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Umslide Artikel. * wo. dem —— — — 
amen rdffen 

— — fs gebratht.- u. * — 

Bekanntmachung— Würzburg ben 23. Jung 1816; 

Freywilligen KriegetoflensBeptrag betr.) GKäönigl. Hofcommiſſion. 

Ein Einwohner hieſiger Stadt hat der Gehe v. Vorhenfele 
unterzeichneten Stelle unterm heutigen bie j Philigpä 
Summe von 40 fl. 30 fr. rheinifch als einen 
reywilligey Kriegs koſten⸗ Beptrag mit ber 
a ee 

e 9 wird fonadr unter Namen 
verbienter Danfeserftatt iermit b . A 
bean ea Maieftät des Könige von 
Zu den 22. Jung 1815. Baiern x, 


ommi | 

rd Lerchenfelbd. Bufolge des von Gr Maieſtaͤt dem Kbs 

u ” f Frbblich. Mige unterm 2Often d. M. an das Fbnigliche 

Horgericht altergnädigft erlaffenen Rrferiptes 

Betannrmehung gen ber Unlenperiäte 1 Desire 

hi R r ntergerichte nden Verord⸗ 

(Breymilisen rirgetatenBeytrag betr: Aungen. vom ——— 

Bey der unterzeichneten- Stelle ward von Adten d. M. zur pünctlichffen Nachachtung 

sinem Zöniglichen Staatsdiener unterm 16. und genaueften Befolgung in den vorgeſe hteñ 

dieß die —— Erklaͤrung eingereicht, daß Xerminen und im der vorgefchriebenen Form 

thätigung. feiner patriotiſchen Ge: für ſaͤmmtliche Stadt: Land⸗ und Parrimte: 

finnungen fünf Procente er Befoldung in nial-Grrichte des Großberzogtbumes Bürj: 
dierteljährigen Raten als frepwilligen Kriegs⸗ * mit dem Beyſade oͤffennnich bekanm 





Joftenbey'rag auf die Dauer des gigenmwärti: macht, daß ſchon mit: bem Ende biefes —* 
gen Kriegs zu zablen ſich verpflichte nat berg Ai —**— — * Onars 
‚Diefrr edle Beytrag zu den aufferordent: tal zu Ende gebet, die ftrafgerichtliche Tabelle 
Unſtrengungen des Staato wird unten wach der in det Werordnung vom Adten d. D- 
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enthaltenen Form von fämmtliden Unterge: 
xrichten ander einzubefbrdcrn nd. 
' Decretum Würzburg am 2öften Junius 


4816. 
Königliches Hofgericht. 
2. Def. 
Häfel. 


(Die Geſchãfts · Anztigen der Untergerichte betr.) 


Wir Marimilian Joſeph, 
von Gottes Gnaden König von Baiern. 

Da Wir mit befonderer Zufriedenheit wahr: 
genommen haben, daß die Nüdfiande- an unerle= 
digten Rechtsſachen aus ben Gerichten Unſers 
Reichs durch deren; angefirengten Dienfleifer ver: 
ſchwunden, und Unfere Ober: und Untergerichte 
an jene Ordnung und Thätigfeit gewöhnt find, wel⸗ 


he die Wichtigkeit einer promten und guten Zus 


ftizpflege für das allgemeine Wohl erfobert, fo ha= 
den Wir beſchloſſen, die Gefhäfts Kontrole zur 
Beförderung ihres Zmeded mehr zu vereinfachen, 
Wir verordnen daher im Anfehung der Gefihäfte: 
Anzeigen ber Untergerichte mie folgt: 
. Lite k 
Allgemeine Beftimmungen. 





»4. &ämmtlihe unmittelbar und mittel: 
bare Gerichte Unſers Reihe, als: Stadt Land⸗ 
Herrſchafts und Detögerichte, find verbunden, 
über ihre Amtsführung in Zufitjfahen nach Ber« 
ir heit. des yon: Bl und ihres Wirfungss 

ſes in der durch gegenwartige Vererdnung vor- 
gezeichneten tabelarifhhen Form innerhalb der un 
ten beſtimmten Termine Rechenſchaft abzulegen. 
Alle vorhet eingeführten untergerichtlihen Tabellen 

mt den ſich hierauf beziehenden allgemeinen und 

efonbern Infteuctionen find andurch eingeftellt, - 

2% Die Form ber Tabellen in Anſthu 
bed Papiere, der Rolumnen und der Einträge i 
genau nad ben, Muſter⸗ Tabellen einzurichten, wel · 
de Wir den Untergerichten durch bie ihnen un mit ; 
telbar vorgeſetzten Obergerichte werden zugehen laſe 
fen. Die Einträge in jede Kolümne müſſen deut⸗ 
lich, zein und Borreftgeichrieben fern. 

6. 3, Alle zum. Eintragen in eine. Tabelle 
gerraneten Rechte Sachen merben in berfelbem mit 
fortlaufenden Numenm vorgetragen, und alphaber 
tiſch nah dem Mamen der Perſon, alfo bed An 
gefhuldigten bey Straf · Sachen, ds Kingerd bey 


“ 


m 
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Zidil⸗Sachen, des Gemeinfhulbners ben Konkur⸗ 
fen, des Erdlaſſers dep Erbſchaften, des Kuranden 
bey Pflegſchaften geordnet, daher der Geſchlechts⸗ 
Mamen nicht nur vorausgeſetzt, ſondern auch mit 


groͤßeren ober lateiniſchen Buchſtaben geſchrieben. 


Kommt ein Gegenſtand aus eines früherh Tabelle 
in eines nachfolgenden wieder vor, fo wird die Mu⸗ 
mer der vorigen Tabelle unter die Numer ber 
neuen gefept, und eine von der andern durch einen 
Duerfteip getrennt, i 

9. 4. Jede Kolumne, für welche ein Eintrag 
vorhanden ift, muß denfelben wirklih erhalien, 
und eine Zurückweiſung auf vorhergehende Mu⸗— 
mern iſt nur dann erlaubt, wenn bey den unmit« 
teilbar ‚auf einander folgenden Sachen der Eintrag 
in derjelsen Rudrik genau uͤbereinſtimmt. 

5. Anzeigen und Nahmeifungen, meldye 
ſich nicht zu einer beftimmten Kolumne der Tabelle 
eignen, werden als Bemerkungen in bie Iepte Ko« 
lumne eingetragen, 

9. 6 Jede in bie Tabelle aufgenommene 


Sache ift in den folgenden Tabellen fo lange fort« 


zuführen, bis fie entweder für das Untergericht 
oder fur dieſe Tabelle als erlediget oder. als beru⸗ 
hend anzuſehen, ats ſolche einmal in der Tabelle 
vorgetragen, und dagegen vom Dbergerichte nichts 
erinnert worden iſt. * 

9. 7. Fur die Aechtheit ber Einträge in bie 
Tabellen hafıer jedes in Rechts-Sachen arbeitende 
Gerihts-Mirglied hinſichtlich der Sachen, womit 
ed als Inquitent oder Referent beſchäftigt war; 
vor Allem aber haftet für. die genaue und vor« 
fhriftmäßige Abfafiung und Einfendung der Ge 
eihre-Vorftand; deßhalb muß jede Tabelle am 
Ende berfelben von famtliben Mitgliedern eines 
Untergeriht® unterfhrieben werben, follte au cin 
oder das andere Mitglied in einem Gefhaftsjmeige 
nicht gearbeitet haben. Auslaffungen und Unrich— 
tigkeiten in Einträgen werben unnablihtlid,.ig 
nahbem fie ih in Nacläßigkeit ober Borfag 
gründen, geahnbet. 

8. Sollte ben einem Untergerichte für 
eine elle: in ‚dem voraefhriebenn Zeittaum kein 
Gegenſtand vorhanden fen, fo hat dasfeibe eint 
Fehlanzeige zu machen. 4 

9. 9. Jede Tabelle wird nur einfach einge⸗ 
fendet, bad Rapulare oder Duplitat berfeiben iſt 
bey dem Untergerichte forgfältia aufzubewahren. 

9. 10. Geſuche um Verlängerung des Eins 
ſendungs-Termins fouen ben dem unminelbar vo 
gefentem Dbergerichte übergeben, und von dieſem 
nur aus wichtigen, hinreicheud Kofpeiigtem Dit 
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fonft befannten Urſachen auf kurze Zeit bewilliget 


werben. 

9. 11. Die Ortegerichte überfenden bie Ders 
lafienfhaftd: und Pflegſchafts · Tabellen, ober im 
Galle. des 4. 8. die Gehlanzeigen, langſtens inner: 
bald acht Tagen nah dem Termine, für welche fie 
zu. ftellen find, an die Qand- oder dertſchaftsge⸗ 
richte, in deren Bezitke ie liegen, weiche dann 
jene Tabellen mit den ihrigen an bas zuſtändige 
Dbergeriht einbefördern. Auf sben bemfelben 
Wege läßt das Dbergericht feine Erinnerungen unb 
Beicplüffe über jene Tabellen den Ortsgerichten zu · 
gehen. Zirangdmıttel gegen ein mit Einſendung 
ber Tabelle faumiges Drtsgericht können jedoch nur 

von bem Dbergerichte angeordnet werben. 

f. 12. Gerichte, welche mit Einfenbung 
der Tabellen füäumig find, werben hiezu gleih nach 
Ablauf des dafür vorgefhriebenen Termins durch 
Erecutiondboten auf Koften bed Säumigen anger 
halten ; wirkt dieſes Mittel nicht, fo wird die Erer 
cutions⸗Gebuͤhr erhöhet, und bey fortbauernber 

Nachlaßigkeit eine angemeflene Geldftrafe vom 10 
bis 50 Gulden angebroht, melde dann unnach⸗ 
fichtlich beyzutreiben ift. 





eek I. 
Befondere Beſtimmungen. 





A. Ueber bie firafgeridtlide Tabelle 

9 13. Zum Eintrag.in dieſe Tabelle: achö« 
— zen ale Faͤlle, melde in- Gemäfheit Unfers 
Straf-Geſetzbuches über Verbrechen und Berge: 
den die Thoͤtigkeit bes Unterfuhungs: Gerichto 
erfodern; daher ift biefe Tabelle von allem. janen 
reichten einzuſenden, welhen im Kraft bes 
traf: Gefegbuhrd ober befonderer Verleihung 
die Unterfuhung über Verbrechen oder Vergehen: 

ht. 
* 7 14. Jede zum Eintrag geeignete Straf⸗ 
Sacht iſt in ben Tabellen fo lange fortzuführen, 
dis dieſelbe für das Unterſuchunge: Gericht ge⸗ 


ſchloſſen und in den: Amts· Kreis ‚der Gerichte: 


übdergetreten ift, melden bem Straf⸗Geſetzbuche 
Theil U. Artitel 12 gemaß bie Entfcheibung zu— 
Zommt, oder bis fih fonft ein Umſtand ereignet, 
welcher, wie zum Beyſpiel ber Tod bed Ange 
ſchuldigten, die weitere Unterfuhung vergeblich 
macht. 


Unterfugung an das Rriminal = Gericht zum Er · 


(16. Wenn baher bie Alten ber Generale . 


176 


tenntnig nad: Theil U. Artilel d6 bed Straf: 
Sefehbunes eingeſchickt wurden, fo wird die Sa⸗ 
He in der Tabelle fortgeführt, bis auf einftweilige 
Aufhebung des Prozefes oder auf definitive Aufs 
hebung der Unterfuhung erkannt wurde, wonach 
bie Sage mit Anfubsung ber Urſache als erlebi« 
get in der Tabelle vorgetragen wird, Auch das 
gegen abweſende oder fluctige Verbrecher im 
Straf» Geſetzbuche Theil IL, Artikel 419 ange 
otdnete Ungehorſams-Verfahren ift hiernach zu 
bemeſſen. Wurden hingegen die Acten nah ge 
ſchle ſſener Special ⸗ Inquilition oder Hauptunter⸗ 
ſuchung an das Kriminal« oder Zivil» Strafge⸗ 
richt zur Entfheidung eingefender, fo ifk die Sache 
in der Tabelle als „erledigt durch Einſendung der 
Acten“ vorzutragen, und in den folgenden Tabels 
len nicht mehr fortzufuhten, wenn gleich durch 
die von erfler ober zwenter Inſtanz angeordnete 
Erfegungen oder durd) den Gebrauch eines Rechts⸗ 
Mittels oder bush Vollſtreckung des Urtheils 
weitere gerichtliche Handlungen bey dem Linker: 
fuhungsd = Gerichte veraulaßt werden, Die Wie- 
beraufnahme ber Unterfuhung ift unter einer 
neuen Numer in bie Tabelle einzutragen. . 

$. 16. Dagegen follen nicht nür von den 
Unterfuhungs = Oerihten die Prorofolle über Vers 
kuͤndung und die Belege über den Volyug- ſtrafe 
geriptlicher Erkenntniffe, desgleichen der Begna— 
bigungen, an bie entfneidenbe Kriminal- und 
Bivil-Steafgerihte eingefhidt, fondern duch bey: 
biefen Gerichten befondere Erzirationd = Buͤcher 
gehalten, und bie in einzelnen Sachen angrorbnes - 
ten Erfegungen, fo wier die Belege über richtige‘ 
Verfündung und Vollſtreckung des Erkenntniffes 
jederzeit. von Amtswegen gegen das etwa ſaͤumige 
Unterſuchungs-Gericht befonders betrieben werden. 

» 17» Die Unterfuhungen werden nad: 
ber Zahl der untet ſuchten Judividuen gerechnet, 
und jeder Angefchuldigte in einer befondern Nur 
mer. aufgezählt, wenn. er auh Kompler eines An⸗ 
bern iſt. Inder Kolumme I. ifi dem Namen des 
Angeſchuldigten aud deſſen etwaniger Spipname 
benzufügen, der Wohnort nach dem Iepten Dos 
mizil zu bemeffen, ben Dienftboten, Handwerke⸗ 
purfhen und bergleihen, der Dit ihrer Herkunft, 
bey Ausländern ber Staat, aus welchem fie des 
bürtig find, und bey Vaganten das Wort: Wa« 
gant, bepzufegen: Aendert ein: Ungefhulbigter 
währenb ber Unterfuhung den Namen, fo mir 
berfelbe unter dem zuerft. angegebenen Namen im 
ber Tabelle fortgefuhrt, und ber nähher angeger 
bene. in. einer. a bemerkt, 
2 
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ſ5. 18, Das Berbrechen oder Vergehen, 
welches den Gegenſtand der Unterfuhung aus: 
nacht, ik in der Kolumne IL. kurz und beftimmt 
nah den im Straf- Geſetzbuche enthakenen Bes 
nennungen zu bejeichnen. 

9. 49. In der Kolumne IH. wird bad Da ⸗ 
tum der (General = Unterfuhung mit Ruckſicht 
auf Theil Il. Artitel.92 des Dtraf-Geſetzbuches, 
and falsdie Spezial⸗Inquiſition den Berbregen 
nu Theis II. Actikel 97 vom Unterfuhunge-Se = 
cichte ſelbſt verfügt, ober darauf vom Griminal-&er 
site (Theil II. Artikel 98) oder aud dep Ber: 
schen auf Die Dauptunterfuhung vom Unterfur 
qhungs· Gerichte (Urt. 460) erkannt wurde, bad 
Datum, wo die Special » Inquifition oder Haupt: 
Unterfuhung ihren Anfang genommen hat, nad 
dem erften ordentlichen Verhoͤre des Angeſchuldig⸗ 
ten (Art. 163, 468) und bey dem Ungehorfanis« 
Verfahren wiber abweſende ober Hühtige Verbre« 
Her nah dem Tage der erlaffenen Ediktal · Padung 
(Art. 421) genau angegeben. 

. 20. Bender Kolunme IV. iſt ber Tag 
ber Verhaftung, wenn fie auch nur proviſoriſch 
war, und, falls der Angeſchuldigte daraus wieder 
entlaffen wurde, quch dieſer Tag anzuführen, 
bedgleichen ben ben von andern Behörben übernoms 
menen Angefhulbiaten der Tag, mo fie bep jener 
Behörde verhaftet wurden, und der Tag, wo fie 
bad Unterfuhungs= Gericht übernommen hat, zu 
bemerken. 

9. 21. In ber Kolumne V. wird angezeigt, 
‘ob und warum die Sache für das Unterfuhungs: 
Gericht eblediget iſt, wobey der Tag, an welchem 
bie Erlebigungs-Urſache eintrat, angegeben wer« 
ben muß. Iſt die Kinterfuhung noch im Laufe, 
fo muß die Lage derfelben, tie weit fie gebiehen 
iſt, und worauf es ben berfelben noch anfoinmt, 
zwar Burz, ſedoch fü beſtimmt, angeführt werben, 
dag man hieraus das geſetzmäßiqe Fortſchreiten 
der ſelben ohne ſtrafbare Verzögerung oder unnoͤ⸗ 
thige Weitlaͤufigkeit einigermaffen beurthetlen kann. 

9. 22. Dieſe Tabelle if vierteljahrig, 
jedoch ohne fernere Beylage der Quartals · Ab⸗ 
ſchriften der Diarien, an das unmittelbare vor⸗ 
geſetzte Appellatiendgeriht einzuſenden. Dagegen 
werden hiermit ade andern Tabellen, melde bid= 
Dee in verfhiedenen Kreiſen des Reiches ben Alu: 
tet ſu ⸗Acten bengelegt wurden, deögleihen 
ale im Straf · Sefenbuhe nicht vorgefchriebenen 
befondern Anzeige Berichte, weiche die Unter 
fuhungs = Gerichte über vorgefallene Verbrechen 
mb verhängte Spezial» Inyuifitionen ober Ders 
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haftungen an bie Appellationdgerichte in manchen 
Kreifen bisher erftatıet haben, ausbrüdlich aufs 
gehoben, und fein Obergericht fol Bünftig derglei⸗ 
chen Anzeigen ohne LUnfere auedrückliche Gench- 
migung vorſchreiben. j 

B. Ueber die Zändlprogeg-Tabelle 

9. 23. Zu derſeiben gehören alle bey einem 
Untergerichte, Die Handels = und MWechfel: Ges 
richte mitbegeiffen, anhangige Zinilprozeffe, au 
wird fünftighin über die Konkurſe Beine befon« 
dere Tubelle gefertiget, fondern diefe finden von 
nun an als Zivsiprogeffe in gegenmärtiger Zabelle 
ihren Plage. 

9. 24. Gebe zum Eintrag in dieſe Tabelle 
geeignete Zivilſache wirb darin fo fange fortges 
führt, bis fie für das Untergericht aid geendiget 
anzufehen, ober an berfelben eine Veränderung 
eingerseren ft, wegen deren ein beſonderer Eine 
trag unnöthig wird, Daher find in der Tabelle 
jenes Semeſtere, worin ber Konkurs ausbrach, 
alle wider den Semeinfiyulbner vorher anhängigen 
Prozeffe zu übergehen, jeboch deren vorige Mur 
mern in bee Iepten Kolumne unter den Bemer: 
tungen anzuführen. Ein Prozeß, weiber auf 
ber Handlung einer Parten beruhet, und ven 
feinem Theile feit einem Jahr betrichen wird, 
bleibt in ben folgenden Tabellen fo lange auf, 
bis bderfelbe wieder in Betrieb kommt. Die 
Urſache wird in jener Tabelle, worin der Gegen⸗ 
fand zum legtenmale erfpeint, unser den Brmer- 
Pungen angeführt, j 

9. 25, Die Partenen werben in der Ko⸗ 
fumne I. nur mit dem Gefchlehtd« Namen ohne 
weiten Zuſatz vorgetragen; kommen jeboch ver- 
ſchiedene Parteyen mit bemfelben Namen in ber 
Tabellen vor, fo ift der Vorname oder die fonft 
unterfheibende Bereihnung nad Stand, Gewerbe 
ober Wohnoert benzufügen. 

« 26. Der Betreff ded Streits wirb in 
ber Kolumne II. kurz und deutlich, übrigens ohne 
nähere Angabe bed Streit:Object# , beffen Betrag 
und bergleihen ausgebrädt. Das urfprünglide 
Rubrum der Sache ift bis zu ihrem Ende beyzu⸗ 
behalten und bie daran fih ergebende Aenderung 
nur mit werigen Worten, zum Berfpiel: modo 
executionis, modo Schabens⸗ und Koſten⸗Er⸗ 
faß, baben zu bemetken. Wenn aber unter ben= 
fetben Partepen über denſelben Gegenſtand ein 
neuer ©recit aus einem andern Fundamente ober 
im einem andern Zwecke entfichet, wie zum Pepe 
fpiel, wenn nah ber Provoc tion bie Hauptflage, 
nach entſchiedener Vorklage die Naqulagte, nah 
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dem Peroffeforium ber Streit uber bad Pekite- 
rium anhängig wird, fo jft bie erſte Sache ale 
erledigt, und der folgenbe Prozeß ald neue Bade 
unter einer neuen Humer in ber Labelle aufzuführen. 

f. 27. Der Anfang des Progeffes (Ko 
lumne III.) wird nad der erften ben Gericht vor« 
gegangenen Handlung, alio ben fheiftlihen Ver⸗ 
bandlungennah dem Peräfentatum ber erften Ein« 
gabe kezeichnet. 

9. 25 Die dermalige Lage des Prozeſſes 
ift in der Kolumne IV. nad dem Stande anju= 
geben, worin er fih am Schluſſe ded Semefters 
befindet. Algemeine Anzeigen, zum Beyſpiel: bee 
ruhet auf Anrufen, auf dem Beweid-Berfahren, 
find nicht hinteichend, fondeen vielmehr jene Hand ⸗ 
lungen des Richters oder einer Partey genau zu 
bsmerten, von melden der meitere Gang be 
Sireits abhängt. MWürbe ber Prozeß buch Ur⸗ 
theil, buch gerichtlichen oder auflergerihtlihen 
Vergleich oder durch Eutſagung geendiget, fo wisd 
dieſes kurz mit Anführung ber Enbigungsart unb 
des Datums bemerft, 

9. 29. Dieſe Tabelle ift halbjährig zu fer⸗ 
tigen und an das nächſt vorgeſetzte Dbergeriht 
eanzuſenden. 

C. Ueber die Berlaffenfhafts:Tabelle 
$ 30. Zum Eintrag in biefe Tabelle find 
ale Berlaffenfhaften geeignet, melde ald nicht 
fontenzgiofer Gegenſtand eine gerihtlihe Behand« 
lung fordern. Entficht über bie Erbſchaft ein 
Mechtoſtreit oder ein Konkurs, fo fritt dieſe Dache 
aus biefer Tabelle in ‚die Zivilprogeß-Tabelle über, 
fi: kann jedoch in die Derlaffenfhafts: Tabelle 
wieder zurüdtchren, wenn nad Entſcheidung des 
Prozeffed die Verlaffenfhaftt« Behandlung im nicht 
Bontenziefen Wege durch bad Gericht erfolgt. 

$. 31. Die Berlaffenfhaft ift ſobald zu 
erledigen, ald kein rechtliches Hinderniß obmaltet, 
ben Erben in ben Befig der Erbſchaft zu ſetzen, 
und unter bem Vorwanbte, daß vom Gerichte 
noch bie Aktiven der Maffe beyzutreiben oder des 
sen Pafiiven zu tilgen fenen, foll die Ausantwor · 
tung der Erbihaft nicht aufgehalten” werben, 
wenn mit befondere rechtliche Gründe, welche 


in der Tallelle anzugeben find, dad Gegentheil- 


nothwendig machen, 
9. 32. Wil eines ‚der Aeltern, Geſchwi ⸗ 


ſterte obee Erben neben einem ober mehreren’ 


minderjährigen Miterben die gemeinfhafrlice 
Wirthſchaſt mit Einwilligung der Bormünber 
noch fortführen, und ift dabey für die Minbders 


jöhrigen Fin Ochaden Au.befürgten, fo kann eins 


* — — 
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folhe Erbſchaft aid zur Zeit erlebiget angefchen; 
und $ “ — angezeigt — 

3. Bey ganz ober jur Jeit erlebigten 
Berlaffenfhaften wird die Act und das Datum 
ber Ericdigung in ber Kolumne Ill. angegeben. 
Ben uneriedigten Erbſchaften find jene Umſiände, 
Berhaltniffe oder Hanbfungen, von weichen ber 
Gortgang und bie Endigung der Sacht abhängt, 
fo genau anzuführen, als jur Beurtheilung der 
geirgmaßigen tichterlichen Thatigkeit nothwendig iſt. 

$. 34. Dieſe Tabelle wird jäbrlih nur ein⸗ 
mal eingefenbet. 

D. Uebes die Pflegfhaften. 

9. 25. Gebe, es fen einfach oder boppelt, 
verwaifeten minberjahrigen, ehelichen oder unches 
lichen Kinder, auch jene grofjährigen Perfonen, 
melde wegen Abmefenheit, Geiſtesſchwaͤche ober 
Vecſchwendung ihrer felbit oder menigftend ihred 
Vermögens nicht mächtig find, fichen unter Pfleg⸗ 
ſchaft, worüber .den Gerichten bie Leitung unb 
Auffiht abliegt, und jede ſalche Päcsihaft muß 
in ber Tabelle angezeigt werden, menn gleich der 
noch Iebende Vater die gefeplihe Tutel hat, oder 
bad Vermögen des Minderjahrigen ‚dis zur Vole 
jahrigkeit ober Grandedveranderung auf dem Ans 
wegen liegen bleibt, oder nah gewiffen Zahren 
und in Briften hinausbezahlt wird, und aus ir- 
gend einem Grunde feine Rechnung über bie 
Piegfhaft zu fielen ift. 

f. 36. Minderjzährigkeit wird ben biefer 
Tabelle in der Megel als Urſache der Pflegſchaft 
vorauegefeht, baher ift nur ben jenen Perfonen, 
melde aus einer andern Urſache unter Kucatel 
ftehen, diefe Urſache in ber Tegten Kolumne bey. 
ben Bemerkungen anzuführen. 

9. 37. Den Untergerihten machen Bir 
ed zur firengen Pflicht, und bie Übergerichte wei- 
fen Wir ‚an, forgfältig daruber gu wachen, daf 
ben jeder Pflegſchaft, deren rechtliche Lirfache auf⸗ 
gehört har, insbefonbere bey den Pflegſchaften 
wegen Minderjährigkeit nad erlangter Großjaͤh— 
rigkeit eine® jeden ‘Pflegbefehlenen von Amtswes 
gen alled badjenige verfügt werde, was zur Aus— 
antwortung bed Vermögend famt der Schluß- 
Regnung erforderlich ift. 

+ 38. In der Kolumne I. wird bey Mine 
berzährigen Namen, Stand und Gewerbe ded Ba« 
ters angeführt; ſammtliche Kinder eined Waterd 
werden nur als eine Pflegſchaft unter einer Mu⸗ 
mer vorgetragen, jedes Kind aber von dem an 
been durch fortlaufende Buchſtaben unterfihieteh. 
Den dem Alter einge jeden Pflegbefohlenen iſt, 


} 62) Be 
wo. #8. gefhehen kann, beffen Geburtetag anzu⸗ 
führen. 

6. 39. Der Anfang ber Pflegfhaft wird 
in ber Kelumne Il, mit jenem Tag bezeichnet, 
wo dem Gerichte die Beranlaffung zur Kuratel 
befannt wurbe. j 

9. 40. In ber Kolumne IIT, wird fobann 

der, Tag angezeigt, an welchem bad Gericht ben 
Pfleger beftellt oder beftättiget hat. 
9. 41. Wie viel das Vermögen eines Pfleg⸗ 
befohlenen betrage, worin baffetbe beſtehe, dann 
wie die zu demfelben gehörenden Aftiv-Borberun« 
gen verfichert fenen, muß in ber Kolumne IV. 
genau angegeben werden. 

f. 42. Im ber legten Kolumne ben ben 
Bemerkungen ift anzuführen, zu welcher Zeit-und 
aus welcher Urfache die Dflegfhaft aufhörte, mo 
Diefed wegen erlangter Großlahrigkeit erfolgt, ba 
muf die Zeit, zu welcher das Vermoögen fammt 
der Schluß Rechnung ausgehändigt wurde, genau 
ausgebrüdt fern. Das Abfolutorium bed Vor 
munbdes] hingegen iſt ald eine lediglich bem Große 
jährigen und deffen vorigem Vormunbe angehende 
Sache zu einem Eintrag in bie Tabelle durchaus 
nicht geeiguet, 

45. Die Pflegſchafts-Tabelle wird nur 
jährlich eingeſendet. Weil aber bie Fertigung 
einer zührlichen Tabelle über fammtliche befichende 
Pflegfchaften bey den Untergerichten eine unnöthige 
Ürbeit verurfahte, fo folen, nachdem für bad 
Sahr 1815 auf 1816 bie Pfleafhafte Tabellen 
noch einmal volftänbig über fämmtliche befichente 
Pflegſchaften nah gegenmwärtiger Vorſchtift eine 


geſendet wurden, in ben folgenden Jahren nur 


Ab⸗ und Zugangs-Tahrlien eingefhidt. werben, 
in welche nah dem mämlihen Rormular, neben 
den neu hinzugetretenen Pflegfhaften, aus den 
aitern bloß diejenigen aufgeommmen werden, ben 
welchen fi entweder an ber Perfon ober bem 
Bermögen bed Ruranden eine bedeutende Meränr 
derung ergeben hatz im letzten Falle ift ber Mu— 
mer der Tabelle bad Fahr benzufegen, in welchem 
bie Pflegſchaft das erſtemal in einer Tabelle em 
ſchienen ifl. 
E, Ueber die Korreſpondenz mit 
auswärtigen Stellen. 


9. 44. Hinſichtlich ber tabellarifhen Am 

igen über bie Korreſpondenz mit auswärtigen 

tellen belaffen Wir es bey ben biöherigen Vor⸗ 
ſchriften. 
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Bon Einfendung der Tabellen und von 
der Aufſicht über die Erledigung der 
34 untergerichtlichen Geſchaͤfte. 


9. 45. Die ſtrafgerichtlichen Tabellen find 
für den 1. Janner bis 31. Marz als das erſte 
Duaptal, und fo von drey zu drey Monaten für 
bie vier Quartale ded Jahres an das Appellations ⸗ 
gericht des Kreiſes einzuſchicen. Jedes Untere 
fuhungs-Geriht muß die Quartal⸗ Tabelle fo zei⸗ 
tig abfenben, oder auf bie Poft, gegen einen den 
Inhalt genau bezeichnenden Pofifhein geben, daß 
fie längſtens in acht Tagen bey dem Appellationde 
gerichte eintreffen kann. 

9. 46 Die Bivilprogeß: Tabelle wird für 
jedeamal ſechs Monate gefertigt, das erſte Eee 
mefter lauft alfo vom 1. Zänner bid zum 50, 
Juny, das zweyte Semeſter vom 1. Juin did um 
31. Dezember. Bür dieſes abe werden bie 
Tadellen nur im zweyten Semeſter eingeſendet. 
Uebtigens ſollen bie Semeſtral-Tabellen fo zeitig 
abgefhidt werden, daß fie bey dem unmittelbar 
vorgeſehten Obergerichte, worunter auch die Mer 
biat · Juſtiz · Kanzleyen gehoͤren, langſtens am fünfe 
zthnten Tage nah Ablauf des Semeſterd eintref⸗ 
fen ars in | 

. 47. Die VerlaffenfHafts- Tabelle fängt 
mit dem 31. Marz jedes Jahres an, und Bine 
ſich mit demfelben Tage des folgenden Jahres. 
Der Abſendungs Termin ift fo beftimmt, baf bie 
Tabelle in vier Wochen nah ihrem Schluͤßter⸗ 
ti bey dem vorgefepten Obergerichte einlangem 

nn. 

9. 48. Die Mlegfehafts-Tabelle fängt mie 
bem 30. September eines jeden Jahres an, und 
ſchließt ih an demſelben Tage des folgenden Zah 
red, Damit die Untergerichte Zeit haben, bie 
erfte nah gegenwärtigen vereinfachten Formular 
zu ftellende Tabelle mit jener Volftänbigfeit und 
Genauigkeit zu fertigen, welche die Wichtigkeit 
ber Staats-Auſſicht über die Pflegbefohlenen ere' 
forder, wollen Mir denfelben die Einfendung ber 
Pflegfihafts- Tabelle für dieſes Jahr nachfehen, 
fie ſoll aber im folgenden Jahre pünctlih bis zum 


30. September an das vorgefepte Obergericht ein: 


gefendet ſeyn. Wir erwarten von ben Unterge- 
richten, baf fie dieſen zugeflanbenen langen Zeit« 
raum zur Ausforfhung ber ihnen etwa noch une 
befannten Pfleafbaften buch zweckmaͤßige Nach 
fragen bey den Pfarsern und Dxtd = Vorfichern,. 
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durch Einſicht der Brief» Protofole über Heu⸗ 
zarh6=: Verträge, Guts-Uebernahmen und Erb» 
ſchafts · Verhandlungen benugen, und duch voll 
ftandige und genaue Pflegſchafts-Tabellen, welche 
dem ganzen Vormundſchafis-Weſen feiner Zeit 
zur Grundlage dienen ionnen, Unfern Befall 
zu verdienen fich beiteeben werben: Im <ben fol⸗ 
genden Zahren find die Zu- und Abgangsı Labels 
len über Pflegſchaften fo zeitig abzufenden, baf 
fie tangftiens in vier Woden nah dem Schluß: 
Termine bey dem Dbergerichte eintreffen fonnen, 

9. 49. Die Appelationsgerigte, bie Mans 
deid: und Weqſelgerichte zweyter Zuftanz, dann 
bie Mediat⸗Juſtiz⸗Kanzleyen nehmen bie zu ihrem 
Gefhafts-Rreife gehörenden untergerichtlichen Ta⸗ 


bellen nah einer benfeiben no zu. ertheilenben : 


befondern Inftruftion in genaue Revifion, eriaf- 
fen hieruber die nothigen Erinnerungen unb Auf: 
trage an die Untergetichte, und erftatgen hierauf 
an Unfer geheimes Miniſterium der Sufiy ums 
ſtandachen Beticht. 

6. 50. Annebſt machen Mir ed ſaͤmmtli— 
hen Obergerichten jur Fribt, bey allen an fie 
gelängenken, von ben Ilntirgerihten behandelten 
Nechtsſachen darauf zu fehen, daß bie Unterger 
richte jere Meptsiade, prlähtinägig befördert ‚has 
den, aid worüber Wir namentlich Unſere Verord⸗ 
nung vom 17. September 1811 (Megierungsblatt 
». I- 1011Stuͤck NMWull.) die Termine zur Ere 
ledigung der Zivil-Mehtsfahen bey Untergerich- 


— — 


* 
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ten betreffend, hieher ausbrüdlih wiederholem 
jede Nachiaffigkeit, wodurch eine merkliche Vers 
sögerung zum Schaden eines Ber ten ent= 
ftand, gebührend zu ahnden,’und Biejenigen Ge—⸗ 
richte und Gerihtd-Perfonen, welche fih mehr: 
maliger Verzögerungen ſchuldig machen, fo wie 
diejenigen, weiche durch beförberte und gründliche 
Arbeiten ſich auszeichnen, Uns anzuzeigen, damit 
Wir das Verdienſt belshnen, die Nachläfiges 
jus Ordnung anhalten, und bie Unverbefferlichen 
der gefeglihen Strafe unterwerfen können, Wer— 
den Beſchwerden über Zuftig-Berzögerung gegrüne 
bet beiunden, fo ift das fhuldige Gerichtd: Wiite 
glied in die hierdurch verurfachten Koften unnade 
fihtlih zu peruetheilen. ' . 
Wir verfehen Uns zu ben Gerichten, baf 
fie die durch gegenwärtige Verordnung bewirkte 
Erleichterung ihrer Gefhaftd«Mebenfhaft und 
Ürbeiten, und das dadurch bemwiefene Zutrauch 
dankbar erkennen, und unaudgefept zu verdienen, 
dann hierdurch ben Wiebereintrist einer firengeren 
Geſchäfts ⸗Kontrolle im Allgemeinen ober im Eine 
zelnen für immer zu entfernen fich beſtreben werben. 
Münden ben 13. Zuny 1815. 
Mar Joſeph. 
Graf Reigerdberg. e 
Auf koͤnigl. allerhöhften Befeh 
ber Generat-Decretär 
v. Nemmen 
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ia. A. 


Strafgericht liche Tabelle 


königlichen (Stadt: oder Land-) Gerichts N. im M. Kreiſe. 
für das I, (Il u. ſ. f.) Duartal des Jahres 1815. 


‚I. 1. II. 
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ie Bernie digang der Sivihndtäfußen 
— tr A beir.) — 


Wir Maximilian Joſeph 
von Gottes Gnaden König von Baiern. 


Aus den Zivil⸗Geſchäftstabellen des zwenten 
Duartats haben Wir zu Unſerer Zufriedenheit ber 
merft, daß bie meiften Gerichte Unſeres Neihe 
die, ſtreitigen Zivilfachen mit jenem Eifer betries 
ben haben, welchen die Sicherung des Rechts das 
Wohl der Unterthanen, und die Erhaltung des 
Kredits durch eing gute und fihleunige Juſtizpflege 
fobert. Bey Unferen Obergerichten konnen Wir 
bie Beförderung der Juſtizſachen nah dem Kolle- 
giat: Gefhäftsgange ber bewahrten Ihätigfeit der 
Prafibenten, Direktoren und Räthe überlaffen; 
allein für die Untergerichte mangelt es an einer 
genauen Beftimmung der Termine, innerhalb wel: 
Ger fie zur Erledigung der an biefelben gelangen« 
ben Rechtẽ ſahen verbunden find. Lim ihnen num 
einerfeit bie zur gruͤndlichen Beurtheitung erfor 
derliche Zeit nicht zw entziehen, anbererfeits bie 
peompte Juſtlzpflege der Willkuͤhr nicht zu über · 
laſſen, jedoch auch dieſe Ungewißheit zu beſeitigen, 
fo verorbnen Wir: 

1) Ale einfahen Entſchließungen, welche blog 
bie Inſtruction des Progeffed betreffen, follen läng« 
ſtens innerhalb acht Tagen von der Zeit an, wo 
eine Schrift, ober ein Antrag eimer Parten ein- 
Fam, gefaßt werden; greifen fie jedoch tief in bie 
Bade ein, -3. B. Entſchließungen über wichtige 
Berwaltungs-Gegenftänbe einer Konkursmaſſe, — 
-fo verfatten Wir hiezu einen vierzehentägigen Terz 
min, Wo immer Gefahr auf dem Verzuge hafe 
fer, da werficht es fih von ſeldſt, dag die Ent⸗ 
fhliegung gleich, wie «8 bie Gefahr fodert, zu faf: 
fen fen, worauf die Gerihtd-Vorftände ihre Acht⸗ 
ſamkeit vorzüglich zu richten haben. * 

2) Gemeine Zwiſchenbeſcheide, desgleichen 


Kontumazial-Erkenntniffe, fo ferne mit denſelben 


wicht zugleich das Urtheil in ber Hauptſache zuner- 
binden ift; ferner Erkenntniſſe, welche im Laufe 
Wr Execution vorkommen, follem innerhalb vier» 
Ehn Tagen von der Zeit am, wo die Sache zum 
Eprugexeifift, 9 mwerbem. 2 
3. Bur Abfaffung ber Definitiv-Erkenntniffe 
mit Einſchluß des erſten Interlofutd auf Beweis, 
werftatten Wir in der Regel einen vierwöchentli— 
ben Termin. Sollte jedoch 
4) eine Rechts ſache wegen ihrer Weitſchich⸗ 
tigkeit ober Verworrenheit zw ihrer Bearbeitung 


einen längesn Zeitsaum erheifhen, fo lafien Wir 


— namen 
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einen weymonatlichen Termin zu. Diefes iſt je 
bo allemal mit dem Zeugniffe ded Vorftandes im 
den Geſchaftstabellen defender⸗ zu bemerken. 
Wir verſehen Uns zu den Untergerichten, daß 
fie dieſen Vorſchriften gemau nachleben werden, und 
weifen Unfere Obergerihte an, Bierna bie Thã⸗ 


tigteit derſelben bey Reviſion der Zivil. Geſchaͤft⸗ 


inbehen ju würtigen, | 
Münden den 17. September 1811. 
Mar Jofeph. 
Graf Reigerdberg. 
Auf fönigl. allerhoͤchſten Befehl 
bee General-Sekretat 
von Nemmer. 
un, 
Befanntmadung. 
(Den Rabatt von Stempel Papiere betr.) 


Im Namen 


‘ 


Seiner Majeftät, des Königs von 
e . 


Baiern 2 
Nachträglich zw der in Mro. 61, des bi— 
figen Inteligengblattes pubfizirten — 
ordnung vom 18. December 1812, wird zw 
Jedermanns Wiffenfchaft befannt gemadr, 
baß von dem blos zur Stempelung, beym Sie⸗ 
gelamte vorgelegt werdenden rohen Papiere 
vom 1. July d. 5. an fein Nabatt verguͤtet 
werden duͤrfe. 
Wuͤrzburg ben 30. Junius 1845. 
Königl, Landesdirection. 
Frhr. ———— 
v. Schallhammer 
Frang. 


⸗ñ—⸗—ñ— e w 1 —— 
Schuldienſt-Erlebigung. 

Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von 
Baiern x. 

Durch die Befbrderung des $ 8. 
Dellingen, Landgerichts Nöttingen, de = 
tige Schuldienft in Erledigung gefommen. 

Würzburg den 26. Zuny 1815. 
Königl. lcommiſſton. 
Behr, v. Stauffenberg, 5. 
Bi, 
e) — 


* 
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VBerfeigerung. 

Im Namen _ 
Seiner Majeftät des Königs von 
Baiern ıc. 

Mittwoche den äten Sul. I. 3. früh 9 
Uhr werden auf dem Gemeindehauje zu Ger: 
lachs hauſen etwa 35 Zeniner Heu und 7 3/4 
vr bürrer Zwetfhten, weldye zu ver Thei— 
ungsmaffe des königl. Medizinalrathes Pidel 
babier gehdren, gegen bare Zahlung —— 
- Decretum Wuͤrzburg ven 23. Sun. 4816. 
m 5 Hofgericht. 
Def. 
Kiliani. 


(15)2. Befanntmadhnug. 

Durch das Ableben des bisherigen Haus— 
vaters in dem Hofſpitale dahier ift deffen Stelle 
in Erledigung gekommen. Es werden daher 
ae diejenigen, welche in diefer Eigenfchaft 
bey bem ——— in Dienſte zu treten Luſt 

aben, aufgefordert, fih am 17. k. M. Suly 
p um 9 hr in dem Hofſpitale ein;ufinden, 
legale Zeugniffe ihrer Obrigkeit über ihre mo⸗ 
zalifhe Aufführung varzulegen uns Proben 
ihrer Keuntnife im Lefen, Schreiben und 
aushaltungs> Kührung abzulegen, 
das Weitere zu gewärtigen. 
Wouͤrzburg den 22. ung 1815. 


Königl, Verwaltung bed Hoffpitals. 


Bauer. 
(3) 2. Verfeigerung. 
Der diesjährige Getreide:Zehente auf der 
— — Markung wird Diſtrictweis mit den 
iezu geeigneten Zehentſcheuern am 3. July 
db. 3. früh um 40 Uhr dem bffentlihen Striche 
aus geſetzt, und den Meiftbietenden unter dem 
» Vorbehalte dar allerpöchiten Genehmigung 
bingelaffen. 
Würzburg am 26. Juny 1815 
Königl. — 
ros. 





ſodann 


(3) 2. Berfteigerung 

Die noch verhandenen Mltäre, VBeichtftähle 
und fonftige Schreinerwaren in der Karmeli- 
tenlie he dahier, werden am 3. Fuly d. 5. 
früp um 8 Uhr bep dem Ötadtrentamte bf: 


— 
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ge verſtrichen, und ben Meiftbierenden 
"bey erzielten annehmligen Geboten gegen 
baare Zahlung abgegeben. 
Würzburg am 23. Suny 1815. 
‚Königl. Stadtrentamt, 
Gros. 


EEE EEE 
@) 1. Gläubiger: Borladung. - 

Um ermeffen zu koͤnnen, ob executive oder 
excussive gegen Michael Schappelrein auf 
ber Heren: Mühle bey Versdach zu verfahren 
ſey, ift die —— ſeines Schuldenſtan⸗ 
des noͤthig, und hierzu Tagfart auf Mittwoch 
den 19. July J. J. fruͤh um 9 Uhr anberaumt, 
wo deſſen Glaͤubiger ihre Forderungen um ſo 
gewiſſer bey unterzeichneter Stelle an zubrin⸗ 
gen haben, als fie ſpaͤterbin nicht mehr wer: 
den berüdjichtiget werden. 

Würzburg den 26. Juny 1816. 

Königl. — ericht d. d. M. 


ger. 
Maier. 











(2) 1. Berfteigerung. 


, Um Dienftage den 18. Jul. d. J. fruͤh 
um 9 Uhr fol die zur Verlaffenfhaft des 
ranz Ban; zu Namdersader gehörige Mon- 
— bey dieſſeitigem Landgerichte verſtrichen 
werden; dieſeibe it 2 Schuhe 5 Zoll are 
ziervergoldet, oben mit dem heiligen Geifte 
von 2 Engeln umgeben, mit 4 Eherubinen ges 
ziert, und die Äbrigen Berzierungen mit eis 
fen und farkigen Steinen erhöht, ber Ruß 
und Griff ganz Übergoldet, und mit, weißen 
Verzierungen gearbeitet, das Gewidt an Gil: 
ber iſt 15 Mark 15 Loth. Die Monftran 
kann taͤglich dahier eingefehen werden. Dieh 
Liebpabern zur Wiſſenſchaft. 
Würzburg den 26. Sunius 1815. 
Königl. — d. d. M. 
Jaͤger. 


Wagner, Actuar. 





@)1. Glaͤubiger-Vorladung. 
Um das rechtliche Verfahren gegen Mar- 
tin Rifcher von Unterpleicyfeld bejtimmen zu 
fonnen, ift die genaue Kenntniß feiner Pafe 
fiven noͤthig. J—— = 
Es werdem demnach deffen Bi 
Gläubiger auf Donnerftag den 27. Zulp I. 3. 
fraͤh um 8 Uhr zur Anbringung und Liqui⸗ 


ara 


dirung ihrer Forderungen unter dem Rechts⸗ 
nachtheile anher vorgeladen, daß fie fpäter 
nit mehr berüdfichtiget werben. 
Wörzburg den 28. Juny 4846. 
Königl. Eanbgeriht mM, 
-» - Gager. 
P E. Maier, j. p. 





6) 4. Gläubiger-Borladbung. 
Wer immer an der Hinterlaſſenſchaft der 
- Anna Catharina Hochin, Wittwe zu Unter: 
eberöbach einen Erb: oder fonftigen Anſpruch 
au machen bat, wird — jolchen Frey⸗ 
tag den 25. Auguſt fröb um 10 Uhr dabdier 
anzubringen, als im Entftehungsfalle ohne Be— 
ruͤckſichtigung deffelben Johann Sculdheis 
von Unterebersbad) secundum tabulas in das 
hiuterlaffene Vermbgen immittirt werde. 
Reuftadt den 22. Juny 1815. 
| Königl. Landgericht. 


Werner. - 
Birth, A.s. 


4 Edictal:Borladung. 

Das gegen die Philipp Wigifchen Ehe: 
leute zu Hendungen ausgefprochene Goncurss 
erkenntniß, bat durch freywillige Entfagung 
‚auf die Berufung dagegen, die Rechtskraft 
erlangt; ed wurde daher zur DBerbandlung 
diefer Eoncursfache, weil fämmtliche befannte 
Schuldforderungen gegen die cridarifchen Ehe⸗ 
leute bereits Jiquid find, einziger Edictstag 
auf die Mittwoche den 2. Auguft d. J. früh 
um 8 Uhr anberaumt, an welcher alle Anſpru⸗ 
che gegen die vorgenannten Eheleute mit ih: 
gen etwaigen Vorrechten unter Strafe bes 
Yusfchluffes von der Eoncursmaffe angebracht, 
und die Beweißmittel derfriben angegeben, 
darauf exeipirt, und ſchluͤßlich verhandelt wer: 
> muß 155 A jever Gläubiger der 

1] i n ute zu achten „hat. 
——— — am 22. Juny 1845. 
— Landgericht. 


ER 
Element, Landgerichts Actuar. 
Kleffel, As 


Verſteigerung. 
Am Donnerſtage ven b. July h. J. von 
früh prä,is 0 Uhr an, werden bey dem bie: 
figen Rentamis Kir 





— — 
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9 Malter: Weiten 
ae —* Korn, 
26 Malter Haber, Wuͤrzburger Maag; 
ns —— ———— —— 
rbeha r en i 
Meiſtbietenden N rn * 
Fladungen ‚am 22. Jung 4616. 
Rentamt. 
Bel. 


32  Edietal-Vorladung. 
Nachdem zwar zur Beendigung der Thef- 
lung des Michael Koger zu Steindach, —* 
fart auf den 15; April v. J. ausgeſchrieben, 
aber ex actis wi erſichtlich, ob folde abge⸗ 
halten’ worden, fo werden alle jene, welche an 
befagte Berlaffenfihaftsmaffe irgend eine For— 


‚berung machen zu können glauben, auf Freye 


tag den 7. Sul 1. 5. hiermit edictaliter vor⸗ 
elaben, ihre Forderungen entweder in Pers 
fon oder durch hinlaͤnglich Bevollmaͤchtigte 
anzugeben, und zu liquidiren widrigenfals _ 
bey Yuseinanderfegung der Theilung feine 
NRüdfiht auf fie werde genommen werden. 
Decretum Zeil den 15. Juny 1819. 
Königh 8 t. 
1. J. ©. 
Müller, Actuar. ‚ 
Parider, A 5 

21. VBerfeigerung. 

Am Montage den 10. July fruͤh um 9 
Uhr werden bey unterzeichnetem Rentamte 

120 Malter Weißen, 

400 Malter Korn, 

80 Malter Haber, fämmtliches Wuͤrz⸗ 
burger Gemäß, zum bffentlihen Striche auf 
Berfauf gebradt. 

Arnſtein den 29. Juny 1815. 

Konigl. Rentamt. 
robft. 
— ·——â——ã— ·———M— 
Nichtamtliche Artikel. 





Feilbietungen. 

» (63) Das zur Verlaſſenſchaft der Anna 
Magdalena Schmitt, Wittwe dabier. gehbrige 
Mohnbaus zu zwey Abtbheilungen in der Sem: 
melögaffe 1. Diſtr. Nro. 70 und 77., de ſte hend 
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in 5 heißbaren un‘ 9 mnheigbaren Zimmern 
nebjt einem Alkoven und geräumigen Boden, 
ferner in einem ganz neuen vorzüglich zur 
Delonomie oder zum Bretterhandel eingerich: 
seten Nebengebäude und Stallung mit einem 
daran anftopenden Garten bepläufig von 1/2 
Morgen, worin fih ein Pumpbrunnen, fo wie 
mehrere tragbare bſtbaͤume guter Sorte be: 
finden, wird Freytags den 7. July I. J. zum 
.erfienmale, dann Freytags den 44. Juid zum 
äweptenmale, endlihd Montags den 24. Julp 

um legtenmale und zwar jedesmal um 2 Uhr 

adhmittags entweder zufammen, oder jede 
Abtpeilung befonders, nachdem ſich Liebhaber 
hiesu vorfinden, bffentlid verftrihen, und 


* 


eym legten Striche dem Meiſtbietenden zu: 


geſchlagen. 
Dieſes Haus iſt übrigens in Verfaufsfäl- 
len handlohnsfrep, und werden die näheren 
—— den Strichsliebbabern welde 
die fraglihe Wohnung mit Garten ſtaͤndlich 
einfehen können, jedesmal bepm Striche be: 


Fannı gemadt. 
Dom Teflamentariate. 

2) (3) Michel Feeßer, Gaftgeber zum 
in Schiffe in Würzburg ift gefonnen, 
ein bisher eigenthuͤmlich efeflenes Gaſthaus 
zum goldenen Schiffe aus freyer Hand zu 
verkaufen. Das Nähere hierüber ift bey dem 
Eigenthämer ftändlih zu erfahren. 

3) (3) Unterzeichneter bat andurd bie 
Ehre einem hoben Yublitum zu erbffnen, daf 
er verſchiedene Gattungen von Gold: und Sil- 
ber auch vergoldeten und verfilberten Arbei- 
ten in feinem Haufe, 2. Diftr. Nro. 561. nad) 
der beiten Güte, dem neueften Gefdrmade, 
und den mbglichft billigften Preife zum Ber: 
kauf verfertigt, auch nımmt er alle Gatfun- 
* von Metal an Zahlungsftatt an. Ferner 

ertiget derfelbe gemeinfchaftlih mit feinem 
Bruder dem Möünz-Graveur Rieſing alle Gatr 
tungen Metailleurarbeiten, Siegel, Stempel 
und Vetichafte nach den ausgezeichneſten Mu: 
ftern bilfigft ynd meifterhaft, derfelbe bitter 
ſonach um geneigten Zuſpruch. 
Heinrich Riefing, 

mechaniſcher Kuͤnſtler und Graveur. 

4) (2) Ein für Anfänger im Klavier: 
fpielen vorzüglich geeignetes und Yon dem bee 
zühmten Meifter Schiedmaper zu Neuftadt an 
der Aiſch noch felbt geferfigtes Klavier im 
ganz gutem Stande, iſt um billigen Preis zu 


‚Der Umfang biefes 
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verfaufen. Den Verkäufer erfährt man im 
Sntelligenjcomioir. ° 

5, (1) Gm 1. Difte. Neo. 252. ſteht 
ein fhon gebrauchtes, aber noch ganz gutes 
Fortepiano um billigen Preis zu verkaufen. 
njiruments ift von con- 
tra F, bis in das 5 G, der Meifter davon ift 
Ernft Wieglet. 

6) (2) Es if in einem Garten ein 
Baffin zu verkaufen. Nähere Rachricht giebt 
man im Intelligenzcomtoir. 

N 5 Schmwalbader und andere Mi- 
neralwaffer find wieder ganz friih angefoms 
men und bey Nandelömann Franz &ofepp 
Spindler zu haben. 








Bermiethbungen 


1) (bb) Sm2. Diſtr. Drartinssaffe, Nro. 
365. ift ein Duariter auf Grofiacobi, ganz 
oder theilmeis zu verleinen, baffelbe beftebt- 
aus 4 heigbaren Zimmern und einem heitzba— 
ren Saal, Küche, Spriferanimer, Keller, Holzes 
lager und Bodenkammer, auch kann Stallung 
su 2 Pferden dazu gegeben werben. 

2, (4) Imi Difte Neo. 207. find 2 
heisbare Zimmer mit Käde für eine Fleine 
file Haushaltung, oder für ledige Herren mit, 
oder ohne Möbeln auf Großiacobi zu ver- 


3) (1) Im 2. Difte. Nro. 186. ift im- 
wepten Stod ein Quartier, beftehend in 2, 
Veiubaren und 1 unheißbaren Zimmer, Bo: 
denfammer ünd Holzlager zu verlebnen. Nebft 
diefen ift im obern Stod ein Quartier für le⸗ 
dige Verfonen zu verlehnen. 

4) 4) Im 2. Difte. Nro. 7. find meb: 
rere Zimmer ohne Möbeln ſtuͤndlich zu vers 
lehnen. . 

5), (DD An der Pfaffengaffe, 3. Difte. 
Nro. 55. bey Hofgerichtsdiener Dillmener, ift 
ein Logis mit Möbeln für ledige Herren zu 
vermiethen. 

6) (D Im 6. Diſtr. Neo. 70. Laufer⸗ 
gaffe, ift ein Logis, beftehend in 1 heisbaren 
und 2 unbeigbaren Zimmern, mit. fonftigen 
dazu. gehörigen Bequemlichkeiten, für eine ru= 
dige Hausdaltung ſtuͤndlich zu vermiethen. 

7) 29) Auf Großiacobi iſt ein Quar⸗ 
tier zu verlehnen, daſſelbe beſteht aus 5 heitz— 
baren und einem unheitzbaren Zimmer. nebſt 
Garderobezimmer mit Schränten, Kuͤche mit 
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elammer und Küchenkeller, Men kam⸗ 
mer, Holzlage, Genuß vom Waſchhaus, und 
andern Bequemlichkeiten. Nähere Nachricht 
giebt man im Jntelligengcomtoir, 

8) (3) In der obern Tohannitergaffe 
find 4 Manfardenzimmer, jedes einzelne bes 
onders heiäbar, ganz oder vertheilt ohne Mb- 

In, fogleich oder auf Großiacobi zu vermie⸗ 
then. Auskunft hierüber ertpeilt Hoflammer: 
rath Lommel. J 

9) (14 Im 1. Diſtr. Nro. 114. naͤchſt 
der Stifthaugerkirche iſt ein Zimmer mit Mo⸗ 
bein für einen ledigen Herren ſtuͤndlich zu 
virichnen. 

40) (3) Im 3. Difte. Neo. 166. in ber 
Sterngaſſe, ift ein fhbnes Quartier mit meh⸗ 
zeren heiß: und unheigbaren Zimmern , nebſt 
allen Bequemlichleiten ;ür eine folide Haus 
haltung auf Großjakobi zu vermierhen. 

411) (2) Im Ai. Dir. Nro 176. in der 
Paffengaffe find 1 » 2 Zimmer, an eine 
oder zwey ledige Pırfonen mit oder ohne 
Möbeln ſtuͤn lich zu vermiethen. 

12) (2) In der Kettengaffe ift ein gu- 
ter Keller ‚mit 35 Fuder weingräner Faß auf 
einige Jahre zu verlehnen. Nähere Rachricht 
giebt man im Intelligenzcomtoir. - 





Bermifhte Unzeigen. 

4) (1) Das Publifum kennt den Werth 
der Heilquelle zu Bodlet aus vieliährigen Er- 
fahrungen zu gut, als daß es einer befondern 
Empfehlung diefer reichhaltigen fohlenfauren 
Eifenquellie bevarf, um deſſen YUufmerffamfeit 
ben berannahender Kurzeit auf diefe- wopl: 
pärige Heil Anſtalt zu richten. 

icht die Ratur der Quelle an fi, fon: 
dern der Zuftand derfelben, in dem fie ſich 

it ber im Sabre 4815. vollendeten neuen 
affung brfinder, und bie feit dieſem Zeitrau: 
we durch mancherley zufällige Verhaͤltniſſe 
erzeugten, und im Umlauf un A Urtheile 
über den Werth der neuen Kafung, find es, 
bie eine Berädfihtigung anfprechen. 

Die vorige Baflung, die noch jegt unver: 
ändert befteht, leitete die — auf drey Punc— 
ten aus dem aufgeſchwemmten Riesboden her« 

vorſtrudelnde Duelle in drey Möbrenftbden 
aus einer Tiefe von 18 Schuhen herauf. Der 
Umſtand, daß die Quellen auf dem Kiesboden 
gefaßt, und nur in engen Nöhren heraufge⸗ 
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leitet waren, wobepmitr fließendes- aber nit 


gefhhpftes Waller komme ‚erhalten werben, 
unter diefen Umfiänden fomis während der 
trocknen beißen Jahreszeit zuviel Miner 
Waa ſſer im Kiesboden ſich verlor, und indeſ⸗ 
ſen die Quellen aus hren Muͤndungen nür 
wenig, oder auch bisweilen gar nicht floßen, 
erzeugte: zum gebßten Machiheil der Unjtalts 
häufgen Wafjermangel, und führte die Noth⸗ 
wenosgkeit einer neuen Faſſung herbey. 

Der. neue Bau ward in einem Schadte, 
der 6 Schuhe im Querdurchmeſſer hat, in eie 
ner Ziefe von 51. 1/2 Schuhen bis auf das 
unter den aufgeſchwemmten Kies: und Sand 
lagern vorfommende harte Sandſteinlager 
wiedergerüprt. 

Hier tritt die Mineralquelle aus den 
Sprängen bes Sandſteines frep in den Schacht. 


Der Schacht ſelbſt ift übrigens dicht und ſtark 


genug aus Eichenholz gefertigt, nnd mit einen 
binlänglid breiten Letten-Damme. umgeben, 
um von aufen alles wilde Waſſer abzuhalten. 
Indeſſen hat der Umftand, daß während ber 
Bauarbeit, und vor Einfaß bed Schachtes, in 
der Tiefe von 19 — 20 Schuhen eine milde 
Waſſerquelle vorkam, die vor dem Einſotze bes 
Schagies fi frey in die Grube ergoß, ſpaͤ⸗ 
ter aber durch Schacht und Lettendamm gaͤnz⸗ 
lich ausgefhloffen ward, das Geruͤcht verbrei⸗ 
tet, daß wildes Waſſer mit ver Mineralquelle 
gemeinfhaftlic einfliege, und der Anftalt ſchade. 

Diefe Thatfache, die wahrend des Baues 
bis in die Mitte des Februars 1813. beitand, 
fodbann aber durch den aus ber Tiefe vom 
Sandfleinlager heraufgeführten . Schadhtbau 
und Lettendamme wieder - zrenichtet ward, 
wirlte noch fpäter, und bis auf den jüngjten 
Beitpunct nachtheilig auf das Zutrauen des 
Yublifums zu diefer neuen Faffung, indem no 
vielfah der Wahn unterhalten wird, als be= 
ſtehe aͤuch jetzt noch der Einfluß der wilden 
Waſſerquellen in ven Schacht. 

Diefe irrige Meinung ward mod einiger: 
maßen durch Nebenslimftände genährt, vie der 
Duelle nachtheilig waren. aber nur dur bie 

is befeitigt werden fonnten. Diefe nachthei⸗ 
gen Neben: Verbältuiffe waren: die Einwir— 
fung der Lohe bes Eichenholzes, aus dem der 
Schacht gezimm ert ward, auf das Eiſen der 
Drineralquelle elbſt, indem dadurch das Eiſen 
grbßtentheils rap aeg wurde, 


die Quelle fomis einen ihrer vorzuͤglichſten 


— 


— 


und . 
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Beſtandtheile verlor. Durch diefen Nieder: 
ne des Eifens fowohl, als auch durch 
den — während der Bauarbeit niedergefun- 
fenen und ausgewafchenen ir rer * 
ele eine Xräbung, die gewiß nicht zu ih⸗ 
a Empfehlung diente wodl aber zur Befläre 
fung des Wahnes, daß noch immer wildes 
Waſſer mit der eigentlichen ineralquelle vers 
iſcht ſey. 
en nun in dieſem Wrüblabre ber 
Schacht gereiniget, durch die Zeit bad Der: 
Nag der Lohe zum Eiſen verändert ward, 
verlor ſich die Trübung des Waſſers im Schachte 
in dem Grade, daß nun daffelbe rein und hell 
dem Schachite entflieft. Wie wenig übrigen® 
die wilde Wafferquelle dem Schachte ſchaden 
tonne, erbeet ſchon daraus, daß nun, feit 
dem eingefedten Damme, ſelbſt aus ber 
Garlsquell-, die vorhin blos wildes Waſſer, ohne 
allen Eıfengehalt lieferte, die eigentlihe Mir 
neralquelle ſich gleihfalls ergieftt 

Sbfhon bis ieh keine vollfländige che= 

mifche Unterfuhung der Quelle wegen diefen 
fremdartigen Einwirkungen vorgenommen 
werden konnte, fo zeigten denn doch die bee 
reits angeſtellten vorläufigen Ber * den 
zogen Reichthum dieſer Quelle an Koblen- 
äure, (fire Luft, Brunnemgeift) an kohlen⸗ 
aueren Eifen: und den übrigen diefer Mine— 
zalquelle eigenen falzigen Beſtandtheilen. 

Man kann demnach fagen, daß das Pu: 
blikum fein Vertrauen mit Grund dieſer Heil: 
Anſtalt zuwenden darf, indem der Verdacht 
von zufließendem wilden Waſſer gaͤnzlich un⸗ 

egründet iſt, dagegen aber durch diefen neuen 
Eyasıdau die wefentlihen Bortheile errun- 

n wurben, daß nicht nur allein ber Un- 
—— einer wilden Waſſerquelle, und das Ein: 
findern des Megenwaffers en it, ſon⸗ 
dern auch die Wineralqueile n diefem be)eus 
dent großen Schachte in folder Quantitar ſich 
ergießt aß auch bep ber größten Frequen 
diefes Kurortes nie Mangel an Mineralwaf: 
er zu den Bädern eintreten fann, indem ver 
Schacht wohl auf 8 bis 10. Schuhe durch das 
Saugen der Pumpe N wird, aber nad 
B.rlauf von 15 bis Minuten auch wieder 
vollftännig gefällt, zum Fluſſe Fommt. 

Daß A rin der Zeit, ald das Waffe 
Schachtes durd dad Saugen ter Pumpe 
Bäder gewonnen wird, auch zugleich 
Röprenfidde zu fließen aufhören, aber 


— — — r 
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wieder mit dem fleigenden W iegel 
25. ch he per * rg 


Minuten wieder zu jlieden anfangen. kann 
unmbglich dem Baue zur Laſt gelegt werden, 
indem dieſe Erſcheinungen von der Natur 
communicirender Möhren unzertrennlich find. 
Diefer Tadel wurde bisher nicht der Kunft, 
fondern ver Natur gemacht weil man ge: 
wohnt ift, feibft zu tadlen, daf die Rasur das 
Einzelne nit volltommen ſchuf. 

Da das vorgüglichfte Moment, weldes 
dem dfientlihen Vertrauen bie und da entges 
gen geftelt ward, — der Glaube an den 

influß einer wilden Wafferquelle, irrig und 
ungegröndet ift; die Truͤbung und dr ver: 
mind:rte Eifengehalt der Quelle vi-Imebr vom 
audern — ıhrils mechanifchen theils chemifchen, 
unvermeidlichen und nur durch die Zeit aus— 
zulöfchenden Verhältniffen entfprang, fo kann 
man mit Grund erwarten, daß die im Ver: 
laufe diefes Sommers an Ort und Stelle fih 
bildende Erfahrung Stoff genug zur Zufries 
benpeit des Publikums geben wird, indem 
nothwendig die Wirkungen der Bäder weit 
intenfiver jeßt fich zeigen mäffen, als ebemala, 
wo in der nur d Scube tiefen Faſſung mit 
der Quelle jedes oberflaͤchliche Waſſer fih ei- 
nigte, als fpärer bep der Nöhrnanftalt wo 
wegen — — bey einiger Frequenz 
der Kurgaͤſte haͤufig das Waſſer der Saale 
die Mineralquelle vermehren mußte. 

Konnte der Auf der Quelle früher unter 
ungänftigen Berhältniffen des Lokals ſich bil- 
den, begründen und firigern fo wird auch 
jetzt gewiß ven einer vortpeilhafteren Anjtalt 
das volle Bertrauen zu diefer Heilquelle durch 
Zeit und Erfahrung zurädgeführt werden; 
da wir eben fo anfprudlos und dankbar als 
unfere Borältern die Gaben der Natur zu 
—— gewohnt find und den etwa grb- 
geren Berärfniffen des jetzigen Zeitalters ei- 
ne intenfivere Kraft der Quelle, rein und uns 
vermifcht, entgegenfirbmt. 

Würzburg den 20. Juny 3815. 

Dr. © org, z 
Medizinalrath und Profeffor. 


2) (1) Die nbihigen Tabellen mit Bes 
giebung auf dir Gefhäftsanzeige der fbnigl. 
ntergerichte im Großherzogthume Würzburg, 
werden auf Beftellung in der Buchdruderep 

der Untergeihneten Handlung gefertigt. 
Bonitas [he Handlung. 
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Untändbigung. 
3) (3) Dit dem 2. Julius 1. 3. neh: 
men die biefigen Bäder wieder ihren orbente 
lihen Anfang, wozu ber hohe Adel, Staudes⸗ 
perfonen, und alle welcde ſich derſelben bedie- 
nen wollen, hiermit ergebenjt eingeladen wer: 
ben. Für die Heiltraft der Duelle, veigende 
Gegend, ſchoͤne ſchattigte Gaͤnge, bat die Na= 
sur binlänglich. geforgt, fo wie die biefigen 
Saftwirtpe durch eifriges Beſtreben für die 
Zubereitung guier Speren, reine gefunde ins 
und ausländijche Weine; die Übrigen Einwoh— 
ner durch bequeme und reinlidye Logis, und 
befonders Die Unterzeichneten, durd) ihre Sorge 
für die dffensliche Neinlichfeit und Ordnung, 
gewiß die allgemeine Zufriedenheit aller Kur: 
‚gäfte verdienen werden, weßwegen man fi 
eines zahlreichen Zufpruchs fchmeichelt, um _fo 
mebr, da die in der Örgend cantonirenden, 
und fi) des Babes bedienenden ‚faif. ruffifhen 
Generale, Hrn. v. Korff, v. Balk und Far: 
tord, bie hiefige Babeanftalt beftens von ihren 
Truppen zefpectiren laſſen. 
Wipfeld am 21. Junius 1845. 
Dom Badeausfhußwegen. 


43 6) Biele —— wiſſen nichts 
son Unter zeichneten Verſetzung von Werneck 
nah Urnflein. und glauben, er ſey noch Ba⸗ 
beatzt zu Wipfeld, weßwegen er mehrere 
. Wriefe erhalten hat, mit Anfrage über die 
Feel der Babdeanftalt, und Aber bie Be: 


andtheile und Wirkfamteit des Waffers. Um 
alfo einen unndthigen Briefwechfel zu ver⸗— 
meiden, ift er gejonnen, feine gemachten 
Beobachtungen über die Wirkſamkeit der Wip⸗ 
felder Grfundheits Quellen im Drude erſchei⸗ 
men zu laſſen. Welche Buchhandlung Luft hat, 
den lag dieſes Werichens gegen billige Be: 
Singungen zu Äbernehmen, ‚wende fidy des— 
falls an - 


Dr. Mes, 
Phyſicus zu Arnſtein. 
5) (1) Montags und Dienſtags als ben 
3. und „“ July er von Pa Uhr bis 


Mittags um 11 Uhr wird ſich der Schayungs- ge 


Einnebmer von Randersader im Haufe des 
Hrn. Marz Ziegler naͤchſt der Glode aufhal⸗ 
sen, um bie fällige Schagung und Kriegsfieuer 
sinzunehmen. 


Soͤmmtliche Herrn Guͤterbeſiher auf hie ⸗ 
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⸗Markung in Wurzburg werben daher 
ichſt erſucht, ihre Zahlungen an dieſen 

* n zu Hesen Ziegler gefaͤlligſt zu ent: 

richten. 

Zusleig werben in Bezug auf das hoͤch⸗ 
ſte Decret der Ebnigl. Landesdirection als 
Kriegsfeparat vom 4. Junvy d. J. Neo. 1415. 
wegen der vom kbnigl. Untermarſch · Commiſſa⸗ 
wiate d. d. M. geflelten Fuhrpferde 2 Sims 
plen eingenommen. 

Randersacker den 30. fung 1815. 

3. Bauer, Bürgermeifter. 


6) (3) Wer an der Derlaffenfchaft des 
verlebten Herrn Michael Biſchof, Stadt: Pfar= 
vers zu Aub irgend eine rechrlihe Forderung 
u eng di bat, wird hiermit aufgefordert, 
* innen 4 Wochen vom dato ben 21. 

unp an dem von ihm beftimmten Teftamens 
tariate in Uub zur Berichtigung anzuzeigen. 
Von Tejlamentariatd wegen. 


7) (1) Unterzeichneter giebt fich die Ehre 
feine Gbnner und Freunde zu benachrichtigen, 
daß die unter dem: 1. April d. 5. von ihm 
angekündigten Predigten wirklich unter der 
Preffe find, und dad mit Ende des Septem⸗ 
bers Eremplarien davon unfehlbar zu haben 
ſeyn werden. Bis dabin bleibt bie Subferips 
tionszeit noch offen. Vom 1. October an ko⸗ 
flet das Eremplar 2 fl. rbn. 

Würzburg den 1. July 1815. 

Geiftlicher Rath Feder. - 


8) (5), Unterzeichneter macht feinen 
Zreunden und einem verebrlihen Publitum 
befannt, daß er feine vorige Wohnung auf der 
Domgaffe verlaffen, und fein eigenthümliches 
Wohnhaus auf dem Kürfchnerbofe, 2. Diflr. 
Nro. 395. bezogen babe. Sein Beftreben wird 
wie von jeher dahin gehen, Beftellungen die 
ben ihm in feinem Bad gemacht werden, wird 
er meifterbaft und pünftlih verbunden mit 
den billigften Preifen zu befargen. - 

Andreas König, 

Beutlermeifter und Lederlaquirer, 

9, (3) Ein im Schreiben und Rechnen 

gehbter, auch beym Rentamte mehrere Sabre 

geftandener Mann, mwänfhr in Würzbur 

bep einer Stelle feinen täglichen Berdienf 

oder eine Drconvmie-Berwaltung-zu erhalten. 

Nähere Auskunft estheilt man im Entelligeng: 
comtoir. = 
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40) (4) Enbedunilarzefährieter iſt geſon⸗ 
Ken vorſtehende Kurgeit in dem —— Hail⸗ 
maͤnniſchen Hauſe dahier, wieder juͤdiſche Koſt 
uͤr die Kurgaͤſte auf das Beſte und Reinlich⸗ 
e zu geben, ptompte Bedienung und bie Zu: 
riedenftelung feiner Gaͤſte wird fein einziges 
Beftreben ſeyn. Auch kann derfelbe einige 
Logis in dem oben genannten Haufe abgeben, 
und erbietet fich zugleich ſolche andern Orts 
beftens zu beforgen, 
Riffingen den 26. Sunny 1815. 
. Koppel Mannes. 


41) (1) Der neu angenommene Mebermei- 
fer; Balentin Keftler, wohnhaft im 3. Diftr. 
in der — Arzlade, naͤchſt der Platt: 
nersgaſſe, verſpricht gute und ſchoͤne Arbeit, 
und bittet um geneigten Zuſpruch. 


4 
42) (1) Obngefähr 809 fl. vormund⸗ 
ſchaftliche Gelder find gegen dreyfache Verſi— 
cherung fogleih auszuleihen. Nähere Nadı: 
sicht giebt man im Äntelligenzcomtoir. 


45) (1) Es ift am Donnerftage als dert 
29, Junius, ein goldener Obrenring von der 
Schuftergaffe bis in den Dom und retour, 
Bis den Domgaffenbedin gegenüber verloren 
worden. Der redlide Kinder wird gebeten, 
olchen gegen eine gute Belohnung im Intel— 

genzcomtoir abzugeben. 








Anzeige der Gebornen, Getrauten 
und Geftorbenen vomid.bis 25. Sunp 
4815. 





BG eborn e 


. Mar. Joſeph Philipp, Sohn des Chir 
rurgs —— Sttilia, Tochter des Buͤtt⸗ 
ners Köhler. Johann Easpar, Sohn des 
Bürtners Mees. Eliſabetha, Tochter des Bä- 
‚ers Gbbel, M. Barbara Auguſta, Tochter 
des Soldaten Hblzlein. M. Caͤcilia, Tochter 
des Soldaten Endres. Johanna Cunegunda, 
Tochter des Haͤckers Albert. Carl Caspar, 


— — — 
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Sohn des verlebten ul. Spitäl! Rentamt⸗ 
manas Fleifhmann.“ Johann Adam, Sohn 
bes Schneiders Wolf. Johanna Chriftina, 
Tochter des Parapluimaders Hallein. Anna 
Margaretha, Tochter des Regiments Schufters 


Graf. M. Catharina * Tochter des 


Zimmermeifters Eckert. Gottfried, Sohn des 
k. db. Raths Rheiniſch. Wuffereheliche 5. 





Getraufe 


Auguflin Burger, Hutmachermeifter, mit Apr 
—— Scheiner, Hut machers⸗Wittwe 
von hier. 


Anton Heller, Hofgaͤrtner, mit Eba Barbara 
Ickels heimer, von hier. 


Johann Georg Ott, Schumachermeiſter, mit 
Barbara Froſch, von Gruͤnsfeld. 


— 


Geſtoerbene. 


Georg Guckenberger, Iöhner, 48 Jahre 
alt. Simon Anton Behr, Tuchmachers ſohn, 
6 Tage alt. Ein todtgebornes eheliches Knaͤb⸗ 

en. Caspar Hammer, ledig, von Gerbrunn, 

. Unna Pfifter, des k. b. oberften Juſtizſe⸗ 
fretärs Gattin, 51 Jahre alt. Undreas Hinde, 
Urreftat, 41 Jahre alt. Andreas Buchs. Buͤtte 
nermeifter, 75 Sabre 2 Monate alt. M. Une 
na Eppel, Scullehrersfrau, 73 Sabre alt. 
M. Anton Brand, Parapluimahersfohn, 1% 
Tage alte Dorothea Wolf, des vormaligen 
Faif. Landgerichtsdieners Wittwe, 70 Jahre 4 
Monate alt. Franz Baunach, Plashaupt- 
mann, 46. Sabre alt. Eliſabetha Ziegler, 
Bauerstochter, 26 Jahre alt. Inliana Schumm, 
Zimmergefellentocdhter, 13 Sahre alt. Johann 
Kemmath, Soldat, 56 Sabre alt. Yuna Ma— 
ria Ygricola, des verl. Domfirchners Wirtme, 
65 Fahre alt. Wuffereheliche 2. 

g 





? 


— ——— 


Kdnislib Baieriſches 


Kntelli, 


Großherzogthum 






—genzblatt 


das 


Würzburg 





Mit Seiner Maleſt ͤn des Königs allergnädigfiem Privilegium.. 





Jienftagen · 


Re 70: 


4. July 1815, 





AUmtlide Artixkel. 





KT we Bekanntmahung. 
ie ſchriftlichen Eingaben ber koͤnigl. nimiſſio 
ag ſchri — nt ig Hofto iffion: 


Im Namen Ä 
Seiner Majeftät-des Königs. von: 
Baiern ꝛc. 
Da bie unterzeichnete Stelle wahrgen om⸗ 
men hat, daß einerſeits von Perſonen, welche 
ur eigenen Schriften-Verfertigung nicht. be— 
ugt find, noch fortwährend Vorftellungen: bey: 
‚ihr einfommen, welche weder von ordentlichen 
"gezipieten Advocaten verfaßt, noch auch als 
“fremde Auffäge mit. ihrer Namens: Aufjchrift. 
bezeichnet find, fondern: meiftens. von. foges 
nannten Winfelabvocaten berrühren, ungeach⸗ 
tet biergegen ſchon frühere Verbote beſtehen, 
und diefe neuerlich eingefchärft. worden find, 


Be aber, daß viele Perfonen, welche 


" Ungelegenpeiten muͤndlich vorbrachten, 


biebev bitter befhwerten, daß fein rezipir- 
ber Inwalt fih dazu verfiehen wolle, ihnen 


 - "eine mdentliche Vorftellung zu verfertigen ; fo 


wird hiermit befaunt gemacht: 
U Ule in Zukunft hierorts einfommen= 
ken vorſchriftswidrig verfaßten Eingaben und 
orftellungen werden zwar binfichtlid: ihres 


gaigı unberädfihhtigt bleiben, gleihwohl _ 


och den sinfhlägigen Fhnigh Landes ſtellen 


zu’ dem: Ende’ mitgerheilt werben, um: die Ber« 
affer derfelben zu erforfchen, und zu beftras 
en? auch nah Umftänden ihre Namen zur 
allgemeinen Warnung: oͤffentlich Befannt zw . 


n. 
Die kbnigl. Landesdirertion fowohl‘, als 
das Eönigl. Hofgericht find beauftragt; auf alle 


Winfeladvocaten, firenge Aufmerkfamfeit- zu: 


sichten. 


2) Da es einem jeden Unterthan frey ſteht 


und keinem erſchwert werden darf, feine recht⸗ 
‚mäßigen Geſuche oder Beſchwerden in dem: 


vorgefchriebenen: ordentlichen Wege; anzubrine 
gen fo: verfieht: man- ſich zu: den: rezipirten. 

wälten, daß fie, woferne von ihnen: die’ 
Verfertigung eines ſchriftlichen Anlangens ge=: 


fordert, oder ihnen wohl. verfaßte Vorjtelluns 
‚gen zur Uinterfchrift vorgelegt werden, ohne er⸗ 


deblichen Grund, niemals ihre: Dienfte verweis- 
gern, und: dadurdy den: Parshepen felbft die 
nächfte Veranlaſſung geben; fih an unbefugte 
Winkeladvogcaten zwi wenden, wobey fie ges: 
fährdet werden... » | 
Sn: Böllen, wo: regipirte Ahmälte; deren’ 
Beruf es. it, die Nechtsangelegenbeiten der 
Unterthanen bereitwillig und: gewiffenhaft zu 
beforgen, gegen Erwartung‘ diefe Obliegenheit 
vernachlaͤffigen, oder: ſich gar weigern, diefelbe 
auf fih zu nehmen, wird man daher gegen 
fie mit firenger upabung einzufchreiten wiſfen. 
So wie übrigens überhaupt die Anords 
nung befteht, daß von den QJuftizitellen und 
Behbsden zur — Beforgung ber 


Mehtsangelegenheiten armer Parthepen Un- 
wälte von Umtöwegen ernanns werben, fo iſt 
init allem Ernſte darauf zu jepen, dag dieſe 
fih angelegen ſeyn laffen, biebey das Wopl 
und Intereffe ihrer Parthepen mit dem nam: 
lichen Pflichteifer zu beforgen, ald wenn fie 
- Dafür bezjaplt würven. 

Diejenigen, welche dagegen handeln wer⸗ 
den, find der unterzeuhneren Stelle zur ges 
eigueten Entfhreitung gegen diefelben nanıs 
bajt zu machen. 

Würzburg am 1. Tulp 1815. 

König. Hofcomnuffion. 
Brpr. v. Lerdenfelo. 
Beingärtner. 


Bekanatmachung. 
Freywillige die Brand verun⸗ 
> Bellen Gmelnsr m Eiisme var > 


Im Namen 
Seiner Mojeftät des Königs von 
iern 2C. 
„Im Gemaͤßheit der von Scıner Königl. Ma⸗ 
jeftät alleegn äbigft eetheilten Er laubniß zur Samm⸗ 
lung freywilliger Beyträge für bie am 30. July 
1814 durch Brand verunglüdten Einwohner ber 
Stadt Tirſchenreuth find bereits folgende Bey: 
träge eingefommen: 
I, Dur bie Königl. Ranbeöbirection Würze 
Hurg in dem Umfange des vormaligen Großher⸗ 
degthume, nämlich: 





fl. te. 
son bem Landgericht Arnftein . . 131 1 

“ «=  Bifheofihim - 75 4, 
.. Dettelbach . 111 303 
v “ . Ebern . “ 48 — 
⸗ ⸗Eltmann. .. 21 2 
* —⸗—ECTuerhorf . 28 46 
° ⸗ =  Blabungen . 76 47 
: *» . Oemünten . 5 5 
« « = Geroljhofen . 186 42 
ee = leusborf . 34 15 
. 0. Haffus . 92 644 
® ” * Hildero * 28 15 
= “ e Hofheim . . 83 66 
er « Homburg . 108 17 
“. . =  SKariftabt .« 61 30 
> « «  Kiffingen .: 9 57 
= 0. = Jisingen . 148 4 
⸗ - a Sönigehofen „ 10 45} 
. 0 us Mainderg . bi 56 
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— 2 ſ. &. 

von dem Lanbgericht Marktſteft 146 69 
=: Wehetichſtadt. 56 6% 

“ = = Münnefiet „ 106 36 

« . =  Meujtabe - 4109 21 

. =: « GDofenfut . . 80 

= « « Prölsdorf ...28 384 

- . «  Möttingen . 229 52 

= : «: &hwen . 6 ww 
. : . Suhheiem . 70 54 

- Voltach 63 33 
—2Werneck.. . 157 27 
Buütrsbdutg .. 147 664 
=: Würsugil,. 136 75 
m“. . ® “. Zeit - ” 19 237 
ann bem Patrimonialger. lbertehaufen 34 17 
u = x Alten ſchoͤnbach — 

“ « «. Aubſtadt a 31 
v Bettenkurg . 414 188 

« . Bimbach. 3 43 

= — Birkenfeld . 12 49 

P} “ =  Bonnlanb . E50 

- * ⸗Brennhauſen. — 18 

2 Bundorf 2 2 
a.“ —Burgpreppach 11 45 

⸗ ⸗ = Burgfium . 5 17 
£ 2 = Darfiadt . 14 Ab; 

P . “. Ditterdwind . ı 24 

Pr = [) Duerrenrieb . 4 5 

® . ® Euerbach . “ 27 6 

. 5: . Euihhbof . .53.33 
oo. » Üriefenhaufen . 6.9 

. ⸗ -SGSroͤhſtocheim . 6 3 

= v ® Gemürda 7 

⸗ ⸗SGSexreuth..14 524 
e2 Gersfelb “ 17 462 

⸗ . =  Giebeiftabt . ı 465 

se = = Helmfiabt . 13 56% 

= = 5Irmelehauſen. 71 

von der YJuftisfanzien Kofi . . 105 16 
von dem Patrimonialger. Kirchlauter 2 — 
Kleineibftatt . 15 15 

" Lahm . . 5 38 
Leugentosf —. ı 52 

Mainfondheim 8 24£ 

Marttbeit . 29 8 

Maroldoweiſach 1 12 

Merrah . . 9 13 

Muͤhlfeld . 13 8 

von ber Abminiftration Niuhbaud . 4 5 
von dem Zuftisamt Oberlauringen „ 7 48 
ven dem Patsimeninig. Pfafienberf » 7 =» 
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l. ®. 

von dem Herrſchaftegericht Nemliugen 64 26 
won dem Patrimeniniger. Nentwe 13 353 
Mo ßtiet . 24 40 

@chmarjenau » 5 5 
Schweinshaupten 7 47 

Untergeridt Sommethaufen 47 4% 


Patrimonialger, Stadelbefen » 1 19 
Steintab - » 6 14 

Sternberg . 5 38 

Tann— . 25 40 

Thuͤngen .. 24 30 

Zrauftabt . 2 534 

Urfpringen » 2 36 

Urtingen . 22 27 

Sittſtaamt Waipentah . 8 2% 
Vatrimenialger. Walters hauſen 9 1 


Waer muthshaufen 2 9 
Beimarfhmicden 8 20 
Wephaufen » 8 1 
Juſtizamt Wolfsmünfer » 25 658 
Würzburg « 13 65 


Yatrimenialger, Wonfurth . 8% 
: Beiligheim + 57 268 
eitlofd » 233 u 
Amweinfurt, 


bie Stadt . 30 Zi_ 
Würzburg, Bis 
Siadt 563 
in Summa 4615 fl. 543 Ir. 


GTA einem Ducaten, weicher von dem Patris 
wmonialgerichte Zeitloſa rinbeförbert und von ihm 
ſelbſt als unmwihria angegeben warb, unter ber 
en Summe aber nit mit begriffen iſt. 
I, Dur ad Rönigt. Generalcommiſſariat 

Bed Unter- Donautreifed Paffau, namlich: 
son dem Poliser 5 . 
Sommiffariat Straubing 121 8 
Daflau . 73 ie 
von dem Herr ſchafteger. Iritah . 66: 16% 
won dem Lanbgericht Megen . 82 8 
Viechtach 283 362 
— Biriechtenſtein 23 38 
Schärbing 228 3% 
Pofau . 16 36 
> 
30 
? 
34 


Eggenfelben 3356 2 
Grafenau 85 331 
Waiygnlisgen 136 4 
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l. m 
von dem Lanubgericht Mitterfels 262 464 


Ta 
bie 


Griesbach 274 43 

Pfarsfichen 191 6 

in Summa 2810 fl. 30, fr. 

Diefe Beytrage wurden fogleiib an Bad 

jericht ZTirfbenreuth zus Vertheilung unter 
sunglüdten abgegeben. 

Mir Vergnügen bringt bie unterzeichnete 


Stelle dieſe edelmürhigen Hanblungen, bie das in: 
nere Bewußtſeyn am fhönften lohnt, zur allge 
meinen Kenntnif. 


Bairenth den 4. May 1815. 


Kömgl. Generaltommiſſariat des Maine 


eifed. 
©®tupp. 
Griebmann, 
Befanntmadung. 
In der Klagfache der Gläubiger des = 
e 


figfieders Schoder hiefelbft, die Goncursma 

befielben, puncto debiti et prioritatis ,: wurde 

unter dem 8* das PrioritaͤtsTrkennt⸗ 
a 


niß in der Regi 


iur des kbnigl. Stadtge⸗ 


richtes dahier im vinr publieationis angehef⸗ 
tet, welches den Betheiligten zur Kenn 8 


— 4. Julius 1815. 


ilhelm. 
Mobrenhbofen,. 


——— —————— 


1111111453614 


TER 
Ein ganzes Hammels Geläng, beftchend im 
7 * 


dom Juſp 181 
md Ohfenflfh -. -. . . HM. 


und Kübefefb - - . . 10 f. 
— — me und Leber Afr. 
—⸗ S > [I >» ” . * 42 tr. 
Hund Ralbpeiig . . .. BE 
u . ... . 
— - Lunge Leber i 8 fr. 
— dfe . 8 tr. 
— Kopf ..e 8 fr. 
€ . “ - . * - 4 fr. 
— ammeflifb . . . 9 fr 
— Wuaͤrſte befferer Sorte . 48 fr. 
— ditto niederer Sorte . 45 fr; 
— Kopf 4 fr 


2 fr 
unge, Lebır und Mih . „ . 


Das Pfund Shweinefeiih . . 10; * 
15 im 


— —  Bratmürfte au 3 ö 
em 


47 
Leberwarſte zu 4 Städe 10 fr. 


— — Grievenwuͤrſte zu 2 St. 10 fr. 
— — Schmer 2 m 2 dr. 


Die Metzger find fihärfftens angemwiefen: . 


Atens.. Jedem, welcher Fleiſch in der offenen 
Dank zu .faufen verlangt, gebbre der— 
felbe auch nicht zu ihren Kunden, das— 
* zu verabfolgen, und niemand, 
ſey es, auf welche Art es wolle, .ab: 
zuweiſen. 

Allen das gehbrige Gewicht zu geben, 
und jenes Fleiſch, welches auf einmal 
‚abverlangt wird, fobald es 10 Pfund 
beträgt, mit ſchwerem Gewichte abzu: 
wiegen. 

Keine Zumage zu behilten, wenn 
auch diefelbe die Dienftboten oder An- 
dere zuruͤck geben ſollten, beftehe fie 
auch in einem ‚bloßen Beine. 

Keine andere Zuwage zu geben, als 
ur von ſolchem Fleſche, woraus das 
— beſteht, als zu Ochſen fleiſch 
Kein Kalb- oder Hammelfleiſch, zu 
Schweinefleifh Fein Rindfleiſch 2c. zc. 
beyzuwiegen. W 

ie mehr zuzuwiegen, als den 40. 
Theil des gekauften Fleiſches. 

Zum Ochſenfleiſch weder Lunge noch 
Leber; Sülze oder Ochſenfuß, und zu 
Hammel leiſch feine Hammelsfuͤße bey⸗ 
zuwiegen. 


Königliche. Polizeydirection. 
Gef f ert 


2tens. 


Stens. 


Atens,. 





| Getreid-Berkfauf » 
auf dem Markte zu Wuͤrzburg am 4. July 1815: 


Im bochſten Preis: 


Weitzen, 90 Malter, das Malter 12.f. — r. 
Korn, 2 — — — — 92l. — kr 
Haba, 16 — — — — Bf 


Im mittlern Preis: 
Weitzen, 387 Malter, das Malter 11 fl. 30 fr. 


Korn, — — — — Bf. 36 kr 
Haber, 16 — — — — 14 fl. 34 kr. 
Im tiefſten Preis: 

Weitzen, 7 Malter, das Malter 10 fi. 45 fr. 
Korn, 2 — — — — 7f. 40tr. 
Haber, I. — — 45 ſſt. — ir. 


— — 
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Summe aller verlauften Früchte 832 Malter. 
als: 484 Malter Weigen, 315 Malter Komm, 
35 Malter Haber. 
Königliche Polizeydirection. 
- Geffert. ' 
51. VBexnifeigerung 


Da der Bedarf an Korn und Haber fuͤr 


die dabiefige Garniſon bis zum letzten Oeto— 


ber 4. J. nochmals oͤffentlich an den Wenigſt⸗ 
fordernden auf Montag den 10. Sulius 1. $. 
fruͤh um 9 Uhr verfteigert werden folle; fo 
wird ſolches hiedurch dffentlich bekannt ge: 
macht, damit ſich die Iufttragenden Streicher 
auf dem Oberfriegs:Commiffariatd- Bureau um 
‚die beftimmte Stunde einfinden mögen. 
Würzburg am 50. Juny 1615.  . 
‚Königl, baier. Oberfriegs : Conmiffariat, 
Papius. 


1. PVBerfeigerung. j 
Montags den 31. Julius l. % und in 
ben. darauf folgenden Tagen, jedesmal des 
Nahmittags um 2 Uhr, werden durch dffent: 
lichen Ausruf die bep dem bdabiefigen Leibe 
Anne hinterlegten Pfänder vertäuflich hinges 
Joffen, von welden binnen Jahr und Tag die 
verfallenen Binfen von dem hierauf entnom= 
‚menen Unlehen nicht entrichtet worden find. 
Welches —— ſowohl als den 
Kaufluſtigen andurch ffentlich bekannt ges 
macht wird. 
Wuͤrzburg den 1. Julius 1815. 
Konigl. Pfand: und Leihamt. 


— VDerfeigerung. 2 
In der Derlaffenfchaft des Franz Wil⸗ 
heim Ban; zu Randersader werden in deſſen 
Haufe Mittwöoch den 6. Zulp d. 5. Nachmit⸗ 
tage um 1 Uhr — 
2 ſchoͤne braune Pferde, 
4 Ruh, . j 
1 großer Wagen mit Leitern und Ketten, 
. 4 Miftwagen mit Ketten, 
4 flein x Wagen, 
1 ganz neuer Wagen, 
2 neue Pflöge mit Zugehbr, und 
‚ 4 Egge, i 
vom unterzeichneten Landgerichte verftrichen. 
Welches etwaigen Liebhabern erbffnet wird. 
Decrerum Würzburg am 3. July 1815. 
Konigl. Landgericht d. d. M. 
Säger. 
Wagner, Yetuar. 






— —— 


Su Be kannutin ach ung waͤre. Deſſen naͤch ſte Verwandte haben daher 
Am — den 12. DM. Fury wird auf Ansanrioorrum —— —— 2 | 

das Prieritäts-Erkenntniß in der Gantfadye Priitbenden Dermbgens angeisagen und. € 

des — ohr von O — den a wird diefem Antrage gemaͤß Sebaſtian Miäl- 


tereffenten zur Einfiht, Bor dem Eingange in 

das Gefhäftszimmer des unterzeihnesen Yand- 
gerichtes angeheftet werden. — 

. Bürjburg am 28. Jung 1815. — 

Königl. — j· d M· 

— € . z = ; Er * — 

ER HN, 


®O14 Belanntmagung. 
Das Priotitäts:Erfenntniß in der Aus⸗ 
ſchatzungsſache des Johann Sollner von Er 
labrunn wird am 49: July d. J. vor dem 
Eingange in das 
zeichneten Landgerichrd angebeftet werden, wor 
von- die in Renntmigrgefepet 


lade An Be € 
Konigl. Fandgericht d. d. M. 
— 
* a 384⸗ 738 Bolf,A. 


Br. Verfitgeringrten 
a des. zur. Concursmäffe 


DI EEE 


"Museo-Pio.- Clementino descritto de 
i ttista Visconti ‚prefetto della an- 
b «di Roma in Koma, 1782, .. 
worauf (bereits ein Aufgebot von.LOO fl. 
efeger worden iſt, aſt Tagsfart auf Mitte 
woch den 2°. Zulp.d. — m2 
hr dem Sitze bed unterzeichneten Land: 
Drichtes anberaumt worden „.an tweldher daf- 
(be gegen gleich, baar zu leiftende lung 
an den M iftbi senden abgegeben ‚wird. 
A Würzburg den 50. Sunp 815. 
+ Römgle Landgericht, je. d. M. 
— — u 
———————— 


— BR, A, s 
51 vu 8 Bor syn g. — > 
Säcbaſtian Mällerfl-in von Karlſtadt, 





m 
RM 









die Fremde ohne dar feither von feine 
Reben oder Tode etibas: brkannt PR a: 


. gieng nach Ungabe feiner naͤchſten Verwand— 
fen. rgefelle bereit# vor 50 Xohren 


* 


häftszinmer des unter: 


4 
‚und le 


Ertlein ‚oder deſſen etwaige, Erben -aufgefor- 
dert ſich innerhaid 3 Monaten ven heute an 
dahier gehörig anzumelden, zu legitimiren, 
und das Bermdgen in Empfang zu nehmen, 
oder zu gemäytigen, daß ew für. verfchollen er⸗ 
Hart, und. ſein Bermbgen an die wächften Ver: 
wandten vhne Caution verabfolgt werde, 
MKarlſtad den — ıSung. 1815, , =; 


An⸗ 


Dee Berfeigerung .,.. 
* 73 — © Fa 
vom 47. April hr 3 abgehaltene Verſtri 
ſaͤmmtlicher zur. Revier —— 
verſchie denen Wald diſtriete wurde nicht geneh⸗ 
migt, weil das Taxatum ben weiten nicht 
‚erreicht, auch nachher mehrere Nachgebote ge: 
—— RE DRESSUR RONER 
n ige..höchfter. Beifung werden 
| Sen en Apatpoifteiste, mie Yu 
es Hebendorfer Gräben, im ganzen 
i geſondert, zum no hmaligen Bere 
—* an Meiftbierende,, nilt Vorbehait hoc 
‚Ber Genehmigung außgefehf, zu dem Ende 
- Donnerflag des 3. Auguft I, J. als Tage 
Tart, am Sitze der unter-ertisten Amtsitelle 
* zur Mittagsftünde “dauernd, Anberaumt 
e „Als Verkaufsbebingungen liegen wieder⸗ 
Dell,au Grunde: 7 
4) ‚geben die Waldungen öhtie Gewähr einet 
— — R n ſie — und ver⸗ 
xint ſeyn, als frehes Eigenthum an dem 
———— ber, Bleiben jeoch der forſtmaͤ⸗ 
figen Behandiuns unterworfen. 
; der Kaufſchilling fogleih nad) ers 
folgter hoͤchſter Gene Migung-zur Hälfte 
baagr, zur andern Hälfte aber binuen 3 
naten erlevigt werden. 


Grandauer. 


x 
84 


er 


® gr 


5) Unterliegen. die verfchiedenen: Diftticre 


* 


der Beſteuerung nach der bisherigen orts— 
bblichen Einſchaͤtzung ber angrenzenden 
Flurbezirke. 

7 Ehren Sen 28: Junt1 


415. . 
onigl. Rentämte Adnuniſtration ler 
Ein Remake pe anenelercdech 
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) 1. Berfieigerung - Uuseinanderfegimg biefes {u & 
Montag ven 47. Fulp 1.3. Radpmittage wiht berädfihtiget ———— 

zn = Uhr werden dem Johann Schneider zu =. nel, cd 1815. 

*8 mit Baus und Graßgarten, — 
dann Hofrieth, => Balentin Tefche v. Ficht J. 
ner und Geo beck, 

— ıf2 Bergen Diefen im Eſchach, D. Ca» (2) 1. Berfleigerung. 


par Trapp, 8. Melchior Dad, 

An erhalborertel Morgen dto. im Gefpring, 
D. die Pfarrwiefe, 3 Michael Eger, 
-4f2 Morgen bro. an der langen Klinge, D. 

ee. Bünther, F. Martin Ungemachts 
ittib 
dad) Veianntmachung der nähern Vedingniſſe 
und der auf diefen Realitaͤten haftenden La⸗ 
fin, im Wege der Hoͤlfe bfientlih verftrichen, 
und dem Meiftbietenden nach der beſtehenden 
Execut ionsordnung dingeſchlagen werden. 
Gerolzhofen den 20. Juny 1815. 


Birth. 


— 


Martini. 


G4. Berfieigerung 
Nachdem Mitt woch den2. naͤchſtkunftigen 
Wronats Auguft Vormittags um 40 Uhr eine 
Partie von u 0 Klafiern rein bucdyenen Hei⸗ 
volge® welches im roßbacher Reviere, Die 
ict® Oberfinner Buch an ven Wegen zur Ab⸗ 
beung bereit ſtedet ben En ig Stelle 
entlich verſtrichen wersen fol; fo will man 
die Kaufinftigen ven beftens cingrlaten das 
ben, welche Gh der Einſicht wegen vorher an 
das —— in Roßbach wenden koͤnnen, 
owohl, als überhaupt dor dem Ötrie 





1. Säuldenliquiseriom. 
"m Die Theilung der Gafpar Fippert® 
anne 5 De he m I 
ER art 47. July LS. fröp 
un r ’ 
nigen, M te Maffe eine Forderung 
zu baben. 9 ſolche dahi:r anzubringen 
Winrigenfalls gu gewärtigen Baden, Kap fe bey 


woben alle Diele: 


eptags den 7. diefes, früh gegen I lihr 
werden in dem Bürgerfpitale dapier, 2 Küpe, 
4 Bafelochfe und 3 junge Stiere im bifentlis 
den Striche salva ratificatione ausgeboten, 
und dem Meiftbierenden gegen baare Zubiung 
sugefchlagen werden, welches den Strichluſt 
gen anmit erbffuet wird. 
Würzburg am 2. July 1815. 
Bürgerfpräl, Verwaltung. 
5 Sand. : 





— — 
Nichtamtliche Artikel 
— —; —⸗— e 
Beilbiestungem 
4) (9 In ber Bebaufung bes inte 
—— werben nachfteb = Realisäten aus 
pen Hand zum bffentligen Striche aufgs- 


t: 
* Das fogenannse Rauiſche Bretterhaus, 


weiches die vortheilbafiefte £ 
ug re hat, fen nr. 


»; Ein Weinberg am der Ehauffe n 
dersader, enthaltend ob Arger 
Pe 5 * Fer aumen von 

” orten beſehet iſt i 
Beften Stande und —— 9— an 


gen zehentfrey find, waͤrti 
ganze Städ im —X 344 7 
und auf Verlangen der Llebhaber ebenfp 


abgetheilt werden kann. 
e) 3 Morgen Feld im mittkeren Gras, weh 
der malen mit Klee angelegt Hit. 
d) J— —— —* im mittleren 
‚ welcher no 
im beiten Stande — — 


e) 1/2 Morgen Weinbera i 
ei d bemerket, di großen 
r ir t, daß: 
Theil des Kaufſchillings nach — auf 
obigen Vealitaͤten iu 5 pEL. van 400 ſtehen 
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Bleiben Fonne. Es kann bie Ein: 
t genommen werden. 2 iſt auf 
onnerftag als den 13. July d. J. um 2 Uhr 
fefigefeper, wo die fernern Bedingaiffe nebſt 
den 
Die Lie 
ber Mei 
tigen. 


werden hoͤfſichſt eingeladen, und 
ietemde hat den Zuſchlag zu gewaͤr⸗ 


Lafpar Mathias Eapres. 
2) a) In der Scmmelsgofe, 4. Difte. 
Wohnung Nro. 76. wird aus dem Rachlaſſe 
der Anne Magdalena Schmitt, Witwe da⸗ 
bier, ein Borrath von berfchiedenem rauhen 
Schreiner: und Wagnerholze, als: eichene und 
buchene Belgen, Speithen, KRupffidte, -Gars 
senpfoften, Baumjtangen, Baumleitern, mebs 
were Bohlen von Ahorn, Nuß: Birn: und 
Pig ee Kalterfpındeln, Achfen, Wurzeln 
son —— Schindeln ze. — > 
en Srept ahmittage um 2 in 
Sheitingen fen 34 Bun ge den 
eijtbietenden gegen ‚ baare Bezahlung ab⸗ 
® ı  Bom Teſtamentariate. 
:,.5) (2) € if ein Uder 
mit Gerfie und 


; d gu verkaufen ; 
—— arg 5 
tauft. Näpere Radrige giebt man im 8. 


a —— und NRub —— 
X — ph 
—28x ru um icht die 
Siligften Preife, und bittet im neigten Zu= 
Die Niederlage 20 n. WHerans 

tod, auf der Doms 


‚eben ” 

5) W Es iſt ein ſchoner neuer Flügel, 

ven ſtrumeni macher D 

85* verkaufen. 2 Me —2 — 

x 1 Ä 20.000 dürre —— at 
Forſt iegen, werden 

fröp — 1 uhr 2 a 


ken 


jahrlihen Giebigkeiten vorgelegt werden. beizba 
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..,5Bermietfungen. 

- 3) 4) ImAd. Difte. Neo. 20. in dee 
er ur m ift das Quartier im mittleren 
Stode, beitehend in 4 in einander gebencen 
sen Zimmern, einer hellen Küdye, den: 
fanımer, einer geräumigen Kammer aut dem 
Boden, einer verſchloſſenen Keller: Übrpeilung, 
und Dolzlager, im gemein ſchaſtlichen Gebrau 
des Waſchhauſes, dann allen 
ten für eine ſolide Haushai auf Großia⸗ 
Tobi zu verfehnen, wozu noch befonders eine 
ſchoͤne Stallung zu 2 au 3 Pferden gegeben 
— Ya 9 Difh:Bire. 56 mitten 

2) ( 2. Difte. ” 
auf ber Dowg e find 2 mödblirte Zimmer 
für Mepfremde ſtuͤndlich zu vermierhen. 

2 (2) Auf der Domgaffe kann üben 
eine Stiege Hoc ein möbHirtes Zimmer für 
Dießleute, oder auch für ledige erfonen ſo⸗ 
leich vermiethet werden. Das Nähere ift 
——3 zu — 

4) (A) Yuf der Domgafe ift auf Ms 
Ierpeiligen ein ſchoͤnes Quartier für eine ftille 
Haus haltung zu vermirthen. Das Naͤhere er⸗ 
fährt man im Jutelligen zeomtoir. 

5b) 8) aa dem ° ehemaligen af 
—— iſt der ganze untere Stod zu 
verie N. ü 

6) (1) Im 4. Diſtr. Nro. 426. find 
- get - od de ya 
id zu vermiethben; wo man au sugleih n 
ar vo Ro — rg 

» 4) € nri i auf der 
Domgaſſe, 2. Diftr. —— a erfte 
Stod mit Schlafzimmer für einen Meßhban⸗— 
delsmann, und dann der dritte Stod für eine 
Heine Haushaltung zu vermiethen. 





Bermildte Ungeigen. 


Lotto Ungeige 

4) (4) Die AZfte Ziehung in Nürnberg iſt 
Samſtag den 4. Julv 1815. unter den gewöhn- 
lien Formalitäten vor ſich gegangen, woben 
nachſtehende NRummern zum Vorfchein kamen: 

8. ar 68 8 

Die 43te Ziehung wird den. 5L. Julp, 
und inzwifchen die 1085fte Münchner Ziehung 
den 10. Zulp, und: die 704te Megensburges 
Ziehung den 20. July vor fid) geben. 
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(2) An die H,H, Mitglieder der Harmonie. 
Am künftigen Donnerstage, den, 6ten. 
d. M. ist Tanzgesellschaft im. Kaisergarten 
von 7 — 10 Uhr abend, wozu andurch er 
gebenst einladet 
Würzburg den 4, July 1815, 
Der Vorstand der Harmonie, 
W.J. Behr. Ziegler. 


3 (2) H. Sugenheim aus Frankfurt 
a. M. zeigt ‚hiermit. feinen Handlungsfreuns 
den ergebenſt an, daß er diefe Kiliani⸗Meſſe 
nur bie erſten AO bis 12 Tage bier bleibt. 

4) (1), Es wouoͤnſcht Jemand ein. oder 
wey itleſer der Arantiurter Zeitung. 
72 erfährt man im Intelligenzeomtoir. 

5) (U Carl Schmitt, Lehntutſcher, wohn⸗ 
baft im. 4. Diftr.. Nro. 75., in der. Semmels: 
gajle, fährt Freytag den. 7. dieſes mit einer 
vierfißigen Chaiſe nach Franffuri, und wuͤnſcht 
Mitzreifende zu bekommen. 

6) (4) Dienftag den. 11. Sulius,. fährt 
Johann Jakob, Lehnkutſcher, wohnhaft naͤchſt 
der neuen Kaſerne, mit einer Retourchaiſe 
nah Frankfurt und Wiesbaden, „und wänfct. 
Mitreifende zu, befommen.. x 

- Vermifhte Aufſaͤtze. 

» . Ws im a 1815. die franzbſiſche 
- Garnifon auf der Feſtung Marienberg bey 
MBürzburg -eingefchloffen war, ließ der com: 
-mandirende General Zurreäu, nebſt andern, 
Demolisungen. an, dem, Seftungsgebäude auch 
das Dach eines. der vordern Thürme, des fo: 
& nnten Marienthurms, einlegen, fo daß im 


Bnfange Februars 1814 zuerft das auf dieſemn 
snergoldete Marienbild von Kupfer abgenome 
men, und, nachher aud der. obere Dachſtuhl 
n rien wurde. 
—— der Oeffnung des abgenommenen 
Thurmknopfes fand man in demſelben zwey 
Kiſtchen, ein kleines von Bley und ein etwas 
größeres on Kupfer, welge: bepde einige Do: 
eumente, Denfmänzen, und Reliquien enthiel: 
ten, fo im Sabre 1695. bey einer an ber 
‚Helmftange diefes. Thurmes vorgenommenen 
aratur eingelegt ivorden waren. 
j Die mit, im Blocadezuftand Een 
Einwohner bes Mainvieriels (6. Diftricts) 
der Stadt’ erbaten f vom rrmwähntert Gene: 
‚rale diefe zwey Kiftchen mit ihren Denimwär: 
digfeiten, als Gegenjtändew, weiche vur für 


Eebſt einem Ynhange.) 


eo 


urm befindlich. gemefene, große und reich. 
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bie hiefigen Einwohner einigen Werth hätten, 
und erhielien. auch biefelben, nebjt dem. Dias 
zienbilde, mit der Eriaubnip, fie ihrem Lan: 
besheren zu überbringen, welches denn auch - 
die Commiſſionsglieder des Maindierield am 
40. Sebruar 114 mit Freude vollzogen, 
Beyde Kiſtchen fammt. ihrem nhalte 
wurden ſpaͤterhin an das biefige konigl. Ars 
gie sur Aufbewahrung, abgegeben. In der 
rausfegung, daß. die darin befindliche Ur: 
Funde den. Freunden. der daterländifchen Ger 
ſchichte nit uninterefant. feyn werde,. theilt 
man. folde im Nachſtehenden mit.. 


„Bey Regixung des Hochwuͤrdtigſten des 
Dep. Rom, Reiche Sürften und Pr 
Johann Gottfridtens Wifcoffens zu 
Würgburg und Hertzogens zu Frandhen ıc. 
Sodann. der HochwohlEdelgebohrnen Herren, 
Here Carl Friedrich Freyherr Boit von 
Niened, DombProbftens, und Herrn. Ges 
brg Heinrich a Aare von. Stadion 
Domb Dechants zu Würgburg ꝛc. Iſt - diefer 
Knopf, ‚undt. daß darüber ſtehente Mariene 
bildi, fo wegen. def: an. der Helmbſtangen er- 
littenen. fhadens vom. Ergangenen flardhen 
Sturmbwindt herrunder getban werden muͤſ⸗ 
en, nad Verbeſſerung wieder hinauf ge: 
than und alfo in. gusem ftandt gefegt worden, 
Im Jahr 1695, den. 16.. Aprilis, da. der Paib 
Brodt zu 5 Papen, daß. Maiter Korn pro 
6. ji., daß Malter Wäigen 3.7 bi 7 1/2 fh, 
Ein Malter Habern ad, 5.fl., Ein Fuder Wein 
‚vom, geringen: 60 biß 70. Rthlr. Mittel: zu 
40; und def guten Gewechß zu 150 bif 200 
Rihlr. verlaufft wordten, So daß aud under 
„dem. gemeinen, Mann. Cine große Urmuth 
geweßen, welches umb der Vrſachen Em ſtand⸗ 
ten,, weilen. feith.-An: 1688.. der König in 
Frauckreich großen. Krieg wider daß Br 
Adm. Reich geführt, ‚und, nod- dato führen 
thut, ach Im vorherge henten 1692 Jahr faft 
gar fein Wein. der Faumb zu genießen war, 
und theilß Orthen wenig Fruͤchten gewachfen. 

Dep. Schliefung dießes ift ein Fuder 

Mein 1nd4r gewechs, fs an dem Schlofberg 
„die kifien genannt, erbauet worden, pro. 300 
Mthlr., an guten Geldt verkauft worden. Ins 
gleihen ift von Herrfhafft wegen Cin Quan⸗ 
eaität Koran: Jedeß Malter pro 7 fl. begeben 
cWwordten. a 
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* An bean gg | 
| zu Neo. 70, 
bes Intelligengblattes für das Großherzosthum Würzburg, 
1815, 


TEE. — 


Amctliche Artikel. 





6) 3. Verſteigerung.« 

Der diesjährige Getreide-Zehente auf der 
biefigen Marfung wird Diftrictweis mit den 
diezu geeigneten Zehentſcheuern am 3. Zuly 
& —8 um 40 Uhr dem oͤffentlichen Striche 
ausgeſetzt, und den Meiſtbietenden unter dem 
Vorbehalte der allerhochſten Genehmigung 
hingelaſſen. 

Würzburg am 25. Tunp 18153 

Königl. Stadtrentamt. - 

Gros. 

65) 3. Verſteigerung. 

Die noch verhandenen Altaͤre, Beichtftäple 
und ſonſtige Schreinerwaren in der Karmeli— 
tenkirche re werden am 3. July d. J. 
xuͤh um 8 Uhr bey dem Efadtrentamte df: 
Did serfrüben, und den Meiftbietenden 
bey erzielten annehmligen Gebsten gegen 
baare Zahlung abgegeben. . 

Waͤrzburg am 23. Juny 1815. 

Königl. Stadtrentamt, 

Gros. 








Wa. BVerfteigerung. z 
Am Dienfiage den 18. Zul. d. J. fruh 

um 9 Uhr fol die zur DVerlaffenfchaft des 
grenz Banz zu Nandersader gehbrige Dion: 
an; bep — Landgerſchle verſtrichen 
werden; diefelte iſt 2 Schuhe 5 Zoll bad), 
—— oben mit dem heiligen Geiſte 
don 2 Engeln umgeben, mit 4 Cherubinen ge: 
siert, und die Übrigen Bergierungen mit weis 
Ben und farbigen Steinen erhöht, der Fuß 
und Griff ganz übergoldet, und mit wrifen 
Verzierungen gearbeitet, das Gewicht an Eil- 
ber if 15 Mast 46 Loth. Die Monftranz 


fann täglich dabier ei 

——— —— — — 

Würzburg dem 26. Junius 1845, 

Konigl. Landgericht d..d, N. 
Jaͤger. 

Wagner, Actuar. 


(2) 2. Glaͤubiger-Vorladung. 


Um ermefjen zu koͤnnen, ob executive oder 
excussive gegen Michael Schappelrein a 
ber Kern: Mühle bey Bersbad zu verfahre 
ſey, ift bie ergo | feines Schuldenjtan« 
des ndthig, und ‚hierzu Tagfart auf Mittwoch 
den 19. July I. J. fruͤh um 9 Uhr anberaumt, 
wo deſſen Gläubiger ihre Forderungen um fo 
gewiffer bey untergeichneter Stelle anzubrine 
gen haben, als fie fpäterhin nicht mehr wers 
ben berädjichtiget werden. 

Würzburg den 26. Junp 1815. 

l. Landgericht d. d. M. 


Jaͤgev. 
Maier. 


(2) 2. Gläubiger: Borladung. 

Um das rechtliche Ari ng gegen Dar: 
tin Fiſcher von Unterpfeihfeld beitimmen zu 
konnen, iſt die genaue Kenntniß feiner Pafs 
fiven noͤthig. 

Es werdem demnach deffen ———— 
Glaͤubiger auf eg den 27. Sulp 1. J. 
fräp um 8 Uhr zur Anbringung und Liquis 
dirung ihrer Korderungen unter dem Rechts: 
nachtheile anher vorgeladen, daß fie fpäter 
nit mehr berüdfichtiget werden. 

Würzburg den 26. Juny 1815. 

er. 
: €. Maier,j.p, 


(3) 3. Borlapdung. 
Sabina Seubert. aus Margershbhheim 


m. * 


iſt im Jahre 1793. von daſelbſten entwichen, 
ohne ſeither von ihrem Aufenthalte was 
wiſſen zu laſſen. 

Da nun derſelben Sohn Caſpar Seubert 
auf Aushaͤndigung ihres Vermögens gegen 
Gaution angetragen hat, To wird Sabina Seu⸗ 
bert hiermit dffentlich vorgelaven, fi binnen. 
einem diertel Jahre dahier entweder in Pers 
fon. oder durch gehbrig Bevollmaͤchtigte zu 

- melden, und gebbrig auszumeifen, als anfon« 
Ben derfelben Vermögen iprem Sohne gegen 
Eaution verabfolget werden folle. ' 

Würzburg am 15. Juny 1815. 


Königl, Landgericht j. d. M. 
Behr. 
Wolf, A. 8 


92. Schulbdenliquidation. 

Zur Liquidation der, gegen den zu Rb: 
delmaier verftorbenen Baltin Steinmäller vor: 
bandenen Paffiven werten deſſen Gläubiger 
auf Freptag den 25. Auguft früh um 8 Uhr 
und zwar unter bem —— der Richthe⸗ 
ruͤckſichtigung hieher vorgeladen. 

Neuſtadt den 13. Juny 1815. 

Königl, baier. Landgericht. 
B. V. d. L. 


+ 


Werner. 
Stepf. 


82 Schuldenliquidation. 

Der Mangel an unverpfändeten Grund: 
ftüden macht .. gegen Gafpar Moliror 
bon Brandbach eine Liquidation feiner ſaͤmmt⸗ 
lichen Pafjiven auf Mittwoch den 2. Auguſt 
feüh um 8 Uhr dahier auszufchreiben, wozu 
deffen Gläubiger unter dem Präjudige der 
Nihtberädfihtigung vorgeladen werden, 

Neujtadt den 13. Juny 1815. 


Königl. Landgericht. 
Werner. 
B. V. d. L. 
Stepf. 
6) 2. Glaͤubiger⸗Borlabung. 


Wer immer an der Hinterlaſſenſchaft der 


Anna Catharina Hodin, Wittwe zu Unter⸗ 


eberöbach einen Erb: oder fonftigen Anſpruch 
zu machen hat, wıro aufgefordert, ſolchen Frey⸗ 
tag den 25. Auguſt fruͤh um AU Uhr dahier 
anzubringen, als im Entftehungsfalle ohne Be: 
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ruͤckſichtigung beſſelben Jehann Schuldheis 
von Unterebersbach secuudum tabulas in das 
hinterlaffene VBermdgen immittirt werde, 

Reuftaor den 22. Funy 1816. 

' Königl. Land ericht. 

Werner 

“ Birth, A.s, 


DL Edictal:Borlabung..... = 
Das gegen die Philipp Wigifchen Ehe: 
leute zu Hendungen -außyejprodene Eencurss 
ertenniniß, bat vurh trepwillige Entjagung 
auf die Berufung dagegen, die Rechtskraft 
erlangt; es wurde daher zur Berzandtung 
diefer Concursſache, weil ſaͤmmtliche bekannte 
Spulbfordesungen gegen die crivarifdhen Ehe⸗ 
leute bereitd liquid nd, einziger Er ictsta 
auf die Mittwoche den 2. Auguft o. J. früß 
um 8 Uhr anberaumt, an welcher alle Un;prüs 
de gegen die vorgenannten Eheleute mit ih— 
sen etwaigen Vorrechten unter Strafe des 
Ausfchluffes von der Soncursmaffe angebradıt, 
und die DBemweißmittel derfelben angegeben, 
darauf excipirt, und ſchluͤßlich verhandelt wer: 
den muß, wornah fi jever Gläubiger der 
Ppilipp Wisifhen Eheleute zu achten hat. 
Mellerihftadt am 22. Juny 1815. 
Königl, kandgericht. 


1, 1. 
Element, Landgerichts Actuar. 
Kleffel, A,s, 


52. Betanntmadhung. 


Der Ortsnahbar und Schumadermeifter 
een. Peter Scyeubert zu Mitielftreu ift in 
eine 
er zum Wbfchluffe aller Contracte unfähig ift, 
weßwegen die Leitung feineds HDauswefend 
feiner Ehefrau Unna Maria Scheubert über: 
tragen wurde und jedermann gewarnt wird, 
mit demfelben nicht zu contrabiren. und ibm 
auf Borg nichts abzugeben, indem ſolche Ge- 
fchäfte als nichtig angefehen, und feine Kla— 
gen darasıf angenommen werden. 

Mellerichſtadt am 20. Juny 1815. 


Königl. Lantgericht, 
.i.j. 
Element, Landgerichtsactuar. 





(5) 2. Gläubiger-Vorladung. 
Gegen Lorenz Schenk zu Altmannsdorf, 


olche Geiftesverwirrung verfallen, daß. 


find Bereits To biele Schulden angezeigt, das 
eine Liquidat ion derfelben notbwendig wird, 

Es werden daher diejenigen, welche an 
gedachten Schenk eine rechtliche Forderung 
machen zu koͤnnen glauben, auf Donnerflag 
den 20: Julp d. $. früh um 9 Uhr zur An 
“ Bringung und: Liquidation ihrer Sorberungen 


unser dem Rechtsnachtheile hieher vor eluden, 


daß fie anſonſt bey weiterer Beibäftigung 
diefer Debitſache wicht würden berädfigsigt 
werben. . 
Gerolzhofen den 17. Juny 1815, 
önigl.” Landgeri 
Greffer. 
| Martini, 


(3) 3. Edictal-Borkadung. 


Nachdem zwar zur Beendigung der Thei⸗ 
Jung des Michael Köger zu Steinbah, Tag: 
fart auf den 15. April v. J. ausgefchrieben, 

ex actis nit erſichtlich, ob oldye abge: 
halten worden, fo weroen alle jene welde an 
befagte Verlaſſenſchaftsmaffe irgend. eine, Bor: 
derung maden zu fbnnen glauben, auf Frey: 
tag den 7. July I. 3. Diermit edictaliter bor: 

eladen, ihre Korderungen entweder in Per: 
fon oder durch Pinlänglic Bevollmaͤchtigte 
anzugeben, und zu liguidiren, widrigenfalls 
ben Auseinander tBung der Theilung feine 
u; auf fie werde genommen werden. 
etum Zeil den 13. Jung 1815, 


Königl, Landgericht. 


j. o. 
Muͤller, Actuar. 
Parider, A. s. 


22 Berfeigerung. 
. ; Am ——— den I: Suly Ruin, um 9 
Uhr werden unferzeihnetem Nentamte 
120 Malter Weiten, - 

400 Malter Korn, 

80 Malter Haber, ſaͤmmtliches Warz⸗ 
Burger Gemäß, zum dffentlidren Striche auf 
Veriauf gebracht. 

rnftein den 29, $unp 1815. 

Königl. Rentamt. 
Probft. 5 
(8) 3. Derfteigerung. 


Den 18. July früh um 10 Uhr follen 
500 Klafter gemijchtes Schaitholz, aus Bu: 


» haben, aufge’oro.er, fih am 1 


den, Birken, Aspen und Eichen⸗Schaͤlholz 
beftehenc, und im fogenannten langen Grund 
iBend, an den Meiftdietenden dffentlich mit 
orbehalt berrfcyaftlicher Genedmigung ber: 
fteihen werden wozu die Luſttragenden bier: 
mit eingeladen werben. 
Burgfinn am 14. ung 1645, 

Bon Forſtamts wegen. 
— — — —— —ñ— ———— 
(5) 3. Bekanntmachnug. 

Durch das Ableben des bisherigen Haus: 
bafers in dem Hofſpitale dahier iſt deffen Stelle 


in Erledigung gefommen. &s werden daher 
‚alle diejenigen, welche in dieſer Eigenſchaft 


bep dem Hoffpisale in Dienfi⸗ au treten. Luſt 

| -& M. Zul 
fröh um 9 Uhr in den Hoffpitule einzufin ‘en, 
le e"Zeugnilfe ihrer. DO brigteit über ihre mo= 
raliſche Aufführung vorzulegen un» Proben 
ihrer Kenntniffe im Lefen, Schreiben und 


ausbaltungs: Kährung abzulegen, fovann. 


das Weitere zu gewärtigen, 

» . Würzburg den 22. Sunn 1915. 

: Königl, Bermalnung des Hofipitals, 
Bauer, 


TEA Om 


Nichtamtliche Artikel 





4) (3) Das zur Verlaſſenſchaft ber Anne 
Magdalena Schmitt, Wittwe dahier gehörige 
Wohnhaus zu weh Abt heilungen in der Sem 
melsgaffe 1. Diſtr. Nro. 70 und 77., beſtehend 
in 5 heisbaren und 9 unpeissaren Zimmern 
nebit einem Alloven und geräumigen Boden, 
ferner in einem ganz neuen vorzuͤglich zur 
Delonomie oder zum Bretterhanyel eingerich⸗ 
teten Nebengebäude und Stallung mit einem 
daran anſtoßenden Garten benläufig don 1/2 


2 legtenmale und zwar jedesmal um 2 Uhr 

achmittags entweder zufammen. oder jcde 
Abtheilung befonders, nachd m ſich Liebhaber 
biezu vorfinden, dffentlich verſtrichen, -und 
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beym letzten Striche dem Meiftbietenden au: 
geſchlagen. — 
Diefes Haus iſt übrigens in Verlaufsfaͤl⸗ 


‚Ien handlohnsfrey, und werden die näheren 


Kaufsbedingniffe ben Strigsliebhabern, welche 
die fragliche Wohnung mit Garten ſtuͤndlich 
einſehen konnen, jedesmal beym Striche be: 
kannt gemacht. 
-_ — -- — — 
2) (3) Michel Feeßer, Gaſtgeber zum 
oldenen Scife Im ürzburg ift Gefonnen, 
fein bisher eigenthämlich befeffenes Gajthaus 
zum goldenen * aus Em: Hand zu 
nerfaufen. Das Nähere ge ber ift bey dem 
Eigenthämer ftändlih zu erfahren. 


Dom Teftame 


3) (3) Unterzeichneter hat andurd die 
Ehre einem hohen Publikum zu erdffnen, daß 
er verfchiedene Gattungen von Gold: und Sit: 


ber: auch vergoldeten und verfilberten -Urbei: 
ten in feinem Haufe, 2. Diftr. Nro. 661. nad) 
der beten Güte, ‚dem neueften Gefhmade, 
und den möglichft billigften Preife zum Ber: 
kauf verfertigt, auch nimmt er alle Gattun: 
gen von Metall an Zahlungsftart an. Ferner 
fertige: derſelbe gemeinfchaftlih mit feinem 
Bruder dem Münz-Graveur Niefing alle Gat« 
tungen apeigWeusgebeiten, Siegel, Stempel 
und Verfchafte nady den ausgezeichneften Mu: 
ſtern bfigft meifterhaft, derfelbe. bittet 
ſonach um ’gene 


ten Zuſpruch. 
Heinrxich Riefing, 
mechaniſcher Kuͤnſtler und Graveur. 

4) 2) "Ein für Anfaͤnger im Klavier: 
fipielen vorzüglich geeigneres und von dein be⸗ 
sähmten Meifter Schiedmayer zu Neuftadt an 
der Aiſch noch felbft gefertigtes Klavier im 
ganz gutem Stande, ift um billigen Preis. gu 
serfaufen. Den Verkäufer erfährt man. im 
Antelligenzcomtoir.. 

5) (5) Schwalbacher und andere Mis 
neralwafler find wierer ganz frifch angeloms 
men und bey Handelsmann Franz Joſeph 
Spindfer zu haben. 








B-ermiethbungenm 


4) 12) Im 2. Difte. Nro. 7. find meh: 
gere Zimmer ohne Möbeln ſtuͤndlich zu ver 


3) Am 3. Difte. Nro. 166. in det 
Sterngafe, ift ein [hönes Quartier mit meh: 
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reren heitze und unpeigbaren Aimmern, n 
allen Bequemlichkeiten für eine ie ae 


baktung auf Großiafobi zu vermiethen. 


N ra 
Vermiſchte Anzeigen. 


4) (H Diele Perſonen wiſſen nichts 
don Unterzeichneten Verſetzung von Werneck 
nach Arnſtein, und glauben, ex ſey noch Ba— 
dearzt zu Wipfeld, weßwegen er mehrere 
Briefe erhalten hat, mit Anfrage über die 
Bortdauer der Bapcanftalt, und über die Bez 
ftandtpeile und Wirkfamteit des Waffers. Um 
alfo einen unndtpigen Briefwechſel zu ver 
meiden, iſt er gefonnen, feine gemachten 
Beobachtungen Über die Wirkfamfeit. der Wip⸗ 
felder Gefundpeitd:-Quellen im Drucke erfceis 
nen zu lajfen. Welde Buchhandlung Luft hat, 
den Verlag diefes Werkchens gegen billige Bez 
dingungen zu uͤbernehmen, wende ſich des— 

n 


fals a 
2 Dr. ne Ma. 
F Phoficus zu Arnſtein. 
2) 3) Wer an der Verlaffenfipaft See 
verlebten Hekyn Michael Bifhof, Stadt-P rare 
vers zu Aub irgend cine srihrbäie Forderung‘ 
zu machen hat, wird hiermit aufgefordert, 
ſolche binnen 4 Wochen. vom dato ben 21. 
Juny an dem von ihm. beſtimmten Keftamen: 
tatiate in"Yub zur Berichtigung anzuzeigen. 
Bon Zeitamentariats wegen. 
3) 5). Uuserzeichnerer macht feinen 
Freunden und einem verehrfihen Publikum 
befannt, daß er feine vorige Wohnung auf der 
Domgaffe verläffen, und fein eigenthämliches 
Wohnhaus auf dem Kürfchnerhofe, 2. Diftr. 
Nro. 393. bezogen babe. Sein Beftreben wird 
wie von jeher dahin gehen, Beftellungen vie 
bey ihm in feinem Fach gemacht werden, wird 
er meifterbaft und pünktlich verbunden mit 
den bilfigften Preifen zn beforgen. 
Andreas Kbniz, 
Beutfermeifter und Lederlaguirer, 
4) 8) Ein im Schreiben und Rechnen 
gehbter, auch beym Rentamte mehrere Tahre 
geftandener Mann, wuͤnſcht in Würzburg 
bey einer Stelle feinen täglichen Berdienft, 
oder eine Deconomie:-Berwaltung zu erhalten. 


Nähere Auskunft ertpeilt man im Snteligenz- 
comtoit: 


— — rd 


Koniguih Baierifſches 


— fuür 
Großherzogthum 





genzblatt 


d as 


Wuͤrzburg. 





"Mit Seiner Mafeflät des Konigs allergnädigfiem Privifegium. | 





Donnerftag. 


6, July 1815. 





— mtliche Artikel. 





Bekanntmachun & 
En een er 
Im Namen 
Seiner Majeſtaͤt des Königs von 

Baier ac. - | 


Um 7. Juny Jaufenden Jahres wurde 
die Dffentliche Prüfung und Preis: Bertheilung 
bey den Thier-Arzney⸗Zoͤglingen, welche vor 

mwep Fahren in. dad fonigl. Thier⸗Arzney- In⸗ 
Pi zum. Unterrichte- aufg-nommen worYen 


nd, vorgenommen und hierauf nach dem Gut: , 


achten der Medizinal Section die Preife den 
whrbigften zuerkannt. 
Den erften Preis hat erhalfen: 
Sobann Weger aus Forſt, Diftriers* 
Eommiffuriars Mainberg. 
Den swepten: 
Mihart-Mäller. aus’ Ubersfeld, Dis 
ſtricis· Commifjariats Mainberg. 
Den Briten: 
Stephan Dtt., aus Stalldorf, Diftricts- 
Eommiffariars Röttingen. | 
Den vierten: “2 
Hreinrich Rnips, aus Hilters, Die 
ſtricte Commiſſariats Hilrers. 
Außer dieſen vier wegen ihres Fleißes 


und ihrer Kenntniffe —— Belohnten 
wurden zur Ausuͤbung der Thierheilkund 
für. — — erklaͤrt: no 
ihae empf, aus Semmers 
ud: ẽ. —— * — 
am er, aus Ib 
we ——* ſachſen, D. 
uilin Baumann, aus D 
— ein 
3 es hiermit dffentlich bef 
RN, — ffentlich bekannt gemacht 
Wuoͤrzburg den 28. Jung 1845, 
Königl. Landesdirection. 
Frhr. v. Werneck. 
Klinger: 


Schnetter, 


Belanntmabung. 

CU Tea wegen gangene Yrllry dur) 0 

Ä Im Namen 

Seiner Majeftät des Königs von 
Balern x. 

Der Yude Salomon Simfon von Gie: 
belſtadt hat fih eine unbefugte und unftatr: 
bafte Verwendung für einen kbnigl. Untertha⸗ 
nen bey einer Ämtsſtelle erlaubt‘, und fi 
ein’r Aröficen Prellerep ne gemadt. 
Derfelbe wurde ſonach nebft Zahlung ver Uns 
teriuhungstoften zur Zuruͤczablung der im⸗ 
rechtmaͤßig — 6 Carolin, welche de⸗ 


* 
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Ders Urmencaffe zu Giebelftabt überlaffen wer⸗ 
den, angehalten, und mit einem &.tägigen 
a beflrafet, weldyes hiermit. jur 

arnung befannt gemadyt wird. 

Würzburg den 30. Junius 1815,” 
Königl. Landesdirection. 
Brbr. 8. Werned. 
Klinger. 

Lommel. 





Bekanntmachung. 
Die Wiederbeſezung der proteſtantiſchen Pfarrey zu 
St. Salvater in Schweinfurt betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät Des Königs von 
Baiern ꝛc. 

Durch den Tod des Pfarrers Bach zu 
Schweinfurt iſt die proteſtantiſche Pfarrey zu 
St. Salvator in Erledigung gekommen, und 
fol! demnächfi wieder definitiv beſetzt werden. 
Die Competenten um gedachte Stelle haben 
daher innerhalb 4 Wochen ihre Vorftellungen 
borfhriftsmäfig dahier einzureichen. 

Würzburg den G.-Sulp 1815. 

Königl, Landesdirection, 
als proteſtantiſches Eonfiftorium. 
Frhr. vd. Werned. 
Klinger. 
; Schnetter. 


Bekanntmachung. 
(Die Wiederbefegung der proteſtantiſchen Pfarrey Prich⸗ 
ſenſtadt beit.) 


m Namen, 
Seiner Majeftät des Königs von 


Baiern ꝛc. | 

Die dur den Tod des Pfarrers Pfen- 
ning erledigte proteftäntifde Pfarrey Prich- 
fenftadt fol nunmehr wieder. definitiv bes 
Jegt werden. Die Competenten un gedachte 
Stelle haben daher innerhalb 4 Wochen ihre 
—— vorſchriftsmaͤßig dadier einzu⸗ 
reichen \ 


Würzburg den 3. July 1815. 
—— Landesdirection, 
roteſtantiſches Conſiſtorium. 
ehr. v. Wernec. 
Klinger. 





als 


Schnetter. 
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Betfanntmadung. 
(Deränderungen im 88 auf der Undbadher 
ER trnEt. 

re Mit beim Monat ulp —* n, wer⸗ 
den die Briefpoſten von Wurzburg über ⸗ 
ſenfurt und Ufenpeim nach Ansbach an nach⸗ 
benannten Tagen abgeſchiät, 

Sonntags Rachmittag um 3 1/2 Upr. 

Dienftags um Fr Uhr 755*6 er 

Freytagẽ um 12 1/2 Ups Mittags. . 

Briefe, welche mit dirfen Poften ver: 

fenbet werden wollen, muͤſſen eine balbe 
Stunde vor dem Abgang der Poſt Äbergeben 
* De yes 4 

Uebrigens wird bemerkt, daß na ‚u8- 
bad a von bier 5 Ar —X 
berg verfender werden kbnnem 

Würzburg den 30. Juny 1815. 

Konigl. bater. Oberpoftamtebirertion. 
Karl Trepherr v. Bräd, Oberpoftmeifter. 


(5) 1. Befanntmadung. 
Zufolge hoher Entfhliefung vormals 
großberzogliher Landesdirection vom 16. Ju⸗ 
nn.1814. wurde die Ubfbnderung, ber zufolge 
6, 15. der wuͤrzburgiſchen Zollordnung mit 
jedem Lagerplage verbundenen Waganftall für 
den brilichen Verkehr, zur Erleichterung des 
Dandel«: und Gewerbtreibenden litums. an: 


geordnet, fonach für dieſen Zwed die Errich⸗ 
sung einer eigenen ziventen bffentlihen Wage 
in einem befonderen, dem te ale dem 


Hauptplade des ftädtifhen Berfehrs, zunaͤchſt 
elegenen Lofale anbefohlen, und hierzu die 
Pocnannıe Mehl: oder Salzwage, 2. Diſtr. 
ro. 328. angemiefen. v 
Da nunmehr in diefem Gebäude die er— 
forderlihen innerlihen Einrichtungen vollen- 
det, und alle Gerätbfchaften 32 ſind; 
fo bringt man andurch zur oͤffentlichen Kennt: 
niß, daß diefe zwepte dffentlihe Waganftalt 
für den ftädtifhen und einländifchen: Verlehr 
Montags am 17. July werde gebfinet wers 
den; daher von diefem Tage an alle jene Ge— 
genftände, welde nicht in Folge einer ober- 
zollamtlihen Behandlung abgemogen werden 
‚möffen, fondern aus Uebereinfunft der Inte: 
reffenten einer amtlichen Abwiegung unter: 
worfen werben wollen, nicht mehr auf Rem 
Sagerplage zur -Ubmwiegung kommen khnnen, 
er bep dieſer zweyten Wage ſich ſtellen 
müffen. — 


5: 
Uebrigens muß: man bemerlen daß tab 
bisherige berrfchaftliche Waggeld keine Abaͤn⸗ 
derung leide, and der durch hohe Entſchlie- 
g der Ebniglichen Landesdirection dom 26. 
= 4845. gnädigft. feitgefegte Tarif. des 
Lohns für den dabey aufgeflellten Wagknecht 
im Locale felbft angeheftet ſey. ' 
Schluͤplich fiept man: ſich veranlaßt, alle 
Befiper bon Wagen auf den 9.17. der wuͤrz⸗ 
burgifchen Bollorbnung aufmerkſam zu ma— 
den, nach welchem auf einem Lagerplatze durch⸗ 
aus feine Privatwaganſtalt beſtehen, und das 
r fein Waginhaber außer feinen eigenen Ge⸗ 
häften,. Abwiegungen für-drittere gegen: Ent= 
eltung vornehmen darf; daher diefelben um 
b mehr ſich ber Uebertretung dieſer gefebli- 
chen Anordnung enthalten werden, als die 
Entgegenhandelnden im Betretungsfalle ber 
i Behbrde zur Beſtrafung werden: 
angezeigt werben. 
Wärzdurg den 2. July 1815. 
2 Königl. Obergollamt, 
M. U. 3. Dürig. 
Bartheilme, 





& 1. VBerfleigerung.- 
Da der Heurund Stropboden im ber Jo⸗ 
Banniter Commende dahier wiederhoblter dem 


oͤffentlichen Striche ausgefegt werden br: und 


nun hiezu Tagfart auf den 14. dieſes Mor 
nates In 40: Uhr beftimms wird; 
-Yls wird ſolches zu dem Ende befannt 
macht, damit fidy die-Liebhaber bey dem 
Sirige einfinden, und das Weitere gewärti= 
gen können, 
Wärzburg am 4. July 1815. 
Königl. — 
ro8. 


- 





S  Gläubiger-Borladung 

Um die Berlaffenfchaft des Franz Wilr 
Helm Banz von Randersader berichtigen zu 
Ponnen, if es nothwendig, deffen Schulden: 
fand genau zur kennen. Es follen daher alle 
Diejenigen, welche beregte Maffe aus was im: 
mer für einem Grunde in Unfprudy mehmen 
tonnen, ihre Forderungen am ‚Donnerftage 
den 24. Yuguft d. .3- früh um 8 Uhr dabicr 
geltend maden, widrigens fie bey Beendigung 





| ri: 3 
Det Oalfıe foäterhiä nicht berädfichiige 
Decr<tum: Würzburg den 3. Jul: 1815, 


Königl, Landgericht d, d. M. 
j Sager. 





R . Wagner, Xctuar, 
3) 1. Edictal:Borladung. 


Gegen bie Verlaffenfhaft des Andrea 
Bügel zu Veitshoͤchdeim ward die 552* 
dung erkannt, und einziger Edicistag auf 
Donnerſtag bei 10. Auguft d. 5, früh um 
8 Uhr anberaptit, —— er sub 
poena praecluss entiveder felbft, oder. d 
binlänglih Bevollmaͤchtigte ihre ——— 
unter Vorlegung der Beweißmittel und Vor— 
zugsrechte anbringen, über Liquidirär und vri 
orität ftreiten, fo wie ſchluͤßlich handeln follen. 

Decretum Würzburg den 3. July 1815. 

Königl. Landgericht d. d. M. 
Iager. 
Dagner, Actuar 


Hi. Ghäubiger-Borladung- 
Da gegen den Ortsnachbar Lorenz Scheu 


zu Wohnaw fehr viefe Schulden argezciger 


find ; fo werden deſſen ſaͤmintliche fowohl ber 


kannte als unbekannte Gläubiger hiermit vor— 


laden, ihre Forderungen Donnerftag de 
25. Auguſt I. 3. bey unterfertigter ei, — 
o gewiſſer anzubringen und zu liqui iren. ale 
e bey weiterem DBerfahren in die fer Sade 
nicht mehr wuͤrden berüdfichtiget werden. 
Gerofsbofen den 23. Suny 1815. 


Königk, Landgericht. 
Wirth. 
Marting. 


341. Edietal:Vorfadung. 


Gegen den Juden Lippmann Haͤbnlein 
vom Kirchſchoͤnbach wurde die Ausfı —— 
erkannt, und einziger Edictstag auf Donner— 
flag den 27. Julius d. J. anberaumt. E— 

n demnach diejenigen, welche an gedach⸗ 
ten Lippmanm Haͤhnlein eine Forde rung mar 
chen wollen, bey Vermeidung des Aus luſſes 
von dem Concurſe, an dieſem Tage fruͤh um 
8 Uhr entweder ſelbſt, oder durch hinlaͤnglich 
Bevollmächtigte dahirr zu erfheinen, ihre For⸗ 
derungen — y die eißmiitel und 


* 
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2** darzulegen, und ſchluͤßlich ba⸗ 


ber zu verhandeln. 
Gerolghofen ven 23. Junius 1846. 
KRöcigl. — 


8) 2. BER SABIAIRE 
Montag den 17. July I. 3. Nachmittags 
um 2 Uhr werden dem Johann Schneider zu 
Oberſchwarzach 
ein Wohnhaus mit Baus und Graßgarten, 
dann Pofrieth, zwifhen Valentin Teſch⸗ 
ner und Georg Yimbed, 


4 1/2 Morgen Wiefen im Eſchhach, D. Cas · 


par Trapp, F. Melchior Bad, 

Anderrhalbviertel Morgen dto. im Gefpring, 

D. die Pfarrwiefe, F. Michael Eger, 
Af2 Morgen dto. an der langen Klinge, D. 
en Günther, 3. Martin Ungemachs 
ittib, \ 
nad Bekanntmachung der. nähern Bedingniffe 
der auf diefen Realitäten haftenden La— 
en, im Wege der Hülfe dffentlih verftrichen, 


und dem Veiftbierenden nach der beftehenden 


Executionsordnung bingefchlagen werden. 
Gerolzbofen den 20. Jung 1845. 
Birth. 
Martini. 


@1. VBerfteigerung. 
Am Mittwoch den 12. d.-M. werden am 
a. des unterzeichneten Rentamtes früh um 


r, 

4) Auf dem Fruchtſpeicher zu Gerolzhofen. 

70 Malter Weigen, 

530 Walter Korn, 
320 Malter Haber, 
ı 2) Auf zem Speicher zu Oberfhwargadh: 

95 Malter Korn, 

30 Malter Haber, 

3) Auf dem zu Kirchſchoͤnbach: 

22 Malter Haber, — 
ſaͤmmtlich Würzburger Gemäß, in ſchicklichen 
Parthien unter Vorbehalt der hoͤchſten Geneh⸗ 
migung oͤffentlich verſtrichen, welches andurch 
zur allgemeinen Kenntniß bringt. 

Gerolzhofen den 2. July 1816. 

Konigl. Rentamt. 
In Krankheit des Rentamtmanns 


Scheibler. 





Martini. 


e 170% 
Di Berfeigerung 
Dienftags den 11. Julius d. 3. fol das 

zus —— der verſtorbenen Catharina 
verwittwelen Seyfertin gebornen Heylin zu 
Muͤhlfeld gehorige Mobiliarvermögen, an 
Betten, weißem Zeuge Zinn, Kupfer, Meſ— 
fing und Eifen, dann einem vollſtaͤndigen 
Bauerepgefdirre mit 2 Uderpflügen, fo wie 
vielen bölzernen und andern - Geräthfchaften 
an ven Meiſtbietenden gegen gleich baare Bes 
zadlung, in dem unter dem Wirthshauſe zu 
Muͤhlfeld ‚gelegenen: Seyfertiſchen Haufe df- 
fentlich verjteigert werden, welches Kauflieb⸗ 
babern hiermit befannt gemacht wird. 

€ Muͤblfeld den 29, Junius 1815. 
Königl, baier. Patrimonialgericht ded Frey⸗ 
herru don Seefried. 

C. ©. Tröbert. 


51. GSchuldenliguidation. 

Um die Theilung des Michel Srauder zu 
Epleben gehbrig bejhältigen zu konnen, ift 
eine Schulden Liquidation udthig. Es wurde 
beshalb Zagfarı auf Donnerjiag den 27. July 
I. 5. fruͤh um 9 Uhr feftgefegt, an welcher 
alle dieienigen, welche eine Forderung an bes 
fagter Theilungsmaffe zu haben glauben, zu 
erfcheinen, und folche *96 haben, 
und zwar unter Strafe, daß die Ausbleiben— 
den als einverſtanden mit der Theilung ge— 
halten werden ſollen. 

Werneck den 50. Juny 1815. 

Kömigl. Landgericht. 
Limb. 





v. Ficht l. 


6G 4. Glaͤubiger⸗Vorladung. 
Michel Fuͤll alt zu Sömersdorf, hat bey 
unterzeichneter Stelle den Untrag geitellt, feine 
Gläubiger vorzuladen, um mit denfelben hin: 
ſichilich Ihrer Befriedigung. eine.Uebereinfunft 
abſchließen zu können. 
Es wird hiezu Tagfart auf Ärentag den 
28. July 4. 3. fruͤh uwı.9 Uhr feſtgeſetzt, an 
welcdyer deſſen ſaͤmmtliche Gläubiger unter dem 
Rechtsnachtheile zu erſcheinen baben, daß auf 
ſie bey Behandlung dieſer Debitfahe keine 
Ruͤckſicht genommen werde. 
Wernsd ven 30. Juny 1812. 
Könige Landgericht. 
Limb. 


v. Ficht l. 
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\ 
52% Schulbenliquibatton. 

Um die Tpeilung der Caſpar Pipperts 
Bittwe zu Oberweren befchäftigen zu Fün- 
nen, ift Schuflden-Fiyuidarion möthig, wozu 
Tagfart auf Montag den 17. July I. 3. früh 
am 9 Uber feftgefegt wird, wobep alle dieje: 
nigen, welche au _viefer Maffe eine Forderung 
zu haben glauben, ſolche dahier anzubringen, 
widrigenfalls zu gewärtigen haben, daß fir bey 
Auseiiianderfegung dieſes Tpeilungsgefchäfts 
nicht beräfjichtiger werden. 

Werne den 30. Jung 1815 

Königl., arttgerift, 
imb. 


v. Kiel. 





(3) 1, Belanntmadung: 


Adam Scheuplein von Henftreu, kann 
fernerhin ohne Zuſtimmung ſeiner beyden 
Wirthſchaftsauf ſeher Paul Zwierlein und Lu⸗ 
kas Hellmuth ſich aus Contrakten oder ſonſti⸗ 
gen fein Vermbgen gravirenden Handlungen 
nicht verbindlich machen, welches zur Darnach⸗ 
achtung biermit belannt gemacht wird. 

Neuſtadt den 28. Yuny 1616. 

Königl. Landgericht, 
Werner. 
». 2.0. & 
Stepf. 





(53. Schulbdenliguidation. 

Bur Liquidation der gegen den zu Rb⸗ 
delmaier verftorbenen Baltin Steinmäller vor⸗ 
handenen Paffivem werden deſſen Gläubiger 
auf Freytag den 25. Auguſt früh um 8 Uhr 


und zwar. unter ‚dem Nacht heiie der Nichtbes | 


südjihtigumg hieher vorgeladeni 
» he 13. Sunp A816 





©: önigk 'baier, Lan | 
22* ar 1 — 
a re un he 

Stepf. 
33. Schuldenliquidation. 


». Der Mangel an unverpfändeten Grund⸗ 
fihden ‚macht ** gegen Caſpar Molitor 
von Brandbach eine diquidation feiner faͤmmt⸗ 
dihen Paſſiven auf- Mittwoch den 2. Auguſt 
früh um 8 Uhr dahier aus;ufchreiben, wozu 


— 
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deſſen Gla unter dem Präjubize der 
berädficht la 
—* Ber zen — 


erner. 
B. B. vd. 2. 


— — — — 
G2. . Berfleigerung. * 


erseicht, auch nachher mehrere Nachgebote ge: 
legt worden find. Ar i 

In Folge boͤchſter Weiſung werden da⸗ 
WBaldoiftriete, mit Aus⸗ 


Genehmigung ‚ausgefept, 
; Donouias br U : 


ale, 
* Als Berkaufsbebingungen liegen wieder⸗ 


1) geben die Waldungen ohne Gewähr einer 
derxzahl/ſo wie fie vermarket und ver⸗ 
raint ſeyn, als freyes Eigenthum an den 
Käufer über, bleiben je och der forfimäs 

- Bigen Behandlung unterworfen, : 

-D Muß der Kauffihilling fogleih nach er⸗ 

gter -höchfter Genehmigung zus-Hälfte 

boaar, zur andern Hälfte aber binnen 3 

Monaten erledigt werden. 

5) Unterliegen bie berfchiedenen Diftriere 
der Beiteuerung nach der bisherigen orts— 
Ablichen Einfhagung der angrenzenden 
Blurbezirfe. 

Ebern den 238. $unp 1815. 


Königl, Rentamts Adminiſtration SGleusdorf. 
Ruͤckert. 


— — 





(6)2. Verſteigerung. 
Nachdem Mittwoch den 2. naͤchſtkuͤnfta 
— 23. um 9 uf eine 
Partie von 6UO Klaftern rein buchenen Heie 
serholzes Selches im roßbacher Reviere, Dis 
ftricse ; neu Bud am den Wegen zür Abs 


Stepf. . 
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föhrung’beteimftehes, bey -unf: 
— verſtrichen werden prime 
bie Kaufluftigen: hierzu beſtens ————— 
— welche ſich der Einſicht wegen vorher An 

das Forfiperfonal in. Roßbach wenden koͤnnen, 
und dort fowohl, als überhaupt vor dem Stri⸗ 
che bie Bedinguifle erfahren werben. 

tlofs am 27. Zunp 1415... 


Das Ariane der — von Thungen 





) Teietalmbertätung $- 
— gegen die Philipp Wisifchen Eher 
zu Sendungen ausgefprochene Eoncurse 

* bat. durch freywilltge Entfagung 

= die ie Berufung dagegen, die Kuren raft 


forde 


um 8 Uhe —3** nee alle Unfprü+ 
gegen bie vorgenannten Eheleute mit 5 
den etwaigen Vorr unten Ötrafe des 
einer 1 von der Concurs angebracht; 
und 82 derfelben ange —— 
ge ereipirt, und ſchluͤßlich verband 
Die ei 
at. 
—— ellerichſtadt —* * — 
R g 1p * gen s 
t, Randgeri * cuar 
Elemen ES ee 
ar = 8 — en 9 Uhr 
t n ie ſes 
een Bargerſpitale le 2. Kühe, 


und 3 Stiere im bffentli- 
Fer ——— ausgeboten, 


und dem Meiftbietenden gegen. baare Zahlung 
lagen — —— den Otrigluſti⸗ 
zugeſch er 


zn 
burg am 2. Sur 1815, 
— Verwaltung. 


Sand, 
— —————— 
Nich mtliche Artikel. 
— — — — 


Beilbietung 


DD An ige Dehauſu Unter 


— — 


— 


zeichneten werden nachſtehenbe Nealtn aͤteu au 
7 Haud zum bffentlichen Striche, ‚aufge: 


„a Das te Ra tter 
— —— 
aD eilerhendeh hat, fammt deffen Ut 


'» Ein Weinberg an der Chauffe nach Nan · 
beröader, enthaltend ohngefaͤhr 31/2 
—— , welcher mit 3 nen von 

—— Obſtſorten befeget iſt, die im 
Stande und wovon 6 per 
ei "ehentfeep MR, genwärtig 
ganze Städ im Theile e eingetheilt * 
und auf Verlangen der Liebhaber ebenſo 
abge eilt werben: kann. 

3 n Geld im mittleren Gras; wel: 
des dermalen mit Kfre-angelegt if \ } 

| * * er Weinberg im mittleren 

s 1222 Feng iung, und 

* San — obesen Mind 

Be)" orgen ein im oberen nches 

ns berg — ebenfalls. noch im, guten 


u Somexter. daß ei Be 
Theil = Fa —— gro Mi 
obigen Rea Ieäsen 


bleiben könne. —— ich — die Eine 
ſicht genommen werden, Der Strich ift auf 
; al& den: 15.Jufp dv. J. um ZU 


Bei 


k efeßet, *8 die fernern Bedin ngniffe neb 

n. jaheli — are — it weeden., 
Die Lieb eingeladen; und- 
br * —* genär- 


Mathias Gapreg. 

ErT (25 "es — — von:2 Morgen 

mit fee befäet, Zehnte 

Bins-, Age und Handlohnfrep, oben: an die 

. ee ee be und umten am Main 
end, aus freyer der n; au 

Ein der Ertrag. ohne ns * * 


kauft. —— Nachricht ge man * 


DER ro. — 
mann Sran Jo 

Spindler * 7 die hieſige Ki Kae a 14:4 
der mit Spiel waaren; und glaubt feinen Ghn= 
dern eine bedeutende Auswahl vorlegen zu 
können. «Seine Bude befindet ſich wie jedes⸗ 
mal auf dem Kürfchnerstofe. 

4 (4) Bey Geiler Ehrenburg auf dem 
diſchmarlt, find Während der Mefe, Buden, 
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Eaffee· und Bewän Waaren in billigen 


Fr * ch fein — F 
ie 
sn der gefüllte Krug um 1 fl. 15 fr. — 

as naͤmliche ijt auch bey Seiler Auvera in 
der Eich horngaſſe zu haben. 
646)aAinterzeichneter hat bier Ehre 
einem ——— — — — 
anzuzeigen, daß nicht mr. wie bisher, und zu 
ie Zei, ‚alle, Sorten Derrenlleider bey ihm 
zu: baben find, fondern auch, daß er ein außr 
2... Afortiment wollener Tůͤcher in alien 


arben um die billigften Preife, im Uusichnitte 


während der. hiefigen Meſſe veriaufen wird, 
und da er folde von dan beiten: Nederlaͤndie 
ſchen Fabricanten felbfk; directe bezieht , fo ift 
er überzeugt, am beſten und am billigften be= 
dienen zu £bnnen, er bittet daher bbfihft um 
geneigten Zufprude, 0-0. 
i Gabriel König, Herrenkleidermacher, 
logirt im 2. Diftr. Nro. 411. auf dem gruͤ⸗ 
nen Marlkt, zu Waͤrzburg. 

6) (2) Johann Unten Schneider aus 
Nigborf in Böhmen, empfiebit ' mit einem 
voil ſtaͤndigen Uffoxtiment Waaren aus eigener 

abrife, ald: weißes fchlefinger Garn sum We⸗ 

-Spinnal für Schuhmader, weißen und 
„gefärbten fihlefinger Zwirn, bbhmiſche Stein: 
6 —— Fre — * en⸗· Garn, 

i ten u er, ſchleſinger Leine⸗ 
—* Be le (hr Rinder, Fi erfpriht die 
—X Be: und.bittet um gene Bu: 
fprud. Die Niederlage ift bep Hrn. Alexca⸗ 
der Lehrmann, ih —— tock, auf der Dom⸗ 

aſſe, neben dem goldenen Ster 
ſe (3) Ünterjeiäper empfiehlt ſich diefe 
Meſſe mit. neuen Moden, als: Chemiſet Haus 
Ben, Höten -und verſpricht die billigſten e. 
She Rogie iſt auf der Domgaſſe = 197 
;: 2 Es : j an i. 
3)c00Uneryeichnete benachrichriget den 
ben Adel und rin verehtiihgswürdiges Pu⸗ 
"Witum, daß fie abermiats ganz neue Putz waa⸗ 
zn nach dein neuften Gefhmad; als: Hüte, 
KHauben, Ehemiſerto u. dgl. Wie auch Blumen: 
Barren von allen Sorten erhalten‘ hät, r 
verpricht die ;promptefte und‘ billigſte Bed 
nung. Ihr Laden iſt dermalen in der Platt 

nerögaffe, 3. Diftr. Nro. 115. 
- Orſolini Marchand de 

9) (1) Eine ganz moderne & 
Schraungfebern, weiche R 


— * 


———— 


I—— 
er. 
mit 


simfpämig .und.amen«. 
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Tpannig gebraucht Werben Tann, ſammt Zuge: 
*8 ferner. ein neuer. Sattel, ſammt 
ege und platiirtem Zaum, und endlich 2 
wohlbeſchafene leichte Gefhirre fammt Zaum, 
Aufbalt und Kreuz-Zügeln find zu verkaufen. 
* Nähere erfährt man im Inelligenzeom⸗ 
oir. 
10) (5) 20,000 dürre Wellen, welche an 
der, Forſt pitze Liegen, werben den 12. Sulg 
fruͤh gegen 8 Uhr verſtrichen 





W-ermiethungen. 


1% 44) Im 4. Diſtr. Nro. 20. in ber 
——— — das Quartier im mittlern 
Stocke, bend in 4 in einander gehenden 
Heizbaren Zimmern, einer hellen Kühe, Küchen 
faınmer, einer geräunigen Kammer auf dem 
Boden, einer verſchloſſenen Keller-Abtheilung, 
und Holzlager, im gemsin [gafeligen ern 
des Wafhhaufes, dann allen Bequemlicht 
sen für eine folide Haushaltung auf Großia⸗ 
Kobi zu verlehnen, wozu noch befonders eine 
ſchoͤne Stallung zu 2 aud 3 Pferden gegeben 
werben . Pen N 

2) ( dem ehemaligen Wal 
Wirthohaus iſt der ganze amtere 2 % 
verlehnen. 

3) (2) Auf der Domgaſſe kann über 
eine Stiege hoch ein möblirtes Zimmer für 
Mepleute, oder aud für Jedige Perfonen fo- 

leich vermiethet werden. Das Nähere ift im 
Sntefligenzcomtoir zu erfragen. 
9 (2) Im 5. Difte. Neo. 70. Laufes- 
gaffe, ift ein Logis beftehend in 1 heitzbaren 
und 2 unheißbaren Zimmern, mit fonftigen 
Dazu —— mlichkeiten, für eine ru⸗ 
dige baltung ſtuͤndlich gu vermiethen. 
5 In der Mitte der Dom affe 
2. Diftr. Rre. 567. im. zweyten Stoch, iſt ei 
Zimmer mit.oder ohne Möbeln, für Meßleute 
ober andere Jedige Perfonen Fogleich gu ver⸗ 
‚mietben. . i 

6) 4) Im 2. Diſtr. Hinter der Mar 
tiencapette, dem Hahnenhofe gegemäber, ift ein 
‚mbblittes Zimmer für Herrn oder Frauenzim⸗ 
mer zw vermiethen. 
Auf der Domgaffe, 3. Diftr. 
immer für einen ledigen 
eßfremden fogleic zu ver: 


) 


) (1) 
‚Neo. Adks. ift ein 
Herrn oder einen 9 
kbnen.: 


- * ⸗ 
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Bermifähre Anyeige <> 
4 3) Unterzeichneter macht feinen 
——— einem vereprlihen Publikum 
deiannt, daß er * — Wohnung auf der 

Domgaſſe verlaſſen, und 
Mohnpaus auf dem Rüärfchnerhofe, 2. Diſir. 
ro. 395. bezogen habe, Sein Beftreben wird 
wie von jeder dahin gehen, Beftellungen bie 
bey ihm in feinem Bad gemacht werven, met: 
ſterhaft und — — mit den 

zu 1, ee 

RT * Undrcas König, 
Beutlermeifter und Lederlaquirer. 


2) (2) Der neuangenomme Schneider: 
meifter: Gonrad Tuchand, wohnhaft im 4. 
Difte. binter dem Urbeitshaufe, verfpricht gute 
und ſchoͤne Wrbeit, und bitter um geneigten 
Zuſpruch. 

3) A) Ein Student, welcher zu = 

er Zeit die Gorrefpondenz mit England, Ita 
Tien u. f. w. führen fann, und in kaufmaͤn⸗ 
nifhen Rechnungen nad einem neuen Grunde 


faße, der ach Hürger ale ber Rheeſiſche 


eäbt iſt, wuͤnſcht bey einem Edel⸗ 
oder Kaufmanne für geringe Bedingniſſe Haus— 
Ichrer zu werden. In Beziehung hierauf be⸗ 
fiebe man innerhalb & Tagen feine Addreſſe 
in das Intelligenzcomtoir zu ſchicken. 


4) dW Eine ledige Perfon, welche in 
feiner Wäfhe und Bügein. wie auch feidene 
Sirampfe ſchoͤn herzuitellen, wohl eriabrın 
ift wan cht darin Beitellung zu erhalten. If 
qu erfragen bey Mad. Ammersbach, Vergel: 
derin, im A. Difle. Nro. 240. bey der Neu: 
Fertirche naͤchſt wer Korngaffe. 


5; (2 H. Sugenheim aus Frankfurt 
a. M. zeigt biermit feinen Hanvlungsfreuns 
den ergebenft an daß er dieſe Kıliunı Meſſe 
nur ie erfie Meßwoche hier bleibt. 


6)-ı2) Ben dem, kdnigl. Hofgerichts ad⸗ 
sofaten 2%. Warmutb liegen 500 fl.. rbrin. 
einer Bormunpfchaft gebbrig zen bin laͤng⸗ 
Jihe.gerichtlie Berfih rung auf cin Wohn⸗ 
bius oabier oder fonflige Mealiiäten zum 


ziemlich 


Yuslepnen bereit. 


ein eigenthämliches 


——— 
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Anzeige der Sedernen, Berrauten 
und Geftosbenen vom25. bis 50. Jun 
1815. 





Geboren e 


»°. Barbara, Tochter des Buͤttners Day. 
Johaun, Sohn des f. d. Korporals Manſchka. 
a. Georg, Hohn des Kürfchners Wlgaier: 
Kranz Xaver, Sohn des Naturalien:Kabi: 
werd» Dieners: Dofch. Peter, Sohn des 
Buchbinders Stumpf. Eva Barbara, Tochter 
des penf. Mundkochs Siebel. Johann, Sohn 
des Mofchebeftändners Steigerwald. Anton, 
Sohn des Eskadrons Schmieds Jung. os 
ſeph Heribert Hugo Albrecht, ‚Sohn des P. b. 
Hauptmanns Molitor; obann , Sohn des 
Hiders Fuchs. ‚Serra, Tochter des jädifihen 
Frenbänfers Meoifes Hirfch. M. Unna, Tode 
ter des Moihgerbers Keim. Auſſer zeliche 6. 





3 Getraute 

Valentin Keffler, Wehermeifter, mit Magda 
lena Then, von Gaibad. 

Sohann Leonard Auf Baummöllenweber u, 
Bin, mit M. Barbara Kaifer, Schnei— 
derstocdhter von Buitenheim. 


Conrad Joſeph — Schneidermeiſter, 


mit M. Gatbarina Röhrig, 
— chermeiſterstochter von Fulda. 


J 


Schubma· 





* GSeſtoerbene. 
va Franziska Rebberger, Fubrmanne 
tochter, 6 Wochen 14 Tage alt. Benedict 
W-br. Dögnersfohn, 22 Wochen 3 Tage alt. 
M. Untonia Trupel, k. b. Actuarstochter AL 
Wochen 5 Tage alt: Barıbel Werthle, k. b. 
Soldat, 25 Jahre alt. Paul Mayer, f. & 
Soldat, 28 Fahre alt. - Fran; de Paula 
Furl, & b. Salzamtmann, 46 Sabre alt. 
Catharina Spahn, lerig. von Gemünden 20 
Jahre alt. Dorospea Hemmerich Häderse 
2* 12 Jahre 6 Monate alt. Aufferebe⸗ 
€ 12 i 


j 





Mebft einem’ Unbange.) 


Begen eintretendem Fepertage wird am Samftage Fein Snteligenzbfatt ausgegeben.) 


179 

1795 Yon b ang 
| zu Nro. 78. 
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1815. 
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Amtliche Artikel. 





66) 2. Werſteigerung. 
Da der Bedarf an Korn und Deber für 
die dahiefige Garnifon bis zum legten 
ber I. 5. nochmals dffentlih an den Wenigft 
ordernden auf Montag den 10. Sulius 1. %. 
b um 9 Uhr verfleigert werden folte; fo 
wird ſolches 
macht, damit die luſttragenden Streicher 
auf dem Oberfriegs:Gommiffariats: Bureau um 
die beftimmte Stunde einfinden mögen. 
Bürzburg am 30. Zuny 1815. 
Koͤnigl. baier. Oberkriegs⸗Commiſſariat. 
Papius. 
— —— — — — — —— — — — 
6) 2. Berſteigerung.— 
Montags den 31. Julius I. J. and in 
den darauf folgenden Tagen, jedesmal des 
Nachmittags um 2 Uhr, werden durch dffent- 
lihen Ausruf die bey dem bepirfigen Leib: 
Amte hinterlegten Pfänder verfäuflich hinge- 
laſſen, von melden binnen Fahr und Tag die 
verfallenen Zinfen von dem hierauf entnom⸗ 
menen Unlehen nicht entrichtet worden find. 
Welches den Intereffenten ſowohl als den 
Kaufluftigen andurch bffentlih befannt ge: 
macht wirb. 
Würzburg den 1. Julius 4845. 
Königl. Pfand: und Leihamt. 
— — — — — 


(3) 2. Derfleigerung. 

Zur Verfteigerung des zur Goncarsmaffe 
des verlebten Legationsraths Gmelin gehöri- 
gen Wertes: 

Il Museo-Pio - Clementino descritto de 
Giambattista Visconti prefetto della an- 
tichita di Roma in Roma, 1782, 
worauf bereits ein Aufgebot von 100 fl. 





cto= _ 


iedurch oͤffentlich befannt ges 


ehr. geleget worden ift, ik Tagsfart auf Mitr- 
wod) den 26. July db. 5. Nachmittags um 2 
Uhr bey dem Site des unterzeichneten Land- 
erichtes anberaumt worden, an welcher daf- 
feibe gegen glei baar zu feiftende Zaplung 
an den Meijtbietenden abgegeben wird. 
Würzburg den 30. Zung 1815.. 


Königl, Landgericht j. d. M. 
Debr. 
Bolf,iA,s 


6)2. Bekanntmachung— 
Am Mittwoch den 12, f. M. July wird 
dad Te HEmue in ber Gantfadhe 
des Peter Mohr von Oberleinach, den In⸗ 
tereſſenten zur Einſicht, vor dem Eingange in 
das Geſchaͤfts zimmer des unterzeichneten Lande 
gerichted angeheftet werden. - 
Würzburg am 28. Sun 1815. 
Konigl. tanderot j. d. M. 
Wolf, As 


(5) 2. Bekanntmachung— 

Das Prioritaͤts Erkenntnißg in der Aus: 
ſchadungsſache des Johann Shliner von Er: 
labrunn wird am 19. July d. J. vor dem 
Eingange in das Gefchäftszimmer des unter 
zeichneten Landgerichts augeheftet werden, we- 
von bie utereffenten in Kenntniß gefeger 
werben. 

Würzburg am 28. Junv 1845, . 
Köhigl, Landgericht d. d. M. 
Behr. 

Bolf, Aa 


Ha. Dorladung. 
Sebaftien Drüfferklein von Karlfladr, 


gieng nad Ungabe feiner nädhften Verwanp- 
ten als Nedgergefeike beseits vot 50 Jabren 


4706: 


in die Fremde, ohne daß feither von feinem 
Leben oder Tode etwas befannt geworden 
wäre. Deffen nächte Verwandte haben daher 
auf Ausantwortung feines in 149 fl. 39 12 fr. 
beftehenden DBermögens — und es 
d diefem Antrage gemäß Sebaſtian Muͤl⸗ 
lerklein, oder deſſen erwaige Erben aufgefor- 
dert, fid) innerhalb 5 Monaten ven heute an 
dahier gehbrig anzumelden, zu legitimiren, 
und das Vermoͤgen in Empfang zu nehmen, 
oder zu gewärtigen, daß er für verfchollen er: 
‚Härt, und fein Vermbgen an die nächften Ver: 
wandten ohne Gaution verabfolgs werde. 
Karlſtadt den 28. Juny 1816. 
Königl. Landgericht, 
Örandauer. 
Ibrg. 








(3) 2. Edictal⸗Vorladung. 

Nachdem das gegen Sebaſtian Bald zu 
Erlenbach erlaffene Concurserfenntniß laͤng 
die Rechtskraft befchritten hat, fo werden d 
Edictstage wie folgt: beſtimmt. 

Mittwoch den 19. July a. c. früh um 8 
Uhr erfter Edictötag, mo jeder Gläubiger im 

erfon oder durch binlänglih Bevollmaͤchtigte 

ine Klage nebft Beweißmittel und Vorzugs: 
rechte anzubringen bat, und zwar bey Derluft 
der Klage und resp. Vorzugsrechtes. 

Erapiog Den 18. Auguft I. 3. Vormit⸗ 
tags um 8 Uhr ald zwepter Ebictstag ad ex- 
cipiendum sub poena praeclusionis, Mitt: 
wod der 20. September d. 3. früh um 9 
Upr als dritter Edictötag zur Schlußhandlung 
unter demfelben Rechtsnachtheile. 

Karlſtadt den 49. Juny 1815. 

Königl. Landgericht. 
ranbdbaur. 
Joͤrg. 


(5) 2. Edictal⸗Vorladung. 

Da im Betreff des Schuldenweſens des 
Anton Zinſer von Zell Liquidation resp. Con— 
surstagfart bereits auf Montag den 8. Februar 
4815 anberaumt gemwefen, gleihwohl ex actis 
nicht erſichtlich ift, ob diefelbe abgehalten wor: 
den und warum nicht, fondern nur 2 Confens: 
Gläubiger, ald Eliſabetha Schwabin und Bere 
ward Lachmäller von Bamderg ihre Forde⸗ 
zungen lange vor der Edictötagfart angezeigt 
haben, fo wird auf Untrag der liquidanti— 

— 





feiner Ehefrau Anna 
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fhen Gläubigerin Eliſabetha Schwabin auf 
ben Grund der bereits erlaffenen Edictalien 
neuerdings auf Mittwoch den 12. Zulp I. J. 
fruͤh um 9 Uhr einzige Edictstagfart ande: 
raumt, —— alle jene, welche eine Forderung 
an diefer Maffe machen wollen, in Perfon 
oder durch hinlanglih Bevollmaͤchtigte zu er- 
fiheinen, ihre Borderungen mit Beweißmitteln 
und Vorzugsrecht anzugeben, und ſcluͤßlich 
zu handeln haben, onfnt, fie den Ausflug 
von der Maffe oder den ſchlaͤßlichen Handlun⸗ 
gen zu gewärtigen haben. 
Beil am 12. Juny 1815. 
Königl, Landgericht. 


i. j. o. 


Paricker, As 





85. Bekanntmachung. 

> Der Ortsnachbar und Schumacherme iſter 
Georg Peter ubert zu Mittelſtreu iſt in 
eine Pole Geiftesverwirrung verfallen, daß 
er zum Wbfchluffe aller Eontracte unfähig ift, 
weßwegen die Leitung feines Hausweſens 
aria Scheubert Äber- 
tragen wurde und jedermann gewarnt wird, 
mit demfelben-nicht zu contrabiren, und ibm 
auf Borg nichts abzugeben, indem foldye Ges 
fchäfte ala nichtig angefehen, und feine Kla— 
gen daranf angenommen werden. 

Dielerihftadt am 20. Junp 1845. 


Königt., Landgericht, 
* 42 4 
Elemen H Landgericht sactuar. 





3)3. Gläubiger-Borladung. 

Wer immer an ber Hinterlaſſenſchaft der 
Unna Catharina Hochin, Wittwe zu Unter: 
ebersbach einen Erbe oder fonfligen Anſpruch 
zu machen hat, wird aufgefordert, ſolchen Frey⸗ 
tag beu 25. Auguft früh um 10 Uhr dabier 
anzubringen, als in Entfichungsfalle ohne Be- 
shdfichtigung deffelben Johann Schuldheis 
von Unterebersbach secundum tabulas in das 
hinserlaffene Bermdgen immittirt werde. 

Neuftadt den 22. Juny 1815. 

Königl. Landgericht. 


Werner. 
Birth, As, 


v—— 


Köonislidh Baterifhes 


Großherzogthum 





genzblatt 


Wuͤrzburg. 





Mit Seiner Maieftät des Kbaigs allergnädigſtem Privilegium. 





Dienftag. 


Neo. 72. 


11. July 1815. 





Umtlide Artikel 





Belountmesung 
im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von 


Baiern ꝛc. 

Jofeph Seufert von Mgßbach, Landgerich⸗ 
tes Muͤnnerſtabt, und 3 Geßner von 
Kiofter : Heidenfeld, Landgerichtes Mainberg, 
daben feit einigen Jahren sin Gewerbe daraus 

acht, im mehreren Orten des dabiefigen 
Sandes Biedhandelſchaften abzuſchließen, wo⸗ 
bey dieſelben den — ihnen geſchentten — 
Eredit jederzeit auf die ſchaͤndlichſte Weiſe 
mißbrauchet, und ihre Verkäufer um den ber 
dungenen Kaufpreis geprellrt haben. 

Zur Verbügung dieſer — von Ihnen be: 
gangenen — Verbrechen find viefelben durch 
ein Erfenniniß des fönigl. Hofgerichtes, vom 

dien I. M. nach vorberiger bffenslicher Aus: 
tlyng auf dem Schan:pfabl: >apier, und 
dängung einer Tafel mis der Auifcheift 
Betrieger zu einer 6 jährigen Arbritahaus⸗ 
Strafe derurtheilet worden. Welches Erfennts 
„ Biß hiermit dffen:tich befannt gemadıt wird, 

Bürzburg am Sten Julius 1315. 

Königl. Hofgericht. 
2.2. Def. Br 

Kiliani. 


Hl Bekanntmachung. 

Die nach Älteren Verordnungen bapier 
beftegsnde jährlihe Gedreitemaaß oder foge: 
nannte Megenaiche, Wird für diefes Fahr am 
17., 18. und 49, dieſes Monats in dem uns 
teren Gewblbe des königlichen Hofgerichtsge⸗ 
Bäuies neben dem neuen Manſter Bormit 
tags von 8 bis 11 Uhr, und Nadmittags von 
4 bis 4 Upr abgehalten. 

Es wird diefes andurch bffentlich bekanm 
gemacht, damit ſaͤmmt liche Saſtwirthe, Frucht: 
händler, Maͤller, Melber, Kornmeffer. & er, 
und überhaupt diejenigen melde ſich diefes 
Maaßes zu ihrem Öffentlichen Gewerbe bebie- 
nen, das ſchon befidende Geſchirr zur Nach⸗ 
aichung bringen, oder ſich neues ſchon abge» 
aichtes käuflich erhalten fönnen. 

Br fi dergleichen Geſchirres zum Hans 
bel oder feinem Gewerbe bedient, wozu auch 
bie zum DBerfaufe auf dem grünen Martte ge- 
braucht werdenden ganze uno halbe Maͤßchen 

ehbren, iſt verbunden, ſolches zur genauen 

bineſſung beyzubringen, umd deri’nige, wel: 

der ein mir vem jährlichen Stempel nicht be⸗ 

zeichnet:6 Maaß gebraudyen würde, verfällt 

nn. in eine Poligepfirafe von 
. rbn. 


Wuͤrzburg am 6. Tulius 1816. 
Konigl. Polizeydirection. 


Geſſert. 
46€ 
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Getreidb:Berfauf 
auf dem Markte zu Würzburg am 7. Suly 1845. 


. Sm dochſten Preis: 
Weitzen, 


60 Malter, das Malter 11 fl. 45 Er. 
Korn, — — — —  8f.20fr 
Haber, 3 = — — 14f — ktr. 


Im mittlern Preis: 
Beitzen, 260 Malter, das Malterii fi. 15 fr. 
Kon, 33 — — — — 8 fl. ol 
Haber, — — 48 fl. 11 fr. 

Im tiefſten Preis: 


Weitzen, 6 Malter, das Malter 10 fl. — fr. 


Korn, 
en 13— — — — 15f. — kr. 
umme aller verkauften Fruͤchte 632 Malter. 
als: 326 Malter Weitzen, 290 Malter Korn, 

16 Malter Haber. IR 
Königliche Polizeydirection. 
Geſſert. 

— nn — — — — — — — 
Würzburger Brodtaxe und Gewicht 
vom 9. July 1815. 


| Ib. |. 21. 
Ein Laib Noggeubrodes für | 
16 Kr.muR wiegen = = = I 7 | 2 — 
Ein Laib NRoggenbrodes für 
8 Kr. muß wiegen = = = 5 | 22 
Ein Faib Noggenbrodes für 
5 Kr. muß wiegen = = = 4 | 10) 35 
Eine Wage weißen Brodes für 
415 Ar. ze 2222 = I 21 — 
Ein Kümmelbrod für 74 Kr. [1 | 27] — 
Ein = ditto = für 6 Kr. J1J 15 4 
Ein = bitte = Ir 3 Kr. 1—] 2323| 2} 
Ein = bitte = für 2 Kr. P—] 15] 3 
Ein Paar Semmeln für 2 Sir. — 46 5 
Eine Semmel für = 1 Kr. —7153 
Ein Diewel für 2 Kr. 11-115] 3 
Ein = bitto für 1 Kr I— 734 


Königl, Poligendirection dahier. 
Geffert. 


(5) 3. Berfleigerung 
Montags den 31. Julius l. J. und in 
den darauf folgenden Tagen, jedesmal des 
Nahmittags um 2 Uhr, werden durch dffent- 
lihen Wusruf die bey dem babiefigen Leih— 
Umte hinterlegten Pfänder verkaͤuflich hinge: 





7. — tr 


1500 


Iaffen, von welchen binnen Jahr und Tag die 
verfallenen Zinien bon dem hierauf enthom- 
menen Anletken nihtenträhreh worden fins. 

Welches ven Sufereffenten fowohl als den 
Kauflujligen andurch dffentlih bekannt ge= 
macht wird. j 

Würzburg den 1. Fulius 1815. 

Königl. Pfand: und Leihamt. 








(2) 1. Berfleigerung. 

Frrytag den 14. July I. J. früh um 10 
Uhr weryen in dem Portenwirter Bayers 
Haufe auf der Domgaffe Nro. 554 die zwep 


Drecyslers: Läden an der Marientappelle ge: 


gen den Häfnermarkt zu, auf 6 Sabre in 
meitern Pacht dem dffentlihen Striche ausge: 
fest, und den Meifkbistenden unter dem Vor: 
ebhalte der allerhbdhften Genehmigung hinge— 
laffen, weldes den Liebpabern andurch eröff- 
net wird. 

Würzburg den 10. July 1815. 


- Marıenfapellenpfleg » Adminiftration. 


(2) 2. 





Edictalz-Borladung. 


Gegen die Berlaffenfchaft des Andreas 


Bügel zu Veitshoͤchheun ward die Ausſcha— 
Hung erfannt, und einziger Edictstag auf 
Donnerftag den 10. Auguſt d. J. früh um 
8 Uhr anberaumt, wo defien Gläubiger sub 
oena praeclusi entweder felbjt, oder durch 
—ã — Bevollmaͤchtigte ihre Forderungen 
unter Borle ung der Beweißmittel und Por: 
zugsrechte anbringen, über Liquidität und Pri⸗ 
orität ftreiten, fo wie ſchlaßlich handeln follen. 

Decretum Würzburg den 3. Zulp 1815. 

Königl. Landgericht d. d, M. 
Säger. 

Wagner, Actuar 
—— nn — — — 
52. Glaͤubiger-Vorladung. 

Um die Verlaſſenſchaft des Franz Wil— 
helm Ban; von Nandersader berichtigen zu 
fonnen, ift es nothwendig, deffen Schulden: 
ftand genau zu fennen. Es follen daber alle 
diejenigen, welche beregte Maffe aus was im⸗ 
mer für einem Grunde in Anſpruch nehmen 
fonnen, ihre Forderungen am Donnerftage 
den 24. Auguft d. J. früb um 8 Uhr dabier 
geltend maden, widrigens fie bep Beendigung 


00 
diefes Gefhäfts fnäterhin nicht berädfichtigt 
werden 


. Decretum Börzburg den 3. Fulp 1815, 
i richt d. d. M. 
Jäger. 22 
Wagner, Actuar. 
3. Verſteigerung. 
Zur Verſteigerung des zur Coneursmaſſe 
bes v.-iebten Legationsraths Gmelin gehbri⸗ 
gen Werkes: 
ll} Museo-Pio - Clementino descritto de 





Giambattista Visconti- prefetto. della an« 


tichita di Roma in-Roma, 1782. 
worauf. bereitd‘ ein Aufgebot von 100 fl. 
rhn. geleget worden iſt, ift Tagsfart auf Mitt: 
wod) den 2%. Zulp d. J. Nachmittags um 2: 
Uhr bey bem Side des unterzeichneten Rand: 
erichtes anberaumt worden, an welcher daf- 
"Feibe gegen gleich: baar zu leiſtende Zahlung 
an den Meijtbietenden abgegeben wird: 
Wuͤrzburg den 30. Funy 1845. 
Königl, Landgericht j. d. M. 
Behr. 
Wolf, As 





8)3.. Belfanntmadung. 

Am Mittwoch den 12. f. M. July wird 
bad Prieritäts:Erfenntniß in der Gantfache 
des Peter Mohr von Dberleinah, den In⸗ 
tereffenten zur Einfiht, vor dem Eingange in 
das Gefhäftszimmer des unterzeichneten Land⸗ 
gerichted angeheftet werden. 

Würzburg am 28. Sunp 1815. 

Königl. — j. d. M. 
ehr. . 
—Wolf, A.s, 





595 Bekanntmachung. 

Das Prioritäts:Erfenntniß in der Aus: 
ſhahungsſache des Johann Ghlliier von Er: 

un wird am 19. July d. $. vor dem 
Eingange in das _Gefchäftszimmer des unter 
zeichneten Landgerichts angeheftet werden, wor 
von bie ntereffenten in Kenntniß gefeget 
werben. , 

Würzburg am 28. Juny 1815. 


Koͤnigl. ar d. d. M. 
ehr. 
Bolf, A 





. niffe werben bey der 
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(51. Berfieigerung. 

Mittwoch den 19. I. M. wird die dem 
Markus Kühnlein dahier gehörige Mahlmuͤhle 
beſte hend in einem Wohngebaͤude von 2 Sha⸗ 
werken, wovon der untere Stock n4 
Stein gebaut ift, nebft Stalung und Holzlas 
ger, einem Garten, und 3% Morgen Wein- 

erg an der Mühle liegend, in vim executios - 
nis verfteigert, die Mühle bat einen Gang, 
und ift oberfiplehtig, die näheren Beding- 
Verfteigerungs: Tagfart 
befannt gemacht. Kaufluftige Fbunen ſich das 
ber auf befagier Tagfart früp um 9 Uhr bey 
age see Stelle einfinden. 
rdorf am 3, July 1815. 
Königl. Landgericht. 
8. Krais, Landrichter. 
Seffel. 
(3) 1. Edictal-Berladung. 

Earl Ziegler zu Oberfpieshpeim hat fi 
als concursmäßig erklärt, und ie — 
an feine Gläubiger abgetreten, diefelben werz _ 
ben daher vorgeladen, Donnerftag den 27. 
Suly d. J. früh um 9 Uhr als einzigen Edicts: 
tag. ihre Forderungen entweder in Peefon, 
oder durch gehbrig Bevollmächtigte mit den, 
etwaigen Borzugsrechten anzubringen, und zu 
liquidiren, ſodann dagegen zu ercipiren und. 
fhläßlih zu handeln, unter dem achtheile 
des Ausfchluffes vom Concurſe. 
Sulzheim den 4. July 1815. 


König. Landgericht, 


Horn. 
Lep, Actuar. 


von 


Berfeigerung. 

Bermdge boͤchſter Weifung werden bis 
Montag den 17. d. M. früh um 9 Uhr dep’ 
dem biefigen Rentamte 

340 © * Korn, und 

146 I Haber, 
salva ratificatione zu Stri aufgelegt; wel⸗ 
iermit befannt gemacht wir. = 
aßfurt den 5. Julv 1845, 5 


Königl. Rentamt. 
Lotz. 


Verſteigerung. 


ee | den 13. July Vormittags um 
9 Uhr —— ey ir unterzeichneten Amte 
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munter Vorbehalt hoͤchſter Genehmigung” in 
—————— verftei + — 
275 Malter Korn, vom Rügheimer Spei- 
17 
> 4 Mebe Erbfen daſelbſt, 

66 Malter Haber, vom Lauringer Speicher. 
Sämmtlihes nah dem Würzburger Stadt« 
baumaaße. 

Eichels dorf am 5. Julh 4815. 

Königl. Rentamt Hofheim, 


Bleiter. 


Verfbeigerung. 

Öreptag den 14. diefes früh um 9 Uhr 

re beym unterfertigten Rentamte bey: 
u 

80 Malter Weigen, und 

550 Malter Korn, 
ealva ratificatione verftrichen, welches andurch 
befanns gemacht wird. 

Dettelbadh den 6. July 1815. 

Königl, Rentamt 
Rothmund. 


Berſteigerung. 
Montag am 17. dieſes fruͤh um 10 Uhr 
werden 170 Malter Weisen, 780 Malter 
Korn, und 100 Malter Haber, Wuͤrzburger 
a. auf dem biefigen Rathhaufe verſtei⸗ 
ge 


"Röttingen am 6. July 1815. 
Königl. Rentamt. 
£dwenpeim, 


(2)1. Betfanntmadhnug. 

Da der auf den 12. Yung anderaumt ge: 
wefene Strih des Nicolaus Herbertifchen 
Wirthshaufes zu Krauthe im mit Eingehörune 
gen, wegen ber kaiſerl. ruſſi. Einguartierung 
nit adgehalten werden konnte; fo wirb un— 
ser Bezug auf die erfolgte Bekanntmachung 
som 17. Map curr, Termin hierzu auf Frey: 
‘Sag ben 14. July DBormittags um 9 Uhr ans 
beraums, wo der Strich auf dein Gemeinde: 
Baufe zu Krautheim abgehalten werden, und 
der Zuſchlag mit Vorbehalt der NRatification 
ah Re 

enhaufen den 6. *ulo 1815. 


Königl, bar. gräfl. Caſtell. Herrfchaftd: 





darf 


j EMEEEEEESEED 
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8) 8. Boerlapung 


Sebaſtian Mallerklein von Karlfkast, 
gieng - Ungabe feiner naͤchſten Verwand⸗ 
ten als Mepg e bereits vor 50 Jahren 
in die Bremde, ohne daß feither von feinem 
Leben oder Tode etwas bekannt geworden 
wäre. Deffen naͤchſte Berwan:te haben baber 
auf —— feines in 249 fl. 39 12 Fr. 
beitehenden Bermögens angetragen, und es 
wird diefem Antrage gemäß Sebaftian Mäf- 
lerklein, oder deffen etwaige Erben aufgefor: 
bert, fi innerhalb 3 Monaten von heute an 
dahier gehdrig anzumelden, zu legitimiren, 
und das Vermögen in Empfang zu nehmen, 
oder zu gewärtigen, daß er für verjchollen er: 
Härt, und fein Vermögen an die naͤchſten Ber⸗ 
wandten ohne Caution werabfolgt werde. 

Karijtadt den 28. Juny 1816. 

Köni i 
Grandauer, 


Ibrg. 


(5) 5. Edictal⸗Vorladung. 


Rachdem das gegen Sebaſtian Bald zu 
Erlenbach erlaſſene Concurserkenntniß längit 
die Rechtskraft befchristen hat, fo werden 
Edictstage wie folgt beftimmt, 

Mittwoch den 19. Zuly a. x. früh um 8 
Uhr erjier Edictstag, wo jeder Gläubiger in 

erfon oder durch hinlänglih Bevollmaͤchtigte 
* Klage nebſt Beweißmittel und Vorzugs: 
rechte anzubringen hat, und zwar bep Verluft 
der Klage und nn Vorzugsrechtes. 

Treptag den 18. Auguft I. 3. Vormit- 
tags um 8 Uhr als zweyter Edictötag ad’ ex- 
cipiendum sub poena praeclusionis, Mitt: 
wod der 20, September b. J. fröb um 9 
Uhr als dritter Edietötag zur Schlufpandlung 
unter demifelben Nechtsnachtheile. _ 

Karlftadt den 19. Juny 1816. 


Köngl, Landgericht. 


ranbaur. 
Ibrg. 
— — — 
(5) 2. Schulbenliquidation. 


Um die Theilung des Michel Kauder zu 
Eßleben gehbrig befhäftigen zu funnen, tft 
eine Schyiren Liquidation nöthig. Es wurde 
beshalb Tagfart auf Donnerftag den 27. July 
I. 5. früh um 9 Uhr feſtgeſeßt, an welder 
alle diejenigen, welde eine Forderung an bes 
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aster Theilungsmaffe zu haben glauben, zu 
——— —* (pe! ——* haben, 
und zwar unter Strafe, daf bie Ausbleiben- 
ben als einderftanden mit der Theiling ge: 
balten werden follen. 
Werneck den 30. Suny 1816. 
Königl. Landgericht. 
gimb. 
v. Fig. 


Belanntmadung.. 


| — 2 ner en 





(3) 2. 


Adam 
fernerhin ohne 


Stepf. 





3. Berfteigerung. 
dem Mittwoch den Zi nähtfünftigen 
Monats Auguft Vormittags um 10 Uhr eine 
Bartie von 60 Klaftern rein buchenen Hei⸗ 
zerholzes, weldes im roßbacher Reviere, Di: 
ſtricts Oberfinner- Buch an deu Wegen zur Ab- 
führung bereit ftebet, bey unterzeichneter Stelle 
bffentlich verfteichen werden fol; fo will man 
die Kaufluftigen hierzu beitens eingelaven ha= 
ben, e ſich der Einſicht wegen vorher an 
das Korfiperfonal in Roßbach wenden können, 
und dert fowohl, ald überhaupt vor dem 

che bie Bedingniffe erfahren werben. - 


Strie 
Beitlofs.am 27. Juny 1%15. 


ollich. 


Ochſenfurter Wedenmarkt, den 4. (July 
. 1 10. 





Ein MalterWeigen - - 41f.5 fr 
Ein- Malter Rom ,„ » - « Bf. DO in 
DER oo 0. u ‘8 fl. 30 fr 


Ein Malter fl. 
HM. Berg, Fruchtmarumeiſter, 


| 4506 
Nichtamtliche Artikel, 


Beilbietungen. 

-% (9 Im der Behaufung des Unter- 
zeichneten werden nachſtehende Realitäten aus 
Lo Hand zum bffentlihen Striche aufge: 
eget: 


a) Das fogenannte Rauifche Breiterhaus, 
welches die vetheitbaftche kası sum Holz 
2. Bretterhandel dat, fammt deſſen Uti⸗ 
taten. n 
b) Ein Weinberg an ber Ehauffe nah Ran⸗ 
' bersader, enthaltend obngefähr 8 1f2 
gr welcher mit 365 Bäumen von 
den beften Obſtſorten beſetzet ift, die im 
beiten Stande und wovon 6 1A. Mor: 
gen zebentfrey * gegenwaͤrtig das 
ganze Staͤck in 4 Theile eingerheilt iſt, 
und auf Verlangen der Liebhaber ebenfo 
+ abgetheilt werden kann. 
c) 3 Morgen Feld im mittleren Gras, wels 
ed dermalen mit Klee angelegt ift. 
: — — N im en 
nchöberg, welder noch ganz jung, und 
im be a Grande Reber. » nö 
©) 1/2 Morgen Weinbergim oberen Mönche: 
berg, welder ebenfalls noch im guten 
Stande ift. 
Hierbey wird bemerket, daß ein: großer 
Theil des Kaufſchillings nach Gutbefinden auf 
obigen Nealitäten zu 5 pCt. von 100 re 
bleiben fonne. Es kann auch taͤglich die Eins 
fiht genommen werden. Der Strich ift auf 
Donnerfiag als den 15. July d. J. um 2 Uhr 
feftgefeger , wo die fernern Bedingniffe nebft 
ben j a Giebigkeiten vorgelegt werben. 
Die Liebhaber werden böflichft re A und 
der Meiftbietende hat den Zufchlag zu gewaͤr⸗ 


tigen. . 
Cafpar Mathias Eapre;. 
2) (3) Am Dienftag ben 18. und am 
Mittwoh den 19. Sulp jedesmal Nachmit⸗ 
tags von 2 bis 5 Uhr werden im Haufe des 
Handelsmanns Schaub dahier 3. Diftr. Nro. 
187 im zwepten Stodeffolgende meiftens neue 
and moderne Effecten, beftehend in Silber, 
Uhren, Borhängen, ——— Canapee, Sef⸗ 
ein, Betten, Kleidungsſtaäken, Schränfen, 
ifhen, Komoden, 4 Roulleaus, Weiß- und 
Tifhzeug ıc. verfieigert, und an ben Meiſt⸗ 


bietgnden gegen Bahlung abgegeben. 
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3): (3) 20,000 bürre Wellen, welche an 
der Forſtſpitze liegen, werden den 32. July 
früp gegen 8 Uhr verſtrichen. 

4) (MD) Ein Wiener Bortepiano von 
Martin Möller ift für 9 Karolin zu verkau⸗ 
fen, und. im Intelligenzeomtoir zu erfragen. 

5) 6) Hanvdelsmann Franz ‚Iofepb- 
Spindler, bezieht die hiefige Kilianimeffe wies 
der mit Spielwaaren, und glaubt feinen Gbn: 
nern eine bedeutende Auswahl vorlegen zu 
ibnnen. Seine Bude befindet ſich wie jedes: 
mal auf dem Kürfchnerspofe- 

6) (2) Untergeidneter bat die. Chre 
einem vereprungs würdigen Pablicum ergebenft 
anzuzeigen, daß nicht nur wie biöher, und zu 
jeder Zeit, ade Sorten Herrentleider bey ihm 
zu haben find, fondern. auch, daß ‚er ein aus⸗ 

ervähites Affortiment wollener Tuͤcher in allen 
arben um die billigften Preife, im Ausſchnitte 
während der hiefigen Meſſe verkaufen wird, 
und da er folde vom ben n Niederländi- 
Fabricanten felbft directe bezieht , fo iſt 

er überzeugt, am beften und am billigſten bes 
dienen zu fbnnen, er bittet daher. hoͤflichſt um 


meigten Zuſpruch. . 
ze. AX König; Herrenkleidermacher, 
logirt im 2. Diſtr. Nro.411. auf dem gruͤ⸗ 
nen Marft,.zu Würzburg. ._ 
7) (3) Untergeichnete empfiehlt ſich dieſe 
e mit neuen Moden, als: Chemifet, Haus 
den, Höten, und verſpricht die billigften Preife. 
Ihr Logis ift auf der Domgaſſe er 
olandi. 


Yon ihm 


fehen bat. 


—— 
> * 
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findet bloß bey Vergroͤßerungsbrillen ftait. 
Bielmehr ‚zeigt ſich, wie, — agt, —* 
das Gegeutheil; daher. dieſe ‚Brillen. nicht 
nur Gonfesvations =: fondern, auch Reftaura- 
tionsbrillen heiſſen ſolen. Er verkauft. au 
große und Fleine Microfcope zu verſchiedenen 
Sorten, welche von AO bis zu mehrern Taur 
fenden vergrößern; desgleichen Werfpektive, 
Lefegläfer, Vergrdferungsfpiegel, Brismata u. 
dergl. mehr. Auch reparirt er alle ſchadhaft 
gewordene Gfäfer ind Cameras obfeuras (md 
macht bie billigſten Preiſe. Des Erfolges ge= 
wiß bittet er nur um Pruͤfung und Unter- 
ſuchung. » Seine Boutique ift auf dem Kuͤrſch⸗ 
neröhofe der Neumünfterer Kirche gegenüber. 
Di Joſeph, aus Marholz:Weiffadı- 
Hr) xazarus Joel empfiehlt fich 
einem hohen Adel und verehrungswürdigen 
Publikum mit einem vollſtaͤndigen Waerenla⸗ 
ger, welches er gu aͤußerſt billigen Preißen 
abgeben wird als 
Baumwollenzeug zu Kleidern und Ueberzuͤ— 
gen von 24 bis 32 Tr. die Elle. 
Ale Farben Nanquinett von 27 bis 30 fr, 
Englifhen Baffin, alle. Muiter, 52 Er. 
ef F 8 breiten glatte Moll, don 36 bis 
6 


r. 
6/% und 8/4 breiten BarifkiProuffelin, von 
42 tr. bis a 46 er 
Lip und 8/4 breitem Humans, von AO bis 
2 


fr. 
Barift-Mouffelinene Hals⸗ und Sadtäder, 
mirangenehmen Läufen; von 36. bis 57 kr. 
6f4 8f4 und Ya breite glatte Moll: Nefter, 
von 42 bis Su fr. 
Batiſt Mouſſelinene Kragen für Herrn, 18 fr. 
Auch von allen Sorten geſtickten durch— 
brochenen glätten und brodirten Mod und 
Gaß nach dem nenften Geſchmack, croiffirte 
Bercal und Trico von’ allen Sorten, faconirte 
und broditte Moll-Garnierungen, alle Sorten 
Handfihub, Chabeau⸗Chemiſets weiße und färe 
bige MWeftenzeuge, „Batift und Leinewand, 
fhwarze und färbige feidene Tücher, und mehr, 
rere Artikel er bitter um geneigten Zuſpruch. 
Sein Waarenlager iſt in dem ehemaligen Wei—⸗ 
gandifchen Haufe, bey Mad. Hofmann, auf 
der Domgaffe Nro. 180, 

410) 4:2) Unterzeichneter Pat die Ehre 
einem berehrungswürdigen Publifum anzuzei« 
gen, daß er biefe bevorftchende Kiliani Meffe 
zum Exrjienmale mit einem Aſſortiment von 


— 
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Folgenden Waaren bezickt, als: Cambrik, 
Mouffelin, Gattun in alltr Breite, fo wie auı 
tambrif, mou eline und cattune Lügir, alle 
Sorten‘ Weftenzeuge, Nanquin, Nanguimert, 
Manchefter, eugl. Strick- und Stidbaummolle, 
von alfen Gartungen und Be wie auch 
mehrere andere in dieſes Fach einfchlagende 
Artikel. Er tırtet um geneigten Zuſpruch und 
verſichert die biffigften Preiſe und promptefte 
Bedienung «Seine Bude ijt auf der Dom« 
gafe, dem Fiſcher [hen — Begenhber. 
. Luhn. 

11) (1) Stridperlen in vollen Binden 
allen Farben und deren Schatfirung. Colo— 
rierte Tapieſſerie, Srrid:, Stick- und Nah— 
muſter, worunter ſich vorzüglih die ſchoͤnen 
Berliner Blätter auszeichnen, ein Sortiment 
ron mehreren hunzert Deſſeins, wovon auch 
einzelne Blätter verkauft werden. Raͤh Cha: 
toullen und Hand⸗Chatoullen, Eifen:, Gaß— 
und Mode-Waaren, als: Medaillons, Finger: 
ringe, Harsketten u. a. m. 

Diefe Artikel weiche Unterzeichneter zu 
fehr billigen Preifen verkaufet, empfiehlt er 
zur güfigen Abnahme. 

©. %. Hering, aus Rürnberg, _ 

Logirt bey Hrn. Stöhr zum ſchwarzen 

Adler, der Aufenthalt beihränft fi nur 

auf vie erſte Meßwoche. 

412) (2) Iſaak Behr Bränfel aus Fuͤrth, 
ent fih während diefer Meffe mit Bat: 
tiſt Mouffelinen, Cattunen, Nanquinett, ges 
ftreiftem Giuggang. Leinewand, Weftenzeuge, 
und verfhhiedenen Halstächern für Herren uud 
Damen. Seine Boutique iſt im Kuͤrſchners— 
hofe, dem Intelligenzcomtoir gegenüber. 

13) 69 Abraham Fränfel aus Fürth, 
empfieblt ſig während dieſer Meſſe mit ver: 
chiedenen Gattungen Schnittwaaren, bra= 

anter Spigen und Mancheſter. Seine Bous 
tique iſt naͤchſt dem Grafen Eckart-Thurm, 


ro. 57. 

14) (1) Bey Madame Gurtp find wäh: 
rend der Meffe eine Holle Auswahl Damen: 
Schuh, Manns: und Frauen Pantoffeln, Da: 
men Rode mit Rofen Garnirung, wollene ges 
flridte Manns-Nachtleibchen derglei Kin⸗ 
derkleider, Amazonen Handſchub, Zitz und 
mebrere Artikel um die billigſten Preiſe zu 
haben. ihre Boutique ift an dem Weigand⸗ 
Shen Haufe auf der Domgaffe. 

15) (4) 3. H. Schopftocher aus Fürth, 


nn. 


f er 
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empfiehlt ſich einem geehrten Publikum mit 
allen Gattungen baummollenen und feidenen 
Züdern, weißem Battift-Mouffelin von 7 bis 
1/4 ..breit, alle Gattungen baumwollene und 
geitreifte Zeuge, Cattun aller Urt, von 7/4 
breit, Berfauft er die Elle von 24 bis 54 fr. 
Da derjelbe diefe Waaren von einer Erbfchaft 
efauft bat, fo wuͤnſcht er foldhe bald möge 
ichft abzufeßen,. er empfiehlt fi hiermit bes 
ſtens und beripricht billige Preife. Sein Lo- 
gis ift.in der Roſe, eine Stiege hoch. 

16) Im Schenkhofe Nro. 554. ift 
guter Zwiebad, zu haben. 





Dermiethungen. 

2 15) In dem ehemaligen Walfifch- 
Wirthshaus ift der ganze untere Stod.zu 
verlebnen. _ 

..2& (3) Auf bevorftehendes Ziel Jacobi 
ift bey Dandelsmann Franz Zofepb Spindler 
ein angenehmes und- bequemes Quartier zu 
dvermieiben. Auch find bey demfelben wieder 
mebrere Sorten Ganafter und Portorico Ta— 
bade in Nollen angelummen. - 

3) 5) In der Mitte der. Domgaffe, 
2. Diſtr. Nro. 567. im zweyten Stod, ift ein 
Zimmer mit oder ohne Möbeln, für Mefleute 
ooer andere Sedige Perfonen fogleich zu ver⸗ 
miethen. 

4) (2) Ben Heinrich Rieſing auf der 
Domgaffe, 2. Diftr. Nro. 561. ift der erfte 
Stod mit Schlafzimmer für einen Mephan: 
delsmann zu vermiethen. 





Vermiſchte Anzeigen. 


An die H. H. Mitglieder des Harmo- 
nievereins, 

Zur Feyer des allerhöchsten Geburt- 

festes Ihrer Majestät der Königin ist auf 

den künftigen Donnerstag, dem 13. d. M, 

ein Ball in den Hofglaser Limpischen Sälen 

veranstaltet, der Abends um 7 Uhr anfangt, 
und wozu andurch ergebenst einladet 

Würzburg den ı0 Julius 1815. 

Der Vorstand der Harmomie. 

W. J. Behr. Ziegler, 

2) (4) Die —* Ziehung von Wal: 

dern und Lidelberg begünfliget den Abſatz der 

Looſe auf die Herrfihaften Midhaufen und 

Schwindeeg, dann auf die Karmelittengebdude 


- 


(4) 
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in Augsburg fo ſehr, daß bie Ziehung dev 
bepden Herrfchaften in dem bereits angekuͤn⸗ 
digten Monat December d. J. waheſcheinlich 
erfolgen wird, eben fo wird auch der Ta 
der Ziehung der Karmelitengebäude demnaͤch 
dffentlih befannt gemacht. j 
Die ſehr anſehnlichen Herrſchaften Mick⸗ 
haufen und Schwindeeg welche jüngft ge: 
richilich auf 403550 fl. 19 fr. fräher aber im- 
. mer auf 600000 fl. angefchlagen wurden, lie= 
gen in ven angenehmften Gegenden des Ko— 
nigreichs Baiern, erftere 5 Stunden don 
— — letztere Stunden von Haag mehr 
an der Strafe, welche von Münden über 
Altdttingen nah Wien führt, und beftehen 
in mehreren bedeutenden Marktfieden, Drt: 
fihaften, Wailern, beträchtlihen Decanomies 
und Lanpfihafts = Obiecten aͤls Braubäufer, 
einem ſehr eben Gefundheits:Bad, Zies 
gelftätten, Hopfengärten,, Feldern, Waldun- 
en, Jagden und Hifiverepen, in den beyden 
Deuyierten befinden fi in dem neueften Ge⸗ 
ſchmacke erbaute Schlöffer mit vielen Beam: 
ten- und Deconomiegebäuden, fo daß die Des 
conomie Gegenftände nad Älteren Rechnun: 
- jaͤhrlich fhätd einen reinen Gewinn don 
600 — 600 fl. gegeben, und die ganze 
Herrfhaft nicht felten ein jäprliches Brutto Er⸗ 
trägniß von 16000—17000 fl. abgeworfen hat. 
Die Ausſpielung gefhieht durch 64000 
> (auf jede Herrfchaft 32000) womit noch 
93 Nebengewinnfte von 20 00U bis 600 fl-, 
dann 4 Prämien A 2500 fl. und 2 Prämien 
a 1500 fl. verbunden find, und fänımtliche 
Geldgewinnfte 148000 fl. in klingender 
Muͤnze betragen. 
Die Ausfpielung der Karmelitengebäude 
ſchieht durch 70,600 Looſe womit zugleich 
2003 Gemwinnfte von 10.000 fl. abwärts bis 
5fl. dann befonders 10 Prämien jede zu 100 fl. 


verbunden find, welche zufammen 24200 fl. Hinz. 


ende Münze betragen, und wobep jebes Loos 
Fänfmal gewinnen fann. 
Die umftändlien topographifch- ftatifti- 
‚her Befcpreibungen liegen zur Eiuſicht bey 
nterzeichnetem bereit. 


ern 
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2oo f bie en Mickhauſe 
und ——8 ie Ban auf bie 
Karmeliten-Gebände A 2 fl. 24 fr. bey mir 


zu haben, Briefe und Gelder erbitte frey. 

Würzburg er 2. Sulp 1815. 

arl Anton Pfirfhing, 

Handlung am grünen ae — 

‚ Gehrpatd’fchen Haufe. 

9 5) VBermdge allerhochner Geneb- 
migung wurde dem Lnterzeichneten nach ge: 
leijteter ProberArbeit geftatter, feine Graviere 
funft frea und bffenslih auszjuäben. 

‚ Derfelbe bringt diefes hiermit zur allge 
meinen Kenntniß, und bemertt zugleich, dag 
er nit allein jede in das Gravier- Gefhäfs 
einichlagende Arbeit, als: Siegel, Stempel, 
Petſchafte, Stanzen ꝛc. dann Gravierungen 
in Id und Silber, ſondern auch den Stich 
von Schrift zeihnungen, als; Vorſchriften, 
Wechſel⸗Vignetten, Adreſſen und Bifitenfarten 
rc. übernehme, und nah dem beſten Gr: 
ſchmacke und die billigften Preife bearbeitet. 

Earl Kupfer, Graveur u. Schriftftecher, 
wohnt auf dem Kürfdhnershote, 
, ‚Difie. 2, Neo. 395. 

4) (2) Ein im Rechnen erfahrner jume 
ger Daun, des ſtudirt hat, eine fehr fchdne 
und fluͤchtige Handſchrift fehreibt, und ſich 
durch mehrere Dienfliapre in amtlichen Ver— 
sihtungen Gemwandpeit verfchaffte, wänfcht 
einem koͤnigl. Sandgerichte oder Reutamte feir 
ne Dienſte zu widmen, und ‚bitiet, gefällig 
Eee Anfragen unter der AÜddreſſe 

.C.5,.Z,K, in dem Sutelligeugcomtoir T 
augeben. 

5) (2) Der neuangenomme Schneider: 
meifter Conrad Tuchand, wohnhaft im 1. 
Difte. hinter dem Arbeits hauſe, verfpricht gute 
und ſchoͤne Arbeit, und bittet um geneigten 
Bufprug. 

6) (1) Sonntag den 9. d. M. ift ein 
goldener Obrenring vom Juliusfpitale bis in 
die Mariencapelle verloren werden. Der red- 
liche Finder wird erſucht foldın gegen rine 
angemeffene Belohnung im Futelligenzcomioir 
abzugeben. 


Mebft einem Anhange.) 
(Berichtigung einer, Allegatfon im 69Men Städe des Intelligenzblattes F &. die unterge⸗ 


richtlichen Gefchäftsanzrigen betreffend. 
all-girten Artifels 92. welcher von der 


Seite 1727. in 9. 19. Zeile 3. iſt anflait des 
pezialinquifition handelt, der Artikel 72 au le⸗ 


fen, welcher von der Seneral⸗ Unterſuchung redet. 


oe Eh = 
— "m Nro. 72. es 

des Intelligenzblattes für dag Großhergogthum Würzburg, 

| - 1.816 | ! 

Da Belanntmagung. Gen, na weldennauf einem- Lagerplage durch⸗ 


aus feine Privatwaganſtalt be eben, und 
Zufolge hoher Ensfhliefung Hormals ‚der fein Waginpaber außer feinen eigenen Ge- 

großberzogliher Landesdirection vom 16.. Ju⸗ fhäften, Abwiegungen für drittere gegen Ent« 
np 1814." wurde die Ubfbnderung, der zufolge ltung vornehmen darf; daher diefelben um 
$. 15. der wörzburgifchen Zollordnung mit mehr fi der Uebersretung: diefer gefegli- 
jedem Lager phatze verbundenen Waganflalt für Hen Unordnung enthalten. werden, als bie 
ben oͤrtlichen Verkehr, zur Erleichterung des Entgegenhandelnden im Betretungsfale der 
Handel» und Gemerbtreibenden Publitums an: geeigneten. Bepbsde zur Beftrafung werden. 
geordnet, fonach für diefen Zwei die Errith: -angegeigt Werden. 
tung einer eigenen zirepten offenslihen Wage Würzburg. den 2. Yuly: 1815. 
m einem 6 ee Palaifgen Berkanıe als ‚se Königl, Dberzollamt, 

au e des ſtaͤdtiſchen Verkehrs, zun Im. 
Ken Rofale anbefohlen, und hierzu die M. U J. Dürig 


genannte. Mehl: oder Salzwage, 2. Difire. Sartbeln⸗ 
e Gebäude ie am © — 
nunmehr in diefem Gebäude die Da der Heu und Stropbodet in En 

forderlichen innerlihen Einrichtungen vollen: banniter Gommende dabier —* * 
det, und alle Geraͤthſchaften deygeſchafft find; Dfentlichen Striche aus dt werden fol, ums 
fo bringt man andurd zur bffentlichen Kennt: nun hiezu Tagfart den 44. diefes Mga 
niß, daß diefe zweyte dffentliche Waganffalt nates fröb um 10 Uhr beftimmt wird: 
Be ben flädtifhen und einländifhen Verkehr Ws wird folhes. zu dem Ende Anne 
wen — Den wer gemacht, damit fih die Liebhaber bey dem 
en; = . j 
genftände, welche nicht in Folge einer ober: * reg, umd das Weitere geiwärtie 
sollamilihen Behandlung abgewogen werden - Würzburg am 4. Julp 1845 
müffen, fondern as Uebereinfunft der Inte: Königl. Sradtrentam 
wffenten einer amtlihen Übmiegung unter: migl. a tamt. 

worfen werden * —* mehr au d:m s n 

latze zur mwiegung Fommen konnen, Br 3 ' 

* — diefer zweyten Wage fi) ſtelen 122.  Berfeigeru n g. 
muͤſſen. | ' ‚Dienftags: den 14. Zulius 8..%, folk das 
Uebrigens muß man bemerken‘ daß das zur —**26 ber verſtorbenen Cathariua⸗ 
bisherige bersfhaftlihe Waggeld keine Abäh« verwittweren Seyfertin, gebomen: Hepfim zu 
derung leide, und ter durch hohe Entflie: Muͤhlfeld gehbrige Mobiliarvermögen , an 
fung der koniglichen Landesdirection Hein 26. Betten, weißem enge, Zinn, Kupfer, Mef: 
Jung 1815. gnätigft fefigefehte Tarif des fing und Eifen,,” dann "einem voltftändigen 
Lohns für den dabep aufgeflelften Wagfnecht Bauerepgefd irre mit: 2 Aderpflögen, fo ypie 
im Locale ſelbſt angebeftet fey. Dielen: hölzernen und andern Ber aspfehafren 


. 
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an den Meiftbietenden gegen gleich baare Be: 
ahlung, in dem unter dem Wirthshauſe zu 

aͤhlfeld gelegenen Sepfertifhen Haufe df: 
fentlich he werden, weldes Kauflieb: 


iaberh Yigemif bekannt gemadır wird. 
Müplfelo ven 29. Junius 1815: 
Königt. baier. Patrimonialgericht des Frey⸗ 
herrn von Seefried. 
„u E. S. Trvbert····· 


) 83. Evictal:Vorladung. 

Da im Belreff des Schuldenweſens des 
‚MitoniZitifer von Zell Liquidation resp. Gon- 
:tutstagfart bereits auf Montag den 8. Pebruhe 
"4815 anberaumt gewefen, gleihwohl ex actis 
"nicht erfichtlich ift, ob diefelbe abgehalten wor: 
“den, und warum nicht, fondern nur 2 Conſens⸗ 
GSiaubiger, als Eliſabetha Schwabin und Ber: 


nard Lahmäller von Bamberg ihre ‚ Gordes 


‘zungen lange bor der Edictdtagfart angezeigt 
ben v. wird auf Antrag der liquidanti⸗ 
fchen Gläubigerin Elifaberha Schwabin auf 
den Grund_der bereits erläffenen Eoictalien 
neuerdings auf Mittwoch den’ 12. Julh 1. 3. 
fräp um 9 Uhr einzige Edictstagfart anbe⸗ 
raumt, wobey alle jene, welche eine Forderung 
an diefertMaffe machen wollen, in Perfon 
"oder durch ynfingttey Beet chti 
feinen, ihre Forberungen mit" Beweißmitteln 
-und:Vorzugstedjt anzugeben, und ſchluͤßlich 
zu handeln. haben, anfent fie den Ausſchluß 
son der Maffe oder den hlußlichen Handlun: 
"gen zu gemwärtigen: haben. | 
Beil am. 421. Yung 1816. © 
—* Konigl. Landgericht. 
* 25, 06: 
Mülter. 
Parider, As. 


2. -Edieral:Vorladung. 


Gegen den Juden Lippmann Hähnlein | 


von Kira wurde die Ausſhatzung 
erkannt, und einziger Edietstag auf Donner: 
—— 27. Julius » J. anberaumt. Es 

demnach; dieienigen, welche an gedach⸗ 
ten Lippmann Hähnkein eine Forderung ma⸗ 
den wollen, bey Vermeidung des Aus ſchluſſes 
von dem Concurſe, an dieſem Tage früh um 
8 Uhr entweder felbft, 
Bevollmächtigte dahier zu erfheinen, ihre For: 
derungen anzubringen, die Beweißmittel und 





euer 


-(2)2. 


oder durch binlänglih ° 
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Vorzugsrechte darzulegen, u ; — 
ruͤber zu —8—— g nd ſchluͤßlich da⸗ 


Gecerolzhofen den 23. Junius 1815. 


Königl. Landgericht, 
U DZ 5 er * 


Martini. 


(8) 34 VBerfteigerun 
Montag den 17. Suly 1.3. 
um 2Uhr werden dem Johann 


— — ı-. nu; 

e ohnhaus mit Bau⸗ und: Graßgarten, 
dann Hofrieth, zwiſchen Balentin Teſch⸗ 
ner und Georg Limbeck, 

1 1/2 Morgen Wisfen im Eſchach, D: Eat 
yar Trapp, 3. Meldior Bad, 

Underthalbviertel Morgen dto. im Gefpring, 
D. die Pfarrwieſe #. Michael Eger, 

‚Af2 Morgen dto. an der langen Klinge, D. 

Kr —— Guͤnther, 3. Martin Ungemachs 
U „73 . ° ; 
nad Belanntmachung- der nähern Bedingniffe 
und der auf. diefen Realitäten haftenden La⸗ 
ſten, im Wege der Huͤlfe bffentlich verſtrichen, 
und dem Meiftbietenden nach der bejtehenden 
Epecutionsorbnung hingeſchlagen werden. 
Gerolzbofen den 20. Juny 1845, _ 
Königl. Landgericht, 
Birth. 


Nadhmittags 
Schneider zu 


Martini. 


Berfeigerung. 
Am Mittwoch den 12. d. M. werden am 
Site des unterzeichneten Rentanıtes fruͤh um 





„9 Uhr, 
4) Auf dem Fruchtſpeicher zu Gerol;hofen: 


70 Malter Weiten, 
: 580 Malter Korn, 
arm & —* Oberſch 
2) Auf dem eicher zu Oberſchwarzach: 
95 Malter Kom, ws 
50 Malter Haber, 
3) Auf dem zu Kirchſchoͤnbach: 
„2 Malter Haber, 
fammtlich Würzburger Gemäß, in ſchicklichen 
Parthien unter Vorbehalt der hoͤchſten Geneh⸗ 
migung dffentlich verftrichen, welches andurch 
zur allgemeinen Kenntniß bringt. 
Gerolzhofen den 2, July 1815. 
Königl, Rentamt. 
In Krankheit des, Rentamtmannd 
Scheidler. 
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Mit Seiner Maleftät des Königs allergnädigftem Privikegium, 





Donnerſtag. 


Nro. 


B. 13. July 1815, 





Amtlige Artikel 





Berordnung. 


(Die Errichtung der Mobilenstegion (Narionalaarde 
II. Klaffe) im Großverjegthum Würjburg ber) 


. Sm Namen 
Seiner Majeftät des Königs von 
Baiern ac. 


ufolge allerböchiter Eutſchli un Seiner 
we Kin dom * m foH die 
Ergani obilen » Lezion (Nationals 


ordnung vom 28. 


ftehen babe, 
errichtet werden follen. Die kodnigl. Diftriktse 


4% 
— 


ſtimmungen des Gonfcriptions: 


3, dann 21. De 


fhaft unter analoger riet Asa 4.35 
der rinfchlägigen allerhöchten erorbnung 
vom. 10. Jung 1815 (Meg. BI. pag. 865) 
Ongefänmt zu fertigen, biebey ganz in ber- 


felben Urt, wie bep der Conſcription der Mi- 


litärpflichtigen zur aftiven Armee (zur erfien 

Rlafe — — neten Macht) nad den > 

eſezes zu 

verfahren, und bie gefertigten Mufterliften 

Jängftens binnen 3 —* ng pe 

vorzulegen, worauf dann hinſichtlich der 

Formation, und ber Beflimmungen, welde 

Mannſchaft Bm erften, und welde zum 

weyten Bataillon zuzutheilen fep, die weiteren 
orbnungen erfolgen werden. 

Würzburg den 10. Suly 1815, 

: Königl. Landesdirection. 
Sehr. v. Werneck. 

linger. 

Nideſd. 


Defanutmadung. 


bhaltung eines Sprzialconcurſes für die Stelle eines 
bey der Fonigl. Central; Beteri 
Geohers ey 5 —* N eterinarſchuie zus 


Im Namen _ 
Seiner Mageftät des Königs vom. 


Balern ꝛc. 
. Nach dem kbnigl. baier. Negierungsblatte 
XXVII Stöd ift an ber Fbnigl. Central: De 
terinaͤrſchule zu Fa ai bie Stelle eines dei 


1819 


— — mit einem Gehalte von 1000 fl. 
gr th, * J 
es; enigen, gefeglich promovirten und ap⸗ 
robirten Aerzte, 59* Das Luft haben, bar 
n fi einer zur Wiederbefegung dieſer Stelle 
befonders veranftalteten —— bep 
der konigl. Mediginal:Comitee in München am 
Montag den 31. Zul. d.%. perſonlich zi ums 
—— und das Weitere fodann zu gewaͤr⸗ 
igen. 
Vaͤrzburg den 5. July 1915. 
Königl. Landesdirection. 
Erhr. v. Werned. 
Klinger. 
Schuldienfti-Ezledigung. 


— Im Namen 
Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs von 
Baiern ꝛc. 
Durch ben Todesfall des Lehrers zu Sulz⸗ 


heim ift die dortige Schulftelle in Erledigung 
gelommen. 


Würzburg den 410. Suly 1845. 
Königl. Schulcommiſſion. 
Sehr. v. Stauffenberg. 8 





Schuldienſt-Erledigung. 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von 
Baiern 2 


Durch das Ubleben des Sculrectors zu. 


Nbttingen ift die dertige Iateinifche Lehrftelle 
in Erledigung gefommen. 
Würzburg den 10. Zulp 1815. 
Königl. Schulcommiffion. 
Frhr. v. Stauffenberg. 
Fuchs. 
— 
HL. Verſteigerung. 


Dienftag den 8. Auguſt 1.3. Vormittags 

um 411 Uhr, wird bey unterzeichneter Stelle 
das Wohnhaus des Mesgermeilters Jacobi, 
Diftr. 1. Neo. 419. dem dffentlidhen Striche 
ausgefegt und Tem Meiftbietenden nad der 
beftehenden Erecutions: Ordnung zugeſchlagen. 





Schnetter. g 


4 bis 4 Uhr abgebalten. : . 


aichung bringen, 


del oder 


unnachſichtlich in eine. Pokizepftr 
6 fl. shn. 
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Die Befhreibung bes Haufes, und bie 
era baftenden. Ubgaben werden beym Ber: 
iche beiannt gemacht. 
Würzburg den 5: Julh 1845. 
Königl, Stadtgericht, 
Mohrenhbofen. 
Verſteigerung 


Burkardt. 


(22. Bekanntmachung. 


Die nad Älteren Verordnungen dahier 
beftehende jährliche Gedreitemaaß, oder ſoͤne⸗ 
nannte Mepenaiche, wird für diefes Jahr am 
47., 18. und 19. biefes Monats in dem uns 
teren Gewölbe des königlichen Hofgerichtsge⸗ 
bauoes neben dem neuen Mänjter, Bormit- 
fags von ð bis 11 Uhr, und Nachmittags von 


Es wird diefes andurch oͤffentlich bekannt 
gemacht, damit fAmmtliche Gaftwirtbe, gut 
händler, Müller, Melber, Roenmeffer, Bäder, 
und überhaupt diejenigen welche ſich diefes 
Maaßes zu ihrem bdffentlichen Gewerbe bedie- 
nen, das fihon befigende Geſchirt zur Nuch- 

der ſich neues —* abge: 
aichtes täuflih erhalten fonnen. . 

Wer fich dergleichen Geſchirres zum Han 
inem Gewerbe bedient, wozu auch 
die zum Verkaufe auf dem grünen Markte .ge- 
braudyt werdenden ganze und halbe Mäfchen 

ehdren, ift verbunden, folches zur genauen 
bmeſſung beyzubringen, und berienige, wel: 
der ein mit dem jährlichen Stempel nicht be= 
zeichnetes Maaß gebrauchen würde, verfällt 
son 


MBürzburg am 6. Julius 1845. 
% Konigl. Polizeydirection. 
Seſſert. 
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3)3 . Bekanntmachung. 

Zufolge hoher Entfchliegimg ‘vormals 
größperzoglicher Yandesbirection vom 16. Ju⸗ 
np 1814. wurde die Ubfbnderung, der zufolge 
9. 15. ber wärzburgifchen Zollorbnung mit 
jedem Lagerplabe verbundenen Waganftalt für 
ben drtlichen Verkehr, zur Erleichterung des 
Handel und Gemwerbtreidenden SPublitums ans 

geor: wer, ſonach für diefen Zweck die Errich⸗ 
Ming einer-eigenen zweyten öffentlichen Wage 
> eizem ib a ankan als Ion 

uptpluße des tifchen Verkehrs, zunä 
— Lokale anbefohlen, und hierzu 
———— Mehl: oder Salzwage, 2. Diſtr. 
Neo: 328. angewiefen. 


Da nunmehr in diefem Gebäude bie er 
forderlichen innerlihen Einrihtungen vollen- 
det, und alle Geraͤthſchaften bengefchafft find; 
fo bringt man andurd zur bffentlichen Kennt: 
niß, daß diefe zwente dffentliche Waganftalt 
für den ftädtifchen und eintändifchen Verkehr 
Montage am 17. July werde gebffnet wer: 
den; daher von diefem Tage an alle jene Ge— 
genjtände, welche nicht in Folge einer ober: 
zollamtlichen Burg abgermogen werben. 
muͤſſen, fondern aus Lebereinfunft der Inte 
reffenten einer amtlihen Abwiegung unter: 
worfen werden wollen, nicht mehr auf dem: 


Ragerplage zur Abwiegung fommen können, 
fondern ben diefer zweyten Wage ſich ftellen 


Vebrigens muß man bemerfen daß das 
pisherige berrfchaftlihe Waggeld feine Abaͤn⸗ 
-gerung leide, und ver durch hohe Entfihlies 
ng der Tdniglichen Pamdesdirection vom 26. 
a 1815. gnädigft fefigefegte Tarif des: 
2ohns für den dabey aufzeftellten Wagknecht 
im Locale felbft angeheftet fep- 


-  Schlößlic fieht man ſich veranfaft, alle 
Befiner von Wagen auf den 9.17. der wuͤrz⸗ 
burgifchen Zollordnung aufmerkſam zu ma> 
dyeninach weldyen auf einem Lagerplatze durch⸗ 
aus feine Privatwaganftalt ben, und da= 
ber fein Waginhaber außer feinen eigenen Ge: 
ſch Abwiegungen fuͤr drittere gegen. Ent⸗ 
€ vornehmen darf; daher diefelben um 
? fi der Uebertretung bdiefer geſetzli— 
en Unordnung enthalten werden, als die 
ntgegenhandelnden im Wetretungsfalle der 
» 


en > # 
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En tt m Bun no 
burg den 2. Yuln 1815, 
-Köni Dbderzollamt, 


M. 3. Därig. 
Barthelme 

(3) 1. Berfeigerung. 
Der ehemals Domcapitelfche 
jetzt die Wohnung des —** Abos J 
Mains, in der Urfulinergaffe, 3. Diltr. Nro. 
203. wird unter Grundlage ber Verkaufs⸗In⸗ 
fruction am 19., 21. und 24. d. M. jedes= 
mal fräh um 10. Uhr dem bffentlihen Ber: 
kaufe ausgefeßt, und dem Meifbietenden salva 
ratificatione überlaffen, hiebey auch bemerkt 
daß das fraglihe Haus "emeien und von 


Stein erbaut fep, unter demfelben 
und. im erften Stode 2 Do — ger 
Stall für 6 Pferde, ein Waſchhaus mit einem 
Brunnen, dann 2 heisbare und ein unbeig- 
bares Zimmer nebſi einer Beinfanmer, — 
im zweyten Stode hingegen. 7 heißbare und 
2 unheigbare Zimmer, 4 Kammern, einer Ks 
de und Speifefammer, fofort 3- übereinander 
gehende Fruchtboden mit kupfernen Rinnen 
an den Dächern, ſodann einen großer und: 
einen: kleinen Hof mebft einem. von Stein ers 
—— ——— babe, übrigens aber das: 
ude im. gute ’ 
a. z guten Zuftande fih bee _ 
rzburg am 10. Zulp: 1815. 
Königl Stadtrentamt, 
ro8. 


68) 5. Verfleigerung. 

Da ber Heu: und Strohboden in. der Jo⸗ 
ee Eommende dahier wiederhoplter dem. 
fientlihen Striche ausgefegt werden. foH, und: 
nun hiezu Zagfart auf den. 14, 38 Mo⸗ 
nates früh um 10 Uhr beſtimmt wird; 

Us wird foldes zu tem Ende befannt 
gemacht, damit ſich die Liebhaber bey dem 
Stride einfnden, und das Weitere gewärtix 
gen. fbnnen.. 

Würzburg am 4. July 1815. 

Königl. Stadtrentamt. 
Gros. 


2) 2. Verfteigerung. 


»  Ereptag ben 14. July I. J. frü = 
"0. 4 DI: I). um50 
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Upe werden in. dem Portenwirker Bavers 
auf der Domgaffe ro. 654 bie zwep 
rechölers:Läben an bes Marienfappelle ge: 
gen den Haͤfnermarkt zu, auf 6 Jahre in 
weitern Pacht dem oͤffent lichen Striche ausge 
par, umd den Meiftbietenden unter dem Vor— 
ebalte der allerhöcdhften Genehmigung hinge⸗ 
Laffen, welches den Liebhatern andurch erdffe 
net wird. 
Wörzburg den 10. Suly 1815. 
Marienfapellenpfleg s Adminiſtration. 
— — — —— —— — — —— — — 


6) 1. Verſteigerung. 
Mittwoch den 19. July d. J. fruͤh um 
10 Uhr wird m dem Bortenwirter Bapers 
Haufe auf der Domgaffe Nro. 554. ber Laden 
an ber Marientapelle, welchen Wachszieher 
Bigel gegenwärtig im Beftand hat, mittels 
bffientlihen Aufſtrichs auf weitere 6 Führe 
unter dem Borbehalte der allerhbchften Ger 
nehmigung im Pachte abgegeben, welches ben 
— andurch betannt gemacht 
wird. 
Würzburg den 12. July 1815. 


Marienfapelenpfleg: Adminiſtration. 
Edictal-Borlabung. 


(8) 3. 

& die BVerlaffenfchafs des Andreas 
Lhael — * die Ausſcha⸗ 
dung erkannt, und einziger Edictstag auf 
Donnerſtag den 10, Auguſt d. 3. froͤd um 
8 Uhr anberaumt, wo n Gläubiger sub 

praeclusi entweder felbft, oder durch 
binlängtig Bevollmaͤchtigte ihre Forderungen 
unter Borlegung ber Bewei 
zugsrechte andrıngen, über Liquidität und Pri⸗ 
seität flreiten, fo wie ſchluͤßlich Handeln follen. 

Decretum Würzburg den 3. Suly 48% 

Königl. ma d. d. M. 
Jaͤger. 
‚Wagner, Actuar. 
Belauntmadung. 

Um verfloffenen Mittwoch den 28. bed 
v. M. früh zwifhen 9 und 12 Uhr iſt einer 
heute erſt gefhehenen Anzeige zufolge, in 
Hepdingsfeld aus einem verfhloflenen Haufe 
ein Oberbett mit ungebleichtem leinenen Inn⸗ 
gefutter, danıt einem weiß und blau geftreifs 
ten koͤllniſcheñ Ueberzuge, im Werthe zu 10 fi. 
Bann eig neues Franenkleid von Nausgemadr 





ittel unb Vor⸗ 
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ten Tuche, weiß: umd vorbgefleeift, im Mer 


the zu 6 fl. entwendes worden. Indem bier: 
mit Febermann gegen ben Unfauf diefer Ge: 
enflände gewarnt wirb, werden zugleich 
mmtliche Criminal: und Wolizepbehbrden 
erfucher, auf vorbeſchriebene Grgenftände ein 
wach;ames Auge gu haben, im Entdedungss 
fale eines over des andern, foldhen alsbald 
in Befchlag zu nehmen, den allenfallä vers 
daͤchtigen Befiper zu arretiren, und Rachricht 
hierher gelangen zu laſſen. J 
Würzburg am 6. Juld 1815. 
Königl. ur re j. d. M. 
ehr. 


Sei 





(8) 4, Berfteigerung 
Der Neit des rentamtlichen Getreide: Vor⸗ 
xathes beftehend in 

700 Achtel Korv, und 

450 Achtel Haber, Männerflädter Ger 
mäß, wird Äreptags den 21. diefed Monats 
Vormittags um 9 Uhr in fHidlihen Parthien 


verſteigert, welches man andurd mit dem Bey- 


fage bekannt machet, daß auff:rm Umt Unfäfe 
ge, ohne Unterſchied, die gelegten Meiſtge— 
te ſogleich durch eine baare Daraufgabe von 
1 fl. auf das Achiel gelten. zu machen haben, 
Poppenlauer am 7. Julp 1818: 
Köni Deünnerftadt, 
Eblen. 





(3) 2. Berfieigerung 

Mittwoch den 19. I. M. wird die dem 
Markus Kühnlein dahier gehbrige Mahlmaͤhle 
beftehend in einem Wohngebäude von 2 Stod: 


15.. werfen, wovon ber untere Stock ganz vor 
‘ Stein gebaut ift, nebft —— und Holzla⸗ 


er, einem Garten, und 3/4 Morgen Wein- 
g an der Mäple liegend, in vim executio» 
nis verſteigert, die Mühle hat einen Gang, 
und ift oberfchledtig, die näheren DVBeding- 
niffe werden bep ter Verſteigerungs Tagfart 
befannt gemacht. Kaufluſtige fönnen ſich da⸗ 
ber auf befagter Tagfart früh um 9 Uhr bey 


unterzeichneter Stelle einfinden. 
—* et am 3. u 41813. 3 
Königl. Landgericht, * 
J. Krais, Landrichter. 
* Feſſel. 


vom 17. 


1825. 


(Hr Belanntmaßnug. 

Da ber auf den 12. Juny anberaumt ge⸗ 
wefene Strih des - Ricolaus Herbertiſchen 
Wirthohauſes zu Krautheim mit Eingehdrun⸗ 
gen, wegen der kaiſerl. ruſſi. Einquartierung 
nicht abgehalten werden konnte; fo wird un= 
ter Bezug auf die erfolgte Belanntmachung 
May curr. Termin hierzu auf Frey⸗ 
tag den 14. July Vormittags um 9 Uhr an« 
beraumt, wo der Strich auf dem Gemeinde: 
haufe zu Krautbeim abgehalten werden, und 
der Zuſchlag mit. Vorbehalt der, Ratification 
erfolgen wird. 

Mävenhaufen den 6. July 1845. 


Königl. baier, gräfl. Sa Herrſchafts⸗ 


6) 2. Glaͤubiger Vorladung. 

Michel Faͤll alt zu Shmersborf, hat bey 
unterzeichneter Stelle den Antrag geſtelit, feine 
Glaͤubiger vor ‚um mit denſelben pin: 
ſichtlich ihrer Befrievigung eine Uebereinfunft 
abſchließen zu tbunın. 

Es wird hiezu Tagfart auf Freytag dem. 
28. July I. 3. fröh um 9 Uhr jejb;;efept, am, 
welcher deffen fammtliche Gläubiger unter dem 


ehe: 


üdfiht genommen werde. 





v. Fichti. 


) 5. Schulbenliquidation. 

Um bie Theilung der Caſpar Lipperts 
Wittwe zu Oberwerrn —5 ce 
nen, ift ulden-?iquidation ndthig, wozu 
Zagfart auf Montag ven 17. July I. J. fruͤh 
um 9 Uhr feſtgeſetzt wird, wobey alle dieje⸗ 





nigen, weiche an ditſer Maſſe eine Forderung Bi 


zu haben glauben, ſolche daͤhier anzubringen, 
widrigenfalls zu gewärtigen n, daß fie bey 
Auseinanderfrgung bdiefes Tpeilungsgefhäfts 

nit berädfichtiget werden. - 
Werneck den 30. Juny 1815. 

Königl, | 
Limb. 

v. Fichtl. 


Dr AT > 


- mal auf dem Kuͤrſch 


‚4826 


Bekanntmachung. 

Adam Scheuplein von Heuſtreu, kann 
fernerhin ohne Zuftimmung feiner beyden 
Virthſchafts auf ſeher Paul Zwierlein und Lu: 
kas Hellmuth fih aus Gontraften oder fonftiz 
gen fein Vermögen gravirenden Handlungen 
nicht verbindlih machen, welches zur Darnaͤch⸗ 


(3 3. 


achtung hiermit bekannt t wird. 
Neuftadt den 28. Sunp 1815. 
König. Landgericht. 
Berner. 
®. B. v. 8, s 
Stepf. 


Berfteigerung. 
Nähftfänftigen Sonntag den 16. Xulp 
I. 3. Nachmitiags um 2 Uhr, wird der dieß⸗ 
jährige. Ertrag don allen Früh: Obftbäumen 
in fämmtlihen Ebnigl. Spiralgärten zu Dbers 
zel zum dffentlihen Striche aufgelegt, und 
an den Meiftbietenden mit Vorbehalt aller 
—8 Genehmigung abgegeben, welches 
mmtlichen Strichsliebhabern andurch bekannt 
gemacht wirt. 
Oberzell am 10. July 1815. 

Konigl. Spitalverwaltung. 
Mertern. > 
LSB A A An 
Nichtamtliche Artikel, 





Beilbietungen. 


‚D 8) Um Dienjtag den 18. und am 
Mittwoch den 19. Zuly jedesmal Nahmit: 
tags von 2 bis 5 Uhr werden im Daufe des 
Handeldmanns Schaub dahier 5. Difte. Nro. 
187 im zwepten Stode folgende meiftens neue 
und moderne Effecten, beſtehend in Silber; 
Uhren, Borhängen, Matragen, Ganapee, Gefs 

n, Betten, Kleidungsftüäden,, Schränfen, 

ifehen, Komoden, 1 Koulleaus , Weiß- und 
Tiſchzeug ꝛc. verfteigert, und an den Meifts 
etenden gegen baare Zahlung abgegeben. 
2 (5) Handelsmann Kranz Jofeph 
Spindler, bezieht die hiefige Kilianimeffe wies 
der mit Spielwaaren, und glaubt feinen Gons 
nern eine bedeutende Auswobl vorlegen zu 
fonnen. Seine Bude befindet ſich wie jebess 
5) (5) Unsergeigmeie empflehtr ib die 
) Unterzeichnete empfiehlt füch diefe 
Deffe mit neuen Moden, als; Chemilct, Haus 
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ben, Höten, und verſpricht bie billigften Preife. 

Ihr Rogis ift auf der Domgaſſe — ar 
— olandi. 


A) :(2) Lazarus Joel, empfiehlt ſich 
einem hohen Wdel und vereprungswärbdigen 
Yublitum mit einem vollftändigen Waarenlar 
ger, weldes er zu aͤußerſt billigen Preißen 
abgeben wird, als: 

aummollenzeug zu Kleidern und Ueberzuͤ⸗ 

gen von 24 bis 32 fr. die Ele. 

. Ale Farben Nanquinett von 27 bis 50 fr. 
 Englifhen Baffin, alle Mufter, 52 fr. 
% — 8f4 breiten glatte Moll, von 56 bis 
6 ® 
6fa und 8/4 breiten Batiſt Mouffelin, von 
42 fr. bie 1 fl. 15 fr. 
UA und 8/4 breiten Qumand, von 40 bis 
2f 


2 tr. 
Batift:Mouffelinene Hals: und Sadtäder, 
mit angenehmen Läufen, von 36 bis 57 Fr. 
6/4 8f4 und 9fA breite glätte Moll: Refter, 
von 42 bis SU fr. 
Batift:Wonffelinene Kragen für Deren, 18 Ir. 
Auch von allen Sorten geflidten durch— 
brochenen glatten und brocdirten Moll und 
Gaß, nad dem neuften Geſchmack, croiſſirte 
Bercal und Trico von allen Sorten, fagonirte 
und brochirte Moll:Garnierungen, alle Sorten 
Handfihub, Chabeau:Chemifets, weiße und faͤr⸗ 
bige Weſtenzeuge, Batiſt und einewand, 
ſchwarze und färbige feidene Tücher, und 4 
gere Ürtifel, er bittet um geneigten Zufprud. 
Sein Waarenlager ift in dem ehemaligen Weis 
ndifchen Haufe, bey Mad. Hofmann, auf 
Domgaffe Nro. 180. 


5) (2) Unterzeichneter hat die Ehre 
einem verehrungswärdigen Publifum anzuzei« 
gen, daß er dieje bevorftehende Kiliani Meffe 

am Crftenmale mit einem Uffortiment vor 
olgenden Waaren bezieht, als: Gambrif, 

ouffelin, Gattun in aller Breite, fo wie auch 
eambrif, mouffeline und cattune Täder, alle 
Sorten rn Ranquin, Nanquinett, 
Mtancheſter, engl. Strid= und Stidbaummolle, 
yon allen Gattungen und Farben, wie auch 
mehrere andere in diefes Fach einfihlagende 
Brfikel. Er bittet um geneigten Zufprud, und 
verſichert die billigften Preife und prompieſte 
Bedienung  Seine- Bude ift auf der Dom⸗ 
gaffe, dem diſcher [hen —— 

n. 





6) (3) Strickperlen in vollen Bunden, 
allen a und deren — colo⸗ 
or apiefferies, — 4 Bin und Nähe 
mufter, worunter ſich vorzäglih die ſchoͤnen 
Berliner Blätter auszei a In — 
von mehreren hundert Deſſeins, wovon auch 


einzelne Blätter verfauft werden. Raͤh Cha⸗ 


touilen und Hand:Ehetoullen, Eiſen⸗ Guͤß⸗ 
und Mode-Waaren, als: Medaillons, Ringer: 


Dieſe Artitel, welche Unterzeichneter zu 
fehr billigen —— verkaufet, empfiehlt ex 
zur gätigen Abnahme. Ak: 

©. 3. Hering, aus Nürnberg, 

Rogirt bey Hrn. Stöhr zum ſchwarzen 

fer, der Aufenthalt beſchraͤnkt ſich nur 
auf die erfte Meßwoche. 

7) (2) Iſaak Behr Eräntel aus Fürth, 
empfiehlt fi während diefer Meffe mie 
tiſt Mouffelinen, Cattunen, Manquinett, ges 
ſtreiftem Ginggang. Zeinewand, Weſtenzeuge, 
und verſchiedenen Halstäcyern für Herren und 
Damen. Geine Boutique ift im Kärfchnerss 
hofe, dem Anteligenzcomtoir gegenüber. 

8 (2) Unterzeichneter empfiehlt ſich 
einen: hohen Adel und Publifum, mit Acht 
engliſchen Manufactur Waaren, als: ganz feine 
Mouffeline, Cattun, Manchefter, Pique, Eallir 
eois aller Urt, baummollene Tücher, nebft ganz 
neuen Meuble catton à la chinesse etc. bon 
befter Qualitaͤt und neueften Muftern, er ver: 
fpricht billigfte Preife, und reelle Bedienung, 
und bittet um geneigten Zufprud. Seine 
Boutique ift naͤchſt dem Intelligenzcomtoir. 

imon Dapvib. 

9) 15) Aecht englifches oods⸗ 
Geſchirr, nebſt andern, ift jetzt wieder ‚gang 
voliſtaͤndig zu haben, bey 

Emmert, aus Schweinfurt, 
ift während der Meſſe in dem obern Las 
‚den bed Herren Major Papius auf dem 
Domplase, 5. Difte. Neo, 106. 
410) (2) Gute Nachtlichter um billigen 
—— und aͤchten guten Geſundheits und 

antel:Gaffee, befter Sorte dad Pfund 24 fr. 
und zuse Sorte das Pfund 22 fr. ift auf 
der Brüde bey Friedrih Herrmann. zu ver: 
faufen. Sein Logis ift im Gaftkaufe zum ros 
tben Ochſen. * 

41) 12) Im Schenkhofe Nro. 554. iſt 
guter Zmwichad zu haben. 
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Bermiethungem : 

1) (5) Auf bevorſtehendes Zieh. Jacobi 
iſt bey. Dandelsmann Franz Joſeph Spindler 
ein angenehmes uno bequemes Duartier zu 
vermiethen. Auch find bey demſtlben wieder 
mehrere Sorten, CTanaſter und Portorico Ta⸗ 
backe in Rollen angetommen. 


2) (5) Inder Witte der Domgaffe, : 


2. Difte. Nro. 567. im zweyten StowW, ifi ein 
Zimmer mir oder Ohne Möbeln, für Meßleute 
— andere ledige Perſonen ſogleich zu ver⸗ 
miethen. 
rt ift das Quartier im mitelern 
Stode,' bejtebend in 4 in einander gehenden 
beijbaren — ——— einer hellen Kuͤche, Küchen: 
fammer, einer geräumigen Kammer auf dem 
Boden, einer verſchloſſcnen Keller-Ubrheilung, 
und Holzlager, im gemeinſchaftlichen Gebraud) 
des Waſchhauſes, dann allen Bequemlichtei⸗ 
ten für eine folide — gar, Do Grogie- 
Zobi zu verlehnen, wozu no fonders eine 
ſchoͤne Staltung zu 2 auch 3 Pferden gegeben 
werden kann. - 

4) (4) Bey Hoflammerratb Rommel 
find zwep heitzbare Manjarden: Zimmer an 
einen lebigen Deren oder Brauenzimmer ohne 
Möreln Ioglei au vermiethen. 
.- 8 Im 6. Dir. Rro. 175. neben 

der Spitalkirche ift auf Großjacobi ein Quar⸗ 
tier mit allen Bequemlichieiten zu verlehnen. 
6) (4) In der Reißgrubengaſſe Nro. 
237. find 2 Zimmer mit Möbeln tür 1 oder 
2 ledige Herren zu verlehnen. 
7) (4) In ber.uutern -Sohannitergaffe 
im ’4. Difte. Nro. 171. ift ein fhönes Quar: 
tier nebſt Küche zu verlehnen, und kann fo= 
gleich bezogen werben, 
— —— — — — — mm 
Bermiſchte Anzeigen. 


Anzeige 
fbnigl. Stadt- Land: und 
airimonial:Geridte. 
Die den tbnigl. Untergerihten ndthigen 
Tabellen, als: - 
| a) Ötrafgerichtliche:) 
b) Zivilprozeß: ) 
c) Berlaffenfdhafts:) 
d) Pfleg-hafis:  ) | 
find in der Bonitasfhen Handlung das 


4) ° 
für bite 


Tabellen 


et Pr 
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—— ke., einzelne Bogen zu Str. zu 





Danffagun g. 

2) (4) Wuf die in dem bie n Intel⸗ 
ligenzblatte ergangene —— — die Ver⸗ 
fertigung und infendung von Bundfäven 
und andern Bedärfniffen für Beldfpiräfer berg, 
ließ der Hr. Diſtriets Schulen Inſpector Sirt 
zu Schweinfurt die Mädchen der dortigen In- 
duftrie-Claffen drey Nadmittage hintereinan- 
der arbeiten ; diefelben verfertigtenmit lobent⸗ 
wertpem Eifer, unter der Auffigt und Mit: 
wirkung der Induſtrie Lehrerinnen, Bulpius 
und Bleifhmann, folgende Städe: In der 
erſten Klaffe 6 5/4 Pfund Wundfäden, 168 
Stuck Dedlappen, 158 Ellen Binden; in der 
zweyten Klage 3 Pfund 29 Loth Wundfäden, 
220 GStüd Dedlappen, 174 Ellen Binden. 
Die Familie des Hrn. Drfpectors derfertigte 
20 Loth Wundfävden, 5. Dedlappen und 6 
Een Binden. 

‚Die rau Vermwaltungsrarhs: Actuarin 
Kirch, geb. Merk, zu Schweinfurt, verfertigte 
und fammelte 24 Pfund Wundfäden, 308 
Binden verfihiedener Groͤße, und eine bfere 
Anzahl Dedlappen, dann 100 Städ Binden 
mit einzelnen Paͤcchen Wundfäden und Ded: 
lappen, für einzelne Krieger, zum Mittragen 
im Zornifter brauchbar. . 

. Der Hr. Pfarrer Walther zu Sennfeld 


überfhidte 298 Dedlappen, 159 Binden, 18 


Demden und 1 Carolin an Geld, zum Bedarf 
der Belvfpitäler, welche derfelbe von edlen 
Grauen und großmärhigen Denfhenfreunden 
— hatte. 

ie Frau Pfarrerin Schöner geb. Kirch zu 
Godsbeim Überfandte einen beveutenden r 
rath an allerhand Beduͤrfnifſen für verwune 
bete Krieger, welche von den menſchenfreund⸗ 
u. aͤcht frommen, Frauen des farrortes 
ejammelt, und unter ihrer und der dortigen 
ebrerin mitwirfenden 
—— id 

nterzeihuete dankt im Namen des gro⸗ 
fen Ausfhufles für den biefigen ——— 
ein. vorgenannten edlen Frauen und Men: 
fhenfreunden mit ber Verſicherung daß ihre 
mit rührender Herzlichteit und religidfer Liebe 
bargrbrachten Dpfer zu dem gewuͤnſchten 
wecke verwendet werben. 


Leitung verfertiget 


or⸗ 
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: Man hegt dad gerechte nimm, daß 
noch mehrere hochherzige Menfchenfreunde, be: 
eier ſolche, weldye auf die Bildung der 


ugend Einfluß haben, die Zeitumftände be: . 


nußen werden, um Liebe für König und Ba 
terland zu beleben, und den für Uns kämpfen: 
den Shhnen und Helden des Baterlandes den 


derdienten herzlichen Dank, und die innigfte - 


Tpeilnapme zu berpätigen. 
Würzburg den 10. July 1815. 


Hfrau von Würzbı 
—* v. ——* 


5) 0) Mit allerhoͤchſter Bewilligung 
werden zwey in der Stadt Amberg im Re— 
genkreiſe gelegene fehr ſchoͤne Haͤuſer, als: 
eo. 7. und Reo. 199. ad 12,497 fl. Kaufs⸗ 
wertb, das Loos A 1 fi. 36 fr. ausgefpielt, 
womit noch 8 Nebengewinnite in baarem 
Gelde damit verbimden, und geſchieht bie 
‚Ziehung folgendermaßen, der erſte Zug ges 
winnt das Haus Neo. 7. ber zwepte Zug das 
Haus Nro. 199. der dritte 400 fl. der vierte 
250 fl., der fünfte 150 fl., der fechfte 100 fi, 
‚ber fiebente 5U jl., der achte 25 fl., ber neunte 
45 fl., und der zehnte 10 fl. — Loofe und 
(äne find bep Unterzeichnetem allein zu ha⸗ 
2 * und Gelder werden frey einzu- 
ben erbeten. 
ſen Würzburg den 13. July 1815. 
Earl Anton Pfirſching, 
Handlung am grünen Markie im ehemals 
Gehrharb fhen Haufe. 


[4 
4) (2) Ein im Rechnen erfahrner jun⸗ 
Mann, ber ftudirt hat, eine ſehr ſchoͤne 
und flähtige Handſchrift fr ibt. und fi 
durch mehrere Dienftiahre in amtlihn Ber: 
richtungen Gewandbeit *** wuͤnſcht 
einem tbnigl. Landgerichte oder Rentamte ſei⸗ 
ne Dienfte gu widmen, und bittet, gefällig 
———8 Anfragen unter ber Addreſſe 
.‚c.32.K. in dem Intelligenzcomtoir 


gugeben. 
6) Ben dem Fbnigl. Hofgerichtsad: 


dolaten Pt. Warmuth lirgen 500 fl. sbein. 
einer Bormundfchart gehörig, gegen binlänge 
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ier oder ige Realität 
re bereit. tnpiee —— 





Anzeige der Gedornen, Getrauten 
und nd re 4. bis 8. Zul 





Geborne. 


Ludovica Amalia, Tochter des Kammer⸗ 
dieners Stark. Johann Franz, Sohn des 
Gaſtwieths Schwab. Georg Joſeph, Sohn 
des Metzgers M. Müllerklein. Unna Maria 
Sophia, Tochter des Maurermeifters Vorn⸗ 
feuer. Joſeph Zacharias, Sohn des Garde» 
zobefchneiders Fill. Georg Ehriftopb, Sohn 
des Kürfchnermeijters Stengler. Klifabeihe, 
Tochter des Bierbrauers uter. Sobann 
Martin, Sohn des Bäders Munz. Aquilin 
Zulius, Sopn des geh. Protokolliſten Düäring. 


M. Eliſabetha, Tochter des Baͤckers Keip. 


Johann Joſeph, Sohn des Weinviſirers Wars 
muth. Joſeph Michael, Sohn des konigl. 
Hofgerichtsraths Dofmann, ——— 


Setraute 
Stephan Müller, Büchfenmachermeifter, mit 
Barbara Dedert, von Detielbadh. 
Johann Sorg, Schubmachermeifter mit Mar- 


gareiha Thetla Hofmann, Buͤrgerstoch⸗ 
ter von bier. 





GSehterbene 


"Berbinänd Joſeph Scharfenberg, —— 
gan 24 Sabre alt. Joſeph Ormar Lindwurm, 

oftgebers Sohn. 9 Monate alt. Earl Mel⸗ 
chior Dorbath, Buchdrudrs Sohn, 5 Wochen 
alt. . Peter Schnarz. Bädermeifter. 42 Jahre 
3 Monate alt. Joſeph Mühlbrrger. Soldat, 
24 Sabre alt. Ignaz Meeß kbnigl. Landges 
sichssactuar zu Arnftein. 37 Jahre 6 Wochen 


alt. Margaretha Schüß, Dienftmagd, 22 Jahre 


alt. Mas. Joſeph 


nn, 
4 Wochen alt. 


lie gerichtliche Derfiherung auf ein WBohn⸗ Quffereheliche 4. 


rn 


Königlih Baierifhes 


Intelli 


für 





genzblatt 


Würzburg 





| Großherzog thum 


Mit Seiner Draleftät.des Königs allergnädigftem Prisklegium. 





Samftag. 


Amtlide Artikel 
— Om 


(5) 1. rg Beh 7 ' 
Gegen den Kaͤrner Kilian Günther da- 
bier wurde von unterzeichtieter” Stelle die 
Yusfhagung erkannt, und wird zur Unbrin: 
gung fämmtlicher Forderungen mit ihren Bes 
weißmitteln und Borzugsrechten, fo wie zur 
—— der Einreden und autegung der 
Shlußpandlungen ein au 


iger zw € 
des Aus ſchluſſes li dein. haben. 
— den a Sul 1b , 


Bilpelm. 


Mobrenpofen. 
2 Wer ig AA TTT 


Dienftag den 8. Auguft 1. 3. Bormitrage 


um 11 Uhr, wird be —— Stelle 
a Wohnhaus bes Sgermeifters Jacobi, 


e befannt gemacht. q 
—— — * 1645. 


ilbel 
— "Repsendefen, 


inen, und unter Strafe 


Nro. 74. 15. July 1815, 
5) 2 Berfleigerung. 
Der ehemals Domcapitelfche Pfortenpog 


iedt die Wohnung des Nentamtes dieffeits des 
Mains, in der u mern ge 3. Diſtr. Nro. 
205. wird unter ndlage der Verkaufs: nz 

am: 19., 21. und 24. d. M. jedes« 
mal früh um 10 Uhe dem entlihen Ver⸗ 
kaufe ausgefeht, und dem Meifibietendem galvg 
zatificstione Äber|, 


de- 
Würzburg am 10.. July 1815. 
Königl. Stadrrentamt, 

Gros. 


Hi. Verfkeigerung 
Auf bobchſten Befehl der Ebnigl. Landes. 

birection werden Mittwod den 26. uly Nahe 

mittags um: 5 tye * der konigl. Veierinar⸗ 
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Unftalt, 10 Eeniner Acht fpanifche Wolle aus 
engl. Merino: Stammſchaͤferey Wald: 
unn dem Miengligpen Steige, sgeſetzt, Und 
m Meiftbietenden- gegen 
va ratificatione zugefchlagen. 
Würzburg den 42. July 1815. 
Die Inſpection der königl. Merino Stamm⸗ 
cſchaferey. rt, 
- Roß. 








(5) 2. Berfleigerung. 
40 Uhr wird in dem Bortenwirter Bayers 
Hauſe auf der Domgaffe Nro: 564. der Laden 
an ber Marienfapelle, welchen Wachszieher 
dgel gegenwärtig im Beſtand hat, mittels 


dffentlihen Aufſtrichs auf weitere 6 Sabre‘ 


unter dem DBorbebalte der allerhochſten Ge: 
nehmigung im Pachte abgegeben, welches den 
Er a andurh bekannt gemadt 


Würzburg ben 12. July 1815. 
Marienkapellenpfleg⸗Adminiſtration. 


6) 1. Berfleigerung. 
. Mittwoch den 19. diefes, Dormittags um 
40 Uhr, werden in der Dof-Reitfhule am 
Rennweger Thore, mehrer. tonigl; Dienftpfer: 
de, an die Meifibietenden gegen gleich baare 
Bezahlung verkauft. 
.  SKaufsluftige wollen fih um die beflimmte 
Stunde alldort einfindig machen. 
— Würzburg am 12. July 1815. 
Referve des königl. baier. erften Chevaux⸗ 
Legers Regiments ( Kaiſer Franz v. Oeſterreich.) 
Schmalz; Rittmeiſter. 

Weeber, Regiments-Ougrtiermeifter. 





@)1. Edictal-Vorladung. 
Gecgen die Kinder des Andreas Lerrmanu 
zu Thuͤngersheim ward vie Ausſchatzung er: 


kannt, und erfter ‚Edictsiag auf Mittwoche 


den 16. Auguſt d. 3. früb um 8 Uhr anbes 
saumt, mo ihre Gläubiger sub poena prae- 
elusi entweder felbit, oder durch hinlaͤnglich 
Bevollmaͤchtigte unter Vorlegung der Beweis⸗ 
mittel und Botzugbrechte Le 
anbringen folen. Zum Ötreite über Liquidi: 


tät und Priorität, jo wie zur fchläßlichen‘ 


Handlung iſt zweyter und dritter Evichttag 


aare Zaplufg wäl- 


-— 3. 


Mittwoch den 19. July d. 3. fruͤh um 
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auf Mittwoch ben 13. September d. J. zur 
nämlihen Stunde ußter Strafe des Aus⸗ 
ſchluſſes mir der treffenden Handlung anbe- 
raumt. ® 19 
Decretum Würzburz am 12. July 1815. 
Königl, Landgericht d. d. M. 
. Jaͤger. 
Wagner, Actuar. 
Glaubiger⸗-Vorladung. 

Um die Verlaſſenſchaft des Franz Wil: 
helm Bun; von Ranversader berichtigen zu 
fonnen, ift es nothwendig, defen Schulben— 
ftand genau zu fennen. Es follen daher alle 
diejenigen, welche beregte Maſſe aus mas im⸗ 
mer für einem Grunde in Anſpruch nehmen 
fonnen, ihre Korverungen am Donnerftage 
den 24. Auguft d. J. früh um 8 Uhr dabier 
geltend machen, widrigens fie bey Beendigung 
diefes Geſchaͤfts fpäterhin nicht beruͤckſichtigt 


Decretum Würzburg den 3. July 1815. 


Königl. Bandgericht ud M. 
Jaͤger. 
Wagner, Actuar. 








(3) 1. Evictal:Borlarung. 

Gegen die Caſpar Siedleriſchen Eheleute 
zu Oberleinah murde die Ausihabung er= 
fannt. Der erfte Edictötag ad liquidandum 
et producendum wird auf Mittwod) den 23. 
Auguſt d. J früh um 9 Uhr, der zwepte und 
dritte Eoictstag aber auf Mittwoch den 27. 
September fruͤh um 9 Uhr anberaumt wobey 
die Gläubiger ver Cafpar Giedlerifdhen Ehe— 
leute ihre treffenden Handlungen unter den 
im Gefege vorgefchriebenen Rechtsnachtheilen 
zu pflegen haben. 

Würzburg den 30. Junh 1815. 

Königl. Landgericht j. d. M. 
. Eglaud. 

Seitz. 








(GS u. Edictal-Vorladung. 

Gegen bie Hinterlaſſenſchaftsmaſſe der For 
ſeph Jauzers Wittib zu Stadelſchwarzach iſt 
die Ausſchatzung erkannt, und wegen Gering« 
fügigfeit der Activen, einzige „Edictätagfart 
auf Montag’ den 24. Auguft 1. J früb um 
8 Uhr anberaumt; wobey fämmtliche Glaͤu— 
biger ‚der beſagten Maffe ihre Korderungen 
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unter Angabe der zuſtaͤndigen Beweißmittel 
und Vorzugsrechte dahier zu ſiquidiren, etwaige 
Enreden gegen die Forderungen des’ Einen 
oder des Andern ju machen uno ſchlaͤßlich zu 
verhandeln haben, wi.rigens die Praclufion 
ber — ——————— mit. ihren Anſpruͤchen 
und refp. mit den betreffenden Handlungen 
von der Maſſe erfolgen ſoll. 6 
- " Decretum Boitach den 11. Julh 1815. 
Koͤnigl. Landgericht. 
Benkert, Actuar. 
4 
Streng. 
3) 4. Edictal-Vorladung und Der 
'fbeigerung.! ; 1 
Auf den Grund eines rechtöfräftigen Er: 
kenntniſſes ift der Gantprozeß gegen die Adam 
Schindleriſchen Eheleute zu Odervolkach ein⸗ 
geleitet, un» einzige Edietstagfart auf Frep⸗ 
tag den 13. Auguſt I. 5. früh um 8 Upr an= 
beraumt, wobeh alle Gläubiger des vorbe⸗ 
nannten Gemeinfhuldners entweder  felbft 
oder durch Hinlänglih Bevollmaͤchtigte ihre 
Borderungen unter Ungabe der ndthigen Bee 
weißmiltel und, etwaigen Vorzugsrechte dahier 
anzubringen allenfallfige Einwendungen ger 
gen bie — des Einen oder des Uns 
bern ;u machen. und fhläßlih zu verhandeln 
haben, wiorigens ter Ausichluß der Nichter:, 
fheinenden vom der Goncursmaffe und refp. 
mit. den betreffenden Handlungen erfolgen fol. 
gugleid wird bemerkt, daß an demfelben Tage 
achmittags um 2 Uhr ſaͤmmtliches $mmo: 
bilar-Vermdgen des. befagten Gemeinfchuld- 
ners beſtehend aus einem halben Wohnhaufe 
‚mit einer halben Scheuer und Garten, 5 Mor: 
gen Beinberg, 12 Morgen Artfeld, 2 3/4 Mor: 
—3 Wieſen, auf dem Rathhauſe zu Obervol⸗ 
q· unter den, bey der, Strihstagfart bekannt 
gemacht werdenden Besingungen. verſtrichen 


“ wird. * ”jj en . ) * 
BDecretum Bolfach. den 30. Juny 4616. 
“+ ‚Könial. Landgericht. 
Benkern 
* sh © 


— —— — — —e —— — —— 

3)2. vu Werfbeigerung. 1 
Der Reit des rentamtlihen Getreide: Borr 

rathes bejtehend in . 


— — 


‚0. md tetzte auf Mittwoch den 16. Auguſt 
Streng. 
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700 Achtel Korn, und 
450 Achtel Haber, Münnerftädter Ges 
mäß, wird Freytags den 24. diefes Monats 
Vormittags um 9 Uhr in fhidlihen Parthien 
verftiigert, welches man andurd; mit dem Bey⸗ 
ſatze befannt machet/ daß aufferm Amt Anfäf- 
fige, ohne Unterſchied, die gelegten: Meiftge: 
bote fogleih durch eine baare Daraufgabe von 
1 fl. auf das Achtel geltend zu machen haben. 
Poppenlauer am 7. Sul 1815. 
Konigl. Rentamt Meünnerftadt, 
Ehlen. 


Ochſenfurter Wochenmarkt, den 11. July 
4846. 


Ein Malter Weihzen . 
Ein. Malter Korn. 7fl. 30 fr 
Ein Malter Haber 6 fl. 30 fu 
un IM. Berg, Fruchtmaritmeiſter. 


A— — 
Nichtamtliche Artikel, 
Feilbietungen. 
* 4) 8) Um Dienſtag den 18. und am 
Mittwody den 19. Zulp jedesmal Rachmit⸗ 
tags don 2 bis 5 Uhr werden im Haufe des 
Handelsmanns Schaub-dahier 3. Diſtr. Nro, 
187 im zwepten Stode fülgende meiftens neue’ 
und moderne Effecten, beftehend in Silber, 
Uhren, VBorhängen, Müträgen, Ganapee, Sef⸗ 
ſeln, Betten, —————— Schraͤnken, 
Tiſchen Komoden, 1 Roulleaus, Weiß: und 
Tiſchzeug sc verſteigert, und am den Meiſt— 
bietenden ‚gegen baare Zahlung abgegeben. 
2) (5 Der "Eigentümer eined bloß 
fteuerbaren in der Heplarer Biarfung liegen- 
den Eihen-Schäl-Wälcthens von 48 Morgen 
ift gefünnen, vieſes, nebſt L'Maher in Hıps 
lar zu erhebenden jaͤhrlichen Roengält. an dem 
Meiftvierenven zu vortaufen. e 
Hierzu iſt nun die’ erſte Sirichstagfart 
auf Diontag den-31. 6. Mr) ſodann bie z eyte 
aus⸗ 
erſehen mo ‘der Zuſchlag mit Vorbehalt der 
Genehmigung des. Gigentpämers erfolgen wird. 
„Kaufliebhaber, welche immittelſt die Be⸗ 
chaffenheit dieſes gedachten Hoblichent und‘ 
deſſen ſchine Lage einfepen funzen, werden 
Jonach Höftityft eingeladen, an den obgemeld- 


. 10 fl. 30 fr. 
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ten Strichtagen ſich bep unterzeichneten da⸗ 
bier einzufinden, und ihre Gebote abzugeben. 
Frieſenhauſen den 11. Julp 1815. 
FR. Herbit, 
5. v. D. Verwalter, als Bevollmächtigter. 
3) (M Unterzeichneter hat bie Ehre 
einem verehrungsiwürdigen Publifum ergebenfk 
anzuzeigen, daß nicht nur wie bisher und zus 
jeber Zeit alle Sorten Herrenkleider bey ihm 
zu haben find, fondern auch, daß er ein aus⸗ 
ewähltes Affortiment wollene Tücher. in allen 
Barden um die billigften Preife, im Ausſchnitte 
während der hiefigen Meſſe verkaufen wird, 


und da er folde von den beften Niederländis 

fhen Fabricanten felbft directe bezieht, fo ift 

“er überzeugt, am beften und am billi ften bes 
dienen zu fonnen, er bittet daher —8 um 
geneigten Zuſpruch. 

Gabriel König, Herrenkleidermacher, 

Iogirt im 2. Diſtr. Nro. 411. auf dem 

 geönen Markt, zu Würzburg. 

4) (2) Unterzeichneter empfiehlt je 
einen hohen Adel und Publitum, mit dt 
englifhen Manufactur:Waaren, ald: ganz feine 
Mouffeline, Cattun, Mancheſter, Pique, Calli⸗ 
coid aller Art; daumwollene Tuͤcher, nebſt ganz 
neuen Meuble catton & la chinesse etc. don 
befter Qualität und neueften Muftern, er ver⸗ 

- fpricht billigfte Preife, und reelle Bedienung, 
und bittet um geneigten Zufprud. Geine 
Boutique ift naͤchſt dem Inteligenzcomteir. 

Simon Dasid. 

5) 13) Aecht englifhes Wedgwoods⸗ 
Sefchirr, nebft andern, if. jeßt wieder ganz 
well ändig an haben, bey 

E. Emmert, aus Schweinfurt, 
ift mährend der Meffe in dem obern La⸗ 


ben des Heren Major mn ‚auf dem 
Domplate, 3. Diſtr. Nro. 106. 

6) (1 CH fleht dahier ein fünfiährie 

Volak zw verlaufen, worüber bad Nähere. 

Sntelligenzcomtoie gu erfragen iſt. 


Bermiethungen. 
2 (8) Auf — Jacobi 
iſt ben Handelomann Franz Fof Spindler 
n angenehmes und bequemes Quartier zu 
vermietben. Auch find bep demfelben wieder 
mehrere Sorten Ganafter und Portorico Ta: 
Bade in Rollen angelommen. 


ger 
im. 


— — — 
Mebſt einem Unhange-) 
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2, 6) An der Mitte der Dom 
2. Difte. en. 567. im zwepten Stod, ift ein 
Zimmer mit oder ohne Möbeln, für Meßleuse 
* andere ledige Perſonen ſogleich zu ver⸗ 


ben. Ä 
- 3) (8) Im 5. Difte. Neo. 175. neben 
ber Spitallirche ift 2* Großiacobi ein Quar⸗ 
tier mit allen Bequemlichleiten zu verlehnen. 

4) 9 Im 4. Diſtr. Nro. 426. 2 
— fuͤr 5* —— ut per n fo: 

eich zu vermiethen, we auch zugleich die 
Kot nah Belieben ———— 





Bermiſchte Anzeigen. 





Lotto Anzeige 


iſt er = * Een 
wbhnliden Formalitäten v 
— jtebe "Nummern un Sarfein 
28.49. 899. 3. 61. 
Die 108Afte Ziepung wird den 10. Au⸗ 
uft, und inzwifdren die 704te Regensburger 
Bien den 20., und die Adte Nürnberger 
iehung ben 351. July vor fidy geben. 


2) Unzeige 
für die Ldnigl. Stadt: Land: und 
Die en Ihn, Untergesideen 

ve ben 8 ergerichte 
Kobellen, als: — ARE 
a) Strafgerichtliche⸗) 


b)' Zivißprogeß- 
23 Beriafenfgafu:, Tabelen 
d) Pflegihafis: _ ) 
find in der Wonitas’fhen Handlung das 


Buch zu 48 Ir., zu haben. 

3, (0 Ein junger Menſch welder [don 
auf Sandgerichten gearbeitet, wünfcht auf einige 
Zeit bep einem Hen. Udbocaten, oder anderd- 
we als Schreiber . unterzufommen. äbere 
Rachricht giebt man im ntelligenzcomtoir. 

4) (1) Ein junger Me von Pro⸗ 
feffion ein Schneider, der als Bediender ben 
Herefchaften in Dienften geflanden hat, ſucht 
wieder- al® folder untergufommen. Geinen 
Aufenthalt erfährt man im Intelligengeomtoir, 


- 


Y. nn b 


1842 
an. g 


| zu Nro. 74, 
des Intelligenzblattes für. das Großherzogthum Würgburg, 


18 


15 


Amtlide Artifel; | 
— rrbnun — 


6)3. Belanntmadung 


Die nach Älteren Verordnungen dahier 


beftepende jaͤhrliche Gedreitemaaß, oder ſoge⸗ 


nannte Metzenaiche, wird-für dieſes Jahr am 


47., 18. und 19. -diefes Monals in dem uns 
teren» Gewblbe des königlichen Hofgerichtsge⸗ 
bäudes n.ben“ dem neuen Moaͤnſter Bormu⸗ 
tags von 8 bis 11 Uhr, 
4 bis 4 Upr abgehalten, ' 

Es wird diefes andurch dffentlüh bekannt 
gemacht, damit ſaͤmmt liche Saftwirche, 
händler, Muͤller, Melber, Koenme er, 


Draafesvzu ihrem bffeutlichen Gewerbe bedit- 
en, das ſchon befigende Geſchirr zur Nach: 
aihung bringen, oder’ ſich neues. (dom abge» 
aichtes kaͤuflich erhalten konnen. 
Wer ſich dergleichen Geſchirres zum Han: 
del oder feinem "Gewerbe: bedient, wozu auch 
die zum Verkaufe auf dem grünen Markte ge: 
braucht werdenden ganze und halbe Maͤßchen 
—— iſt verbunden, ſolches zur genauen 
meffung- bepzubringen - und derjenige, wels 
Ger ein mit dem jährlichen Stempel nicht bes 
zeichnetes Maaß gebrauchen würde, verfoͤllt 
Fe in eine Polizepfirafe von 
⸗ 7 n. P} 


Würzburg am 6. Julius 18155 
Konigl. Polizeydirectiom, - 
effert, 
— 
62. Glaͤubiger-Vorladung. 

Da gegen den Ortonachbar Lorenz "Scheu 
su Wohnau’fehr viele Schulcen angezriget 
find; fo werden -deffen fünmshiche fowohl ber 
tannte als unbefannte Gläubiger hiermit vor: 
geladen, ihre Forderungen Donnsrjiag_den 





und "Nachmittags von: 


Srußt- 
. aͤcker, 
. und überhaupt diejenigen weiche ſich diefes 


25. Auguſt 1.%. bep unterferfigter Stelle um 
fo gewiſſer anzubringen und zu liguidiren, als 
fie bey weiterem Verfahren ini diefer Sache 
nicht mehr wärden berüdfichtiget werden, 
Gerofghofen den 23. Jund 1815. 
Königl. Landgericht, 
er 


irth. _ 


r 





Martini. 





8) 3. Gläubiger-VBorlädung: 

Gegen Lorenz Schenk zu Altmannsbdorf, 
find bereits fo viele Schulden angezeigt, daf 
eine Liquidation derfelben nothwendig wird, 

Es werden daher dieleni en, welde an 
gedachten Schenk eine rechtliche Forderung 
machen zu fonnen glauben, auf Donnerft 
den 20. Zulg d. 3. früh um 9 Uhr zur U 
bringung und Liquidation ihrer‘ Forderungen 
unter dem NRechtsnachtheile hieber vor eladen, 
daß fie anfonft bey weiterer Beſch ftigung 
die ſer Debitfahe nicht würden beruͤckſicht igi 
werben. 

Gerdlzhofen den 17. Juny 1815. 


Konigl. Landgericht. 
Greſſer RE 

Martini. 

55. Edietal-Borkadung. 
Gegen den Juden Lippmann Häbnfein 


von Kirhihönbah wurde. die Yusfhagun 


erlannt, und ein;iger Edictstag auf Donner: 
flag den 27. Julius d. J. anberaumt. Cs 
haben demnach diriemigen, weldhe an gedach⸗ 
ten Lippmann Häbnlein eine Forderung ma- 
hen woll’n, bey Vermeidung des Aus ſchluſſes 
von dem‘ Concurfe, an dirfem Tage früh um 
8 Uhr entweder felbft, oder durch dinlaͤnglich 
Bevollmaͤchtigte dabier zu erfhrinen. ihre For 
derungen anzubringen, die Beweißminel und 
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Vorzugsrechte darzulegen, and ſchluͤßlich da⸗ 
ruͤber zu verhandeln. 
Geroljhofen den 23. Junius 1815. 


Königl. Landgericht. 
Wirth. 
Martini. 


— — — — — — —— 
(3) 3. Glaͤubiger⸗Vorladung. | 

Michel Fuͤll aft zu Shmersdorf, hat bey 
unterzgeichnetsr Ötelle den Untrag gejtellt, feine 
Gläubiger vorzuladen, um mit venjelben hin: 
fichtlich ihrer Befriedigung eine Vebereintunft 
abfihließen zu koͤnnen. 

E83 wird die zu Tagfart auf Freytag ben 
28. Suly I. 3. früh um 9 Uhr feftgefegt, an 
welcher deffen kg Gläubiger unter dem 
Rechtsnachiheile zu erfcheinen haben, daß auf 
6. 9 Behandlung bieſer Debitſache Beine 

gi genommen werde. 
ned den 30. Suny 1815. 
Königl. Landgericht, 


Limb. 
v. Ficht l. 


33. Sqchulbenliquidation. | 
Um die Iheilung des Michel Nauder zu 
Güleben gehörig befhäftigen zu können, iſt 
sine Schulden Liquidation ndthig. Es wurde 
deshalb Tagfart auf Donnerftag den 27. Sulp 
J. 3. früh um 9 Uhr feſtgeſeßt, an welder 
alie diejenigen, welde eine Forderung an be: 
fagter Tpeilungsmajfe zu haben glauben, zu 
———— und ſolche el ge haben, 
und zwar unter Strafe, dap die Ausbleiben: 
den als einverflanden mit der Xheilung ges 
halten werden follen. 
j ‚MWernel den 30. Juny 1815. 


Königt. Landgericht. 
Limb. 
v. Fichtl. 


6G 3. Verſteigerung. 

Der — bffentlicher Bekanntmachung 
vom 17. Ypril I. 3. abgehaltene Verſtrich 
fümmtlicher zur Revier Gleus dorf gebbrigen 
Berfchiedenen Walddiftricte wurde nicht geneh⸗ 
we ee bey — nicht 

auch nachher mehrere gebote 
degt worden find, = 
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In Folge Höchfter Weifung werben ba- 
her dieſe faͤmmtlichen —— mit Aus⸗ 
nahme des Hebendorfer Grabens im ganzen 
und letzterer gefondert, zum nochmaligen Ber: 

ich, an Meiftbietende, mit Vorbehalt boch⸗ 
er Genehmigung ausgefept, zu bem-Ende 
Donnerftag der 5. Yuguft I. J. ald Tag- 
fart Sitze der unterfertigten Amtsjtelle 
” — Mittagsſtunde dauernd, anberaumt 
ird. 
Als Verkaufsbebingungen liegen wieder 
holt zu Grunde: 
4) geben die Waldumgen ohne Gewähr einer 
derzabl, fo. wie fie vermarktet und Ser: 
zaint fepn, ald frepes Eigenthum an den 
Käufer über, bleiben jedoch der forftmä- 
ßigen Behandlung unterworfen. 
2) Muß der Kauffhilling ſogleich nad er- 
—— hoͤchſter Genehmigung zur Hälfte 
aar, zur andern Hälfte aber binnen 5 
Monaten erledigt werden, 
5) Unterliegen die verfchiedenen Diftricte 
ee alas nad = bisherigen orts⸗ 
ihen Ein ung ber angrenzenden 
Blurbeszirke; * er. 
Ebern den 28. Juny 1815. 


Königl. Rentamts⸗ Adminiſtration Oleusdorf. 
Ruͤckert. x. 


mund 


(5) 3. Berfteigerung. 
Mittwoch den 19. I. M. wird die dem 
Markus Kahnlein dabier gehdrige Mahlmäple 
beftchend in einem Wohngebände von 2 Stod- 
werfen, wovon der üntere Stock ganz von 
Stein gebaut ift, nebſt Stallung und Holzla⸗ 
ger, einem Garten, und 3/4 Morgen Mein: 
berg an der Mühle liegend, in vim executio- 
nis verſteigert, die Mühle bat einen Gang, 
und ift oberfhlechtig, die naͤheren Beding- 
niffe werden bep ‚der Berfteig'rungs Zagfart 
bekannt gemacht. Kaufluftige fonnen fih da⸗ 
ber auf befagter Tagfart fruͤh um 9 Uhr bey 
unterzeichneter Stelle einfinden. 
Euerdorf am 3. July 1818. 
Königl. Landgericht. 
5. Krais, Landrihter. 
Geffel- 


Ko 


Intelli— 


für 
Großherzogthum 





niglich Baieriſches 


genzblätt 
— 





Mit Seiner Maleſtaͤt des Koönigs allergnädigſtem Privilegium. 


Dienftag. 


Nro. 75 


18, July 1815, 





she Artikel 
— — — 


Berordbnung. 
@ie lichographifchen Anſtaſten inı Konigpeiche betr.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von 
aiern x. 


Ragdſtehende Ihnigliche allerhochſte Ver: 
Ordnung vom 22, vor. Monats im Betreff 


Amtl 


ber lithographiſchen Unitalten im Koͤnigreiche 


wird zur allgemeinen Wiffenf.paft und- Nach⸗ 
achtung hiermit belannt gemacht. 
Würzburg den 12. July 1815, 
Konigl. Hofcominiffien, 
Erpr.. v. Lerhenfeld. 


Philippi. 
ü = —— 

- Wir Marimilien Jofeph:, 
von Gottes Gnaden König von Baiern. 
Bir fehen Uns veranlaßt, zur Beſeiti⸗ 
ng der Mißbraͤuche, welche aus der fid 
in mehr verbreitenden Lithographie zu be- 
Be find, über die Errichtung. litegrapbi- 


her Anſtalten hiermit Nachftehendes zu ver: 
ordnen: 


Alle im Königreiche dermal beſtehenden 
Znſtituts der Steindrugerep, fis mögen auf 


- 


Koften des Staats, der Stiftungen und Kor 
munen, eder bloßer Privarperfonen betrieben 
werden, follen unverzöglich nach 
4) dem Namen ihres Eigenihämers oder 
Inhabers, 
2) deſſen Beſitztitel oder dem Grund feiner 
Berechtigung, 
5) ber Zahl der Preffen, 
2 der ar .. beiter, - 
) unter Bemerkung ber ith ographiſchen 
Gegenſtaͤnde, die ſie bearbeiten — 2—— 
genau erhoben und die dießfallfigen Verzeich⸗ 
niſſe von den treffenden General; Kreis- und 
Stadt⸗Commiſſariaten zur allerhöchften Steife 
miı gutachtlichem Berichte eingefendet werben. 
Bir werden hierauf beftimmen : 
a) welde auf Staats koſten ruhendem lit ho⸗ 
raphiſchen Inſtitute fortbeftehen, oder 
n eine bereinigt oder aufgehoben, 
b) welche Privat - Litograppien als berech⸗ 
tigt angeſehen oter als unberechtigt ab- 
gefhafft werden — 


Sir die Zufunft fol Niemand im Staate 
Befugt feyn, eine lithographifche Anftalt als 
Gewerbe zu‘ errichten, oder fithograppifde Ur- 
beiten um Lohn zu fertigen, der nicht von 
ber competenten Behörde biezn die ausdräd: 
liche Erlaubniß erhalten hat. " 

Das Recht zu diefer Berfeihung uͤbertra⸗ 
gen Wir in erfter Inftanz dem General- oder 

tabt-Commiffariaten, in deffien Bezirke idee 
Drwerber feinen, 0 euffhlägt, Ben. 
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einer jeden zur Errichtung einer Lithographie u 


ertheilten Conceſſion muß jedod jedesmal an 
die allerpbchfte Stelle Anzeige erftattet werben. 
ul 


Ben jedem Pünftigen Ge um bie 
Erlaubniß zum githograppiren El Ber uuem 
bie Nothwendigkeit, oder wenigſtens die bes 


fondere Näsplichteit der zu errichtenden An⸗ 


ftalt, und die Begründung einer hinreichen» 
den Nahrung durch ſolche genau nachgewieſen; 
die Dernehmung der Berheiligten, naͤmlich der 
Inhaber der erwa ſchon in der Naͤhe bejtes 
penoen ähnlichen Unftalten, fo wie der Buchs 
bruderepen, gehtrig beobachtet, und vorzüglich 
mit darauf Rüdjiht genommen werden, bap 
fein neues lithographiſches Inſtitut entftehe, 
wodurd ein fchon vorhandenes, oder benach⸗ 
barte Buchdruckereyen bedeutend beeinträchtigt 
würden. 

Der Bewerber felbft muß den Beweis 
flrenger Moralität, binreihenden Vermoͤgens, 
und befonderer Kunftfertigteit, nicht bloß im 


lithographiſchen Schreiben, fondern vorzüglich. 


im Zeichnen auf Stein, und in Berfertigung 
wirtliher Kunftproducte volftändig liefern. 
IV 


Verreffend die Rechte und Pflihten ber 
conzrffionirenden Litpograppen, fo ſoll zwar 
Unfere Verordnung vom 15. Juny 1805 über 
die Pref: und Buchhandelsfrepheit auch auf 
lithographiſche Juſtitute und Producte voll= 
fommene Unmwendung finden. Wegen ber 
größern Leichtigkeit de3 Nachdrucks und ber 
Vervielfältigung find jedoeh die Berechtigten, 
bep Vermeidung willkuͤhrlicher Geld: oder Ger 
ige und der Gonfiscation der tref⸗ 


enden Producte, dann im Wiederholungsfalle - 


ben Derluft der Eonceffion felbft, befonders 
verbunden: 

4, in Gemaͤßheit Unſerer bereits unterm 
17. Februar 1806 erlaſſenen Verordnung 
fein Manuſcript politiſchen oder ſtatiſti⸗ 
ſchen Inhalts in Bezug auf den baieris 
fen Staat don fremden und unbefanne 
ten Perionen anzunehmen und abzudru= 
den, ohne vorber durch die sreffende Po⸗ 
lizepbehdrde die Genehmigung Unſeres 
auswärtigen Minifterial « Departements 
im geeigneten Wege dazu eingeholt zu 


aben 
2) fi des Abdrucks aller Schriften, Ge 
dichte, Bilder und Zeipnungen zu ent: 
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halten, bie offenbar gegen die Sittlichkeit 
anfsoffen, und dffentlicyes Aergerniß erre⸗ 
gen müffen. . 
Außerdem follen bie Lithographen gehal⸗ 
ten feon: 
5) ihren lithographiſchen Ubdräden jedesmal, 
fo weit es immer möglich ift, den Na= 
men ihrer —— oder ein kur⸗ 
zes — ber Polizeybehbrde anzuzeigendes 
Drudzeichen —— — 


* 


rivatperfonen oder Korporationen, mel 
he bloß zu ihrem Privatgebrauche, oder für 
ihre fonjtigen Privargefhäfte eine Lithogras 
pbie mit einer oder mehreren Preffen errich⸗ 
ten wollen, find verpflichtet, diefes vorher ib: 
rer vorgeſetzten Polizepbehörbe anzuzeigen, 
und durch folhe bey dem treffenden General: 
Kreis: oder Stadt Commiffariate, welches nah 
Umjtänten das Geeignete zu verfügen wiſſen 
wird, um bie Bewilligung bierzu nachzufus 
den. Es ift fih hiernach allenthalben zu 
achten. 
9 Münden den 22. Sunp 1815. 
Mar Joſeph. 
Graf von Montgelas. 
Auf foniglichen allerhöchften Befehl 
ber General Secretär 
8. 9. Kobell. 








Befanntmadung. 
(Die Bildung berufsfähiger Feldmeſſer betr.) 
Im Namen | 
Seiner Majeftät Des Königs von 
Baiern x. 


Um benienigen foni l. Unterthanen, wel- 
he ber Feldmepkunft "fih widmen wollen, 
mehrere Gelegenpeit zur gruͤndlichen Erler 
nung ber dahin gebbrigen theoretifch- practi⸗ 
hen Wiſſenſchaften zu berfchaffen, haben Seine 
bnigl. Majeſtaͤt d. d. Münden den 16. Sun. 
d. 5. allergnäsigft zu befehlen gerubet, daß 
ber Profeſſor Schon, Lehrer ber mathemati⸗ 
ſchen Wiſſenſchafien an der Univerfität allpier, » 
denjenigen Individuen, welche ſich im der 
Feldmeßkunſt auszubilden gedenken, den er: 
forderlichen theoretiſchen und praktiſchen 
gruͤndlichen Unterricht zu ertheilen habe. 

Diejenigen Unterthanen, welde demnach 
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in der Feldmeßlunſt ſich auszubilden geben. 
ten, ‚befonders zu Steuer DBermeffungen ge: 
braucht zu werden wuͤnſchen, werben biemit 
angewielen, an den gedachten Profeffor Schbn 
su wenden, bey demfelben den geeigneten 
nterricht zu nehmen und zu vollenden. 
‘Würzburg den 7. S$ulp 1815. 
Königl, Landesdirection. 
Frhr. v. Werneck. 

Klinger. F 
Behr. 





Dienſtes-⸗Nachricht. 

Seine kbnigl. Majeftät geruheten am 24. 
Zunius l. J. den Heren Grafen von NRechtern 
zum Kreis:Commandanten der Nationalgarde 
ill. Klaffe in dem Großherzogthume Würze: 
burg, und den Freyherrn Friedrich v. Fuchs 
zum Dbriften und Commandanten ded Lande 
wehr: Regiments in der kdnigl. Hauptftadt 
MWörzburg allergnädigft zu ernennen. . 





3) 2. Ebdictal:VBorladung. 


Gegen den Kärner Kilian Günther das 


hier wurde von unterzeichneter Stelle die 
Ausſchahung erfannt, und wird zur Anbrins 
gung fümmtlicer Forderungen mit ihren Be— 
weißmitteln und DVorzugsrechten, fo wie zur 
Borbringang der Einreden und Pflegung der 
Schlußhandlungen ein einziger Edictstag auf 
Mittwoch den 2. Auguft I. 5. Vormittags um 
9 Upr anberaumt,, bey welchem fämmtliche 
Gläubiger zu erfiheinen, und unter Strafe 
des Ausſchluſſes ſchluͤßlich zu handeln haben. 
Würzburg den 10. July 1845. | 
J igt Stadtgericht. 
ilhelm. 
Mohrenhofen. 





9. VBerfeigerung. 
Dienftag den 8. Auguft 1. $. Vormittags 
um 11 Uhr, wird bep unterzeichneter Stelle 
bad Wohnhaus des Mesgermeifters Jacobi, 
Diftr. 1. Neo. 419: dem bffentlichen Striche 
ausgefeßt,, und dem Meiftbietenden nach der 
beſtehenden Erecutions: Ordnung zugefchlagen. 
Die DBefhreibung des Haufes, und die 


— nn , 
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darauf enden "werden = 
ſtriche arena he ee * 
Würzburg den 5. July 1815. 
Königl, Stadtgeriche, 
Bilhelm. 
Mohrenpofen. 


Getreid-Bertauf 
auf dem Markte zu Würzburg am 45. Julp 1815. 


Im bochſten Preis: 


Beitzen, 104 Malter, das Malter 11 fl. 30 kr. 
Kom, 133 — — — _ 38 fl. — fr. 
Hr, 5 — — — — 3 f.— kr. 


Im mittlern Preis: 
Beiden, 497 Malter, das Malteriifl. 2. 


Korn, — — — — TA. 
Haber, 1 — — Bo re 12 4 
Im tiefften Preis: 

Weitzen, 24 Malter, das Malter 10 fl. — fr. 
Korn, - 3 — — — — 7. — ir. 
Haber, I — — —⸗⸗ 11 fl. — fr. 


Summe aller verfauften Fruͤchte 1053 Malter 
als: 625 Malter Weigen, 423 Mal Ri 
N Walter ir | * ter Korn, 
Königliche Polizeydirection. 
Gefſert. 


(541. Belan ntmadung. . 
Wer erbietig ift, die Lieferung von 
670 Karren Buchen, 
35 Rarren Birken:, 
475 Karren Eichenholz, und 
150 Butten Kohlen, 
entweder im Ganzen oder Theilweiß zur über- 
nehmen, den ladet * Sielle auf 
ben 31. d. M. Julius fräp um 10 Uhr in 
ihr Arbeitszimmer im hiefigen Rifidenzgebäude 
zur bffentlihen Verfleigerung mit der Bemer- 
fung ein, daß auf fein Nachgebot dürfe Röd- 
ſicht gerommen werden. 
Bürzburg den 45. Julius 1815. 
Königl. HoföconomieRentamt. 


(3) 3. VBerfleigerung. 

Der ehemals Domcapitelfhe Pforte 
ijetzt die Wohnung des —* hr *44— 
Mains, in der Urſulinergaſſe, 3. Diſitt Nro. 
203. wird unter — der Verlaufs- In⸗ 
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ſtruction am 79., at. und 24. b. M. jedes: 
mal früh um 40 Uhr dem bffentlichen Der: 
kaufe dusgefegt, und dem Meijtbietenden-salva 
satificatione überlaffen,, hiebey auch bemerkt, 
daß das fraglide Haus zwepftödig und von 
Stein erbaut fep, unter demfelben 5 Keller, 


und in erften Stode 2 Holshallen, einen. 


Stall für 6 Pferde, ein Waſchhaus mit einem 
Brunnen... danı 2 heitbare und ein unpeip: 
bares Zimmer nebft einer Weinkammer, — 
im zweyten Ötode hingegen 7 heitzbare und 
2 unbeigbare Zimmer, 4 Kammern, einer Kb: 
che und Speifefammer, fofort 3 übereinander 
gebende Fruchtbbden mit kupfernen Ninnen 
an den Daͤchern, fodann einen großen und 
einen Meiner Hof nebft einem von Stein ews 
bauten Schweinjtatf habe, übrigens aber das 
> Gebäude im guten Zuftande fi bes 
n j i 


e. 
Vuͤrzburg am 10. July 1815. 
Koͤnigl. Stadtrentamt, 


Bros. 
@)2 Derfleigerung. 


Auf boͤchſten Befehl ber koͤnigl. Landes: 
direction w:rden Mittwoch den 26. July Nach: 
mittags um 3 pr in der Ponigl. Veterinar⸗ 
Unftalt, IO Gentner Acht fpanifhe Wolle aus 
ber kdnigl. Merino: Stammfdäaferep Wald: 
Brunn dem dffentlichen Striche ausgefedt, und 

dem Meiftbietenden gegen baare Zahlung sal- 
va ratificatione tugefölagen. 

Würzburg den 12. July 1815. 
Die Inſpection der Eönigl. Merino Stamm⸗ 

fhäferey. 

£ Roß. 
a 
(5) 3. DBerfieigerung. 
“Mittwoch den 19. July b. J. früh um 
40 Ude wird in dem Borienwirker Bapers 
Haufe auf der Domgaffe Nro. 554. der Laden 
an der Marienlapelie, welchen Wachszieher 
Bogel gegenwärtig im Beftand hat, mittels 
bffentlichen Aufſtrichs auf weitere 6 Jahre 
anter dem Vorbehalte der alkerhbchften Ge: 
nehmigung im Pachte abgegeben, welches den 
—— — Sara befannt gemacht 
wir 


Warzburg den 12. July 1815. 
Marientapetienpfleg Admıhmißrarion, 


En nn 3 
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2) 2. Berfleigerung. 

Mittwoch den 19. diefed, Vormittags um 
10 Uhr, werben .in der Hofe Reitſchule am 
Rennweger Thore, mehrer koͤnigi. Dienftpfer- 
de, an die Meiftbierenden gegen gleich baare 
Bezahlung verkauft. - 

Kaufsluftige wollen fih um bie beflimmte 
Stunde alldort einfindig machen. 

Würzburg am 12. Suly 1845. 


Reſerye des fönigl. bater. erſten Chevaux⸗ 


Legers Regiments( Kaiſer Franz v. Oeſterreich.) 


Sqgqymalt, Rittmeiſter. 
Weeber, Regiments-Ouartiermeifter. 





war Edictal-Vorladung. eo: 

Gegen die Kinder des Undreas Lerrmann 
je Tphüngersheim ward die Ausfhapung 

nnt, und erfter Edictstag auf Mittwo 

den 16. Auguft d. J. früh um 8 Uhr anbes 
saumt, wo ifre Gläubiger sub rae⸗ 
clusi entweder ſelbſt, oder durch hinlaͤnglich 
Bevollmächtigte unter Vorlegung der Beweis⸗ 
mittel und Vorzugsrechte ihre Forderungen 
anbringen folen. Zum Ötreite über ... 
tät und Priorität, fo wie zur fhläßlichen 
Handlung ift zwepter und dritter Edictstag 
auf Mittwoch den 15. September db. 5. zur 
nämlideri Stunde unter Strafe des Aus⸗ 
ſchluſſes mit der treffenden Handlung anbes 
saumt. SW 
2 — ——*— am 42. * 1815. 
Königl, nos icht d. d. 

r. 


e 
7 Wagner, Qstuar. 





1. Gläubiger-Dorladung. 


Tobias Hornung yon Kuͤrnach, hat mehe 
rere Grundftäde zur Tilgung feiner Schul= 
den verkauft; um diefe genau zu kennen, fol 
fen feine Gläubiger am Donnerftage den 19. 
Auguft d. J. frud um 8 Uhr ihre Forderun⸗ 
gen ‚gebdrig dabier geltend machen, widrigens 
ohne fie zu berädjihtigen, dieſe Debitſache 
beendiget wird. 

Decretum Würzburg den 14. July 1815. 

* Königl. Landgericht d. d. M. / 
de Jaͤger. * 
Wagner, Actuar. 
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34 Ebicaal⸗Vorlabung. 

ufolge ei egen die Verlaffenfchaft 
ber Eee Ru Don Oberleinach erlaffes 
nen Scncurd:Erfenntniffes wird wegen Ge: 
singfügigteit des Vermoͤgenſtandes nur ein 
Ericrstag auf Mittwoch den 50. Uuguft d. J. 
fröb um 9 Uhr anberaumt, wobey ſaͤmmtliche 
Glaͤubiger unter den in ber Concurs-Ord⸗ 
nung angedtohten Rechtsnachtheilen ihre For⸗ 
derungen zu liquidiren, dann ſchluͤßlich zu han⸗ 
bein haben. £ 

ürzburg den 13. July 1845. 

Köni 


eg i j. d. M. 
* er 


Sei. 


(3 2. Ebictal:Borlabung. 

Gegen die Eafpar Siedlerifhen Eheleute 
zu Oberleinach wurde die Ausfhagung er⸗ 
kannt. Der erſte Edictötag ad liquidandum 


. et producendum wird auf Mittwoch den 25. 


— 


Auguſt d. J. fruͤh um 9 Uhr, der zweyte und 
dritte Edictstag aber auf Mittwoch den 27. 
© .ptember 3 um 9 Uhr anberaumt. mwoben 
die Gläubiger der Caſpar Siedleriſchen Ehe: 
feute i treffenden Handlungen unter ben 
im Gefeße —— Rechts nachtheilen 


* he den 30. Juny 1815. 
Eglaud. 
Sei. 











(54. Släubiger-Borladung. 

In der Verlaffenfhaft des Sobann Saal 
von Lohr, ift zur Liquidation der Paffiven 
Kasten! auf Montag den 7. Auguft früh um 
B Uhr d. J. anberaumt, wobep jeder, der eine 
Forderung zu begründen glaubt, unter dem 
Nachtheile, bey Uuseinanderfesung und Ver: 
tbeilung der gedachten Verlaſſenſchaft nicht 
berödfihtigt zu werden, entweder in Perfon, 
oder durch einen Bevollmächtigten zu erſchei— 
nen, und feinen Untrag zu Protocol zu ges 


ben, andurd vorgeladen wird. 


Decretum Ebern am 7. July 1815. 
Königl, baier, Landgericht, 
Schmidt. 
Sacob, As. 


— — 
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2) 1. Säulsenliguibatien. 


Auf Untrag der Margaretha enber- 
ger, Wittwe bes verlebten Safpar Weiffenber⸗ 
ger zu Epleben, ihre Gläubiger zufammen zu 
rufen, um mit ihnen liquidiren, und über die 
Urt ihrer Befriedigung unterhandeln zu kbu⸗ 
nen, wirb Zagfart m Liquidation Mone 
tag den 7. Auguft I. 5. früh um 8 Uhr da= 
bier anberaumt, an welder Alle diejenigen, 
welhe an gedachte Gafpar Beifenbergers 
Bittwe eine Forderung machen zu konnen 
glauben, ſolche entweder in Perfon ober buch 
gebbrig Bevollmädtigte um ſo gewifer anzu= 
ringen umd zu liquidiren ‚haben, widrigenfals 
— weiter nicht beruͤckſichtiget werden 
ollen. 
Werneck *5. 7. —* 1815. 
önigl. dgeri 
J.l. V. d. ER 
v. Fichtl. 








6) 4. Ebictal⸗Vorladung. 

In Concursſache gegen Catharina Me- 
derin zu Adelsberg ———— der * zweymal 
anberaumte Sdicisſstag eingetretener Hinder⸗ 
niſſe wegen nicht abgehalten werden. 

Es wird — neuerlich und zwar 
nr Geringfügigteit der Maffe einziger 
Edietstag auf Breptag den 18. Auguft 1 J. 
fruͤb um 8 Uhr anberaumt, an welchem alle, 
die aus irgend einem Grunde an die Gemein 
fhuldnerin eine Forderung machen zu konnen 
gedenken, ſolche mit dem Borzugsrechte und 
ben. etwaigen Beweißmitteln anzubringen de 
ben, von der Gemeinfchul'nerim und den Glaͤu⸗ 
bigerũ biergegen zu ercipiren, und ſodann 
ſchluͤßlich zu verhandeln ift. 4 

Die bieben Ausbleibenden haben den Yus= 
Ei von den Verhandlungen, resp. von dem 
Soncurfe zu gewärtigen. 

Sachſendeim den 13. July 1815. 

Königl. Santgerict Gemünden, 


Ernft. R 
ı ])» &% 
Stalf, A. 


Edictal:Boriadung und Ber 
fteigerung. 
Georg Schnadig von Harrbach, gegen 


J 





(3) 1. 
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welchen ein beträchtlicher Paſſivſtand Horlieget, 
— ſaͤmmtliches Vermbgen feinen Glaͤubi⸗ 
gern abtreten. In Folge deſſen wird wegen Ge⸗ 
singfügigfeit der Daffe einziger Edictötag auf 
Freptag den A1. Auguft I. 3. früh um8 Uhr an: 
beraumt, an weldem alle, die aus irgend 
einem Grunde an des Gemeinfchulöners Der: 
mbgen einen Anſpruch zu maden gedenten, 
entweser felbft oder durch gehörig Bevoll⸗ 
mächtigte ihre Horderungen mit den Vorzugs⸗ 
rechten und den etwaigen Beweißmitteln an- 
zubringen, zu egcipiren, und ſchluͤßlich zu han⸗ 
bein haben, alles unter dem Rechts nachtheile 
des Yusfchluffes mit der trefienden Handlung, 
sefpective von dem Concurfe. 


Zugleih wird befannt gemacht, daß das 


Grundvermdgen des Georg Schnadig Sonn⸗ 
tag den 6. Auguft Nachmittags um 2 Uhr zu 
Harrbach dem bffentliden Striche ausgejeßet, 
und unter den an der Tagfart befannt zu ma⸗ 
enden Bedingniffen dem Meiftbietenden zu— 

lagen werde. _ * 
——— den 42. Julius 1815. 

Königl. Sanbgeriht Gemünden, . 

rn ſt. 
* B. I. D. d. 2 u 
* Stalf, A. 68. 








61 Verſteigerung. 
Waontag den 24. July d. J. früh um 9 
Uhr werden bey unterfertigter Ötelle bey— 
u 

W Er ei Weiten, 

alter Korn, 
20 Malter Haber, ſaͤmmtlich Wärgbure 
ger Maaß bffentlich verftrihen, welches anz 
durch befannt- gemacht wird. 

Karlſtadt den 11. July 1815. 
Königl. Rentamt. 
auer. 





a2. Edicetal-VBorlabung. ° 

Gegen die Hinterlaffenfchaftsmaffe ber Jo⸗ 
ſeph Jauzers Wittib zu Stadelſchwarzach ift 
die Ausfhapung erfannt, und wegen Gering⸗ 
fügigfeit der Uctiven, einzige Edictdtagfart 
auf Montag den 24. Auguft I. 3. früb um 
8 Uhr anberaumt ; wobey ſaͤmmtliche Glaͤu⸗ 
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biger der befagten Maffe ihre Forderungen 
unter Ungabe der zuftändigen Drweißmetet 
und Borzugsrechte dbahier zu Fiquidiren, etwaige 
Einreden gegen bie. Forderungen :des Einen 
ober des Andern zu machen, und fchläßlich zu 
verhandeln haben, widrigens die Präclufion 
der Nihterfheinenden mit ihren Unfpräcden 
und refp. mit dem betreffenden Handlungen 
don der Maffe erfolgen fol. 

Decretum Volta den 11. Fulp 1815. 
Königl. Landgericht. j 
-Bentert, Actuar. \ 

* i. * [: 79 


Streng. 





(5) 2. Edictal:Borlabung und Ber: 
fteigerung. 

Auf den Grund eines redhtsfräftigen Er= 
tenntniffes ift der Gantprozeß gegen die Adam 
Shindlerifsen Eheleute zu Obervolkach eins 
geleitet, un? einzige Edictstagfart auf Frey⸗ 
tag den 48. Augujt I. %. fruͤh um 8 Uhr an 
beraumt,, wobep alle Gläubiger des vorbes 
nannten Gemeinfhuldners entweder felbft 
oder durch binlänglich Bevollmaͤchtigte ihre 
Gorderungen unter Ungabe ber ndthigen Bes 
weißmittel und etwaigen Vorzugsrechte dahier 
anzubringen, allenfallfige Einwendungen > 
gen die Sorderungen des Einen ober des An⸗ 
bern zu machen, und fchläßlich zu verhandeln 
—— widrigens der Ausſchluß der Nichter⸗ 
cheinenden von der Concursmaſſe und reſp. 
mit den betreffenden Handlungen erfolgen ſoll. 
—8 wird bemerkt, daß an demſelben Tage 

achmittags um 2 Uhr ſaͤmmtliches Immo⸗ 
bilar:Bermbgen bes beſagten Gemeinſchuld⸗ 
ners beſtehend aus einem halben Wohnhauſe 
mit einer halben Scheuer und Garten, 5 Mor⸗ 
gen Weinberg, 12 Morgen Artfeld 2 3/4 Mor⸗ 
en BWiefen, auf dem Ratbhaufe zu Oberbol- 
ad unter den bep der Strichbtagfart befannt 
gemacht werdenden Bedingungen verftrichen 


Decretum Bolfad den 30. Juny 1815. 
Königl. Landgericht. 
Benfert. 
i. j. o. 


wird. 


Streng. 
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(3). 
Der Reſt des renta 
rathes beſtehend in 
700: Achtel Korn, und ! 
430 el Haber, Müännerftädter Ges 
mäß, wird Freytags ben 21. diefes Monats 
Bormittags um 9 Uhr in fhidlihen Parthien 
verfteigert, welches man andurd mit dem Bey: 
fage befannt machet, daß aufferm Amt Anfäf- 
ige, ohne Unterfchied, die gelegten Meiftge- 
ote fogleih durd eine baare Daraufgade von 
1. fl. auf das Uchtel geltend zu machen haben. 


Poppenlauer am 7. July 1815. 
Königl, Rentamt Miünnerftadt, 
Ehlen. ö 


VBerfteigerung. 





85 Gläubiger: Borladung. 
Da gegen den Ortsnachbar Lorenz; S 
zu Wopnau ſehr viele Schulden angezeiget 
geb fo werden deſſen fämmtlihe fowohl be- 
annte als unbetannte Gläubiger hiermit vor: 
gelaven, idre Forderungen Donnetflag den 
23. Uuguft 1. 3. bey un erfertigt⸗er Stelle um 
ſo gewijjer anzubringen und zu liquidiren als 
fie bep weiterein Verfahren in diefer Sache 
nicht mehr würden berüdfidhtiget werden. 
Gerolzbofen den 2%. Jung 1815. 
Königl. Landgericht. 
Wirth. 
Martini. 








(5) 2. Edictal:Borladung. 

Carl Ziegler zu Dberfpiespeim hat ſich 
als concursmäßig erflärt, und feine Güter 
an feine Gläubiger abgetreten, diefelben wer- 
ben bdaber vorgeladen, Donnerfiag den 27. 
Sulp d. J. —* um 9 Ubr als einzigen Edicts— 
tag ihre Rorderungen entweder in Perſon 
oder durch gehbrig Bevollmächtigte mit den 
etwaigen Borzugsrechten anzubringen, und zu 


Br liquidiren, fodann dagegen zu ercipiren und 


ſchlaßlich zu handeln, unter dem Nachtheile 
des Ausfchluffes vom Coneurfe. 
Sulzheim den 4. Tulp 1815. 
Königt, Landgericht. 
orn. 
Lep, Uctuar. 


ichen Setreide:Bor: 


— 1858 
Nigtamtlide Artikel, 








Geilbietungen. 

4) (1) Künftigen Donnerftag den 20. 
diefes Nachmittags um 2 Uhr fol auf Anord⸗ 
nung ber tonigl. Polizepdirection im 5. Difte. 
vor der Ötallung der alten Gaferne ber von 
den bisher daſelbſt eingeftellt gewefenen 
Sqlachtochſen gefammelte Dung, salva rati« 
ficatione dffentlich verftrichen werden, welches 


‚den Göterbefigern andurch befannt gemacht 


wird. 
Würzbug den 17. July 1815. 
Ullrich, Diſtricts⸗Commiſſait. 

2) (4) Montags den 24. I. M. Nah: 
mittags um 2 Uhr wird das zur Berlaffen- 
ſchaft der Magdalena Schmitt, Witwe, da- 
hier gebbrige Wohnhaus in der. ‚Semmels: 
gaſſe, Difte. 1. Nro. 76. und 77. zum legten: 
male dem Öffentlidyen Striche ausgefegt, und 
an den Meiftvietenden abgegeben. Den Strich⸗ 
liebhabern wird diefes andurch mit dem weis 
tern Bemerken bekannt gemacht, daß auf dem 
fraglihen Haufe wenigftens 1200 fl. rhn. als 
ein zu 5 pCt. verzinslihes Capital ftehen 
bleiben koͤnnen. 

Un eben diefem Tage wird daſelbſt ein 
Vorrath von verfchiedenem rauhen Schreiner= 
und Wagnerholze, als: eichene und buchene 
Gelgen, Speichen, Kupfftidde, Baumftangen, 
Baumleitern, mehrere Bohlen von Ahorn, 
Nuß- Birn- und Kirfhbaum, Kalterfpindeln, 
Achſen, Wurzeln von Nußbaum, Schindeln ıc. 
in größern oder Fleinern Äbtheilungen, je nach: 
dem ſich Liebhaber hiezu vorfinden, endlich 
einige noch vom letzten Mobilienftriche wegen 
Kürge der Zeit übrig gebliebenen Schreiner: 
waaren bffentlih verftrihen, und an den 
Meiftbietenden- abgegeben 

Dom Teftamentariate. 

3) (5) Der Eigenthämer eines bloß 
fteuerbaren in ber Neßlarer Markung liegen= 
den Eihen-Schäl-Wäldchens von 48 Morgen 
ift gefonnen, diefes, nebft 1 Malter in 5 
Jar zu erbebenden jährlihen Korngält an 
Meiitbietenden zu berfaufen. 

Hierzu ift nun die erſte Strichſstagfart 
auf Montag den 31. d. M., fodann bie zweyte 
und legte auf Mittwoch den 16. Auguſt aus⸗ 
erfehen, wo der Zuſchlag mit Vorbehalt. der 
Genehmigung des Eigeuthömers erfolgen wird. 


” 
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Kaufliebpaber, welche immittelft bie Be⸗ 
ſchaffendeit diefes gedachten Holzchens und 
deffen fhöne Lage einfehen könzen, werden 
ſonach hoͤflichſt eingeladen, an den obgemeld« 
ten Strichtagen ſich bey unterzeichneten da— 
‚bier einzufinden, und ihre Gebote — 

Frieſenhauſen den 11. zus 41,15. 

Ss 


. 8. Herbfl, 
J. v. D. Verwalter, ald Bevollmädhtigter. 


4) (4) Der diepiäbrige Ertrag von $ 
Morgen im vordern und 3f4 Morgen im pin: 
tern Steinbah, an Winterweigen, ift zu ber: 
Faufen. Die Liebhaber belirben fih an Herrn 
Weinhändler Lauf in Randersader zu wenden. 
5) (2) Mehrere hundert Zaunftädel 
von 5 1f2 und 6 Schub fang, und mehrere 
hundert Eichenpfäble find um billigen Preis 
zu verfaufen. Nähere Nachricht giebt man 
im Sntelligenzcomtoir. 

6) (1) Ben Zinngießer Rudert find 
Brandtewein. Waagen fo wie auch Bier-Waagen 


zu einem billigen Preis zu haben. Seine Bu: 


tique ift auf dem Kürfchnershofe. 

7) 8) Aecht ia A Webgwoods⸗ 
Geſchirr nebft andern, iſt jetzt wieder ganz 
ag 7 zu haben bep 

. &. Emmert, aus Schweinfurt, 
ift während der Meffe in dem obern La⸗ 


den des Herrn Major, Papius auf dem 


Domplase, 3. Diftr. Nro.. 106. 

8) (2) Gute RNachtlichter um billigen 
‚Preis, und Achten guten Gefundhrits- und 
-Mantel Gaffee. befter Sorte das Pfund 24 kr. 
und zweoter Sorte das Pfund 22 fr. ift auf 
der Brüde bev Rriedrih Herrmann zu ver: 


faufen. Sein Logis ift im Gafthaufe zum ro: - 


then Ochſen. 





Bermiethpungen. 


4) 08) Im 5. Difte. Nero. 175. neben 
& Spitalkirche iſt auf Großiacobi ein Quar: 
mit allen Bequemlichleiten zu verlehnen. 

2) 6) Gm 1. Diſtr. Nro. 426. find 2 
‚Zimmer für ledige Herren mit Möbeln fo: 
leid zu vermierben, welche auch zugleich die 

R nad Belichen haben Ehnnen. 


— — 


5) 60 
Ouartier zu ebe de, mit einem febr güi- 
ten Keller, wel efonders für Wirthſchaft 
36 ift, oder für einen Profeffioniften, 
ogleih oder auf Allerheiligen zu Bermiethen. 
Nähere Nachricht giebt man im Intelligeng- 
comtoir. 

4) (2) Im. Diftr. 194. Stifthauger: Pfaf⸗ 
fengaffe, it ein Quartier beftehend in 2 heiß- 
baren Zimmern, Wlfoven mit Rebenzimmer, 
einer Küche, Magdstammer und Holzlager, ent: 
weder ftündlich oder auf Allerheiligen zu ver⸗ 
lehnen, auch kann auf Verlangen ein Keller 
barzu gegeben werden. 








"Bermifdte Unzeigen 


4) Unzeige 
für die Fbnigl. Stadt: Land: und 
Patrimonial-Gerichte. 
Die den konigl. Untergerichten nbı 
Tabellen, als: * digen 
» en 
j ivilpro = 


d) Pflegfchafts: ) 
find in der Bonitas'ſchen Handlung das 
Buch zu 48 kr., zu haben. 

Nebft diefen find auch die Eonferiptions: 
Tabellen zur bevorftehenden Drganifation 
der Mobilen » Legion (Nationalgarde Ilter 
Claſſe) das Buch zu 48 fr. und einzelne Bo⸗ 
gen um 6 fr. zu haben. 


w 


3) (4) Sonntag den 23. Suly ift Jahr⸗ 





markt zu Randersacker. 


Joh. Baptiſt Bauer, Buͤrgermeiſter. 

4) (1) Am Gaftbofe zum Pfauen iſt 
täglid) Table d’hote mit 5 Speifen, nebft 
Defiert, die Perfon à 24 fr. 

53 cd) Es iſt Jemanden ein gelber 
Kanarienvogel mit einem Schoppe — 
Demjenigen , dem er zugeflogen iſt, wird 

beten, ſolchen gegen eine Belohnung im 
teligengcomtoir abzugeben. 


ren 


1860 . 
Sm 3. Difte. iſt ein großes 


Königlih Baierifhes 


Futelli genzblatt 











fü : »as 
Großherzogthum Wuͤrtbung. 
Mit Seiner Maleſtaͤt des Königs EEE YrikHigtem. 
Donnerſtag. Nro 16. E 20. July 1815. 
BmiiideKentten mm 
— — ‚ ger Batallions berm) 


— 
Bekanntmachumg. — Im Namen | | 
Werbot dee Eintritt in fremde Milithrdienfie Bir): Seiner mat des Königs von 
Sm Namen . aiern ꝛc. 
Seiner Majeſtaͤt des Könige von Seine Venſian der Köniz; alergnödigft 
Baiern ꝛc. | 
ufolge allerhbhften Neferipts vom 2. sen frepwilligen r Bataillon 

dv en —28 in dem Kbrigreiche Beife pi —* Söge “uf ale 
beftebenden Gefege, welche den Anl ndern dienſte tauglichen Individuen jederr Standes 
dem Ueberteitt in fremde. Dienfte unbedingt in dem“ Öroßherzogrhume Woͤrzburg die Ges 
unterfagen, insbefondere auch auf dhirurgifche legendeit zu verfyaffen, an dem Kampfe für 
Eubiecte, und zwar um fo mehr Anwen oung pie Herſte lung eines dauerhaften Friedens, 
den, ald diefe bey den foniglichen Militär: umd für die Erhaltung der Nationaf. Unab- 
itälern und bep der’ activen Zeldarmee hin: hängigfeit thätigen Antheil zu nehmen, baben 
glige Befhäftigung und Unterhalt finden, dur‘ ein unterm 50. v. M.an die unterzeiche 
sunächft der Pflege ihrer erfrankten Brü- nete Stelle erlaſſenes allerhoͤchſte Nefeript zu 
es und Zandsfeute widmen zu Ebnnen.- befeblen gerubet, daß- die Beftimmungen der 
Dieß wird daher zur allgemeinen BWiffen: alter Berordnung dom 27. Detober 1813, 
und Rahahtung mit dem WBenfaße be wegen Errichtung freywilliger Fagerbataillong 
uns gemacht, bad jedoch den bey Wundärz: auch in dem Großberzogthume Warzdurg bes 

. sen und Badern in Condition ftebenden Yus- kannt gemacht werden follen. 
Jändern, welde etwa in auswärtige dergleis In Folge deffen werden daher jene Be— 
Dienfte zu treten gedenken, ff des frep: ffimmungen in dem nadftehenden Aus zuge 


mit dem Beyſahe zur auͤgemeinen Kenninig 
Würzburg den 18. July 1845. bracht, daß die Hauptftadr Würzburg zum ° 
Königl. iſſion. Eammeiptaße ber fi meldenden Frepmillie 
- Gebr. v. Lerchenfeld. gen fowohl aus dem: Großherzogthume Würze 


Philippi. burg als ans - Bretten Udafenburg | 


— — 
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beſtimmt ſeb, und diefenigen Individuen, wel⸗ 
che als freywillige Jäger dem erwähnten ed⸗ 
len Berufe zu foigen gedenken, ſich bey ihren 
sorgeſehten Polizep:Behbrden in die von die⸗ 
fen zu erbffnenden und an. die Eonigl- Lan: 
desdirection einzufendenden Liſten eingufchreis 
ben, und ihrer Aſſeütirung wegen das Weitere 
zu gewärtigen haben. 


ABürzburg den 19. Julius 1815. - 
Konigl Hofeommiffion. Be 
Behr. v. Lerhenfeld. 
Weingärtner. 





Auszug auß der k. allerhoͤch ſten Ber 

ordnung vom 27ten Oktober 1813. 

Die allgemeine Landesbewaffnung 
betreffend. 


— 
— 


II. Freywillige Korps. 

Art. 16. Um überdies ſowohl ben ge: 
genwärtig zur Referve geftellten Individuen, 
als aud den übrigen zum Maffendienfte 
brauchbaren Maͤnnern jedes Staudes und Ges 
werbes,' welche jet 1. ben Ruhm und die 
Gefahren ihrer für Herftellung eines begluͤ— 
denden Friedens und Erhaltung ber Natio- 
nal:Selbititändigfeit bewaffneten Brüder zu 
theilen Willens find, dazu überall Gelegen⸗ 
P su verfchaffen, follen unter ber Leitung 

nferer General-Rommiffarien, in jedem Land⸗ 
getichts⸗ und Polizey⸗ Bezirke unverzüglich eis 
gene Liſten erbffnet werden, wo ſolche Frey— 
willigen fi, ‚unter nachbemerkten Bedingun- 
en zum Militärdienfte auf Ariegsdauer eins 
fpreiben lafjen können. 

Urt. 47. Diefelben werden als Jaͤger 
uniformirt, und in Kompagnien und Batails 
lons, nad dem Fuße der leichten Infanterie 


‚ Unferer Urmee. gebildet. 4 


Idhre Kleidung fol nach dem Muſter der 
früher beſtandenen Korps dieſer Art, aus 
einem kurzen Rocke von gruͤnem Tuche, mit 


gelbem Kragen und Vorſtoße, dann einer Reihe 


gelb metallener Knopfe, weiten Pantalons 
von demſelben Tuche, und einem Tſchako 
gleich ienen der mobilen Legion beſtehen. 

Die freywilligen Jaͤger muͤſſen fich diefe 
Montirungsitäde ſelbſt anfchaffen; und erhal⸗ 
ten dafür bep ihrer Aſſentirung ein Averſum 
von 50 Gulden. 
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Naſionalgarde II. Klafie ihre Defrete un 
Unfer Kriegs Minijterium; fie tragen dieſel— 


feicy diefen, jeder na 
Bag. Sr 


Da ti 


ijiere don der Armee. 


willigung ihrer Vorgefetten entfernen dürfen, 
damit für die ihnen obliegenden Funktionen 
die geeignete Borforge getroffen werde. 
Betanntmadung. 
ie Ernennung eines Eonicriptiongrathes für die Bih. 
ung der mobilen Eegion m. Großher zogthume Würz⸗ 
rg betr.) 


Im Namen | 
Seiner Majeftät, des Königs von 


, Baiern ꝛc. ir 
+ Da yür Bildung ber mobilen Legion, wel⸗ 
he dermal in Folge Poniglihen allerhoͤchſten 
Neferipts vom 24. v. M. in dem Grofhers 
zogitume Würzburg mit moͤglichſter Befchleus 
nigung errichtet wird, ein — Gonferips 
tionsrath von unterfertigter Stelle niederges 
fest worden it, fo wird foldhes zu dem Eude 
hiermit bekannt gemacht, damit alle auf das 
Gonferiptions:Welen" der mobilen Legion fi 
bezichenden Berichte und Vorftellungen vow 
nun an nicht mehr an die fonigliche Landes: 
direction, fondern an den erwähnten Gond 
feriptionsretb für die mobile Le— 


. gion eingefendet und eingereicht werden. 


Würzburg den 19. July 1815. 
Königl. Hofeommiſſion. 
Frhr. v. Lerhenfeld. 
Weingärtner. 


1865 
oo WePfahntmehung 
Fe a a 
= Im Namen 
Seiner Majeftät ded Königs von 
Baiern dc. | 
Der im Jahre 1813. im Militär: Spitale 
su Warfchau verftorbene Soldat, Joſeph Bor 
gel von Grettſtadt, hat dem. Armen-Fnftitute 
diefes Dris ein Pegat von 20 fl. shn. ver— 
macht, weldes bierdbuch mit. bffentlichem 
- Danfe befarint gemacht wird. . 
Würzburg den 7. July 1815, 
Königl. Landesdirection. 
Erhr. v. Werneck. 
Klinger. 


— 


Hoͤgg. 
Schuldienſt-Erledigung. 
Im Namen 
Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs von 
Baiern ꝛc. 


Durd: den Tobesfall des: Lehrers; zu 
gar 4 Landgerihts Werned, iſt der 
Bortige Schuldienft erledigt worden. 

x —eæe— am 17. July 1616. 
Königl. Shuteonyniffon. 





npmus. 
a „ « 
Bude. 
8) 1.. Verfleigerung. 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs; vom 
Baiern ꝛc. 
r Derftei des Verlaſſenſchaft 
bes. a meet 


wird hiemit Tagfahrt auf Dinstag den 2Öften 
‚EM. Nachmittags 3 Uhr auf dem Königlis 
” Hofgerichte anberaumet ;. wornach ſich die 
aufsliebhaber zu achten haben. 
Decretum. Würzburg. am: 17ten Sulius: 


— . 
— 


fer. 





| 2. 1866 
— Verſteigerung. 
n Gemäßpeit erhaltenen % " 
werden Donnerflag ben 27. biefes 5* 
tags um 2 Uhr verfchiedene Mobilien, als: 
etwas Zinn, Porzellain, WBeißzeug, Schreis 
nerwaaren, einige hren, einige juriftifche Bhs 
er und eine alte Chaife, mittel bffentli= 
en Aufſtriches an den Meiftbietenden gegen 
baare Zahlung abgegeben, weldyes biermit 
bffentlich bekannt gemacht wird. 
Woͤrzburg den 17. Juli 1816; 


Königl. baier, juliusfpitälifches Juſtizamt. 


% C. Scheiner 
Hbrnes, A: 


1. Schuldenliquidation. 

Zur Liquidation der Paſſiven des zw 
zn — — — Seubert a 
agfart auf Montag den 44. Augu 
um& Uhr anberaumt, sul 
n dieſer haben. diejenigen, melde amı 

der Philipp Seubeetifigen Derfafenfhan eine 
Borderung zu haben vermepnen, fol 
dem Nachtpeile, daß bep der Verthei ung hie⸗ 
rauf Feine Ruͤckſicht genommen werde, bey: 
dem unterzeichneten Landgerichte zu liquidiren.. 
15. j 


unter 


Ochſenfurt den 16. Sulius 18 
Königl, Landgericht. 
Hivarz- 


Shiffter. 


Berfleigerung u 
Dienftag den 25.. Julius früh um 10} 
Uhr werden bey dem kbnigl. Rentamte Od: 
fenfurt 612 Malter Weigen, 685 Malter Korn, 
65 Malter Haber: in fhidlihen: Abtheilungen: 
dffentlich verſtrichen, und an die Meiftbieten- 
ben mit. Vorbehalt der allerhöchften Geneh— 
migung abgegeben.. 
Ochſenfurt am 17. Sulius 4815. 

Königl.: Rentamt. 
Kirhgeßner: 





B)4:  Gläubiger-Vorladung: . 
Die Joſeph Fbrſterſchen Eheleute zu Herfche- 
feld wollen den größten: Theil ihres Bermdb-⸗ 
gend an Catharina Zentgrafin zu Mbdelmaier: 
gegen ein — abtreten. Es werdem 
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beswegen bie Wlänbiger deffelben zur Liqui⸗ 
bation und Erllärung auf Mittwoch den 2. 
Yuguft früh um &lpr hieher vorgeladen, un- 
ser dem Praͤjudize der Nichrberüdjichrigung 
hiebey für die ausbleibenden Gläubiger. " 
|. den 7. au 1815. 
önigl. idgericht. 
®. V. d. % “ 


Werner. 
Birth. 


61. Edictal:Borladung. . 
Gegen Baltin Schmitts Wittwe zu: Uns⸗ 
leben, wurde die Ausſchatzung erfannt, und 
werden deswegen folgende Edictötage ausge— 
fihrieben, als: der erſte Edicistag auf ‚Frey: 
tag den 25. Auguft fruͤh um 8 Ühr zur Au— 
bringung der ſaͤmmtlichen Unfpräde und Bes 
weismittefn, unter dem Präiudize des Aus⸗ 
ſchluſſes vom ge -Zwepter und dritter 
Edicistag auf Brebtag den 22. September 
früh um 8 Uhr zur Vorbringung der Einres 
den, und fchlüßlihen Handlungen unter dem 
Nachteile des Ausichluffes. — 
euſtadt den 49. July 1815. 


Kö i Landgeri t. 
u Poren ch 
BS.P. 2. 
Wirth, A. e. 
41. Schuldenliquidation. 

Ber an die Verlaffenfchaft des proteflan- 
tiſchen Pfarrers Jopann Carl Nuhan zu Pop: 
penlauer einerechtlüche Forderung zu machen hat, 
hat foldye Nittwoch den 30. Auguft.d. J. früh 
um 8 Uhr bey unterzeichnetem tbnigl. Land: 
gerichte perfbnlich oder durd genugfam Mes 
vollmädtigte angugeigen und zu liquidiren. 

Der Ausbleibende hat es fich felbft bey⸗ 
äumeffen, wenn ihm durch die nachher ertel- 

ende Aushändigung der Verlaffenfchaft. ein 
achtheil zugeht. i ._ 

Münnerftadt am 40. July 4815. 


on t. 
Aus beſonderem Quftrag des. fon. Hofgerihts. 
. Kelleri. 
: Pidel, Actuar. 


54. Edictal:Vorladung. 
Gegen Michel Jeſbergers Wittwe zu 
Homburg if die Ausſchahung erlannt. es 


a 


* 
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gen LUnbebeutenheit ‚der Waffe wird baher 
— Edictstag auf Freytag den 4. Auguſt 
1. 3. anberaumt/ wozu alle jene, welche eine 
Borderung an der benannten Gemeinſchulb⸗ 
nerin zu machen haben, unser Strafe des 
Yusfhlufes don der Gantmafa ‚vorgeladen 
werden, um ihre Forderungen nebft Vorzugse 
recht und Beweißmitteln anzubringen, zu ep« 
eipisen und [hlüglih zu handeln. 
Mur!thepvenfeld den 19. Juny 1815. 
Kömgl. Landgericht Homburg, 
v. Dertlein, 
Köttenbaum. 


(5)1. Edictal-Borladung. 

Das unter dem 18. May 1. J. gegen Jo⸗ 
hann Edert ige. zu Sridenpaufen ausgefpros 
dene Goncurserfennenig ift nunmehr rechts⸗ 
kraͤftig. Es wird daher zur Verhandlung die- 
fer Coͤncurs ſache einziger Edictdtag ‚auf Don- 
nerflag den 24. Hugaf d. 5. fröd um 8 Uhr 
anmit ſeſtgeſetzt, und jeder Gläubiger des Jo⸗ 
haun Eckert igr. zu Frickenhauſen vorgeladen, 
an derſelben, bey Vermeidung ded Ausfchlufs 
fes von der Concursmaſſe entweder perfonlich 
oder durch einen hinreichend Bevallmächtig- 
ten feine Forderungen und etwaigen Vor⸗ 
rechte bey dabiefigem Landgerichte ‚mit ven 
Bemweißmitieln anzubringen, vie Leßtern wenn 
fie in Urfunven befteben, bstei in Urſchrift 
einzureichen, ‘fich auf die Anfpräcde der uͤbri⸗ 

en Gläubiger veinehmen zu laffen, und bey⸗ 
Berfeirs ſchloͤßlich zu verhandeln. 
Nellerichſtadt den 14. July 1845.- 


Königl. Landgerichts 
an ih - 
‚Element. 
54. Edietal:Borladung. 
Die auf Freytag den 16. Juny d. $. 


‚zur Konfignation der Schulden bes verlebten 


drg Kaufmann von Ufchfeld feftgefente Tag- 
fart fonnte cingetrerener Hinderhife ‚wegen 
nicht .abgehaften werden, daher hat man an: 
derweite Tagfart auf Mittwoch den 2. Auguſt 
d. J. fruͤh um 8 Uhr anberaumt, bey welcher 
ſaͤmmtiiche Gläubiger entweder in Perſon oder 
durch gehbrig Bevollmächtigte zu erfchelnen, 
und ihre Forderungen anzuzeigen, wiörigene 
falld zu gewärtigen 'haben, daß auf die Yug- 
biriben bey Undrinanderfegung gegenwärs 
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iger Verlaffenſchaft keine Rocſicht auf fie 
gemadt werde. EB 
Karlftadı am 17- Julh 1816. 
— Land * 
o hr, Tandge actuar. 
ig Schimpf. 


BDerteigerung. 

In Gemäßpeif höchfter eg ae fb- 
nigliher Landesdirection foll die der Gemeinde 
Wieſenfeld zugehörige, und zunähft dem Drte 
Wieſenfeld liegence Ziegelhuͤtte am Montage 
den 24. d. M. früh um 8 U;r in dem Wirths= 
haufe des Büders Aub zu Wiefenfeld bffent- 
lich veräuffert, und-dem Meiftbietenden, uns 
tet den Steihe bekannt gemacht wer—⸗ 


oe Bedingnifen, jedoch mit. Borbebalt 


chſter —— zugeſchlagen werden, 
welches ‚den- Strichsliebbhabern andurch zur 
Kenntniß gebracht wird. 
Karlſtadt am 10. July 1815. 
Konigl. Landgeri 
Grandaur. 


Mohr. 


(66) 2. Verſteigerung. — 
Montag den 24. July d. J. früh um-9 
Uhr werden bep .unterfertigter Stelle bep⸗ 


laͤufig 
410 Malter Weitzen, ' 
200 Maiser Koxn, * 
50 Malter Haber, ſaͤmmtlich Mürsburs 
ger Maaß dffentlih verſtrichen, weldes an⸗ 
durch bekannt gemach 


twird. 
Karlſtadt den 14. Julp 1815. 
Königl. Rentamt. 
auer. — 


2. Edictal⸗Vorladung. 

In Concursſache gegen Catharina Me: 
derin zu Adelsberg konute der ſchon zwepmal 
anberaumte Edicistag eingetretener Kinder 
niſſe wegen nicht abgehalten werden. 





Es wird hierwegen neuerlidy und zwar 


wegen Geringfügigkeit der Maſſe einziger 
—— ann den 18. Auguft I. 5 
fruͤd um 8 Upr anberaumt, an welchem alle, 
die aus irgend einem Grunde an die Gemein: 
fhulswerin eine Borderung machen zu koͤnnen 
‚gedenten,, folhe mit dem Borzugsrechte und 
‚ben etwaigen Bewrißmitteln anzubringen ba: 


BE... * 


entweder felbſt 
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ben, von der Gemeinfchuldnerin und den Glaͤu⸗ 
bigern gr zu ercipiren, und fodann 
SHtöglid zu verhandeln ift. — 

Die hiebey Ausbleibenden haben den Aus—⸗ 
Dome bon ben Berhandlungen, resp. von dem 
Concurfe zu gewärtigen. 

Sachſenheim den 13, July 1815. 

Koͤnigl. Landgericht Gemünden, 
rnf. 


i. j. 0. 


Stalf, A. =. 





52. Ebdicral-Borladung und Ber 
* ir feigerung. 

Georg Schnadig von Harrbach, gegen 
welchen ein betraͤchtlicher —— —— et, 
will fein ſaͤmmtliches Vermögen feinen Glaͤubi⸗ 
gern abireten. In Folge deſſen wird wegen Ge⸗ 
singfügigfeit der Da einziger. Edictötag auf 

reptagden 11. Uugnfti. 3. früh umd Uhr ans 
raumt ;, an weidhem alle, bie aus irgend 


 . ‚einem Grunde an des Gemeinfihulöners Bere 


mögen einen Anſpruch zumachen gedenken, 
ſt oder durch gebbrig Bevoll⸗ 
maͤchtigte Ähre Forderungen mit den Vorgugs« 
rechten und den etwaigen Beweißmitieln amt 


zubringen, zu ercipiren, und ſchloͤßlich zu han⸗ 


bein Haben, alles unter dem Nechtsnachtheile 
des Auoſchluſſes mit der treffenden Handlung, 
‚sefpective von dem Concurſe. — 
JZugleich wird bekannt gemacht, das 
Grundvermdgen des Georg Schnadig Sonn⸗ 
dag den 6. Auguft Nachmittags :um 2 Uhr zu 
Harrbady dem bffentlihen Striche ausgefener, 
und unter den an ber Tagfart befannt zu ma« 
enden Bedingniffen dem Meiſtbietenden zu⸗ 
gefhlagen werde. 
ö Sachſenheim den 12. Julius 1845. ! 
Konigl. u Gemünden, 
enft. 


DB. 1. 2. d. & v 
Stalf, A 





(5) 3. Edictal-Borladung. 


Gegen die Hinterlaffenfchaftsmaffe der Jo⸗ 
ſeph Jauzers Wirtib zu Stadelſchwarzach ift 
die Ausſchahung erfannt, und we en Geringe 
fügigfeit der Activen, einzige Ehictstagfam 
auf Moniag den 24. Auguſt J. J. früb um 
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8 Uhr anberaumf; wobey fämmtlihe Gläu- 
biger der befagten Maſſe ihre Korderungen. 
unter Angabe der zuftändigen Beweißmittel 
und Borzugdrechte dahier zu liquibiren, etwaige 


Einreden gegen die Forderungen des Einen. 


oder des Andern zu machen, und ſchluͤßlich zu 
verhandeln haben, widrigens die Präclufion, 
der Nihterfheinenden mis ihren Anſpruͤchen 
und refp. mit den. betreffenden Handlungen, 
von der Maſſe erfolgen fol. 

Decretum Volkach den 11. July 4816. 


| Königl. Landgeri 
MO Benkot, — — a * 
> ij 


\ ‚ .  &treng. 
W — ! — * 


* 





G 3... EdictaleBorladung, und Ver— 
en fteigerung. 


Auf den Grund eines rechts kraͤftigen Er— 


niniſſes iſt der Gantprozeß gegen die Adam 
—ea—ſù— — Eheleute: zu Obervolkgch ein⸗ 
geleitet, und einzige Edictötagfart auf Frey—⸗ 
tag den 48. Auguft I. 3. früh, um 8.Uhr ans 
beraumti, wobep, alle Gläubiger, des vorb.> 
nannten. Semeinfchuldners entweder ſelbſt 
oder duch binlänglih Bevollmaͤchtigte ihre: 
Forderungen unter Ungabe der nöthigen Der 


weißmittel und etwaigen Borzugsrechte babier: 
—— allenfallfige Einwendungen. ge⸗ 


prberungen, des Einen. ober: bed. Uns: 
und fhläßlich zu verhandeln, 
usfchluß der 


gen bie. ; 
u; en; 
widrigens ber 


gugleih wird bemerft, 
achmittagd um. 2 U \ 
bilar:DBermbdgen. des befagten Gemeinſchulb⸗ 
ners beftehend aus. einem, halben. Wohnhaufe 
mit einer halben Scheuer und Garten, 5 Mor: 
gen Weinberg, 12 Borgen Urtfeld, 2 3/4 Mor: 
n Wiefen, auf dem Rathhaufe zu Obervol— 
fa, unter den ben der Strichſstagfart befannt 
gemacht. werdenden Bedingungen 
wirb.. 
Decretum Volkach den 30.. Jung: 4815.. 
Königl. Landgericht. 
Benkerf. 
i. Jh». Os, . 
Streng 


den 3 

r. ichter=: 
Möeinenden von. ber. Concurdmaffe und zefp.. 
mit den betreffenden Handlungen. erfolgen foll.. 
daß an.demfelben Tage: 
r fämmtlides. Immo⸗ 


verftrichen. 
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(3) 3. Ebietal-Borlabung. 

Earl Ziegler zu Oberfpiesheim bat fi 
ald concursmaͤßig erflätt, undı feine Güter 
an feine Gläubiger abgetreten, diefelben wer— 
ben daher vorgeladen, Donnerftag den 27, 
Sulp d. J früh um 9 Uhr als einzigen Edicts⸗ 
tag ihre... Forderungen entweder in Perſon 
oder durch gehbrig Bevollmaͤchtigte mit den 
etwaigen Borzugsrechien, anzubringen, und zu 
liquidiren,. ſodann Dagegen. zu egcipiren und 
[hlöflih zu handeln, unter dem Nachtheile 
des Ausfchluffes vom Goncurfe. 

Sulzpeim den. 4. Zulp. 1815. 

Königt, Sondgericht, 


Drn; 


(82. Gläubiger: Borladung. 


In der Verlaſſenſchaft des Johann Saal 


von Lohr, iſt zur- Liquidation der Paffiven 
Tagfart. auf Montag, den. 7.. Auguſt früh um 
8. Ubr, d. J. anberaumt, wobey jeder, der eine 
—— zu begruͤnden glaubt, unter dem 

hrheife, bey Auseinanderſezung und Ver: 
theilung der gedachten Berlaffenfchaft nicht 
berüdjichtigt zu werden, ‚entweder in. Perfon, 
oder durch einen Bevollmächtigten zu erſchei⸗ 


nen, und feinen Antrag zu Protocol zu ges: 


ben, andurch vorgeladen wird; 
Decretum ‚Ebern am: 7. July 1815. 


Königl.. baier.. Landgericht. 
Schmidt. 


— — t— 


TKidgtamtlide Artikel. 


— — — 


ge ikbiesu ngen. 


4) (4). An. der- Gbbhardtſchen Buch⸗ 


kandlung ift zu haben :- 
Sammlung der wichtigften Ebniglihen Re: 
—* in Beziehung auf das Strafge— 
tzbuch für das Konigreich Balern. In 


litbographifhen Blättern. Nro. 1 - 91. 


Fol. 6 fl fr. 


Ley, Vctuanı. 


i -acob, A.s.. 


— 


2 


u er 1874 
elle 
— 8 —* 2 Air ter lehne a auch tann di —* —— ein 8 


Geld Tabellen naͤch Thalern und Sn 


berehnet, und Procent: Tabellen, J— 


leichterung der a kguing: Fr. 8 
Berlin 1815. 
; ,2) :2) ——— Ko: 

—* Zu⸗ fruͤh von 9 bis 42 Uhr, 

don 2 bis 6 Uhr „: werden gegen baare 

en die von. Peter Schnarg, er 
a dahier hinierlaffenen Mobitien. an etwas 
Silber, Kupfer, Meffing, Zinn, Betten, vers 
ſchiedenes ſchͤnes Weißzeug, nebſt Schreiner⸗ 
waaren und ſonſtigen Holzgeraͤthſchaften, dem 
dffentlichen Striche aus geſeht. Lirbhaber hi rzu 
werden in der Behauſung im 4. Diſtr. Rro. 
1354. dem Yohanniter Bäder gegenüber, pdf: 
lichſt eingeladen. 


ben 
mite 


Bon Teſtamentariats wegen. 


3).(3) Am 26. und 26. diefesiedesinad Nach⸗ 
mittags von 2 bis 5 Uhr werden die zur Ver⸗ 
laifenfchaft des Diarrers Schwab zu Schonun⸗ zer 

gehorigen Effecten :insbefondere einiges 
er, mehrere Kupferſtiche theils in „Hab: 
men theils obne folde, eine eingerichtete Dreh⸗ 
banf, «ine Hobelbant mit mehrerem zu bepden 
gebbrigen Werfjeuge;-eine- Schleiſbank und 
eine Wribanf, dann einiges Werkzeug für 
Uhrmacher, nebft verfhiedenem alen Defling 
und Eifen = dem 7 * Ynig I 
lius Dofpitals gegen baare Zahlung hili 
versteigert, welches den gieppäbern 
betannt gemacht: wird. 

—— am 17Julſb 1815: 

Aus rn Auftrage, 


Scheiner, Sererär. 2: 


0, Mehrere hundert ‚Baunftödel * 
von 5 1f2 und 5 Schub lang, und ‚mehrere 
hundert, ihenp 
a derfaufen. 

"m. Sütelligeggomisir. = 


Pi 





Bermiethp ungen 
4) (2) Amt. Diftr. 194. Stifthauger: Pfaf⸗ 
fengaſſe i ein Quartier beſtehend in 2 heiß: 
baren Zimmern, Alkeven mit Neben jimer. 
einer Kache Magdslammer und Holzlager, ent— 
weder ftündli oder auf Allerheiligen zu ver 


d ‚Di i8, 
— —— man! gem 


BR. :' 2 ei : 
Bermifchte — ————— 


4 





1) Anzeige 
far die Ibnigl. Stadte Band: uns 
Patrimonial-Gerichte. 

Die den kon Unter ten udt igen 
en: igl. gerig big 
> re 
vilproze N 
”. iafenann) .) Tabellen 
d) Pflegfchafts = 
find in der Bonitas' Yen Handlung das 
Bud zu 48 kr., zu haben g 
Nebit diefen find auch die Conſcriptions⸗ 
abellen zur ‚Ad au ie as — 
moebilen Legion «Nationalgarde Ilter 
&laffe) das Buch zu 48 fr. und a Bo: 
gen um 6 fr. a haben. . 


+ 


* 2 a) ebft — auf die Herrſchaften 
Mickhauſen er Schwindeg 3 12 fl. Taefıen 
Fa die beyden Häufer in Amberg 2 1 fl. 36 Er. 
d dıe gedrudien Rundmadhungen davon bey 





durch Unterzeichne tem zu 
1a 


Vatadurs pen 13. Suly 1815. 
. Carl Anton Pfirfhing, 
ah — Handlung am gränen Marft. 


3) (2) Einem hoben Adel und verehs, 
VG Ördigen Publitum dienet zur Nachricht, 
daß Unterzeichneter fürd Künftige das Pfund. 
— Wachs, —— Tafel⸗ als Kirchenker⸗ 
m anders ats fär-t-fi: Bote uns 
das gelbe für 1 fl. 20 fr. abgeben fann. 
Franz Anton Schwarz, 
Wachszieher, Hinter der: Drarienkopelles 


4) (1) Untergeichneter macht einem ver⸗ 
ehrungsmärdigen Publitum befawnt,, daf ges 
—5 — das Pfund weißes Wachs nur zu 

fl. 50, fe. und ‚das gelbe zn A ll. 20, f. ab: 
gehen werden fann. — 
Franz Ludwig Schmitt, 
"Badszieber- Dieifter, 
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Berannimadung  .., 

5) (5) Vermbge allerhöchfter Bench: 

ng wurbe dem Unterzeichneten nach ge: 
A 


ter Probe:Urbeit ee feine Graͤvier⸗ 
ı 


unft frey und dffentlih auszuüben. 
® de bringt dieſes Merınit zur, allge: 
meiner Kenntnif, und bemerft zugleich, da 
er nicht allein jede in das Gravier: Gefhäft 
einfhlagende Arbeit, als: Siegel, Stempel, 
Perfchafte, Stanzen ic. dann Gravierungen 
in Ira und Silber, fondern auch den - 
von alla red als: Borfchriften, 
Wechſel · Vignetten, Adreſſen und Bifitenkarten 
2c. übernehme, und nah dem beſten Ge— 
ſchmacke um bie billigften Preife bearbeitet. 
Garl Kupfer, Graveur u. Schriftftecher, 
" wohnt auf bem Küärfchneröhofe, 
Diftr. 2. Nro. 395. 


6) (2) Endesunterzeichneter macht hier: 
mit einem boben Adel und verehrungs wuͤrdi⸗ 
gen Publikum die er e, daß das Pfund 
weißes Wachs, fowohl Tafellichter als Kir 
henferzen, 4 fl. 30 fr. und das gelbe 1 fl. 
A Be Fre en 

a — 
— 306. 34 Lambert, 
Wachs zie her dahier. 
7) (2) Endesgenannter zeigt feinem 


Freunden Gbnnern an, das er fernerhin das 
Dfund fü 
das Be für 1 fi. 50 fr. abgiebt. 


% (A) Breitag. den 24. July fährt 
Matbes Hilpert, Lehnkutſcher, wohnhaft im 
Gockers hofe in DL ONE EFT: 3. Diftr. 
Neo. 157. mit einer Chaiſe nah Münden, 
und empfiehlt fih den Mitreiſenden. 





ige der Gebornen, Getrautm 
ash genen vom d. bis 16. July 





o eboern «ke 
Gottfried Franz Michael, Sohn des Kauf: 


männs Greinam. So. Bapıif, Gohn des 


— 
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A Yen Mi M. Wilhelmina 
——* lotiltis, ter bes Ebnigl. Lan⸗ 
besdirections = Selretärs Sauer. arcuß, 
Sohn. des Zeugſchmieds Schuchbauer. Iſa⸗ 
bella Franzista Barbara, Tochter des k. Lane 
desdirections.Sefretard Lommel. M. Barbara, 
Tochter des Adminiftrators Bayer. Era Mar: 
aretha, Töchter des Schreiners Eibel. * M. 
nna, Tochter des Commis Netter, Philipp 
Carl Unton Deit Wilhelm, Sohn des königl. 
Landesdirections-Rarhs Frhrn von Würzburg. 
Earl Otto, Sohn des konigl. Oberpojtmeifters 


von Brüd. Job. Andreas Sebaftian, Sohn . 


des Gaͤrtners Bauer. WUufferepelihe 7. 





# 


Getrante 


nn Leonhard Ramig, Häder, mit Eus 
— Nostenhäufer von bier, 


» Däder, mit Barbara Müller 
—— 


— 


Gehoiiene 


Eaͤcilia von Baligand, Ednigl. Oberpoft- 
meiſters Gattin non Megensburg, 24 Fahre 


alt. Catharina Günther, Steinhauerstochter 
335 Fahre alt. Margaretha: MWerlein, venf. 
Befbenstanen Zeilen, 49 Jahre 5 Wochen 
alt. M. Alopſia Sulzbeck, Handelsmanns: 
tochter, 3 Monate alt. Marcus Schuhbauer, 
——— Sohn. Eliſabetha Sieinruk, 

ärtnesstochter, 4 Jabre alt. Ein nothge⸗ 
tauftes ehbeliches Kind. * Obrrmaper, 
SHldat, 28 Fahre alt. Joh. 
Schreinermeifter 78 Jahre alt. Eva Engert, 
Kaͤrnerstochter 6 Monate alt. Georg Jofeph 
Muͤllerklein, Metzgers Sohn, 7 Fage alt. 
Sebaftian Bauer, Gärtners Sohn. Eda Ri: 
6er ee 55 Fahre alt: Michael 

—— — 
org Reinhardt, Webergeſelle, 2 se alt. 
Auſſereheliche 2. ’ 





ihael Müller, _ 


Könistik Baierifhes 


Intelti — 








genzblatt 





| 2: r das 
Stoßderzogthum Dürsbu r3. 
Mit Seiner Malefkät bes Königs aergnäbigffem Privitegium 
Samſtag. Nro. 17T. 2, Julp 1815. 





Umtlide Arrilel 





Berordirnmg. 
Die Ertheilung, der Heuratbs « Konfenfe dur Guts⸗ 
Et herren betreffend.) 
Wir Marimilian Joſeph, 
won Gottes Gnaden Kögig von Baiern. 
Damit durch die von dern Gursherren, 
"melde Tediglih die‘ Drtspoliscn ausjuäben 
aben, ertheilten Heuraths-Konſenſe an ihre 
— keine Veranlaſſung gegeben: wirde, 
das feriptions : Gefeg zu’ Öbertreten,, vers 
ordnen Wir, daß vor dem VBollzuge der Trau⸗ 
"ung- vergleiche Heurathsbewilligungen ben 
einfchlägigen Konferiptionsbehörden vorgelegt, 
und mit unentgelblicher Beyſetzung ihres Visa 
ttiget werden ſoilen. Die Orts: und Pas 
öhlalgerichte haben ihre Hinterfaffen zur 
Erholung diefes Visa-anzımveifen Die Pfer: 
zer werden berantwortlich gemacht, 
Zrauungen’ darauf Rackſich zu mehmen, 
Münden den 26. Jum 1845.. 
Mar Joſeph. 
Graf von Montgelas. 
kbnigl. alferhöchften Befehl 
* der General Enke” ’ 
son Baumuͤller. 


bey den. 


Yerfhiedener in der Stadt S 


Betanntmadung.. 
Ereywillige Kriegskoſten Bepiräge betr.) 
Das: Ebnigli Stadteommiffaria zu 
Schweinfurt se — einer unterur 13." 
die an die unterzeichnete. Stelle erftätteren 
—— Anzeige, aus eigenem Untriebe 
ai bſt eine Sammlung. fregwilliger Kriegs- 
koſten⸗ Beytraͤge veranlaßt, bep welcher van 
königlichen Staatsdienern ſowohl als andern 
dffentlichen Beamten ein Beptrag von 89 fl. 
45 fr. geleiftet wurde, welcher bereits an die 
fbni liche Hauptkaffe vahier einbefbrdert ward. 
Diefes eifrige Bftreben des gedachten Fhni- 
glihen Stadrrommiffatiars wird demnad,. fo 
wie nachftehendes Verzeithniß der patriotifchen 
Eontribuenten und ihrer einzelnen Gaben bier: 
mit Öffentlich bekannt gemadıt: 
Würzburg den 19 Zuls 1815. 
Königkh Hofeommiſſion 
Frhe. vi Lerchenfeld.e 
—— ropui⸗ 





Berygeihnip 
urt 
lener freywilligen Kriegst ber ng 
1. Vom konigl. Poltzen Sommiffariate 
— — Knr..- .» 10 . — tr. 
olizepoffiziant gr 84. ⸗⸗ 


4879 F 


I. Von dem kbnigl. Stadtgerichte. 
er Bsepägıe © von. 


*_ Bebfattel 5f.— h. 


"Efadgetichtsrafh Sirt i 4 — 
©tadtgerihtsrath Dr. Segnig 4. — I 
Stadtgerichtzgrath Karg . » - fl. — fr. 
Stadtgeridhtd: Actuar Stole . 5. — kr. 
Stadtgerichts Canzeliſt Degner 41 fl. — fr. 
Stadtgerichts Canzeliff, BWeigand 1 fl. — Fr. 
IM. Dom koͤnigl. Stadt: — ngs⸗ 


Verwaltungsrath Bonzeltius. Bfl 
Dermwaltungsrarhs-Actuar Kirch 4 fl. 50 kr. 
Vermaltungsrarhs: SAME, er er * 

7 369 


gelhardt . - 
IV. Von ber allgemeinen Stiftungs-Admi⸗ 
niftration.. 


Adminiſtrator Baufewein 5 fl — FH. 


V. Bom fbnigl. Stadt: nn 
Mundarzt Bahmann . 


VI. Bon den königl. Pfarr-Yemtern. 


* * 


Oberpfarrey⸗ Verweſer Sirt . 5 fl. — Er. 
Diacon Großgebaur . . . 2f. 42 Mr. 
arr-Bicar ülrich -» +» 2. — fr. 
tadt-Pfarrer Mölter . . . 1 fl. 12 Fr. 

VII. Konigl. Studien: Schule. 
‚Subrectorats: Berwefes Weinich Af.— kr. 
* or Sirt. ⸗ ⸗ . * 4 fl. — fr. 
lehter Zichtel ..Afſl. — ir. 


VIII. Bon den Elementar⸗Schulen. 


Praͤparanden⸗ Lehrer M. Hahn fl. 


— — Schreiber 
; BGumbert 


fl. 
— 1 fl. 
ze .eo. 1 fl. 
nglet . . 1fl. 
Schneider . A|. 
IX, Bon den konigl. ee 
fl. 
fl. : 
fl. 
fl. 
fl. 


— 
— — 
— — 
— — 


Advocat Hofrath Wil . . - 
Advocat Stepf Pe 
Adoocat Emmert .-ı,.» +» 
Notar Geißler » . 


1 
4 
4 

4 
89 


‚iur 


’ gur wiederhoblien Verſte 
haufes, und if pen des Lönigliden 


Rathe. 
6 fr. —* 


man 


Im N 
Seiner Majeftät des Könige von 
Baiern = 
Wegen nicht erfolgter Ratification wirb 
eigerung des Wohn» 


Medizinal-Rathes Pidel dahier unter den vo: 
zigen Bedingungen, jedoch mit dem Benfaße, 
uf das num erfolgende Meiftgebot ber 
Zulplag bep der Sirichstagfabrt jelbit unbe: 


dingt wird ertheilt werden, — rn Ta — 


In: auf Dinstag, den Aften bed Aug: 
d. %. vor Mittags 10 Uhr bep dem —* 
Hofgerichte anberaumet. 
Decretum Würzburg am 49ten des Ju⸗ 
lius 1615. 
Bnigl Hofgericht. 
8. Def. 


Kiliani. 





5)2.  Berfleigerung. 


Am Namen 


Seiner Majeftät des Könige von 


atern 26. 








ge ** des zur Bertaffenf aft 
"des Kanzliften Nedermann gehörigen Silbers 


e. biemit Tagfahrt auf Dinstag den 25fl 
M. Nachmittags 5 Uhr auf dem 8 
* —9 erichte anberaumet; wornach ſich die 
aufslie obaber zu achten haben 
“Decretum Würzburg am 17ten Julius 


1815. 
Ring, © — 
Haͤfel. 


— — — ——— — — —— — — 


6) 4. Glaͤubiger⸗Vorladung— 


Die verwittibte Handelsbürgerin Appollo⸗ 
nia Zarn dahier hat aus Beweggruͤnden ſich 
entſchloſſen, De unter der Firma — Carl 
Sofepb feel. Wirtib — bisher beftandene 
: Deeeie bar den zur Zeit nicht ——— 
Dieſelbe bat demnach das koͤnigl. Stadtge⸗ 


richt, dieienigen gerich lich aufzufordern, wel⸗ 


che allenfalls einen Anſpruch an ihr zu ma⸗ 


1881 
-gebächten, welchem Anfrage anburch ders 
*5* willfahret wird, daß alle jene, wel⸗ 
che an. obgedachte Firma irgend. eine Border 
rung aus wa immer für einem Grunde zu 
haben vermeinen, hiermit aufgefordert wer 
den, ihre rechtlihen Unfprücde bey unterzeich⸗ 
neter Stelle entweder in. Perfon, oder durch 
binlänglih Bevollmaͤchtigte binnen 3 Mona- 
ten, unter dent Rechtsnachtheile anzubrin= 
gen,-und auszuführen, als fie anſonſt 
fruchtlofem Verlaufe diefer Frift nicht mehr 
mit ihren allenfallſigen Forberungen gehbret 
werben follen. " 
Würzburg den 19. July 1845. 
Königl. Stadtgericht. 
Wilhelm. 
Mohrenhofen. 


3) 5. Edictal-Vorladung. 
Gegen den Kärner Kilian Günther da- 
ie wurde bon. unterzeichneter Stelle die 
usfhagung erfannt, und wird zur Unbrins 
gung fämmtlicher Forderungen mit ihren Ber 
meißmitteln und Vorzugsrechten, fb wie zur 
Wocbeiugmug der Einreden und Pflegung der 
Schlußhandlungen ein einziger Edictstag auf 
Mittwoch ben. 2. * I. J. Vormittags um 
9 Uhr anberaumt, bp welchem ſaͤmmtliche 
Gläubiger zw erfcheinen, und unter Strafe 
bes Ausfchlufies ſchluͤßlich zu handeln. haben. 
Mörzburg den 10. July 1815. 
I Stadtgeri 
ikbelm. _ 
Deoprenpofen. 





Ei Vrerrffeigerung. 

Das bem —— David Hahn 
dabier zugehörige auf. der Reubaugaſſe im 4. 
‚Diftr. Nr. 97 gelegene Haus, worauf das 
* t haftet, wird Donnerftag den 24. 

uguft fraͤh am. 14 Uhr in vim executionis 
dem dffentlichen. Striche ausgefeßt, und. nad: 
der Executionsordnung dem Meiftbietenben. 


zugeſchlagen werden, wovon die Kaufslufti= 


gen in Kenntniß geſetzt werden. 


Decrerum: Würzburg den. 19. July 1815.. 


Könige. Stadtgericht,. 
Wilhelm. 
" Mohrenpofen. 





aare un, 
nad dfientlid befannt gemacht 


188% 
(92% Derfteigerung 
In Gemäßpeit erhaltenen Wuftrages 
werden Donnerjtag den 27. diefes Nachmit⸗ 
tags um 2 Uhr verſchiedene Mebilien, als: 
etwas Zinn, "Porzellan, Weiß eug ,. Schrei= 
nerwaaren, einige Uhren, einige juriftifche Bü- 
her, und eine alte Chaife, mittelft difentli- 
hen Aufſtriches an den Meiftbietenden gegen 
b we hiermit 
wird. 
„ Würzburg den: 17. Juli 1815. 
Königl.. baier. julingfpitalifches Juſtizamt. 
J. C. Scheiner 
Hormes, As 








D2 Belanntmadung. 
Wer erbietig ift, die Lieferung vom 

678 Karren Buchen⸗, 

358 Karren Birkenz, £ 

475 Karren Eichenholz, und 

450 Butten Kohlen, 
entweder im Ganzen oder Theilweiß zu über- 
nehmen, den ladet unterzeichnete Stelle auf’ 
ben 31. d. M. Julius früh um 40 Uhr in: 
ihr Arbeitszimmer im hiefigen Nefidenzgebäude 
ur dffeutlihen Berfleigerung. mit. der Bemer: 
ung ein, daß. auf fein. Nachgebot dürfe Ruͤck⸗ 
fiht genommen werden. 

Fiat, den 15. Julius 1815. 


nigl. Hoföconomie-Rentamt, 








Di. Verfe egerun g- 

Zum. Verfauf bes Obftes und der Wein- 
trauben in dem Schottenffofter: Garten dahier 
wird Strichstagfart auf den: 26. d. M. früb: 
um 9 Uhr bey dem Stadtrentamte anberaumt, 
wozu bie. Liebhaber eingeladen werden.. 

Würzburg am 21. Suln 1815. 

Königl. Stadtrentamt. 
Gras. 
RR — — 
(2)2. Glaͤubiger-Vorladung. I 

Tobias Hornung von Kuͤrnach bat meh⸗ 
rere Grtundſtuͤcke zur Tilgung feiner Schul: 
ben verkauft um-diefe geman zw kennen, ſol⸗ 
len feine Glaͤubiger am Deonnerftage den 10. 
Auguſt d. J. —— 8 Upr ihre Forderun⸗ 





gen gehbrig dahier geltend machen, widrigens 
ohne ‚fie zu ‚berädfichtigen, dieſe Debitfache 
Imninget wird. 
ecretum Würzburg den 14. July 18416. 
‚Königl. — d. d. M. 
Jaͤger. 


Wagner, Actuar. 





— Berſteigerung. 
Unter dem Vorbehalte hoͤchſter Genehmi⸗ 
gung werden Mittwoch den 25. d. M. Bor: 
mittags part hienweiſe beyläufig 

600 Malter Korn, - 
an_dbem Side bes unterzeichneten Rentamt 
dem oͤffentlichen Striche aufgelegt, wozu böf= 
lichſt einlader — 

Wuͤrzburg am 20. July 1815 

Das königl. Dentamt x. d. M. 

Arnold. 





53  EbictalsBorladung. 


Zufolge eines gegen die Berlaffenfchaft 
ter Katharina Kuth von Dberkrinady wage 
neun Eoncurs:Erfenntniffes wird wegen Ge: 
ringfügigfeit des Wermdgenflandes nur ein 
Ebictstag auf Mittwoch den SU. Auguſt d. J. 
früh um 9 Uhr anberaumt, wobey fammtliche 
Gläubiger unter den im der Concurs-Ord⸗ 
mung angedrohten Rechtsnachtheilen ihre Kor: 
derangen zu liquioiren, dann ſchluͤßlich zu hans 
deln baben. . 

Börzburg den 13. July 1845. 

Königl, Landgericht j. d. M, 
e Eglaud. , 
‚Geis. 





(33. Ebdicsal-Vorladung. 

Wegen die Eafpar Siedlerifhen Eheleute 
su Dberleinady wurde die Ausſchahung er- 
kennt. Der erſte Edictötag ad liquidandum 
-#t produeendum wizd auf Mittwoch ben 23. 
Yugust d. J. früh um 9 Uhr, der zivepte und 

ritte Edictttag aber auf Mittwoch ben 27. 
Geptember fröp um 9 Uhr anberaumt, woben 





1884 


bie Glaͤubiger det Cafpar Siebleriſchen Ehe⸗ 
u... —— a. den 
m etze vorgefchrieben chtenach 
zu pflegen haben. u; — 
"Würzburg ben 30. Sun 4815. 
König. * ie M. 
Eglaug. 


Seik. 


DE — — — —ñ —ñ 


(2) 2. u uldbenliquidation. 

Auf Antrag der Margaretha Weiſſenber⸗ 
ger, Wittwe ‚des serlchten Gafpar Weiſſen ber⸗ 
ger zu Eßleben, ihre Gläubiger zufammen zu 
sufer, um mit ihnen liquidiren, und über die 
Urt ihrer DBefriediyung —— u kbn⸗ 
nen, wird Tagfart zur Liquidation auf Man—⸗ 
tag den 7. Auguſt 4. J. früh ‚nın 8 Uhr da⸗ 
bier anberaumt, an welder alle diejenigen, 
weide an gedachte Caſpar MWeifenbergers 
Bittwe eine Forderung machen zu konnen 
glauben, ſolche entweder in Perfon oder durch 
gebbrig epollmädtigte um fo gewiffer anzu« 

ringen und zu liquidiren "haben, widrigenfalls 
rn weiter nicht berüdfichtiget . werden 
ofien. 

Werned den 7. Julius 1815. 


‚Königl. Eandgericht. 





92 Schulbdenliquibation. 


-  Bur Liquidation der Paſſiven des 3 
Hoheſtadt perftosbenen Philipp Seubert 
Tagfart auf Montag den 44. Auguſt früh 
um 8 Uhr anberaumt. \ 

Un dirfer haben ‚diejenigen, welde an 
der Ppifipp Seuberlifchen Perlaſſenſchaft eine 
Forderung zu haben vermepnen, ſolche unter 
dem Nacıheile, daß bey ver Vertheilung hie 
rauf feine Nüdjiht genommen werde, * 
dem unterzeichneten Landgerichte zu liquidiren. 

DO chfenfurt den 16. Julius 1815. 


Königl. Landgericht. 
, Shwarz. 
en Säıiffler. 


1885 
6)2. Blaͤubiger⸗Vorladung. 
Die Joſeph Ebrfterfchen Epeleute zu Herſch⸗ 
feld wollen ‚den - größten Theil ihred Vermd⸗ 
gens an Catharina Zentgrafin zu Rbdelmaier 
gegen ein Leibgeding abtreten. Es werden: 
deswegen die Gläubiger deſſelben zur Liguis. 
dation und Erklärung auf Mittwoch den 2. 
Auguft fräh um 8 Uhr hieher vorgeladen, un⸗ 
ser dem. Präiudige der Nichtberuͤckſichtigung 
diebey für die ausbjeibenden Gläubiger. 
Neuſtadt den 7. July 1815. 
önigl. La cht. 


. 2». d. F — 
Berner 
Birth 


)2. Edictal-Vorlabung. 
Gegen Valtin Schmitts Wittwe zu Uns: 
lehen, wurde die —— — und 
deſswegren folgende Edictstage ausge: 
fepeicben. als * erfe Edictstag * Frey⸗ 
dag den 25. Auguſt früh um 8 Ubhr:zur Uns, 
Sefngung der fünmtlihen Uufpräde ‚und Bes 





‚weismitteln, unter ‚dem Praͤludize des Qus:- ' 


8 t d dritt 
fi — . — ar — —— * * 
früh um 8 Uhr zur Vorbringung ver Einre⸗ 


den; und ſchlaͤßlihen Handlungen unser dem 
Nachtbeile des Uusichluffes, 
: Meuftadt den 19. Zuly 1815. 
Königl. San 
erner. 
DB. B. d. 2. ı J 
Wirth, A. 6. 





B)2. Edictal-Vorladung. 
Das unter dem 18. Map I: Igegen Jo⸗ 
dann Efert iger. zu Frickenhauſen außgefpros 
ene Concurderfenntniß ift nunmehr rechts⸗ 
tig. Es wird daher zur Verhandlung dies 
fer Concurs ſache einziger Erictstag auf Don⸗ 
nerflag den 24. Pr db. J. früh um 8 Uhr 
anmit feftgefeht, und jeder Gläubiger des Tor 
bann Edert jgr. zu Frickenhauſen borgelaben, 
an berfejben, bey DBermeidung des Ausfchluf: 
fes von der Concursmaſſe entiweder perfönlich 


‚oder durch einen hinzeihend Beveilmaͤchtig⸗ 


— — — 


ten feine Forderungen 


* — 
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und etwaigen Vor⸗ 
rechte bey — Landgerichte mit den 
Beweigmitteln anzubringen, die Leßtern wenn 


ſie in Urkunden bejtehen, ſogleich in —— 


einzureichen, ſich auf die Anfprähe ber 
gen Gläubiger vernehmen zu laſſen, und bep: 
derfeits fchlüßlich zu verhandeln. 
Melleri ftadt den 14. Sulp 1815. 
* Eandgericht, 
. de % 
Element. 


D2. Schulbenliguidation. 





-fol 


mlauer eine recht liche Forderung zu machenhat, 
bat f ag ft : röh 


vollmächtigte anzuzeigen und zu liquidiren. 
"Der Husbleibende hat es 


tbeil i 
"Drinrken A —* re 
Aus befonderem 2 —* Hofgerichts. 
elleri. 


Pidel, Actuar. 


6 4. Berfelgerung. 


Das dem Georg Spiegel alt, zu Dürrfelb 
angebbrige Haus mit eingehbrigen 
1 Morgen 44 Getthen Wieſen, und 
41/2 Morgen Gemeindfeld, 
wird Donnerftag den 17. Auguſt I. 3. fräß 
um I Uhr auf dem Gemeindehaufe allda im 
Wege der Hälfe bffentlih verſtrichen, und 
beim Meeiftbietenden verordnungsmäßig hinge⸗ 
ſchlagen werden, 
Gerolzbofen am 14. Julius 1815. 





6) 1. Verfleigerung. 
Samſtag den 5. Auguſt Nachmittags um 
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Zube werden im We 
Aung gegen Barthel 

heim auf dem Gemeindehaufe alba nachſte— 
bende Realitaͤten nach der beſtehenden Eyes 
eutions- Ordnung oͤffentlich verftrichen, naͤm⸗ 
ih ein Wohnhaus Nro.41. mit Nebengebäus 
den, Garten und Gemeinderecht, dann einem 
dazu gehörigen Beutlein Feld, der Shlderhof 
von 29 3/4 Morgen 6 1f2 Ruthe in 3 Fluren. 

Sulzheim den. 43. July 1846. 


e der Huͤlfsvollſtre⸗ 


Königl. Landgericht. 
Dorn. 
j Ley, Actuar. 
— 
6) 3. Edichal-Vorladung. 


in Concursſache gegen Catharina Me— 
derin zu Adelsberg konnte der ſchon zweymal 


anberaumte Edictötag eingetretener Hinder⸗ 
niſſe wegen nicht abgehalten werden. 

Es wird: hiermegen neuerlih und zwar 
wegen Geringfügigfeit der Maſſe eg 
Edictdtag auf Freptag, den 48. Auguſt I. J. 
früh um 8 Uhr anberaumt,. am. welchem alle, 
die aus irgend einem Grunde an die Gemeins 
ſchuldnerin eine Borderung machen gu Summen: 
gedenten, folde mit dem. Vorzugsrechte und 
den etwaigen j 
ben, von der Gemeinfhuldnerin und den Glaͤu⸗ 
bigern biergegen zu ercipiren,. und. ſodann 
ſchlaͤßlich au verhandeln iſt. 

Die bieben Ausbleibenden haben: den Aus⸗ 
ſchluß von den Berbandlungen, resp.. von dem 
Eoneurfe zu gewärsigen. 

— den 23. July 1815. 

Konigl. ericht Gemünden. 
ent. 
i. je o. 
Stalf, A: s. 





8,3. Edictal:-Vorladung und Der: 
fteigerung. 

Georg Schnackig von Harrbach, gegen: 
welchen ein beträchtlicher Paſſivſtand vorlieget, 
wi fein faͤmmtliches Vermbgen feinen Glaͤubi⸗ 
gern abtreten. In Folge deſſen wird wegenör 
zingfägigkeit. der Maffe einziger Edictstag auf: 
Sreptag den 11. Auguft 1.3. früh umd Uhr an: 
beraumt , an welchem alle, die aus irgend 





ernet zu Oberfpieds 


weißmitteln, anzubeingen has 
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einem Grunde an des Gemeinfhuldners Ver⸗ 
mögen eimen Anſpruch zu machen gedenken, 
entweder ſelbſt oder durch gehörig Bevoll⸗ 
mächtigte ihre Berderungen mit den Vorzugs⸗ 
rechten und den etwaigen Beweißmitteln an- 
zubringen, zu egcipiren, und ſchluͤßlich zu han⸗ 
dein haben, alles unter dem Nechtsnachtheile: 
ded Ansfhluffes mit der treffenden Handlung, 
refpective von dem Gonturfe. 

Zuglexh wird befannt gemacht, daß das 
Grundvermögen des Georg Schnackig Sonn: 
tag den 6. Auguft Nachmittags um 2 Uhr zu 
Harrbad dem b —— Striche ausgeſetzet, 
und unter den an der Tagfart bekannt zu ma⸗ 
chenden Bedingniſſen dem Meiſtbietenden zu: 
geſchlagen werde. 

Sachſenheim den 12. Julius 1815, 
Königl. Sanbgerict Gemünden. 





rnit. 
2.1.8.8. 8. 
Stalf, A.» 
3,2.  Ebäüctal-Borladung. 
Gegen Michel Tefbergers Wittwe zu 


Homburg ift die Ausſchazung erkannt... We— 
gen Unbedeutenheit der Mafe wird baber 
einziger Edictötag Auf Freytag den 4. Auguſt 
I... $. anberaumt, wozu alle jene, welde eine 
Forderung’ an der benanıten Gemeinſchuld⸗ 
nerin zu maden haben, unter Strafe bes 
Ausfchluffes- von der Gariimaffa ' vorgeladen. 
werben, um ihre Forderungen nebft Borzugss 
recht. und Beweißmitteln anzubringen, zu ex⸗ 
cipiren und ſchluͤßlich zu handeln. 
“ Markthegdenfeld den 19. Junv 1815.. 
Königl, Landgericht Homburg. 
v. Dertlein. 
Köttenbaum. 


} 





3,41. Gläubiger-Dorladung.. 

Um: das rechtliche Verfahren gegen Ge— 
org Hirſchmann von Haufen beftimmen zu Fon= 
nen, ift die genaue Kenntniß feiner Paffiven, 


nÖthig.. 

’& werben daher alle diejenigen, welche: 
aus irgend. einem Rechtsgrunde an den ge= 
dachten Georg Hirfhmann. von Hauſen eine 
Berdggung machen v fonnen glauben, auf 
MitWoh den 16. Yuguft 1.5. früh um-9 
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x. Bieher vorbeſchieden um entweder in Per⸗ 
en m durch hinlaͤnglich Bevollmaͤchtigte 
zu erſcheinen, ihre Forderungen zu liquidiren, 
oder zu gewaͤrtigen, daß die Nichterſchei— 
nenden, bey- diefem Geſchaͤfte nicht, mehr be= 
ruͤckſichtiget werben. 

Kiffingen ‚den 15. July 1845. 

G. 5. Eonran, 

1:8. Theed. 

———— — — —— 
8,2. Edietal⸗Vorladung. 

Die auf Freytag den 16. Juny db. J. 
zur Eonfignation der Schulden des verlcbien 
Idrg Kaufmann von Ufchfelo feſtgeſehte Tag- 
fart fonnte eingetretener‘ Hinderniſſe wegen 
nicht abgehalten werden, daher hat man an: 
Derweite Tagfart auf Mittwoch den 2. Yirguft 
d. 5 früäbum 8 Uhr anberaumt, bep welcher 
faͤmmiliche Gläubiger entweder in Perfon voet 


durch gebbrig Bevollmächtigte zu erſcheinen, 


und ihre Forderungen anzuzeigen, wibrigen- 
falld zu gewärtigen baben, daß auf bie Su 
bleibenden bey Auseinanderfegung gegenwär- 
tige Verlaſſenſchaft Beine Rädfipt auf ſie 
gemadt werde.» 0 ©; i.2: 
Karlftadt am 17- Sulp 1818. 


— rg FR 


rel) 








3:  Verfteigerung. 
Montag den 24, July d. J. di ‚um, 
Uhr werden bey unterfertigter Stelle bey: 


läufig 





— 1896 
8 ße d. Hanke Wwobed ieber, Ber eine 


Borderung zw begründen glaubt, "unter beim 

r —— De De Mn und Ber- 
a "Ber i 

en ge aſſenſchaft nicht 


igt gu werden, entweder in Perfon, 

oder dur einen Bevollmächtigten zu erſchei⸗ 

nen, und feinen Untrag zu Profocoll gu ger 
ben, andurch vorgeladen wird. 

' Decretum Ebern am 7. Zulp 1815. 
Königl. baier. Landgericht, 
Symidt. 
Jacob, A.s. 


— — 





1. .; J 
Nichramtliche Artikel— 
Feilbiletungen. 
4) (8) -Um25. und 26. diefes jedesmal Nach⸗ 
‚mittags von 2 bis 5 Uhr werden bie zur Ver⸗ 
laſſenſchaft des Pfarrers Schwab zu Schonun⸗ 
% gebbrigen Effecten. insbefondere einiges 
Silber mt Kupferſtiche theils in Rah: 
men, theils ohne ſolche, eine eingerichtete Dreh⸗ 
-Banf,; eine Hobelbant mit mehrerem zu beyden 
i Werkzeuge, eine banf und 
eine Werkbank, dann einiges Werkzeug für 
—— nebft * m alten Meſſing 
‚and Eifen in dem Gebäude des kbnigl. Ju— 
Nus Hoſpitals gegen baare Zahlung dffenılich 
verfteigert, weldes den Liebhabern andurch 
bekannt gemacht wird. | 
Wuͤrzburg am 17. July 1815. 
Aus befonderem Auftrage. 


u2 


ee ma. 8” einer, Gecretär.. 

wi er. Haber, ſaͤmmtlich Würzbit: __ 2) (2) Montags den 24. 1. M. Nad: 
ger Maaß oͤffentlich verſtrichen, welches. an: mittage um 2 Uhr wird das sur Berlaffen: 
durch Kamm gemacht wird: +: ı. u. #:. (dat: u Mpaielene Schmitt, Wittwe, da- 
Karlftadt:ven 44. July 1815. bier ‘gehörige Wohnhaus in der Gemmels: 
RKöͤnigl. Rentamt. gaffe, Diftr. 1. Nro. 76. und 77. zum Ichten- 
Bauer. male dem dffenslichen Striche aus gefetzt, und 

an den Meijtbietenden abgegeben. Den Strich: 








8,3. Gläubiger Borlanung, 

An der Werlaffenfhaft bes Johann Saal 
von Lohr, ift zur Liquidation ber Kan 
Tagfart auf Montag den 7. Auguſt Früh um 


Tiebpabern wird diefes anduͤrch mit dem wei⸗ 
gern Bemerken befannt gemacht, daß auf * 
fraglichen Hauſe wenigſtens 1200 fl. rhn. als 
4 su 5 pCt. verginslihes Capital flepen 
eiben konnen. 


’ 
- 
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An. eben biefem Nachmittags wm find, haben: fi Binnen 
„2 Uhr wird daſelbſt ein Vorrath von verſchie⸗ Rn Dem an Den de 


denem ranben — —— a 
als: eichene und buchene Felgen, Speichen, 
4 Baumſtangen, rien ih 
sere Bohlen von Ahorn, Nuß: Birn:, uud 
Kirfhbaum, Kalterfpindelm; Achſen, Wurzeln 
von Nußbaum, Schindeln zc. in groͤßern .oi 
Heinen »Ubtheilungen, je nachdem ſich Liebha⸗ 
ber hiezu Horfinden, endlidy einige noch vom 
letzten roh ftriche wegen Kuͤrhe der Zeit 
übrig gebliebenen 
serfirihen, und an den Meiftbietenden ab» 
gegeben. j 
Bom Teftamentariate. 


3) (2) Naͤchſtkuͤnftigen Montag als den 
Rh. July fruͤh von, 9 bis, 12 Uhr, an 
tags don 2 bis 6 Uhr, werden gegen baare 
Zahlung die von Peter Schnartz, Bädermeis 
fter dahier hinterlaffenen Mobilien, an etwas 
Silber, Kupfer, Mefjing, Zinn, Betten, ver. 
fchiedenes ſchoͤres Weißzeug, nebſt Schreiner= 
waaren und ſonſtigen Molsgerätbfchaften, demi 
dffenslichen Striche ausgefeht. Liebhaber hierzu 
werden. in. der Behauſung im 4. Diftr, Neo. 
454. dem Sohanniter Bäder gegenüber, böf: 
lichſt eingeladen. 

Bon, Teftamentariatsıwegen. 





Bermiethbungen. h 
. BD 8 Bey Handelsmann, *57* iſt 
‚der zweyte Stock mit oder ohne Mobeln zu 
verlehnen, und kann fogleich bezogen werden. 


2, (6 Gm 2. Biſtr. Nro. 143. iſt ein 
Quartier für einen ledigen Herren ſtuͤndlich 


zu vermiethen. 





| Bermifhte Ungeigent 





Belanntmadung A 

2 (MD Ude dirienigen Herrſchaften, w 
% ihre Dienfimägde in das, Kranfen: Dienf- 
oten⸗ Snftisus einfchrriben zu laffen gefonnen 


teinerwaaren bffentlidh - 


Berlauf diefer Zeit kein Dienftbot 
feribist Fe — 


2) (2) Einem hoben Adel und vereh⸗ 
‚rungswördigen Publifum dienet zur Nachricht, 
daß Unterzeichneter fürs Känftige das Pfund 
weißes Wachs, ſowohl Zafel- als Kirchenker- 
en, vicht anderd‘ ala für ı fl. 30 fr., und 

8 gelbe für 4 fl. 20 kr. abgeben kan. 
uni rang Anton Schwarz, " 
Wachs zieher, hinter der Diaricntapelle. 


3) (2) lnterzeichneter macht einem vers 
ehrungswürdigen Publifum befannt, daß ge: 
genwärtig‘ das Pfund weißes Wachs nur 
1fl. 30 fr. nnd das gelbe zu 1 fl: 20 fr. abe 
gegeben werben fann. 

Franz Ludwig Schmidt, 
Wachs zie her⸗Meiſter. 


4) 4) Ein goldenes Wer; mit 
Ugatftein, in welchen cin Ki geſto⸗ 
chen iſt debſt einem goldenen und einem mef⸗ 
enen Uhrſchluffel if geſtern verloren wot⸗ 
den. Der Finder wird en, ſol⸗ 
ches im Intelligenzcomtoir abzugeben. 


5) (2) Endesunterjeichneter macht bier 
mit einem haben bel und verehrungswuͤrdi⸗ 
- gen Publifum die —— daß das Pfund 
chenkerzen, A A. zo ir. rg 11. 

en ’ Ba 9 . 
‚20 tr. Fofter. 2. te wird Ai fepn 
uses und reines & zu Hefern. 
—— 0 Zoh. Joſeph Lambert, 
Wachs nie her dahier. 


2 


Pfund gelbes: Wachs für A fl. 20 kr., und 
dad Weide für 4 we is : 4 
n r 
Wadehleiher. 


1) Den 24. biefes fährt eine € 
"ad Auffngen, * noch jr ron hg 
fonen mitreifen fonnen. - Nähere Nachricht 
giebt: man im Intelligenzeomt dir · 


— — 


Königlich Baieriſches 


Intelli— 
en ne 
Großberzogtbum 





genzdblatt 


das 


Wuͤrzburg. 





Mit Seiner Maleſtät des Königs allergnädigſtem Privilegium. 





Dienftag. 


Nro. 


„8, 25. July 1815, 


| 


Amtliche Artikel. 


— —— — 


Bekanntmachung. 


Die Freybelaſſung der Nachlaß · Scheine vom Stem⸗ 


rel betr.) 

* Im Namen 
Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs von 
on Baiern ıc. 


Da Seine kbnigl. Majeftät allergnäsigft 
du beftimmen geruht haben, daß die Beichei: 
nigungen. welche die Unterthanen für. bemwil- 
Hgte Rachläffe an die Rentämter auszufellen 
baben,. «Nahlaßgenußfcheine, vom tempel 
befrept fepn follen, fo wie nad dem Inhalte 
des Stempelmandats., Abſchnut VI. litt. e, 
alle dergleigen Gefuche ſtempelfrey find, fo 
wird biefe allerh. Beſtimmung fämmtl. kodnigl. 
Rentämterh und fonftigen betreffenden Stellen 
zur Wiffenfhaft und nebmung in vorfoms» 
menden Faͤllen hiermit befannt gemadır. 


Würzburg den 20. Yuly 1815. 
Königl. Hofcommiſſion. 
Gebr. v. Lerhenfelb. 
Philippi, 


Betanntmadung. 
(Die Qundstare und Verrechnung derfelben betr.) 


Im Namen. 


| Seiner Majeftät des Königs von 


Baiern ꝛc. 
ufolge allerhbchſter Entſchließung vom 
9. — Monats ſoll nad den ara 
en der würzburgifchen Verordnung dom 18, 
ovember 18141. noch ferner eine Taxe von 
ben Luxus Hunden erhoben werben. Diefe 
wird jedoch nur auf einen Gulden 30 fr, von 
sr der Tage unterworfenen Hunde herab: 
geſetzt. 
Ferner ward der Vorſchlag der kbnigl. 
Rechnungs Kammer allergnädigft genehmigen 
daß zur genauen Reviſion der dießfalls erho⸗ 
benen Gelder eine —— duplo an 
beſagte Stelle von allen sur Erhebung geeig: 
neten Polizeybehbrden kn idet werde, 
In diefer Rechnung follen aber 
itend alle zu dem Gerichts: oder eye 
gi. Daik gebbrigen DOrıfhaften in alpha- 
tifcher Ordnung aufgeführrt. und bie Gel⸗ 
ber die in jedem Orte angefallen find,‘ unter 
Beplegung eines fpesififhen Schuldpeigen- 
Atteftes bey dem Namen des Drted ſumma⸗ 
riſch in Einnahme geftellet, bep jenen Drten 
aber, in welden Feine Tape angefallen, gleiche 
falld ein Zeugniß des Schuldpeißen bepgelegt 
werden. gg. 
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2tens. Die erhobenen Gelder follen jedes« 
mal fogleih an die Sanitäts «Kaffe: Verwal: 
tung eingefender, und bie Duitfung über bie 
Abli ferung det Rechnung beygegeben werden. 

5tens, Da der Einhebungs : Termin ber 
Hun dstaxe auf den Aten April jährlich be: 
ſiimmt it, fo ſoll die Rechnung laͤngſt ns bis 
den ıten Map an die kbnigl. Rechnungskam— 
mer eingefchidt werden. 

De enslich thnigl. Hofcommiffion befon: 
ders verordnet hat, zu wachen, daß die zur 
' des? bendthigten Hunde nicht auf eine offen: 

are, die Tape umgebende Weife ausgedehnet 
werden, und daß außer dem zur Yusäbung 
der Jagd bereihrigten Dienſtperſonale oder 
Eigenthämer einer Sag’, nur wirkliche Jagd⸗ 
Achter von der Tare befrept bleiben, fo ha- 
ben iene, bie als Haupt: oder Mitiagdpäch⸗ 
ter eine Befreyung von der Hundestare vers 
langen, fi durch den glaubhaft ausgefertige 
ten Pachtbrief varüber auszuweiſen, außerdem 
are durch alierhochſte Entſchließung beſtimm⸗ 
te Dun»stare bezahlı werden muß. 
War burg den 34. July 1815. 
 Königl. Bandesdirection. 

FIrhr. v. Werned. 
Klinger. 





Behr. 
(3) 3. Berfteigerung. 
m Namen 
Seiner Majeftät des Königs von 
Baiern 20. 


Zur Verfteigerung des zur T* :rlaffenfchaft 
des KRanzlitten Nedermann gebdrigen Silbers 
wird hiemit Tagfahrt auf Dinstag den 25ſten 
IHM. Nachmittags 3 Uhr auf dem Konigli⸗ 
hen Hofgerichte anberaumer: wornad ſich die 
Kaufsliebhaber zu achten haben. 

Decretum Würzburg am 17ten Julius 


Königl. Hofgericht. 
H. v. Heſſ. Häfen. 


Belanntmadung. 
QUlfe Amtsbehbrden welche zur unterfertig- 
sen Commiſſion Depoſiten einzufenven haben, 
werden andurch angemiefen, ben der Nüdfor: 


derung über jedes Depofitum einen befondern . 


= Sn 2 
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Bericht zu erflatten, weil bie bon der konigl. 
Depofiten : Haupkrajfe zu, ſtellen de Rechnung 
ie durch nur eine Npilicge Belege. erlangen 
ann. - u 
Waͤr zburg den 22. Sulo 1815. . 
Königl: zur Beitung ded Depofiten: Weſens 
allergnädigft angeordnete Commilfion. 
v. Schallbammer. 
Seiling, fbn. Hofgrrihtsroth. 
Hertlein. 
8) Glaͤuiger-Vorladung. 
Die verwittibte Handels buͤrgerin Appollo⸗ 
nia Zuͤrn dahier hat aus Beweggruͤnden ſich 
‚ihre unter der Firma — Carl 
Zoien) feel. Wittib — bisher beflandene 
pecerephandlung zur Zeit nicht fortjufehen. 
Diefelbe bat demnach das kbnigl. Gradtger 
richt, diejenigen gerihtlih aufzufor ern, wel 
he allenfalls einen Anſpruch am ‚ihr zu ma⸗ 
hen gebäcdhten, weldem Untrage andurd der⸗ 
geftalten willfahret wird, daß alle jene, wel: 
dye an obgedachte Firma irgend eine Forbes 
zung aus was immer für einem Grunde zu 
haben vermeinen, hiermit aufgefordert: werr 
den, ihre rechtlichen Anſpruͤche bey unterzeich 
neter Stelle entweder in Perfon, oder dur 
dinlanglich Bevollmaͤchtigte binnen 5 Mona⸗ 
ten, unter dem Mechtönachtheile anzubrin⸗ 
en, und auszuführen, als de anfonit nach 
Fruchtlofem Verlaufe biefer Frift nicht mehr 
mit ihren allenfallſigen Forderungen gehbret 
werden follen. IN 
Würzburg den 19. July 1815. 
König. Stadtgericht. 
ilhelm. 
Mobrenhofen. 


B)2. Berfteigerung. 
Das dem Schmiedemeifter David Hahn 
dabier zugehörige auf der Neubaugaffe im 4. 
Diftr. Nro. 97 gelegene Haus, worauf das 
Keuerrecht haftet, wird Donnerflag den 24, 
Auguft früh um 11 Uhr in vim executiomis 
dem bffentlihen Striche ausgefeßt, und nad 
der Erecutionsordnung dem Meiftbietenden 
zugefchlagen werben, wovon die Kaufslufti- 

gen in Kenytniß gefeßt werden. 

Decretum Würzburg dem 1%. Yulp 1815. 

Königl. Stadtgericht, 

Wilhelm. 
Mohrenbofen. 
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3 1. DBerfleigernng. 
Das der Elifabeiba Doliingim babier in 
der Fiſchersgaſſe, zwifhen Adam Giel und 
Michael Rügemer gelegene Wohnhaus, 6. Dijtr. 
Mro. 45, worauf 6 Penn. Grundzins mit 
der Haudlohnsprlicht haften, wird in vim exe- 
entionis Dienftag den 29, Auguſt früh um 
41 Uhr dem Öffentlichen Stride auf dem kb⸗ 
nigl. Stadtgerihte ausgeſetzet, und nad der 
Erecutions: Ordnung dem Meiftbietenden e 
efchlagen werden; welches ſaͤmmtlichen Kaufs⸗ 
fafigen hiermit zur Kenntniß a wird, 

Würzburg dem 17. Julius 1815. 
Königl. Stadtgericht. 
ilhelm. 

Mohrenhofen. 


Gi. VBerffeigerung. 
Montags am 31. d. M. Rachmittags um 
2 Uhr werben die zum Nachlaffe des Schnei: 
dermeifters Joſeph Herold gehörige Mobilien 
an Weißzeug, Betten, Zinn und Kleibungss 
ftöden u, dgl. in deffen bhinterlaffene Wohs 
nung, 1. Die. Nro. 409. mittels bffentlichen 
Strihes an den Meiftbietenden gegen baare 
Bablung abgegeben, weldes den. Liebhabern 
a zur Öffentlihen Kenntniß bienet. 
2 uͤrzburg am 21. Julius 1845. 


Königl. Stadtgericht, 
553 d A 
Mohrenhofen. 








@) 1. Befanntmadung. 

Durch die hoͤchſte Berordnung der Fbnigl. 
— vom 40. Julius 1815 wurde 
betannt gemacht, daß Zufolge allerhoͤchſter 
Entfhließung Seiner Maieftät des Kbnigs vom 
mA. vorigen Monats die DOrgamifirung ber 
mobilen Legion, Nationalgarde liter Klaffe 
. wach den gefeglichen Borfchriften im Allge— 
meinen vorgenommen, und: zugleich hiebey 
ganz in derſelben Yet, wie bey der Conſerip⸗ 
tion der Militärpflichtigen zur activen Us- 
mee nad 
tionsgeſe hzes verfahren werden foll. 

Sn Folge diefer hoͤchſten Verordnung 
nimmt die Kertigung der Conſcriptionsliſte 
der Legionspflichtigen aus hiefiger Stadt noch 
im Laufe der gegenwärtigen Woche ihren Un: 


fang. 
in werden bepgerufen: 





den Beflimmungen des Gonfcrip-- 
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a) Alle militairpflihtigen und dienftfähigen 
Sünglinge vom zurbedgelegten 2uten bis 
sum zurödgelegten 25ten Sabre, welche 
nicht bereit bey der activen Armee oder 
den Reſerve; Bataillonen ——— find, 

b) Ulle ausgedienten Soldaten, welche noch 
dienftfähig nicht fiber 40 Jahre alt und 
noch nit anfäffig find. 

> Ale rigen unverhenratheten Männer 
swifhen 24 und 40 Jahren, welche noch 
nicht Staatöbürger, nicht anfäffig oder 
für den: Staats: und Hofdienft wirklich 
angeftedt find, oder ſich nicht im geiftlie 
den Stande befinden. 

d) Endlich fommen auch zu der mobilen Le⸗ 
gion diejenigen fregmilligen, welche, Ohne 
in eine der vorgenannten Cathegorie zu 
geboren, aus eigener Wahl ſich derfelbi- 
gen einreihen: laffen wollen, und ſich deß— 
balb bey. der unterfertigten Stelle mel 
den werden. 


Es werden daher alle, jene Individuen, 
melde zu den Klaffen a, b und c, gebdren, 
aufgefordert, daß fie, fobald fie ſpezielle Vor— 
ladungen erhalten haben werden, ſich jedes“ 
maf perfönlid, oder im Falle einer gegruͤn⸗ 
deten Derhinderung ihre Aeltern oder Bor: 
münder, oder audy andere hinlaͤnglich Bevoll⸗ 
möchtigte flatt ihrer bep der unterfertigten 
Eonferiptiond- Behdrde erfiheimen, und ihre 
allenfallfigen Einwendungen oder Anfprär 
he auf Befrepung u. f. m. um fo gewiſſer 
angeben folfen, als fie fonft ben einer etwa 
einiretenden Bernachläfigung der Borladung 


zu gewästigen haben, daß fie von Umtswegen 


in die Lifte eingetragen, ihre Einwendungen 
nicht berädfichtigt, und die in dem Urtitel 26. 
bes Conferiptions Gefeßes grgen dergleichen 
ungehorfam Ausbleibende angeordneten Nagy: 
theile gegen fie geltend gemacht werden follen. 


Fuͤr die Freywilligen find befondere Negifter 


erdffnet, und konnen Diefelbigen fi täglich 
des Morgens von 8 bis 12 Uhr und Mittags 
von 2 bis 6 Uhr dahier einfinden, um ſich 
einfchreiben zu laffen. 


Würzburg am 24. Sulp 1815. 
Königl, Polizepdiretion, 


Geffert. 
u 52 
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Würzburger Brodtaxe und Gewicht 
vom 24. Sulg 1815. 


1. ſLEth. Ot. 
Sin Laib Roggenbrodes für 
A435 Kr.muß wiegen=- = = | 7 1| — 
Ein Laib- Roggenbrodes für 
74 Kr. muß wiegen = = = [5 | 22 
Ein Laib Roggenbrodes für 
5 Kr. muß wiegen = = = | 1} 16] 53 
Eine Wage weißen Brodes für 
15 Ar. s 3 28 = 2 || 21 — 
Ein Kümmelbrod für 74 Kr. [1 | 27] — 
Ein = bittp = für 6 Ar, J1| 15] 4 
Ein = bitte = (ir 3 Kr. —| 23] 23 
Ein = bitto = für 2 Ar. | —| 15] 5 
EinPaar Semmeln fr2 Kr. | —| 15] 3 
Eine Semmel für = 1 #r. —| 71 35 
Ein Didwed für 2 Se. 11-1453 
Ein = ditto für 1 Kr. I— 713 


Königl. Poligeydirertion dahier. 
Geffert. 


Getreid:Bertauf 
auf dem Markte zu Würzburg am 22. Sulp 1845. 


Im bödhften Preis; 
Weiten, 24 Malter, das Malter 12 fl, — Er. 
Korn ’ 29 — — —⸗ — — 7 fl. 43 fr. 
Haber, 4- mm. POWEM 415 fl.15 fr, 
Im mittleren Preis: 
Meisten, 244 Malter, das Walter 11 fl. 24 fr. 
Sen, 206 — — 7 fi. 17 kr. 
Hater, 16ß — — — — 12 fi. 36 fr. 
Im tiefſten Preis: 
Weitzen, 7 Malter, das Walter :0 fl, 30 Be 
Kom, — — — — 6f. Hi 
Haber, 1 — — — 12 l. — kr. 
‚Summe aller verkauften Fruͤchte 575 Malter. 
als: 275 Malter Weitzen, 237 Malter Korn, 
25 Malter Haber. 
Königliche Polizeydirection. 








Geffert. 
(5) 5 DBerfteigerung, 
In ———— erhaltenen Auftrages 
werden Donnerſtag den 27. dieſes Nachmit⸗ 


tags um 2 Uhr verſchiedene Mobilien, als: 
etwas Zinn, Porzellain, Veißzeug, Schreis 
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nerwaaren, einige Uhren, einige Juriftifche Ba⸗ 
Her, und eine alte Epaife, mittelſt oͤſſentli⸗ 
hen Aufftriches an den Meiftbietenden gegen 
baare Zahlung abgegeten, weldes hiermit 
bffentlich beiannt gemacht wird. 

„ Wörzturg den 17. Zuli 1816. * 
Königl. baier. juliusſpitaliſches Juſtizamt. 
J. E. Scheiner 

Hbrnes, A.s. 


(5)5. Bekanntmachung. 
Ber erbietig iſt, die Lieferung von 
670 Karren Buchen⸗, 
55 Karren Birken-, 
475 Karren Eicyenpolz, und 
4150 Butten Koblen, 
entweder im Ganzen oder Theilweiß zu über- 
nehmen, den ladet unserzeichnete Sielle auf 
den 31. d. M. Aulius früh um 10 Uhr im 
ihr Arbeitszimmer im biefigen Reſidenzgebaͤude 
ur dffentlichen Verfteigerung mit der Bemer- 
ung ein, daß auf fein Nachgedot dire Rüde 
fit genommen werden. 
Würzburg den 15. Julius 1815. 
Koͤnigl. Hoföconomie⸗Rentamt. 


22. Berſteigerung. 

Zum Berfauf des Obſtes und der Wein⸗ 
teauben in dem Schottenflojter- Garten dadier 
wird oe .. auf den 26. d. M. früb 
um 9 Uhr bey dem Ötaotrentamte anberanmt, 
wozu bie Liebhaber eingeladen werden, 

Würzburg am 21. July 1815. 

Königl. Stadtrentamt. 
Gros, 


(3) 3. Edictal:Borladung. 

Bufolge eines gegen die Verlaffenfchaft 
ber Katharina Kuth von Oberleinach erlaffe 
nen Goncurd:Ertenntniffes wird wegen Ge- 
singfügigfeit de3 Vermögenflandes nur ein 
Evictstag auf Mittwoch den SU. Auguſt d. J. 
fruͤh um 9 Uhr anberaumt, wobey ſaͤmmtliche 
Gläubiger unter den im der Concurs Orbd⸗ 
nung angedrohten Rechtsnachtheilen ihre For— 
derungen zu liquidiren, dann ſchluͤßlich zu hans _ 
dein haben. 

Wörzburg ben 15. July 1815. 

Königl, Landgericht j. d. M. 
Eglaud. 
F Seitz. 














goöl. 
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3)1. Verfteigerung und Glähbiger: 
* vorladung. ®, 

Das zur Theilyngsmaffe der Peter Baus 
ers Wirtib zu NRoroheim am Main gehörige 
Wohnhaus mit geräumger Hoſrieth, Stal⸗ 
long. Keller ınd 3 Morgen NBeinberg, dann 
4/2 Morgen Kleefelo wird Montag ven 14. 
f. MW. Auguſt früh um 10 Uhr auf bem Ges 
meindehaufe allda zum deittenmale verftrichen, 
und wenn aunehmbafe Gebote fallen, hinge— 


ſchlagen. fe . 

In bemfelden Tage früh um 8 Uhr ha⸗ 
ben alle jene, welche Anfprüde an bie gedachte 
Theilungsmaſſe machen, ihre Borderungen bep 
dem ſich im; dem Theilungshauſe einfinuenzen 


Gerichte zu liquidiren, ld nihr ans. 


ebrachten Anſproͤche hey der. Vermdgensauss 
— ——— unberüdfichtiget bleiben. 
Boltah am 15. July io1d, 
Königl, Landgericht: 
-Benfert, 
0 





5 rn 
Gläubiger:-Borfabung 
Um ermeljen zu Edinnen, ob im Wege der 
Huͤlfe oder im Wege ver zuerbapung gegen 
die Georg Gehringitchen Eheleute zu Gernach 
fürzufabren- fen. iſt eine Unterſuchung deren 
Paffiven nothwendig. Es werden demnach 
Ae jene, weiche aus was immer für einem 
ehrlichen, Grunde Unfprähe an gedachte 
Eheleute zu machen haben, hiermit aufgefor— 
bert, folche Freytag den 14: Auguik I. J. fruh 
um BUhr dahier anzubringen und zu liqui— 
diren widrigens die Nichterfcheinenden, wenn 
FH die Sache zu einem Debitwelen qualifici 
x follte, „den. hiergus entftehenden Rechts: 
wachebeil ſich ſelbſt beyzumeſſen haben, 
Decretam Voltkach den 7. July 1815. 
Konigl. Landgericht. 
Bentert. 
i. j. õ. 


— Streng. 
—— —— e ⸗ ——— — ere— —ñ — 
15) 4. Ebdictal:Borladung und Ber 


fteigerung. 

Gegen Eliſabetha Reuſchin Wittive zu 
Gemünden wurde rechtäfräftig der Concurs 
erfannt. Es wird daher und zwar wegen Ins 
bedeutenheit der Maffe einziger Edictstag auf 
Mitt woch den 16, Yuguft I. J. früh um 8 


m 
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Uhr feſtgeſetzet, an welchem iebe Borberung, 
gegen gedachte onen mit dem Borzugs- 
zehte und. den einfhlägigen Beweißmitteln 
anzubringen, zu excipiren, und fhlüßlih zu 
banveln ift, bey Strafe des Veriuſtes der zu 
pflegenden Dandlung, resp, des Yusfchluffes 
von Fr — 
uch zum der Gant⸗ 
maſſe gehörigen Immobilien — Sonn⸗ 
tag den 30. d. M. Nachmittags um 2 Uhr 
au Gemänden anberaumt, welches andurch zur 
bffentlihen Kenntniß gebracht wird. . 
Sachſeuheim den 14. Zulius 1816. 
Königl. Landgericht Gemünden, 
. 1. 1. 0. * 
Ernſt. 
ei , Stalf, A. 6. 





& 1. Gläubiger-Dorladung: 
Lorenz Starf von Geldersheim hat bey 
unterfertigter Stelle: dem Amrag ‚geftellt, feine 
Pläubige dorzurufen. une mit ihnen zu liqui⸗ 
diren)’umbd fie über die ihnen mitzutheilenden 


ahlungsvorſ u verne Gm —— 
3 Es — T * zur Liquida⸗ 
tion der Loyenz td n Paffiven auf Don⸗ 
nerflag dert 17." Uuguft I: 5. früh um 8 Uhe 

bier auberanmit, an er alle diejenigen, 

elche an befagten Toren; Stark eine Forde— 
sung machen zu Finnen glauben. füldye ent= 
weder in Perfon oder’ durch gehörig Bevoll⸗ 


mädhtigte — ‘und zu liquidiren has 
ben, als fie im Ausbleibungsfalle nicht ſollen 


berügfichtiget werden. 
Werneck ben 28. July 1315. 


König. Landgericht. 
i, j. ©. 
v. zigit. 





(2) 4. Berfeigerung. 
Naͤchſten Donnerſtag den 27. d. M. früh 
um 9 Uhr werden bep dem kbniglichen Rent⸗ 
amte dahier, bepläufig 
230 Malter Weitzen, 
4400 Malter Korn, und 


70 Malter Haber, , 
in ſchicklichen Parthien — verſtrichen, 
und den Meiſtbietenden unter Vorbehalt der 


allerhoch ſten Genehmigung der gelegt werden⸗ 
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den Meiffgeböts überlaffen, weiches hierburch 

zur allgemeinen Kenntmiß bringe 

Werneck den 20. Yulius 1845 
Das Fönigl. Mentamt. 


Geister. 


(3) 4. „Gläubiger-Vorladung. 

Ums:bie Berlafferifchaft des Jobdann Hil⸗ 

ert zu Himmelſtadt aus einander ſetzen zu 

nnen, rege Landgerichte Kennt= 
nif der ulden ded: gebachten Johann Hil⸗ 
pert nothwendig. 

Alle diejenigen, —* an die Johann 
Hilpertiſche Veriaſſenſchaft eine gegründete: 
— machen zu koͤnnen glauben, haben. 
olhe am 
ug Uhr unter dem Rechtsnachtheile su Pro⸗ 
tofoU anzuzeigen, und zu liquidiren, daß fie 
anfonft bev Auseinanderfegung der Verlaſſen⸗ 
fchaft unberödfichtiget bleiben. 17 1 
- , Karlftedt am 14. July 1815. 


Sörie)> Sand En 
Mohr, mie, 
3 Ist Hit 84 1’ X i 4 


3 EbdistalsBorladbung 
Die auf. Sreptag den 16. Zuny d. 5. 

ur: Gonfignation der. Schulden- bed. verlebten 
drg Kaufmann. vociſchfeld feſtgeſebte Tag: 

fart konnte. eingetretener Hinderniſſe wegen 
nicht abgehalten werden, daher bat. man. an: 


derweife ; art. anf Mittwoch den; 3. Auguſt 
d. feäbum 8 Uhr anberaumt, welcher 
fämmtliche. Gläubiger entweber in Perfon oder 


durch gebdrig Bevollmaͤchtigte zu erfcheinen, 

und ihre Borderungen- anzuzeigen, widrigen⸗ 

falls zu gewaͤrtigen haben, daß auf die Aus: 

bleibenden bey Auseinanderfegung gegenwär- 

tiger Verlaffenfhaft feine Ruͤckſicht auf fie 
gemacht werde. = 

Karlſtadt am 27° July 11 

- Königl. Landgericht, 
- Mopr, Landgerichtsactuar. 
Shimpf. 





Berfteigerung. 

Am Dienftage den 1. FM. Auguft wer: 
den beym fonigl. Nentamte Kbnigshofen, Vor: 
mittags nad 9 Uhr 

253 © F Weiten, 

4050 Sceffel Korn, 

490 Scheffel Haber, 


4. 


Mittwoch den 9. Auguſt d. J. früh 


\ 
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mit Vorbehalt Genehmi . 
lich rn ——— * 


macht wird. 
dnigshefen am, 22. Julp 1815. 
nigl, Rentamt. 
Eſchenbach. 
(5) 2. Berfteigerung. 
Samftag den 5. Auguſt Nachmittags um 
2 Uber werden im Wege der Hälfsvollfires 
Fung gegen Barthel Werner zu Oberſpies⸗ 
heim auf dem Gemeindehaufe allda nachſte⸗ 
bende Realitäten nah der beftehenben Ere: 
cutions⸗Ordnung bffentlich *5 naͤm⸗ 
lich ein Wohnhaus Nro. 41. mit Nebengebäus 
den, Garten und Gemeinderecht, dann einem 
dazu gehdrigen Beutlein Feld, der Shiderhof 
von 29 3/4 Morgen 61/2 Ruthe in 5 Fluren. 
Sulzheim den 15. Suly 1845. 
Königl. Landgericht. 
Horn. 
Tep, Uctuar, 


5-3. Ebietal:Borladung. 

Gegen. Michel Iefbergers  Wittwe zu 
Homburg ift die Yusfhasung erfannt. We: 
gen Unbedeutenheit der Maſſe wird daher 
einziger Edictstag auf Freytag den 4. Yugu 
[. 3. anderaumt, wozu alle jene, welche eine 
Forderung an der benannten Gemeinfchuld: 
nerin zu machen haben, unter Strafe bed 
Ausfchluffes von der Gautmaſſa vorgeladen 
werden, um ihre Forderungen nebft Vorzugs⸗ 
recht und Beweißmitteln anzubringen, zu ep: 
cipiren und ſchluͤßlich zu handeln. 

Maärktbendenfeld den 19, und 1816. 

Königl, Landgericht Homburg. 
v. Dertlein. 
Küttenbaum. 


(32% Berfbeigerumg. 
Das dem Georg öpiegel alt, zu Dürrfeld 
angehörige Haus mit eingehbrigen 
4 Morgen 14 Getthen Wiefen, und 
zAfz Morgen Gemeindfeld, 
wird Dennerftag den 17. Uuguft I. J. fruͤh 
um 9 Uhr auf dem Gemeindehaufe allda im 
Wege der Huͤlfe dffentlich verftrichben, und 
dem: Meifibietenden verordnungsmäßig binges 
lagen werben. 
Gerolzhofen am 14. Sulius 1815. 
Königl. Landgericht, 


Wirth Martini. 
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«95 Schulbenliquibation. 
- Wer an die Verlaſſen ſchaft des proteflan: 
tiſchen Pfarrers Gohann Car! Nuhan zu Pop⸗ 
peulauer eine recht liche Forderung zu machen hat, 
Hat ſolche BRittwoch den 50: Auguſt d. J. früp 
um 8 Uprbep unfergeichnetem Ebnigl. Land» 
gerichte perfbnlih over durch genngfam Be: 
"Bollmädhtigte anzuzeigen und zu liquidiren. 
Der Ausbleibende bat es ſich telbit bey— 
zumeffen, wenn ihm durch die machber erfol: 
‚gende Auspänbdigung der Berlaffenfchaft ein 
asıtbeil zugedt. 
Muͤnnerſtadt am 30. July 1816. 


* Landgeri 

Aus beſonderem Auftrag des kon. Hofgerichts. 

3 Kelleri. 
Picel, Actuar. 

Ochſenfurter Bonenmarkt, den a6. July 

52* Ale ı * e? 


⸗ir 


Haber 
ſter. 


.. Bi: 
. M. Berg, RE sc 





Nichtamtliche Artikel 


; Beilbietungen. 
4) (2) Daß dem verlebten Joſeph 
Scharffenberg zugehbrige rg“ fammt 


Sarten,: im 4. Dijtr, Nro. 6. ift aus freyer 


Hand zu verkaufen, vorzüglich .ift dabey zu 


bemerken, ‚daß das Haus einen fehr fhbnen, 
mit  weingrönen ‚in Eifen ‚gebundenen, zu bey: 
läufig bu Fuder Faß beftehenden Keller hat, 
eine Kalter und Waſchhaus dann ſonſtige Ges 
xaͤumlichteiten, ferner zu 4 Parthien Mieths⸗ 
wohnungen. . Liebhaber hierzu belieben ſich an 
bie Theilungssäntereffenten in Nro. 556. auf 
ber, 3 zu wenden. ' 
2,(3) Um 25. und 20. biefes jedesmal Nach⸗ 
miftags von 2 bis 5 Uhr werden die zur Ver: 
laſſenſchaft des 
E gehbrigen Effecten. insbefondere einiges 
Silber, mehrere Rupferftiche theils in Raps 
„men,sheils obne ſolche, eine eingerichtete Dreb= 
ıbant,.eine Hobelbank mit mehrerem zu behden 
‚gehörigen Werkzeuge, eine, Schleifdank und 
eine Werkbank, dann einiges Werkzeug für 


— — — 


—J—— Schwab zu Schonun⸗ 
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und cifen in. dem Gebäude des kbnigl. Ju⸗ 
lius Hoſpuals gegen daare Zählung dffenilich 
‚derfliigert, den Liedhabern andurch 
bekann gema Run? ars £ 
Waoarzburg ale 17. Sulp 1815. 
Aus befonderem Auftrage. 


. Scheiner, Secretär. 
5) (0 Ein —* 


hbinter ven Hoͤfen, 
zwiſchen den Neuen: und Pleichacherthoͤr 
2 3 Morgen Feld, zwiſchen Mauermeiſter 
Ickels heimer und Stadirath Haͤußler gelegen, 
wovon bie Hälfte Zins: Lehen: und Zehent⸗ 
frey ift, oben mit einer Mauer und unten 
mit lebendigen Zaun umgeben, mit 2 Bruns 
nen, einem Gartenhauſe, und mit den beften 
veredelten Obſtbaͤumen, aud Weinſtocken an⸗ 
g baut, und durchaus gut beſtellt, Dann: 
I, Morgen Wrinberg -im obern Brom: 
bapt, zwifpen Stadtrath Oft und Anton Nb« 
finger] M 


elber, gelegen, werden Samftag den 
29. Zulius Rachmittags um 5 Uhr im 2. Diftr 


" Nro. 93. bffenlich und zwar zum Irgtenmal 
Verſteigert, and zugleich wenn ein annehmli— 


ches Gebot fÄlH, zugeſchlagen, die weitern 

Singniffe werden bey der Strichſtagfart bes 
tannt gemadt. Der Schlüfel zum Garten 
kann bep dep Eigenthämer, im 2. Difte. Neo. 
93. abgeholet, und bie Einfiht genommen 
werben. 

4) 5) Um 31. diefes Monats July 
und ven darauf folgenden Zagen, werden im 
4. Difte. Neo. 348. in dem Müller Fügert: 
(hen Haufe, die da lagernden Weine, als: 
0 Eymer 179er Würzburger der beten 


i age, 
J Epmer 1804er Leiſten, 


8 — —  Mofeler, 
14 — _ 1794er Rhelnwein, 


4 — 4759er Laubenheimer, 
8 1779er Ruͤdeſheimer, 
dem bffentlihen Striche gegen gleich baare Be⸗ 
ahlung ausgeſetzt, "wozu Stridsluftige böf- 
Licht eingeladen werden. Saͤmmeliche Weine 
find vom ganz vor zuͤglicher Qualirät, indem 
‚fie wegen ihres- Werthes vorzüglich - gepflegt 
wurden, . ee, 
Würzburg den 12. July 1815. 
‘5) (bb Gm 4, Difte. Mio. 269. dem 
Münzgebäude nüber, dey Schreineg Reitz 
buber, find zwey ſchdne, von Kirſchbaumholz 


Pe 
— 


Uhrmacher, nebſt verſchiedenem alten Meſſing neu verfertigte Comoden zu verkaufen. 
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Bermietbuangen. 
...D 6 Im 3. Difie. Neo. 46. ift ein 
Logis entweder fogleih oder auf Allerheiligen 
au vermiethen; baffelbe befteht in 4 in einan⸗ 
der gehenden heitbaren Zimmern, einem Ne: 


‚benzimmer, nebft Kühe und einem anſtoßen⸗ 


den heipbaren Gefindezimmer, ferner gemein⸗ 
ſchaftliches Waſchhaus und Höfcen. 83 
derte Holzlage, einen Speiſekeller und Bo: 
denkammer. — Auch iſt in demſelben Haufe 
ein abgeſonderter Keller, mit, beylaͤufig 30 Fu⸗ 
‚dern Weingruͤnen in Eiſen gebundenen Fäſ— 
ſern zu vermiethen. 

2) (2) Im 4. Diſtr. Nro. 282. ift ein 
bequemes Logis fogleih oder auf Allerheiligen 
zu vermierhen. - 

3) 12) Sn Rro.40 naͤchſt dem rothen 
Bau, ift ein Quartier, beſtehend in 2 Zim⸗ 
mern, wovon das eine heißbar iſt, einer hei: 
Jen Küche, verfchloffenen Plag im Keller. vers 
ſchloſſenen Plag im Holzhaus, Genuß vom 

aſchhaus und Höfchen, für eine Fleine Haus: 
haltung auf m... su verlehnen. 

4) (A) Im 3. Difte. Nro. 113. ift auf 
Allerheiligen ein ſchͤnes Quartier, beftchend 
in 5 Zimmern, 2 Kammern, Kühe und fon- 
fligen Bequemlichkeiten zu veri-hnen. 

5) (1) Im 1. Diſtr Mro. 299. in der 
Bachgaffe, ift ein Quartier, beftehend in 3 heiß- 
baren Zimmern, einer Kammer, Kühe und 
Holzlage zu verlehnen. 

6) 3) Im 2 Difte. Nro. 563 auf der 
Domgaffe ift ein Quartier beftehend in 2 Zim⸗ 
mern, A Nebenzimmer, Köche, Holzlage und 
einer Bodenlammer ftändlid zu vermirthen. 

7) (3 Bern Handelömann Steinam ift 
der zweyte Stod mit oder ohne Möbeln zu 
verichnen, und Fann fogleich bezogen werden. 





Ra ne 
Bermifhte Anzeigen. 


Lotto Anzeige 
ehe 
——— 
47. 29. 


amen: 
Ah 87. 9. 
Die 706te Biehung wird den 21. Wu- 
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uft, und inzwiſchen bie A3te Närnberger- 
ieheing. den 31. Julh, und den AU. Auguſt 
die 1084ſte Münchner Ziehung vor fich gehen. 

2) SKRSundmadung. | 
Bey denen eingetretenen Kriegdereig- 
niſſen muß die Beftimmung des Zuges, der 
in Unſehung des Karmeliter:Klofters in Augs- 
burg, mit ver Kirche und allen andern Mes 
bengebäuoen angekündigten Lotterie, bis Ende 
des nähitiommenden Monats September um 
fo mehr verſchoben werden, als beträchtliche 
Partien Loofe in Gegenden verfandt worden 
find, welche einen Theil des ——— la⸗ 
ges ausmachen; folglich mit denen Sub-&ol: 
lecteurs unter obwaltenden Umſtaͤnden nicht 

abgeſchloſſen werden kann. 
- Qugsburg den 3. Julp 1815. . . 
9. W. Levinau. 


5) (4) Bep ber am 19. Julius geſche⸗ 
benen iehung in Muͤnchen, bes Guthes Heß⸗ 
lohe, find folgende Nummern herausgekom⸗ 
men: Neo. 887. 11,750, 42,094. 7836.- 
1985. wovon die Herrn Intereſſenten ſchul⸗ 
digft in. Kenntniß geſeht werben. 

| Magyer Fälktein. 
Belanntmaedung. 

4) 3) Vermbge allerhochſter Geneh⸗ 
migung wurde dem Unterzeichneten nah ger 
leifteter Probe: Arbeit geftatter, feine Grapier- 
funft frey und dffenılih ausjuhben. 

Derfelbe bringt dieſes hiermit zur allge: 
"meinen Kenntniß, und bemerkt augledh. 7 
er nicht allein jede in das Gravier Geld 
einfchlagende Arbeit, als: Giegel, Stempel, 
Peiſchafte, Stanzen 1. dann Gravierungen 
in Gold und Silder, fondern aud ben Stich 
von Scähriftzeihnungen, als: Vorſchriften, 
Wechſel⸗Vignetten, Adreſſen und Bifitenfarten 
1c. übernehme, und nah dem beften Ge— 
ſchmacke um. die bilfigften Preife bearbeite. - 
Carl Kupfer, Graveur u. Schriftftecher, 

wohnt auf dem Kärfchnerspofe, 
Diftr. 2. Nro. 396. 


53 (8 4000 fl. als ein verzinsliches 
Capital werden auf ein Haus dabier au 


zu⸗ 
nehmen geſuchet. Den Suchenden ern 
man im Sutelligenzcomteir. 


x 





‘ 


Rd ningel inſch— Baierifldes 


Sutelke, 
m r N 
| Großherzogthum | 





Mit Seiner Maiefiät des Königs-allerg nuͤdig ſtem Pribtlegium.. 


Donnerſtag. 





Nro. DI: 


sengblatt 


Würzburg. £ 


f 


27. July 1815: 


Autlide Aer 
Berfeigerung. 
Im Namen. - | 
Seiner, Majeftät. des Koͤnigs von 
—— 5 
Am Domnarstage den -3ten ko M. Auguſt 
d. J. Vormittags 11.Upr werden einige Scheid⸗ 
und andere Nuͤnzen bei dem Konigi. Hofge⸗ 
sihte dem. dffentlichen Aufſtriche nusgefept, 


und gegen fogleih- zu. deiltende banreı Bezah: 
Jung er Al 0 he abgegeben. 


FeeL.' 


@) 


* 


Decretum Würzburg den 26ften Julius } 


* Königlich Sofgri 

— J— Def. z 
f Häfel. 
Kb) 3. Gläubiger: Borlabung. 


Die verwittibte Handelsbürgerin Appollo- - 


nia Zuͤrn dahier hat aus Brweggränden ſich 
enffhloffen, ihre unter. der. Firma — Garl 
Sofepp feel. Wittib — bisher. beſtandene 
Specerephandlung zur Zeit. nicht fortzufegen. 
Diefelbe bat demnach das tönigl: Sladige⸗ 
richt, dieienigen gerichtlich aufzu ordern, weh 


ee einen Anſpruch an ihr zu ma« 
en gedächten, welchem Unrrage andurch dert 
geftalten "willfahret wird, daß alle jene, wel- 
Ge an obgedahte Firma irgend cine Border 
rung aus was immer für einem Grunde zu 
habeır vermeinen; hiermit aufgefordert ıwer- 
den, ihre rechtlichen Anſpruͤhe bey unterzeich⸗ 
tiefer Stelle entweder in Prefon, oder durd 
binlänglih Bevollmaͤchtigte binnen 3 Mona 
ten, unter dem Rechtöhachtbeile anzubrine 
en,.und ausgufähren, als fie anſonſt nach 
zuchtlofem Berlaufe diefer Friſt nicht mehr 
mit ihren allenfallfigen.. Forderungen gehbret 
werden folfen... 


MWBörzburg den 19. July 1815, 

Konigl. Stadtgericht. 
Bilpelm.. 
Mobrenpofen 

8) 5. Berfieigerung. 
Dad dem Schmiedemeifter David Dahn 
babier —— auf der Neubaugaffe im 4. 


Diftr. Nro. 97 gelegene Haus, worauf das 
Beuetrecht haftet, wird Donnerflag den 24, 


Auguſt ſruͤh um 41 Uhr in vim executionis 


dem. bffentlichen Striche ausgeſetzt, und nach 
der eur, hem- Meiftbietenden 
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zugefhlagen werben, wovon bie Kaufs luſti⸗ 
gen in Kenntniß gefeßt werden. 
Decretum Würzburg den 19. July 1815. 
Konigl. Stadtgericht, 
Wilhelm. 
Mohrenhofen. 





6) 2. Verſteigerung. 

Das der Eliſabetha Döollingin bahier in 
der Fiſchersgaſſe, zwiſchen Adam Giel und 
Michael Ruͤgemer gelegene Wohnhaus, 6. Difte. 
Mro, 45. worauf 6 Pfenn. Grundzins mit 
der Handlohnspflicht haften, wird in vim exe» 
cutionis Dienflag den 29. Yuguft früh um 
41 Uhr dem bffentlihen Striche auf dem kbe⸗ 
nigl. Stadtgerichte ausgeſetzet, und nad der 
Erecutions-Drdnung dem Meiftbietenden zus 

efchlagen werden; weldyes ſaͤmmtlichen Kaufs⸗ 
uftigen hiermit zur Kenntniß gebracht wird. 

Wörzburg den 17. Julius 1815. 


König, Stadtgericht. 
— 
Mohrenhbofen. 





2 Berſtei gerung. 


Montags am 31. d. M. Nachmittags um 

2 Uhr werden die zum Nachlaffe des Schneis 

bermeifters Joſeph Herold gehbrige Mobilien 

an MWeißzeug, Betten, Zinn und Kleidungs⸗ 

föden u. dgl. in deffen binterlaffene Woh⸗ 

nung, 1. Difte, Nro. “ mittels bffentlichen 

Striches an den Meiftbietenden gegen baare 

Bablung abgegeben, welches den Liebhabern 
anburd zur tlihen Kenntniß dienet. 

Würzburg am 21. Sulius 1815. 

‚Königk Stadtgericht. 

il helm. 

Mohzenpofen. 





(2) 2. Befanntwedung. R 

Durch bie hoͤchſte Verordnung der Fhnigl. 
Randesbirection vom 10. Aulius 1815 wurde 
befannt gemacht, daß Bufolge allerhbchfter 
Entſchließung Seiner Maieftät des Königs vom 
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24. vorigen Monats die Organifirung der 
mobilen Legion, Rationalgarde Ilter Klaffe 
nah den gefeglichen Borfopeiften im Allge⸗ 
meinen borgenommen, und zugleich hieben 
gang in derfelben Art, wie bey der _Confcrips 
tion der- Militärpflihrigen zur activen Ur 
mee nad den Beſtimmungen des Conſcerip⸗ 
tiondgefeßes verfahren werden fol. 

n Folge dieſer hoͤchſten Berordnung 
nimmt die Fertigung der Conſeriptionsliſte 
der Legionspflichtigen aus hieſiger Sta.ı noch 
im Laufe ber gegenwärtigen Woche ihren Uns 


ang. 
| hs werben bepgerufen: 

a) Alle militairpflihtigen und dienftfähigen 
Sünglinge vom asurädgelegten Zuren bis 
sum zurüdgelegten 23 ahre, welche 
nicht bereits bep ber aftiven Armee oder 
den Neferve:-Bataillonen eingereihet find. 

b) Alle ausgedienten Soldaten, weiche noch 
dienjtfähig nicht über 40 Jahre alt und 
nod nit anfäffig find. 

c) Ale übrigen underheyratheten Männer 
swifchen 24 und 40 Jahren, weldye noch 
nit Staatsbürger, nicht anfäffıg oder 
für den Staats: und Hofdienft m. 
angeftelt find, oder ſich nicht im geij 
chen Stande befinden. 

d) Endlich formen aud zu der mobilen Le: 

ion diejenigen frepwilligen, welche, ohne 
n eine der vorgenannten Gathegorie zu 
gehören, aus eigener Wahl fich derfelbis 
en einreihen laſſen wollen, und ſich deß⸗ 
Bat bep der unterfertigten Stelle mer 
ben werden. 


Es werden daher alle, jene Individuen, 
welche zu den Klaffen a, b und c, gehören, 
aufgefordert. daß fie, fobald fie fpezielle Bor- 
ladungen erhalten haben werben, fich jedes» 
wal perfdnlih, oder im Kalle einer gegrüns 
dern Verhinderung ihre Aeltern oder Bor: 
n Änder. oder auch andere hinlaͤnglich Bevoll⸗ 
mächtigte flart ihrer bey der unterfertigten 
Sonferiprions« Behdrbe erfheinen, und ihre 
allenfallfigen Einwendungen ober Wnfprir 
de auf epung u. f. w. um fo gewiſſer 
angeben follen, al® fie fonft ben einer etwa 
ein reten den Vernachlaͤſſigung der Vorladung 
zu gewärtigen haben daß fie von Amtrwegen 
in die Liſte eingetragen, ihre Einwendungen. 
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nicht berädfichtigt, und die in dem Urtifel 26. 
‚bed ConſcriptionsGeſehes gegen dergleichen 

ngehorfam Wusbleibende angeordneten Nach⸗ 
tbeile gegen fie geltend gemacht werden follen. 
Bür die Frepwilligen find befondere Negifter 
eröffnet, und konnen Diefelbigen ſich täglich 
bes Drorgens von 8 bis 12 Uhr und Mittags 
- bon 2 bis 6 Uhr dahier einfinden, um ſich 
einfhpreiben zu lafen. 


Warzburg am 24. Zulp 1915. 
Königl. Polizeydirestion. 
Geffert. 





Bärsburger Bleifäfag 
vom 27. July 1815. 


Das Din Ochſenfleiſch - .. - 4105 Fr. 
Das Pfund fill - ».. AH. 
— — Lunge und keber . . Ik 
— —  Glle ..... .. 0... 43 fr. 
— — Büpe Er ae 2 kr. 
Das Pfund Kalbfleiſch > 8 Fr. 
— — Lunge, Leber. . 8. 
— — Gcife . .» 2... bir 
— — Kopf 0. . kr. 
— gie RER 4 k. 
— — ammelfleiſh.. O kr. 
— — Wouͤrſte befferer Sorte „ 48 fr. 
— —  bitto niederer Sorte . 46 fr. 
— ses Ko .-».*r 8 81 +» 4 fr. 
Pe ER eb 
ganzes Hammels Geläng, beftehend in 
Zunge Leber und Mi; - . . A6F. 

Das Mund Schmweinefleif .. . 104. 
— — Bratwuͤrſte zu 3 Paar 16 fr. 
— — Aberwuͤrſte zu 4 Städe 40 fr. 
— — ———— zu 2 St. 40 Er. 
— = \ OB .. 00: 22 fr. 
Die Medger find fchärffiens angewiefen: 


ätend. Jedem, welcher Bleifch in der offenen 

Danf zu kaufen verlangt, gehbre der— 

felbe auch nicht zu ihren Rumbden, dad: 

elbe zu veradfolgen, und niemand, 

9 es, auf welche Urt es wolle, ab: 
-guweifen. 

.'Rtens. Allen dad gehbrige Gewicht zu geben, 
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und jenes: Fleiſch, welches auf einmal 
abverlangt wird, fobald es 10 Pfund 
— mit ſchwerem Gewichte abzu: 
Steus. Keine Zuwage zu behalten, wenn 
auch biefelbe die Dienftboten oder‘ An- 
dere zurüd geben foliten, beftehe fie 
auch in einem bloßen Beine. 
Keine andere Zuwage zu geben, als 
nur von ſolchem Fleifhe, woraus das 
kaufte befleht, als zu Ochfenfieifep 
ein Kalb= oder Hammeljleifch, zu 
Schweinefieifh Fein Rindfleifh zc. ze. 


ug z i 

ie. mehr zuzum ‚ als den 410, 

Theil des Bm leifhes. RR 

btens. Zum Ochfenfleifdy weder Zunge no 

Leber; Sübe oder Odfenfuß, und zu 

Hammelfleifch feine Hammelsfuͤße bep- 

zumwiegen. 

Königliche Poligeydirection, 
Geffert. 


— —————— 


6)2. Verſteigerung und Gläubiger 
vorladung. 

Das zur Theilungsmaſſe der Peter Lau⸗ 
ers Wittib zu Nordheim am Main gehörige 
Wohnhaus mit geräumiger Hofrierh, Stal- 
lang, Keller nnd 3 Morgen Weinberg, dann 
1/2 Morgen Kleefeld wird Montag den 14, 
» M. Auguft früh um 10 Uhr auf dem Ges 
meindebaufe allda zum drittenmale verflrichen, 
und wenn annehmbare Gebote fallen, Pinges 


[ - 
u An bemfelden Tage fruͤß um 8 4 
te 


4tens. 


6tens. 


ben alle jene, welche Unfpräde an die ge 
Theilungsmaffe machen, ihre Forderungen bey 
dem ſich im dem Theilungshaufe einfindenden 
Gerichte zw liquidisen, widrigens die nicht an= 
gebrachten che bey der Vermbgensauße 
einanberfegung unberuͤckſichtiget bleiben. 


Volkach am 15. July 1815. 
Konigl. Landgericht. 
Benkert. 


ie j. o. 
u. 82 
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3) 2 Ebieral: Borläbung und Der 
ſteigerung. 

Gegen Eliſabetha Reuſchin Wittwe gu 
Gemünden wurde rechtslraͤfiig der Concurs 
ertannt. Es wird daher und zwar wegen lin: 
bedeutenheit der . einziger Ebictstag auf 
Mittwoch den 16. Auguft 1.9. fruͤh um 8 
Uhr feftgefeger, an welchem jede Forderung 
gegen gedachte Reuſchin mit dem Vorzugs— 
rechte und den einjclägigen Beweißmitteln 
anzubringen, zu egcipiren, und ſchluͤßlich zu 
banveln ift, dey Strafe des Verluftes der zu 
pflegenden Handlung, resp. des Ausjchluffes 

von dem Goncurfe. 

Auch ift zum Aufſtriche der zur Gant: 
maffe gehbrigen immobilien Tagfart auf Sonn: 
tag:den 30. d. M. Nachmittags um 2 Uhr 
u Gemünden anberaumt, welches anburd zur 
Sfentlidhen Kenntniß gebradyt wird. 

Sadfenheim ben 14. Julius 1515. 

Königl, Landgericht Gemünden, 


St a If, A;-6: 











(3) 2. Släubiger-Borladung. 

‚Lorenz Stark von Geldershpeim hat bey 
unterfertigter Stelle den Antrag «geftellt, feine 
Gläubiger .vorzurufen, um mit ihnen zu liquis 
biren, und fie über bie ihnen mitzutheilenden 
Bablungsworfhläge zu ‚vernehmen. - 

Es wird demnach Tagfart zur Liquidas 
tion ber Lorenz Stark'ſchen Pafjiven auf Don= 
neriteg den 17. Auguſt I. 5. fruͤh um 8 Uhr 
babier .auberaumt, an welcher alle diejenigen, 
welde,an befagten Lorenz; Starf eine Forde⸗ 
rung machen. zu .fbnnen ‚glauben, foldye ent: 
weber in Perfon oder durch gehörig Bevoll— 
maͤchtigte anzubringen und zu liquidiren. has 
ben, als ſie im Ausbleibungsfale. nicht follen 
berüdfühtiget werden. 


Werneck ben 21. Suly 1845. 
Königl. Landgericht, 


i. j. o. 


v. Fichtl. 


— — 
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2. Berfteigerung 

Naͤchſten Donnerſtag den 27. d. M. fruͤh 
um 9 Ubr werden bey dem kbniglichen Rent: 
amte dahier, bepläufig 

250 Walter Weiten, 

41400 Valter Korn, und 

70 Malter Haber, 

in ſchicklichen Parthien nn. verſtrichen, 
und den Meiſtbietenden unter Vorbehalt der 
allerhoͤhſten Genehmigung der gelegt werden⸗ 
den Meiſtgebote uͤberlaſſen, welches hierdurch 
zur allgemeinen Kenntniß bringt 

Berne? den 20. Yulius 1815 

Das königl. Rentamt. 


Geislber. 





32. Glaͤubiger Vorladumg. 
Um die Verlaſſenſchaft des Johann Hil⸗ 
zu Himmelſtadt aus einander ſetzen zu 


Tonnen, iſt unterfertigtem Landgerichte Kenut⸗— 


niß der Schulden des gedachten Johann Hil⸗ 
pert nothwentig. 

- We diejenigen, welche an die Johann 
Hilpertifhe Verlaſſenſchaft eine gegründete 
Sorderung, machen zu koͤnnen glauben, haben 
oldye am Mittwoch den 9. Auguft d. J. früh 
um B Uhr unter dem Rechtsnachtheile zu Pro= 
tofoll anzuzeigen, und zu liquidiren, daß fie 
anfonft bey Auseinanderfegung der Berlafen= 
ſchaft unberädjühtiget bleiben. 

‚Karlftadt am 14. July 1815. 
Königl. Landgericht. 
Mohr, Vandgerihts:Uctuar. 
Schimpf. 


— — — — — 


(8) 1. Edietal-Vorladung. 

Die Wittwe des Balthaſer Bbimmel zu 
Baſtheim, hat gegen das unter dem 3. d. M. 
wider fiel frgangene Concurterkenntniß bins 
nen der gefeßlihen Friſt tie Berufung nicht 
ergriffen, es wird Daher zur Berbantlung dies 
fer Concursface. erfier Edietstag auf Montag 
den 28. Auguſt d. J. früh um 8 Uhr, an weis 
dem faͤmmtliche Glaͤubiger bey Vermeidung 
bes Ausfchluſſes von der Concurtmaſſe, ent⸗ 
weder perſoͤnlich oder durch hinteichend Br: 
vollmädtigte-ipre Forderungen und Vorrechte 


447 


"Den dem Landgerichte bahler Angußtingen, ihre 
Beweißmittel anzugeben, und, wenn folche in 
Urkunden befteben, diejelben im Driginale zu 
übergeben haben, 

weyter Edicetstag auf -Donnerflag den 
28. Sepiember:d. 5. früb um 8 Uhr, an wel: 
dem faͤmmtliche Einreden gegen die ange: 
vruchten Forderungen und Vorrechte von dem 
Gemeinfhultmen und ben Gläubigern bey Ber- 
luft: verfelben, fammt ihren: Deweißen ange: 
bracht werben müffen, endlich 

dritter. Edictatag auf. Montag ben 30. 
Detober d. J gleichfalls früh um 8. Uhr, an 
welchem bie ſchlaͤßlichen Verhandlungen, uns 


ter Strafe der Präcufion damit zu pflegen - 


find, anberaumt, und jeder Gläubiger oben: 
enannter Wittwe zur Beobachtung feiner 
ech snothdurft an den beflimmten Tagsfahr: 
ten, unter dem bepgefräten Praͤiudize aufge: 
Mellerihftadt am 22. Julius 1815. 
Konigl. Landgericht. 


F. L i j. 
Clement, Landgerichts⸗Actuar. 





(3)3. Edictal⸗Vorladung. 


Das unter dem 18. May I. J. gegen Jo⸗ 


dann Eckert igr. zu Fricenhauſen außgeſpro⸗ 
hene Concurserlenntnig iſt nunmehr rechts⸗ 
kräftig. Es wird daher zur Berhandlung die⸗ 
fer. Concurs ſache einziger Eoicistag auf. Done 
nerjtag den 24. Yuguft.d. J. früh um 8 Uhr 
anmit -fejtgefegt, und, jeder Gläubiger, des Jos 
haun  Edert igr. zu Frickenhauſen vorgelaien, 
an derfelben, bey Vermeidung des Ausfchlufse 
fes von der Concutsmaſſe entweser perfonti.h 
oder durch einen Dinreichend Bevbilmaͤchtig⸗ 
ten feine Forderungen und efwaigen Bor: 
za ‚ben dabiefigem -Landgerichte mit den 
Berveifmitteln anzubringen. die Peßtern, wenn 
ſie in Urkunden beſtehen, 636 in uſzeitt 
einzureichen, ſich auf kie Anſpruͤhe der uͤbri— 
gen Gläubiger vernehmen zu laſſen, und bey: 
derfeits „(HT Blih zu verhandeln. 
..  Mellerithitadt. den 14. Zur 1865, , 
Gain Bi 2 9 
AarEle me nt· 


nr 


— * ⸗ 


1918 
a Berftteigerung. 

* Am Dienftage den 1. EM. Auguſt wer: 
den beym koͤnigl. Rentamte Königspofen, Bor: 
mittags nach 9 Uhr j e 

253 Sceflel Weiten, 
1050 Scheffel Korn, 
490 Scheffel Haber, 
mit Borbehalt höcfter Genehmigung Hflente 
lidy verfteigert werden, welches hiermit befannt 
‚gemacht wird. 
— -Königähofen am 22. July 1815. 
Efyenvady. 





3) Berfbeigerung 
Samftag den 5. Auguft Nahmittags um 
2 Uhr werden im Wege der Hülfsvolftre- 
Eng gegen Barthel. Werner zu Oberfpiess 
—* auf dem gg allda nachſte⸗ 
ende Realitäten nach der beftehenben (res 
cutions-Ordnung bffentlich veritrichen, naͤm⸗ 
Ich ein Wohnhaus Nro.41. mit Mebengebäus 
den, Garten and Gemeinderecht, dann einem 
dazu gebdrigen Beutlein Feld, der Shiderhof 
Yon 29 AfA Morgen 6 1f2 Ruthe in 3 Zluren, 

Sulzheim den 13. July 1815. 

-Königl. Landgericht. , 

‚ Dorn. 

. key, Actuar. 





6,3. J Sqhuldenliquidation. 
Zur Liquidation der Paſſiven des zu 
Hoheſtadt verſtorbenen Philipp Seubert iſt 
Tagfart auf © tontag den 44. ‚Auguft früh 

um 8 Uhr anberaumt, es sid 
An dirfer haben dieienigen, welche an 
der Philipp Seubertiſchen Verlaſſenſchaft eine 
Forderung zu haben vermeynen, ſolche unter 
den Nacıtheile, daß bey der Verthrilung bier 
auf keine Rüdficht genommen werde. bey - 
dem unterzeichneten Landgerichte zu liquidigen; 

Ochſenfutt den 16. Julius 1680. ' 

Königl: Landgerichts 
Shwan. 

Schiffler. 
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Berfeigerung. 
Draa durch Weifung der koͤnigl. Lanbdesbdi- 
section der Wufftrih des herrfhaftl. Fruͤch⸗ 
ten⸗Vorraths auf homburger Boden, fo in 
bepläufig 100 Malter Korn und bis 14 Walt. 
Saber wärgburger Maas befteht, befohlen 
worden, als wird hiezu eine Strichstagfart 
auf den 31. July d. 5. beflimmt, wo die 
Streither früh um 9 Uhr in der Nentey zu 
Homburg a. M. erfcheinen,, ihre Gebote zu 
Protofoll legen, und des Zuſchlags salva ra- 
sificatione — tonnen. 
Homburg a. M. den 24. July 1815. 
Königl. Rentamt allda. 
Bourbadh,; Rentamtmann. 








3) 3.- Verfleigerung. 
Das dem Georg ——— —* zu Duͤrrfeld 
dri aus mit ein rigen 
ie = 14 Geripen Biefen, und 
41f2 Nor en Gemeindfeld, 
wird Dennsrbig den 17. Uuguft I. 3. fruͤh 
um 9 Uhr auf dem Gemeindehaufe alda im 
Wege der Huͤlfe oͤffentlich verſtrichen, und 
dem Meiſtbietenden verordnungsmaͤßig hinge⸗ 
den. 
— —— —— am 44. Julius 1816. 
Koͤnigl. Landgericht. 


irt 
ill Martini. 
—— — 
6)5. Gläubiger: Vorladung. 


Die Joſeph Forſterſchen Eheleute zu Herſ⸗ 
feld —— größten Theil ihres Bermbe 
gens an Eatharina Bentgeaf zu Rüdelmaier 
gen ein Leibgeding abtreten. Es werben 
Einen die Gläubiger deffelben zur Liqui⸗ 
Bation und Erklaͤrung auf Mittwoch den 2. 
Auguſt fräb um 8 Ußr bieber vorgelaben, un= 
ser dem Praͤjudize der Nichtberuͤcſichtigung 
Aiebep für die außbleibenden Gläubiger. 


Neuftadt den: 7. July 1815. 
er 1." Sandeeri 


Berner. 
Birth. 


)5. 


1926 

Ebietal⸗Vorladung. 
Gegen Valtin Schmitts Wittwe zu Uns— 

leben, wurde die Ausſchatzung erkannt, und 
werden deswegen folgende Edictstage ausge⸗ 
ſchrieben, als: der erſte Edietstag auf Frey: 
tag den 25. Auguſt jrüh um 8 Ühr zur Un« 
bringung der fammtlihen Unfpräche und Bee 
mweismitteln, unter dem Präjudize des Uus⸗ 
fchluffes vom Eoncurfe. Zweyter und dritter 
Edictstag auf Freytag den 22. September 
früh um 8 Uhr zur Vorbringung ber Einres 
den, und fchlüßlihen Handlungen unter dem 
ag des Ausſchluſſes. 

ſtadt den 19. July 1816. 


f. Eandgericht. 
erner. r 
B. B. d 2. 
Bird, A e 





(5) 2. Glänbiger-Vorladung. 
Um das rechtliche Verfahren gegen Ge⸗ 
org Hirſchmann von Haufen beftimmen zu kon⸗ 


nen, ift die genaue Kenntniß feiner Paffiven 


ndthig- 
werden daher alle diejenigen, welde 
aus irgend einem Nechtsgrunde an den 


erdrrung machen 
ihr den 16. 


Upr hieher vorbefdjieden, um entweder in Per⸗ 
fon oder durch binlänglih Bevollmaͤchtigte 
zur erfcheinen, ihre Forderungen zu liquidiren, 
oder zu gewärtigen, daß bie Nichterfcheis 
nenden, bey biefem Gefchäfte nicht, mehr be= 
ruͤckſichtiget werben. 
Kiffingen den 15. Suly 1815. . 
öni ai ta 
G. onrab. 
G. Thees. 


uguft I.. 





34  Epdictal-Vorladung. 
Demnach gegen Heinrich Barthelmes hie⸗ 
ſelbſt wegen Inſufficienz deſſelben Vermoͤgens 
der Concursprozeß erkannt und zu dem Ende 
Freytag der 29. September dieſes Jahrs zum 
Liquidations:- Termin anberaumt worden, als 
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werben. ale ‚Slelönigen Welche Forderungen 
und Unfprühe an gedachten Barthelmes zu 
mäcen gedenten, biemit Edictaliter, bey Vers 
luſt ihrer Korderungen und der Wiedereinſe⸗ 

ng in ben borigen Stand vorgeladen, bes 
gen’ Tages früh um 9 Uhr entweder in 
erfon oder durch binlänglich Bevollmaͤchtigte 
vor unterzeichneten Gerichten zu erfipeinen, 
geſchickt zu Hdrderft der Güre zu pflegen, bey 
deren Entftehen aber ihre Forderungen in 
Gulden rhein. zu liquidiren, uno die Beſchei⸗ 
nigungsmittel anzugeben resp. origimaliter 
ur Recognition vorzulegen, uf‘ die“ 
Binnidirär mit dem beftellt werdenden Gontra= 
bictor über die Priorität aber die Gläubiger 
unter fi kürzlich zu verfahren, und fodann 
Freytags ben 27. Dctober I. J. der Erthei⸗ 
lung eines Claſſiſications⸗ Beſcheides zu ge⸗ 
warten. ar Arnd 9:1 rl Br yarg 
Signatum Frankenheim dem 3: uly41845, 


Großperzogl. ©. frepherl. v. Boinebunge‘ 
Ki” ——— 


Slaäubiger-Vorladung. 
Die etwaigen Glaͤubiger oder Erben dei 
im dorigen Monate am Leimbachshofe ben: 
Poppenhaujen verftorbeue, dem Bernehmen 
nad noch ledigen Bernard MWeidlein yon 
Kariftadt, in der hiefigen Gegend unter dem 
Ramen Schäfersbernpatdichen befannt, werden 
Auf den 29. Auguft d. 3. zur. Angabe und 
9 ihrer Forderungen. oder. fonftis 


en Unfpräh'n unter dem Nachtheile des 
— —— 
eher A ! en 
nisd N am 20. July 1815: , 
—* Surſil. Fuld. Juſtizamt. 


UA. Rod. 
—— 








Rigtam efide Ar 
Ze 3 17 ee 50 PET Br: = a . 
— Betilbiesungem 
"U; 2 “Daß dem verlebten 3 


rffen ugebhbrige Wohnhaus ſammt 
er Er to. * * 


— , 


titel, 
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mit weingeänen in Eifen gebundenen, zu bey⸗ 
häufig bo Fuder Haß beflehenden Keller bat, 
eine Kalter und Waſchhaus dann fonftige Ges 
säumlidhpleiten, ferner zu 4 Partbien Diethie 
wohnungen. Liebhaber hierzu belieben ſich an 
‚bie TheilungsIntereffenten in Nro. 556. auf 
der —— u wenden. 

2) (5). Am 51. dieſes Monats Zulp 
und den darauf folgenden Tagen, werden im 
1. Difte. Nro. 348: in dem Müller Fügeri- 


fhen Haufe, die da lagernden Weine, als: 
90 * 1788er Würzburger der beften 
. age, 
8 Epmer 1804er Reiften, 
25: — —  Mpeinwein, 
8 — —  Mofeler, 
414 — 1794er Aheinwein, 
4 —. 4759er Laubenheimer, 


4.8 1779er Rädesheimer, 
bern -bffentlichen Strichegegen gleich baare Be⸗ 
ablung ausgefegt, wozu Strichsluſtige pöfe' 
Hft eingeladen werben. Sämmtlihe Beine 
d don ganz; vorzuglicher Qualität, indem 
e wegen ihres Werthes vorzüglich gepflegt 
wurden. 
pr —* den 12. July 1815; 
' 3) (8) De Eigenrhämer eines bloß 
ſteuerbaren in ber Heßlarer Batfüng liegen: 
den Eichen⸗ Schuͤl⸗Waͤidchens von 48 Morgen 
ift gefonnen, diefes, nebf 1 Malter in Heß: 
lar zu erhebenden jährlichen Rorngält an den 
Meiitbietenden zu verkaufen. 

Hierzu iſt nun die erſte Strihstagfart 
auf Montag den 31. d. M., fodann die zweste 
und legte auf Mittwoch den 16. Auguft aus: 
leben. wo der Zuſchlag mit Vorbehalt ber 

gmigung des Eigenthämers erfolgen wird. 

"Kaufliebpaber, welche immirtelft die Ber 
ſchaffenheit diefes gedachten Holichens und: 
deffen fchbne Lage einfeb:n Fonuen, werben’ 
— poflichſt eingeladen, an den obgemeld⸗ 
Bird ch 


— 


um Bodaſchen fieden, und auch fo wie der 
Heinere zum Wafchen au gebrauchen, find da⸗ 
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bier zu. verlaufen. ‚Bey wem ? erfährt man , 
im Intelligenzcomtoirr... 
5:08 ‚Gntes frifhes Data Bil 
pret iſt fo eben, angelommen, und bey Franz 
Ghpfert Wildpreishändler im Qabyenpof um 

billigen Preis zu haben. 








— WVermierthbungen. 

, D (bb Im,4. Diſtr. Nre. 46. ift ein, 
Logis entweder. fogleih oder auf Alerheiligen 
zu vermierhen; daffelbe befieht in 4. in einan⸗ 
der gehenden heißbaren Zimmern, einem Ne— 
benzimmer, nebft Kühe und einem anſtoßen⸗ 
den heipbaren Bejinbezimmer, feruer gemeinz 
fchafiliches Waſchhaus und Hoͤfchen abgejon: 
derie Hol,lage, einen a und Bor 
denfammer. — Auch ift in demfelben Daufe 
ein abgefonderter Keller, mit bepläufig 30 Fu: 
der Weingrönen in Eifen gebundenen Faͤſe 
fern. zu vermirthen. ’ A; A— 

..,2) (2): Im 4. Diſtr. Neo, 282. iſt ein, 
bequemes Logis, fogleih oder auf Alerheiigen;, 
zu vermietben. Ang wl 

“ 5) 12) "Sn Neo. 40. nähft dem rotben. 
Bau, ift ein’ Quartier, beſtehend in.2- Zims 
niert, wovon das eine heitzbar ift, ‚einer hel⸗ 
len Küche, nerfgploffenen m: im, Keller, dern 
bloffenen. Plas im Holzhaus, — 

ſhhaus und Hoͤfchen, für eine kleine Kaus, 
haliung auf Allerheiligen zu verlehmen, „, 7.1 
4) (3) Im 2. Diite, Neo. 565 auf der. 
Domgaſſe it ein Quartier ie ebend in 2-Zim« 
mern, A Nebenzimmer, Küche, Holzlage und, 
einer, Bodenfammgr ftändlih zu Vermicihen. 

‚.. 6)-. (3) : Im 4. Diſtx. Neo. 52. im Nef⸗ 
tifchen Haufe in der Gemmelägaffe iſt ſogleich 
oder auf Allerhei gen der En tod. zu ver⸗ 
miethen, derſeibe deſteht in ‚einem ‚beipbarem, 
Saale, 3 heitzbaren und 2 unheiſsbaren Z3in— 
mern 4 Bodentammer, heller Küche. verfchlof., 
fenen Dolzlager, und 4s.. v. Abizitt,, dann, 
einem. Keller. und gemeinicaftlihen, Wafdı: 
haus, auch lann ein Stall, für 3 Pferde; dazu 
-ben werden. Das Nähere ift in den Nefs 
aden, den Biesröhsenbrunnen gegen: 


n. 1; 

der Nähe ber Reſidenz iſt 
ſogleich oder auf das-nänfte, Ziel ein Quars, 
tier zu vermierhen, daffeibe berteht-in 2:heigr 
Basen und A unheigbaren, immer, Rüde, Bo- 







— —— 


vermiethen, 


chy bei 
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nlammer, etwas Keller, gem tlichen 
aſchhaus und andern A a A 
7) U) der, Eichhorngaffe, 2. Diftr. 
Neo, 62. if ein ſchͤnes Mezzanen Logis, wel« 
ed aus A in einander gehenden Zimmern, 
einem Wltoven, einer Kammer, Kuͤche, Spei⸗ 


; felammer, Abtritt, Holzlager, und einem Theil ' 


Keller beſteht, auf künftige Allerheiligen zu; 
und. kann täglich. eingefehen. 
weroren. 


Gy Im 4. Diſtr. Nro. 2. iſt eia, 
Quartier mit 4 auch 6 heipbaren Zimmern 
auf Allerheiligen zu verlepnen. ' 
s) (4) Auf Ullerpeiligen iſt auf ber. 
Domgaffe für eine flile Hauspalsung.eln Zuar: 
tier zu vermiethen. Naͤhere Nachricht giebt. 
man im Qurelligenzcomtein 
- 40; 18):. Grm 2. Diſir, Nro. 374. iſt im 
wegten Stod eine ſchͤne Wohnung mit allen 
Wegngmfichteiten auf Auerheztigen zu ver 
DD a ‚gu 4, Diſti. Neo. 90. find 8 
Zimmer mit Möbeln ftändlich zu verfehnen. 


—— —— — —— —— —— — — 
—Ber-mi fs e-änzeigen 
4) ct)" Die Wörzbutger Herm Gütern 
Beſitzer auf Nanderbalfer, werden hiermit in 
Kenuthiß geſet, daß gur Bezahlung des vom: 
Hent Friedrich Reuter und Kaſpar Rhein zu’ 
Warzburg fuͤr die Gemeinde Randers acker nach 


ı Beirshödhheim — —— 9 Bime 


ple durch das. poͤchſte Decret fbniglicher Lan⸗ 
deodirection als Kriegsſe parat vom I: Junp⸗ 
4815. Nre. 060," qn eig enehmigt würden. 
Randersacker den 20.: July 1816. - 
3. B. Bauer, Vuͤrgermeiſter. 
2) 6 —— 
Dep 


Kundin a dun'g: 

denen eiitgetrerenem Kriegsereig⸗ 
niſſen muß die. Beſtimmung des Zuges, der 
in Anſehung des KarmelitersKlofterd in Augs⸗ 
burg, mit der Kirche und allen andern Re= 
——— angekundigten Loͤlterſe BR Ende 

nden nat r 
—— en * KA liche 
Partien Loofe in’ Wegenden berfandt worden 
find. welde reinen Theil des Kriegtſchaupla⸗ 
Bes, ausmaden,; folglich mit denen: Sub-Eol« 
Ircteurd unter obwaltenden. Umftänden nicht 
abgefchloffen werden. fann, ni ® Ä 

Auseburg den 5. July 1816... 
4 H. W. Levinau. 


Abniglich Baieriſches 


JIntellü 


für 
Großherzogthum 
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‚Mit Seiner Maleſtät des Konigs allergnädigftem Privilegium. 


Samftag. 


Nro. 80. 


29. July 181% 





Amtliche Artikel, 





Berordnwngen. — 


Das allgemeine Verbot kanftiger Güter: Ausfpiefuns 
gen beirefienv.) 


Sm Namen 


Seiner Majeftät. des Königs. vom 


Baiern ıc. 


Nachſtehende alterHbchfte‘ Verordnungen 
vom 2. Jaͤnner dieſes Jahrs und vom 14. 
Uuguſt 1810. das allgemeine Verbot kuüͤnfti— 
er Güter: Ausfpielungen betr., Werden zu 
Cerermanns Wiffenfhaft und Nachachtung 
dierdurch befannt gemacit. 
Würzburg am 22. Julius 1815; 
Königl. Hofeommifjion, 
Sehr. u Lerchenfeld. 
Ormmingen. 





A) Seine Koͤnigliche Majeſtaͤt haben bie: 
der aus Nüdicht des geſunkenen Güterwerthe, 
und bes herfhenden Geldmangels mehreren Pri— 
wateigenthümern, denen es an Öetegendrit g4« 
fehlt hat, ihre Güter im orbentlihen Wege zu 
veräuffern, dad Ausipielen berfelben durch Lot— 
rien and allerhoͤchſten Gnaden bewilligt, 


Da fi jebod. die Geſucht dieſer Art allzus 
fehr häufen, und fib dadurch die vollftändige 
Erreihung- ihres Zoedes ſelbſt unmöglich mau 
qchen, da zu hoffen iſt, daß bie eingetsetene ale 
gemeine Wiederbelrtung des Handels und ber 
Inbuftrie den Sürerwerth von felbfi wieder he⸗ 
bin werde, fo haben Seine Koͤnigliche Miajeftäs 
befchloffen, unter Bezug auf die Verordnung 
vom 14. Yuguft 1810, mir Ausnahme der bee 
reits in der Inſtruktion begriffenen Verloofungd» 
Geſuche, worüber beſondere alirhöchite Ent ſchlie⸗ 
fung erfolgen wird, ade kunftigen Güͤtere Verlob⸗ 
füngen allgemein zu verbieten, 

Münden. den. 2ten Zünner. 1815. 


B) 
(Das Verbot ded auswärtigen Lottofpiels betr.) 
Wir Marimilian: Sofeph, | 

von Gottes Gnaden König von Baier. 


Obgleich bereitd Ältere und neuere Verorb- 
nungen beftehen, durch melde bad Spiel in aus. 
mwärtigen Qoıterien, bad Collectiten für dieſelben, 
bad Unternehmen einer Privat= Lotto: Anftalt, 
ober eines ſogenannten Wert⸗Comtoirs, und bad 
Aus ſpielen von- Gütern oder Effecten durch bie 
Lotterien, in Unſeren Staaten verboten iſt, fa 
haben Wir boh aud mehreren zu Unferer Rente 
niß gebrahten Vorfällen wahrnehmen tmüffen, 
daß dieſe DBerurdnungen theild wicder in Ver 
geſſenhrit — * nicht überal, beſon 
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„rd in ben neu erworbenen Theilen Lnferd 
Reiche, hinlanglih bekannt find, und anbey im 
ihrer Vollziehung wegen Unvollſtändigkeit zu 
Anſtänden Aniaß geben. 

Wir finden Uns daher bewegen, nad vor= 
läufiger Vernehmung Unferd geheimen Raths, 
nachfolgende allgemeine Verordnung zu erlaffen. 

1. Das Spiel in ausländiſchen Lotterien, 
das Collectiren für diefelben, das Unternehmen 
einer Drivat-lotto-Anftalt, ober eined fogenann« 
ten Wert:Somtoird, und das Ausfpielen von Güs 
teen ober Effecten durch irgend eine Lotterie ift 
und bleibt ohne Unſere alerhöhfte Vewilligung 
in Unfesem Reiche Jedermann verboten. 

. Il. Auf die Uebertsetung biefed Berbots 
werben‘ nah Verſchiedenheit der Bälle folgende 
Strafen gefept: 

1) Derjenige Unferer Unterthanen, welcher 
fhuldig befunden wird, in einer ausländifchen 
Lotterie gefpielt zu haben, wird mit 25 Gulden, 
oder wenn er wegen Dürftigkeit dieſe Geldftrafe 
nicht bezahlen kann, mit adttägigem Gefäng« 
niffe geftraft. 

„..,2) Derjenige Unferer Unterthanen, welcher 
überfiher wird, in Unferem Reihe für ausware 
tige Lotterien Collecten übernommen, ober daß 
Spielen in denfelben durch Verſendung der Looſe, 
Cpielliften, oder wie immer befördert au haben, 
fol mit 50 Gulden, oder ben Zahlungs Unver ⸗ 
mögenheit mit vierzehntägigem Gefängniffe ges 
firaft werden. = 

„ „Der nämligen Strafe follen auch Pie Aus: 
lanber unterliegen, welche in Unſerem Reihe 
mit (Sollectiren für auslandifhe Potterien, ober 
mit Beförderung bed Spielend in bdenfelben bes 
izeten werben. 

3) Wer in Unferen Staaten eine Privat-Rot- 
to⸗Anſtalt, ober ein fogenannted Wett-Somtoir 
auf die Ziehungen anderer Lotterien unternimmt, 
fol mit 100 Gulden, oder mit oterwoͤchentlichem 
Sefängniffe geſtraft werben. Diejenigen hinges 
gen, melde in einer folden Privat-Lorto-Anftalt 
fpielen, follen der Strafe unterliegen, welche auf 
das Spielen in ausmärtigen Fotterien gefept iſt. 

4) Wer ohne vorläufige höhere. Autorifation 
ein Gut, ober was immer für Effecten auf bie 
Ziehung irgend einer Lotterie ausfpielen läßt, fol 
einer Geldfteafe, die dem vierten Theile des Wer— 
fhed ed ausgefpielten Dbjectd gleihfommt, oder 
einer verhältnigmäßigen Gefängnißftrafe unterlig= 
gen. Diejenigen hingegen, welche an einem folgen, 


” * 
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Spiele Antheil nehmen, ſollen mit dem breyfachen 
Seldbetrage der von ihnen abgenommenen Yeofez 
ober ebenfalls mit verhäaltniginagigem Sefangniffe 
geftraft werden, ® 

Il. Gegen biegenigen, weiche gegenmärtiged 
Berbot in irgend einem Punkte auf eine und bie 
aamlihe Werfe öfter übertreten, fellen die im vor« 
gehenden f. auf eben dieſelbe Act der Uebertre— 
tung feftgefesten Strafen von jebem neuen Leber: 
teerungsfalle verdoppelt, und nah Umſtänden no 
höher gefteigert werden. ü 

In allen Fällen, mo es fih um Ueber: 
tretung ber gegenmwä tigen Verordnung handelt, 
fol die Judicatur in erſtet Inftanz dem conftituirs 
sen Polipepbehörden, fohin in Städten ben Poli« 
zenbirectionen,, ober Poligen Commiffariaten, und 
auf bem Lanbe, fo wie in Heineren Städten ben 
Land. oder Untergerichten zuftchen. 

V. Bon-den Untergerichten findet in einem 
yräclufiven Termine von 30 Tagen bie Appel» 
dation zu den einfhlägigen General: Rommiffaria« 
ten flatt, welche in zweyter und lehter Inſtanz 
erdennen. 

VI Crreiht die Strafe die Summe von 
400 fl., fo geſtatten Wir dem Verurtheilten im, 
einem Termine von 30 Tagen ben Recuté an 
Unfern geheimen Rath, ‚ 

VII. Das richterliche Verfahren in Untere 
ſuchung und Abuscheilung ber firafbaren Dante 
lungen, woburd diefer Verorbdnung entgegenge- 
Handelt wird, iſt fummarifd. 

VIIL Bon den angefallenen Gelbſtrafen 
fol ein Drittheil dem Anzeiger oder Denuntianz, 
ten, ein Deittheil dem Local ArmenFond, und 
«in Drittheil der Kaffe Ser General-Lotto- Ads, 
minifiratien zufallen, und ausgehändigt werden. 

IX. Ale Obrigkeiten, befonberd aber alle 
MPoligenbehörden werden hiermit nachdrüclich be⸗ 
aufteagt, über die genaue Beobachtung biefer 
Berorbnung firenge zu wachen. Bey gegründe 
tem Verdachte, daß berfelben entaeaengehanbelt 
werde, find fie ermachtigt, Hausſuchungen anzu— 
ſtellen, alle auf das verbotene Spiel Bezug ha— 
benden Papiere und Gelder in Beſchlag zu nche 
men, und die Verbähtigen bey. wahrſcheinlicher 
Gefahr der Entweihung zu arretiten. Wo aben, 
biefe letzte Mafregel nothwendig erachtet wird, 
muß die Unterfuhung langftend. innerhalb 48, 
Stunden nah ber Arretirung ihren Anfang nch« 
men. Finden die Behörden eine Milderung dee 
ausgefpropenen Strafe, otız eine Berwardlurg 


derſelben, in eine aufferorbentlihe hinreichend 
motiviert, fo haben fie bie Gründe Unferem Mi— 
nifterium des Innern mitteld Berichte vorzule ⸗ 
gen, und bie Entfliefung zu gemärtigen. 
Diefe Verordnung fol bush das Megierungde 
blatt kund gemaht werben. 
Münden den. 14. Auguft 1810. 
Mar Joſeph. 
— — Befept 
Auf Ebnigl. aller en Befehl 
der General: Sekretär 


G. Steigen 





Befanntmahung _ 
Grepwillige KriegöfoftensBepträge im Juny betr.) 


Im Namen 
Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs von 
Baiern ꝛc. 

Im Laufe des: Monats. Junius d. J. find 
außer den bereits einzeln befannt: gemachten: 
— noch ferner an freyrbilligen Kriegsbepträ«: 
gen bep ber koͤnigl. Provinzialhauptlaffe ein- 


.. gegangen :. 


1, 30 fl. von einem Staatsdiener; und 
2) 20 fi. gleichfalls von einem Staaisbiener;: 
welche jedod beyde den: Wunfch geäußert ha⸗ 
—* daß ihre Namen verſchwiegen werden 
en. 
. —— Gaben: werden andurch 
‚mit bffentlicher Dankeserftattung, bekannt. ge= 
macht 


a * x 
ehr den 26. Sulp 1815. 
Königl. Hofcommiſſion. 
Irhr. v. Lerhenfelb. 
Philippi. 
— — — — — — — 
) 3. Verſteigerung. 
Das der Eliſabetha Dbllingin: dahier in 
‚ ber Fifchersgaffe, zwifchen Adam Giel und- 
Nichael Rügemefgelegene Wohnhaus, 5. Diftr.. 
Mro.. 45. worauf 6 Penn. Grundzins mit 
"der Hanblohnspflicht haften, wird in vim exe- 
eutionis- Dienftag den 29. Auguft früh um 
411 Uhr dem bffentlihen Striche auf dem Fb: 
nigl.. Stadigerichte ausgeſetzet, und nad der: 


— — an 
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Executions⸗ Ordnung dem M nde 

lagen werden; welches * Kauf. 
ufligen hiermit zur Kenntnig gebracht wirß, 

Wuͤrzbur — 17, Julius 1815. 

nigl. Stadtgericht. 
per 

Moprenpofen, 
En 

95. Verffeigeru n g. 
Montags am 31. d. M. Ra 
2 Uhr werden. die zum Nadıli *2* 
dermeiſters Joſeph Herold gehorige Mobilien 
an Weißzeug, Beiten, Zinn: und Kleidungs⸗ 
ſtuͤcken u. * in deſſen —*8*—— Woh⸗ 
nüng, 1. Diſtr. Nro: 409: mittels fentlichen 
Strides an den Meiftbietenden gegen baare 
Sahlung abgegeben, welches den iebhabern: 

andurch zur bffentlihen Kenntmiß Diener, 
Würzburg am 21. Fulius- 1815.. 
Königl, Stadt 
Bilbelm. 

Moßzenhofen. 





(9 1. Verfleigerung. 
Der Befland von der Gemeinde: 

rey zu Ruprechts hauſen 

ſtehend, ſoll auf weitere 6 Jahre: verſ 


Decretum Bürzburg den 20. July 1816. 
Königl.. * ericht d. d. M. 
ger. 
Wagner, Actuar. 





(5) 4. SGlaͤubiger⸗Vorladumg. 
Catharina Dieſenbachers Wittib von Eiſe 
ſingen hat um Vorladung ihrer Glaͤubiger ges 
beten, damit fie mit denfelben zur Abwen⸗ 
dung ber häufigen Epecuticn: und des daraus: 
au befürchtenden Vermdgensverfalls: eine gät: 
ie Uebereinfunft. treffen: kbunen. &s wers 
den. daher Fr yo Glaͤubigen gedachter 
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Wittib ri rag ihre gegen dleſelbe haben ⸗ 
den Anſpraͤche auf Mittwoch den 13. Sep: 
tember d. J. früh um 9 Upr beym unterzeich⸗ 
neten Landgerichte anzugeben und zu beſchei— 
nigen, dann auf die von gedachter Witrib zu 
madenden Antraͤge ſich zu. erklären, die nicht 
erfcheinenden wird man dafür anfehen, als 
wenn fie in dasjenige eingemilliget hätten, 
was die Mehrheit der Gläubiger und die 
Schuldnerin bey dieſer Tagfart abjchliegen 
werden. 
Deeretum Börzburg den 25. July 1815. 
Königl. Eondgericht . db M. 
Es 


auch. 
Seitz. 








(5) 4. Edietal-Vorlabung. 

Gegen Johann Kunz, Wiriiber von Uns 
terleinech ift wegen überhäuften Schulden— 
ftand.die Umfhagung erfannt worden. Wer 
an diefen Johann Kunz eine Forderung zu 
machen bat, wird hiemit vorgeladen, auf Mitt: 
wod den 6. September d. %. früb um 9 Uhr 
” als den erften. Edictätage feine Korderungen 
zu liquidiren, und das hierzu Erforderliche zu 
beweigen. 

Der zwente Edietstag ift auf Mittwoch 
ben 4. October d. J. früh um 9 Uhr feſtge⸗ 
fest, wogegen bie beym erften Edictötage an: 
gezeigten Korberungen bie etwaigen Einreden 
vorgebracht werden müffen. 

Der dritte Edictdtag aber ift Mittwoch 
ben 8. November d. J. früh um 9 Uhr, wo 
fhlöplih zu handeln ift. - 

Diejenigen Gläubiger, welche an den bor- 
benannten ‚Ebdietstagen nicht erfcheinen, oder 
das erforderliche nicht leiften, haben den Ber: 
luſt ihrer Forderung, oder den Ausfchluß der 
treffenden Handlung zu gemwärtigen. 

Decretum Wuͤrzburg den 23: July 1815. 

Eglaud. 
j Seitz. 








(8)3. Verſteigerung und Gläubiger: 
vorladung. 

Das zur Theilungsmaffe der Peter Laus 

ers Wittib zu Nordheim am Main gehdrige 





1952 


Mohnhaus mit geräumiger Hofrierh, Stal⸗ 
lung Keller nd 3 Morgen Weinberg, dann 
1/2 Morgen Aleefeld wird Montag den-14, 
f. M. Auguſt früh um 410 Uhr auf dem Ges 


‚ meindehaufe.allda zum drittenmale verjtrichen, 


und wenn annehmbare Gebote fallen, - hinger 
ſchlagen. 

demſelben Tage fruͤh um 8 Uhr has 
ben alle jene, welche Uufprüde an die gedachte 
Iheilungsmaffe machen, ihre Forderungen bey 
dem fih in dem Theilungshaufe einfindenden 
Gerichte zu liquidiren, widrigens die nicht an— 
gebrachten Anfprüce bey der Bermdgensause 
einanderfegung -unberüdfichtiges bleiben, 


Volkach am 15. Zulp 1815. 
Königl, Landgericht, 
Benkert. 
i. j. o. 





6) 3. Edictal-Vorladung und Ber 
ſteigerung. 

Gegen Eliſabetha Reuſchin Wittwe zw 
Gemuͤnden wurde rechtsfräftig der Concurs 
erfannt. Es wird. baher und zwar wegen Un⸗ 
bedeutenheit der Maffe einziger Ediets ag auf 
Mittwoch den 46. Auguſt J. J. früh um 8 
Uhr feſtgeſetzet, an welchem jede Forderung 
gegen gedachte Neufhin mit dem Vorzugs— 
rechte und ben einfchlägigen Beweißmuͤteln 
anzubringen, zu egcipiren, und ſchluͤßlich zu 
handeln ift, bey Strafe des Berluftes ber zu 
pflegenden Handlung, resp. des Ausſchluſſes 
von dem Concurſe. 

Auch ift zum .. der zur Gant⸗ 
maffe gehbrigen Immebilien Tagfart auf Sonn 
tag ben 30. d. M. Nachmittags um'2 Uhr 
zu Gemünden anberaumt, weldyes andurd zur 
bffentlihen Kenntniß gebraht wird. 


Sachſenheim den 14. Tulius 1815. 
Königl, Landgericht Gemünden, 
i. j. o. 
Ernſt. 
Stalf, 4.8 
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3 5: Gläubiger-Vorladung. : 
Lorenz Starf von Geldersheim hat bey 
unierfertigter Stelle ben Unirag gejtellt, feine 
Gläubiger vorzurufen, um mit ihnen gu liguis 
diren, und fie über die ihnen mitzurbeilenoen 
Bahlungsvorfchläge zu vernehmen. 
Es wird demnah Tagfart zur Liquida— 
tion ber Lorenz; Starf’fchen Paffiven auf Don: 
neritag den 17. Uuguft I. J. früh um 8 Uhr 
dahier auberaumt, an welcher alle "diejenigen, 
mwelde an befagten Lorenz Stark eine Forde— 
rung maden zu fönnen glauben, ſolche ent— 
weder in Derfon oder durd) gehörig Bevoll⸗ 
maͤchtigte anzubringen und zu liguidiren ha⸗ 
ben, als fie im Uusbleibungsfalle nicht follen 
berädfichtiget werden. . 


Werned den 21. Suly 1815, 
Königl, Landgericht. 
a 


v. Fichtl. 


4» 





8) 3. Glaͤuhtger⸗Vorlabung. 

Um die Verlaſſeuſchaft des Johann Hil: 

rt zu Himmelſtabt aus einander Irgen um 

bnnen, ijt unterfertigtem Landgerichte Kennt: 

niß der Schulden des gedachten Johann Hil⸗ 
pert nothwendig. 

Alle ‚diejenigen, welche an bie Johann 
ilpertiſche Verlaffenfhaft eine gegruͤndete 
orderung machen zu fonnen glauben, haben 

folhe am Mittwoch den 9. Auguft d. $. früh 
um 8 Uhr unter dem Nechtönachtheile zu Pro: 
totoll anzuzeigen, und zu liquidiren, daß fie 

— Aus einanderſetzung der Verlaſſen⸗ 
ſchaft underudſichtiget bleiben. 

Karlftadt, am 14. Suly 1415. 

Königl.. Landgericht, A 
Mohr, Landgericts-Actuar. 
Schimpf. 


5 





62. Edictal⸗Vorladung. 
Die Wittwe bes Balt haſer Bboimmel zu 
Baſtheim, hat gegen das unter dem 5. 8. DM. 


= 


— — 


ergriffen; 


1954 


wider ‚fie: ergangend Toncurserkenntniß bin⸗ 
nen, der gefeglihen Friſt die Berufung nicht 
es wird baber zur Verhandlung bier 
fer Concursſache, eriter Edietstag ‚auf Montag 
den 28. Auguſt d. 3. früh’ um 8 Uhr, an wel: 
hem fammtliche Gläubiger bey Bermeidung 
des Ausſchluſſes von der Goncursmaffe, ent= 
weder perfdnlidh, „oder „durch hinreichend Bes 
pollmaͤchtigte ihre Forderungen und vorrechte 
bey dem Landgerichte dahier anzubringen, ihre 
Deweißmittel anzugeben, und, wenn folde in 
Urkunden bejtehen, diefelben im Driginale zu 
übergeben haben, 
‚_. aiepter Edictdtag_auf Donnerftag den 
28. September d. J. früh um 8 Uhr, an wels 
em —* Einreden gegen die anges 
raten Forderungen und Vortechfe von bem 
Gemeiufhuldner und den Glaͤubigern bey Ders 
luft derfelben, fammt ihren Beweigen ange 
bracht werden müffen, endli i 
- dritter Edietslag auf ad ben 30. 
Dctober d. 3. gleichfalls früp um 8 Uhr, an 
weldem die fhläßlihen Verhandlungen, uns 
ter Strafe der Präclufion damit zu pflegen’ 
find, anberaumt, und jeder Gläubiger oben= 


— Wittwe zur Beobachtung feiner 


echtsnothdurft an den beſtimmten Tagsfahr- 
ten, unter dem bepgefegten Präiudize aufge: 
fordert. 
. Mellerihftadt am 22. Julius 1815, 
Königl, Landgericht. 
ih nd 
Clement, Landgerichts-Actuar. 





95. Gläubiger-Borladung. - 
Um das rechtliche Verfahren gegen Gt 
org Hirſchmann von Haufen;beitinmen zufbne _ 


‚ hen, it die genaue Kenntnip feiner Paſſtven 


nbthig. 
Es werden daher alle diejenigen, welche 


aus irgend einem Nechtsgrunde au -den ger 


dachten Georg. Hirfhmann, von Haufen eine 
Forderung machen a fonnen glauben, auf 
Mittwoch den 16. Auguſt I. 3. fröp um 9 
Uhr hieher vorbeſchieden, um enrweser in Pure 
fon oder durch hinlaͤnglich Bevollmächtigte 
zu: erfcheinen, ihre Forderungen zu liquidiren, 
ober zu’ gewärtigen, :daß die Michterſchei⸗ 


1955 
menden, bep Siefem Gefjäfte nicht mehr ber 
ruͤckſichtiget werden. un 





1936 
Nicht a mtlide Artukel 





ur — Beilbiesungen 
©. 8. Conrad. 1) 3) Um 31. .. Monats Zulp 
G. Thees. Und den darauf folgenden Tagen, werden im 
4. Difte. Nro. 348. in dem. Müller Bögeris 





2%. Ebdictal-Vorladung. 


-,  Demnad, gegen. Heinrich, ag at bie= 
felöft wegen Infufficieng, deffelben. Bermdgens. 
"Concuröprozeß erkannt, und zu dem Ende 
* der 29. September dieſes Jahrs zum 
quidalions Termin anberaumt worden, als 
werten, alle. diejenigen, welche Forderungen 
und Anſpruͤche an gedachten Barthelmes zu 
machen gedenken, hiemit Ebdictaliter, bey Ver: 
Iuft ihrer Forderungen und der Wiedereinfeg; 
ung. in den. vorigen Stand vorgeladen, be= 
ten. Tages, fruͤh um 9 Uhr entmeder in, 
rare oder durch hinlaͤnglich Bevollmächtigte 
nor unterzeichneten. Gerichten. zu. 
geſchickt zu vbrderfk der Güte zu: pflegen, bey, 
en Entfiehen: aber ihre Korderungen in: 
ulden rhein.. zu liquidiren, und. die Beſchei⸗ 
nigungsmittel anzugeben: resp. originaliter 
— cognition vorzulegen, hierauf über. die: 
Piauidirät mit dem beftellt. werdenden Contra 
Bictor, Aber: die Priorität. aber die: Gläubiger: 
unter ſich fürzlich zu verfahren, und ſodann 
eyta 
En eines, Elaffificationd: Beſcheidea zu. ge- 
masien,. 


Signatum, Frankenheim ben. &. July 1815. 


—J k ©: freyherrl. v. Boineburgi⸗ 
ſches Gericht auf, der Rhoͤn. 
3. M. Stapf, Gerlftsirecter. 





Ochſenfurter —2 den a5. July 
2010, 


Ein Malter- Weithen ..n.. oe, 40: fl. 80: kr. 
Ein Malter Korn TEE 7 fl.. 50 Er. 
Ein Malter- Haber ...n nn. 8 — — kr. 

J. M. Derg, Fruch ⁊ 


erſcheinen, 


den 27. Detober I. J. der. Erthei⸗ 29 


fhen Haufe, die da lagernden: Weine, als: 
W Eymer 179er Würzburger der beften. 


Lage, 
Epmer 1804er Leiften, 


8 

5 — —  Rheinwein, 
8 — —  Mofeler, 

14 — 1794er Rheinwein, 

4 — 1759er Laubenheimer, 


1779er Rädesheimer, 

dem bffentlichen. Striche gegen gleich baare Be: 
sahlung ausgefegt, wozy Strihsluftige böfs 
lift eingeladen werden. Sämmiliche Weine 
ind von gang, vorzöglicher Qualität, indem. 
ie megen ihres MWerthes vorzüglich. gepflegt: 
wurden. 

Würzburg. den. 12. Julp 1815. 

2), (1). Künffigen. Dienftag: den. 8. Au⸗ 
guft wird zum erftenmale, and Donnerftag 
den 17.. Yuguft zum zwepteumale; dann Dien⸗ 

ben. 29. Yugufk zum dritten und letzten⸗ 
male, jedesmal. Nachmittags um 2 Uhr, das 
Wohnhaus. des verlebten Kourier Müller, in 
ber. Bürtnersgaffe, Rro. 342. durch dffentlie 
den. Strich zum Berfaufe aufgeleget, und am 

— uſt dem. Meiſtbietenden unter Vorbe⸗ 
halt der gg ber Erben duaclhlas 
gen. Diefes Haus Bann. täglich 


werden. 
Bom Teftamentariate. 


3, (4) Samftag den 28. d. Nadhmit: 
tags um 2 Uhr; wird im Schnargifchen Haufe, 
4.. Difte. dem Sohanniterbäder gegenüber, 
verfchiedenes. Brennholz, Baumftarigen, etwas 
Geltengefchirr, nebft andern Holzwaaren, ge= 

n baare is —— Die Liche 
aber werben einge . 
Bon. Teftamentariate, 

4) (1) Bepdem —* Joſ. Sta⸗ 
del zu Waͤrtzburg iſt zu. haben: 

Sammlung: ber wichtigften Foniglichen Re⸗ 

[ te-in Beziehung auf das Strafgefeh« 

für das: Königreich, Baiern. Nro- 

41—9. 4 f. 46 fe 


ngefeben: 


. 


1937- — — 2958. 
"Dilinger's Nepertorium ber Staatsperwal- eine flille Haushaltung zu verlehnen, oder 
Mid Kbnigreihs Baiern. Pränumes' kann auch ſogleich — werden. 
ration auf den L—bten Band 16fl. 3U Er. 40) (4) Wuf dem Kürfchnershofe Nro. 
Strafgefegbud für das Kypigreich Baiern, 362. iſt ein Quartier für eine ledige Perfon 
mit Regiſter. 2 fl. i mit ober ohne Möbeln auf Allerheiligen zu 
Anmerkungen zum Strafgeſetzbuche, 1e—3r vermiethen. ü 
Theil. 3 fl. 36 fr. 11) (1) Im 1. Difte. Nro. 54. im Wolf: 
Codex juris Bav. -judiciarii mit «einem meyeriſchen Haufe, in der Semmelsgaffe, iſt 
Band Anmerkungen. 53 fl. 12 fr. Bee on auf Allerheiligen der obere Stoẽ 
u verlehnen. 
(4) Im Innerngraben, 2. Diſtr. 
VBermierthangen. —8 a ein —— Möbeln * 
1) (1) Im erfien Diſtr. Nro. 86. in. Hedige Herren ftändlich zu vermierhen. 
ber Semmelögaffe ift ein Quartier für eine 45) «4) Im 4. Diſtr. Rro. 46. ift ein 
honette Haushaliung zu vermiethen. « Logis mit allen Bequemtichkeiten ſogleich oder 
2, (4) Im 4. Difte. Rro. 117. in der auf Allerheili zu vermiethen. 
obern Fohannıtergaffe, ift eim Quartier für. 14) (3) Im 2. Difte. Nro. 565 auf ber 
eine ſtille Haus haltung ſogleich over auf Uls Domgaffe ift ein Quartier beſtehend in 2 Zim⸗ 
lerheiligen zu vermierben. mern, 1 Nebnzimmer, Köche, Holjlage und 
einer Bodenfammer ſtaͤndlich zu Permiethen. 
böfchen, ift im obern Stock ein bequemes 15) (3) . Im 2. Diftr. Mro. 374. ift im‘ 
Quartier für eine flile Haushalsung ſogleich zwepten Sto@ eine ſchoͤne Wohnung mit allen 
ober auf Allerheiligen zu verlehnen. a Bequemäichkeiten auf Allerheiligen zu vere’ 
4) (3) Im erften Diſtr. Nro. 426. iſt :miethen. a 
ein Duarkier für ledige Derren ‚gu vermiethen. 16). (35) Im 4. Die. Mro. 2. ift ein 
5) (1) Rio. 245. naͤchſt der Domini Quartier mit 4 au 6 heigbaren Zimmern. 
kanerkirche, iſt ein Quartier von 5 Zimmern, auf Allerheiligen zu verlehnen. 


auf rg zu vermiethen. Vermifhte Anzeugen 


Allerheiligen ein fdybnes Quartier, beſtehend — — 
in 3 Zimmern, 2 Rammern Rüde und fon- 3) — hr — —— — — 
ſtigen en 1a verlJmen. iſt ein Mifen muß, die Beſtimmung des Zuges, der. 
—— für eine ſtille Hguspaltuug zu wer- — berg ge e —— ee Se. 
> a bengebaͤuden augekuͤndigten Lotterie, bis Ende - 
. 8) (2) Im 1. Diſtr. ohnweit des Hof: “ 
laßes, ift ein angenehmes Quastier fhr eine —— — 











ille Haushal / ung ſogieich oder auf Allerhei⸗ ärtien Loofe in Se ’ 

; — J in: den verſa worden - 
ni be ie ———— 6 er find, ——— Theil des 4 la⸗ 
—— — Bergen ig: Pibausmadpen; folgiid mit denen Gub-Gole 

‚ gemeinihafilihen Waldhaus und Holz⸗ lecteurs umter obwaltenden LUmftänden nicht 
lager. — Ebendaſelbſt ift auf. Allerheiligen abgefdptoffen werden fann: j 
nod ein Quaztier zu 3 Zimmern, Rüde, Spei⸗ Yugsburg den 5. Sufp 1815 t 
efammer und Reller zu vermieihen, : 3 > a s i * S. Lebinau. 

achricht giebt man im Jutelligenzcomtoe. — 

: 9 42) Im pleichacher Brerrel Neo. 365. Todes: Ungeige 
iſt ein Quaztier deſteheno in 2 peipbaren Jim: ı.2) (4) Wem. innigften Säpniergen durch⸗ 
mern, einem Alkoven einer heilen: Röde, 2.- drungen. mode: Untesgeichnese allen ihren Ders | 
Kammern. einem verfchloff:nen Polzplaß, und wandten und Breunden Bekannt, daß ihr viele 
einem Weinkaͤmmerchen auf Alerpeiligen FÜR” gellebter Ehegatte, der Zbnigl, baier, Spitaf- 


1969. 


Adminiſtrator und. Nebengrengzbllner dahier, 
Balentin Faulhaber, nad einen 7 monatli— 
hen Kranlenlager an ben Folgen einer Lun— 
genſucht am 21. July früh um 5 Uhr, in fei: 
nem 34ten Lebens · Jahre mit fanfter Ergebung - 
in den Willen des Ewigen verfchieden. 
Unterzeichnete empfiehlt hiermit den Ver⸗ 
ftorbenen ihren frommen. Undenfen, und bit= 
tet für fih und ihre 8 noch unerzogenen Sins 
der um ihre ſchaͤtzbare Freundfchaft. 
Gerolzhofen am 25. July 1815. 
Barbara Faulhaber,), 
geborne Andre. 
Benedift Faulhaber, 
des Verſtorbenen Bruder. 


3). (5) Der an den gräfl. v. Elziſchen 
Hof anftogende, in einigen Morgen beftebende 
roße, und für einen Gärtner fehr nugbare 
8* Garten, mit einer Orangerie und Treib— 
baufe, iſt unter annehmlihen Bedingniffen 
auf einige Jahre zu verleynen. Wer dazu Luft 
pat, befiebe eb dep dem DBerwaltungsrathe, 
im 1. Difte. Nro. 147. zu melden. 


4) (1) Freytag den 28: Sulp hat von 
der Domgaffe bis an die Karthaufe eine arme 
Perfon 9 Gulden Geld, theild in 24 fr. und 
6 fr. Städen in einen blaugedruckten 
Schnupftuche eingemidelt, verloren. Der red» 
liche Finder wird dringend gebeten, ſolches im 
Sntelligenzcomtoir abzugeben, 


5) (4) Vom 26. auf den’ 27. uly 
wurde vom Pleichacher Thore an, bis zur Arzt: 
lade eine filberne Sadupr mit einem von 

erlchen geftridten Uhrbande und Ubrfchläf: 
el von Wgat verloren. Der redliche Finder 
wird erſucht, diefelbe gegen eine — ene 
Belohnung an Anton Bug, im 3. Diſtr. Nro, 
451. abzugeben. - " 


6) (2) 1000 fl. als ein berzinsli 
Gapital, werden auf_ein Haus. dahter aufzu⸗ 
nehmen gefudt. Den Suchenden erfährt; 
man im ntelligenzcomtoir. u 


7) A) Montag den 31. July fährt 
Georg Diener, Lehnkurfcher, wohnhaft in der 
obern Bodögaffe, wis einer Chaife nach Frank: 
fürt, und empfiehlt fih den. Mitreifemden. ı « 


— — 


» 65 Sabre alt. 


4949 


Ungeige ber Gebornen, Getrauten 
und RUREIEINEN Um 15.bis 22. 5ulp 


& & borne 

Unna Maria, Tochter des Schuhmachers 
Korb. Kriedrih Auguft, Sohn des F. f. D. 
Secretärd Franz. Ein norhgetauftes edeli— 
bes Kind. Kranz Mathes, Sohn des Kaͤr— 
ners Fleiſchmann. Marcus, Sohn des penf. 
Soldaten Lehnruter. Joſeph, Sohn des Wer 
bers Meg. Margaretha, Tochter des Häders 
Kiefel, Johann Kranz, Sohn des Delonos 
men Hal. M. Margaretha, Tochter des 
Metzgers Edert. Eva Catharina Tochter bes 
Häders Ramig. Unna. Margareta, To 
ter des Soldaten Diepler. Auferchelige 6 


— Getraute 
Johann Heinrih Friedrich Semm, proteſt. 
Schullehrer, mit Barbara Buchs,“ Fou 
rierdtocdhter von bier.‘ 
Sofeph Köhler, ton. Nentkammerbote, mit 


ppolonia Neuß, Hutmacherstochter von 
Neuͤſtadt a. d. ©. —— 





Geftorbene 


Joh. Joſ. Georg Warmuth, Weinpifirers- 
fohn, 141 Zage alt. Balentin Link, Maurer- 
paliersfohn, 4 Jahr 5 Monate alt. Georg 
of. Neuland, Melbersſohn, 10 Fahre 4 Mo: 
nate alt. ı Sofeppa Frfr. von Gebfattel, Sat: 
tin des k. b. Generals und Feftungs: Com= 
manbdanten, 54 Sabre alt. Stephan Heilen, 
ai des ehemal. Klofters Oberzell, 77 J. 

Monate alt. Ein nothgetauftes ebeliches 
Mädchen. Adam Wingenhdrlein. Gaftwirthss ' 
fohn, 7 Wochen alt. Barbard Richarz, Hu— 
faren-KRorporalstochter, 54. Tahre 8 Monate 
alt. Eliſabetha Göbel, Bäderstochter, 4 Wo 
hen alt... Margaretha Schubert; Dienfimagd, 
Johann Carl Zognio, Dane 
delamannsfohn, 17 Sabre 6 Monate alt. 
Unna Maria Pfalzgraf, Bättnersfrau, 76 - 
Sabre. 5 Monate alt. Margaretha Herz, 
Hofsimmermeifteröfrau, 76 Jahre 5 Momate 
22 Tage alt: DEE) a 


\ i 1 
— |; if 
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i4 20 na “u 
R * 


Konigltich Baierifdes 


Intelli— * 


| f ie 
Großherzogthum 





genzblatt 


das 
Wuürzburg. 





Mit Seiner Maſeſſtaͤt deſ Konigs allergnäbdig ſtem Prlollegium. 





Dienſtag · | | i 


ro, 81. 


t. Auguſt 1815, 





AUmstlide Artifel. 
— — — 
6 e treideWerkauff 
auf dem Markte zu Würzburg am 29. July 1816. 
Im boͤchſten Preis: 


Weitzen, 40 Malter, das Malter 12 fl. 30 Fr.. 
Kon, U — — — — fl. — fe. 
aber, u — 12 fl. 46 kr. 
Im miterm Preis: 
Beigen,.289: Malter; das Malter 11 fl. 56 Er. 
Koru, 53 | * — — 7 fl. 29 
Daber, 5 — — — 12.168. 
Im ttefflen: Preis: ur 
Beitzen, 14- Walter, das Malter 10: fl. 45 kr. 
Kom, zu — — 6. 3 
Hader, 17 — — — — 12 —M. 


et en Fruͤ — Age —** 

8:: 240: Malter Weiten, 76 Malter Rorn; 

29: Malter Haber.. ; 
Königliche 

Geffert.. 





Derfeigerung: 
Den 3. k. M. Vormittags. um 9 Uhr; 
wird dahier, in der Wohnung des Unterzei 
neten, die an dem Fonigl-Zeugwägen ndihige: 


Schmiede⸗ Arbeit von: unterzeichneter Stelle 
bffentlich verftrichen.- 
Würzburg den: 30) Sul 1845: 
Königl,. Wildmeifterey Guttenberg. 
Frhr. dv: Gebfattel. 


G A. Verffeigerung. 

Mittwod den 9:. Auguſt Vormittags: 
um: 10 Uhr follen in dem Sander:Viertel.Hof 
babier 50: Malter Korn, und 2! Malter Weir 
Ben, der Fönigl.. Bierfpangen:Stiftung uge⸗ 
Doris durch dffentlien Strich. an den Meift- 

ietenden: gegen. baare Bezahlung; jedoch salva. 
ratihicatione- abgegeben. werden. 
Bon: Adminiffrarionswegen;. 





6)2. Gläubiger-Vorladung- 
Catharina: Dieſenbachers Wittib don Eifs: 
fingen. bat. um Vorladung ihrer Gläubiger ge«- 
eten, bamit. fe. mit: denfelben. zur Übwen=- 
bung ber häufigen Execution und. ded daraus; 
iu befuͤrhhtenden Dermdgensverfalls eine gat⸗ 
iche Uebereinkunft treffen: fhnne: Es wer⸗ 
ben: daher: ſaͤmmtliche Gläubiger gedachter 
MWittib vorgeladen, ihre gegen diefelbe habens- 
ben: Unfprühe auf. Mittwoch den: 13, Sep⸗ 
tember: d. 3.. früh um 9 Uhr bepm unter > 
neten- Landgerichte anzugeben und zu befchel. 


ch⸗ nigen, dann auf die von gedachter Wittib zu 


: Anträge fih wert bie nice: 
maͤchenden eäge fi , 


1943 


erfheinenden wird man dafür anfehen, als 
wenn fie-in ‚dasienige „eingewilliger hätten, 
was die Mehrheit der Gläubiger und die 
— bey dieſer Tagfart abſchließen 
werden. 

Decretum Wuͤrzburg den 23. July 1815. 
Konigi. Landgericht j. d. M, 
Eglaug. 

Seitz. 


— G — — 
(3) 2. Edictal-Vorladung. 

Gegen Johann Kunz, Wittiber von Un: 
terleinach iſt wegen überhäuften Schulden: 
fand die Ausfchagung erkannt worden. Wer 
an diefen Johann Kunz eine Forderung zu 


machen hat, ‚wird hiemit vorgelaben, auf Mitte 


mod ben 6. September d.%. früh um 9 Uhr 

als den erſten Edictstage feine Forderungen 

zu liquidiren, und das hierzu Erforderliche zu 
weißen. 


er zweyte Edictstag ift auf Mittwoch 
den 4. October d. 5. früh um 9 Uhr Feftge: 
fest, Haag so die beym erften Eodictdtage an: 
gezeigten Korderungen die etwaigen Einreden 
vorgebracht werden müffen. > 

Der dritte Edictstag aber ift Mittwoch 
ben 8. November d. J. früh um 9 ‚Ubr, wo 
ſchlaͤßſich zu handeln ift. 

Diejenigen Gläubiger, welche an den nor: 
benannten Edietstagen nicht erfheinen, oder 
das erforderliche nicht leiften, haben den Ver: 
luſt ihrer Forderung, oder den Ausfchluß der 
treffenden Handlung zu gewärtigen. 

Decretum Würzburg den 25. Sulp 1816. 

Königl, — j. d. M. 
Eglauch. 
Seitz. 








Ber f eigeru 
Der fämmtliche dahieſige 
Getreide:Vorrarh zu 
‚844 Malter Korn, 
222 Malter Haber, 
wird Mentag ‚den 7. Yuguft früh um 9 Uhr 
bffentlich verfteigert. 
Schweinfurt ben 26. July 1815. 
Königl. baier, Rentamt. 
. Thomann, 


ng. 
herrſchaftliche 








Verſteigerung. 
Der no vorraͤthige Haberbeſtand ‚von 


1944 


benläufig 85 Dralter auf hiefigem 5b fiherr- 
—* Fruchtſpeicher Bing vs 
Montag ven 7. Auguſt 
Dormittags mit 10 Uhr an Meiftbieteiide durch 
gewbhnlihen Aufftrich verkauft. 
Ebern den 27. Suly 181%. 
Konigl. Rentamt. 


BDerfleigerumng. 
Am Montage den 7. Auguſt Vormittags 
um 9 Uhr werden bep. der unterzeichneten Stelle 
200 Maltsr Korn und 
100 Walter Haber würgb. Stabtbaumaaß 
verſteigert, weldes hiermit zus öffentlichen 
Kenntniß gebracht wird. 
Gemünden den 28. July 1845. 
Königl. Rentamt. 
Scheffner. 


51 »Gläubiger-Borladung. 

Peter Huͤmler, igfir. von Nüdlingen, hat 
bahier um nohmalige Zufammenberutung feis 
ner —— Sl iger, denen «er zwar 
unter dem 7. Juny 2. c. dieß Verſprechen 
beym Landgerihte gemacht, fie mit ihren Kor: 
derungen durch den Erloͤs aus feinem zu Der- 
faufenden Daufe und Viehe zu befriedi en; 
weldem Verſprechen er jedoch, ba fih Nies 
mand worfinde, der fein Haus um dem tagits 
ten Werth übernehmen e, gegenwärtig nur 
mit dem größten Nachſſeile Genüge leiften 
Eönne, den Untrag gefiellt, um jene bep die⸗ 
fem Zufammentritte zur Nachſicht auf einige 
Zeit x bereden. R; 

jeſem Antrage gemäß ift nun zur Vers, 
handlung der Sache Tagfart auf Mittwoch 
den 23. Auguft I. 3. fräp um 8 Ubr anbe: 
raumt worden, wozu fämmtlide Gläubiger 
des Peter Hümler jgitr. von Nüblingen un— 
ter dem Rechtsnachtheile vorgeladen werden, 
daß die Nichterſcheinenden als mir dem gefaßt 
werdenden Befchluffe der anmefenden Credi— 
toren einwilligend angefrhen werden follen. 

Decretum Muͤnnerſtadt den 16. Julp 


1818. 
Königl. Candgechit, 
0, 1. 


Sambaber, Actuar. 








(8) 1. Gläubiger-Borladung. 
Caſpar Schleiers Wirtib zu Hirſchfeld 


ECT 


Hat ihe Vermbgen an ihre Glaͤubiger abgetre⸗ 
ten, und werden dieje zu ihrer Erflärung hier 
auf und Anzeige ihrer Forderungen 
auf Mittwocd den 16. k. M. Auguſt fräp 
um 8 Uhe unter dem Rechtsnachtheile zum 
albiefigen Landgerichte vorbeſchieden, daß der 
Ausdleibende bey Beflimmung des Verfah— 
xens und allenrallfigen fonftigen Berhandluns 
gen nicht beruͤckſichſiget werden folle. 
>. Mainberg den 21. Sulius 1815. 


“ Königl. Sandgericht, 
Eblen. 
" Trapp. 





Nichtamtliche Artik 





el. 


j Beilbiertung — 
1). @) Der diepiäprige Ertrag von 
2 1/2 Morgen Gerfle im mittlern Steinbach 
ift zu verfaugen. Den Berkäuger erfährt man 
dm 1. Difte, Rro. 26. 000 vo 


% 








Bermiesbungen L 
4) (2) Es ift ein Quartier fogleich oder 
auf Allerheiligen zu verlepnen, daſſelde beſteht 
.aus 5 heidbaren und einem unbeipbaren Jim: 
mer, nebſt Garderobezimmer mit Schranten, 
Küche mit Speifelammer. und Kücpenteller, 
Bodenkammer, Holzlage, Genuß vom Wald: 
Haus und andern Bequemlichieiten. Das Na: 
bere ift im Sacobifchen Euffeehaufe zu erfragen. 
) 12) Im 2. Diſtr. Rro. 346. naͤchſt 
am gränen Marite, find 2 Gemwblbe, wovon 
eis berrächtlich, das andere kleiner iſt, auf 
Qlerheiligen 1315. zu verlehnen. 
5) (4) Im 4 Diſtr. Nro. 155. ift auf 
Allerheiligen ein Laden zu verlepnen. 
4) (9 Im 1. Biſtr. Nro. 55, in der 
Semmelsgaffe, ift auf Allerheiligen ein Loyis 
von 4 Zimmern, Rüde und 2 Kammern, ge: 
meiuſchaftliches Waldhaus, 6, v Abtritt, an 
eine ftille honerte Haushaktung zu verlehnen. 
5) «5, In einer ver gangbarften Straße, 
mitten in der Stadt, find 2.Quariiere, jedes 
mit 2 heigbaren und 1 unbeigbaren Zimmer, 
Kuͤche und Bodenkammer, Keller und Holzla: 
ger im Ganzen oder Theilweiſe auf Allerhei⸗ 
igen zu verlehnen. Nähere. Nachricht gicht 
man im Intelligenzcomtoir. m. 


* 





6 ) Im ⸗.⁊ 


"1946 


; Niro. 64. im Schild: 
prsen, 4. * + — — rn 
uartier ; eine ſtille Haushaltung fogle 
oder auf IB pelligen zu Schach — * 

7) 6) Im erften Diſtr. Nro. 426. iſt 

ein Quartier für fedige Herren zu vermierhen. 
8) (2) Im 1. Difte. ohnweit des Hof: 
Tages, ift ein angenehmes Quartier für eine 
ille Haushaltung fogleich oder auf Alerhei- 
tigen zu vermiethen daffelbe befteht in 5 Zim= 
mens, Kü * ne — —————————— 
er, gem en Waſchhaus und = 
lager. «—. . Ebendafelbft * auf Allerheiligen 
noch ein Quartier zu 3 Zimmern, Küche, Spei⸗ 
kammer und Keller zu vermiethen. Nähere 
achricht giebt man im Sntelligenzcomtoir, . 
9) 42) Im pleihader Bıertel Rro.355. 


AR ein Quartier beftehend in 2 peigbaren Zim- 


mern, einem Wlioven, einer hellen Rüde, 2 
Kammern. einem verfchloffenen Holzplah, und - 
einem Weinfämmerhen auf Allerheiligen für 
eine flille Haushaliung zu berlehnen, oder 
kann auch ſogleich bezogen werden. 

10) ,8). am 1. Diſtr. Neo. 52,,im Nef- 
tischen paufe n der Semmelögaffe ift fogleich 
ÖbEr auf Allerheiligen ver erſte Stof zu ver- 
miethen, derfelbe befleht in einem heibbaren 
Saͤale, 3 peißbaren umd 2 unheißbaren Zim: 
mern, 1 Bodenfammer, heller Käche, verfchlofe 
fenen Holzlager, und s. v. btritt, dann 
einem Keller. und gemeinfhaftlihen Waſch⸗ 
haus, aud kann ein Stall für 3 Pferde day 
gegeben werden. DasMäpere ift in den Ref: 
tiſchen Laden, den Vierrdhrenbrunnen gegen: 
über zu vernehmen. i 

11) (5) _ Bey Handelsmanı Steinam iſt 
der zweyte Stock mit oder ohne Möbeln, zu 
Berlehnen, und kann fogleich: bezogen werben. 
42) (1) Im 2. Difte Neo. 349. in der 
Kagengaffe, find 2 Zin:mer mit oder. ohne 
Möbeln, fogleich oder auf Allerheiligen an 
einen ledigen Herven oder ſonſtige Liebhaber 
zu dHerlepnen.. 4 

15) (9 Im 1. Diſtr. Neo. 53. in der 
Semmelsdgaffe, ift der obere Stock auf Aller— 
heiligen zu vermierhen. j 

14) (4) Im 3. Diftr. Nro. 237. in der 
Auguftinergaffe, ift ein Quartier auf Allerhei⸗ 
figen zu vermiethem.“ 

15) (8) Im 4. Difie. Neo. 2, iſt ein 
Duartier mit Asauh6 beitbaren Zimmern 


auf Ulierheiligen zu verlehnen. 


4947, — 
6) Im Diſtr. Nro. 374. jft. imı 
zweyten Stock eine ſchoͤne Wohnung mit allem 
— auf, ‚Allerheiligen... u, ver⸗ 
mietben. 

16) 6) In dem Haufe: des Handels⸗ 
‚mauns Schaub, 5. Diftr, Nro. 187.. iſt ‚im: 
‚obern. Stode: ein fchbnes; geraumiges Quartier: 
anf Allerheiligen zu. vermieiben... 
beſteht aus 6 heitzbaren theils tap pplrten cheile 
gemalten Zimmern, Küche, Snake ammer. und 
allen erforderlichen. Bequemlichfeiten. 








Bermifhte Ungeigen.. 

4) A) veup ebenen: den: 3. des: 
nächsten. Monats August 1. 3: wird! die Har-- 
monie Abendgesellschaft. mit 'Tanz von 7 
bis 10 Uhr-im. Kaisergarten: dahier geben‘, 
wozu die 
eingeladen. werden:. 

" Würzburg den; 31.. Julius. 1815. 
Der Vorstand der Harmoniei. 
W..Jı.Behr.. Zieglen. 


Betanntmadung.  .,, 

3) Die: Verpachtung, der. Arrobene- 

lich von: Thängen; und. von Epbifgen, Rifter- 
uts Deconomie, nebft. Schäfere Brauereh, 
Brandweinbrennerep, und Porafipenfiebertp. 
au Ditterswind, ohnweit Nofheim, betreffend. 
Die Rittergut Oeconomie zu. Ditterbwind 


fiehet:. _ 

4) in. binlänglichen: zur Orronomie: gebb- 
rigen Gebhuen „nebſt Kellern und. Ge— 
m sten:. PAR: 

2): an: Acker 26. Ruthen Urtfelbd.. 

3) 69 Acker 25: Ruthen, Wiefen.. 

4) Die Hälfte: des Getreid⸗ und Heinen: 
Zehendes; von. den Unterthanen zu. Dit: 
terswind.. 

‚5) Der Getreid⸗ und kleine Zehend in dem: 
angrängenden: Flur zu: Öreffelgrund,. 

6) Die Schäferephuth: Gerechtigkeit. in. ben: 
KFlurmarkungen zu: Ditterswind und. 
⸗ elgrund.. 

7, Bolftändiges. Inventarium. an: Vieh, 

"SSH und Befgin ſowohl zur Decono- 
mie, Brauerey, Brandweinbrennerey und 

Potaſchenſie derey, dann 

8) Heu, Stroh, Düngung, Saamen: Gerſte, 
Samen: Hader. und Saamen Erdäpfel, 


2): 


'be 


— 


affelbe: Fi 


geehrtesten. Mitglieder. andurch: 


AUS. 


pl‘ non Petri 16. au, auf -ferneriveite 6, 
\ 2 a ak nel. 0 
er Pachtlicitaflons Termin iſt auf Bar⸗ 
tholomaͤi ben: 24, nch fänftigen HA Mae 
‚guft feftgefeßet. Pachtluftige, welche ſich we⸗ 
„gen. ihren; perfbnlichen. Eigenfhaften gehbri 
‚begisimiren,, und die. Gaution mit: 1200 fl. —28 
Hi. baar,. gegen: Verzinſung zu.5 pCt. oder 
gegen‘ Einlegung. gerichtlicher Confenfe auf’ 
es ol Arge fönnen, werden. 
ngeladen, ſich auf diefen. Tag in dem. herr= 
ſchaftlichen Schloſſe zu: Ditrerswind — * 
ufinden, und der annehmlichſte Pacht:Licitane. 
"hat den. Pacht⸗Abſchluß salva. ratikcatione zw; 
f 


en 
e —e t Weite 

peber kann das Weitere bey dem Rente 
meifter Lohlein zu’ Pfaffendorf, rd, : Erfahrung; 
gebracht werden.. - 


Ditter & ben 24; Julh 4815.. 
Ernſt Julius Fe in Yuftrag.. 
3) (5: Der an. den. 


Hof anfoßende; in Eiigen org n beftehenße, 

roße;. und: für. einen; Gärtner: Febr nußbare: 
Ehbne Iarıen, mit: einen Orangerie und Zreibs 
baufe,. ib unter: annehmlihen Bedingniffen 
auf: eitrige? Fahre: zu verlehnen Wer dazu Luft. 
Yat ‚.beliebe, ſich dey dem Bermältungsrathe,, 
im... Difte: Neo, 447. zu melbem:. 

4) (1 Peter Stumpf, Häder; wohne: 
‘haft: A ber obern S af, Nro; 144. * 
Wirthahaus zum: wilden. Mann: gegenüber; ift. 
Wirth geworden; und-fchenft: fein eigenes Ges- 
* dom! Steinkach; die Maaß um: 12%: und) 

5): (A), Es wänfht: Jemand mit Einem: 
oder auch Drepen,, bis den. 2. oder 3. Auguft 
i. J. in Gefellfchaft, nach Frankfurt zu fahren... 
Nähere Nachricht giebt: man, im. Intelligenzs: 
comteir.. 

6)6) Mittwoch den: 2 Auguſt faͤhrt 
— Deſchner, Lehnkutſcher, u u 
3.. Difie, Schulgaffe, No. 64. bey Hrn. Dr: 
‚gelmaher Scufert mit eines Retourchaiſe nach 
‚Ufchaffenburg; Frankfurt und Wiepbaden, und 
wünfht: Mitreifende zu befommen.. 

7): (A): Am Mittwoch, den 2.. Augufl 
fährt: Lehnkutſcher Hilpert im Gbdershofe, 
5., Diſtr. Nro. 157. mit einer leeren Chaife 
über Kiffingen, Mönnerftadt. nah Nenflade,, 
und wuͤnſcht Mitzeifende.. 


* J 


Königlich Baieriſches 


Jntellun 


für | 
Großhergogthum ® 





genghiatt 


Wurzburg. 





Mit Seiner moaleſtaͤ des Königsralergnädigftem' Privilegium. 





Donnerſtag. 


Nro. 82, 


3. Auguſt 1815. 





Amitliche Artitel. 





GSG4. Der fletg erung 


Momag am 28. f. M. Auguſt Nächmiie 


tags um 2 Uhr und die hierauf fölgenden 
Tage werden bie ar Beolaſſenſchafts maſſe 
des verlebten Buchhaͤndlers Yelim’ gehdrigen 
Wücher, — 3 Age & 
und andern Sprachen, theologiſche, 
— exegetiſche und — Schriften, 
lateiniſche Klaſſiker, Gramatiken und Worter— 
büuͤcher don orientaliſchen und andern Sprta— 
hen, Geſchichten, Nomane und Briefſteller, 
eifebefchreibungen, meticinifche, chirurgiſche 
vnd geburtsbälflihe Schriften, Werte für 
Raturlehre, Chemie, Naturgefchichte, Forſt⸗ 
und Sagdwiffenfihaft, Haus! und Feldwirth⸗ 
befonders- Kochkunſt, Gartenbau Wein: 
Thierarzneykunde Handfimgswiffenfhäft 

und Nechenbächer für Zeichner Maler, Ladi- 
ser und Dergolder u. dgk: wovon das gnaue 
Berzeichniß in der Stahelfchen und Gbͤhard⸗ 
Aſchen Buchhandlung wie Auch in dem Intek 
Kgen;comtoir umentgelvlich zu haben ift, bep 
dem dahiefigen Sig Big Franz Wag- 
ner im A. Diftricı wo. 251 naͤchſt dem fraͤnt. 
Hofe von >em fonigl. Stadigerichte mittels 
bffentlichen : Striches an din Meiſtbietenden 
gen baare Zablung abgegeben, welches den 
teichslichhabern andurh zur oͤffentlichen 


Kenntniß mit der Bemerkümg dient, daß diefe 
Bücher felbft nach vorheriger Anmeldung bep 
dem koͤnigl. Stadtgerichte jederzeit Bornuts 
tags eingefehen werben fbnnen. 
Würzburg am 28; Julius 1315, 
Kimigl. Stadtgericht, 
Wildelm. 
Mohrenhofen. 


(3) 1. Verfleigerung. 

Das dem Bürger Chriſtoph Gbpfert da- 
bier zugedbrige in der Burlarder * 6. 
Diſtr. Nro. 260 gelegene Wohnhaus dem 
Stadtbauamte mit 27 fr, und das Hoflein 
bem Stadtrentamte mit-5 Pfenn. lehen⸗ um 
bandlohnbar, wird Donner 128 ben 24. Au⸗ 
guft d. J. Vormittags um 14 Uhr dffentlich 
ir n, und nad der Gecutionsordnung 
dem Meiftbietenden zugefchlagen. 

— er * Julius 1815. 

ni tadtgericht, _ 
Wilhelm. 
Moprenbefen. 








292. Derfteigerung. 

Der Behand Yon der Gemeinde: Schäfe 
rey zu Ruprechtshauſen, in 150 Schaafen be: 
ſtehend, Im auf weitere 6 Jahre verftrichen 
werben ; hierzu 4 Fe⸗⸗ auf Samſtag den 


1951 


or went d. —— 9 er _. Site 
es Landgerichtes an t, Liebha⸗ 
bern — ak Perg * u. RS, 
. Decretum- Würzburg den M. Zulg 1815. 
Königl. — d. d. M. 
sag 


r. 
Wagner, Actuar. 





(5)3. Glaͤubiger-Vorladung. 
Catharina Dieſenbachers Wittib von Eif- 
ngen hat um Borladung ihrer Glaͤubiger ger 
ten, damit fie mit bdenfelben zur Äbwen⸗ 
dung der häufigen Erecution und des daran 
u befürdhtenden Vermödgensverfalls eine güt- 
liche Uebereintunft treffen fbune, ‘Es wer» 
den daher —— Glaͤubiger —555 — 
Wittib vorgeladen, ihre gegen dieſelbe haben⸗ 
den Anſpruͤche auf Mitſwoch den 13. Sep⸗ 
tember d. J. früh um 9 Uhr beym unterzeich⸗ 
neten Landgerichte anzugeben und gu beſchei⸗ 
nigen, dann ‚auf bie von gedachter Wittib zu 
‚ machenden Uniräge ſich zu erklären, die nicht 
erfheineniden wird man dafür anfehen, als 
wenn fie in basienige eingewilliget hätten, 
was die Mehrheit der Gläubiger und bie 
nn bey dieſer Tagfart abſchließen 
werden. 

Decretum Wuͤrzburg den 23. July 1815. 
Königl, Landgericht j. d. M. 
Eglaud. 

Seiß. 





3) 5.  EdictalsBorlabung. 

Gegen Yohann ‘Kunz, Wittiber von Un- 
terleinach ift wegen überhäuften Schulden- 
fand die Ausſchahung erfannt worden. Wer 
an diefen Johann Kunz eine Forderung zu 
machen hat, wird hiemit vorgeladen, auf Mitt: 
woch ben 6. September d. J. früb um 9 Ubr 
als den erften Edictötage feine Korberungen 
zu liquidiren, und das hierzu Erforderliche zu 
— 

er zweyte Edietstag iſt auf Mittwoch 
den 4. Oetober d. J. fruͤh um 9 Uhr feſtge— 
fest, wogegen die beym erſten Edietetage an— 
gezeigten Forderungen die etwaigen Einreden 
Borgebracht werden muͤſſen. 


41952 


Der dritte Edictstag aber ift Mittwoch 
% 8. November) d. J. früh Am Uhr, Wo 
chluͤßlich zu handelnHfl. " 
Diejenigen Gläubiger? welche an den vor⸗ 
benannten Evictstagen nicht erfcheinen, oder 
das erforderliche nicht leiften, haben den Vers 
luſt ihrer Korderung, oder den Ausfchluß der 
treffenden Handlung zu gewärtigen. 
_ . Decretum Würzburg den 25. July 1815. 


Käönigl. Landgericht j. d. M. 
= Eglaud. 
Seitz. 





6) 1. VBerfteigerung. 
Die der Gemeinde Reuchelheim zuflän: 
dige Schäferen, welche mit 160 Siſicken be- 
ſchlagen werden kann, ‚wird auf deren An— 
trag in’ einen fehsiährigen Pacht — Michae⸗ 
Jis 4815. anfangend, mitteljt oͤffentlichen 
Strichs hingegeben, und Tagfart biezu auf 
—— ven 17. Auguft d. J. Nachmit⸗ 
tags um 5 Uhr mit dem Erbfinen anberaumt, 
dap auswärtige Streicher ſich Kber ihre Zah— 
dungsfähigfeit legal auszuweiſen haben, bie 
weitern Bedingungen aber an der Strichs⸗ 
dagfart werden erbfinet werden. 
Decretum Arnftein am 26. Yuly 1815. 
- Königl. Landgericht. 
8. Keller. 
Gefner, 2. ©. Acrtuar. 


—— — — — — 


5 4. Glaͤubiger-Vorladung. 

Zur Liquidation der Paſſiven bes Niko⸗ 
laus Huppmann alt zu Altbeſſingen, wird 
wegen des vorſeyenden Theilungse Geſchaͤfts 
Tagfart auf Donnerftag den 24. Auguſt d. J. 
früh um 9 ühr mit dem Bedeuten auberaumt, 
daß die nichterſcheinenden Gläubiger bey Aus⸗ 
einanderfegung der Hinterlaſſenſchaft nicht 
berüdfichtiget werben. 

Yrnfiein am 29. July 4815. 


König. Landgericht. 
‚8. Keller. 


1958 ‘ 


S A. Ghäpbigerborlasumg. 
. Wer an ber Hinterlaffenfhaft der Tor 
bann Peter Werbifhen Eheleute dahier eine 
Forderung oder ſonſtigen Unfprudrzu machen 
hat, wird hiermit vorgeladen, folhen Mittwoch 
ben 50. Auguſt früh um 8: Uhr dahier anzu 
beingen, als. im. Entftehungsfalle ohne Ber 
ruͤckſichtigung der Ausbleibenden; die Hinter: 
laſſenſchaft an: die Teftamentserbem: ausgefolgt 
werde. h j 
Neuſtadt den 25. July 1845. 


Be — * — 


Edictal⸗-Vorladumg. 


with: 





(3) 1. 


Ruͤckſichtlich des in der Ausfhagung ver 


fallenen Peter Adling von. Unsleben, werden: 
hiermit folgende Edictötage: ausgeſchrieben, 

erfier Edictstag: auf: Mittwoch deni 23. 
Auguft früh um 8 Uhr zur Einbringung ber: 
ſaͤmmilichen Anfpräce: und fonftiger Fordee 
rungen fammt Beweißmittel. unter: Strafe des 
Ausſſchluſſes vom Concurs 

zweyter und dritter Edietstag jur Ein— 
bringung der Einreden und Schlußhandlun: 
gen auf Mittwod den. 20. September früh 
um 8 Uhr unter dem Praͤiudiz des: Yusfchlufe: 
fes der treffenden Handlungen. 

Neuſtadt den 20. Zuly 1316. 

Königl. 


Wirth. 








1 Gläubiger-Borladung. 


Zur Bemeſſung der geeigneten Verfah— 181 


sungsart gegen Baltbafar Halbing zu Holle 
fladt, werden deffen Gläubiger auf — 
ben 6. September früh um 8 Uhr zur Liquis: 
dation ihrer Rorberungen und zwar umter dem: 
Praiudiz der Nichtberädfichtigung bieher. vor= 
geladen. 

Neuftadbt den 26. July 1815. 


a Ey ae 


Werner - * » J 


— —— 
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94 Edicaal⸗BSor la blumn g. 


Gegen Michael Zoll jung, 
Lamgendorf ift die Ausſchahung erfannt, und 
find zu beffen- Ende die drey Edictötage und 
war der erſte zur Liquidation der fÄmmtlichen 
— und Nahmeifungen der Mor- 
zugsrechten auf Mittwoh ven 16, Auguft, 
der zwepte zur Vorbringung der Einwendun« 
gen gegen die angebrachten Uustsiunaen Mitt⸗ 
woch der 6. September, und der dritte: zur: 
gen Verhandlung der 4..Dftober d. J. 
edesmal früh um 9 Uhr unter den in der, 
Gerihtsordnung feftgefegten Präfudizen an« 
beraumt' worden, weldes fammtlihen Glaͤu 
bigern hiermit befannt gemacht wird, \ 
Euerborf den 17. Julius 1815. 
Königl. Landgericht. 
& Kreis, Landrichter... 


Möller zu 


Bauer. 
⸗ u 


Hi. Edietal-Vorlabung: 

.. Der gegen Johann Schufter von Näde: 
lingen Day 1. J. * unterzeichne⸗ 
ten. Landgerichte erkannie Concurs ift nunz 
mehr in die Rechtskraft uͤbergetreten. 

aͤmmtliche deſſen Gläubiger werden dem⸗ 

nach unter Sirafe des Ausſchluſſes von die— 
ſer Gantmaffe auf Mittwoch den 27. Sep⸗ 
tember l. J. als fruͤh um: 8. Uhr als: den 
einzigen: Edictstag borgeladen,. um: entweder. 
in Perfon oder durch hinlaͤnglich Bevollmaͤch⸗ 
tigte ihre Forderungen mit etwaigen Borzugss: 
rechten dabier anzubringen, über Piquibiräe 
er — zu. ſtreiten, und ſchluͤßlich zu 
andeln. 
Decretum; Münnerftadt: den 4. Auguſt 


Königl. Landgericht. 
Kelleri. 
Sam haber, Actuar: 
— — — — — 


6) 2. Gläubiger-Vorladung. 
Peter Hümler; igftr. Yon Näbdlingen, har 


dahier um nochmalige ung ſei⸗ 


iger, denen er zwar⸗ 


ner ſaͤmmtlichen Glaͤu 
Verſprechen 


unter dem 7. Juny 2. c. dieß 


beym Landgerichte gemacht, fie mit ihren For⸗ 
4, N23 
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derungen burch den Erlds aus ſeinem zu ver 


kaufenden Haufe und Viehe zu befriedigen ; 
welchem Berfprechen er jedoch, da fih Nie: 
mand borfinde, der fein Haus um ben tazir- 
sen Werth übernehmen wolle, gegenwärtig nur 
mit dem größten Nachtheile Genäge leiften 
fonne, den Untrag gejtelt, um jene bey bie: 
frm Zufammenteitte zur Nachſicht auf einige 
Zeit : bereben. 
iefem Untrage gemäß iſt mun zur Ber: 
handlung ber Sade Zagfart auf Mittwoch 
den 25. Auguſt 4. 3. früh um 8 Uhr aube: 
raumt worden, wozu ſaͤmmtliche Gläubiger 
des Peter Hümler igſtr. von Rüdlingen un: 
ser dem Rechtsnachtheile vorgeladen werden, 
daß die Nichterſcheinenden als mit dem fapt 
werdenden Befchluffe ber anmwefenden Gredi- 
toren einwilligend angefehen werben follen. 
Decretum Münnerftadt den 16. July 


Ksnigl. Landgericht, 
j. o. L. i. 


Bambaber, Actuar. 

— — —— — —ñ — —— 
8) 2. Glaͤubiger-Vorladung. 

——*— Schleiets Wittib zu Hirſchfeld 
hat ihr Vermdgen an ihre Gläubiger abgetre: 
sen, und werden diefe zu ihrer Erklärung hier 
auf und Anzeige ihrer Korderungen 

auf Mittwoch den 10. f. M. Auguft fräh 
im 8 Upr unter dem Nedhtsnachtpeile zum 
atlbiefigen Landgerichte vorbefchieden, daß ber 
Ausbleibende bey Be mmung des Verfah⸗ 


sind und allenfallſigen ſonſtigen Berhandiun— 


gen nicht beruͤckſichtiget werden ſolle. 
Mainderg den 21. Julius 1815. 
je, Königl. Landgericht, 
Ehlen. 


Trapp. 
—— — — 


G53. Edictal-Vorladung. 

Die Wittwe des Balthaſer Bbimel zu 
Vaſtheim, hat gegen dat unter dem 3. d. M. 
wider fie ergangene Eoncurberkennimiß bins 
nen der geſetzlichen Friſt die Berufung nicht 
ergr fen; es wird daher zur Verhandlung bier 


fer Concureſache, erſter Edictdtag auf Monsaz- 


J 


* 
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den 28. Auguſt 6. J. fruͤh am Qlbe, an wel⸗ 
chem Janunliche Glaͤubiget bey Vermeidung 
des Ausſchluſſes von der Concursmaſſe, entz= 
weder perſonlich, oder durch hinreichend Ber 
vollmaͤchtigte ihre Forderungen und Vorrechte 
bey dem Landgerichte dapier anzubringen, ihre 
Beweißmittel anzugeben, und, wenn ſolche in 
Urkunden beſtehen, dieſelben im Driginale zu 
übergeben haben, 

zweyter Edictstag auf Donnerftag den 
28. September d. 5. ftuͤh um 8 Uhr, an wel: 
hem fänmtliche ‚Einreden gegen, die ange= 
brachten Forderungen und Vorrechte von dem 
Bemeinſchuldner und den Gläubigern bep Vers 
luft. derfelben, ſammt ihren Beweißen ange: 
bracht werden müffen, endli 


dritter Etictätag auf Montag den 30, 
Detober d. % gleichfalls früh um 8 Uhr, an 


welchem die ſchlüßlithen Verhandlungen, un= 
ter Strafe der Präcdufion damit zu pflegen 


» find, anberaumf, und jeder Gläubiger oben: 


enannter Wittwe zur Beobahtung feiner 
—— an den beſtimmten Tagsfahr- 
ten, unter dem bengefepten Praͤjudige aufge- 
fordert. . 

Mellerihftadt am 22. Yulius 1845, 

Königl. Landgericht. 
Li.j. 
Element, Landgerichts-Actuar. 








Verfleigerung. : 
Montag den 8. Auguft d. J. früh um 9 
Uhr wird der bep dem unterzeichneten Rent⸗ 
amte noch ee disponible Fruͤchtenvor⸗ 
ufig 


rath zu beyl 


3 Malter Weiten, 
210 Malter Kern, und 
5 Malter Haber, Würzburger Gemäg, 
vorbehaltlich der hoͤchſten Natification, Pate. 
thienweiße dffın:lich verſtrichen, welches hie⸗ 
mit zur allge weinen Kenniniß gebracht wird. 
Kipingen am 26. Tulp 1815. 
Käönigl. Rentamt. 
Mundosff. 





— 





Berfieigerung. 
Dienflag den 8. Auguft früh um 10 Uhr 
wird ben dem Rentamir Ochſenfurt der Reſt 


— — 
> ein u 
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des herrſchaftlichen Korn: Vorrathes zu 386 
Malter in ſchicklichen Abtheilungen berftri: 

en, und an die Meljibietenden mit Vorbe— 
Bat der allerhöchjten Benehmigung abgegeben. 

Ochſenfurt am 31. Julius 1815. 
— Königl. Rentamt. 
Kirchgeßner. 





51 Betanntmadung 
Das Prioritä s Ursheil in der Ausfchag: 
ungs ſache ded Toren; Lindwurm zu Dvereuer: 
heim wird Freytag dein 11. Auguſt I. J. al 
valvas publicas judisii afügirt, ſonach für 
puolicirt, und nad Berlaufe von oU Tagen 
uͤr rede sträftig geachtet werden, weiches der 
etheilren Ereditorfhaft hiermit fund gemacht 
wird. 
— Zeiligpeim am 51. Julius 
1 


Königl, baier. gräfl. Schönborn, Herr⸗ 
ſchafisgericht. 
L. i. j. o. 
Nidermaier. 
Moller, A.» 





Derfteigerung. 

Bis Donnerftag den 10. Auguft 1. J. 
wird der noch bey dem bhiefigen Rentamte 
bispenible Fruͤchtenvorrath zu 

4144 Sceffel Korn, und 

115 Scheffel Haber, 
frkh um 9 Uhr, salva ratiſicatione zum Stei: 
che aufgelegt, weiches hiermit bekannt gemacht 
wirt, 


Haßfurt den 31. Julius 1815. 
Konigl: Rentamt. 
20%. 








83 Edictal-Vorladung. 
Demnach gegen Heinrich Barıbeimes hie: 
felbft wegen Anfufficienz dejfelben Vermoͤgens 
der Concursprozeß ertannt, und zu dem Ente 
Breptag der 29. September diefes Jahrs zum 
‘ Xiquidafiond: Termin anberaumt worden, als 
werden ale “diejenigen, wel.ye Forderungen 
und Unfprühe an gedachten Baripelmes zu 
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machen gedenken, hiemit Edictaliter, bey Ber— 
luft ihrer Borderungen und der Wiedereinfep: 
ung in_den vorigen Stand vorgeladen, bes 
fagten Tages früh um 9 Upr entweder in, 
Perſon oder duch hinlaͤnglich Bevollmaͤchtigte 
vor unterzeichneten Gerichten zu erſcheinen, 
gefhidt zu vörderft der Güte zu pflegen, bey 
deren Entfichen aber ihre Forderungen in 
Bulden rhein. zu liquidiren, und die Beſchei⸗ 
nigungsmittel anzugeben resp. originaliter , 
ur Recognition vorzulegen, bierauf über bie 
—— mit dem bejtelle werdenden Contra— 
dictor, über bie Priorität aber die Gläubiger 
unter fi fürzlid zu verfahren, und fod 
Sreptags den 27. October I. 5. der Erche® 
lung eines Glaffifications: Beſcheides zu ge: 
warten. 

Signatum ——— den 5. July4616. 
Großherzogl. S. freyherrl. v. Boineburgis 
ſches Gericht auf der Rhön. 

J. M. Stapf, Gerichtsdirector. 


— ———e—— ——ñ——ãe— — 
Nichtamtliche Artikel 


Feilbietungen. 


1) 6) Montag den 14. dann Mittiw 
den 16. I. M. Auguſt amd die darauf. fols 
gende Tage. jedesmal Nachmittags um 2 Uhr 
werden bie zur Derlaffinfchaft des verlebten 
Hofgericyisaopocaten Wolitor ehbrigen Ges 
genjtände an Silber. Hhren, Sinn, Meffing. 
und Kupfer, Beiten, weißen Zeuge, Alcidungs« 
flöden und andern Geräthfhaften in der Woh⸗ 
nung des Berftorbenen, 3. Diſtr. Rro. 267. 
dem oͤffentlichen Striche ausgefebt, und gegen 
gleich baare Zahlung an den Meiftbietnden 
abgegeb.n, wo;u einlabet 
s das Teitamentariat. 
2) (1) Ben Kupferfchmidt Maner. im 
2. Difir. Neo, 58. iſt ein Keffel, welcher zum 
Efrige und Seifenfieden, oder aud zum Bier— 
brauen gebraucht werden fann, um billigen 
Preis zu verkaufen. ‚ 
5 (2), Der biefiährige Ertrag von 
2 1/2. Morgen Gerſte im mittlern Steinbach 
if zu verfaufen. Den Verkäufer erfährt man 
in 1 Diſtr. Neo. 2064. “ 
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Bermiethbungen. 

4) (1 Im: vormaligen: Kapuzinerflo= 

fer; 1. Difte. Nro. 31. ift ein. Quartier, bes 
ebend in. 3 Zimmern, 1 Kuͤche auf; Ullerheis 
igen zu. vermiethen.. 

2» (A) Im 4. Difte. Nro. 207. in. ber 
Hauger-Pfarrgaffe find 2 Zimmer nebſt Küche, 
Play zum Nolzlegen, mit. oder ohne Möbeis 
auf Allerheiligen. oder auf Mariageburt. zu. 

rmietben. 
ba 3) urn Im 2. Difte. Nro. 590. im ine 
orftädterhöfchen, iſt ein Quartier, beftehend: 
» 41 Zimmer mit Nebenzimmer, Küche und: 
Bi Bequemlichkeiten. auf. Yll:rheiligen: 

ermiethen. 
> m 3. Diſtr. Nro. 191. ift auf 
Allerheiligen ein Quartier, beftebend in 2 heiß 
baren Zimmern, lloven,. 2 Kammern und: 
Kühe nebſt allen erforderlichen. Bequemlich⸗ 
u. vermiethen. 

— (4) Sm 4. Difte.. Nro. 282. ift ein 
Ben Logis von’ 5 Zimmern: und allen fon= 


4) 


igen Bequemlidjkeiten. fogleid); oder auf Ye 8 


eiligen zu vermiethen. 
er * a Im 3. diſtr. Nro.. 113. ift auf 
Allerheiligen. ein. fchbnes Quartier, beftehend 
in 3 Zimmern, 2 Kammern, Kühe und fon 
fligen. Bequemlichkeiten. zu verlehnen.. 

7). (A) Im 2. Diſtr. Nro. 64. in der: 
oßern: Dominicanergafft ‚_ iſt ein Quartier be= 
ſtehend in 5 Zimmern, Köche und allen. Bes 

wemlichkeiten anf Allerheiligen. für eine ftille 
Hauspaltung: zu: vermiethen.. 

8) (2) Es iſt ein Quartier fogleich oder: 
auf Allerheiligen zu. verlehnen, daffelbe befteht, 
aus 3. heigbaren und einem unheigbaren Zime 
mer, nebit Gardersbezimmer mit 
Küche mit. Speifefammer und: Kü 
Bodenfammer, Molzlage, 
haus und andern Bequemlichfeiten.. Das NA 
here ift im Jacobiſchen Saffrehaufe zu. erfragen-- 

9) 12); Im 2: Diſtr. Nro. 346. naͤchſt 
am grünen Markte, 
eins beträchtlich, das andere Fleiner iſt, auf 
Aulerheiligen 1815. zu _verlehnen. 

10) (2) Im 4. Diftr. 
Semmelsgaffe, ift auf. Allerheiligen ein Logis 
von A Zimmern, Kühe und 2 Kammern, ge: 
meinfchafıliches Wafchhaus, s. v. Abtritt, an. 


enfeller, 


eine ſtille honette Haushaltung zu verlehnen.. 


—— 
Genuß vom. Wald 


find 2 Gemblbe, wovon. 


Rro. 55. in ber 
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11) (3) An einer der gangbarften Straße, 
mitten in der Stadt, find 2 Quartiere, jede& 
mit. 2 beigbaren: und 4 unheigbaren Zimmer, 
Küche und Bodenkammer, Keller und Nolzlas 
ger im. Ganzen. oder Thellweiſe auf Allerhei⸗ 
ligen zu verlehnen.. Nähere Nachricht giebt 
man. im. Sntelligenzcomtoir.. 


12) (3) Im 4. Diftr, Nro. 64. im Schilbd⸗ 


böfchen, ift im: obern: Siod ein bequemes 
Quartier für eine ftile Haushaltung ſogleich 
ober auf Allerheiligen zu verlehnen. 

13) (3). Im. erften Diſtr. Nro. 426. iſt 
ein. Quartier für ledige Herren zu vermiethen. 
414)_6®) Im 4. Difte.. Nro.. 52. im Nef⸗ 
tifhen Haufe in. ber Semmelsgaffe iſt ſogleich 
oder auf — ——— der erſte Stock zu ver⸗ 
miethen, derſelbe ſteht in. einem heitzbaren 
Saale, 3 heigbaren: und 2 unheitzbaren Zim— 
mern, 1 Bodenkammer, heller Kuͤche, verſchloſ⸗ 
fenen Dolzlager, und s.. v.. Abtritt, dann 
einem Keller und gemeinſchaftlichen Waſch— 


haus, auch. kann ein Stall. für. 3 Pferde dazu 


egeben. werben... Das Nähere ift in. den Nef⸗ 
tifhen. Laden, den: Vierrdprenbrunnen. gegen 
über zu vernehmen.. 

415). (3) Im 1. Difte. Nero. 55. in der 
Semmelägaffe, ift der obere Stock auf. Aller⸗ 
heiligen zu vermiethen. 

16): (2), In dem: Haufe des Handelse: 
manns Schaub, 3. Diſtr. Nro. 187. ift im 
obern. Stode ein. fhbnes geraͤumiges Quartier 
auf Allerheiligen zw vermiethen. Daffelbe 


befteht aus 6 heitzbaren theild tapezirten theil® _ 


gemalten Zimmern, Käcde; Speifefammer und 


allen. erforderlichen. Bequemlichkeiten. - 
Bermifhte Unzeigen 


Lotto Amzeig e. 
4) (4) Die a4ſte Ziehung in Ruͤrnberg 
ift Montag. den. 51. Julv 1815. unter ben 


oͤhnli litaͤt 
Bebey neöfehense Summer zum Dorfein 
amen: 

56. 80. 389. 8 3 


Die Ahte Ziehung wird den 31. Ans 


guſt, und: ingwifchen die 1084ſte Münchner 
Ziehung den: 10. Auguft, und die 705te Re« 


gensburger Ziehung den 21. Auguft vor ſich 


geben. 
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Belanntmadur 

9 (3 Die Verpachtung der freubert: 

lich von Thuͤngen und von Eybifyen Ritter 
uts Deconomie, nebft Schärerep, Brauerey, 
andweinbrennerep und Potafchenfiederey 
zu Ditterswind, ‚ohmweit Hofheim betreffend. 
Die Ritterguis:Decononuie zu Ditters winb 
beſtehet: 
- 4) In hinlängliden zur Deconomie gehb⸗ 
zigen Gebäuden, nebſt Kellern uud Ge— 
‚müßgärten. 

2) 376 1/4 Acker 26 Ruthen Arifeld. 

3) 69 Acker 25 Ruthen Wiefen. 

4) Die ‚Hälfte des Getreid⸗ und feinen 
Zehendes von ven Unterthanen zu Dit» 
tersmwind. j 

..5) Der Getreid« und Beine Zchend in den 
angränzenden Flur zu Greffelgeund. 
6 Die Schäferephuth: Gerechtigkeit ‚in den 


lurmarlungen zu Ditterdwind .und 


reffelgrund. 

=D 2 Inventarium an Vieh, 
Schiff und Geſchirr, ſowohl zur Oecono⸗ 
mie, Brauerey. Brandweinbrennerey und 
Potaſchenſie derey/ dann 

8) Deu, Sireoh, Düngung, Saamen:Gerfte, 

Saamen:Haber und Saamen Erdäpfel, 

foll von Petri 1816. an, auf fernerweite 6, 

9 oder 12 Jahre verpachtet werben. 


Der Pachtlicitations Termin iſt auf Bars 
fholomäi den 24. nähfttänftigen Monats Aus 
guit feſtgeſehet. Pachtluſtige, welche fi we⸗ 
— ihren perfdnlichen Eigenſchaften gehbrig 
egitimiren, und. die Caution mit 1200 fl. fraͤn⸗ 
til baar, gegen Berzinfung zu 5 p@t. ober 
egen Einfegung geeichtliher Confenfe auf 
iegende Süter folche Teiiten konnen, werden 
eingeladen, fih auf diefen Tag in dem herr: 
ſchaftlichen Schloffe su Ditt wind eins 
ufinden, und der annehmlichfte Wacht-Licitant 
har den Pacht⸗ Abſchluß salva rauificatione zu 
gewarten. 


Vorher kann das Weitere bey dem Rent⸗ 
meifter Loplein zu Pfaffendorf in Erfahrung 
gebracht werben. 

Ditterswind den 24. July 1815. 

Ernf Julius Lbplein, in Uuftrag. 





einem hoben Adel und verehrun 
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3) (8) Der an ben gräfl. v. Elzifchen 
Hof anftoßende, in —— Morgen bejtchenoe 
roe, und für einen «Gärtner fehr nußbare 
hbne Garten, mit einer Orangerie uno Treib⸗ 
yaufe, iſt unter annehmligen Beoingniffen 
| ter — MEN: Wer dazu Luft 
Yat, beliebe - ey dem Bermaltungsrarhe 
dm 4. Diftr. Nro. 147. zu ‚melden. ie 


4) (2) Unterzeichneter macht biermit 
en befannt, daß er fein — Logis 
dm 5. Diſtr. Neo. 40. verlaſſen, und ein ans 
deres im 5. Difte. Nro.35. in der Kagengaffe 
‚bezogen habe. Er bittet um ‚geneigten Zus 


fprud, und empfiehlt fi beftens. 


‚Georg Dit, Wurftfabrifant. 


5) (1) Umterzeichneter hat die Ehrt 
wuͤrdigen 
— — bekannt zu machen, daß er in der 
armelitengaſſe Nro. 488. einen Laden mit 
Schuhe .errihtet hat, gute Urbeit und die 
neueften Moden werben feine Empfehlung 
fepn, ‚er bittet daher um ‚geneigten Zufprud. 
Joſeph Seyfried, — 5— 


6) AU "In einer Apotheke auf rinem 
—— wird ein junger Mann von 
etwas gefeßter-Starur, ‚guter Erziehung und 
— — eu ohne das ge⸗ 
xingſte Lehrgeld in die Lehre zu nehmen ge= 
ſucht. Nähere Rachricht ‚giebt man im Sn: 
Aelligeugromieir. 


7) (4) Iſaak Mayer von Kirchfchönbag 
‚empfiehlt ‚einem jeden feine Dienfte durch ges 
ſchiktes umgehen mit Betten, als Austlopfen, 
Ausjtauben ohne Schaden der Ueberzüge und 
Inngefieder.. Derfelbe erwartet bey Papier 
fabrifant Waßmann ‚auf der Domgaffe gefäl- 
ligite Beſtellung, und kann fi durd mehrere 
Zeugnüffe ausweifen. 


8 (A) Dienflag ben 1. Yuguft ift ein 
—— Meifohrenring bon der Neubaulirche 
bis an die M-uererlirche verloren werden. Der 
redliche Finder wird ‚gebeten, ſolchen ‚gegen 
eine Belohnung im ntelligengcomtoir abzu⸗ 


9) (1) Wem ein ‚weißer Spighund ent⸗ 
fommen ift, fann ihn in Nro. 575. auf dem 
Kuaͤrſchnershofe erhalten. 
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‚ 46) (1) Es wuͤnſcht Semanb 2 bis 5 Mite 
zeifende, um am 10. Auguſt von hier bis Lei 
sig oder Berlin zu reifen. Weitere Radpricht 
giebt man im 4. Difte. Nre. 310. 


41) (1) Freytag den 4. Auguſt fährt 
eine leere Chaife über Hammelburg nach Bräs 
Renau. Mitreifende belichen fih an Seba⸗ 
flian Hühnerkopf, Lehnfufcher, wohnhaft in 
ber Uuguflinergaffe Nro. 228. zu wenden. 


412) (4) Sonntag den 6. Auguft fährt 
Georg Diener, Lehnfutfcher, wohnhaft in der 


Obernb ;affe Nro. 210. mit einer Chaiſe 
nah % furt oder Wißbaden, und wuͤnſcht 
Diitrei e. 

43) (1) Johann Schmitt, Lehnkutſcher, 


wohnhaft im Innerngraben Nro. 55. fährt 

Samſtag den 5. d.M. mit einer leeren Ehaife 

en iffingen, und wänfcht Mitreifende zu 
ommen. 


714) (0) Nächften Freptag oder Samflag 
führt Lehnkutſcher Hilpert im Gödershofe, 
5. Difte. Nro. 157. mit einer leeren Chaife 
nach Frankfurt, und wänfht Mitreiſende. 





Unzeige der Gcehornen, Getrauten 
und Grftorbenen vom 22 bis 31. July 
; 1515, 


— — 


GG ıborn e 


M. Margaretha, Tochter des Haͤckers 
Shwarmann. M. Eva,. Tochter des Schuh 
Pfeufer. Georg Leonhard, Sohn 

mdlers Uurnheimer. Ein todtge- 
bornes eheliches Knaͤbchen. Joh. Michael, 
Sohn des Kaͤrners Guͤniher. Auffereheliche 7. 





MWirthötochter, 1 Jahr 6 M 


 Betiraute j 
Nikolaus Schmitt, Schreinermeifter; mit Mare 
garetha Barbara Berg von Ochſenfurt. 


Johangn Friſch, Kärner, mit M. Margaretha 
Klein, Kärnerdtochter von bier. 


Tobias Hauf, Polizepdiener, mit Dorothea 
: Grimm, Wülerstochter von Bersbach. 





Seftorbene 


Margaretha Schuchbauer, Zeugfchmiets- 
frau, 33 Sabre alt. argaresha Keip, Bär 
@ersfrau, 32 Jahre alt. Eva Pfiſter, Shl: 
datenwittwe, 57 Sabre akt. - Barbara Hart⸗ 
mann, Malefizdienersmwittwe, 79 Sabre alt. 
Ein todtgebornes eheliches Knaͤbchen. Philipp 
Anton vom Würzburg, fon. baier. Landestie 
sectionsrathefohn, 17 Tage alt. 


Unna Hauptmann, Beldwebelstodyter, 1 Jahr 
2 Monate att. Franz Anton Keller, k. bair. 
Polizey Commiffärsfohn, 5 Monate 2° Tage 
alt. Stephan Kobald, Kärnersfohn, 2’ Fahre 
2 Monate alt. Agatha Pfeiffer, Schuhmas 
dhersfrau, 52 Fahre 10 Monate alt. Johann 
Baprift Jof. Nuttimann: — 
84 Jahre 10 Monate alt. ophia Maria 
Erfrau von Wartenberg, Gemahlin des f. b. 
Generals, 62 Sabre alt. Georg Sof. Herte⸗ 
ridy, Mauermeiftersfohn, 8 Jahre 8 Monate 
alt. Ludwig Wagus, Pf. b. NRegimentsquar« 
tiermeiftertfohn, 47 Wochen 2 Tage alt. Jo⸗ 
hann Baptift Adolph Molitor, kbnigl. Hofge⸗ 
richtbadvocai, 64 Fahre 10 Monate alt. 
Margarerda Reis. Tagloͤhnersfrau, *9 Fahre 
alt. Barbara Reuß Dienfimagd, 34 Sabre 
alt. Georg Henzinger, ledig, 26 Sabre alt. 
Aufferebelige 2. A 


. 


ORoniglih Daierifdes 


Intelli— 


fir 
Ä Großberzogthum 





genzblatt 


bas 


Würzburg. 





Mit Seiner Maleſtät des Kbnigs allerguädigfiem Privlleglum. 





Samftag. 


Amtliche Artikel. 


— nen 


Wärzburger Fleiſchſat 
vom 5. Uuguft 1845. 


Kopf ‘». 


i Nro. 


8. 5: Auguſt 1815, 


felbe auch nicht zu ihren Kunden, das- 
* zu verabfolgen, und viemand, 
ey es, auf welche Urt es wolle, abs 
zuweiſen. 

Ztens. Allen das gehörige Gewicht zu geben, 
und jenes Fleiſch, welches auf einmai 


Gtens. Nie mehr zuzuwiegen, ala ben 


Fr id... , abverlangt wird, fobald es 10 Pfund 
Des Pfund Kühefifh - > >. om berrägt, mit (Qwerem Gewichte, abyu 
— — Sale ——— — tens. Keine age zu behalten, wenn 

ee ee au Befibe De Dirnfharen, oben dir 

{ N ö i Y ve zuräg geben follten, beftehe fie 
Des Yiund a h s F auch in einem bloßen Beine. i " 
— —  Beröfe 8 fr, Aens. Keine andere Zuwage zu geben, ala 

_ Ruf. 8 kr. nur von folhem Fleiſche, woraus daß 

ee ie er a gefaufte befteht, ala zu Dchfenpeifd 

—— —— — Er eiy Kalb: oder Hammeldeifh, zu 

ae ürfte beffeter Sorte . AB'fr. Schweinefleifch Fein Rindfeifch. sex ar. 

— — bitte niederer Sorte . 15 fr. bepzuwiegen. 
pe ER, ee 

gan ammels Geluͤng, ehend in 
Lunge, Leber und Mil; a .. J6M 
Das Pfund Schweinefleild . - . 10 fr. 

— — Bratwuͤrſte zu 3 Paar A5 Fri 

— — Leberwärfte zus Städe 10 Er. 

— —  Grievenwärfte zu 2 St. 10 fr. 

> — Schmer 22 kr. 


Die Meger find ſchaͤrfſtend angewieſen: 
Atens. Jedem, welcher Fleiſch in der offenen 
Dank zu kaufen verlangs, gehbre der⸗ 


10. 

Theil des gekauften Flaiſches. 

btens. Zum O Enfleifch — noch 
Leber, Suͤlze oder Ochſenfuß, und 4 
Hammelfleifh Feine Hammelsfüge bey- 
zuwiegen. 


Königliche Polizeydirection. 
⸗ —27* 


— — — — — — 

(9 2. Berſteigerung. 
Dt den 9. Auguſt Vormittags 

um 40 Us * ” dem Sander: Dierisb Hof 
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bahier 50 Malter Korn, und 2 Malter Mei: 
Ben, ver königl. Vierſpangen Stittung zuge⸗ 
Pörig, durch offentlichen Strich an den Meifts 
bi-tenden gegen baare Bezahlung, jedod) salva 
ratihicatione abgegeben werben. - 

Bon Adminiftrationswegen, 





VDerfteigerung. 
Künftigen Montag den 7. diefes fräh um 
40 Uhr, wird der Pferdsoünger bey dem Hu— 
ehren am Rennweger-Thore, an den 
eiftbietenden bffentlih verftrihen. Guͤter— 
Beliger wollen fih um »ie beſtimmte Sıunde 
alldort einfindig maden. 

Würzburg am 5. Yuguft 1815. 
Referve des königl. baier. ıten Chevaflflegerds 
Regiments (Kaiſer Franz v. Defterreich.) 

Graf Spauer, Yieutenant. 
Weeber, Regimentdö:Quartiermeifter. 











(5) 2. VBerfteigerung. 

Die der Gemeinde Reuchelheim zuftän= 
dige Schäferen, weldye mit 160 Srüden be= 
ſchlagen werden fann, wird auf deren Uns 
trag in einen fechsiährigen Pacht — Michae— 
lis 1815. anfangend, mittelſt dffentlichen 
Striche hingegeben, und Zagfart hiezu auf 
tags um 3 Uhr mit dem Erbffnen anberaumt, 
daß auswärtige Streicher ſich über ihre Zah— 
lungsfähigteit legal auszuweifen haben, die 
weitern Bedingungen aber an ber Ötrichd« 
tagfart werden erbffnet werden. 


Decretum Arnſtein am 26. Julp 1815 
Königl. Landgericht, 
8. Keller. 


Geßner, 2. ©. Actuar. 





8) 2. Gläubiger-VBorladung. 

Zur Liquidation der Paffiven bes Nifo- 
laus Huppimann alt zu Wlrbeffingen, wird 
wegen bes vorfenenden. Theilungs:Gefchäfts 
Tagfart auf Donnerftag den 24. Auguft d. 3. 





Donnerfag den 17. Auguft dv. J. Nachmit- 


men, als daß er weit von bier zu 
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früh um 9 Uhr mit dem Bedeuten anberaumt, 
daß die nıdhterfcheinenden Gläuviger bey Aus: 


einanderfegung der Hinterlaffenfchaft nicht 
berädfichtiget — Br vu⸗ 


Arnſtein am 29. Fulp 1815. 
Königl, Landgericht, 
5. Keller. 
Geßner, L. ©. Actuar. 








GL Bekanntmachung. 

Am 50. July d. J. in der Nacht wurde 
auf freyen Felde zwiſchen Bergtheim und Arn⸗ 
* ein hier ganz unbetannter Burſche von 
beylaͤufig 25 Jaͤhren, 5 Ruß 5 Zoll groß, von 
fdwarzbraunen Paaren, braun:n Augen und 
Nugenbraunen, einem braunen laͤnglichten und 
bfatsernarbigen Geſichte, Harter Raſe, aufge: 
worfenem Wunde, etwas ausgebeugten Bei: 
men. übrigens von einem robuften Körperbau, 
welcher einen drepfpigigen mit einem fdyma= 
len feisenen Banoe eingefaßten Hut, duntel« 
blau tuchenen⸗ Rod mit einer Reihe weißmes 
tallenen Andpfen, eine hausgemachte blau und 
rothgeftreifte Wefte, eine ſhwarze leinene Hofe 
mit weißen Einfhuß, hellblau wullene Struͤm⸗ 
pfe und Schuhe mit meffingenen Schnallen 


‚teägt, von einem dahiefigen Gerichtsknechte 


aufgegriffen und an her gebracht. 
Der gedadyte Menſch ſcheint blbbfinnig, 
und war aller angewanoten Mühe ungeache 


‚tet, aus feinem Lallen, wie man deffen Opra= 


de wohl benennen fann, nichts zu entneh⸗ 
aufe ſey. 

Dieß wird hiermit bffentlich befannt ge= 
macht, damit deffen Aeltern oder etwaige Ver— 


wenbte ihn dahier nach vorgängiger Recog⸗ 


nition wieder zu fi nehmen konnen. 


Yrnftein am 2. Auguſt 1815. 
Königl. Landgericht, 
. . B Keller 
Geßner, L. G. Actuar. 





(5)4. VBerfleigerung. 

Das dem Erben des verlebten Baͤckermei⸗ 
ſters Georg Leuſſer dahier zuitändige Wohms 
und Backhaus vor dem Heugrumbacher Thore 
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nächft der Beide, Mro. 256. mit Sorndiege 
ftall, Scheuer, und geräumigen Hofe, worau 
simplo 4 7/8 Schaßung und 24 1f2 fr. Grunde 
zins haften, wird Montag den 4. September 
d. J. Nachmittag. um. 5 Uhr unter den bey 
- der Zagfart noch bekannt gemadyt werdenden 
Bedingungen: wiederholt verſtrichen. 
Decretum Arnſtein am: 2, Auguſt 1815. 
Königl. Landgericht. 
5. Kelten. - 
Geßner, & ©. Actuar. 





8) 1. Gläubiger-Vorladung. 

Zur Befhäftigung der von Nikolaus Kb⸗ 
nig zu Hundsbach anerbotenen Drittbeilung; 
ift eine genaue Kenntniß. des Paffioftandes 
nbthig. weßhalb zur Angabe und — 
etwaiger Forderungen Tagfart auf Mittwoch 
den 6. September d. J. früh um 9 Uhr mit: 
dem Bedeuten feſtgeſetzt iſt, daß die nichter— 
cheinenden Gläubiger bey dem Theilungsges 
häfte unberädfichtiget bleiben. 


Decretum Xrnjtein. am 1. Uuguft 1815. 


Königl. Landgericht. 
5 Keller. 
Geßner, 2. ©. Actuar. 


Du sau . An 


(871. Berpedtung. 
Das Freyherrlich v. Wolfökeelifche Schlo 
gut zu Reichenberg beftepend in * 
295 Morgen Aeckern, 
7 Morgen Wieſen, 
5 Morgen Krautfeld, 
415 Morgen Gär’en und 
5 Morgen Weinbergen, 
mit ben erforderlichen Deconomie: Gebäuden 
und Zugehbr, wird am. Donnerftag den 24, 
Auguft im Wirtbehaufe. zu Neichenberg im. 
ge des bffentlihen Striches auf 12 oder 
48 Fahre vom. naht Lichtmeß anfangend, 
S:üdmweis oder im Ganzen, je nachdem ſich 
Liebhaber finden, salva ratificatione verpach⸗ 
tet werben. 


Man macht diefes hiermit befannt, und 
bemirft vorläufig, daß die Pächter eine, dem 
Pachtſchiling gleih kommende Eaution an 


* 





„mittags um halb 2 Uhr 
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Gelde einlegen mäfen, weßhalb ſich Auswaͤr⸗ 
tige mit den erforderlichen Zeugniffen glei 
beym Strihe auszumweifen haben. 
Ulbertspaufen den 2. Yuguft 1815. 
Srepherrl. v. Wolfskeel, Rentamt. 
Pfizer. 


eu 


(3) 1. Verfleigerung. 
Donnerflag den 17. Auguft- d. J. Nach⸗ 
wird das zur Coñ⸗ 
cursmaffe des Carl Ziegler zu Oberſpiesheim 
gehörige Smmobilar= Vermögen unter Geftatz 
tung von 5 Zahlungsfriften und fonftige 
gänftigen: Bedingungen auf dem Gemeinde: 
baufe zu Oberfpiesheim zunr dffentlihen Stri« 
ug aufgelegt, es befteht:. 
Min einem Wohnhauſe mit Hofrierp, 
Scheuer und andern —532 io 
‚nem Bau: und Grasgarten, I Morgen: 
gemeinſchaftliche Wiefen, an ber Hirten» 
wiefen, und mit: dem Ausldfungsrechte 
ber Schäferepgerechtigkeit, dazu gehöre 
2) ein Beutlein- Feld zum Roffershof. wel; 
bes in 5 Fluren 32° 1/4 Morgen Artfels 
enthält. 6 
5) 1 1/4 Morgen 14 Gerten Artfeld im 
es ern — 
Anderthalbviertel Morgen 19 Ruthe 
Artfeld am Oberrieth, im Flur ml 


Grett ſtadt. * 
5) * Morgen 7 41/2 Ruthe Artfeld in der 
tämm,. 


6) 1 2/4 Morgen dto. am Sulsheime — 
N 21/4 Morgen: Urtfeld ———— 


en. 

8) Anderthalbviertel Morgen 6 Ruthen 

. —— —— 

Die naͤhern Bedingungen werden vor 

Erbffnung des Striches bekannt gemacht. = 
Sulzheim den 27. July 1815.. 

Königl. i 


J 


Lep, Actuar 





&) 1. VBerfleigerung. 
Im Wege der Hälfsvollſtrakung ae 
Sohann a a En werden an 
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tag den 21. Auguſt d. J. Rachmittags um 
b 2 Uhr deſſen Wohnhaus ro. 10., mit 
euer, Schweinftal und einem Baugaͤrt⸗ 
hen, dann 5/4 Morgen 10 Ruthen Wiefen 
in der Sandwiefen, 1f2 Morgen Wiefen bey 
den Hirtenwiefen und 1/4 Morgen Wiefen 
das Kleine Wirfengärtchen genannt, nach der 
beftehenden Erecutionsordnung zum bffentli: 
hen Striche aufgelrgt. 
Sulzheim am 28. Sulp 1815. 
Königl. Landgericht. 
| Horn. 
. Rep, Actuar. 





(3) 1. Berfteigerung. . 

Im Wege der Hölfsvollfiredung gegen 
Johann Meißner zu Unterfpiesheim wird Dons 
nerftag den 17. Auguſt d. 5. Rachmittags um 
2 Upr deſſen Beutlein Felo zur tleinen Shl: 
den von 15 1/4 Morgen 4 1/2 Ruthe Art⸗ 
feld, und 2 2/4 Morgen 18 1/2 Ruthe Wie⸗ 
fen, nebjt 5 3/4 Ruthen jaͤhrliches Hiebholz 
nad) der- bejtebenden tie eher auf 
dem Gemeindehaufe zu Unterfpiesheim oͤffent ⸗ 
lich verſtrichen. 

Sulzbeim den 29. Zulp 1815. 

Königl. Lanogericht, 
Dorn, z 
Ley, Actuar. 





VDerffeigerung. 

Freytag den 11. Yuguft Vormittag um 
9 Uber werden bep unterfertigter Stelle 

400 Malter Haber, Würzburger Stabt⸗ 
baumaafes, in ſchicklichen Abtheilungen mit 
Vorbehalt höchfter Genehmigung zum bffent= 
lichen —* gebracht, wozu die Strichs lieb⸗ 
daber eingeladen werden. 

Sulzbeim den 34. Julius 1815. 

Konigl. Rentamt. 

Horn. 
ET —— ——— 
(5) 2. Glaͤubigervorlabung. 

Wer an der Hinterlaſſenſchaft der Jo⸗ 
—* Peter Wethiſchen Eheleute dahier eine 
orderung oder fonftigen Anſpruch zu machen 
bat, wird hiermit vorgeladen, ſolchen Mittwoch 
ten 50. Auguſt fruͤh um 8 Uhr dabier anzu« 
dringen, als Eutfiehungsfalle ohne Bes 





92. 


t 
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rädfihtigung ber Ausbleibenden tie Hinter 
laſſenſchaft an die Teftamentserben ausgefafgt- 
werde. 

Neuftadt den 25. Sulp 1815. 


Königl. 2 i 
ae 


Birth, 





Edictal-Borlabung. 

Ruͤckſichtlich des in der Ausſchahung vers 
fallenen Peter Adling von Unslcben, werden 
hiermit folgende Edictstage ausgefchrieben, 

erfler Edictstag auf Mittwoch den 23. 
Auguft früh um 8 Uhr zur Einbringung ber 
fämmtlihen Anſpruͤche und fonftiger Korbes 
rungen fammt Beweißmittel unter Strafe des 
Yusfchlufes vom Goncurs, 

zweyter und dritter Edictdtag sur Eine 
bringung der Einseden und Schlußhandlun— 
gen auf Mittwoch deu 20. September fruͤ 
um 8 Uhr unter dem Präjudiz des Ausfchlufe 
fes der treffenden Handlungen, 

Neutadt den 20. July 1815. 


Königl. Landgericht, 
rn ®. — 
Werner. Bicth 
rt h. 


(3) 2. Glaͤubiger-Vorladung. 

ur Bemeſſung der geeigneten Verfah—⸗ 
sungsart gegen Balthafar Halbing F Holl⸗ 
ſtadt, werden deſſen Glaͤubiger auf Mittwoch 
den 6. September fruͤh um 8 Uhr zur Liqui⸗ 
dation ihrer Forbrrungen und zwar unter dem 
Präjudiz der Nichtberädfihrigung hieher vor⸗ 














geladen. j 
— den — — 
öni t. 
et 
Werner. 
Wirth, A. s⸗. 
6G) 2. Edic« al-Vorladung. 


Gegen Michael Zoll jung, Möller zu 
Langendorf ift die Ausſchatzung erkannt, und 
find zu deffen Ende die drey Edietdtage und 
war ber erfte zur Liquidation der ſaͤmmtlichen 

orderungen und Nachweiſungen ber Vor: 
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srechten auf Mittwoch ben 16. Auguſt, 
Pe — zur Vorbringung der Einwendun— 
gen gegen did angetrachten Forderungen Mitt: 
woch der 6, September, und ber dritte zur 
hlüßlihen Verhandlung der 4. Dftober d. J. 
rare, früh um 9 Uhr unter den in ber 
Gerichtsordnung feftgefegten Präjudizen an- 
beraumt worden, weldes fämmtlihen Gläu: 
bigern hiermit befanntı gemacht wird. 
Euerdorf ben 17. Zulius 1815. 
Königl. Landgericht. 
F. Krais, Landrichter. 
| . Bauer. 





13) 3. Gläubiger: Borladung. 

—*— Schleiers Wittib su Hirfchfeld 
bat ihr Vermögen an ipre Gläubiger abgetre: 
ten, und werden dieſe zu ihrer Erklärung hier⸗ 
auf und Anzeige ihrer Forderungen 

auf M.ttwod den 16. k. M. Auguft früh 
um 8 Uhr unter‘ dem Nechtsnachtheile zum 
aübiefigen Landgerichte vorbefchieden, daß der 
Yusbleibende bey fimmung bes Verfah⸗ 
send und alfenfallfigen fonftigen Verhandiun⸗ 
gen nicht berüdfichtiget werden folle. 

a den 21. Sulius 1815. 


önigl. Landgericht, 
Eblen. , 
Trapp. 
— — — — — — 


6) 2. Bekanntmachunmg. 

Das Prioritäts Urtheil in der Ausſchatz⸗ 
ungs ſache des Lorenz Lindwurm zu Obereuer⸗ 
beim wird Freytag den 11. Yuguft I. J. ad 
valvas publicas judicii afügirt, fonad für 

blicirt, und nad Verlaufe von 6U Tagen 
fi vechtöfräftig geachtet werben, welches der 
—— Creditorſchaft hiermit fund gemacht 
ird. 


— Beiligheim am 51. Julius 
Königl. baier. gräfl. Schönborn. Herr⸗ 
ſchaftsgericht. 

l. i. j. o. 
Nidermaier. 
Moller, A. a, 


3. Gläubiger: Borladung. 
Peter Hümler, igitr. don Ruͤdlingen, bat 
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babier um nochmalige Aufammenberufung ſei⸗ 
ner ſaͤmmtlichen Gläubiger, benen er zwar 
unter bem 7. Sunp.a. c. dieß Verſprechen 
beym Landgerichte gemacht, fie mit ihren Kor: 


‚derungen dur den Erlbs aus feinem zu ver- 


faufenden Haufe und Diebe zu befriedigen; 
welchem Verſprechen er jedoch, da ſich Nie 
mand vorfinde, der fein Haus um den tagir- 
ten Werth übernehmen wolle, gegenwärtig nur 
mit dem größten Rachtheile Genüge leiften 
fonne, den Antrag geftellt, um jene bep die— 
fem Zufammentritte zur Nadficht auf einige 
Zeit zu bereden. 

Diefem Unfrage gemäß ift nun zur Ver- 
handlung der Sache Tagfart auf Mittwoch 
den 23. Auguſt I. J. früh um 8 Uhr anbes 
raumt worden, wozu fämmtliche Gläubiger 
bes Peter Huͤmler jgftr. von Näblingen uns 
ter dem Rechtsnachtheile vorgeladen werben, 
daß die Nichterfcheinenden als mit dem gefaßt 
werdenden Beſchluſſe der aumwefenden Tredi⸗ 
toren einwilligend —2* werden ſollen. 

Decretum Muͤnnerſtadt den 16. Zulp 


Königl. Eanboeriht, 
j. o. hi. 
Sambaber, Actuar. 








(5) 2. Edictal-Vorladung. 

Der gegen Johann Schuſter von Näb⸗ 
lingen am 51. Map I. J. vom unterzeichne⸗ 
ten Landgerichte erkannte Concurs ift nun= 
mehr in die Rechtskraft übergetreten. 

Saͤmmtliche deffen Gläubiger werden dem⸗ 
nad unter Strafe ded Ausſchluſſes von die— 
fer Gantmaffe auf Mittwoch den 27. Sep⸗ 
tember I. J. als früh um 8 Uhr als den 
einzigen Ebictötag vorgeladen, um entweder 
in derfon oder durd) hinlänglih Bevollmaͤch⸗ 
tigte ihre gm mit etwaigen Votzugẽ⸗ 
echten dahier anzubringen, über Liquidirät 
und Priorität zu ftreiten, und fchläßfih gu 
handeln. _ 

— Mönnerftaht den 4. Auguſt 


Königl. Landgericht. 
Kelleri. 
Samphaber, Actuar. 


— 
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Beilbietungen 

4) (3) Montag den 14. dann Mittwoch 
den 16, I. M. Auguft und die darauf fol» 
gende Tage, jedesmal Nachmittags um 2 Uhr, 
werden die zur. Berlafenfchaft des verlebten, 
Hofgerichtsadvocaten Molitor gebbrigen Ges 
genjtände an Silber, Uhren, Sion, Meffing: 
und Kupfer, Beiten, weißen Zeuge, Kleidungs⸗ 
ftüden und andern Geräthfhaften, in der Woh- 
nung *:5: MVerjtorbenen, 3. Diſtr. Nro. 267. 
dem dffentligen Strihe ausgefeßt, und gegen. 
gleih baare Zahlung an dem Meiflbietenden:, 
abgegeben, wozu einladet 

das Tefiamentariat. 
| 2) (3) Das Haus im A. Diſtr. Nro. 
41. naͤchſt der Peterstiche, wird Mittwoch 
den 16. Auguſt Nahmittag um 2 Uhr zum 
erftienmale dem bffentlihen Striche aubgefeht, 
und wenn. ein annehmbares Gebot fällt, fo: 
leich abgegeben; baffelbe befteht aus: zwey⸗ 
tagen, mit. 4 heitzbaren Zimmern, 2 Küchen, 
Kammern. Remifen, einen gewblbten Kı ler, 
mit etwa 20. Fuder weingrüner Faͤſſer, Stal- 
Jung und Hof, nebſt übrigen Bequemlichkei⸗ 
ten. - Das Haus kann täglicdy eingefehen wer⸗ 
den, und: fann die Hälfte des. Kaufſchillings 
darauf ftehen bleiben. 

3) (3 Im Innerngraben: ift ein Haus 
u verfaufen, daffelbe bejteht aus 3 heisbaren 

iimmern, Kammern und Kuͤche, einen ge: 
bibten Keller und andern Bequemlichkeiten. 
jebhaber fonnen es taͤglich einfehen, und 
tbnnen 600 fl. als ein. Capital auf diefem 
Haufe ftehen bleiben. Nähere Rachricht giebt 
man im. intelligenzcomtoir. 

4) 14) Zwey ſchon gebraudte und ap- 
probirte Kefiel von. Gußeifen mit der fleiner- 
nen Faſſung Roft und eifernen Dedel, wo: 
von beide zum wafchen, der gebfiere auch zum: 
Geifen: und Bodafchefieden: zu g:brauchen iſt, 

d dabier zu. verlaufen. Den Verkäufer er— 
— man im. Intelligenzcomtoir. 





Bermiethbungen. 
4) (3) Im pleihader Viertel NRro. 555.. 
ift ein Quartier beſtehend in 2 heihbaren Zim⸗ 


SEE Ten 
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merit, einem Alkoben, einer hellen Kache, 2 
Kammern, einem verfihloffenen Holsplaß, und 


einem Weinfämmerchen. auf Allerheiligen für 


eine ftille Haushaltung zu. verlehnen, oder 
kann. audy fogleidy: bezogen. werben. j 

2) (5) €s ift ein Quartier ſogleich oder 
auf Ullerheiligen zu verlehnen, daffelbe beſteht 
aus 5 heißbaren umd einem unheihbaren Zime 
mer, nebit Garderobezinmmer mit Schränten, 


Kühe mit Speifefammer und. Küchenkeller, . 


Bodenfammer, Holzlage, Genuß vom Waſch⸗ 
haus und andern: Bequemlichteiten, Das Naͤ⸗ 
here ift im Sacobifchen Eaffeepaufe zu erfragen. 

37 60 In der obern Wöllergaffe Rro. 
79. ift ein Quartier zw verlehnen.. 

4, (2). Im. Difte. Neo. 400. ift ber 
obere Stod von 4 Zimmern, 2 Kammern, 
Molzlage, Kuͤche, Keller. Waſchhaus, Boden’ 
und gemeinfhaftlihden Brunnen auf Alles 
— zu vermietheu. 

» (4) Sn der Semmels gaſſe, Nro.166.. 
z ein Logis für eimen Gewerbsmann mit: 

allung auf a zu verlehnen. 

6 (2) In der Eihhorngaffe 2. Diſtr. 
Nro. 62. iſt ein ſchͤnes Mezzanen:Logis, wel⸗ 
des aus 4 in einander gehenden. Zimmern, 
einem Alfoven, einer Kammer Küdje, Speis 
ſekammer, Ubtritt Holzfager; un» einem Theil 
Keller beiteht, auf Fünftige Allerheiligen zu 
vermietben, und fann. täglid, eingeſehen. 
werben. >: 

7) (25 Im 1. Diffe Mo. 32: in ber 
Kapuzinergaffe, find: nachftehende angenehme 
Quartiere fhe folide Haushaltungen auf Al⸗ 
—— um. billigen Preis zu vermiethen, 
als: 


‘m. erften Stock 3 in einander gehende 
immer, Kuͤche, Speifefammer, Ubtritt, Keller, 
—— gemeinſchaftliches Waſchhaus und 
Bodenkammer. 
Das im zweyten Stock enthält 6 Zim⸗ 
mer, Kühe. Sprifefammer, Abtritt, Holzla⸗ 
er, gemeinfchaftlihes Waldhaus, Keller und. 
Dosenfarmmer. — Daffelbe Quartier it auch 
im dritten. Stod zu vermierhen , welches for 
leich bezogen werden Faun. Auch fann ein 
Hausgarien und Stallung zu 2 Pferden barzu 
vermietet werden. - - r 
8, (2 Im erften Diſtr. Neo. 86. in, 
der. Semmelögaffe ift ein Quartier für eine 
honette Haushaltung zu vermiethen. 
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9%) (I) Ein heigbarer Laden in der Yu: 
guſtinergaſſe Nro. 224. ift ſogleich oder auf 
Aplierbeiligen zu vermierhen, 

10). -,2). Im 4. Dijir. Neo. 33. in einer 
angenehmen Sirafe, iſt rin Logis für eine 
ſtille Haushaltung auf Alerpeiligen zu ver: 
miethen. 

11) 13) In einer der gangbariten Straße, 
mitten in der Staat, find 2 Duartıere, jedes 


‚mir 2 heißbaren und 1 unheigbaren Zimmer, 


Küche un? Boverifammer. Kelle und Holzla— 


ger im Ganzen oder Xheilmeife auf Allerhei- 


igen zu verlehnen. Nähere Nachricht giebt 
man im Intelligenzcomtoir. 
12) (39 Im 1. Difte Nro. 53. in ber 
Semmelsgaſſe, ift der obere Stod auf Aller⸗ 
heiligen zu vermiethen. [5 
413) (1) Eine Mahlmühle mit 2 Gän- 
gen ift unter billigen Bedingungen zu ver: 


‚mierden. Nähere Nachricht giebt man im In⸗ 
„selligengcomioir. 





Ber miſchte Anzeigen. 





Ä Bücheranzeige. 
4) (1) So eben ift erfihienen: 
Practifhe Unleitung gutes Bier 
zu Btauen, bon Carl Hohmann, 
‚Pfarrer zu Strahlungen, mit Anmerkun⸗ 
en der kbnigl. Gefellfhaft zur Vervoll⸗ 
fommung der Künfte und ‚Gewerbe, im 
Großherzogthume Würzburg. (Würzburg 
auf KRoiten ber Zbnigl. Gefellfchaft und 


zum. Beften ärmerer Gemeinden gedrudt, - 


und bey dem Sekretaͤr derfelben. Gejkll: 
— ſchaft, Negiftrator Klbhr zu haben, — 

- 4 Bogen in 8. Preis: ein 
- Eremplar auf Drufpapier 15 &. — ein 
Eremplar auf Poſtpapier, geheftet 21 fr.) 
— . — ein, 323 
hum Würzburg ſehr wichtiger ⸗ 

fand auf eine recht faßliche Wert behandelt 
wird, und die Ynmerkung-n ber genannten 
Eonigl. Geſellſchaft dabin zirlen, die Bier 
brau'r und Defonomen auf alles aufmerffam 
zu machen, was ihn bey dem Praugeichärte 


dorzüglih intereffiren muß, fo dürfte an der’ 


— — 


weniger zu zweifeln ſeyn, inbem ma 


eheftetes 
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guten Aufnahme biefer Abhandlung um fo 
der Bes 
flimmung des patriotiſch venfenden Hrn. Ver: 
faffers die aus dem Derkaufe biefer Schrift 
erzielten Geldvortheile einer oder der andern 
‚Armern Gemeinde als Unterflägung auflichen 
follen, um ihrem Brauhaufe die ndthigft beſ⸗ 
ſere Einrihtung zu geben. 


Betanntmadhung. 

2) (3) Die Verpachtung der frepherr- 
Jih von Thuͤngen und von Eybifhen Ritter: 
———— nebſt Schaͤferey, Brauerep, 
Brandweinbrennerey und Potaſchenſie derep 
zu Ditterswind, ohnweit Hofheim betreffend. 


Die Ritterguts:Deconamie zu Ditterswind 
beſtehet: 
4, In hinlaͤnglichen zur Deconomie gehb⸗ 


rigen Gebäuden, nebſt Kellern und Ge- 
muͤßgaͤrten. 
2) 376 1f4 Acker 26 Ruthen Artfeld. 


3) 69 1f2 Uder 25 Ruthen Wieſen. 

4) Die Hälfte bes Getreid- und Beinen 
Zebendes von den Unterthanen gu Dit: 
tersiwind. 

5) Des Getreid⸗ und Feine Zehend in den 
angrängenden Flur zu Greffelgrund. 

6) Die Shäferephuth-Bereihrigteit in den 


lurmarkungen zu Ditterswind und 
reſſelgrund. ER : 
7) Bollftändiges Inventarium an Bieh, 


Schiff und Geſchirr, fowop! zur Oecono⸗ 
‚mie, Brauetey, Brandweinbrenmerep und 
Potafchenfiederen, dann 
8) Neun, Stroh, Düngung, Saamen Gerfke, 
Saamen Haber und Saamen Erväpfel, 
fol von Petri 1516. au, auf fernerweie 6, 
9 ober 12 Jahre verpachtet weroen. 


Der Paiptlicitations Termin ift auf Bar- 
#holomäi den 24. nächfttänftigen Monats Au⸗ 
guft fefigefener. Pachtluſtige. welche fid wer 

en ihren perfbnlicen ‚Eigenschaften gehörig 
egitimiren, und die Gaution mit 1200 fl. ızän= 
tifih bear, gegen Verzinfung zu 5 pCt. ober 
gegen richtlicher Conſenſe auf 
liegende Güter ſolche leiſten können, werden 
eingeladen, ſich auf dieſen Tag in dem berr= 
ſchaftlichen Schlofe zu Ditterswind ein- 
zufinden, und der annehmlichfte Pacht Licitant 
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at den Pacht⸗ Abſchluß salva ratificatione zu 6) (2) uUnterzeichneter macht hiermit 
gewarten. ergebenft befannt, daß er fein voriges Logis 


Vorher fann das Weitere bey dem Rente 
meifter Lbhlein zu Pfaffendorf in Erfahrung 
gebracht werden. | 

Ditterswind den 24. July 1315. 

Ernft Zulins Lohlein, in Auftrag. 


3) (5) Der an den gräfl. v. Elziſchen 


Hof amftogende, in einigen Morgen beſtehende 
oße, und für einen Gärtner fehr nugbare 
bone Garten, mit einer Orangerie und Treib⸗ 
baufe, iſt unter annehmlichen Bedingniſſen 
auf einige Fahre zu verlehnen. Wer dazu Luſt 
nat, beliebe ſich dey dem. Verwaltungsrath 
Lauer, im 1. Diſtr. Nro. 4147. zu melden. 


4) (3) Wer an der Verlaſſenſchaft der 
Unna Magdalena Schmitt, Wittwe des ver— 
jebten vormaligen Pofthalters Franz Schmitt 
zu Dettelbach, eine gegründete Forderung zu 
maden has, wird hiermit aufgefordert, ſolche 
binnen 6 Wochen, vom umfengenannten Tage 
an geredjnet, beym Tefiamentariate dabier, 
um fo gewiffer zur Befriedigung anzuzeigen, 
als nad Verlauf derſelben jammtliches ba: 

in gehörige Vermbgen getheift, und an bie 
otmänder der Erben ausgehändigt wird. 

Würzburg den 5. Auguſt 1315. 

Bon Tejtamentariatswegens 


5) (3) Unterzeichneter bringt hier durch 
zur allgemeinen Kenntniß, daß er das bisher 
Yon Herrn Georg Adam Wilbelm befefjene 
Haus und deffen Handlung kaͤuflich an ſich 
ebracht habe, und nun alle dießfallfige Ge: 
Ühäfte auf feinen Namen und für feine 7 
nung geben. Auf Spezerey Baaren, Rau 
und Schnupftabade verleget fich derfelbe ganz 
befonders, und untabelhafte Waaren, verbun: 
Ben mit den iedesmaligen billigiten Preifen, 
werden die Zufriedenheit derjenigen immer 
mehr vergrößern, welche ‚ihm mit ihrem Zu: 
sranen beehren werden. Sein Daus und La⸗ 
den befinder fih im 4. Diſtr. Nro. 245. in 


des Gankrgefle %. B. Herold, 
Handelsmann dahier. 


deres im 5. Di 


und 11 


im 5. Diſtr. Nro. 10. verlaſſen, und ein an⸗ 
fir. Rrv. 53. in der Rapengaffe 
bezogen habe. Er bittet um geneigten Zu— 
ſpruch, und empfiehlt fi beftens. ‘ 
Georg Ott, Wurftfabrifant. 
N 42)  Unterzeihneter macht feinen 
hohen Gbnnern und Freunden beianus, daß 
er feinen Laden nähfl dem Garmeliten: Bäder 
verlaffen, und einen andern, im 2. Difte. ro. 
452. naͤchſt dem Muͤhlthore, hinter der klei— 
nen Sleifhbant, hey Hrn. Friſeur Bayer be⸗— 


sogen babe. 
Johann Nikolaus Eller, 
Drebermeifter und Juſtrumentenmacher. 
8) 4) Unterzeichneter macht dem vers 
ehrungswärdigen Publitum befannt, daß er 
Damentleider nach den neueflen Geſchmack 
und um den billigften Preis berfertiget, er 
bittet um geneigten Zufprud. 
Hammer ber Jüngere, Damen-Kleidermadher, 
wohnhaft in der Semmelsgafe. 
9) 412) Ein junger Menſch vom Lande, 
bonetter Erziehung, der einige Borfenntniffe 
im Rechnen und Schreiben efigt, ‚Tann im 
einer biefigen Spezereyhandlung gegen billige 
Bedingniffe als Lehrling unsertommen. Nähere 
Nachricht giebt man im Iutelligenzcomtoir. 
410) (1) Tu der Uuguitinergafe, de 
Kreuzbäden gegenüber, —* Ye; er. in 
einem Papier eingewidelt, früh zwiſchen 10 
ihr verlosen worden. x rebliche 
Finder wirb gebeten, foldhe gegen eine Bea 


ſlohnung im $ntelligengcomtoir abzugeben. 


11) (4) Donnerftag den 3. Auguft hat 
eine arme Perfon ein Frauenzimmerkleid, roth 
mit weißen Streifen verloren. Der redliche 

inder mwirb gebeten, ſolches gegen eine Be: 
ohnung im Sntelligenzeomtoir abzugeben. 

12) (1) Nikolaus Michel, Lehnkutſcher, 
wohnhaft in der untern Bodägaffe, Nro. 507. 
> Schreinermeifter Pfeifer. Fährı fünftigen 
Dienftag mit einer dvierfigigen Chaife nach 
Frankfurt, und wuͤnſcht Mitreiſende. 
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Prosramm 
zu den 
Kreis: Randwirchfhafts: Heften 
| im 
Sabre 1815. 
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Dar allgemeine und beflimmte Wunfh aller 
Bereind» Mitglieder, fo wie bie folgenreihen Er— 
fahrungen der vorhergegangenen Jahre veranlaß— 
ten ben landwirthſchaftlichen Verein in feinen 
Operations: Plan für das Jahr 1833 eine Sum— 
me aufzunehmen, wodurch «ed möglich murbe, baß 
“auch in dieſem Jahre in jedem der 8 Keeife, fo 
wie in Afhaffenburgund Würzburg Preis 
fe an diejenigen vertheilt werden Fonnen, melde 
ſich um bie vaterlänbifche Landwirthfhaft, und 


imar befonders um die Vereblung inlanbifher - 


Vieh-Ragen und anderer nahbenannter Kulturd« 
Zweige vorzügliche Verbienfte erworben haben. 


Wenn bie Preife auch in biefem Jahre mehr 
für chrennofe Auszeichnungen als für reihliche Be⸗ 
lohnungen angefehen werben fünnen, fo weiß doch 
ber fleigige Lanbmwirth diefe Würbigung feines Be- 
fircbend und die Hoffnung zu fhägen, bag mit dem 
Beginnen friedliher Zeiten in der Bolge mit ber 
auszeihnenden Ehre au eine Belohnung verbuns 
ben werden könne, auf welche nur unausgeſetzte Be⸗ 
friebſamteit Anſpruch machen Tann. 


1. 
Die Preiſe find beſtimmt: 


A. 
Zur Aufmunterung ber Vichzucht, 


B. 
Zur Beförberung bed Anbaues und ber 
Benügung landwirthfhaftliger Me— 
benzweige. 


C 


Zur AuszeibdnungundbBelshnung länd— 
licher Dienfiboten, 


Sie werden auf einem ber vorgüglicheren Vieh⸗ 
märkte eines jeden Kreiſes, welchen das betreffende 
koͤnigl. General: Kommiffariat beftimmen und fo= 
wohl durch Kreis« Intelligenz = Blatter, ald durch 
andere geeignete Wege befannt machen wird, vers 
theilet werben, 


Zur Aufmunterung ber Viehzucht. 


a) Tür die fhönften vierjährigen Zuhtheng fe 


4, Preid, Eine Vereins Denkmuͤnze in Golb zu 
Dukaten; 


2. — Ein Vereins· Denkmuͤnze in Silber; 


zu jedem Preiſe eine Fahne mit dem Sinnbilde 


bed Vereins und ber Jahrzahl 1815, dann eine 
Heine filberne Dentmünze für den Gührer, 


b) Gür die Ihönften vierjährigen Zu htfiuten. 
1. Preis. Eine Vereind-Denfmünze in Gold zu 
4 Dufaten; 
2 — . Eine Vereind- Denfmünzein @ilber; 


zu jebem Preife ebenfalls eine Fahne und Dinke 
münze für den Gührer, 


c) Bür bie fhönften ijähri j 
£ Su AH ’ * — Preife und 


d) Gür die fhönften ZuUch tkühe Bahnen wie 
mit.dem erften Kalbe. ) ben den 
- e)Gürdiefhönftenguhtwihder) Zuchtſtuten. 


H Gür bie ſchoͤnſten Sch weinsbären. 
Preie. Eine Vereins-Denkmünze von Silber mit 
Sahne und Heiner Denkmuͤnze für ben. 


Gühten 


g) Tür die fhönften Mutterfgweime, 
Preis. Eine Bereind:Denfmünze von Silber mit 


Gahne und Peiner Dentmünze für ben 
Gührer, 


Zur Beförberungbed Anbaues unb ber 
Benügunglanbwirthfhaftliher Ve 
; benzweige. 


a) Für die Beförberung der Bienenzudt. 

. Ein Preis befichend in einer Vereind= Denk: 
münze von Gold zu 4 Dukaten, wel: 
he demjenigen Einwohner des Kreifes 


zu Iheil wird, der im Jahre 1814 . 


bie meiſten Bienenſtoöcke felbft erzo⸗ 
gen hat, 


Bier Preife in Vereind:-Denfmünzen von Sil⸗ 


ber für diejenigen, welche fi im Jah⸗ 
ve 1814 bie meiſten Bienenflöde 
angefauft haben.. 


») Gür bie Verbefferung ber Blahe-Rultu r, 
pinnerey und Weberey. 


1. Ein Preis in einer VereinsDenk— 
- Münze von Gold zu 4 Dufaten für 
denjenigen Landwirth, welcher bey dem Lande 
wirthſchafto⸗Feſte ſeines Kreiſes den fhönften 
ſelbſt gezogenen und zubereiteten Flachs ın 
einer Quantität von wenigſtens 50 Pfund 
vorlegen wird, 


2. Ein gleicher Preis vor 4 Dufaten 
für diejenige Perfon männlichen oder weibli— 
Gen Geſchlechte, welche ben beim Panbwirth: 
ſchaftsFeſte ihres Mreifes das fchönfte ſelbſt 
gefponnene Flachs ˖ Garn in einer Quantität 
von wenigitend 63000 baierifhen Elen, und 
don eimer ſolchen Beinheit vorlegen wird, daß 
bie ganze Quantität hoͤchſtens 3 baieriſche 
Pfund wiege. . 

Zwiſchen mehreren Preifewerberi fo bie Beine 

heit des Fadens für die Preifemürbigkeit entfihei« 
ben; alfo bey gleicher Badenlange das mindere 

Gewicht, und bey ungleihtr Badenlänge die Be: 

sehnung, von welchem Geſpinnſt bie größte Ellen⸗ 

zahl auf das Pfund treffen wuͤrde. 


3. Einen eben folhen Preis von « 
Dukaten fol berjenige Weber erhalten, 
welcher bey dem Landwirthſchafts- Befte fei: 

ned Kreiſes dad fhonfte und befibgarbeitete, 
von ihm felbft gewebte Stüd Leinwand 
verlegen wird, von einer Geinheit, daß ben 
einer Breite von einer baierifchen Ele mine 

deſtens 8 Ellen auf ein Pfund gehen. i 


c) Zur Beförderung bed Anbaues von Futter 
kräutern, Gabrit= und Handelspflan— 
zen, ber Obitbaumpflangungen und 
bed Erbäpfelbaues, 


Der Verein beftimmte in feinem Operationd- 
Plane zur Aufmunterung der Rultur diefer Ges 
genftande und zwar für jeden Bezirt 20 Preifer 
Denkmünzen von Silber, Die Zuerfennung dies 
fer Preife und die Beſtimmung ber Preife = Bee 
bingniffe find den einfchlägigen Bezirks- Comites 
üterlaffen Da die Bezitke-Comitẽs Bamberg, 
Kempten und Galsburg bie Auswahl ber 
preiswüurdigen Örgenftände bereits befannt ger 
macht haben, fo werden nun aud bie noch übri— 
gen Comitẽs bie-Beftimmungen, wornach diefe 
20 ſo berne VereinsDenkmünzen bey ben Kreis— 
Landwirthſchafts- Feſten vertheilt werben ſollen, 
a zur Kenntnig des Publitums gelangen 
laſſen. 


Zur Auszeichnung und Belohnung 
ldändlicher Dienſtboten. 


Der landwirthſchaftliche Verein iſt überzeugt, 
daß bie angeftrengteften Bemühungen der Guts— 
befiger und ihr Beftreben, die nuͤtzlichſten Ente 
dekungen ur VBeförberung ber Landwirthſchaft 
einzuführen, nur dann ben gewimfihten Entzweck 
erreichen werben, wenn fie fihb auf ben guten 
Millen, bie Bähigfeit, den Fleiß und bie Treue 
ihrer Dienftboten verlaffen können; er hat dem⸗ 
nah in feinem diesjährigen Operafionsplane für 
jeden Kreis 8 Preife auegefegt, welche am jene 4 
männlihe und 4 mweiblihe länbfihe Dienftboten 
ben dem Rreid-Lanbwicchfhafts « Befte vertheitt 
werden follen, welche fih durch | - 
®ittlihkeit,} 
Teeue, 
13 lei 6, 
Nerträglihkfeit und 
Häauslihkeit 

vor anbern aufgezeichnet haben, ‚ 


Geber. Preis befteht in 5 baier. Thalern, 
und einer eigend für dieſe ehrenvolle Auszeiche 


nung Aeprägten Denfmünge, welche auf ber eis 
nen Seite das Symbol des Landwicthſchaftli— 
cen Vereins, den Pflug mit der Umſchriſt: Der 
lanbwirtbfhaftlihe Bereinin Baiern; 
auf ber andern Seite aber in einem Exchenfrange 
die Inſchrift enthalt: Dem fleifigen und 
sebliden Dienſtboten N. N. 


Die Thaler werben ſogleich bey dem Feſte 
auẽ getheilt, bie Münzen aber von dem General- 
Comitẽ nahaefendet werben, ſobald baffelbe die 
Damen dieſer verdienten Leute erfahren hat, 
welche auf die ihnen befiimmte Münzen eigens 
eingetragen werben follen. 


Um biefe Preife können jene ländliche 
Dienftboten werben, melde 

a) wenigft 20 Jahre, und bie legten 10 Jahre 
nur bey einem Dienftheren gedient haben; 
ben mehreren Konkurrenten erhalten jene ben 
Vorzug, die auch in ben erften 10 Zahren 
bie wenigften Dienftherren gehabt hatten; und 

b) fih über obige fünf Eigenfhaften tur 
Zeugniffe des betzeffenden Fönigl. Landgerichts 
ober der Ortevorſtände, (melche leutere Zeuge 
niffe von dem Detd-Pfarrer beftattigt ſeyn 
müffen) genuglid ausweiſen. 


Sollten Freunde der guten Sache fih noch 
befonderd aufgefordert fühlen, durch Privat: 
Mohithätigkeit die ansgefepten Preiſe zu vers 
mehren, ober zu erhöhen, fo wird durch zweck⸗ 
mäßige Verwendung der angewiefenen Summen 
ihren Wuͤnſchen genaueft entſprochen werben, 


II, 
Die Beftimmungen, melde bey. ber Vers 
Heilung dieſer ausgefegten Preife beobachtet 
werben follen, find folgenbe; 


a) bey den Preifen für bie Viehzucht. 


1. 

Auf dem Markte, wo bie Preiſevertheilung 
geſchieht, wird ein Gericht aus wenigſtens 7 
ſachverſtaͤndigen und unpartheiiſchen Männern 
beſtellt, welches die konkurrirenden Viehſtuͤcke 
Auswählt, prüft, und ihnen bie Preife zuerkennet. 


2 
"Zur MPeeife- Bewerbung koͤnnen nur ſolche 
Biehftüde konkurriren, beren Beſiher durch erfor 
derliche Zeugniffe nachweiſen, 


2) baß fie felbft audübende Lanbwirthe ſind, und 

b) das preiöwerbende Vieh entmeber bis zu 
bem bedingten Alter ber Preiswürbigfeit 
felbft erzogen, oder die Erziehung wenigftens 
feit der erften Hälfte beffelben Alters über 
aommen haben, 


3. 


Gleichwie in den vorhergehenden Jahren, 
fo kann auch in dieſem Jahre Keiner mehr als 
Einen Preis für diefelbe Vichgattung erhalten; 
die Preidwürbigkeit bee mitgebrahten anderen 
Stüde wird, im Galle des Verbienftes, zwar 
audgefprochen, aber der zweyte Preis dem naͤchſt⸗ 
folgenden fhönften Stüde eined andern Lande 
wirthes ertheiler, . 


4. 


So kann auch jeber von ben ernannten Rich⸗ 
tern an ber Zuerkennung der Preiſe für jene 
Viehgattung Feinen Antheil nehmen, bey welchen 
berfeibe mit einem zu Markte gebrachten Vieh— 
ftüde felbft konkurrirt. 


5. 


Die Richter tragen die Namen ale um 
Preife werbenden Landwirthe mit den verſchie · 
denen Viehgattungen in die mitgetheilten rubrie 
zitten Bögen ein; das Verzeichniß der Preiſe- 
werber wird am Ende nachgeſetzt, und eine Abe 
ſchrift dieſer Verhandlung dem betreffenden Bee 
zirksComitẽ zugefendet, 


b) dep den Preifen für bie Bienenzugt. 


Diejenigen, weiche auf dieſe Preife Anſpruch 

machen können, fenden ihre Zeugniſſe, worin die 
mit Worten gefhriebenen Zahlen ven bem be— 
treffenden koͤnigl. Yandgerichte oder von ben Drtd= 
Vorftinden und dem Pfarrer beftättiget ſeyn 
müffen, wenigft 14 Tage vor bem Yanbmwirth- 
ſchaftsfeſte des Kreifes an das betreffende Be— 
zirks. Comitẽ, damit von bemfelben die Preie— 
mwürdigfeit ausgefprohen, und dad Generalfome 
miflfariat des Kreifed davon in Kenntniß geſetzt 
werben könne,‘ 


c) bey ben Preifen für bie Flachekul— 
tur, Spinnerey und Weberen. 


Zur AZuerfennung ber oben autgefeften 
Preife für bie Flahetultut, Spinnerey und We— 


beren werden auf bem Marfte, wo bie MPreifes 
Vertheilung vor ſich geht, eigene ſachverſtändige 
Michter ermwählet, denen fohin auch bie landge⸗ 
richtlichen ober pfarramtlihen Zeugniffe überge- 
ben werben muͤſſen. 


d) Dis Qanbwirthe, welche um jene Preiſe 
werben mollen, bie von ben verſchiedenen Be— 
zirtd-Somited für die Beförderung des Anbaues 
von Futterfeäutern, Babeif- und Handelspflanzen, 
ber Obſtbaumpflanzungen u. ſ. w. beftimmf wor⸗ 
ben, haben ſich nah ben von den Bezirko-Co— 
mites ausgefprodenen Vebingniffen zu richten, 
und bie erforberlihben Zeugniffe in Zeiten ein« 
aubefördern, 

e) Die Zeugniffe der um Preiſe konkurri« 
senden Dienftboten müffen langſtens drey Wo- 
den wor dem Kreis-Feſte an das in jeber Kreis: 
Hauptſtadt befindlihe Bezirfd: Somite bed land⸗ 
wirthfhaftlihen Vereins einfommen, damit baf- 
felte hieraus bie Preifeträger beftimmen fönne, 
Die Bezirko⸗-Comitẽs werden Sorge trogen, daß 
diejenigen, welchen bie Preife zuerfannt werben, 
vor dem Feſte bavon Kenntniß erhalten, damit 
fie diefe ehrenvolle Auszeihnung felbft, empfan« 
gen können, und Anbere zu feinen unnüpen 
Reifekoften verantaft werben, 


ir “ & 
Die förmlich zuerkannten Preife werden auch 

bann vertheilet werden, wenn die Preifeteäger ver 
hindert ſeyn follten, bey dem Feſte gegenwärtig 
au ſeyn. Ale jene Preife und Bahnen aber, mwel« 
he aus was immer für einem Grunde nicht wirf: 
li zuerfannt werben können, müffen an dad Ge— 
neral = Somite des landwirthfhaftlihen Vereins 


jurüdgefender, und können zu Peiner anberen 
Beftimmung verwendet werben. 


Nah einem jeden beendigten Feſte wird eine 
Zufammenftelung ber gepflogenen Verhandlungen 
an das General-Somite eingefendet, bamit felche 
buch dad Wochenblatt des Vereins zur Kennte 
niß der theilnehmenden Mitglieder gebracht, und 
hiedurch ſowohl die Preifetrager noh mehr geehrt, 
ald auch andere zur Nachahmung aufgemuntert 
werben mögen. 


Münden ben 13. July 1815. 


Das General-Comité bes landwirth— 
fHaftl, Bereind in Baiern. 
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(3) 2. Verfteigerung.«- 

Monsag am 23. k. M. Auguſt Nachmitz 
tags um 2 Ube und die hierauf folgenden 
Tage werden die, Derlaffenfhafısmaffe 
des werlebten Buchhandlers Delin gehörigen 
Bücher, als: Bibeln in bebräifchen. grie chi⸗ 
her und andern Sprachen, theologifche; be 
onderd exegetiſche und homilerifche Schriften, 

einifche- Klaffifer, Gramatifen und Wörter» 


büher don orientalifyen und andern Spra gif 


a” Geihihten, Romane und Briefſieller, 
eifedefhreibungen,- medicinifche, hirurgifche 
und geburtshälflihe Schriften, Werke für 
aturlehre, Chemie, Naturgefhichte, Korft- 
und Fagiwilfenfchaft, Haus und Feldwirth⸗ 
haft. beſonders Kochkunft, Gartenbau, Wein: 
u, Thirrarsnenfunde, Handlungswiſſenſchaft 
und Rechenbauͤcher für Zeichner. MRaler Padis 
zer und Vergoiver u. dgl. wovon das. g:naue 
Berzeihnig in der Siahelſchen und Gboͤhard⸗ 
tiſchen Buchhandlung wie auch in dem intel: 
Higenzcomtoir' ınentgelslich zu baben it bey 
dem dabiefigen Weisgerbermetitr Franz Wag- 
ner im 1. Diftrict ro. 251 nächft dem fränf. 
Dofe von dem Fonigl. Sradtgerichte mittels 
Mientlihen Striches an:d w Meiftbietenven 
ge baare —— abgegeben, weſches den 
ichsliebbabern andurch zur oͤffentlichen 
Ranniniß mit der Bemerkung dient, daß dieſe 


Bücher ſelbſt nach vorheriger Anmeldung bey 

dem koͤnigl. Stadtgerichte jederzeit Bormut 

tags eingeſehen werden können. 
Waͤrzburg am 28. Julius 4815. 


Königl. Stadtgericht. 
Bilhbelm F 
Mohrenhofen, 
ee 
2.2. -Berfleigerung. 


Das dem. Bürger Chriftoph Gbpfert da: 
sugebörige in der Burfarder Straße 5, 
r Nro. 260 geligene Wohnhaus dem 
—— mit 27 fr, und das Hbflein- 
dem Stadtrentamte mit 3 Pfenn. leben und‘ 
bandlohnbar, wird Donnerftag den 24. Au⸗ 
guſt d. J. Vormittags um "il Uhr bffentlich 
aufgeftrihen, umo nach der Erecutionsordnung 
dem Meiſtbieten den zugefchlägen. 
Wuͤrzbürg den 26. Julius 1815, 
Koͤnigl. Stadigericht. 
Wilbelm 
Moprenhofen; 
— — — — — 


(Hi Belanntmia hung. 

In der Gantfache der Häder Eva Rah: 
ningers MWittwe, ward unter dem SHeutis 
Br don unterzeichneter Stelle erlaffue 


bier 


ioritärd Uerheil im ter ſtadtgericht lichen 
iſtra:ur in — nn angehefter; 
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wovon die Intereffenten hiermit in Kenntniß 
‚gefeßt werden. 
Würzburg den 7. Yuguft 4815. 
Wilhelm. 
Wohrenhofen 


— Berteuf 
auf dem Markte gu Würzburg am 5. Aug. 1815. 
m boͤchſten Preis: 


Weiten, 44 Malter, dad Malter 42 fl. 30 tr. 
Korn, 4 — — — — 7fl.40 tr. 
Haber, 2 — — — — ſfſl.— tr. 


Im mittlern Preis: 

Weiten, 365 Malter, das Malter 11 l. 40 fr. 
Korn, 15 — — j fl. 17 kr. 
aber, 2 — — 

4 Im tiefften ‘Preis: 
Weisen, 25 Malter, das Malter 9 fl. 50 fr. 
Korn, — — — — «6ff. — kr. 
Haber, 5 — — — — 45 . — Mr 
Summe aller verkauften Fruͤchte 613 Malter. 
als: 454 Malter Weiten, 172 Malter Korn, 


7 Malter Haber. 
"Königliche Poligeydirection, 
Geffert. 


Befanntmadung. 

Um’ Unordnungen in ber Vertretung des 
Wacht dien ſtes durch Lohnwächter vorzubeugen, 
ſind verſchiedene Anordnungen nothwendig, 
welche von unterfertigtem Commando in fol: 
geuden beftimmt werben. 

4) Sämmtlihe Individuen, welche Lohn: 
wachen übernehmen wollen, haben jich 

im Bureau der Nationalgarde AIllier 


Klaffe zu melden, wo über diefelbe eine, 


Lifte zur Bequemlichkeit derjenigen, wel⸗ 
de einen Lohnwaͤchter ſuchen, gefertigt 
it 


wird. 

2) Feder Warhtpflichfige, welcher einen 
Lohnwaͤchter ftellt, ift verantwortlid für 
deffen richtige Dienftleiftung. » 

5) Jeder Lohnwaͤchter muß mit einem 
brauchbar hergerichteten Gewehr fammt 
Bajonette und Pairontaſche verfehen feon. 

A) Kein Lohnwaͤchter darf zwey Tage 
nad einander eine Lohnwache annehmen, 


—  — 


— — 15 fl. 3 ii 
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moch unmittelbar Bor oder nach ‘ber ihn 
etwa feldft treffenden Wache. 
Wuͤrzburg den 4. Auguſt 1815. 
Das Commando der Nationalgarde Ulter 


Kaffe, 
Frhr. v. Fuchs, Obrift. 


55. Berſteigerung. 

m... den 9. Auguſt - Vormittags 
um 10 Uhr folfen in dem Sanbder:Biertel Hof 
dabier 60 Malter Korn, und. 2 Malter Weis 
gen, der kbnigl. Vierfpangen:Stiftung zuge: 
hörig, durch dffentlihen Strih an den Meiſt⸗ 
bietenden gegen baare Bezahlung, jedoch salva 
ratihicatione abgegeben werden. 


Bon Adminiſtrationswegen. 


2)1. Betaenntsmedung 
Bey unterjertigter Stelle liegen circa 30 
Ellen” Spinnruh, welche wahrfheinlih Je— 
‚manden mögen ‚entwendet worden fepn, und 
‚ar den fich legitimirenden Eigenthuͤmer follen 
‚ausgeantwortet werben. j 
Würzburg den 5. Auguſt 1816. 
‚Königl. — d. d. M. 


ger. 
Maier. 





43) 5 DBerfeigerung 

Die der Gemeinde Reuchelheim zuſtaͤu⸗ 
dige Schäferep, weiche mit 160 Stüäden ber 
ſchlagen werden fann, wird auf deren Au— 
trag in einen fechsjährigen. Pacht — Midhaer 
is A815. anfangend, mitteljt öffentlichen 
‚Strich bingegeden, und Tagfart hiezu auf 
2*7 ven 17. Auguſted. J. Nachmit⸗ 
tags um 3 Uhr mit den Eroffnen anberaumt, 


deß auswärtige Streicher fi über ihre Zube 


dungsfäbigteit legal aut zuweiſen baben, die 

weitern Bedingungen aber an der Strichs—⸗ 
‚sagfart werden eröfinet werden. 

Decretum rnjtein am 26. Sulp 1815. 

Königl, Laudgericht. 

. Keller 

Gefner, 2. G. Actuar. 


5) 3. Gläubiger:Borladung- 

Zur Liquidation der Paſſiven bes Niko⸗ 
laus Huppmann alt zu Qi rbeffingen,. wird 
wigen des vorjependen. Theilungs-GSeſchaͤfic 
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32. Belanntmadhung. 

Um: 30. July d. $. in. der Nacht: wurde 

auf freven Felde zwifchen: Bergtheim und Arn⸗ 

in,. ein: bier. ganz unbefannter Burfche von: 
—AX 28 Jahren, 5.Fuß 5 Zoll groB; von 
chwarzbraunen Haaren, braunen: Augen: und’ 

genbraunen; einem.braunen: läuglichten und: 
blatternarbigen: Geſichte, ſtarker Nafe, aufge-: 
worfenem. 
nen; übrigens: von: einem robuſten Körperbau). 
welcher einen: drepfpigigen: mit’ einem ſchma⸗⸗ 
len feidenen: Bande eingefaßten Hut, dunkel⸗ 
blau tuchenen: Rod‘ mit: einer: Reihe: weißmes: 
talfenen Knbpfen; eine hausgemachte blau: und: 
bar Are eine ſchwarze leinene Hofe’ 
mit. weißen: Einfchuß; ‚hellblau wollene Struͤm⸗ 
pfe und. Schuhe. mit melfingenen Schnallen‘ 
teägt ‚. don. einem: dahieſigen Gerichtsknechte 
aufgegriffen. und anber. gebracht. 

Der gedachte Menſch fcheint blodſinnig, 
und war: aller. angewandten Mühe’ ungeach=: 
tet, —— Lauen, wie man deſſen Spra⸗ 
che wohl: benennen. fann, nichts zu entneh⸗ 
men, als daß er weit: bon bier zu Hauſe ſeyh. 

Dieß wird hiermit bffentlich befannt ge⸗ 
macht, damit deffen Aeltern oder etwaige Ber: 
wandte ihn. dahier nach vorgängiger Mecogs: 
wition wieder zu fich: nehmen koͤnnen. 

Arnſtein am. 2. Auguſt 1815. 

Köonigl. Landgericht, 
8 Keller; 
Gefner, 2. ©. Actuar.. 








& Verfteigerung. 

Das: dem Erben des verlebten Bädermei- 
fiers: Georg’ Leuffer dahier zuftändige Wohn⸗ 
und Backhaus vor dem Heugrumbacher Thore 
naͤchſt der Biüde, Nro 256. mit Hornvlehe 
Kali, Scheuer, und geräumigen Hofe, worauf in’ 


nde,. etwas ausgebeugten: Bei⸗ fi 


6)4. 


m 
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simplo 4:78 Schabung und 24 12: Tr.-Grunde: 

zins haften, wird Montag’ den 4. September 

d. J. Nachmittag. um: 3- Uhr unter den’ bey 

ber Tagfart noch befannt gemacht werdenden. 
Bedingungen wiederholt verftrichen.. 

Decretum: Urnftein: · am 2. Yuguft 1815. 
—— Landgericht. 


Keller. 
Geßner, L. ©. Aituar; 
52. Gläubiger-Vorkadung. 

‚ Zur. Befhäftigung: der von Nikolaus Kb . 
nig zu: Hundsbach anerbotenen- Drittheilung: 
ift. eine’ genaue Kennfniß des Paffiftandes- 
nbthig; weßpalb' zur Ungabe und Figuidation: 
etwaiger Forderungen Tagfart auf: Mittwoch 
ben 6. September’ d..%. fruͤh um: 9 Uhr mit 
dem: Bedeuten feſtgeſetzt ift, daß die nichters 
heinenden: Gläubiger bey dem Tpeilungsges: 

in: am'1.. Yuguft: 1815. 
Landgericht. 

Keller. — 
Geßner, L. G. Actuar. 


—r — — — — — 


Glaäubiger⸗-Vorladung. 

Bey der Guͤterabtretung der: Johann! Lo⸗ 
renz Kriegers Wittib zu Niederwern ift eine: 
Schuldenliquidation gegen’ dieſelbe nbthig. 

Es werben: daher‘ alle, welche: an gedach⸗ 
ter Kriegers Wittib eine Forderung zu machen: 
haben, auf Donnerftag den 17. Auguſt 1815.. 
Vormittags um: 9 Uhr unter dem Rechtsnach⸗ 
theile, daß die Nichterfchienenen. unberädfide: 
tigt. bleiben; anher vorgeladen. 

Euerbach am 4. rd 1815.- 
Königl.- Patrimonialgericht der. Frepheremi 
v. Münfter. 

J. M. Franz. 
Pfeiffer:- 





fhäfte unberuͤckſichn 


Decretum Urn 


Königt, 


TO msn —— 


(8) 1.- Edictal:Borladung.- 

Gegen Adam’ Schneider: zu: Ochfenfürg: 
wurde die Ausſchatzung erkannt, und zur Ver⸗ 
handlung ber’ Sache: einziger: Ebdictstag: auf 
Dienftag: den 5. September I. 5. fröb um: 
8 Uhr — bey welcher: ſaͤmnitliche⸗ 

£ t 


am 


Glaͤubiger des Adam Schreiber unter dem 
Mechtsnachtheile des Ausſchluſſes von dem Eon: 
eurfe entweder in Perſon oder durch hinläng» 
lich Bevollmaͤchtigte zu erſcheinen, ihre Bor: 
derungen mit Bewrißmitteln und Vorzugs— 


rechte anzubringen, ſich auf die Unfpräde ver 


einzelien Gläubiger vernehmen zu laffen, fo= 
dann benderfeits ſchluͤßliche Handlungen un: 
ter dem Rechtsnachtheile des Ausſchluſſes mit 
denfelben zu pflegen baben. 
—Dohfenfurt den 31. Tuln 1845. 
Königl. Landgericht. 
Kapp, Actuar. 
o. i. 


Lampert, A.» 





SL Bekanntmachung. 

Auf Antrag der Georg Iffiſchen Ehefrau 
zu Hepdenfeld, wurde diefem mit feiner Be: 
willigung die Ubfchliefung Verträge aller Art 
ohne Einwilligung erfterer unterfaget, welches 
unter Androhung des Rechtsnachtheils, daß 
ohne obige Bedingung abgefchloffene Verträge 
nie rechiliher Rädfiht gewür)iget werden, 
sur Nachachtung dritterer bekannt gemacht 


Mainberg den 4. Auguft 1815. 
Königl. Landgericht, 
Eblen. 
Trapp. 


—— — — — — — — — 


3) 2. Derpadtung. 
Das Rrepherrlich v. Wolfsteelifhe Schloß: 
gut zu Neicyenberg, beſtehend in j 
Morgen Uedern, 
7 Morgen Wiefen, 
3 Morgen Krautfeld, 
45 Morgen Gärten und 
5 Morgen Weinbergen, 
mit den erforderlichen Deconomie: Gebäuden 
und Zugehbr, wird am Donnerftag den 24. 
Auguſt im Wirthshauſe zu Reichenberg im 
Wege des dffentlihen Striches auf 12 ober 
48 Jahre vom naͤchſt Lichtmeß anfangend, 
Städweis oder im Ganzen, je nachdem fidh 
Liebhaber finden, salva ratificatione verpach⸗ 
get werben. 
Man macht diefes hiermit befannt, und 
bemerkt vorläufig, daß die Pächter eine, dem 
Pachtſchilling gleih kommende Eaution an 


Gelde einlegen mäffen, weßhalb ſich Auswaͤr⸗ 
tigt mit den erforderlichen Zeugniſſen gleich 
beym Striche aus zuweiſen haben. 
Albertshauſen den 2. Auguft-1815. 
Freyherrl. v. — Rentamt, 
fizer. 





8) 2. Verfleigerung. j 

Donnerſtag den 17. Uuguft-d. 3. Nach⸗ 
mittags um halb 2 Unr wırd das zur Con— 
eursmaffe des Earl Zicgler zu DOberjpi.sheim 
gebbrige Immobilar: Vermögen unter Geitate 
tung von 5 Bablungsfriften und fonftigen 
günjligen Bedingungen auf dem Gemeinoes 
hauſe zu Oberfpirsbrim zum dffentlichen Stri⸗ 
che aufgelegt, eö beſteht: 

4) in einem Wohnhauſe mit Hofrieth, 
Scheuer und andern Nebengebäuzen, eie 
nem Bau: und Grasgarten, 1 Morgen 
gemeinfhaftlihe Wiefen, an der Dirtens 
wiefen, und mit dem Auslößungsrechte 
ber Schaferepgerechtigkeit, dazu gehört. 

- 2) ein Beutlein, Held zum Möffershof, wel⸗ 
— in 3 Sluren 32 1/4 Morgen Artfeld 
enthalt. 

5) 1 1/4 Morgen 14 Gerten Artfeld in 
dem Klammädern. 

4) Underthalbviertel Morgen 19 Ruthen 
Artfeld am Oberrieth, im Blur gegen 
Grettftadt. 

5) 1/4 Morgen 7 1/2 Ruthe Artfeld in der 
Stämm. 


6) 1 2/4 Morgen dto. am Sulzheimer Weg. 
7) 2 M Morgen Urtfeld am Bruͤckenwa⸗ 


fen. 
8) Underthalbviertel Morgen 6 Ruthen 
beym vordern Niedlein. = 
Die nähern Bedingungen werden vor 
Erbfinung des Striches bekannt gemacht. 
Sulzheim den 27. Ju!p 1815. 


Königl. Landgericht, 
Horn. 
Ley, Actuar. 





(3) 2... Berfteigerung. 

Im Wege der Hülfsvollftredung gegen 
Sohann Dogel zu Tugendorf Er None 
tag den 21. Auguſt d. J. Rachmittags um 


1989 
halb 2 Uhr deffen Wohnhaus Mro,-10., mit 
Scheuer, Schweinſtall und einem -Baugärts 
hen, daun Hf4 Morgen 10 Ruthen Wieſen 
in ver Sundwiefen. 1/2 Morgen Wiefen bey 
den Dirtenwiefen ‚uno 1/4 Morgen Wiefen 
das Heine MWiefengärtchen genannt, nach der 
beftehenzen Eprecutionsordnung zum Bffentli: 
hen Striche aufgelegt. 
Sulzheim am 23. July 1815. 
Königl. Landgericht, 


Horn. | 
a Ley, Actuar. 





6) 2 Derfteigerung. 
Im Wege der Hulfsvollſtreckung gegen 
Johann Meifner zu Unterfpiesheim wırd Dons 
nerjtag den 17. Augujt d. 3. Radımittags um 
6 Upr deffen Beutlein Feld zur Heinen Soͤl⸗ 
den von 15 1/4 Morgen 4 1/2 Ruthe Yrtz 
feld, und 2 2/4 Morgen 18 1/2 Ruthe Wie- 
fen, nebft 5 5/4 Nuthen jährliches — 
nach der beſtehenden Executionsor dunng auf 
dem Gemeindehauſe zu Unterſpiesheim oͤffent⸗ 
lich verſtrichen. 
Sulzheim den 29. July 1815. 
Königl. Landgericht, 
Horn, 
Ley, Actuar. 





5)3. Befanutmadung. 

Das Prioritäts:Urtheil in der Ausſchatz⸗ 
ungsfache des Lorenz; Lindwurm zu Obereuers 
heim wird Freytag den 11. Auguft I. J. ad 
valvas publicas judicii affigirt, ſonach für 

udlicirt, und nad Berlaure von 60 Tagen 
ji vechtsfräftig geachtet werden, welches der 
— Creditorſchaft hiermit kund gemacht 
wird. 
Decretum Zeilitzheim am 31. Julius 


4815. 
Königl, baier. gräfl. Schönborn. Here 
ſchaftsgericht. 
l. i. j. o. 
Nider maier. 


Moller, As 
— — — — — — 
6) 53. Glaͤubigervorladung. 
Ber an der Hinterlaſſenſchaft der Jo— 
er Peter Wethiſchen Epeleute dabier eine 
orderung oder fonftigen Unfpruc zu maden 


— N , 
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bat; wind hiermit borgelaben;, ſolchen Mittwoh 


den 30. Auguft früb um & 
bringen, als im Entjtehungsfalle ohne De: 
ruͤckſichtigung der Yusbleibenden - die Dinter: 
laſſenſchaft an vie Teſtamentserben ausgefolgt 
werde. . > u 
Neuftadt den 25. Zuly 1815, 
Königl. Landgericht. 
B. B. d. . 


Berner. 


Uhr dahier anzus 


Birsp. 

—— —ñ—ew 
8,5. Edictfal⸗Vorladung. 

Ruͤckhſichtlich des in der Ausſchatzung ver: 
fallenen ‚Peter Adling von Unsleben, werden 
biermit folgende Evictstage: ausgefchrieben, _ 

erſter Edictötag auf Mittwoch den 23. 
Auguf früh um 8 Uhr zue Einbringung der 
ſaͤmmilichen Anſpruͤche und. fonftiger Forde⸗ 
sungen ſammt Beweißmittel unter Strafe des 
Aus ſchluſſes vom Goncurs, 

zweyter und. ‚dritter Edietstag zur Eins 
bringung der Einreden: und Schlußhandluns 
gen auf Mittwoch den 20. September frü 
um 8 Uhr unter dem Praͤiudiz des Ausfchlufe 
ſes der treffenden Handlungen. 

Nentadt den 20. July 1815. 


—— 
Berner. Birk 
Pr 


(3) 3. Edic« al-Vorladunmg. 


Gegen Michael Zoll jung, Muͤller zu 
Langendorf iſt die Ausfhasung erkannt, und 
find zu deſſen Ende die drey dictstage und 
war der erſte zur Liquidation der fämmtlichen 
an und Nachweiſungen der Vor— 
sugsrechten auf Mittwoch den 16, Yugu 
ber zwipte zur Vorbringung der Einwendune 
gen gegen bie angebrachten Forderungen Mitt 
wod der 6, September, und der driite zur 
[Htäbligen Verhandlung der 4. Oftober d. J. 
ebeömal früh um 9 .Uhr unter den in ber 
Gerihtsordnung feflgefegten Präiudigen anz 
beraumt worden, welches fämmtlihen Glaͤu 
bigern hiermit befannt gemacht wirb, 

Euerdorf den 17. Julius 1815. 

Konigl. Pandgericht, 
5. Krais, Landrichter. 
Bauen 


‚199. | 
Nichtamtliche Artikel. 





Beilbietungen 





4), Literarifhe: Anzeige. 
In den Göbhard’fchen, Buchhandlungen: zu; 
Bamberg und Würzburg, hat ſo eben. bie: 
reffe verlaffen,. und: ift in. allen, guten, 

uchhandlungen zu. haben :. 

„Freye Darftellung, der Theologie in ber: 
AIdee des: Himmelreihs. Oder: Meuefte: 
„Lathosifhe Dogmatik: nad. den. Bes 
„dhrfniffen: unferer. Zeiten,. von: Dr.. Fri— 
 berich. Brenner, Öubregens des. Flerik.. 
„Seminars zu Bamberg.. iter-Band.. gr. 8. 
N J— & fl.. 50: fr.. 
Der: durch feinen: Verſuch einer hiflo- 
eifh.:p bilofophifhen Darftellung 
derDOffenbarung; ———— Gbbs- 
ardt 1812. fchon: rähmlich; befannte Dr. 
erfaffer. tritt nun: mit. einer. andem Schrift: 


ze 
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ſchwung der Religionswiſſenſchafit erfordert; 
fo ſieht man, wie: durch dieſe Schrift: einem 
der dringendften: Bedürfniffe unferer Zeiten. 
wbgeholfen: wird.. 

2) (5) Montag den’ 14. dann’ Mittwoch 
den 16; I. M. Auguft und die darauf fols 
gende Tage, jedesmal Nachmittags um: 2 Uhr 
werden: die zur, Verlaſſenſchaft des nerlebten 
Hofgerichts advocaten Molitor gehbrigen Ge- 
genftände an: Silber; Uhren, Sn. Mefjing 
und Kupfer; Betten, weißen Zeuͤge, Kleidungs⸗ 
ftäden und.andern —— in der Woh⸗ 
nung‘ des. Verſtorbenen, 6. Diftr.-Rro..267. 
dem. bffentlihen: Striche ausgefeßt, und gegen 
glei. baare: Zahlung an den. Meifbietenden. 
abgegeben,, wozu. einladet; 

das Teflamentariat. 
3) (3: Ein Haus‘ im. vierten: Diftrick 


naͤchſt der tersliche, wird Mittwoch 
den. 16. Auguſt Nahmittag um- 2 Uhr zum 
erftenmale bem oͤffentlichen Striche ausgeſetzt, 


und wenn ein. annehmbares Gebot: faͤllt, for 
leich abgegeben , baffelbe beſteht aus zwey 


hervor, wodurch er: nicht. minder den: Bepfalt: gleich 


des. gelehrten Puublifums- Ärndten wird. Schon 
ihe: Gegenftand: muß: allgemeines ntereffe: 
erregen:. Noch); weit: mehr: anziehend- aber. iſt 
die: Behandlung; deſſelben. Die: katholiſche 
Dogmatik: erfcheint: hier. in: einem: ganz neuen, 
von der: alten: Schulform. vbllig frepen Sp 
eme; alle ihre. Schäße find in einem. wiffen- 
ftiichen, der jegigen. Uufflärung: angemef= 

en: Geifte, aufgefaßt. und; dargeſtellt, .bep) 
arlegung: der Schrifttepte ift auf die Urbeis: 
ten der neueften Eregefe und Kritik, Ruͤckſicht 
genommen ; aus. den. Vätern: ber da Sr 
und lateinifchen Kirche find fo viele. Stellen: 
und biefe in einer ſolchen Ausdehnung anges- 
führt, daß man: daraus den. Lehrbegriff der: 
esften Sahrhunderte leicht. entnehmen. kann; 
endlich find noch mit. ben Lehren. der Offen: 
barung die Mpthen der orientalifhen. Welt 
parallelifirt. Da fo im diefe Schrift: aus 
alten: und neuen. Werfen; welche anzufchaffen 
jet manchen ſo ſchwer, manden unmdglich 
iſt, alles zuſammengetragen wurde, was Wiſ⸗ 
nswuͤrdiges für. dad dogmatiſche Studium. 
ihnen vorfbimmt ; da ofenbar. die vorban: 


denen Schulbächer in diefem Fache mit Schuld. 


daran find; daß fo Wenige an der Theologie 
Geſchmadk finden, da endlich die gegenwärtige 
erbohte Dildung au einen Um⸗ und Huf: 


Etagen, mit 4 heißbaren Zimmern, 2° Kuͤchen, 
Kammern; Remifen, einen gewblbten Keller, 
mit. etwa: 20 Zuder weingrüner Käffer, Stals 
lung. und Hof, nebft Übrigen. Bequemlichkei⸗ 
ten Das Naus: kann. täglich eingefehen: wer 
den, und: kann. die Hälfte des Kauffchillings 
darauf ftehen bleiben.. Nähere Nachricht giebt. 
man. im.4. Diſtr. Nro. Al... 

4): (3) Im Ännerngraben: ift ein Haus 
u verfaufen: daffelbe befteht aus 3 heigbaren 
immern, Kammern: und Küche, einem. ges 
molbten: Keller: und: andern Bequemlichkeiten. 
Liebhaber‘ konnen: ed täglich einfehen,. und 
fbnnen 600 fl.. als ein Capital. auf diefem 
Haufe ftehen bleiben: Nähere Nachricht giebt. 
man. im Äntelligengcomtoir. 

5) (td) Außer dem Ganderthor ift ein 
Garten mit dem, Ertrag zu berfaufen; ber 
Garien hat. eine Mauer, Sommerhaus und 
Brunnen.. Nähere Nachricht. niebt. man. im. 
Sintelligengcomtoir.. 

6) (4). Der bekannte rheiniſche Flache: 
bäudler Jacob Wingerter, von Hanna bey 
andau. if. bereits wieder. mit: allen. Sorten: 
Flachs hier angefommen; er bittet. um’ geneig- 
ten: Zuſpruch. Seine Wohnung ift im Salt 
bof zum‘rotben Ochfen, fein. Aufenthalt. iſt 
nur 24. Stunden. “ 


- 
> 
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7): (2) Der diekiährige Ertrag von 12 Waſchboden, verſchliegbarer Holzlage, und fon= 
Morgen mit: Haber beftelli, ijt im Ganzen ſtigen Bequemlich keiten ftändlid) oder auf Ak 
oder Stüßweis zu verkaufen, Dad Nähere ;terbeiligen zu verlepnen. ‚Nähere Nachricht 


erfährt man im Intelligenzcomtoir. ‚giebt man im Intelligen zeomtoir. 

Pirtt abs bi ads ia @ 2. er —— * Nro. 60. der 
Semmels gaſſe iſt ein Logis für eine ſtille Haus⸗ 
Bermiethungen. haltung ſogleich oder auf —* zu ver⸗ 


. 4) Im S. Diſtr. Neo. 108. wählt mietheñ. ; 
‘dem —** zur Stadt Frankfurt iſt ein 8) (2) Im 2. Diſtr. Nro. 252. iſt ein 
angenehmes Logis beſtehend ‚aus 4 heigharen "Quartieribeflebend in 2 heitzbaren und 2 uns 
und 1 unbheigharen Zimmer, dann „Küche, iheipbaren Zimmern, Küche, 2 Kammern, Kel« 
—— Bodenkammer ‚und ſonſtigen ler und Holzplatz auf Allerheiligen zu ver— 
emaͤchlichkeiten, für eine Hauspaltung auf miethen. 
Allerheiligen zu vermiethen. ‚Das Naͤhere er: 9) (1) Im 1. Diſtr. Neo. 317. ift ein. 
- fährt man im Gafthaufe zur Stadtfrankfurt. Quartier, .beftehend in 2 heigbaren Zimmern, 
2) (3) Es ift ein Quartier ſogleich oder Kuͤche, Kammer und gemeinſchaftlichem Waſch⸗ 
‚auf Ulerheiligen zu verlehnen, taflelbe beſteht Haus, auf. Allerheiligen zu verlehnen. 
aus 5 heisbaren und einem unbeißbaren Zim - 40) (1) Sm 4. Difir. Nro. 294 in ber 
‚her, nebſt Sarderobezimmer nit S ränfen, "Mönzgaffe -ift ein Logis füreine Feine Haus: 
Küche mit ‚Speifefammer und Küͤchenkeller, ;haltung oder. für ‚einen .ledigen Deren zu 
Bodenfammer, Holzlage, Genuß ‚vom Waſch⸗ verlehren. 
haus und andern Bequemlichkeiten. Das Nä: 11) (4) Im 2. Diftr. Rro. 17. naͤchſt dem 
‚here ift im Jacobiſchen Caffeehauſe zu erfragen. Kleebaum ift ein Zimmer mit Möbel:für.einen 
5) (2) Im 4. Difte. Nro. 400. ift der ledigen Herrn das nädhfte Monat zu ver: 
obere Stock von 4 Zimmern, 2 Rammerm, ‚miethen. ' 
Holzlage, Köche, Keter, Waſchhaus, Boden 12) (1) Im 3. Diſtr. Neo. .298. ;in der, 
und gemeinfhaftligen Brunnen auf Aller Vuͤttnersgaſſe iſt der :ganze mittlere und obere 
‚heiligen zu vermiethen. Stock, beyde für honette Haushaltungen, auf 
“4 07 Im 1. Difte, Neo. 52! in’ der Allerheiligen zu verlehnen. 
Rapuzinergaffe, find nachſtehende angenehite- 45) ) Im 2. Diftr. Nro.289, im Wall: 
Quarfiere für ſolide Haushaltungen auf Al: fiſch iſt der ganze mittlere Stock mit allen 
lerbeiligeri ‚um ‚billigen Preis zu vermiethen, Bequemlichkeiten auf Allerheiligenzu verlehnen. 
als: RER | 44) (2) Gm 1. Difte Nro. 33. in einer 
Im erſten Stod, 5 in einander gehende angenebmen Straße, iſt ein Logis für eine 
| wars Küche, Speifefammer, Abtritt, Keller, Ntille Haushaltung auf Allerheiligen zu ver- 
ol zlager, gemeinfchaftliches Waſchdaus und miethen. 
33 ten Stod enthält 5 Zim⸗ 
am zweyten v - 
mer, ‘Käthe, Eprifctemmer, Abtritt, Dolzlas Bermifdte Anzeigen. 
er, gemeinſchaftliches Waſchhaus, Keller imd 41) (3) Ber an der Verlaſſenſchaft der 
enfammer. — .Daffelbe Quartier iſt auch Unna Magdalena Sihmitt, Wittwe des ver— 
im-deitten Sto® zu vermiethen, welches for. lebten vormaligen Pojthalters Franz Schmitt 
leich bezogen werden kann. Auch ‚kann ein‘. zu Dettelbach, eine gegründete Forderung zu 
sgarten und Stallung zu 2 Pferden darzu machen hat, wird hiermit aufgefordert, ſolche 
bermielhet werden.: " ’ binnen 6 Moden, vom untengenannten Tage 
65 (1) Im 2. Diſtr. Nro. 359. ift ein an gerechnet, beym Teflamentariate dabier, 
Quattier im zweyten Siod zu vermiethen, um fo gemiffer zur Befriedigung anzuzeigen, 
daſſelbe beſteht aus 2 Zimmern.:2 Nebenkam⸗ als nad) Verlauf derfeiben ſaͤmmtliches das 
mern, Küche, Holzlager und 2Bodenfammern. hin gehörige Dermößßen getheilt und an die 
6) (2: In der Semmels gaſſe it ein Vormünder der Erben reg wird. 
Logis von 6 heipbaren und einem unheigbas - Würzburg den 5. Auguſt 1315. 
zen Zimmer, mit 2 Rüden, eigenem Keller, =>" Bon Teſtamentariatswegen. 
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2) (> Welcher an ber Berlaffenfchaft 
der Maria Anna Wolfin.von Mergentheim ver⸗ 
lebten Dienfimagd dahier eine rechtliche 
derung zu machen bat, hat ſich bep dem un⸗ 
ter zeichneten ZTeftamentariate. binnen 6. Wo: 
den zu melden, nad welcher Friſt die Ber 
ee an berfelben Erben ohne Weiteres 
verabfolgt werden wird. i “ 

Würzburg: den: 7. Auguft 18155 ı.. 

Peter J. Hembfnedyt, La D. Kit, 
als Teftamentar. 

3) (5% Unterzeichneter bringt. hierdurch 
gur allgemeinen Kenntniß, daß er das bisher 
son Herrn Georg: Adam Wilhelm befefjene 
Haus und deffen Handlung kaͤuſtich an fi 

bracht babe und nun alle dießfallfigen Ge— 
häfte auf feinen Namen und für feine Rede 
nung geben. Auf Spezerey Waaren, Rauch— 
und Schnupftabacke verleget ſich der ſelbe ganz 
beſonders. und untadelhafte Waaren verbun— 
den mit den jedesmaligen billigſten Preiſen⸗ 
werden die Zufriedenheit derjenigen immer 
mehr vergrößern, welthe ihn mit ihrem Zu—⸗ 
frauen- beehren werden. Grein Haus und Las 
den befindet fih im 4. Diſtr. Nro. 245. in’ 
der Sandergaffe. ( 
. % B. Herold, 
Sandelsmanm dahler: 

4) (A) Bey Unterzeichnetem find Looſe 

auf die Herrfhaften Mickhauſen und. 
Shwinde:g 3 12 fl., , 

auf die KRarmeliten-Gebäude in Augsburg 
a2f. 24 kr., — — 

und bie beyden Haͤuſer in Amberg i 1 ff. 
36 kr. zu haben. BER 

Das allerböhfte Verbot Fünftiger Gürer: 
Berloofimgen fomohl als die allgemein aner-- 
kannte ſchoͤne Eintheilung .der ſehr beyrachtli: 
chen Geldgewinnite der anfehnlichen Herrfchaf: 
sen Midbaufen und Schwindeeg: melde jene 
von Walchern und Figelberg weit. übertreffen, 
dann die frbr geringen Einlagen der benden 
andern Realitäten laſſen den balvigften ganz: 
lihen Looſen-Abſatz mit Recht hoffen. 

- Würzburg den 8. Auguſt 1815. 
Earl Anton Pfirfhing, 
Handelsmann am grünen Marfte: 


5) (5 Der an.demigräjl. v. El;ifchen. : 
Hof ER in — befiebende. 


— — 


zu vermiethen. 
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Be; und für einen Gärtnet ſehr nubbare 
bne®arten, mit einem Orangerie: und Treib⸗ 


Boe= - haufe, iſt unter-annehmlihen Bedingniffen. 


auf einige. Fahre’ zu werlepnen.. Wer dazu Lufb 
bat..beliebe ſich dey dem VBerwaltungssath 
Lauer, im 1. Diftr. Rro. 147. zu melden. 

„..6) (D  Unterztidhneter bar eine bishe⸗ 
rige Wohnung- in der Besen —2* 
und eine andere ohrmweit-der Vrainbrüde, hin: 
Fleiſchbank, 2, Diſtr. Rro. 452, 


Bayer, Herren- und: Damen: Frifeur, 
75 (2). Unterzeichneter macht feinen. 
bopen Gbnnern und Freunden bekannt, daf, 
er. feinen-Laden nähil dem Carmeliten-Baͤcker 
verläffen, und einen andern,. im 2. Diftr. Nro. 
452. naͤchſt dem Muͤhlthore, binter der klei⸗ 
nen. Fleiſchbank, bey Hrn. Friſeur Bayer be⸗ 
zogen. habe. 
x  Sohann Nikolaus Eller, 
Drebermeijter und Inſtrumentenmacher. 

.. 8. (B. Johann Hippler, Tapezierer,: 
bat. feine ehemalige Wohnung im. Schilohöfe 
hen, verändert, und wohnt desmalen- im 3;., 
Diſtr. Nero. 157. in dem fogenannten Goͤckers⸗ 
bofe, er: empfiehlt fih feinen Gönnern. und: 
Breunden fernerhin. 

- 9. (2) Ein junger Menfh vom Lande, 
bonetter Erziehung, der einige Vorkenntniſſe⸗ 
im Rechnen und Schreiben befigt, kann in. 
einer biefigen Spezerephandlung gegen billige 
Dedingniffe als Lehrling unterfommen. Nähere. 
Nachricht giebt man. im ntelligenzcomtoir. 

410) (1): Ein: junger Menfh ſucht "bey 
einem Land: oder Patrimonialgericht oder bey 
einem Rentamte als Schreiber. unterzufoms: 
men. Nähere Nachricht giebt man im Jutel⸗ 
ligengcomtoir: b; 

44, (2) Gute Koft: für folide Perfonen 
um billigen Preis. mis. reinlicher und guter‘ 
Bedimung, wird im Walfifh-2 Diſtr. Nro, 
289: im erſten Stof gegeben. — Im naͤm— 
lien Haufe find 2 Zimmer una Kammer:für- 
eine kleine Haushaltung oder. ledige Herren 


12) (4) Es find‘ 2000 fl. rhn. auf 5: 
Peocent umd auf eine dreyfache Verfiderung. 
auszuleipen. Den Darleiber erfährt. man im: 
Intelligenzcomtoir. 


ter der kleinen 
bezogen. 


Königlig Baieri ſich es 


Großherzogthum 





genzblatt 


das 


Bürsburg. 





Mit Seiner Maleſtaͤt bes Königs allergnädigftem Brivilegium. 





Domerſtag. 


Nro. 86. 


10. Auguſt 1815. 





Amtliche Artikel 





Belanntmahbung. 
»  (Frepwilliae Kriegsbenträge ber.) 
Ein fonigl. Staatsdiener bat unter dem 
4. dieß die Summe von fünfzig Bulden als 
freywilligen Kriegsbeptrag zur fbnigl. Pro: 
——— dahier eingeſendet und da⸗ 
bey den Wunſch geaͤußert, daß fein Name ver: 
ſchwiegen bleiben mbge, melde patriotifche 
Dandlung andurch zur bffentlichen Kenntniß 


gebracht wird. 
Würzburg den 5. Auguſt 1846, 
Königl. Hoftommiſſion. 
ı Behr. v. Lerchenfeld. 
’ Philippi. 
PER N be hd. ER 
eywilligen Kr enbeptrag betr. 
in Staatkdien:s hat ſich erbeten, einen 
frepwilligen Kriegsfoftenbeptrag von 6 fl. 
Bierteljährig leiften zu wollen, und den Be: 
trag für dad Ate Quartal mit 6 fl. ſogleich 
— 
ieſe patriotiſche Handlung wird an—⸗ 
durch mit dem Bemerken zur oͤffentlichen 
Kenntniß gebracht, daß ber Geber die Ver— 
a feines Ramens wuͤnſche. 
ürzburg den 8. Auguft 1845. 
Königl. Hofoommilfion. 
Behr. v. Lerhenfelb. 
| Semmingen. 


| Belanntma 


(3) 5 Derfteigerung. 

Das dein Bürger Ehriitoph Gbpfert da= 
bier zugebdrige in der Burkarder Strafe 5; 
Difte. Nero. 260 gelrgene Wohnhaus dem 
Stadbtbauamte mit 27 fr., und das Hbflein 
dem ÖStabtrentamte mit 3 Pfenn. leben: und 
bandlohnbar, wird Donnerjtag den 24. Au⸗ 
guft d. 3. Vormittags um 11 Uhr oͤffentlich 
—— und nach der Executionsordnung 
dem Meiſtbietenden zugeſchlagen. 

Würzburg den. 28. Julius 1815. 
Königl, Stadtgericht, 
Wilhelm 

Mohrenbofen 





(3) 5 Verfieigerung. 

Montag am 28. k. M. Auguff Nachmit⸗ 
tags um 2 Ups und die hierauf folgenden 
Tage werden bie zus Verlaffenfchaftzmaffe 
des verlebten Buchhändlers Delin gebdrigen 
Bücher, als: Bibeln in hebräifcher, griedi- 
fher und andern Sprachen, theologifche, be: 
fonders egegetifhe und homileliſche Schriften, 
lateinifche Klaſſiker, Gramatifen und WBbrter- 
bücher von orientaliſchen und andern Spra⸗ 

en, Geſchichten, Nomane und Briefſteller, 
eifebefchreibungen, mebicinifhe, dirurgifche 
und geburtspälflihe Schriften, Berke für 
Naturlehre, Chemie , * Forſt⸗ 
und Jagdwiſſenſchaft, Haus: und Feldwirth⸗ 
ſchaft, —— — Gartenbau, rin 
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bau, Thierargnepfunde, Handlungsiwiffenfchaft 
und Rechenbuͤcher für Zeichner, Dale Lacki⸗ 
‚zer und Vergolder u. dgl. wovon das genaue 
Verzeichniß in der Stahelſchen und Ghbhard- 
tifhen Buchhandlung wie auch in dem Intels 
ligenzcomtoir unentgelölih zu haben ift, bey 
dem er. ing ag Franz Wag⸗ 
ner im 1. Diftrict Rro. 251 naͤchſt dem fränf. 


Hofe von dem Eonigl. Stadtgerichte mittels : 


bffentlihen Striches an den Meifibietenden 
gegen baare Zahlung abgegeben, welches den 
Strihsliebpabern anturh zur bffentlichen 
Kenntniß mit der Bemerkung dient. daß diefe 
Bücher felbft nach vorheriger Anmeldung bey 
dem fonigl. Stadtgerichte ‚jederzeit Wormit: 
‚tag8 eingefehen werben koͤnnen. 
Würzburg am 28. Julius 4315. 
Königl. Stadtgericht. 
Bilhelm. 


‚‚ochfen gegen gleich baar zu leiftende Zahlung 
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‚bffentli verſtrichen; die Ochſen fbnnen im 
4. Difte. Mro. 398. der Pleichacherkirche ge: 
‚genäber ‚eingefehen werben. 


Würzburg den 8. Yuguft 1815. 
Königl. Landgericht d. d. M. als Unters _ 
marſch⸗Commiſſariat. 
Wagner, Actuar. 
i. L a. 
€ Maier, j. p. 





Berpadtung. - 
Unter dem Vorbehalte höchfter Genehmi⸗ 


‚ gang wird den 12. I. M. Vormittags, bad 


Huthrecht mit 40 Schafen auf der Markung 
Eftenfeld auf weitere 6 Jahre befiandweife 
reg bffenilicy verliehen, wozu hoͤflichſt ein⸗ 


Mohrenhofen. ladet 





492. Belanntmadhung. 
In der Gantfache ber Häder Eva Ran⸗ 
ningers Witwe, ward ‚unter dem Heuti— 
en daB von Unterzeichneter Stelle .erlaffene 
—— in der ſtadtgerichtlichen 
giſtratur in xim publicationis angeheftet, 
wovon die Intereſſenten hiermit in Kenntniß 
geſetzt werden. 
Wuͤrzburg den 7. Auguſt 1646. 
Konigl. Stadigeri 
Wilhelm. 
Wohrenhofen. 








(2) 2. Be tannı machung. 

Bey unterfertigter Stelle liegen circa 30 
Ellen Spinntudh, welche wahrſcheinlich Te: 
manbden mögen entwendet worben fepn, und 
an den fich Tegitimieenden Eigenthfimer follen 
audgeantwortet werden. 

Würzburg den 5. Auguſt 1816. 

Königl. — d. d. M. 


ger. 
Maier. 








VBerfteigerung. 
Künftigen Donnerflag als deu 10. diefes 
Nachmittags um 2 Uhr, werden am Site des 
unterzeichneten Landgerichts 14 Stuͤck Schlacht⸗ 


Würzburg den 4. Uuguft 1815 
Das königl. Rentamt r. d. M. 





3 Belanntmadhung — 
Am 30. July d. 5. in der Naht wurde 
auf freyem Felde zwifhen Bergtheim und Ares 
dtein, ein ‚hier ganz unbefannter Burſche von 
pläufig 28 Fahren, 5 Fuß 5 Zoll groß, von 
chwarzbraunen Haaren, braunen Augen und 
ugenbraunen, ‚einemibraunen laͤnglichten und 
—— Geſichte, ſtarker Naſe, aufge⸗ 
worfenem Munde, etwas ausgebeugten Bei— 
nen, übrigens von einem robuſten Kbrperbau, 
welcher ‚einen bdrepfpigigen mit einem ſchma⸗ 
len feidenen Bande eingefaßten Hut, duntel« 
blau tuchenen Rock mit einer Reihe weißme⸗ 
tallenen Andpfen, eine pausgemadhte blau und 
sotbgeftreifte Weſte, eine ſchwarze feinene Hofe 
mit weiß.m Einſchuß, hellblau wollene Sträm: 
pfe und Schuhe mit te Schnallen 
trägt, don einem hang ——— 
iffen und anher gebracht. 
— gedachte Menſch ſcheint blboſinni 
md war aller angewandten Mühe un * 
tet, aus feinem Lauen, wie man deſſen Spra⸗ 
he wohl benennen fann, nichts zu entneh« 
men, als daß er weit von bier zu Haufe fep. 
Dieß wird hiermit bffentlidp befannt ge= 
macht, damit deffen Heltern oder etwaige Ber: 
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wandte ihn: dahier nach vorgängiger Necdg: 
nition wieder zu fih nehmen. koͤnnen. 
YUrnftein. am 2. Auguſt 1815. 


Königl. Landgericht. 
F. Keller. 


Gefiner, 2... Actuart 





5 Verfteigerung 
Das dem Erben. des verlebten Bädermeis 
fiers Georg Leufer dahier zuftändige Wohns 
und Badhaus vor dem Heugrumbacher Khore: 
naͤchſt der: Bruͤcke, Nro; 256.- mit 
ſtali, Scheuer, und geräumigen Hofe, worauf in» 
simplo 4:7/8 Schaßung und 24 12 fr. Grunde 
zins haften, wird. zo. den 4. September 
d..$. Nachmittag um.5 Ühr unter: den: bey 
ber. Tagfart noch. befannt: ge t: werdenden 
Bedingungen: wiederholt‘ verſtrichen. j 
Decretum  Arnftein am 2. Auguſt 1845.- 

Königl. Landgericht. 
„Keller. 

Geßner, L. G. Actuar. 





(3) 5. Gläubiger-Vorladung.- 

Zur: Befchäftigung der von Nikolaus Kb⸗ 
nig zu Hundsbach: anerbutenen. Driteheilung 
ift eine. genaue Kenntniß des Paffivflandes- 
nbrhig, weßbalb zur: Augabe und Liquidation: 
- etwaiger Forderungen Tagfart auf: Mittwoch, 
ben 6. September d. J. früh um 9 Uhr mit 
dem Bedenten- feftgefegt. ift; daß die- nichter=- 

iheinemden Gläubiger: bey dem Theilungsge⸗ 
Kite unberuͤckſichtiget bleiben.- 
‘ " Decretum Arnſtein am:4. Auguſt 41815. 
' Königl. Landgericht: 
„Keller. 
Geßner, L. ©. Actuar 





Ghäubiger-Borladung:- 

Um die Nadlaffenfhaftsmaffe der Niko—⸗ 
laus. Banzerfchen. Eheleute dabier. genau be: 
Nimmen zu: fbnnen, ift die Derftellung des‘ 
Paffivftandes- unumgänglich nothwendig, zu. 
biefem Enbe- werden daher alle jene, welche 
einen. gegründeten Anſpruch am: der fraglichen: 





ſornvieh⸗ 


- 8 Uhr anberaumt; 
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Maffe machen zu fbnnen glauben, anburd 
bffenslich aufgefordert, denfelben an dem p“- 
Mittwoch den 13. Länftigen Scptember-Mo: 
nat3 früh um 9 Uhr. hiezu anberaumten Terz 
mine entweder in Perfon oder turch binlänge 
lich DBevollmädhtigte rchhtöbehbörig und um fo 
geoider, zu begründen, als fonfien die Aus« 
sen, af für — von dieſer Verlaſ⸗ 
enſchaftemaſſe mit ihren Forderunge ⸗ 
ſchloſſen bleiben. me. 
Marktbreit den 5. Auguft 1815. 


Königl.- baier. fürftt: Schmwarzenbergifches‘ 
imonialamt, - 
Elferid.- 
Dicenta.- 





(5) 2- Gläubiger: Vorladung. 

Bey der: Guͤte rabtretung der Johann Pos: 
renz Kriegers Wittib zu Seren ift eine‘ 
Schulden liquidation gegen diefelbe: nbthig. 

Es werden daher alle, welche an gedach⸗ 
ter Rriegers- Wittib eine Foͤrderung zu machen 

ben; auf· Donnerſtag den-17. Yu uft:1815.- 

mittags um 9 Uhr unter⸗ dem echtsnach⸗ 
theile, daß die Nichterſchienenen unberuͤckſich⸗ 
tigt bleiben; anher vorgeladen. 

„ Euerbad am.1: Auguſt 1815. 
König. Patrimonialgericht der. Freyherrn 
v. Miünfter,- 

3 M. Franz. 

Pfeiffen 





SM Ebdietal:Vorladung.- 
Gegen: Adam Schneider: zu O 
ae die — ———— und zur 
andlung: ber‘ Sache einziger: Edictsiag auf 
Dienftag: ben 6. September: l. J. 3 = \ 
bey: weicher: fämmtliche 
Gläubiger: des Adam‘ Schneider unter: dem: 
Rechtsnachtheile des Ausfchküffes von dem Cons- 
eurfe entweder in Perfon oder: durch hinlaͤng⸗ 
lich Bevollmaͤchtigte zur erfcheinen’, ihre Fore 
derungen: mit. Beweißmitteln- und Vorzugs⸗ 
rechte ag rin fidy anf: die Anſpruͤche der 
einzelnen. F — zu laffen; ſo⸗⸗ 
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dann bes derſeits fötaplige Handlungen un: 
ter dem Rechtsnachiheile des Uusfchluffes mit 
denfelben zu pflegen haben. 
Ochſenfurt den 31. July 1815. 
Königl. Landgericht. 
— Actuar. 
20 


Lampert, A.e. 





(65)2. Bekanntmachung. 

Auf Antrag der Georg Iffiſchen Ehefrau 
zu Depdenfeld, wurde diefem mit feiner Bes 
willigung die Abfchliefung Verträge aller Art 
ohne Einwilligung erflerer unterfaget, welches 
unter Undrohung des Nechtsnachtheils, daß 
ohne obige Bedingung abgefchloffene Verträge 
nie rechiliher Ruͤckſicht gewuͤrdiget werden, 
— — tung dritterer befaunt gemacht 
w 


Mainberg den 41. Auguſt 1815. 
Königl, Landgericht. 
Eblen. 
Trapp. 





(3) 3. Edictal:Borladung. 

Der gegen Johann Schufter von Näde 
lingen am 31. Map I. 5. vom unterzeichnes 
ten »Landgerichte erkannte Coneurs it nun: 
mehr in die Rechtskraft Übergetreten. 

- Sämmtliche deffen Gläubiger werben dem⸗ 
nah unter Strafe des Uusfhlufes don dies 
fir Gantmaffe auf Mittwod den 27. Sep: 
tember I. 5. als früh um 8 Uhr als den 
einzigen Edictstag vorgeladen, um entweder 
in Perfon oder durch hinlänglich Bevollmaͤch⸗ 
tigte ihre Borderungen mit etwaigen Vorzugss 
rechten dabier anzubringen, über Liquidität 
und Priorität zu flreiten, und fchläßlid zu 
handeln. 

— Muͤnnerſtadt den 4. Auguſt 


Käönigl. Landgericht, 
Kelleri. 


Samhbaber, Actuar. 


— — 
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8) 1. Berfteigerung. 

Im Wege ver Huͤlfsvollſtreckung wird das 
im Inielligenzblatie für das laufende Fahr, 
Zuftr6 Süd, Kol. 821. ber its ausführlid 
bejchriebene Udlerrirthshaus zu Poppenlauer 
famt hierzu gebdrigen Nebengebäuven und 
Grunsftäden, Mittwoh den 20. September 
I. 5. fruͤh um 8 Upr auf dem Gemeinde— 
baufe zu Poppenlaucr dem dffentlihen Stri— 
he ausgejegt, und nach Vorichrift ber Execu— 
tions: Dr.nung tem Meiftbietenten unter den 
bey der Strihstagfart ſelbſt befannt zu mas 
enden Beringungen zugefchlagen. 

Münnerftadt den 4. Yugujt 1815. 


Königt. „Landgericht, 


j.Li. 
Sambaber, Xctuar. 











(3) 3. Berpadtung. | 
Das Frepherrlich v. Wolfskeeliſche Schloß: 
gut zu Reichenberg, beſtehend in ’ 
295 Morgen Aeckern, 
7 Morgen Wieſen, 
3 Morgen Krautfeld, 
45 Morgen Gärten und 
5 Morgen Weinbergen, 
mit den erforderlihen Deconomie: Gebäuden 
und Zugehbr, wird am Donnerflag den 24. 
Auguſt im Wirthshauſe zu Neihenberg im 
Wege des bffentlihen Strihes auf 12 oder 
15 Sabre vom naht Lichtmeß anfangend, 
Stüdweis oder im Ganzen, je nachdem ſich 
Liebhaber finden, salva ratihicatione verpach⸗ 
tet werben. 
Man macht dieſes hiermit befannt, und 
bemerkt vorläufig, daß die Pächter eine, dem 
Pachtſchilling gleih kommende Caution an 
Gelde einlegen müffen, weßhalb fih Aus waͤr⸗ 
tige mit den erforderlihen Zeugnifen gleich 
beym Strihe auszumeifen haben. 
AUlbertshaufen den 2. Auguft 1815. 
Freyherrl. v. Wolfskeel. Rentamt, 


Pfizer. 





(8) 3. VBerfleigerung. 
Donnerſtag den 17. Auguft d. 3. Nach⸗ 
mittags um halb 2 Uhr wird das zur Eon- 
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eursmaffe des Carl Ziegler zu Oberfpiesheim 
gehdrige Immobilar: Bermdgen unter Gejtat: 
zung von 3 Zahlungsfriſten und fonftigen 
gäunftigen Bedingungen auf dem Gemeinde: 
dauſe zu Oberfpiesheim zum Öffentlichen Stri» 
de aufgelegt, ed beſteht: 

4) in einem Wohnhaufe mit Hofrieth, 
Scheuer und andern Nebengebäuten, ei- 
nem Bau: und Grasgarten, 1 Morgen 
gemeinſchaftliche Wieſen an der Hirten: 
wieſen, und mit dem Ausloßungsrechte 
der Scäferengerechtigfeif, dazu gehbet 

2) ein Beutlein Held zum Röffershof, wel⸗ 
” F 3 Fluren 32 1/4 Morgen Artfeld 
enibält. . 

3) 11/4 Morgen 14 Gerten Artfeld in 
dem Klammädern. 
4) Anderthalbviertel Morgen 49 Ruthen 

Ursfeld am Dberricth, im: Flur gegen 


Grettftabt. 
5,1 h Morgen 7 1/2 Ruthe Artfeld in der 
tuͤmm. 


6) 1 2/4 Morgen dto. am Sulzheimer Weg. 


7) 2414 Morgen Urtfeld am Brädenmas 


en. 
8) Anderthalbviertel Morgen 6 Ruthen 
beym vordern Riedlein. 

Die naͤhern Bedingungen werden vor 
Erdffnung des Striches bekannt gemacht. 
Sulzheim den 27. July 1815. 

. Königl. Landgericht, 


Dorn. 


Ley, Actuar. 


(8) 3. Verfteigerung. 

Im Wege der Hälfsvollftredung gegen 
Johann Meißner zu Unterfpiesheim wird Don⸗ 
nerjtag den 17. Auguſt d- 8. Nachmittags um 


2 Uhr deffen Beutlein Feld zur Beinen Sol⸗ 


den von 13 1f4 Morgen 4 A/2 Rutbe Xrt= 
feld, und 2 — Morgen 18 * Babe Wie⸗ 
ſen, nebſt 3 3/4 Nurhen jaͤhrliches Hicbhol 
nad der beſtehenden Eprrcutionsordnnng au 
dem Gemeindehauſe zu Unterfpiespeim dffent« 
lich verftrichen. 
Sulzheim ben 29. July 1815. 
Königl. Landgericht, 
Horn, . 
Te 9, Actuar. 


— — 
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Merfteigerung 


(3) 3. 
Gm Wege der Hölfsvolfftredung gegen. 
Johann Dotzel zu Tugendorf werden Mon« 


tag den 21. Auguft d. J. Rachmittags um 
balb 2 Uhr deffen Wohnhaus Nro. 10., mit 
Scheuer, Schweiuftell und einem Baugärt= 
hen, dann 5f4 Morgen 10 Ruthen Wieſen 
in der Sandwiefen, 1f2 ge Wiefen bey 
den Nirtenwiefen und 1/4 Morgen BWiefen 


"das Fleine Wiefengärtchen genannt, nach ber 


beftependen Executionsordnung zum bffentlis 
den Striche aufgelegt. 


Sulzheim am 28. Zuly 1815. 
Königl. Landgericht, 
Horn. | 


Ley, Actuar. 





(3) 3. Gläubiger-Borlabung. 
Zur Bemeffung der geeigneten Verfah— 


‚rungsart gegen Balthafar Halbing zu Holls 


fladt, werden deſſen Gläubiger auf Mittwoch 
ben 6. September früh um 8 Uhr zur Liqui— 
dation ihrer Korderungen und zwar unter dem 


Praͤjudiz der Nichtberädfichtigung hieher vor⸗ 


geladen. — 
Neuſtadt den 26. July 1815. 
Königl. Landgericht, 
2.80% 
Werner 


Wirth, A. 


Nihfamtlihe Artikel. 
— 7 — — 
Beilbietungenm 
>) Ein Haus im viertel Diſtriet 


En ! 
naͤchſt der’ Petersfiche, wird Mittwoch 
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den 16: Yuguf Nachmittag um 2 Uhr zum 
eritenmale bem bffentliiyen otrice autgefeht, 
und wenn. ein annehmbares, Gebot fält,, for 
gleich. abgegeben ;: daffelbe: beflept. aus zwey 
Etagen, mit. 4 heißbaren, Zimmern, 2. Küchen, 


Kammern, Remiſen, einen. gewolbten Keller,, 


mit etwa 2 weingröner- Bäffer,. Stal⸗ 
Jung und Hof, nebft: übrigen, Bequemlichkei⸗ 
ten.. Das Haus. fann-täglih eingefeben wer: 
den, und kann. die: Hälfte: des: Kauf ** 
darauf ſtehen bleiben.. Nähere. Nachricht giebt: 
man. im. 4. Difte, Nro. 41.. 


2), (3). Im: Innerngraben. ift: ein Haus: 

u verfaufen, daffelbe. beſteht aus 3: heißbaren: 
immern, Kammern: und, Kuͤche, einem: ges: 

wolbten. Keller: und. andern. Bequemlichkeiten.. 


Liebhaber: fonnen es: täglih einfehen,, und 
Ednnen: 600: fl:. als: ein. Eapital auf biefem: 


Haufe ftehen bleiben.. Nähere Nachricht. giebt: 
man im. Intelligenzcomtoir.. 

3). (4) Außer dem Sanderthor- ift. ein: 
Garten. mit: dem. Ertrag, zu: verfaufen;: der 
Garten: hat. eine. Mauer, Sommerhaus und 
Brunnen. Nähere: Nachricht. giebt: man. im; 
intelligengeomtoir.. 


4), (2), Der. bießlährige-Ertrag, von 12: 
Morgen: mit- Haber- beftellt; ift. im Ganzen 
oder. Stuͤckweis zu verfaufen.. Das, Nähere. 
erfährt; man. im. Intelligenzcomtoir.. 


| — — — 


Vermiethungen:. 


4): (8): €. ift ein Quartier-fogleich oder- 


auf Allerheiligen zu: verle hnen, dafjelbe: befteht. 
aus 3 heißbaren: und. einem. unheißbaren Zims 


mer, nebſt Garderobezimmer mit: Schränfen,. 


Küche: mit: Speifefammer: und: Küchenkeller,, 
WBodenlammer,; Holzlage, Genuß: vom: Waſch-⸗ 
aus und andern Bequemlichkeiten.. Das Naͤ⸗ 


ere iſt im Facobifchen Eaffeehaufe zu erfragen. 
) (21 In der- Semmeldgaffe: iſt ein: 


2 
is von: 6 heitzbaren und. einem eitzba⸗ 
= Zimmer — — <ig —— 
Waſchboden, ***— age, und ſon⸗ 
————— 
“ HM: .- \ 14 ‚ 
giebt man jm Intelligenzeomtoir. 


— — — 


fe ein Frauenzimmer 


cht heigbaren 
gen. 
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5) (H Im E Difte. Nro. 32. im der 
Kapuzinergaffe, jind nachſtehende angenehme- 
Quartiere für folide Haus haltungen auf Als 
—— um billigen Preis zu vermiethen, 
als: 


Im erſten Stod,; 3 in einander gehende: 
immer, Rüde, Speifetammer, Ubtritt, Keller, 
olzlager, gemeinſchaftliches Waſchhaus und: 


Bodenkammer. 


Das * Stock enthält: 5 Zim⸗ 
mer,, Kuͤche eifefammer; Abtritt, Holzla⸗ 
63 gemeinſchaftliches Waſchhaud, Keller und 
oben? ».— Daffelbe: Quartier: iſt auch 
im.dritten: Stod. zu. vermiethen ‚. welches fos 
leid, bezogen werden. kann. Auch kann ein: 
aus garten und Stallung zu 2. Pferden darzu 
vermierbet. werbden.. 


4), (2) In der -Eichhorngaffe, 2. Diftr.. 
Nro:. 62. ift ein —— wel⸗ 
ches aus: 4, in: einander: gehenden: Zimmern, 
einem: Alfoven, einer: Kammer, Küche, Spei⸗ 
felammer, Ubtritt; Holzlager, und einem Theil, 
Keller: beſteht, auf: künftige: Allerheiligen zu: 
vermiethen,; und. Bann: täglid. eingefeben; 
mwerben.. 

5). A)‘ Im 3. Diſtre. Nro. 113. iſt auf 
Allerheiligen ein ſchoͤnes Quartier, beſtehend 
in:3 Zimmern, 2. Kammern, Kuͤche und ſon⸗ 
ſtigen Bequemlichfeiten: zu. verlehnen. 


6 (Ar Im 4. Diſtr. Nie. 314. ſind 
ein oder zwey Zimmer: mit oder ohne Möbeln; 
ſtuͤndlich an. vermiethen.. ü 

N (3): Ber: Handelsmann: Franz Jo⸗ 
wi pindlex; find. zwen, Quartiere: au. ver⸗ 
m et en. 


83 („. Im 3: Diſte. Neo; 257. in der: 
Yuguftinergaffe iſt ein. Quartier. auf, Ullerheis- 
ligen: zu vermiethen. 

9); (4): Im: Innerngraben: Nro; 143. 
iſt ein Quartier. für einen ledigen Herrn oder 
im. obern: Stod ftänds- 
ich zu verlehnen. 


10) (5) · Im 2: Difle: Nro. 204. im Plaͤn⸗ 
fein; bey, der: ehemaligen Catharinenlirche iſt 
auf- Uferhriligen ein-Quartier, beftehend in 3 
Zimmern, einer Kuͤche und fon ſti— 
Beqgusmlichfeiten zu vermigtpen.. 


200% 


41 m Im 4. Difte. Nro. 5741. naͤchſt 
‘der PM eichacherkirche find zwey Quartiere auf 
Allerheiligen zu vermiethen, das eine befteht 
aus 3 .heigbaren Zimmern nebft Alkoven, 
einer Küche ‚einer Kammer auf dem Boden, 
einem Keller, einem Holjbaufe nebit king © € 
haufe; das andere aus 2 Zimmern, einer Rü- 

MWaſchhaus und Holzhaus. — -Derfelbe 

auseigentpümer hat im .innern Newenberg 
ſtuͤndlich 6 Morgen Uder zu vermiethen. 


” 42) (2) Im 2. Diſtr. Rro.289. im Wall: 
ſiſch iſt der ganze mittlere Stod mit allen 
ae auf Allerheiligen zu vers 
lehnen. 


13) (2) Im 2. Diſtr. Neo. 252. iſt ein 
'Quartier-beftchend in 2 'peißbaren und 2 un⸗ 
— Zimmern, Küche, 2 Kammern, Kel⸗ 

ie und Holzplatz auf Allerheiligen zu ver⸗ 
miethen. 


44) 60 Im 1. Diſtr. Nro. 267. iſt im 
weyten Siock ein fchbnes Zimmer mit einem 
Yltoven, einer Kammer auf dem Boden, und 
Play im Keller, für eine ftille Hauspaltung 
‚oder für Tedige Herten ſtuͤndlich zu vermie⸗ 
shen. — 
45) 4) Im 4. Diſtr. Nro. 31. der Pe⸗ 
ters kirche gegenüber, iſt auf Allerheiligen ein 
zo mit * gro, — ‚Küche, 
ager, etwa e ‚’und einer n 
Baſchlammer zu verlehnen. ſawan⸗ 


46) (A) Mro. 245. ohnweit der Domiz 
nitanertieche, find 2 Quartiere mit Stallung 
wu verlehnen. 





Bermilht e Ungetbgem . 





2) Beltene Naturerfheinung. 
. herefia Fiſcher, von Pillmanns⸗ 
‚ ber Hofmarkt Kürn, — Land⸗ 
gerichts fern im Megentrsife,, ren 
den 24. Maͤrz 1807, wiegt 151 Pfund baier. 
Gewichte, und die Dide beträgt 


Diefes Kind befigt die feinem Stande und 





Hirſchen 
2) 


allen denjenigen ergebenſt an, Ice - 
. ‚nen 'fepn Has, Da —— dran 


gie iſt im ‚goldenen Hirſch, Nro. 12. 


unter den lichen 
Bruͤſten anderthalb baier. Elle im Umfange. 
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Erziehung angemeſſene Geiffesgaben, iſt mun⸗ 
ter, gefund und von ſanftem ee Man 
kann foldes im Gafthaufe zum goldenen 
en 
‚Wer an ber Verlaſſenſchaft der 
Unna Magdalena Schmitt, Be vers 
‚lebten vormaligen Poftpalters Franz Schmitt 
zu Dettelbach, eine gegründete ‚Forderung zu 
machen hat, wird "hiermit aufgefordert, fol 
‚binnen 6 Boden, wom-untengenannten Tage 
an pre beym ‚Teftamentariate dabier, 
‚um fo :gewiffer zur Befriedigung anzuzeigen, 
als nad) Berlauf ;derfeiben ſaͤmmt lich es das 
2. gehörige Vernibgen getheilt, und an (die - 
‘Bormünder der Erben ausgehändigt wird. 
Wuͤrzburg den 5. Au 4846. 
u, Bon Zeflametariatswegen, 
3) 8) Unterzeidhneter bringt hierburch 
me allgemeinen Kenniniß, daß er das bisher 
von Herrn Georg Adam Wilhelm befefjene 
Haus und defien Handlung Fäuflity an ih 


ebracht habe, ‘und nun alle .dießfallfigen Sex 
Hoätıe ‚auf ‚feinen Namen :und ee 
nung gehen. Auf Spezerep: Wanren, NRauch⸗ 
amd Schnupftabacke verleger ſich derfel 
heſondeys, und untadelhafe Waaren, verkung 
den ‚mit den jedesmaligen 'billigiten Preifen, 
‚werden bie Zufriedenheit derienigen immer 
‚mehr vergrößern, welche Ihn mit ihrem Zu: 
Feng Fre Terug Fr —— un» La⸗ 
n “ i & HEN .; 
ber Sandergaffe. R ** — 
% B. Herold, 


u Handels mann dahier. 
Da Unterzeichneter bey — 
Duxchreiſe im hieſiger Stadt nur 44 Tage zw 
‚verweilen gedenket/ fo zeigt er diefes hiermit 


Friſt mit Qufträgen ‚gu’beehren. ‘Sein — 
uguft Le — 
Fr $ Fresh 
errenhuth. 

5) (2) „Gute Koſt für Pr Derfonen 
um billigen Preis, mit reinlicher und guter 
Bedienung, wird im Wal ch 2. Diſir. Gern, 
28). im erfien Stod: 1 Sm näm- 
—* 2 Bim a. Kämmer für 

‚Heine. i j erren 
en dhaltung oder Tedige H 


\ 
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6) (2) Unterzeichnete macht einem ho⸗ 
den Adel und hochverehrten Publitum bekannt, 


daß fie ihr Logis im Schupmader Berlinger⸗ 


fhen Haufe verlaffen, und. deumalen in dem 
Weinhaͤn dier Plettnexiſchen Haufe in ber Stern: 
gaffe Nro. 166. mwohnet. 

Nanette Frank, Zahnarztin. 

7, (4) Ein gelernter Kunflgäriner 
wuͤnſcht bey einer Herrſchaft unterzukommen. 
Nähere Nachricht giebt man im Intelligenz⸗ 
comtoir. 

8) (1) Es ift feit dem 7. d. M. ein 
ebthlich brauner Furzhaariger Pudel von mitt: 
lerer Groͤße, der noch befonders daran zu ers 
fennen ift, daß er an dem untern Theile des 
Mauls eine erft kürzlich wieder geheilte 
Schramme hat, verloren gegan en. Derjeni- 
ge, weldem er etwa zuge aufen fepn ſollte, 
wird gebeten, ihn gegen ben Empfang einer 
angemeffenen 
Hru. Tacchi abzugeben. 


— — — — — — — 


Anzeige der Sebornen, Getrauten 


und Geſtorbenen vom 1.bis 8. Auguſt 
446. 





Sebornme. 

Franz Zaver. Sohn des Hofhauskuechts 
Dabz· Geste Joſeph, Sohn Re 
 Bilgen Anna Margaretha, Tochter des Wirth 
Bee. Franz Benediet, Sohn des Mepgers 
Lembah. Joſeph, Sohn des Schiffbauers 
Kaufmann. Johann, Sohn des Kärners Ker: 
der. Sohann Nepomul, Sohn ded Profoßen 
Brüdert. Auſſereheliche 7. 


Nachtrag v. Monat Julius. 


Heinrich, Sohn des Bataillons Tambours 
Hof. Auferehelihe 2. - 


Getraute 
Andreas Stephan Stämmer, Dandelsmann, 
mit M. Unna Urfula Leuer, Geilermeis- 
ſters lochter von Ochſenfurt. — 


— —— 


Belohnung im Caſſeehauſe des 
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Eonrad Wagner, Schneibermeifter, mit Eles⸗ 
nora Thewald, Sädlerstochter v 2 
nigshofen im Srabfelde, 


Nachtrag vom Monat Julius. 
Johann Rothaug, Schneidermeifter, mit Mar. 


Thereſia Werntlau, Schneiderätochter von 


bier. 


Adam Veit Keppner, Gaftwirtb, mit Dar. 
Apollonia Klüpfel, von Thüngersheim. 


Geftorbene 


Eliſabetha Schmitt, Buͤttnerstochter, 63 
Sabre alt. Unna M. Sophia Bornteller, 
Dofmauermeifterstochter, 24 Tage alt, M. 
Unna Förfter, Mauermeifterstochter, 7 Wor 
hen alt. Barbara Schmitt, Verwalters toch⸗ 
ter, 56 Jahre alt.” Johann Lanner , fbnigl. 
baier. Soldat, 22 Fahre alt. Johann Sund⸗ 
eimer, Marqueur- 34 Jahre alt. Johann Bes 
ip IJaumann, konigl. baier. General-Poftdir 
zectionsrathbd Sohn, von Franfıur, 6 Mo⸗ 
nate 2 Tage alt. Mofalia von Priemer, F. 
WB. geheimen Raths Tochter, 64 Fahre alt. 
Jacob Heim, Thormann, 69 Sabre alt. “M. 
Catharina Lang Kleiderhändlers Frau, 48 
Sabre 3 Monate 5 Tage alt. in nothge= 
tauftes eheliches Knaͤbchen. Joſeph Schulz, 
penſ. Leibgardiſt, 75 Fahre alt. M. Anne 
Wolf, Dienftmagd, 38 Jahre alt. Roſalia 


- Urlaub, Kornmeffers Wittwe, 81 Jabre alt. 


Heinrich Baufewein, Schneidersfopn 1 Fahr 

4 Monat alt. Margareıha Hentelmann, Tag: 

ibhnerstochter, 31: Fahre alt. Auſſereheliche 6. 
Nahtrag vom Monat Sulins. 


Adam Nagel, Pfrändner, 67 Sabre alt. 
32366 ledig, 26 Jahre alt. Andreas 
Schmitt, Schuhmadergefelle, 39 Jahre alt. 
Eva Hofmann, von hier, 45 Jahre alt. 


——— 


2 Uhr werden die von einem gewiſſen 


Koöniglich -Baieriſches 


Intelli 
F fie 
Großbergogtbum 





genzblatt 


das 


Würzburg, 





Mit Seiner Maleftät des Königs allergnädigfiem Privilegium. 


. 


Samftag. 


Nro, 





86. 12. Muguft 1815. 





Amslide Artikel 
— ob 


Belanntmadung. 
Poftgebühren betreffend.) 

Die Unterzeichnete finder ſich veranlaßt, 
biermit zur bffentlihen Kenntniß zu bringen, 
daß der bep einigen Poftbehbrden des Groß⸗ 
herzogthums Würzburg und Fuͤrſtenthums 
Ufhaffenburg ehemalen ftatt gehabte Bezug 
von 4 Krenzern fogenarinter Einfchreibgebühr 
- für ankommende reflommandirte Briefe 
und Poftmwagenstäde als der baier. Poftorb- 
nung zumwieder abgeftelt, und allen Ebnigl. 
Poftbedienfteten auf das Frengfte unterfagt 
worden ſeye. — i 

Dagegen find die Poftmagens: Erpeditios 
nen ermächtigt, bie in der allerhöchften Ver: 
ordnung vom 24ten November A811 Intelli⸗ 
—— 1615. Stuͤck 19. Seite 636) bewil⸗ 

igte Beſtellungsgebuͤhr von drey Kreuzer 
für die mit dem Poftwagen ankommende nicht 
amslihe Sendungen durch ihre Uusträger 
erheben zu laffen. 

Würzburg den 9. Auguſt 4815. 

Königl. baier. Oberpoftamtsdirection. 
Carl Freyherr von Bräd, Oberpoftmeifter. 
— — — — — — — 
6G) 4. Verſteigerung. 
Mittwoch am 16. d.M. Nachmittags um 
octor 
Heinrich Ruyter bey der dahieſigen Viertel⸗ 


diener Ultſch Wirtwe in der Dominikaner⸗ 

gaſſe Nro. 237. zuͤruͤckgelaſſene mediciniſche, 

chirurgiſche und andere Bücher, woruͤber das 

genaue Berzeihniß bey der Ultſch Witwe 

unentgeldlih zu : haben ift, dann Wreptag 

am 18. des nämlichen gleichfalls Rachmittagẽ 

um 2 Uhr deffen Kleidungsftäde und übrige 

Mobilien mittels bffentlihen Striches an den 

Mreiftbietenden gegen baare Beblung abgeges 

ben, weldes den Strisliebhabern andurd 

zur dffentlihen Kenntniß dient. 

— den 9. Auguſt 1815. 
Königl. Stadtgericht. 
- Wilhelm. 

Mohrenbofen. 


(5)5. Bekanntmachung. 
In der Gantſache der Häcker Eva Ran— 
ningers Wittwe, ward unter dem Heuti⸗ 
en das von unterzeichneter Stelle erlaſſene 
— in der ſtadtgerichtlichen 
egiftratur in vim publicationis angeheftet, 
wovon bie ntereffenten hiermit in Kenntnig 
geſetzt werden. 

Würzburg den 7. Auguſt 1816. 
Königl. Stadigericht. - 
Wilhelm. 

Wohrenhofen, 


— Berfleigerung. 
Das im Etatsiahre 1815/16. auf dem 
Saphusie Belinshcm, Nöttingen, Stalk 
’ 
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dorf. und Bätthardt erlegt werdende Wild: 
pret fol Mittwoch den 16. Yuguft 1815. Vor: 
mittags um 10 Uhr in dem Kreuzwirths hauſe 
zu Nöttingen, — dann diefes von den Me: 
vieren Tüdelbaufen und Sulsfeld, Rentamts 
Ochfenfurt, Donnerftag den 17. ung Mor 
nats früh um 9 Uhr bey hiefigem Forſtamte, 
und jene von dem Revier Sulzfeld, Rent— 
amts Kipingen, fo wie dasjenige don dem 
Mevier Mneinberupehm, nämlihen Rentamis, 
Freytag den 18. befagten Monats, und zwar 
erfteres früh um 9 Uhr in dem Schwanen 
wirthöhaufe zu Kibingen, und leßteres Nach: 
mittags um 2 Uhr in dem Kronenwirths hauſe 
zu Marktfteft, har dffentlihen Stride auf: 
elegt, und den: eiftbietenden unter den beym 
riche noch befonders befannt zu machenden 
Bedingungen salva ratilicatione zugefchlagen 
werben. Diefes wird den Strichsliebhabern 
mit dem Bemerfen befannt gemacht, daf dies 
felben, wenn fe zum —— zugelaſſen wer⸗ 
ben wollen, ſich vorher über ihre Zahlungs⸗ 

fäpigfeit auszumweifen haben. 

Dchfenfurt am 7. Yuguft 1815. 
Königl, baier. Forftamt. 
. 5. 9. Fäglein. 


DOchfenfurter Wochenmarkt, den 8. Auguft 


1816. 








Ein Malter Weiten . . . . 411 fl. 46 fr. 
Ein Malter Korn ; » + + +» 7f.40 kr. 
Ein Malter Haber . . 8 fl. 15 fr. 


HM. Ber FR Brugtmarktmeifter. 
Nichtamtliche Artikel, 











Beilbietungen. 
4) (2) Künftigen Donnerftlag den 17. 
Auguft wird das Wohnhaus des verlebten 
Gouriers Müller, in der Buͤttnerbgaſſe Nro. 
542. zum zweptenmal, und Dienftag den 29. 
Auguft jedesmal um 2 Uhr Nachmittags, durch 
bffentlihen Strid zum Verkaufe aufgelegt, 
und am 29. Auguft dem Meiftbietenden un: 
ter Vorbehalt der Einwilligung ber Erben 
zugefchlagen, das Haus ift zwepftddig, ‚und 
fann täglich eingefehen werden. 
Vom Teftamentariate. 
2) (2) Im 4. Diftr. im Stephaner: 
Hofter, naͤchſt am Eingange der Kirche, wer: 


liches taͤglich alldort vorher einzufehen. 





den Donnerftag ben 17. Yuguft N a 
um 2 Uhr in dem dortigen ae 
dert einige dreyßig junge fehr ſchoͤn gezogene 
tragbare hochſtaͤmmige Spalier: und un 
denbäume des auserlefenften Tafel: Obftes, 
nebft einer bedeutenden Parthie Blumenzwie⸗ 
bein, verfhiedener Gattung, und andern pere⸗ 
nirenden Gewädhfen, aud ein transportabe- 
les bretternes Sommerhaus und Laube an den 
Meiftbietenden ausgeftrihen, und it fämmt: 
Die 
Bäume konnen nach belieben bi8 Ende Des 
cembers 1. 5. darinnen noch ſtehen Bleiben. 
35) (1) Unterzeichneter bat die Eher, 
einem boben Adel und verehrungsmwärdigen 
ublitum bekannt zu machen, daß er in der 
armelitengaffe Nro. 488, einen Laden mit 
Schuhen, neuefler Mode und allen Gattun= 
en, errichtet habe, er verfichert die billigften 
Dreife und bittet um geneigten Zufprud. 
Joſeph Sepfried, Schuhmachermeiſter. 
4) (A) Zwiebad von beſonderer Güte, 
welcher fi durch die geſchmackvolleſten In—⸗ 
gredienzen befonders & en andere Öorten 
auszeichnet, ift im 1. ihr. Nro. 252. hinter 
—* Arbeitshauſe das Pfund um 48 Fr. zu 
aben. 





Bermietbungen. 


4) (5) andels 
fen Spin 4 > ee a 
m e n. 2 


2) (2) Gm 2. Difte. Nro. 571. iſt ein 
auf die Straße gegen die Kirche zum Neus 
muͤnſter und den Leichhof hinziehendes Wohn 
bäuschhen mit einem eigenen Eingange, beſte⸗ 
bend in einem Borplage nebft Kammer, dann 
2 in einander gependen Zimmern mit einem. 
vieredigen Dfen nebft Boden auf Fünftige 
Allerheiligen zu verlehnen. 

5) (5) Zwey in einander gehende mb= 
blirte Zimmer find zu vermiethen. Bey wen? 
erfährt man im $ntelligenzcomtoir. 

4) (3) Im 2. Difte. Nro. 168 1f2. ift 
ein heitzbares Parterrezimmer mit der Aus⸗ 
f t auf die Straße an einen Deren zu ver— 
ehnen, welches ſogleich oder im nädıften Mor 
nate September bezogen werden kann. 

5) (3) -Im 2. Difte. Nro. 393. auf 
dem Kürfchnershofe, ift ein mbblirtes Zimmer 
für einen ledigen Herren zu verwiethen. 
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6) (I) Im 4. Difle. Neo. 282. iff ein 
Su) Ar Are: > allen Bequemlich- 
zn fogleih ober auf Ullerheiligen zu ver 
bnen. J 


7 
ſtuͤndlich ein Laden zu vermiethen. | 








Vermiſchte Anzeigen. 

4) (1) Künftigen Dor.nerstag den 17. 
August 1.J. wird die Harmonie Abendge- 
sellschaft mit Tanz von 7 bis 10 Uhr im 
Kaisergarten dahier geben, wozu die geehr- 
testen Mitglieder andurch eingeladen werden, 

Würzburg den 11. August 1815. 

Der Forstand der Harmonie. _ 
W.J. Behr, Zieglem 


2) (3) Bep Unterzeichnetem find Looſe 
auf bie Herefhaften Midpaufen und 
Schwihderg A 12 fl., 
auf bie Karmeliten-Gebäude in Augsburg 
a 2 fl. 24 kr., * 
und die beyden Haͤuſer in Amberg A 1 fl. 
56 fr. zu haben. 


Das allerhbchfte Verbot Fünftiger Güter: 
Berloöfungen fowohl als bie allgemein anet: 
Bannte fhöne Eintheilung der fehr beträchtli: 
den Geldgewinnfte der anfehnlichen Herrfchaf: 
ten Midhaufen und S windeeg welche jene 
don Walchern und Litzelberg weit übertreffen, 
dann die fehr geringen Einlagen der bepden 
andern Realitäten laffen den baldigften gänze 
lichen —— mit Recht hoffen, 
Würzburg den 8. Auguſt 4815. 
Earl Anton Pfirfhing, 
Handelsmann am grönen Markte. 
5) (1) Im eine gangbare Apotheke eines 
Landftädtdpens wird ein ehrling mit hdthigen 
Vorkenntriffen gefucht. Nähere Aus kuft wird 
beöpalb in der Breitenbachiſchen Handlung 
dahier gegeben. — 


V 


er 


(4) Im 2. Difte. Nro. 454. if 
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4) (3) —— bat feine bishe⸗ 

rige Wohnung in der Semmelsgaffe verlaffen, 

und eine andere ohnweit der Mainbrüde, bins 

ter ber Beinen Bleifhbanf, 2. Diftr. Nro. 452. 
gen. ur 


bezog i 
Bayer, Herren: und Damen: rifeur. 
5) (2) Unterzeichnete macht einem ho⸗ 
ben Adel und hochverehrten Publifum befannt, 
daß fie ihr Logis im Schuhmacher Derlinger« 
fhen Hauſe verlaffen, und dermalen in bem 
einhandlerPlettnerifchen Haufe in der Sterns 
gaffe Nro. 166. wohnet. j 
Nanette Frank, Zahnarztin. 
6) (2) Es wird eine Siegelp u 
Faufen geſucht. Nähere Nachricht gl 
im Intelli enzcomtoir, 
Nn-(d Beeptag den 11. d. M. hat Je⸗ 
mand vom Theater bis zum Büchfenmader 
Klingfhmidt, und von da bis in die Unteres 
wöllergaffe, mehrere Briefe in ein Papier eins 
ewidelt verloren: Da fonft Niemand biefe 
riefe benußen kann, fo erfucht man den rede 
lichen Finder angelegentlichſt foiche baldigfk 
im baier. Hofe gegen eine -gute Belohnung. 
abzugeben. 


rbthlich brauner Furzpanriger Pudel bon mitt- 
lerer Groͤße, der noch befonders daran zu er⸗ 
kennen iſt, daß er an dem untern Theile des 


Mauls eine erft kaͤrzlich wieder geheilte 
Schramme hat, verloren gegen en. Derienis 
ge, welchem er etwa zugelaufen ſeyn follte, 
wird gebeten, ihm gegen den Empfang- einer. 
angemeffenem Belohnung im Eaffeehaufe- des 
Hrn. Tacıhi abzugeben. 

9 (4) Sontag ben 20, d. M. faͤhrt 
eine leere Chaife nah dem heil. Kreu berg. 
Mitfahrende belieben ſich an Johann & mitt, 
Lehnkutſcher im Bronnbaderhof 2, Difte. Nro. 
155. zu wenden. — 





erzeichniß 


der Badegäſte an der Heilquelle zu Wipfeld 


im Jahre 1815. 
} 3 . R Fan) IE 
1. Herr Baron von Easkevitush, Baiferl. ruflie 3. Herr —— „Wein haͤndlet 


ſcher Obriſt. sa - 
% — MNofsusfecofti, kaiſ. ruſſiſcher Stande: 
* — 18* ur, } t . 


* 2* 


22 ZU We: Frau Gemahlin. 


von Maint . 
ftodheim. ‘ 
4. — Andreas Helme, von Babe, hit 


S 
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6. Frau Catharina Glaſet, alba. 

7. Here Acode, jun. kaif. kuſſiſcher Majer vom, 
i Alrten Züger-Regiment. 

Bd — Lieutenant Abyzchy. 

9. — Oberlieutenant Zewinzky. FF 
1% Or. Crellen Here Generale Abjutant von 


J or, * 
44. St. Eselenz Here General:Major v. Ball, . 
42, Sr. Erelleny Nerr General-Major v. Ime⸗ 
low, ſaͤmmtl. in kaiſ. ruſſiſchen Dienſten. 
13. Herr Schoͤller, Weinhändler von Hildburg— 
hauſen. 
14. — Michael Loͤſch, Bürger zu Dettelbach. 
16. — Schoͤller, Kaufmann aus Sqhweinfurt, 


mit 
16. Frau Gemahlin. 
17. Herr Oberlieutenant von Fermer, 


18. — Lieutenant Harein, 

19. — Hauptmann Wollyhaßko, 

260. — Major Matſchyowitz, 

21. — Dberlieutenant Tormor, fümmtlihe im 


kaiſ. ruſſiſchen Dienften. 
Madame Hoizhau, Handelsfrau von Neus 
ſtadt an ber Meiba. 
3, Here Erdmann Schöller, Weinhändler von 
Hildburghaufen. 
24 Hohn, Penfionär don Werned. 
25, — Milolaus Stein, aus Schweinfurt, 
26. Braun Donauer, Hofapothelerin von Coburg. 
271. Balentim Koͤgel, aus Wipfeld. 
28. Here Stahl, von Schweinfurt. 
2% — Pfarrer von Schterierh. 
30, — Major v. Kahlong, von Eiſenach. 


22. 


&. — : Baron v. Stein, aus Groflohbad. 
32. — Kriegsrath v. Berhasbt, aus: Berlin. 
33. — Geheimertath Müller, aud Rubolftadt. 
24. — Michael Seuffert, aus Würzburg. 
35» “en 


——— von Würzburg. 
36. Jungfer Dorothea von ber Linden, aus 


42. Kerr Stadt⸗ 





48. Here Simon Langheimer, von Dettelbach. 
49. Zub Löw, von Schmwanfeld. — 
50. Hanbeldjub Jacob, von Gerolzhofen. 
51. Georg Sauer, von Dtteröhaufen. 
52. Herz Lorenz Vulpius, Werkmeiſter, 
Schweinfurt, 


lau⸗ 


53. Demeifele Vuipius, Induſtrie⸗Lehrerin allba. 


62, — Betzwiesner, von da. — 


65. — — Pobich, ven 


54. Frau Schoͤller, von ba, 

55. Herr Nikolaus Dittmar, vor ba. 

56. Madame Düring, aus Würzburg, 

57. Frau 2. D. Sefrerärin Bollermarn, mit 

68. Demoifsle Runegunde, vom ba, 

69. — —  Ehrlein, und 

60, Hert Schüler, Kaufmann von Schweinfurt. 
1. — Gommiffar Scheibler, von en. 


3. — Bad, dann 
4, Madame Voit, und ; 
Schweinfurt. 

66. Were — — Benkert von Vol— 


ud. 
67. — Stolle, Kaufmann aud Schweinfurt 
68.:Masgaretha If, Baͤckersfrau, mit 
69. ihrer Tochter, Margaretha If, zu Wipfelbs 
70,. Here Actuat Merkel, von Dettesshaufen. 
71. — Cantor Brecht, von Weiderdheim., 
72. —, Midgard Haſeney, von urghaufen. 
73. Männlein, Danbeldjud, von Untereifendheim, 
74. Sacob, Handelejub von Schweinfurt, 
76. Zungfer Satharina Eger, von Heibenfelbd, 
76. Herr — Kaufmann von Schweinfurt, 


77. Frau Gemahlin, 

718. Herr Ignaz Bleimann, von Miürjburg. 
79. Hers Simon, Hofgerichts. Canzehiſt, und 
80, — Scliermann, Akademiker von ba, 

81. — Streng, Rechtopraktikant von Volkach. 
82. Frau Bergmann, aus Schweinfurt. 

83. Here Heilmann, Rechtapraktikant in Werned, 
84. — Meg, Rammeralift. 

85. Mabame Bonitas, mit " 

86. Demoifelle Bauer, aus Würzburg. 

87. Frau Amtmännin Braun, von ba, 

88. Feer Hochgeſchwänder ala. + 


85. Demoifele Wahler, und 


—⸗ 


1. Johann Goͤtz, von Kronach. 

(Die Bortfegung folgt.) 

Wipfelb am 7. Auguſt 1815. 
Bom- Badeausfhuß wegen. 


aus Würzburg. * Madame Simon von da. 


48 Königlich Baieriſches 


Sntelle, 


für 


Großherzogthum 





genzblatt 


Würzburg. 





Mit Seiner Male ſt aͤt bes Konigs allergnädigſtem Privilegium - 





Donnerſtag. 


Rro, 


87. 17. Auguſt 1815. 





-Umtlide Artikel, 





Belfanntmadung: 
(Die Dauer der kegiond: Pflichtigkeit betr) 
. Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von 
Baiern ꝛc. 
Nachſtehende im rubrizirten. Betreff an 
fämmtlihe General: und‘ Corptcommandos 
' egangene und. unterm-20ten Februar, anber 
mitgetbeilte allerhochſte Entſchliegung wird 
zur ae ifentgaft hiermit befannt 
gemadt. 
Würzburg den 42. Auguſt 1815. 
Königl.. Hofeommiffion. 
ehr. v. Lerhenfeto. 
Gemmingen: 


Wir Marimilian Joſeph, 
. von Gottes Gnaden König von Baiern; 
In Uebereintinmung und zu Folge Un: 
ferer Verordnung vom Alten Detober vori— 
gen Tahrs, „ben künftigen Beitand der Pan: 
desvertbeidigungsanftalt in Baiern betreffend, ” 
wir) hiermit feitg-feut, daß das erreicht- 40te 
Lebensjahr zum Austritt aus den — die Pand: 
zegimenter bildenden — mobilen R’gionen 


berechtige, und feiner, wenn er nicht frey— 
willig fortzudienen verlangt, Aber das 401 





Lebensjahr zu dienen angehalten, fonderirder 
Austretende nah Vollendung diefes Alters: 
in die Landwehr (Natienalgarde Illter Klaſſe) 
uͤbertreten muͤſe. 

Unferm Urmee:Corps Commando wird bies- 
fes mit dem Yuftrage allergnädigft: erbffnet, 
fogleih die Verfügung’ zu treffen; daß dieje- 
nigen Soldaten der mobilen Segionen, wel— 
he das 40te Lebensjahr zuruͤckgelegt haben, 
und nicht etwa freywillig fortzudienen borzies 
ben, entlaffen werben, zugleidy wird Unfer 
Armee: Corps: Commando ermädtigt, allen 
denjenigen 2egioniften, welche in der Folge: 
das 40te Lebensiahr zurüdlegen, und ihre 
Entlaffung verlangen, diefelbe ohne weitere 
Anfrage von felbft zu ertheilen. 

Maͤnchen den 13. Februar 1815, 

Un das Armee: Corps » Commando: alfo 
ergangen. 
erg, 
Bekanntmachung. 

Im: Jahre 1304, wurden von einem hohen 
Gönner 4 Preitaufgabenaufgeitellt; und für bie 
beite Beantwortung einer jeden der elben ein 'Dreid 
von 500 fl. audgefeht. Die eine davon forderte: 
zur Beantwortung ber für hieſige Gegend’ fo äuferft 
wichtigen Brage; mie ber Weinbau in Granfen 
noch zu verbeffern fen ? 

Leber biefe Trage Uefen 10 Abhandlungen 
ein, welchen folgende Devifen aufgefchrieben find: 

Nro. 1. Apud majores nostros summi viriy 

— 8 homines, qui omaitempare 
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ad gubernacula reipublicae sedere debe- 
bant, tamen in agris quoque cplendis 
aliquantum operae temporisque consum- 
serunt, Cic. 

Nro- 2, Die Weinberge find bed Frankenlande 
Soldgruben, 

Nro, 5. Ohne Deviſe. \ 

Nro. 4 Salus reipublicae suprema lex 
osto. 

Nro. 5. Agricola, 

Nro. 6. Das Glüd des 
in ber Natur. 

Nro, 7. In Deo spes mea, bona sua ven- 
dit laboribus. 

Nro. 8. Fungar vice cotis, reıldere, quae 
ferrum valet, exsors ipsa secandi. 

Nro_ 9. Der Wein erfreut bes Menfgen 


Die Erfahrung ift die befte Lehr⸗ 


Menfhen liegt ſchon 


meiſterin. 


Obſchon dieſe 10 Abhandlungen/zum Theile 
ſeht fhäpbare Winke enthalten; fo konnte bo 
nad genauer Prüfung derſelben, weil feine den ge⸗ 
hoͤrigen Standpunkt aufgefaßt, unb ben Gegen« 
ftand im Ganzen entfhöpft hat, auch Feiner der 
Preis zuerkannt. werden. 


Da jedoch mehrere biefer Abhanblungen fehr 
(hägbare Bemerkungen enthalten, und bey dem 
dermal im Königreihe beſtehenden, und auch in 
ber Provinz Würzburg fih immer mehr audbreis 
tenden landwirthſchaftlichen Vereine biefe Beo— 
badhtungen und bie barin über ben Weinbau ge- 
gebenen Winke gemeinnügig gemacht werben kön— 

nen; fo wünfhen die Mitglieder des Tanbwirth- 
ſchaftlichen Bereind im Wuͤrzburg'ſchen, daß bie 
Berfaffer ber bemeriten Abhandlung ihre Namen 
befannt machen mögen, um mit benfelben um fo 
mehr in Verbindung treten zu Pönnen, ale fie 
wahrſcheinlich feit jener Zeit ihre Beobachtungen 
über den Weinbau noh mehr erweitert haben 
bürften. 


Um biefem gemeinnügigen Anſianen zu ent: 
reden, wird biefed mit dem Anhange befannt 
semadt, bag man feinen Unftand finde, in foferne 
bie Verfaffer dieſer Abhandlungen dieſelben nicht 
abholen laffen, dem landwirthſchaftlichen Vereine 
zu geftatten, von ihren Abhandlungen - in ben 
Wohmblätteen diefed Vereins zum Vortheile der 
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meinbauenden Klaffe zwetbienlihen Gebrauch zu 
machen. " 
Würzburg ben 11. Auguſt 1815. 
Königl. Hofcommiflion, 
Frhr. v. Lerhenfeld. 
Weingärtuer. 








Betanntmadung, - 

Dad General-Comité des landwitthſchaſt⸗ 
fihen Vereins in Baiern hat, wie aus dem un: 
langft im Intelligenzbiatte ro. 83. befannt ger 
machten Programme zu ben Kreislandwirth« 
fHaftöfeften pro 1815 erfihtlih if, ungeachtet 
fi feit der unter bem 28. May d. 3. ergange« 
nen Einladung nur erft menige Freunde ber 
Sandfultur zur Aufnahme in ben landwirth« 
fhaftlihen Verein gemeldet haben, dennoch im 
feinem Operationsplane pro 1814/15 bie Pro: 
vinz Würzburg bereits ald einen Vereindbezirk 
betrachtet, für diefelbe gleich ben übrigen Kreis 
fen — ———— Preiſe ausgeſetzt, und 
ein Landwirthſchaftofeſt beſtimmt. 

Das Lanbwirthfhafrsfen für den Vereins⸗ 
bezirk Würzburg wird am 24. September d. J. 
in loco Würzburg gefenert werben, mwo'zugleie 
die Vertheilung der Preife ftatt haben, und au 
sin Viehmarkt abgehalten werden wird, damit 
bie Preid:Concuerenten bie etwaige Gelegenheit 
zum vortheilhaften Verkaufe ihres zum Behufe 
der Preidbewerbung hicher gebrachten Zucteie: 
hes benugen können. 

Nebſt den in dem bezeitd bekannt gemad: 
ken Programme genannten Preifen für bie fhön= 
ften vierjährigen Zuchthengſte Zudtftuten, 
zweyjährigen Zudtftiere, Zucht mit bem er= 
ften Kalbe, Schweinebaären, Mutterſchweine, für 
die meiften erzogenen ober angefauften Bienene 
ftöde, für Flachekultur, Spinnerey und Lein— 
wandweberey, enblih für die lanblihen Dienft: 
boten, welche ſich durch Sittlichteit, Treue und 
Fleiß, Verträglichkeit und Häuslichkeit vor An⸗ 
dern Ausgezeichnet haben, ſollen noch 20 filberne 
Preiſe⸗ Dentmuͤnzen für die Auszeichnung in ein⸗ 
zelnen Kultur⸗Zweigen ausgegeben werden. 

Nah den Anträgen eines Ausfhuffes ber 
hier befindlihen Mitglieder des landwirthſchaft⸗ 
lihen Vereins follen dieſe Denkmunzen für dies 
fed Jahr der vorzüglichen Kultur des Weinbaues 
und der Obſtzucht gewidmet ſeyn, und bey beren 
Bertheilung vorzüglich jene Gegenden berüntfich= 
tiget werben, in melden ber Weinbau und bie 
Obſtkultur vorzüglig betrieben werben, 


— — 
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Es ſollen daher, für ben Weintau 10 Me: 
daillen, und zwar fur i . 
1) die Stadtgemeinde Würzburg, . 
2) das Difteictscommmiffariot Würzburg 


rechts des Main, 
3) Wuͤrzburg 


das Diſtrictscommiſſariat 
tints des Main, 
4) das Diſtrictscommiſſariat Karlſtadt, 


6) — — — Kitgtingen, 

6 — — —  Dettelbad, 

D = — — Hohſenfurt, 

8) — — — Volta, 

9) — — — Homburg unb 
10) — — —  Bhmeinfurt 

beſtimmmt ſeyn. ——— 
Aus jedem dieſer Diſtricte erhalt berjenige 


Weinbergsarbeiter, welder fih durch befonderen 
Gleig unb en in eigenhänbiger Be— 
arkeitung ber einberge, er mag num eigene 
Weinberge, ober bie Weinberge Anderer um be= 
flimmten Preid_bearbeitet haben, am vorzüglich" 
ften ausgezeichnet hat, eine filberne Preisdenk⸗ 
münje. 
Die Preife für die Obſtkultur find für bie 
» SDifteictdscommiffariate 

4) Melerichftabt, 

2) Meuft:dt, 

3) Kifingen, 

4) Hofheim, 
. 5) Dettelbad, 

6) Kigingen, 

7) Marktſteft, 

8) Arnſtein, 

9 Prötsdorf und 

10) Schweinfurt 
diſtimmt. 

Auch aus jedem dieſer Bezirke wird dem⸗ 
jenigen, welcher die meiſten und ſchoͤnſten vere— 
‚beiten Baume entweder in eigenen Baumſchu⸗ 
Ien gezogen, oder in guter Ordnung auf feine 
Felder gefegt, und gut und zwecmaßig behan« 
beit hat, eine filberne Preit-Medaille zu heit 
werden. 

Die koͤnigl. Landgerichte werden aufgefor« 
dert, die Kenntniß ſowohl bed bereitd im Intels 
Igenzblatte bekannt gemadten ‘Programme, aid 
bed gegenwärtigen Nachtrages in ben ihnen un= 
tergebenen Diftricten möglichft zu verbreiten, und 
man verficht fich zu denfelben, daß fie ihre Un— 
tergeberien, welche im einem ober bem anbern 
ald Preis⸗Gegenſtand ausgefegten Zmeige ber 
Banbwirthfpaft fih auszeichnen, zur Preiebe⸗ 


‚genaue 
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werbung und Theilnahme an bem Landwirth⸗ 
fhaftöfefte aufmuntern werben. 

Die Landgerichte werden indbefonbere hin« 
fihtlih der für ben Weinbau und die Obfipflane 
zung ausgefegten Preife fid mit ben Drtevor- 
ftänden baruber. benchmen, melde Individuen | 
in einem oder dem anbern Zweige fih auszeich— 
nen, unb baher um bie Preife concurriren kon— 
nen, fobann dem zur Preifebewerbung würdig 
Erkannten bie erforderlichen Zeugniffe ausſtellen. 

Soliten fih auf dieſe Art die Poligenbehör« 
ben mit ben Detövorftänden nicht vereinigen 
tönnen, fo find einige anerkannt verftändige Land— 
wirthe des Bezirks beyzuziehen, und im Einver- 
ftandniffe mit benfekben die Würbigften in Vore 
fhlag zw bringen. j 

Den Bewerbern um bie ausgefegten Preife 
werden bie erfordertihen Zeugniffe fiegel- und 
tarfren ausgefertigt. 

Da zur Zeit für ben Vereinobezirk Würze 
burg noch Fein Bezirks⸗Comité gebildet ift, fe- 
werben ſich bie Preidconeurrenten mit ben er— 
forderlicherr Zeugniſſen der einſchlägigen Polizey— 
behoͤrden an ben von ber unterfertigten Sitelle 
noch bekannt zu machenden Ausſchuß wenden. 
Würburg am 13. Auguſt 1815. 

Körigl. Hofcommiſſion. 

Frhr. v. Lerhenfeld. 

Weingärtner, 





(5) 2. Verfleigerung. 
Mittwoch am 16. d. M. Nachmittags um 
2 Uhr werden die von einem gewiffen Doctor 
Heinrih Nupter bey der dahiefigen Viertel: | 
diener Ultſch Wirtwe im der — ———— 
gaſſe Neo. 237. zuͤruͤckgelaſſene mediciniſche, 
db und andere Bücher, worüber das 
erzeihniß bey der Ultſch Wittwe 
unentgeldlih zu haben ifk, dann Freptag 
am 13. des nämlichen gleichfalls Nachmittags 
um 2 Uhr deffen Kleidungsſtuͤcke und übrige 
Mobilien mitteld dffentliben Striches an den 
Meiftbietenden gegen baare Zahlung abgege» 
ben, welches den Strichsliebhabern andurch 
zur bffentlichen Kenntniß dient. 
Würzburg den 9. Auguſt 1845. - 
Konigl. Stadtgericht, 
Wilbelm. 
— Mohrenbofen— 


31. Verſteigerung. 
a Age = F M. September Vor— 
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mittags um 9 Uhr werben nachbenannke dem 
Elias Endres von Unterduͤrrbach gehdrigen 
Grundftäde, als: 

a) 1 Morgen Weinberg im Roth, neben 
Unton Endres von Oberbärrbad. 

b) 2/4 Morgen gleihjalls Weinberg im 
Seelein, zwiſchen Joſeph Badmund und 
Sofeph Heeger, worauf feine Grundab⸗ 
gaben ausgemittelt werden konnten, end 
v 


i 
.c) 2/4 Morgen allda, zwifchen Johann 
Edrhard und Elias Endres, worauf ein 
Pfenn. Grundzins an das koͤnigl. Stadt⸗ 
‚rentamt mit dem Handlohnsrechte hatıen, 
auf Requiſition des Eönigl. Landgerichts 
d. d. Di dahier dem dffentlidyen Striche aus- 
geſetzt, und follen-die nähern Bedingniffe ruͤck⸗ 
ſichtlich der Zahlungs Verbindlichkeit vor dem 
Striche den Strichslie bbabern befannt gemacht 
werben, welches andurd) zur Öffentlichen Kennt: 
niß gebracht wird, 

Wörzdurg den 11. Auguft 1815. 
SKönigl. Stadtgericht, 
Wilhelm. 

Moprenhofen. 


—— ——— ———— — —— 


Würzburger Brodtaxe und Gewicht 
‚som 14. Auguſt 1815. 
| !b. |th.] 01. 
‚Ein Laib Noggenbroocs für | 
4143 fr.muß wiegen= = : 
Ein Laib Noggenbrodes für “ 
74 Kr. muß wiegen = = = ° 
Ein Laib Roggenbrodes für 


5 Kr. muß wiegen = = = 
Eine Wage weich Brodes für 
16 Ar. : 2 


* 


Ein Kummelbrod für Kr. 
Ein =:ditto = für 6 Ar. 
Ein = ditto = [d 3 Kr. 
Ein = bitto = fir 2 Ar. 
EinPaar Semmeln für 2 - Kr. 
Eine Semmel für = 1 £r. 
Ein Dickweck für 2 Kr. 


Ein = ditto für 1 Kr. 
Königl, Polizeydirection dahier. 
.‚Geffert. 


l|lılyıpra m as 
8 


— 


— J0 J— 
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Getreiü-MWerfauf 
auf dem Markte zu Würzburg am12. Aug. 1815, 
Im böcften Preis: 


Weiten, 5» Malter, das Malter 13 fl. 45 fr. 
Kon, 27 — — — Hi 
Haber, I — — — — 131.— tr. 


Sm mittlern Preis: 
Beiten, 215 Malter, das Malter 12 f. 36 Fr. 
Kon, 169 — — 7. 35 fr. 
Haber, — — — — — 12 fi. 22 tr. 
Sm tiefften Preis: 
Weiten, 15 Malter, das Malter 10 fl. 30 ir. 
Korn, 4 — — 7fl. — fr 
Haber, — 123 fl. — fr. 
Summe aller verkauften Froͤchte 470 Malter. 
als: 262 Malter Weitzen, 200 Malter- Korn, 
8 Malter Haber. 


Königliche Polizeydirection. 
Geffert. 


5 — — 


Mil. Berſteigerung. 
werden in dem Franzistanerkloſter dahler ei: 
nige Zentner Staubmehl und Zwiebacks Keh⸗ 
rig an den Meiſtbittenden dffentlich verſtri⸗ 
hen, und wenn annehmbare Gebote fallen, 
gegen baare Zahlung ſogleich abgegeben. 
Würzburg den 15. Yuguft 1815. 
Aus Yuftra 
Keller, Polizepcommiffär. 


Verfteigerung 
Den 26. I. M. Vormittags um 9 Uhr 
wird in der Wohnung des Johann Fleiſch— 
mann zu Heidingsfeld, das im Laufe des Eratd- 
jahres 1815 fi6 auf ven zum Rentamte Würze 


‚burg I. 6. Mains einfchlägigen Revieren der 


Wildmeifteren Gutenberg geichoffen werdende 
Wildpret -öffentliih berftrichen. 

Würzburg den 15. Auguit 1815. 
Königl. Wildmeifterey Guttenberg. 
Frhr. v. Gebfatitel. 

Verfteigerung. 
“Unter dem Vorbehalt hoͤchſter Genehmi⸗ 
werben von den Behenten, 
23 Geſchock Langen: 
62. —Jurerſtrohes, den 26. If. M. 





zu Eitenfelo, 


Samſtag den 19. d. M. früh um 9 Uhr 


st] 
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47 Geſchock Langen: 
4 — Futtferſtrohes, ben 29. deffelbeh 


zu —— 
40 Geſchock Langen: A 
75 2 ‚Sutterfisches den 50. ejusd, 
zu Rottendorf, 
55 Gehod Futterftrobes den ‚31. ejusd, 
zu Rimpar, 
mit der Suͤde, Spreu und dem Mefterich, 
allzeit Vormittags, dem bffentlihen Striche 
aufgelegt, wozu bbflichft einladet 
- Mürzburg ven 14. Auguſt 1815 
Das Fünigl. Rentamt x, d. M. 
Usrnold 





51. Schuldenliquidation. 

Um die Hinterlaſſenſchafts-Berichtigung 
des verlebten Franz Michael Feſers dahier 
vornehmen zu konnen, wird Zagfart jur Ans 
bringung und Liquibation —— Br 
‚derungen auf Mitt woch ben 50. d. M. früh 
um 9 Uhr mit dem Bedeuien anberaumt, daß 
der Nichterfcheinende bey dem Theilungsge— 
ſchaͤfte nicht berüdfichtiget werde, auf jeten 
Tal aber mit. oem Beſchluſſe der Mehrzahl 
der Gläubig:r hinfihtlic der Art un. zeit 
ihrer Derrietigung als einverflanden werde 
angeſehen werten. 

Decretum Arnftein am 9. Auguſt 1815. 


—— Landgericht. 


Keller.- r 
Geßner, 2.6. Nctuar. 


— —r — — — — — —— 
O4 Verſteigerung. 

- Die Erben des dahier verjtorbenen Gaſt— 
wirtbs Stephan Paul Bullemer, find ent- 
fhloffen. den unter ber Verlafjenichaftämaffe 
befindlichen Gaſthof zum golvenen Löwen, 
welder folgende Beſtandtheile enthält: 

Im untern Stod: 

Eine ‚geräumige Wirthsftube mit 1 Gabinet. 

. Eine Köde und Speirelanmer. 


Eine Schenke, Keller zu 4 Fuder Wein 


- mit 2 Nebengewölben. 
Linen Stall zu 24 Pferden. 
„Eine Dolzlage. 


Eine Scheuer mit 2 Kammern, darunter 


1 Keller zu 36 Fuder Wein. 
Einen Kübjtall uno 3 Schweinſtaͤlle. — 
Ginen geräumigen Hof und Brunnen. 


— — 
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Im zweyten Stod: 
5 heitzbate und 1 unheigbares Zimmer, eine 

Schentſtuͤbe und 2 Kammern. 

sm dritten Stod: 
3 große Sımmer, davon eines beitbar. 
5 Srucsooden zu 160 Malter Getreide. 
. ‚sm gang neuen Nebengebäude: 
4 großes Zimmer mit 3 Keinen Nebenftu: 
ben, ein heigbares Zimmer nebft Küche. 
4 große Stube unter dem Dache, mit einem 

Getreideboden zu 200 Walter, 

Freytag den 1. nun kommenden September 
Monats Nachmittags um 2 Uhr in dem Gaſt⸗ 
bofe ſelbſt aus freyer Hand mit dem Erbie 
ten zu verkaufen, daß auf Verlangen der 
Strihsluftigen aud Möbeln, Berten, Weiße 
eng, Wein, Fäfer und Feldgäter dazu gege- 
ben werden. follen. 

Nähere Auskunft hierüber ertheilt der 
Miterbe, der hiefige Dunizipalrarh Georg Lud⸗ 
wıg Bullemer, fo wie die Einfiht hiervon 
während der Zeit und vor dem Auf ſtrich ges 
nommen werben fann, und unter audern zur 
Stridsbedingni gemacht ift, daß der Kaufs: 
luflige vorderfamjt feine Befig und Zahlungs⸗ 
fapigteit legal nahm ifen mug. 

Marktbreit sen 9. Augujt 41815. 

Konigl. baier. fürftlich Schwarzenbergiſches 
Patrimonialgericht. 

Elferich. 

Dicenta, 





Bekannimachung. 

Der anf Dienſtag den 2. Map I. J. 
vermög Belanntmadhung vom 24. April 1815. 
beitimmt gewejene, durch rechtliche Unſtaͤnde 
aber vereitelte Strich des zur Anton Spreng- 
lerifchen Theilungsmaffe zu Eßleben gehdrigen _ 
Schwanenwirthshauſes, fol Montag den 28. 
I. M. Nachmittags um 2 Uhr auf dm Rath: 
baufe nad nunmehr befeitigten Anſtaͤnden 
vorgenommen wersen, weldes hiermit bes 
kannt gemacht wird. 

Wernef den 8. Auguft 1815. 

König. Landgericht. 
Limb. 
v. Fichtl. 


Schuldenliquidation. 
Um die Theilung des Michael Mauder 
zu Eßleben gehörig beſchaͤftigen zu ‚können, iſt 
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eine Schuldenliquidation udthig. Es wird 
daher neuerliche Tagfart hiezu, da bie früher 
deßhalb auf Donnerjlag den 27. Zuly I. J. 
anberaumt gewefene durch Confeription der 
mobilen Legion vereitelt wurde, Donnere 
tag den 31. Auguſt I. %. früh um 8 Uhr 
dahier anberaumt, an welcher alle diejenigen, 
welche an befagte Theilungsmaffe eine For⸗ 
derung machen zu konnen glauben, ſolche ent= 
weder felbft oder durch gebbrig Bevollmäd): 
tigte unter dem — eg anzubringen 
yaben, daß die Uusbleibenden als einverfians 
den mit der Theilung gehalten werden follen. 
Werneck den 12. Uuguft 1815. 
Königl. Landgericht, 
Limb. 


v. Fichtl. 





— — — — 


wers von Hergolshauſen gehbrig berichtigen 
zu konnen, ift 
—* erforderlich, und zu deren Liquidation 

agfart auf Donnerftag ben 7. September 
1.3. früh um 8 Uhr dahier anberaumt, as 
welcher alle diejenigen, 
fel, Wittwer irgend 
zu Eönnen, glauben, 
oder durch gehörig 
ter dem Nechtsnachtheile anzubringen haben, 
daß die Uusbleibenden bey Yuseinanderfegung 


werben follen. 
Werneck den 12. Auguſt 1815. 


Königl. Eandgeriht, 
j v. Fichtl. 


VBerfteigerung. 
Donnerftag den 24. Auguſt d. J. wird 
Bas dießiährige Ohmet : Gras auf dem herr: 
chaftlichen — bey Ettleben in den 
don bekannten Abtheilungen bffentlich ver⸗ 
krichen, und den Meiftbietenden, jedoch unter 
Vorbehalt der allerhbchſten Genehmigung der 
gelegt werdenden Meiftgebote zugeſchlagen 
Weiden andurch zur dffentlichen Kenntniß 
ngt 
erned den 12. Auguſt 1815 
Das königl. Rentamt. 


u 
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Derfleigerung 
Unter Vorbehalt allerhöchfter Genehmi⸗ 
gung werden bie Wildprets- Erträgniffe für 
das Etatsjahr 1815/16 in den hier einſchlaͤ⸗ 
en Revieren an nachfolgenden Tagen und 
ten jedes Tags früb um 9 Uhr, ale: 

Montag den 24. diefes von den Revieren 
Ebenhaufen, Euerdorf, Wülfershaufen, 
tönigl. Rentamts Euerdorf, am Giße 
des Forftamtes, 

Dienftag den 22. diefes von den Revieren 
Gröffelspofen, Thundorf, konigl. Rent⸗ 
amts Münnerftadt in dem Vofthaufe allda, 

Mittwoch den 23. nämlihen von den Re: 
vieren Wülfershaufen, koͤnigl. Nentamts 
Urnftein und Werned, und der Faſane⸗ 
gie Werne? dafigen Rentamts, in dem 
Pofthaufe allda 

zum dffentlihen Striche aufgelegt, und bie 

weiteren Bedingniffen befannt gemacht werden. 
Ebenhaufen am 12. Auguft 1815. 
Königl. baier. Forſtamt allda. 


May, Forſtmeiſter. 


— — — — — 





(6) 3. Slaͤubiger-Vorladung. 
Bey der Guͤterabtretung der Johann Lo⸗ 
renz Kriegers Wittib zu Niederwern iſt eine 
Schuldenliquidation gegen dieſelbe ndthig. 
68 werden daher alle, welche an gebach⸗ 
fer Kriegers Witrib eine Forderung zu madıen 
—— auf Donnerftag den 17. Au uft 1815. 
ormittags um 9 Uhr unter dem H ehe 
theife, daß die Nichterfchienenen unberödfi 
bleiben, anher vergeladen. 
Euerbach am 1. Auguft 1815. 
Konigl. Patrimonialgericht der Freyherrn 
— **— 
. M. Franz. 
Pfeiffer. 


— —— ———— 


(5) 1- VBerfteigerung. 

Im Wege der Hülfsvolltredung wird 
dad Wohnhaus des Andreas Mori; Schubr 
machers zu Niederwern ſammt zugebbrigen 
Nebengebäuden und Gärılein neben Chirurg 
Handſchuh gelegen, auf Sönntag den 3. Sep: 
tember 1815. Nachmittags um 2 Uhr in den 
Gaͤbiſchen Wirthshauſe nah der Erecntiond- 
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orbuung Berftrichen, welches ben Kaufliebhas 
bern andurch befannt gemacht wird. 
Euerbady ben 8. Auguſt 1815. - 
Konigl. Patrimonialgericht der Freyherren 
* Münſter. 
. M. Fran 
u F . Pfeiffer. 





Nichtamtliche Artikel, 
. — — — — — 
Feilbietftungen. 
Kbniſches⸗Waſſer (Eau de Cologne.) 
1) (2, In Bolge höchfter Entſchließung 
kbnigl. Landesdirection, ift Unterzeichnetem 
der Gerfauf feines felbitfabrizirten föllnifhen 
Waffers (Eau de Cologne) erlaubt worden, 
welches ex hiermit zur Kenntniß eined resp. 
Publitums bringt. Das Dugend Glafer 
wird zu einem Preis von 6 fl. xhn. verfauft. 
Das halbe Dutzend 3 fl. 12 kr., das einzelne 
Glas 36 fr. Seine Wohnung ift im ehe: 
maligen Kapuzinerklofter 1 Diſtr. Nro. 31. 
Zrautmann. 
GSuteßhten — 
Aber oben angezeigtes kollniſches Waſſer 
(Eau de Cologne) - 
Nachdem obiges Produkt allen von mir vorge⸗ 
nommenen chemifchen Präfungen vollkommen 
entfprochen, und der Berfertiger Ludwig Traute 
mann auf bbhern Befehl unter meiner 
Auffiht eine Probe feines Fabrikats lieferte, 
fo finde ih mich verpflichtet, der Wahrheit 
gemäß zu bezeugen, daß diefes Waffer (Eau 
de Cologne) nit nur denen von Klin -zu 
uns überfährten Wäflern an Güte gleich 
mt, fondern nach angeftellter Dergleihung 
mit vielen andern denfelben Namen führen- 
ben Wäfern ſolche an Stärke des Geiftes 
und anhaltendem Wohlgeruch foger übertrof: 
fen habe, aus diefen Urfachen iſt ſolches als 
aͤcht und wahr anzuempfehlen, weldes ich 
durh meine Unterfprift und- bepgedrudtes 
Siegel beftätige. 
Würzburg den 14. Yuguft 1815. 
®. Pidel, Ednigl. Mevdizinalrath. 
2) (2) Künftigen Donnerftag den 17. 
Augufb wird das Wohnhaus des 'verlebten 
Souriers Müller, im der Büttnerdgaffe Nro. 
542, zum zweptenmal, und Dienftag den-29. 


‚ Hänge, 


freyer 
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Auguft jedesmal um 2 Uhr Nachmittags, dur 
dffentlihen Strih zum Berfaufe ac 
und am 29. Auguft dem Meiftbieteriden un⸗ 
ter Vorbehalt der Einwilligung der Erben 
augefhlagen, das Haus. ift awepftödig, und 
Bann täglich eingefehen werben. 

Vom Teſtamentariate. 

5) (59 Künftigen Montag den 21. und 
28. Auguſt, dann den 4. September, iedes- 
mal Nachmittags um 2 Uhr, werden die von 
bem dverlebten Peter Schnarg, Baͤckermeiſter 
babier, hinterlaffenen Grunpftäde, als: 2 1f2 
Morgen gutgebaltene Weinberge in der Eberice 
1 1/2 Morgen Kleeader im Neuenberg 
mit Bäumen. befegt, dann 1/2 Morgen Baum: 
feld im Roth gelegen, dem bffentlichen Stri⸗ 
he ausgeſetzt, wodey auch die Abgaben bes 
fannt gemacht werden, nnd wenn ein gan: 
nebmliches Gebot fällt, gegen baare Zahlung 
sugefchlagen werden, Liebhaber hierzu werden 
om — —— Bebaufung, 

Johanniter⸗ Baͤcken gegenüber hoͤflichſt ein= 
geladen. ” de 

- Bon Teflamentariats wegen. 
A4A). (U Ein von Stein aufgebauses gut 
eingerihtetes Wohnhaus, im 4. Diftr. ift aus 
and zu verkaufen, daffelbe beftcht im 
erften. Stocke aus einem Zimmer, Koͤche und 
Hefchen, im zweyten Stode aus 4 in einam- 
ber gebenden Zimmern und Nebenzimmer, 
dann im dritten Stode aus 4 in einander ge 
henden Zimmern und Rüde. Nähere Rach⸗ 
xicht giebt man im $ntelligenzcomtoir. 

5) ı2) Im 4. Diftr. im Stephaner- 
Hofter, naͤchſt am Eingange der Kirche, wer: 
ben Donnerflag ben 17. Auguft Nachmittags 
um 2 Uhr in dem dprtigen Garten, über hune 
dert einige dreyßig junge fehr ſchoͤn gezogene 
— *— hochſtaͤmmige Spalier⸗ und Ppramis 
denbaͤume des auserlefenften Tafel: Obftes, 
nebft einer bedeutenden Parthie Blumenzwie⸗ 
bein, verfchiedener Gattung, und andern pere⸗ 
nirenden Gewaͤchſen, aud) ein transportabe- 
les bretternes Sommerhaus. und Laube an den 
Meiftbietenden ausgeftrichen, und ifl fämmt: 
liches taͤglich aUdort vorher einzufehen. Die 
Bäume können nad belieben bis Ende Des 


cembers I. J. darinnen noch ftchen bleiben. 


6) (2) Bey Handelsmann Horfh in 
der Marftgaffe, find fo eben die erften bollän= 


—— Häringe angefommen , und billigſt zu 
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* N 8) Die zum Nachlaffe des Hofge: 
sichtsadbvocaten Molitor gehbrigen Malereven 
von ben beften Kuͤnſtlern, wereen Mitt woch 
den 23. Auguſt d. J. in der —— des 
verlebten, 3. Diſtr. Nro. 257. an der Main: 
bruͤcke, Nahmittage um 2 Uhr dffentlich ver: 
ea" und dem Meiftbietenden gegen gleich 
re Zahlung abgegeben. 
Das Teftamentariat. 
8) (2) Endesgefegter empfichlt fich 
einem verehrungsmwärdigen Publiftum mit 
einem ſchoͤnen Lokal und der beften Sorte von 
BGoßmannsdorfer und Fuchsſtädter Lagerbier, 
die Maaß zu 7 fr., in der rothen Scheiben 
gaffe, Nro. 53. 
Brönner. 
9) (A) Z3wieback von befonderer Güte, 
welcher ſich durch die geſchmackvolleſten In— 
gredienzen befonders gegen andere Sorten 
auszeichnet, ift im 1. Difte. Nro. 332. hinter 


der Urbeitshaufe das Pfund um 48 fr. zu 
haben. 
10) (2) Im 2. Diftr. Nro. 216. in der 


untern Wöllergaffe, find 2 fhöne Bauch: und 
4 Doppelgitter, wie auch eine ganz gut con- 
ditionirte Kalter, worauf 2 bis 6 Butten Beere 
gefaltert werden koͤnnen, zu berfaufen. 








Bermifhte Unzeigen 





Eoncert:Unzgeige 

4) (A) Der rähmlihft befannte Virtuos 
und Componiſt Böhner aus Sahfen : Gotha 
wird die Ehre haben, am nädften Samftag 
den 19. Auguſt im Univerfitätsfaale ein gro: 
det Vocal: und Inftrumentalconcert zu geben, 
welches grbßtentheils feine eigene Compofitios 
nen entbält, wodey er als Virtuos auf dem 

ianoforte fi.d beſon ders zu empfeblen ſich ber 
Areben wird. wozu ein hoher Adel und ber- 
ehrungsmwärdiges Publitun gehorſamſt einge: 
laden wir. Billets find bis Samnitag im 
Baier. Hofe auf Subfeription A "6 fr. zu be 
kommen, ohne dieſe das Billet 4% Fr, 

2) (1) Ein iunger Menſch verfehen 
mit den beiten Zeugnifen ſeines Woblv:rhals 
tens und feiner Renntniffe, wuͤnſcht, da er 
längere Zeit in einem beyeutenyen Bureau 
wit Zufriedenheit gearbeitet, je eber je lieber, 
wieder in einem andern Bureau oder bey 
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einem Rentamte eine Anſtellung. Nähere 
Nachricht giebt man im Intelligenzeomtoir. 
‚9 (2) € wird bey einem Rentamte 
ier in ber Stadt ein im Rechnen und in dies 
em Fache wohl unterrichteter und erfahrner 
Schreiber geſucht. Nähere Nachricht giebt 
man im Intelligenzcomtoir. 
_ » () Unterzeichnerer maht feinen 
Freunden und Gbnnern befannt, daß er fein 
bisheriges Logis bey der Glode, im Büttner 
Mapifhen Haufe verlaffen, und dagegen ein 
anderes, im fagenannten Breffer, nädft der. - 
Mihaelslirde bejogen bat. Er verfpricht wie 
feither billige Preife und prompte Bedienung. 
Franz Seitz, Schreinermeifter. 
5), (1) Unterzeichneter macht feinen 
Breunden und Gönnern befaunt, dad am 
Donnerjlage den 17. d. M. Nachmittags um 
4 Uhr, der von böchfler Herrſchaft beftätigte 
Schild zur Schwane, mit Feyerlichkeit ausges 


ſteckt wird. 
Andrers Ruchenmeifter, 
Gaſtwirth umd Bierbrauer zu Untersärrbadh. 

6, (1) Es bat Jemand dahier 650 fi: 
auf eine hinlänglihe Verſicherung, gegen 
landesläufige Intereffen 5 fl. von 100. hinzus 
leihen. Der Darleiher ift im Intelligenz— 
comtoir zu erfragen. 

7) b Berfloffenen Sonntag früh zwi⸗ 
fhen 8 und 9 Uhr, bat Jemand eine fülberne 
Schuhſchnalle ohne Dorn und Herz, vom Pes 
tererfirhhofe, die Promenade hinauf, bis in 
den Rothenhahnsbof verloren, der Finder wir) 
gebeten, felche gegen eine Belohnung im In— 
telligengeomtoir abzugeben. 

8) (2) Es iſt feit dem 7. d. M. ein 
zbthlih brauner kurzhaariger Pudel von mitt 
ferer Grbe, der noch hefonders daran zu ers 
fennen ift, daß er an dem untern Theile des 
Mauls. eine erit kuͤrzlich wizder gebeilte 
Schramme hat. verloren gegangen. Derieni- 
ge. welchem es etwa zugelaufen ſeyn follt:, 
wird gebeten, ihn gegen den Empfang ein’r 
angemefenen Blohnung im Gaffeehaufe des 
Ken. Tachi abzugrben. 

9% (1 Georg Teſchner, Lehnkutſcher, 
wohnhaft im 3. Diſtr. Nro. 64. in der Shuls 
gaſſe bey Hrn. Orgelmacher Geufert, fährt 
Mittwoch den 16. mit Fine Retourchalfe nah 
Afhaffenburg und Frankfurt, und wanſcht 
Mitreifende zu befommen. 


— — — 


J 
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49. Auguft 1815, 





—Amtlhiche Artikel 
— — 
0) 3. Verſteigerung. 


Mittwoch am 16. d. M. Nachmittags um 


2 Uhr werden die von einem gewiſſen Doctor 
Deinsih Runter bey der eh oe Biertel: 
diener Ultſch Wittwe in der Dominikaner: 
- gaffe Neo.. 257. zürädgelaffene mebicinifche, 

Sirurgif und ‚andere Bäder, worüber das 
genaue Derzeihniß bey der Ultſch Wittwe 
unentgelolih zu haben ift, dann Freptag 
am 18. des nämlichen gleichfalls Nachmittags 
um 2 Uhr deffin Kleidungöſtöcke und übrige 
Mobilien mittels öffentlichen Striches an den 
Meiftbietenden gegen baare Beblung abgeges 
ben, welches den Strichsliebhabern andurch 
zur — * ichen Kenntniß dieni. 

171) 


urg den 9. Yuguft 1845. 
Königl. Stadtgericht, 
Wilhelm 
Moprenhofen. 


(3) 2. Berfteigerung. 
Samflag am 9: f. M. September Bor: 
mittag um 9 Uhr werden nachbenannte dem 
Elias Endres von Untertärr gehdrigen 
—* Eat im Roth, neben 
en aber ‚me 
u Fee von Dberh 
b) 2/4 Morgen gleihfalls Weinberg im 
Seelein zwiichen Joſeph Backmund und 
doſeph Heeger, worauf keine Grundabe 


Li 
— ausgemittelt werden konnten, end⸗ 
i 


>) 2/4 Morgen allda, zwi 
c —* org zwiſchen Johann 


d. d. M. dahier dem bffentlichen Striche ausr 
fee h d follen die nähern ——— ruͤck⸗ 
i 


er Zahlungs Verbindlichkeit por tem 
twihsliebhabern befannt gemadr 
werden, weldes andurch zur Öffentlichen Kenntz 
niß gebracht wird, 
. Würzburg den 11. Auguſt 1815, 
Königl. S 


DWilpelm - 
Mobrenhofen. 


erung 
eptember I. J. 


1. 8 i 
* Samftag ve . 


am 10 Uhr, wird der dem Daniel — 


zu Zeil zuſtehende halbe Untheil der 
hätte bep Zeil, die er mit de Erd 
terforn allda gemeinſchaftlich befißer dem bfk 
fentlihen Strihe im Wege der Hälfsnol: 
Fung aufgelegt, und nah Maafgabe der 
eftebenden ecutionsordnnun mel lagen; 
bie Strisbedingniffe werden I der Er rt 

felbft befannt gemacht werden. 
Bürzburg den 14. Auguſt 1815, 
Köni a 


— 
il heim. 


F Bohrendofen, 
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@2 Berfteigerung. 
Samſtag ben 19. d. M. früh um 9 Uhr 
werden in dem Franziskanerkloſter dahier ei: 
nige Zentner Staubmehl und Zwiebacks Keh⸗ 
zig an den Meiftbietenden bffentlich verſtri⸗ 
hen, und wenn annehmbare Gebote fallen, 

gegen baare Zahlung ſogleich abgegeben. 
Würzburg den 15. Auguft 1815. 
} Aus Yuftrag 
Keller, Polizepcommiffär. 


(35) 1. Verſteigerung. 

Kuͤnftigen Freytag den 26. dieſes Monats 
fruͤh um 10 Uhr werden bep unterzeichneter 
Stelle ein Reſt von 

14 Malter 4 Megen Weiten, und 

8 Malter & Metzen Haber, 
zum. bffentlichen Striche gelegt, und salva ra 
tißicatione zugefchlagen. 

Würzburg den 17. Auguſt 1845. 

Königl. Univerfitätd s Receptorat, 


Belanntmadung. 
"Diejenigen, welche in diefem Jahre Wein- 
rege neu angelegt haben, und bdieferwegen 
eine Zehentbefrepung zu erhalten woͤnſchen, 
ben nah dem $. 15. der hödft hent⸗ 
erordnung vom 21. Auguſt 1809. die Uns 
zeige noch im Laufe diefes Monates bey dem 
Stabtrentamte zu machen, damit bie Beſich⸗ 
tigung behbrig vorgenommen — und die Frey⸗ 
run gewärtiget werben fünnen. Die Aus: 
bleibenden haben ſich den Berluft ihrer An—⸗ 
Ipod auf Zebentbefrepung zuzufdreiben. 
. MBürzburg am 16. Uuguft 1816. 
Königt. Stadtrentamt 









841. Berfteigerung , 

Der 1 anderthalbviertel Morgen betra= 
ende vormals Capitular Bederfhe Weinberg 
m Lindelöberge, zwifhen Michael Schmitt 
und Simon Rbmelt wird mit dem diefiähri= 
gen Ertrage bey dem Stabtrentamte am 28. 
und 31. Auguſt — dann ben 4. September 
db. %. jedesmal früh um 10 Uhr dem wieber« 
- holten Striche salva ratilicatione ausgefeßt. 
Würzburg am 16. Auguſt 1845. 

Königl. —— 
‚os 


— — * 
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841 Ebdisal-Vorladung. 

Gegen die Wittib des -Friedrich, Popp zu 
Unterleinad ift die Ausfchagung a Boss 
den. Wegen Geringfügigfeit des Vermbgens 


wird nur ein Edictdtag auf Mittwoch den 


20. September früh um 9 Uhr anberaumt. 
Sämmtlihe Gläubiger gedachter Wittwe wer- 
ben andurch vorgeladen, bey diefer Tagfart 
ihre Borderungen anzugeben, ihre Beweißmit⸗ 
tel vorzulegen, ihre Einwendungen gegen die 
angezeigten Forderungen vorzubringen, und 
unter ſich ſchluͤßlich zu handeln, unter dem 
Nachtheile des Derluftes ihrer Forderungen 
und bes Ausſchluſſes der vorzunehmenden 
Handlangen. . 
Würzburg den 12. Yuguft 1815. 
Königl. —— j. d. M. 
Eglaud. : 
Seitz. 





(31. Bekanntmachung. 


Um 9. d. M. ſtarb bey der Main-Heber: 
ahrt zu Erlabrunn plöglih ein fremder 
ann, deſſen Befhreibung nachfteher. 
Man bringt diefen Vorfall daher zur bf⸗ 
fentlihen Kenntniß. . 
ürzburg am 12. Nuguft 1815. 


in 
rd 


j Bolf, As 
Befhreibung: 

Der Derlebte war ohngefähr 5 Schuß 
6 % groß, etwa 63 Jahre alt, der Kopf 
halb kahl, und das Hinterhaupt mir ſchwarz⸗ 
grauen Haaren befept. > 

Derfelbe trug einen alten drepedigen Hut, 
um ben Hals einen alten ſchwarzen ganz vers 
lumpten Flor, einen Halbkittel von Peter⸗ 
mann, ein hellblau tudjenes Leibchen mit 
Kndpfen von Bley, kurze grautudene Hofen 
mit metallenen Knöpfen, ſchwarz woͤllene 
Streämpfe, alte zerriffene Pechſchuhe mit me: 
talleuen Schnallen, ein altes zerriffenes gros 
bes Hemd mit zinnernen Hemdenfnbpfen, 
— —— — 
G2. Schulbenliquibation. 

Um bie Hinterlaffenfhafts: Berichtigung 
des verlebten Franz Michael Feſers dabier 
vornehmen zu fonnen, wird Tagfart zur Ans 
bringung und Kiquidation allenfallſiger For⸗ 
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dern auf Mitt woch ben 50. b. DR. früh 
um 9 Uhr mit dem Bedeuten anberaumt, daß 
Her Michterfcheinende .bep dem Theilungsge- 
äfte nicht — et werde, auf jeden 
aber mit tem. Fhlufe der Mehrzahl 
der Gläubiger binfihtlid der Art und Zeit 
ihrer Befriedigung ald einverflanden werde: 
angefeben werden. 


, Köni 





32. Berfleigerung. 

Die Erben des dahier verſtorbenen Gaft- 
wirths Stephan Paul Bullemer, find. ent: 
chloſſen, ‚den unter ber Berlaffenfhaftsmaffe 

findlihen Gaſthof zum goldenen Löwen, 
welcher folgende Beſtandtheile enthält: 

m untern Stod: 

Eine geräumige Wirthsftube mit 1 Cabinet. 

Eine Küche und Speifelammer. . 

Eine Schenke, Keller zu 4 Fuder Wein 

mit 2 Rebengemwblben. 

Einen Stall zu 24 Pferden. 

Eine Holzlage. 

Eine Scheuer mit 2 Kammern, darunter 

4 Keller zu 36 Fuder Wein, 

Einen Kädftall und 3 Schweinftälle 

Einen geräumigen Hof und Brunnen. 
gm zwepnten Stod: 

6 heigbare und 1 unheigbares Zimmer, eine 

Schenfflube und 2 Kammern. 

Sm dritten Stod: 
5 große Zimmer, davon eines heißbar. 
5 Sruchebbven zu 150 Malter Getreide. 
im ganz neuen Rebengebäude: 
1 — Zimmer mit 3 kleinen Nebenſtu⸗ 
en, ein heitzbares Zimmer nebft Kuͤche. 
4 große Stube unter dem -Dache, mit einem 

Sstreideboden zu 200 Malter, 

Freytag den 1. nun kommenden September 

Monats Nahmittags um 2 Uhr in dem Gaft- 

bofe feloft aus. freper Hand mir dem Erbies 

ten. zu verfaufen, daß auf Verlangen. ber 

Strichrluftigen auh Möbeln, Betten. Weiß« 

us Wein, Fäffer und Feldgärer dazu geges 
n ‚werden. follen. 

Nähere Auskunft hierüber erthrilt ber 
Diterbe, -der hiefige Munizipalrath Georo Lud 
wig Bullemer, fo wie die Einfiht hiervon 


DM te Mn te 





während der Beit und vor dem Aufſtrich 
nommen —8— kann, und unter pol. = 
Strichsbedingniß gemacht Ift, daß der Kaufs— 
luftige vonbertamt feine Befis und Zahlungs= 
fähigkeit Tegal nahwrifen muß. ' B 
„ Marftbreit den 9. Auguſi 1815. 
Königl, baier. fürftlih Schwarzenbergifches 
Patrimonialgericht. 
Elferid. 





Direnta. 


8 2 Schulden liquidation. 
Um die Tpeilung des Georg Dufel, Witt: 

werd von Hergolshaufen gehbri 

er fönnen, ift die Renntnih 

elben erforderlich, und zu deren Liquidation 
fart auf Donnerftag den 7. September 

l. 3. fruͤh um 8 Uhr dahier anberaumt, an 


h tBnachtheile anzubringen haben 
daß die 4 ibenden bey ——— 


vorbemerkter eilung nicht berädfiti 
werden ie. — TR 


Wernel den 12. Auguſt 1815. 
Öni i 
Limb. 
v. Fir. 


(5) 2. Verſteigerung. 
Im Wege der Huͤlfsvollſtreckung wird 


das Wohnhaus des Andreas Moriz Schuhe 


machers zu Niederwern fammt zu rigen 
Nebengebaͤuden und Gaͤrtiein 22*3 
Handſchuh gelegen, auf Sonntag den 3, © 
tember 1815. Nahmittags um 2 Uhr in den 
Gaͤbiſchen Wirthöhaufe nad der Erecntions- 
ordnung verjtrichen, welches ben Kaufliebha= 
bern andurch befannt gemacht wird. 
Euerbach den 8. Auguſt 1815. 

Königl. Patrimonialgericht der Freyherren 
von Münſter. 

3 M. Franz. 

Pfeiffer. 


65) 1. STäubiger- Borladung. 


Um des rechtliche Verfahren gegen ber 
Ziegler — — wu. Obbach eins 
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su Ebnnen, iſt die Aufnahme be 
uldenflandes nbihig. Es werden > 
nach alle, weldhe an gedachten Schubert eine 
Borderung zu machen haben. auf Montag den 
18. September 1815. Vormittags um 9 Use 
an unterzeichnete Stelle unter vem Nichts: 
nahtheile, im Ausbleibungsfalle nicht beräd: 
fiptigt qu werden, vorgeladen. 
Obbach am 7. Auguſt 1815. 
Könige Patrimonialgericht des Freyherrn 
von —* 
J. M. Gran 
Gensler. 


Berfteigerung. 

Flontag den 28. d. M. früh um 9 Uhr 
wird beym unterfertiigten Nentamte fämmtli: 
per Dabervorrath zu 

270 Walter auf dem Speiher zu Ger 
rolsbofen, 

25 Malter auf dem zu Oberſchworzach, 
in Würzburger Stadtbaumaaß, dffentlich ver⸗ 
flriden, und mis Vorbehalt hobchſter Geneh⸗ 
‚migung an die Meiftbietenden abgegeben, wel: 
Ges anourch zur dffentlichen Kenntniß bringt. 
Gerolzhofen den 16. Uuguft 18.16. 

Königl. Rentanıt. 
In Kranipeit des Rentheamten 
beidler. 








Gl Verfleigerung. 

Das Balentin Trautvetteriſche zu 
Schweinshaupten gelegene Wohnhaus nebjt 
Einbehärungen, wozu auch vereinzelte Grund: 
föde erkauft werden konnen, wird hiermit 
dem bffentlihen Verkaufe ausgefept. 

Kaufsliebhaber werben auf Mittwoch den 
6. September d. J. Vormittags auf das Ges 
meindehaus zu Schweinshaupten vorgeladen, 
‚um allda ihre Ungedgsz zu Protokoll zu Außern, 
und den bedingten Zuſchlag zu gemwärtigen. 

Marktburgpreppach den 7. YAuguft 1815. 
Konigl. vaier. Baron von Zuchfiiches Pas 

teimonialgericht. 
Schleret h. 


8) 41. Gläubiger-Borladung. 
Die Inteftat Erben des verlebten Ludwig 
Möfer zu Schweinspaupten haben beffen Hin— 
ret laſſenſchati cum benelicio legis et inventa- 
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zii angetreten, Dem zu Bolge, und zur Muss 
einanoerjeßung der Hinterlaſſenſchaft werden 
alle diejenigen, die eine Forderung an derfels 
ben zu machen haben, auf Dienftag den 19, 
September d. F. Vormittags um 8 Uhr. hie 
ber zur Gerichisſtelle, um ihre Forderungen 
unter Borlegung der Berpeißmirtel zu liquie 
diren und unser dem Rechtsnachtheile vorge⸗ 
laden, daß ſie anſonſt bey YAuseinanderfegung 
der Erbihaft unberuͤckſichtiget bleiben. 
Marttdurgpreppad am 3. Auguft 1845. 
Konigl. Parrimonialgericht, 
Schlereth. 


G 1. Borladbung. 

Der diegfamtliche Unterthbansfohn, Johann 
Georg Krebs aus —— iſt * * Ir 
als Diujicus in tie Fremde gegangen, und hat 
außer einiger —— in den erſteren Jah⸗ 
zen wahrend dieſer ganzen Zeit nichts von 
fig hören laffen. 


“ Auf Anſuchen deffen Gef wiffrigten, wird 


fofort derfelde hiermit edictaliter aufgeforvert, 
in Beit von 5 Monaten legale Nachticht über 
defien Leben und dermaligen Aufentpalisort 
anper zu ertheilen, oder deffen etwaige Leibes⸗ 
Erben werben ——— bierdurch vorgela⸗ 
den, binnen dieſer Friſt perſoͤnlich dabier zu 
erſcheinen, und ihre Erbanſpruͤche geltend zu 
machen, widr genfalls erſterer für verfchollen 
ertlaͤrt, legtere nach Berfiuß tiefer peremori⸗ 
ſchen Zeitfritt mit idren Anſpruͤchen zurüd ge⸗ 
wieſen, und das Vermbgen des gedachten Jo⸗ 
hann Georg Krebs, an die darum mel⸗ 
dende Geſchwiſtrigte ohne Sicherheitsleiſtung 
verabfolgt werden wird. 

Sign. Bimbach am 9. Auguſt 1815. 
Königl. baier, freph. v- Fuchſiſches Patri⸗ 
monialgerid;t. 

Hofmann. 
Raſchka, Actuar. 


(3) 3. Edictal-Beorladung. 

- Gegen Adam Schneider zu Ochſenfurt 
wurde die Ausihasung erfannt. und zur Vers 
handlung der Sache einziger Ebictstag auf 
Dienitag den 5. September I. 3. früh um 
8 Uhr anberaumt, bey vwrlher ſaͤmmtliche 
Gläubiger des Adam Schneiner unter dem 
Rechtsnacht heile des Ausfchluffes von dem, Con⸗ 
curſe enswedsr in Pexſon oder durch hinkangs 
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J z⸗ J 
nn je re age Borzugs: 
rechte anzubrirgen. fih auf die Anſpruͤche der 
. en. 835358 au lafen, fe 

8 i an ⸗ 
— ne des —S mit 
benfelben zu pflegen haben. 
- Ochfenfurt den 31. July 1815. 
Königl. Landgericht. 
2. ae Actuar. 
o. i. 


Lampert, As 





G3. Bekanntnachung. 
Auf Antrag der Georg Iffiſchen Ehefrau 
‚zu Heydeufeld, wurde Diele mit feiner Be⸗ 
willigung tie Abſchließung Verträge aller Urt 
ohne Einwilligung erfterer unterfaget, welches 
unter Androhung des Rechtsnachtheils, daß 
ohne obige gr, gbaelölofene Verträge 
mie rechtlicher Rädfiht gewoͤrbiget werben, 
zur tung dritterer befannt gemacht 
wir 


Mainber —— Auguſt 1815. 


Eblen. 
Trapp. 





43) 2. Berfteigerung 
Im Wege der Hülfsooliftredung wird das 
im Inrelligenzblatte für das daufenve Fahr, 
Zoſtes Srüd, Bel. 821. berrits ausführlich 
befchtiebene Udlerwirtbshaus zu Poppenlauer 
fümt hierzu gebdrigen Mebengebäuden und 
Greundftäden, Mittwoch den 20. September 
I. J. frhb um 8 Upr auf dem Gemeinde⸗ 
Haufe zu Poppenlauer dem dffentfihen Stri⸗ 
che ausgefegt, und nach Vorſchrift der Execu⸗ 
tions:Ordnung dem Meiftbietenden unter den 
bey der Strihstagfart felbit befannt zu ma⸗ 
enden Beringungen zugeſchlagen. 
Mönnerftabt den 4. Auguſt 1815. 


Königl; Landgericht, 
Sambabe x, Actuar. 





— 


@) 1. Berfleigerung 
‚Nähftlänftigen Freytag den 25. d. M. 


— — Du 4 » 
— — Pr iu A 


‚ihre For⸗ 


Rache 


fräb um 10 Uhr wird ber übrige Ert 
der auf dem Waiſenhaus * sp — 
Burkarderthore befin dlichen Zwetſchgen ⸗ Baume 
mit Vorbehalt hoͤchſter Genehmigung auf dem 
Grunbdftäde felbit verfteigert, Liebh bierzu 
konnen die Einfiht davon täglig dur den 
Dausvater des Waifenbaufes nehmen. 
Würzburg am 17. Auguft 1815, 
Königl, — des Waiſenhauſes. 


auer, 





Nichtamtliche Artikel. 


Betlibietungen. 
KbUnifhes-Waffer (Eau de Cologne.) 
41) (2) In Bolge höchiter Entſchließun 
a = Eaubebdiceetion, ift —— 
der Verkauf ſeines ——— kobllniſchen 
Waſſers (Eau de Cologne) erlaubt worden, 
weldes er hiermit zur Kenntniß eines resp. 
Publikums bringt. Das Dusend Stäßr 
wird zu einem Preis von 6 fl. rhn. verkauft. 
Das halbe Dupend 3 fl. 12 fr., das einzelne 
Glas 36 fr. Seine Wohnung ift im ches 
maligen Kapuzinerklofler 41 Diftr. Nro. 31. 
Trautmann. 





Gutadten 
über oben angezeigtes koͤllniſches Waſſer 
(Eau de Cologne) 

Nachdem obiges Produkt allen von mir vorge⸗ 
‚nommenen chemiſchen Prüfungen volkommen 
entfprochen, und der Berfertiger Ludwig Traut⸗ 
mann auf hböhbern Befehl unter meiner 
Aufſicht eine Probe feines Fabritaıs lieferte, 
fo finoe id mich verpflichtet, ber Wahrheit. 
gemäß zu bezeugen, daß diefes Waffer (Eau - 
de Cologne) nit nur denen von Köln zu 
uns überführten Wäfern an Güte glei 
fommt, fondern nad) angeftellter Bergleihung 
mit vielen andern denfelben Mamen führen« 
ben Waͤſſern ſolche an Stärke des Geiftes 
und anhaltendem Wohlgeruch fogar un 

en habe, aus diefen Urſachen ift folches als 

ht und wahr anzuempfehlen, ‚welches ich 

durch meine Unterförift und bepgedrudies 
Siegel beitätige. | 
den 14. Auguft 1845. . 

&. Pidel, konigl. Medizinalcarp. 
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2) (I) Künftigen Dienftag den 29. Au⸗ 
uf Ragmittag um 2 Upr wird das Wohn: 
aus ded erlebten Fouriers Müller in der 
attnersgaſſe Nro. 342. zum legten bffentli- 

ben Verkaufe verftrihen, und den Meiftbies 
tenden unter Vorbehalt der Einwilligung der 
Erben zugefhlagen, das Haus kann täglich 


eingefehen werben. 

3) (3) Kuͤnftigen Montag den 21. und 
2B. Mnaufl, dann ben 4. September, jedes= 
mal Nachmittags um 2 Uhr, werden bie von 
dem verlebten Peter Schnarg, Baͤckermeiſter 
dahier, hinterlaffenen Grumdftäde, als: 2 1/2 
Morgen gutgehaltene Weinberge in der Ebertde 
Hinge, 1 4/2 Morgen Kleeader im Neuenberg 
mit Bäumen befegt, dann 1/2 Morgen Baum: 
feld im Roth gelegen, dem dffentlihen Stri- 

e ausgefegt, wodey aud die Abgaben be: 
annt gemacht werden, und wenn ein alt= 
nehmliches Gebot fällt, gegen baare Zahlung 

hlagen werben. Liebhaber hierzu werben 


Bom Keflamentariate. 


die ehemalige Schnartzi Bebaufung, 
—— — —— preise ei 
geladen. 


Bon Teflamentariats en. 
4) (5) Die zum Nachlaffe des Hofges 
vichtsadvocaten Molitor gehdrigen Malerepen 
Fon den beften Künftlern, werden Mittwoch 
den 23. Sagen d. J. in ber Wohnung bes 
Berfebten, 3. Diftr. Nro. 267. an der Main 
Bröde, Nahmittags um 2 Uhr dffentlid der: 
ichen, und dem Meiftbietenden gegen gleich 
te Zahlung abgegeben. 
Das Teflamentariat.. 
6) (1) Im 4. Difte. Neo. 46. werden 
um 28. Uuguft und an den folgenden Tagen, 
—* um 9 Uhr, mehrere Effecten, und unter. 
en fhbne Commoden, ein Rolleau Rauniß, 
Schreibiiſche, Schränte, Tifhe, Stähle, Ca: 
napee, Betten, eingelegte Bettftätte, —* 
iſche, verſchiedenes weißes Zeug, Herrenklei⸗ 
'der, Uhren, Glaͤſer, ein. Eaffee: Serbige von 
feinem. Porzelfain mit goldenem Rande u. f. 
w. dem. dffentlihen Verkaufe gegen gleich 
baare Zahlung ausgefept. 
6) 2) Ben Handelsmann Horſch in 
der Marftgaffe, find fo. eben. die erften hollaͤn⸗ 


diſchen Häringe angelommen, und billigft zu _ 
a 


n. 
7) (2) Bey Specereyhändler- Wahler in 


der Sandergafe ift wieder eine Parthie von 
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dem bekanmen ſchoͤnen Rheinflachs beo eine 

zelnen Pfunden gu 26 fr., — * Pf. 

en werden, zu 25 fr. pr. Pfund zu 
en. 

8) (2) Endesgeſetzter empfiehlt | 
einem verehrungsmwürdigen — = 
einem fehbnen Lokal und der beften Sorte von 
eg? und ragen Lagerbier, 

ie Maaß zu r., in ber rotben Scheiben: 
gaffe, Nro. 33. , — 
Broͤnner. 

9 (2) Im 2. Diſtr. Nro. 216. in ber 
untern Wöllergaffe, find 2 fhbne Bau: und 
1 — —— wie auch eine ganz gut con⸗ 
ditionirte Kalter, worauf 2 bis 6 Butten Beere 
gelaltert werden fbnnen, zu verfaufen. 

‚49 (9 Eine fleine Kalter ift um billi⸗ 
gen Preis zu verkaufen. Naͤhere Nachricht 
giebt man im ntelligenzcomtoir. 

11) (1) Sm 2. Diftr. in der innern Gra⸗ 
bengaffe, Nro. 196. if Zwiebad von befonder 


ver Güte, das Pfund zu 34 und 30 fr. 





Dermiethbungen. 

4) (2, Im 5. Difte. Neo. 108. naͤchſt 
dem Rheufe sur Stadt —ea nù * 
angenehmes Logis beſtehend aus 4 heitzbaren 
und 1 unheitzharen Zimmer, dann Küche, 
Speifelammer, Bodentammer und fonftigen 


Gemaͤch lichkeiten, für ‚eine Haushaltung auf 


Allerheiligen zu —— Das Naͤhere er⸗ 
faͤhrt man im Gaſthaufe zur Stadtfrankfurt. 

2) (2) Imds3. Diſtr. Nro. 298. in ber 
Büttnerögaffe ift der miitlere und obere Stod, ' 
bepde für honette Hauspaltungen auf Aller— 
heiligen. zu. verlehnen.. 5 

3. (2) Sm 3. Diſtr. Nro. 113. ift auf 
Allerheiligen ein ſchoͤnes Quartier, beftehend 
in 3 oder 4 Zimmern, 2 Kammern, Küde 
und. ie Bequemlichkeiten zu verlehnen. 

4). (41) In der Auguftinergaffe Nro. 224 
ift ein heitzbarer Laden glei oder auf Aller 
heiligen. zu. vermiethen.. u 

5) (4 Im 1. Diſtr. Mro. 32, in der 
Kapuzinergaffe, find nachſtehende angenehme 
Quartiere für folide Haushaltungen auf Als 
—— um billigen Preis zu vermiethen, 


Im erſten Stock 3 in einander gehende 


Zimmer, Köche, Speiſekammer, Abtritt, Keller, 
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gebim; gemeinfhaftliches Waſchhaus und 


ibenlammer. - 

Das im zwepten Stod enthält 5 Zim⸗ 

mer, Kühe, Speifefammer,, Abtritt, Holzlas 

r, gemeinfchaftliches ae; Keller und 

. Bodenlammer. — Daffeldbe Quartier ift auch 

im dritten Stod gu vermiethen, welches fos 

lei bezogen werden fann. Auch kann ein 

Base und Stallung zu 2 Pferden darzu 
dermiethet werden. 

% (3) 
ſeph Spindler 
miethen. EURE 

7) (2, Im 2. Diſtr. Nro. 374. ift ein 
auf die Straße gegen die Kirche zum Neus 
möünfter und den Leichhof hinziehendes Wohn: 
bäuschen mit einem eigenen Cingange, beiter 
hend in einem Borplage nebſt Kammer, dann 
2 in einander gehenden Bee mit einem 
vieredigen Ofen nebſt Boden auf Fünftige 
Allerheiligen zu verlehnen. 

8) (3) BZwep in’ einander gehende mb- 
blirte Zimmer find zu vermiethen. Dep wen ? 
erfährt man im — Dife. Din. 16 


find zwey Quartiere gu ver: 


9) (3) Im’2. Diftr. Mro. 168 12. ift 
ein heitzbares Parterrezimmer mit der Aus⸗ 
icht auf die Straße an einen Seren zu ber 
ehnen, welches ſogleich oder im nähften Mo: 
nate September bezogen werden fann. 

410) (8) Gm 2. Difte. Nro. 395. auf 
dem Kürfchnershofe, ift ein möblirtes Zimmer 
für einen ledigen Herren zu vermiethen. 

11) (3) Im 2 Diftr. Neo. 204. im Pläne 
fein, bey der ehemaligen Gatharinenfirdhe, ift 
auf Allerheiligen ein Quartier, beſtehend in 3 
heigbaren Zimmern, einer Köche und fonfti- 
gen Bequemlichfeiten zu bermiethen. 

. 12) (9 &m 4. Difte. Neo. 149. in ber 
Reubeltsgaſſe, ift ein Zimmer ftändlid, und 2 
— mit Anfang Septembers, ſaͤmmtliche 

ihbar, mit Mbbeln zu vermiethen. 

. 13) 1 Im 1. Difir. Nro. 62. in ber 
Handgaffe, ift ein Ouartier beftehend in einer 
Stube und Sıubenfammer, Kuͤche und andern 
Bequemlichkeiten auf Allerheiligen zu ver: 
‚mierhben. ? \ 

14) (1) Im 2. Difte. Nero. 2. in der 
Xheaterftraße, ift der mittlere Stod mit ober 
ohne Möbeln ftündlich zu verlehnen. 

45) (2) 
Ulerpeiligen im obern Stod ein ſchoͤnes ge⸗ 


säumiges Quartier zu bermieiben, Daffelbe à 2 fl. M lr., 





Bey Handelsmann Franz So 3 


m 3: Diflr. Nro. 187. ift auf? Schwinderg & 12 fl 


2 


befteht aus 6 heitzbaren theils tapezirten theils 
—— Zimmern, mit 3 großen Kar 
üde, Speifelammer, Holzlager und fonftis 
en Dequemlichkeiten. Auch kann das befagte 
uartier an zwey ledige Herren ober Frauen⸗ 
zimmer, welde ihre eigene häusliche Einriche 
—— haben, ſchicklich abgetheilt vermiethet 
erden. 
In dem nämlichen Haufe iſt eben auch 
auf Uderheiligen ein Eleines Quartier von 2 
immern, einer Küche, Kammer und fonfligen 
Erforderniffen an eine kleine ruhige Haushal⸗ 
u u bermiethen. 
) (dd Gm 5. Difte. Neo. 69. iſt ein 
Quartier für ein oder zwey ledige Perfonen, 
mit oder ohne Mdbeln, fogleich oder auf Al: 
lerheiligen zu vermierhen. 

47) (4) In der Mapersgaffe, 4. Difte: 
Neo. 265, find auf Ullerheiligen 2 Quartiere 
au vermiethen, 

18) (1) Eim Daartier von 2 fhbnen 
Zimmern, an einer gangbaren Straße, iſt für 
einen ledigen Seren oder Frauenzimmer, jedoch 
ohne Möbeln, fogkih oder auf Allerheiligen 
zu vermiethen. Naͤhere Nachricht giebt man 
im Intelligenzcomtoir. 

49), (dd) Im 4. Diſtr. Nro. 86. in der 
Semmelsgaffe, ift ein ſchoͤnes Logis auf Ylers 
heiligen vor eine honette Sauspaltung oder 
auch für ledige Herren zu vermiethen. 





Bermifhte Unssigen 





Lotto Unzgeige 
4) (4) Die 10BAfte Ziehung in Mäns 
hen ift Donnerjtag den 10. Uuguft 1815. un⸗ 
ter den gewbhnlichen Formalitäten vor ſich 


‚gegangen, wobep nachſtehende Nummern zum . 


orfhein famen: 
> BR * — 85, 8 
e 1085fte Ziehung wird ben 
tember, und seien Die 705te Rr ni 
er Ziehung den 24. Auguſt, und bie 44 ſte 
Auguſt vor ſich 


find zul 


aufen un 


ürnberger Ziehung den 
geben. 
2) (8) 


auf bie 0x 


Herrſchaften 
auf die Karme liten · Sebaͤude in Augsburg 
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und die beyden Häufer in Amberg 3 1 fl. 
56 tr. gu haben. 

Das allerhoͤchſte Verbot Fünftiger Güter: 
Berloofungen fomohl ale die allgemein aner- 
kannte ſchoͤne Eintheilung-der fehr beträchtli= 
chen Geldögewinnfte der anfehnlichen Herrſchaf⸗ 
ten Mickhauſen und Schwindeeg, welche jene 
von Walchern und Ligelberg weit übertreffen, 
dann bie fehr geringen Einlagen der bepden 
andern Realitäten laffen den baldigften ganze 
lien Loofen-Ubfap mit Recht hoffen. 
Würzburg den 8. Auguſt 1515. 

Earl Anton Pfirfhing, 
Handelsmann am grünen Marfte. 


3) (3) Unterzeichneter hat feine biöbe: 
zige Wohnung in der Semmelsgaffe verlaffen, 
und eine andere ohnweit ber Mainbrüde, hin⸗ 
ter der Eleinen Bleifhbanf, 2. Diſtr. Nro. 452, 
bezogen. : 
Bayer, Herren: und Damen: Frifeur. 

4) (2) Es wird bey einem Rentamte 

ier in der Stadt ein im Rechnen und in vier 
em Face wohl unterrichteter und erfahrner 
Schreiber gefuht. Nähere Nachricht giebt 
man im Sntelligenzcomtoir. 

5 (2) € wird in einem Gafthaufe 
ein junger Menfch angenommen der Neigung 
zur Wirthſchaft hat. uns die Rellnerep zu ler= 
nen gefonnen ift. Nähere Nachricht giebt man 
im dalSigmmteh. - 

6) (2) Es wird eine Giegelpreffe zu 
kaufen gefucht. Naͤh re Nachricht giebt man 
im Snteligenzcomtoir. 

7) 1 Nikolaus Michel, Lehnkutſcher, 
wohnhaft im 3. Diſtr. Nro. 307. in ver un: 
gern Bodsgaffe. aͤhrt Dienftag den 22. Yur 
guft mit einer leeren Chaife nah Frankfurt, 
und wuͤnſcht Mitreiienve. 

8) (A) Georg Diener, Lehnfurfcher. 


wohnhaft im 3. Diſtr. Nro. 2410 in der oben «ft 


Wodsgaffe. fährt Sonntag den 20. mit einer 
Seren Epatie nah Frankfurt und wuͤnſcht 
Mitreiiende zu befommen. 

9) (2) Mittwoch und Donnerflag den 
23. un) 24. fährt Selig Kronert Lehnfurfcher, 
wohnhaft im Sandhof 2. Difie. Mro. 


3546. Auſſere heliche 
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jedesmal mit eine® leeren Chaife nad Rranf: 
furt und Wiefbaden, und Aura *3 
zu bekommen. 








Anzeige der Gebornen, Getrauten 
und Geſtorbenen vom 8. bis 16. Auguſt 
4845. 





SS eborue 


Maria Margaretha, Tochter des Häders 
Hass. Johann Michael, Sohn des 5 
bels Schloſſer. Tobias, Sohn des Glaſers 
Ebenhöh. Ein nothgetauftes eheliches Kind. 
Joſeph, Sohn, des Schneiders Aubrzer. Yo: 
Er Sacob Franz, Sohn des Handelsmanns 

eid. Joh. Jacob Heinrich, Sohn des Han- 
belsmanns Schaub. Auſſereheliche 5. 





Getraute 


Sacob Burger, Bauer zu Kit mit Mara: . 
retha — —ãa vvn —E 





Behtorbene 

nton Franz Dehrlein, Pofamentir 
Fahre alt. Johann Roth, —* 2 
Sabre alt. Maria Unna Fünging, Daut: 
boiftenfrau. Dorothea Engler, Hofreit lnechts· 
toch er 52 Jahre alt. etronella Freyfrau 
dv. Iromuͤller, F. FE oſtreich. Majorswittie, 
60 se ı Monat alt. Conrad Sofeph 
Hammer, Bärtlersfohn, 6 Monate 3 Wochen 
alt. Sufanne Späth, Fouriersiochter, 33 
Jahre alt. Margareıda Bed. Haͤckerstochter 
don Untertörrbad- 55 Jahre alt. Franz Anz 
ton Wirfing Kupferfhmicdsfohn. 9 Monate 
alt. Margaretha Eitel Soldatenfrau, 67 
Sahre alt. Anton Jegrau, Taglöhner, 52 
Sapre alt. Eva Mathes Tägldhnerswittwe, 
75 Jahre alt. Catharina Ric Offizianten: 
mwittwe..76 Sabre alt. Joſeph Friebrih He⸗ 
fter, rg Sahre 4 Monate alt. 


% 


KRöoniglih Baieriſches 


Intelli 


für 


Großberzogthum 





genzblatt 


da s 


Würzburg 





Mit Seiner Maleſtaͤt des Königs allergmädigfem Privilegium. 


Dienftag. 


Nro.- 89. - 


22. Auguſt 1815, 





Amtliche Artikel 
— Ci 
Befanntmahung. 


c Schullegat ded Ortẽ nachbart Karpar Köhler u 
- Waltershauſen Here.) ch 


Sm Namen 


Seiner Majeftät des Königs von r 


Baiern ıc. 

Der Ortsnachbar Kaspar Köhler zu Wal: 
teröhaufen hat ein Legat von 50 fl. fränt. 
dazu beftimmt, daß die Intereffen davon der 
Di Bensifige Schullehrer zu beziehen haben 
ol; diefe wohlthätige Handlung wird hier: 
mit zum Rubme des Stifiers oͤffentlich bes 

MM gemacht. 

- Würzburg den 14. Yuguft 1815. 

Könige. Schulcommiffion, 
—— 
a. d. 


Fuchs. 





4.  Ebdictal:Borlabung. 
Im Namen 

Seiner Majeität des Königs von 
Balern 2. 


Gegen tie Verlaffenfchaftsfache des Stadt: 
ſchreibers Rdth von Eibelftads in der Gons 
use rechtotraͤftig erkannt. 


- 


— — 


Wegen. Gerin;fögigkeit der Maſſe wich 
demnach einziger Edictdtag auf Donnerftag 
ben 2öften September des laufenden Jahres 
früh 9 Uhr anberaumt, bep welchem unter 
dem Rechtsnachtheile des Yusfchluffes der 
Nandlung bie etwaigen Forderungen an bie 
Maffe mit ihren Beweismitteln anzubringen,. 
uud ae Verhandlungen zu pfies 
en. jınd 


| — ——— Würzburg am Aten des Au⸗ 
gufles — ia 
nigl. Hofgericht. 
H. v. Def. 
Marr. 


&)r Gläubiger: Borladung.. 


Da ber unterzeichneten Stelle zu —* 
vonndbthen iſt, * den Nachlaß der- 
CS hwerbfeger Jacob Dippe, Witwe, im 
Wege der Hölfsvolliredung oder der Aus: 
ſchadung fürzufahren fep, fo wird eine Zap: 
fart anf Mittwoch den 6. Srptember 5. %. 
früh um 9 Uhr auf dem konigl. Stadtgerichte 
anberaumt, wobep alle jene, welche diefen 
Nachlaß in Anſprüch zu nehmen gedenken, zu 
erſcheinen, ihre Forderungen zu Protofol zur 
geben, allenfallfige Borzugsrechte anzuzeigen, 
- — Rechtliche ſonach zu gewaͤr⸗ 
tigen haben. 
— Warzburg den 9. Auguſt 1816. 
— Stadtgericht. 
2 — Burfardı 
ur tn 
.u | 
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8,3. Berfteigerung. 
Samſtag am 9. f. M. September Vor— 
mittags um 9 Uhr werben nadbenannte dem 
Elias Endres von Unterdärrbah gebbdrigen 
Grundftäde, als: 
a) 1 Morgen Weinberg im Noth, neben 
Anton Endres von Oberduͤrrbach. 
b) 2/4 Morgen gleihfalls Weinberg im 
Seelein, zwifhen Joſeph Backmund und 
Joſeph 0 worauf keine Grundab⸗ 
* ausgemittelt werden konnten, end⸗ 
Ti 


N 
c) 2/4 Morgen allda, zwifhen Johann 
Ehrbard und Elias Endres, worauf ein 
Pfenn. Grundzins an das koͤnigl. Stabt⸗ 
ventamt mit dem Handlohnsredhte haften, 
auf Requifition des koͤnigl. Landgerichts 
db. d. M. dahier dem dffentlichen Striche aus: 
geſetzt, und follen die nähern Bedingniffe ruͤck— 
fihtlih der Zahlungs Verbindlichkeit vor dem 
Stride den Strihsliebhabern befannt gemacht 
werden, welches gndurcdh zur dffentlihen Kennt⸗ 
niß gebradht wird, - m ' 
. Würzburg den 11. Yuguft 1815. 
Königl. Stadtgericht. 
Wilhelm. 
« Mobrenhofen. 


82. Berfeigerung. 
Samftag den 9. September I. J. früh 
am 10 Uhr, wird der dem Daniel Blatiner 
zu Zell zuftehbende halbe Untheil der Ziegel: 
hätte bep Zell, die er mit dem Johann Win: 
terforn allda gemeinfchaftlich befibet, dem dfr 
fentlihen Stride im Wege der Hälfsvoll: 
—— aufgelegt, und nach Maaßgabe der 
eſtehenden Executionsordnun — 
die Strichsbedingniſſe werden bey der Tagfart 
ſelbſt bekannt gemacht werden. 
Wuͤrzburg den 14. Auguſt 1815. 
Koͤnigl. Stadtgericht. 
Wilhelm, 
Wohrenhofen 


Getreid-Berktauf 





auf dem Marktezu Würzburg am19. Aug. 1845. 


Im böhften Preis: 

54 Malter, bad Malter 14 fl. 20 fr. 
Bf. — FH. 

— — — — Bf. 


Weitzen, 
Korn, 


Haber 


 - 


chlagen, 
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Im mittleren Preis: 
Weitzen, 409 Malter, dad Malter 12 fl. 0 Te. 
Korn, — — — — 7 f. 25 kr. 
Haber, 83 — — — 12 fl 41 tr. 
Im tiefſten Preis: 


Weitzen, 17 Malter, das Malter 11 fl. — fr. 


Korn, 6 fl. 40 kr. 

Haber, 4 — — 12 j. — fr. 

Summe aller verfauften Früchte 710 Malter. 

als: 450 Malter Weisen , 212 Malter Korm, 
18 Malter Haber. - 


Königliche Polizeydirection, 
Geffert. e 


(5) 2. Berfteigerung. ' 

Künftigen Freytag den 25. dieſes Monats 
früh um 10 Uhr werden bep unterzeicdhneter 
Stelle ein Reft von 

414 Malter 4 Metzen Weiten, und 

. 8 Malter 8 Diegen Haber, 
zum bffentlichen Stridye gelegt, und salva ra- 
tihicatione zugefchlagen. u. 

Würzburg den 17. Auguft 1515. 

Königl. Univerfitäts ; Neceptorat, 


92. PVBerfeigerung 
Der 1 anderthalbviertel Morgen betra= 











‚gende vormals Gapitular Bederfhe Weinberg 


im Lindelsberge, zwifhen Michael Schmitt 
und Simon Rbmelt wird mit dem dießoähri— 
gen Ertrage bey dem Stadtrentamte am 28. 
und 31. Yuguft — dann den 4. September 
d. J. jedesmal früh um 10 Uhr dem wieder⸗ 
holten Striche salva ratificatione ausgeſetzt. 
Würzburg am 16. Auguſt 1815. 
Königl. Stadtrentamt, 
Gros. 


(3) 2. Edistal:Borlabung. 

Gegen die Wittib des Friedrich Popp zu 
Unterleinady ift die Ausſchatzung erfannt wor— 
den. Wegen Beringfügigfeit des DBermögens 
wird nur ein Edichätag auf Mittwoch den 
20, September fruͤum 9 Uhr anberaumt. 
Sämmtliche Gläubiger gedachter Witwe wer: 
den andurd vorgeladen, bey diefer Tagfart 
ihre Forderungen anzugeben, ihre Beweiginite 
tel vorzulegen, ihre Einwendungen gegen bie 
angezeigten Forderungen vorzubringen, und 
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‘ unter ich : zu-handeln, unter dem 
9 e er Forderungen 
und des Wusfchluffes der vorzunehmenden 
Sandlungen. 
Würzburg ben 42. Auguft 1845. 
Koͤnigl. dar* j. d. M. 
Eglauch. rin 
eiß. 





(5) 2. Belanntmadung. 

Um 9. d. M. flarb bey der Main:Ueber: 
fahrt zu Grlatrunn plöplihd ein fremder 
Mann, deffen Beſchreibung nachſtehet. 

Man bringt diefen Vorfall daher zur df: 
fentlihen Kenntniß. 

Würzburg am 12. Yuguft 1815. 

Königl. Landgericht j. d. M. 


Eglaud. 
u Wolf, u 
i Befhreibung: ; 
Der Berlebte war obngefähr 5 Schub 
6 > groß, etwa 63 Sabre alt, der Kopf 
bald fahl, und das Hinterhaupt mit ſchwarz⸗ 
grauen Haaren beſetzt. 


Derfelde trug einen alten dreyedigen Hut, 


um den Hals einen alten ſchwarzen ganz ver⸗ 
lumpten Flor, einen Dalblittel von Peter: 
mann, ein hellblau tuchenes Leibchen mit 
Kndpfen von Bley, Furze grautuchene Hoſen 
mit metallenen Kudpfen, ſchwarz wollene 
Strümpfe, alte zerriffene Pechſchuhe mit mes 
* tallenen Schnallen, ein altes, zerriffened gro= 
bes Hemd mit zinnernen Hemdenfnbpfen. 


53. Schuldenliguidation 
Um die Hinterlaffenfhafts: VBerihtigung 
bed verlebten Franz Michael Feſers dahier 


vornehmen zu konnen, wird Tagfart zurUn: 


bringung und Liquidation allenfallfiger Bor: 
derungen auf Mittwoch ten 30. d. M. früh 
um 9 Ubr mit dem Bedeuten anberaumt, daß 
der Nichterfcheinenne bey dem Theilungsge: 
ſchaͤfte nicht berüdfichtiget werde, auf jeden 
Fall aber mit dem Befhfuffe der Mehrzahl 
der Gläubiger hinfihtlih der Art und Zeit 
ihrer Befriedigung ald einverflanden werde 

angefehen werden. 
Decretum Arnftein am 9. Auguſt 1816. 
Königl. Landgericht, 

B. Keller. | 

Geßner, L. G. Actuar. 


(8) 1. Berfteigerumg. 
fruͤh um 9 Uhr fol von dem Vermögens: 
— eile der nun verſtorbenen Coa Beths 
it 
tpeild zu frommen Vermaͤchtniſſen beftimmte, 
Ein Wohnhaus mit dazu gehörigen nd= 
thigen Oekonomie Gebäuden und ganzem Ger 
meinderechte, dann beyläufig 56 Morgen Urt» 
feld in 3 Fluren, 9 bis 10 Morgen Wiefen, 
und etwas Gehdlz; in einzelnen Stüden, oder 


auch im Ganzen, unter denen bey dem Uuf:' 


ftrid befaunt zu machenden, und denen Wän: 
— ber Streicher fo viel als möglich ent— 
prechenden Bedingniffen aufgeftrichen, und 


mit Vorbehalt der Begnehmigung königl. Lan— 


beöbirection zugefchlagen werden. 
Liebhaber fbnnen Haus und Grundſtuͤcke 
nach Anfrage bey dem Schultheifen zu Ubers- 
feld einfehen, und ſich bey dem Aufſtriche da— 
felbft auf dem Rathhauſe einfinden. 
—— 14. Auguſt 1815. - 
d 


nigl. Landgericht. 
Eplen. 


(5)4. Gläubigervorladung und Ber: 


fteigerung. 

Gegen Kaspar Schleyers Wittib zu 
Hirſchfeld, welche 
Släubiger abgetreten hat, wurde der Concurs 
erkannt, und werden deren fämmtliche Gläu: 
biger, uno wer fonit an.diefe oder deren Der- 
mögen einigen Anſpruch machet, unter dem 
Rechtsnachtheile von der Maffe ausgefhlofs 
fen zu werden vorgeladen, an tem auf Dien— 
flag ben 12.8. M. früh um 8 Uhr anberaume 
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Domnerftag den 21. f. M. September 


Irapp. 


ihre Vermögen an ihre 


su Mbersfeld, welchen diefe größten 


— 


ten einzigen Edictetag entweder in Perſon 


oder einen hinlaͤnglich Bevollmaͤchtigten ihre 


Forderungen nebſt etwaigem Vorzugsrechte 
anzubringen, die Beweiſe vorzulegen, uͤber 


Liquiditaͤt und Prioritaͤt zu ſtreiten, 
ſchlaßlich zu handeln. 

Das zur Gantmaſſe gehörige Grund: 
vermögen in einem Wohnhbauſe, 2 1/2 
Morgen Weinberg an 5 Stuͤcken, dritt⸗ 
halb Viertel Morgen Baumfeld an 3 Stuͤ— 


und 


den, 3/4 Morgen Urtfeld an 2 Städen und - 


3/h Morgen Wieſen an 5 Stüden beſtehend, 
wird den 14. des nämlihen Monats früh 


um 9-Upr auf dem Narppaufe zu Hirfhfeld 
4. U2 


d 


- auf den Gemeindehaufe 
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unter dennen bey dem Aufftrich befannt zu 

machenden Bedingniſſen , dfientlic) aufgeſtri⸗ 

din und Eecutiond:Drönungsmäpig zuges 
agen. 


Mainberg den 16. Auguſt 1815, 
Königl, —— 
en, 
Trapp. 
Hl BVerfeigerung. 


um Behufe der Hälfsvolftredung fol 


dab Haus und- re bes Safpar Ba-finy zu 
Dbereuerpeim ax den Meiſtbietenden berjtei- 
gert werden. . 


Die Befchreibung biefes Gutes ift bereits 
in den Sintelligengblättern Nro. 9. 10. 11. 
und zwar in den jedesinaligen Anhängen die 
ſes Jahres bekannt gemacht worten. 

Man bezieht ſich hierauf, und bemerft, 
daß der damalige Vertauf durch gefkutiete 
Nahfiht der Gläubiger unterblieven fey. 

Wllenfallfige Liebhaber werden eingeladen, 
am 2. Dctober diefes Jahres früh um 10 Uhr 
zu Obereuerbeim zu 
erfheinen, die Bedingniffe zu vernehmen, und 
ſonach ihre Gebote zu WDrotoroll zu erklären. 

Auswärtige Unbekannte haben fich mit 
bem Zeugniffe ihres Wohlverhaltens und ihrer 
Bahlungsfähigkeit auszuweiſen. 

Zeilißheim den 15. Auguft 1815. 
Königl, Patrumonialgericht des Herrn Gras 

fen won önborn. 
J. V. Kreß. 
Herelt. 


(3) 1. VBerfteigerung. 


Die fogenannte Erlachsmuͤhle zu Wiefent: 
beid foll zum Behufe der Huͤlfsvollſtreckung 
an den Meiſtbietenden öffentlich verſteiger 
werden. Hierzu iſt der 28. September fruͤh 
um 10 Uhr anberaumt. Die allenfallſigen 
Liebhaber find eingeladen, am befagten Zage 
und Stunde auf dem Gemeindebaufe zu Mies 
fentheid einzutreffen, dafelbit die Bedingniffe 
Be und ſonach ihre Gebote zu er- 

ren. 

Es wird hierbey befonders bemerkt, daf 
unbefannte Auswärtige, fih mit dem Zeugnif 
F ſittlichen Betragens und ihrır Zahlungs: 
fahigteit auszumeifen haben. 

Diefe Müple befichet aus einer Mapl: 


% 


und Schneitemöhte, wozu 3 Morgen Urtfelb, 


2 Morgin Wieſen, 2 Örasgärten und 2 Kraut⸗ 


beete gehbren. 
Zeilisheim den 17. Yuguft 1815. 
Konigl. Patrimonialgericht des Herrn Gras 
| fen von Schönborn. 
J. B. Kreß. 
Herelt. 


(3) 1. VBerftieigerung. 

Im Wege der Hölfsvolfiredung wird 
Montag den 25. Wuguft I. G. das dem Häf- 
ner Nikolaus Schubart babier sugebörige 
Wohnhaus Nro. 6. u. 7. wobep ein geräumis 
ger Hof, ein Härners-Brrnnofen, Die ſtal⸗ 
lung und Holjſage, nebſt Kochen und Gras: 
garten fich befindet, une 2 fl. 30 kr. thn. au 
jährliden Grb;ins, dann 3 4/8 Pfenn. Steuer 
in Simplo, taruuf haften, bey unterzeichne⸗ 
tem Yatrimonialgerid;te dem öffentlichen Etri- 


che ausgejept. ıwo die Ötreichliebhaber am be= 


segten Tage früb um 9 Uhr gu erfcheinen, 
und ben Zuſchlag nad) der Ezecutionsordnung 
su gewärtigen haben, 
Maroldséweiſach den 29, July 1815, 
Königl, baier. freyherrlich v. Horneckiſches 
Patrimonialgericht. 
Biſſert. 
Muͤller. 


(53) 3. Verſteigerung. 

Im Wege der Huͤlfsvollſtreckung wird 
das Wohnhaus des Andreas Moriz Schub⸗ 
machers zu Nieberwern ſammt zugehbrigen 
Nebengebäuden und Gaͤrtiein neben Chirurg 
Handſchuh gelegen, auf Sonntag den 3. Erp: 
tember 1815. Nachmittags um 2 Uhr in den 
Gäbifihen Wirthbshaufe nach der Errentions:- 
ordnung verftrichen, welches den Kauflichhas 
bern andurch befannt gemacht wird. 

Euerbach den 8. Auguſt 4815. 

Königl, Patrimonialgericht "der Freyherren 
von Münſter. 
3 DM, Franz. 

Pfeiffer. 


— r — — — — —— —— 
(5) 1. Verſteigerung. 

Freytag den 8. September 4815. Nach⸗ 
mittags um 2 Uhr wird tat Weobnhaus des 
Bolfgang Kilian zu Pfändhaufen in dem dor: 


2061 


tigen Wirtböhaufe dffentlich verſtrichen, und 
wach der Erecutions: Ordnung zugefchlagen, 
_ welches andurch befannt gemadt wird. 

Euerbah am 17. Yuguft 1815. 

König: Patrimonialgericht der Freyhertn 

nen 

. M. Franz. 

—— Pfeiffer. 


5)1. Bekanntmachung. 





Freytag den A. September 1815. wirb 


das Hrioritaͤts Erkenntniß in der Concursſache 
gen die Wittib des Nikolaus Rbdemer zu 
ſederwern in vim publicationis vor der Ge⸗ 
richts huͤre angeheftet. welches den Intereſſen⸗ 
ten bekannt gemacht wird. 
—* den 18. Auguſt 1815. 
Konigl. Patrimonialgericht der Freyheren v. 
— 
. M. Franz. 
* 5 . Pfeiffer. 


65) 2. Gläubiger: Borladung. 

Um bad rechtliche Verfahren gegen den 
iegler Chriſtoph Schubert zu Obbach ein: 
Hlagen zu konnen. ift die Aufnahme beffen 
Schuidenftandes ndipig. Es werden dem 
nach alle, welche an gedachten Schubert eine 
Forderung zu machen haben. auf Montag den 
18. September 1815. Vormittags um 9 Uhr 
an unterzeichnete Stelle unter dem Rechts— 
nachtbeile, im Ausbleibungsfalle nicht berüd: 
fitigt zu werden, vorgeladen. 

5 ah am 7. Auguſt 1815. 

Könige Parrimmonialgericht des Freyherrn 
von Zurhein. 
J. M. Franz. 
Gensler. 


6)4. Glaͤubiger-Vorladung. 

‚Barbara Finkin, Schiffmanns Wittwe zu 
Graͤfendorf, bat ihr Bauerngut daſelbſt an 
ihren Sohn Ferdinand Fink abgetreten, beyde 
aber darauf angetragen die Finfifchen Gläus 
biger zufammen gu rufen, um vorerft mit den⸗ 
felben zu liquidiren. 

Zu diefem Zwede nun, fo wie zum als 
Ienfallfigen Verſuche eines Zahlungs: Verglei⸗ 
des ijt Zagfart auf reptag den 15. Sep: 
tember d. J. fruͤh um Ur bep unterfertig: 
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ter Stelle anberaumt, bey welcher alle iene, 
melde an Barbara Flnkin aus irgend einem 
Grunde eine rechtliche Forderung machen, in 
Pirfon oder durch hinlaͤnglich Bevollmaͤchtigte 


‚gu erſcheinen, zu liquidiren und ſich über bie 


etwa gemadt werdenden Vorſchlaͤge verneh⸗ 
men zu nz baben, unter dem ge 
bad anſonſt auf die Ausbleibenden keine ! 
figpt werde genommen werden. — 
Wolfsmuͤnſter am 44. Auguſt 1816, 
Königl, Bien, Juftizamt, 


oblig. 
Ehrath. 





(5) 2. Borladung. 

Der dießamtliche Unterthans ſohn, Johann 
Georg Krebs aus Brunnau, ift im Fahre 1776. 
als Nuſicus in die Fremde gegangen, und hat 
außer einiger Rachricht in den erſteren ‘ab: 
ven während dieſer ganzen Zeit nichts vom 
fih hören laffen. 

Auf Anſuchen deffen Gefchwiftrigten, wird 
fofort derfelbe hiermit edictaliter anfatfschent, 
in Zeit von 3 Monaten legale Nachricht über 
defien Leben und dermali Aufenthaltsort 
auber zu ertheilen, ober deſſen etwaige Leibes⸗ 
Erben werden ———— hierdurch vorgela⸗ 
ben, binnen dieſer Friſt perfbnlich dabier zu 
erſcheinen, und ihre Erbanſpruͤche geltend zur 
machen, widrigenfalls erſterer für verſchollen 
erklaͤrt, letztere * Verfluß dieſer pereintori⸗ 
ſchen Zeitfriſt mit ihren Anſpruͤchen zurüd ges 
wiefen, und das Vermögen des gedachten Fo: 
bann Georg Krebs, an bie fih darum mel⸗ 
dende Geſchwiſtrigte ohne Sicherheitsleiſtung 


verabfolgt werden wird. 


Sign. Bimbach am 9. Auguſt 1445. 
Königl. baier. freyh. v. Fuchſiſches Patri⸗ 
monialgericht. 
Hofmann. 
Raſchka, Actuar. 





(2) 2. Berfteigerung. 
Raͤchſtkunftigen Freptag den 25. d. M. 
früh um 10 Uhr wird der dießiährige Ertrag 
der auf dem MWaifenbaus Acker zunähft am 
Burkarderthore befindlichen Zwetfchgen- Bäume 
mit Vorbehalt buchfler Genehmigung quf dem 
Grundſtuͤde ſelbſt verfleigert. Lie s dierzu 


2065 | 

——— 
Würzburg am 17. Auguſt 4615. 

Königl, Bermeltung des Waifenhaufes. 





Nichtamtliche Artikel, 
* I mm 


Beilbietungen 


3) Um 34. diefes Monats Auguft 


1 
2 Uhr, und Nachmittags um 2 Uhr, 


fr um 
fo wie die darauf- folgenden- Tage, werden 
bep Lorenz Sauers Wittib, im 5. Diſtr. Neo. 
461. nachſtehende dafelbft lagernde, und im 
beiten Stande gehaltene Adlier Weine, als: 


Fäffer ! Fuder Eimer 


Rr.il 6 2 

— 2 6 6 Würzburger Neuberger, 

— 5] 6 | — J[Bürzburger Lindelsberger, 

— 4 5 }410 Mandersackerer Pfülften, 

— 51 5 5 Eſcherndorfer, 

— 6] 6 41 Würzburger Stein, 

— 71.6 3 Eſcherndorfer uno Some 
meracher, 

— 81 4 1410 Wuͤrzburger Schallsberger 

— 91 4 7 Mavensberger, 

— 401 2 7 dto. 

—1!| 2 8 Manders ackerer Masberger 

—416| 2 8 12Bürzburger Grombünf, 

— 461 4 8 WMandersackerer Pfuͤlſten, 

— 221 8 2 Wuͤrzburger Zurüd, 

251 8 | — Wuͤrzburger und Sommer: 


acer, 


dem dffentlihen Striche gegen gleich baare 
Bezahlung ausgefeget, wozu die Strichs lieb— 
baber bbflihft eingeladeu werden. 
ben werben ben der Strihstagfart vor den 
Säffern gegeben. und die weitern Ötrichsbe: 
dingniffe befannt gemacht. _ 
Würzburg den 16. Auguft 1815. 
Foren; Sauers Wittib. 
2) (3) Künftigen Montag den 21. und 
28. Auguft, dann den 4 September, jedes: 
mal Nachmittags um 2 Ubr, werden die von 
dem verlebten Peter Schnartz Badermeifter 
dabier, hinterlaffenen Grundfläde, als: 2 1f2 
Morgen gutg baltene Winberge in der Eberis— 
Elinge, 1 1/2 Morgen Klecacker im Neuenberg 


baare Zahlung abgegeben. 


Würzburger Lindelsberger, 


Die Pros, 


wit Bäumen befeht, dann1/2 Morgen Baume 
feld im Roth gelegen, dem bffentlichen Striz 
e ausgefeht, wobep aud die Abgaben bes 
annt gemacht werden, und wenn ein anz 
nehmliches Gebot fällt, gegen baare Zahlung 
ugefhlagen werden. Liebhaber hierzu werden 
n bie ehemalige Schnargifihe Bedauſung, 
em Sohanniter. Biden gegenüber höflichft eins 
geladen, 
Don Teftamentariats wegen. . 
5) (3) Die zum Nachlaſſe des Hofge— 
richtsadvocaten Molitor gehoͤrigen Malerenen - 
von den beften Künftlern, werden Mittwoch 
den 23. Auguſt d. J. in der Wohnung des 
Derlebten, 3. Diftr. Nro. 267. an der Main: 
brüde, Nachmittags um 2 Uhr dffentlich ver⸗ 
rien, und dem Meiftbietenden gegen glei 


Das Teftamentariat.. 

4) (1) Mit der Verfteigerung derer vom 
verftorbenen KHofgerichtsadvocaten Molitor 
binterlaffenen Meubles als Commode, Seſſel, 
Tiſche von Holz und Marmor, Spiegel. Sie. 
ber, 2* Betten und anderer Cffecten, 
wird beuie Dienflag den 22. diefes Nahmit: 
tags um 2 Uhr im 3. Diſtr. Nro. 1267, an 
der Mainbrüde fortgefahren, wo;u böflichft 


einladet 
Das Teftamentariat. 
5) (2) Auf den 28. Auguft Nachmits 
tags um 2 Uhr, wird im 4. Diltr. Nro. 41. 
ein Haus im \unerngraben, worauf bep dem- 
erfien Striche 1700 fl. geboten worden ; dann 
ein Haus nächft der Wetersfirche, worauf: 
1500 fl. geboten worden, dem zwenten und 
legten Stridye ausgefept. und nach den fdhon, 
in Nro. 83. des Sntelligbl. befaunt gemach— 
ten Betingungen zugefchlagen. 
6) 6) Die ben Sulzfeld gelegene obere 
Müple, die mit 2 oberfchlädhtigen Mahlgaͤn— 
gen verfehen ift, fammt Scheur und Etal: 
lung, nebft 4 Morgen um diefelbe li genden 
Wieſen und 5 Morgen Artfeld, ſoll Sonn— 
tags den 5. September d. J. nach dem nad: 
mittägigen Gottesdienfte im Wirthebaufe zu 
Sulzfeld Öffentlich verſtrichen und tie Ber 
dingniſſe bep der Strichsragfart ſelbſt befannt 
grmacht werien. Dir Strichsli bhaber batın ” 
ſich durch legale amtliche Arteftate üb-r ihre 
Zeblungsfahigfeit beym Striche aus zuweiſen. 
Die Muͤhle hat ein Gemeindrecht, wel— 
ches ihr jaͤhrlich 7/4 Morgen Laubhoͤlz, und: 


— 
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den Genuß don 3/4 Diörgen Wiefen eine 
bringt, und ift Handlohn frey. Die auf ber: 
felben haftenden Laften find jährlich: 
-5 Schlgr. für Beeth, 7 Schler. ge sen 
: zins, 5 Gefched Eyer in Natura, 18 2 
tır Korn Guͤlt, und 4 Schlgr. 4 Pfen. 
Schatzung in Simplo. 
Großenbartorf den 16. Auguſt 1815. 
- Georg Handwerker, 
Lehrer zu Großenbardorf, B. vollmächtigter 
des Cigenthümers der genaunsen Müple. 
7) ı2) Ein von Stein aufgebautes gut 
eingsrichtetes Wohnhaus, im 4, Diftr. iſt aus 
freper Hand zu verkaufen, dafjelbe belebt im 
erien Stode aus. einem Zimmer, Köde und 
Hbfchen, im zwenten Stode aus 4 in einans 
der gehenden Zimmern und Nebenzimmer, 
dann im dritten Stode aus 4 in einander ge: 
binden Zimmern und Käde. Nähere Nach— 
richt giebt man im Jutelligenzcomtoir. 
8). (2) Im 4. Diſtr. Nro. 46. werden 
am 25. Uuguft und an den folgenden Tagen, 


früh um 9 Uhr, mehrere Effecten, und unter; 
diefen f[höne Commoden, ein Rolleau Kaunitz, 


Schreibtifhe, Schränke, Tifche, Stähle, Ca— 
napee, Betten, eingelegte Bertftärte, Nacht: 
tifche, verſchie denes weißes Zeug, Herrenklei— 
der, Uhren, Gläfer, ein Gaffee: Serbige von 
feinem Porzellain mit goldenem Rande u. f. 
w. dem bdffenslihen Verkaufe gegen gleich 
baare Zahlung ausgefeßt. 

9) (1) Zu Hevdingsfeld, bey Dorothea 
Baumann, ift nebft ‚einigen andern Uhrma= 
her: Inſtrumenten, eine fogenannte Tpeil- 
ſcheibe oder Näderfchneidzeug um billigen Preis 
zu haben. Dieſ Mafchine, weldhe von Hertn 
Gruͤnſtedel in Augsburg im Jahre 1798. ber: 
fertiget wurde, befindet jich in einem noch voll: 
fommenen guten Zuftande, die Scheibe, wel: 
he beynahe einen Parifer Schub im Durd: 
meffer hat, ift mit ftrenger Genauigfeit ge: 
theilt, hat mehrere Zahlenabtheilungen, auch 
eine für eine Jahruhr, nebit 14 Auffägen für 
die Verfihiedenpeit der einzufchneidenden Nä- 
der, und einen befondern Steigrads : Yuffaß, 
und mehrere Einfchneidräddyen. 

10) (3) Ein — Fortepiano in auf⸗ 
rechtſtehender Fluͤgelform von 52 DOctave, 
it im Innerngraben. 2. Diſtr. Nro. 119. um 
billigen Preis zu verkaufen. 

11) (2) Ben Dandelsmann Claude Ga: 
bard oder Stark auf der Domgaffe dabier, ift 
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nebft feinen ſchon befannten führenden "Waal 
sen, auch fauber ausgehehelter uneingelegter 
überrheiner Flache, ber ſich bereits ſchon dur 
feine Güte und Reinheit genäglih empfohlen 
hat, um billigen Preis zu haben. 

12) «2) Ben Handelsmann Horfch im 
der Marftgaffe, find fo eben die erften hollaͤn⸗ 
hen Häringe angelommen, und billigft zu 

aben. 

15) (2) Bey Specereyhändler Wahler in 
ber Sandergaffe ift wieder eine Parthie von 
dem befannten f[hbnen Rheinflachs bey ein- 
zelnen Pfunden zu 26 fr., und wenn 5 Pf. 
Fee werden, zu 25 Fr. pr. Pfund zu 
baben. s 

44) (1) Ben Margaretha Krayfn, Faͤr⸗ 
bers Wittib, naͤchſt am Holzthor, Rro. 307. 
find Keſſel und Wange, nebſt Kippen und ver: 
fhiedenen Drudmodeln fündlid zu verfaufen. 





- 


BDermietbungen. 

4) (2) Im 2. Difte. Neo. 181. ift der 
zweyte Stod, beftehend in 3 heitzbaren nnd 
2 unheitzbaren Zimmern, 2 Bodenfammern, 
einer hellen Kühe und Speifefammer, Holzes 
Ark einen Keller mit 20 Ruder weingrünen 
Faͤſſern, auf —— zu vermiethen. 

2) (1) Im 4. Difte. Neo. 19%. naͤchſt 
der Reuererlirche, ift ein Logis für eine ftilfe 
Haus haltung oder für Iedige Herren fogleich 
oder auf Ullerheiligen zu vermiethen. 

3) (2 Im 3. Difte. Neo. 298. in der 
Büttnerögaffe ift der miitlere und obere Stod, 
bepde für honette Haushaltungen auf Aller 
beiligen zu verlehnen. 

4) (2) Im 3. Difte. Neo. 113. ift auf 
Allerheiligen ein fchbnes Quartier, beſtehend 
in 3 oder 4 Zimmern, 2 Kammern, Küde 
und fonftigen Bequemlichfeiten zu verlehnen. 
5) (3) Zwey in einander gehende mb- 
blitte Zimmer find zu vermiethen. Bey wen ? 
erfährt man im Sutelligenzcomteir. 

6) (5) Im 2. Diſtr. Nro. 4168 12. ift 
ein heitzbares Parterrezimmer mit der Aus—⸗ 
fiht auf die Straße an einen Herrn zu ber: 
lehnen, welches ſogleich oder im naͤchſten Mos- 
nate September bezogen werden kann. 

7) (39). Im 2. Diſtr. Nro. 393, auf 
dem Kuͤrſchnershofe, ift ein mdblirtes Zimmer 
für einen ledigen Herren zu vermiethen. 

8) 8) Im 2. Diftr. Nro. 204, im Plaͤn⸗ 
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kein, bey ber ehemaligen Catharinenkirche, ift 
auf Ulerheiligen ein Quartier, beftehend in 3 
heigbaren Zimmern, einer Kühe und fon ſti⸗ 
gen Bequemlichkeiten zu bermiethen. 
9) (9 Im A. Difir. Nro. 149. in der 
Neubeltsgaffe, ift ein Zimmer ſtuͤndlich, und 2 
immer mit Anfang Geptembers, ſaͤmmtliche 
idbar, mit Möbeln zu vermierhen. 
. 10) (2) Im 3. Dijir. Nro. 187. ift auf 
Ullerpeiligen im obern Stod ein ſchoͤnes ges 
säumiges Duartier zu vermiethen. Daffelbe 
bejteht aus 6 heißbaren theilß tapezirten theild 
emalten Zimmern, mit 3 großen Spiegeln, 
öde, Speifefammer, Holzlager und fonftie 
en Bequemlichkeiten. Auch kann das befagte 
uartier an zwep ledige Herren oder Frauen: 
zimmer, welde ihre eigene häusliche Einrich: 
tung haben, ſchicklich abgerheilt vermiether 
werben. 
In dem nämlihen Haufe ift eben auch 
auf Allerheiligen ein Eleines Quartier von 2 
immern. einer Küche, Kammer und fonftigen 
forberniffen an eine Fleine ruhige Hanshals 
sung zu vermierhen. 





Bermifdte Ungeigen. 





Bekanntmachung. 

4) (3) Nächstkünftigen Monat Septem«» 

‚ und zwar Sonntag den 17. Nachmit- 
tags um 3 Uhr wird die jährliche Feyerlich- 
keit der unten genannten Gesellschaft in 
dem Saale des königlichen Musik-Institutes 
begangen, wobey zugleich die Preise den 
Zöüglingen ertheilt werden. Da nun auch für 
dieses Jahr zugleich eine Kunst-Ausstellung 
veranstaltet werden soll, so werden alle Kunst- 
und Gewerbsfreunde, welche ein Kunstpro- 
duct, zur Ausstellung einzuliefern geden- 
ken, ergebenst ersucht, dieses bis zum 10. 
September d. J. an die Gesellschaft einzulie- 
fern, oder wenigstens die Anzeige hiervon 
bis zum bemerkten Tage bey dem Gesell- 
schafts-Secretär, Registrator Klöhr zu ma- 
ehen. Die Kunst-Ausstellung wird 3 Tage, 
nämlich den 18., 19. und 20, früh von 9 
bis 12, dann Nachmittags von 2 bis 5 Uhr 
andauern, Alle Kunst und Gewerbsfreunde 
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werden zu dieser Feyerlichkeit höflichst 
eingeladen, 

Würzburg den 13, August 1815. 
Königl, allergnädigst bestättigte Ge- 
sellsc zur Vervollkommnung der 
. Künste und Gewerbe. 

von Halbritter 

Köhler, Klöhr, 
2) (2) Es wird dem verehrten Publi⸗ 
fum und fämmtlichen Oenbelsiennen lan 
2. t, —— — am 7. Seßtem⸗ 
1815. Mittag um 12 Uhr von Ochſenfurt, 

und am 8. ebenfalls um’ ‚12 Uhr von Wür 
burg, mit feinem rec) ; worauf Speife 
und Zranf um billigen Preis zu haben find, nach 
— fährt; die Perfon bezahlt für die 


ahrt 2 fl. 30 fr. Es empfiehlt ch beftens 
Georg Kellermann, effchiffer. 
3) (2) € wird in einem Gafthaufe 


ein junger Menfi angenommen, der Mei n 
sur Wirtbfchaft hat. un» die Kellnerep in 


nen gefonnen ift. Nähere Na 
im ee OFEN DREI 
4) (2%) Es wird ein Bedienter geſucht 


der auch Luft dar nöthigenfalls mit erden 
umzugeben, und ſich über feine Ar al gute 
Aufführung durch Beu niffe auszumeifen im 
Stande ift. Derfelbe fann fogleich eintreten, 
das Nähere aber im Haufe Neo. 80 2/4 im 
3. Diftr. unten rechts am Eingange erfahren, 
„DD (W Es füht en Herr Gelegenheis 
bis Sonnabend nad; Ansbach zu fahren. Wer? 
erfährt man im Sntelli enzcomtoir. 

6) (1) Es hat Jemand den 20. d. M. 
vom Pleihaderthore bis am Nennweg eine 
Kette von Goldperlen verloren. Der rebliche 
Binder wird gebsten, folde gegen eine Er- 
tenntlichkeit im Inteligenzcomtoir ab;ugeben. 

‚N 0) Es if ein — Ohrenge⸗ 
hänge vom Kuͤrſchnershofe bis in die Marien- 
kapelle verloren worden. Der redliche Finder 
wird gebeten, ſolches gegen eine gute Beloh⸗ 
nung im Intelligenzcomroit abzugeben. 

8) (2) Mittwoh und Donnerſiag den 
25. und 24. fährt Felix Kroͤnert Lehntuſchen 
wohnhaft im Sandhof 2. Diftr. Nro. 346. 
—— Be leeren Chaiſe —— 

urt un eßbaden, und wuͤn ſende 
zu bekommen. m 


* DS 2, 


Könislih Baierifhes 


Sntelle, 


für 
Großherzogthum 





genzblatt 


da 6 


Wuͤrzburg. 


Mit Seiner Maleſtaͤt des Königs allergnaͤdigſte m Privilegium 





Donnerſtag. 


24. Auguſt 1815. 





—* Artike L 


— 


8)2. Edictal⸗ ante 


Seiner PER —* Königs vor 
Baiern ꝛc. 


die Verla de 
freien. Det — z ftadr 
curs rechts erkannt. 


e bed Stadt⸗ 
ft: der Gone 


Wegen eh 


r- deb laufenden- jahres 


*8 9 u ‚anberaumt:, bey welchem unter 


theile des Wusfchluffes der 
— die etwaigen Forderungen die 
aſſe mit ihren Beweismitteln an ngen, 


und. die: (öließligen Verhandlungen. zu, pfle: 
gan find. 


retum Wörzburg am: AUten des Yu- : 


König. Hefgerid 
Mars. 


—— ne — — 6 —— 
3) 2. Slaͤubiger-Vorladung. 
Da ber ——— Stelle zu wiſſen 
vonnbthen iſt en ben Nachlaß ber 
Schwerbfeger a ippe,. _Bitime... im 
Wege ber Huͤlfsvollſtreckung oder der Yus: 


ſqahung ‚Löramfabren Sep, ſo Wird eine Tage ı 


- 


der M wird . 
*2* — —* auf ———— 
28ſten Septembe 


Kinn 


a 1. 


anf gie 6 den 6. — d. J. 
ruͤh um 9 Uhr auf dem konigl. —226 te 
anberaumt, wobey alle jene‘, welche biejen 


er 


Nachlaß in Anſpruch zu nehmen gedenfen, zu 
erfi — —— —— au zu’ Protofoll 5 
Kenfallfige Borzugsrechte anzuzeigen,- 


und bat weine Rechtliche: ſonach zu gewaͤr⸗ 


Bürjburg: den’ 9. Auguſt 116. 
Köniok- Stadtgericht. 
ilhbebm. 
Burkarde. 





® iq 
Sande In ne — J 


der dem Daniel Arnd 
halpe Antheil der- Ziegels 


zu Zeil — 
it dem —— Bin 


— gr IE, bie 


7 Mh 
—* ang *8 — 


Per dass werden —— 


ey der 
nat 
—— 8* Auguf 41815. 


die em 


! 


u 
4 Mohtenhofen. 


— 
r bie naͤchtliche Beleuchtung ber 

ein De der för dieſes Jahr erfor: 
Yelge Ban a enndl Ho. bepunpe 


im mk 


+ 


fahrt 


F.; 


r * 
m ‘ 
[2 
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‚200 Gentner, burch den Wenigſtnehmenden 

mi is Affen tl 1 eier FR €: 
4 mon demnach Montag der 4. Fünftie 
gen Monates frä 


h um 10 Uhr beflimmt wird. 
Die Liebhaber 
ſich alfo an diefem 
der Kanzley des Fonigl. Verwaltu 
einzufinden, wo vorderſamſt die Be 
des Steiches bekannt gemacht werden follen. 
* —— den 19. Auguſt 1815.- - * 
2 y Verwaltungsrat. 
G. Brod, Bürgermeifter. 
6) 3. _ Verfteigerung. na 
früh um 40 Uhr werden bey unterzeichneter 
Stelle ein Reſt von 6 
14 Malter 4 Metzen MWeiken, und 
8 Malter 8 Metzen Häber, 
zum dffentlihen Strihe gelegt, und salva,ra- 
tihicatione zugefchlagen. R . 
Würzburg den 17. Auguſt 1815. 
König. Univerfitäts : Receptorat, 


DI, VBerfleigerung. 

Der 1 anderthalbviertel Morgen betra- 
gende vormals Capitular Beckerſche Weinberg 
im Lindelsberge, zwifhen Michael Schmitt 
und Simon Rbmelt wird mit dem diefiähri- 
gen Ertrage bey dem Stadtrentamte am 28. 
und 31. Auguſt — dann den 4: September 
d. 5. jedesmal früh um 10 Uhr dem wieder: 
holten Striche salva ratificatione aus geſetzt. 

Wuͤrzburg am 16. Auguſt 1815.- 

Königl. Stadtrentamt,'' 


Gros. un 4, 





O5 Belanntmadhung in" 
Am 9. d. M. farb bey det" Main Ueber⸗ 
zu Crlabrunn. plößlih ein. rander 
— ee A ae n © N 
an, bringt diefen Vorfall daher zur Df- 
fentlichen Kenntniß, u Se 
Würzburg am 12. Auguſt 1815. 
Königl. — j. d. M. 
g 


u diefer Lieferung haben lumpten Flor einen 
age und der Stunde in —— hellblau 


görathes  Anbpfei 
—— —— Kndpfen, 


- 
Mänftigen Freytag den 25. diefes Monats 
1 


! 


= 
2% 


6 


2072 
alb Tabl, und das Hinterhaupt mit ſchwarz 
n Haaren 44 * * 4 
J— Derſelde trug einen alten dreyecigen Hut, 
im den Hals einen alten ſchwarzen ganz ven 
Halbkittel von Peter⸗ 
tuchenes Leibchen mit 
von Bley, kurze grautuchene Hoſen 
ni fhwarz. wollene 
Strümpfe, alte zereiffeme Pechfchube mit mee 
tallenen Schnallen, ein altes zetriffenes gro: 
bes Hemd mit zinnernen Demdenindpfen. 
Sl, EdietalVorladung... 
‚Gegen Mathes Nigemers Witwe bon 
Heitftabt wurde wegen überhäuftem Schulden⸗ 
ftand die Ausſchazung era 
Der erfte Edictstag zur Anbringung der 
. Borderung und Vorlage der Berweißmittel 
wird auf, Mittwoch den 15. September d. J. 
fruͤh um 9 Uhr, — FR 
der zwepte-Edietötag-aber auf Mittwoch 
ben 18. October früh um 10 Upr, 
der dritte Edietstag endlich auf Mittwoch 
den 22. November fräb um 10 Uhr anberaus 
‚met, wo ſaͤmmtliche Gläubiger ge Witt⸗ 
we unter dem in der Concärs:Drdnung aut⸗ 
gefprodhenen Nechtsnachtheile ihre Handlune 
gen zu pflegen, ‚hiermit borgeladen werden. 
‚Würzburg den 12, Auguft 1815. 


Könial, — jd. M. 
t Eg er Rn 
t sulkiin, 4 Sei$. 


—X 


HR. Berfeigerung' — 
Das Walentin Trautvetteriſche Ei 
Schweinshaupten gelegene Wohnhaus nebft 
Einbehdrungen, wozu auch vereinzelte Grund- 
ftüde erkauft werden‘ fönhen, wird hiermit 
dem bffentlichen Verkaufe ausgefeht. 
Kaufsliebyäber werden auf Mittwoch den 
‚6: September d. 3 Vormittags auf das Ge . 
meindehaus zu Schweinshaupfen vorgeladen, 
um allda ihre, Angebore zu Protofoff zu Außer, 
und den betingtem Zufchlag zu gemwärtigen. 
Marktburgpreppach den 7. Auquſt 4815, 


* 


Konigl. baier Baron von Fuchſiſches Pas 
un. Wolf A.⸗. er] frimonialgericht. ey’ 
J n. r aa, 3 Beier T ; ; ; 
-  Befhreibunge »' vi. the zgniertih &. 
Der Derlebte ohngefähe 5 Ship G) 2. Gläubiger-Vorladung. - 


6 Zoll guoß, etwa 


Sabre alt; der Kopf Die Jnteſtat· Erben des verlebten Ludwwig 
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er nr 


" Moßer weinshaupten. haben. deffen Hinz 
er cum —— u — 
ii angetreten. Dein zu Zolge und zur Aus⸗ 
einanderfebung der Hinterla enieaoft werden 
€ diejenigen, die eine Forderung an derſel⸗ 
ben zu machen haben, auf Dienftag den 19. 
September d. 3. Vormittags um 8 Uhr hie: 
ber zur Gerichtöftelle, um ihre Sorderungen 
unter Borlegung der x 
diren, und unter dem Rechtsna hiheile vorge; 
laden, daß fie anſonſt bey Aus einanderſezung 
der Erbfhaft unberuckſichtiget bleiben. 
Marktburgpreppah am'8. Auguſt 1815. 
Königl, Patrimohialgericht, 
Schlereth. 
— — — — — — — — 
84. Glaͤubiger⸗Vorladumg . 
Die Johann Deeſiſchen Eheleute von 
Kotzberg find geſtorben, und unter ihren Er- 
. ben befinden ſich die Rinder ver gleichfalls 
—— Georg Stuͤrmeriſchen Epelcute 
alda. Pia ng 03 = 
Um nun dieſe beyden Theilungen aus 
einander ſehen zu koͤnnen iſt der auf diefen 
beyden Bermdgen haftende Schuldenſtand zw 
wiffen nhbthig. Alle jeue, die an Die verleb⸗ 
ten Johann Deefifchen ſowehl als, die Georg 
Stürmerifcheh "Eptleute Eine Borderung zu 
ae haben, werden daher aufgefordert, fie 
Dienſtag den 5. September I. 3. früh um 9 
Uhr dahier um ſo gewiffer angubringen, als 
ſonſt ſie bey Augeiganderſetzung ‚der fragli— 
Gen Zheilungen unßerütfitiget bleiben. 
wer ee den #4 Uugnit 1815. 
ni⸗ aus A 
De a FORT» | 
Bi 18 


- 


“ 13 






were. ı 99.N 


ereeunen 
tägs-den- 271 de MitWormittags um 
10 Uhr wird zu — Bierbrauer; 
Bas Wil pret aus! der Jagd: hödyfter Herr⸗ 
(det auf Bellingen: und Laudenbacher Revier; 
unt‘r dem dort befannt: dem 
B dingungen am ben iſtdietenden 
1315/16 
einfiñden fbnnen. u 
Karlſtant am 20. Auguſt 1815: 
7 Königl. Jagdamt Euſſenheim. 

a "5: 5, 


Beweißmittel zu liqui⸗ 


 DrBehenntmahung. 


efteichen;, wozu ſich die Siehpaber 


5)1. —25 igerung. 

In einer Forberungsſache des Herrn Pfar⸗ 
ver Wepland zu Kaltenweſtheim See 
lentin Benkert a Bolfershaufen, find die zeit⸗ 
ber von dem Erſtern verftatteten Zahlungs— 
feiften nicht eingehalten, daher ift von ihm 
auf Erecution ynd xesp. Subhaftation anges 
ur age i 

Es wirb daher das gegen dieſe Forder 
gerichtlich verpfaͤndete Bi fo * 
nannten Dreppigadersgur zu Voltershaufen 
hiermit bffentlih_feilgeboten und KLicitarionss 
termin auf Dienftag dem 12, September d. J. 


 anberaumt, an weldem Tage früh um 9 Ihe 


fih die Haufliebhaber zu WVölferspaufen in 


' dem dafigen Schulhauſe einfinden, ihre Ger 


boss. zu erkennen geben und ſodann in 
— der beſtehenden ——— Re 
ejege wegen.IStellung: beſſerer Käufer des 
eitern gewärtigen können. 
—Moßrieth den 12. Auguft 1815. 
Könige baten -Patrimonialgericht der Frey 
herrn von Stein. 
€. ®. Zrbbertf. 2 


(3) 2 Berfieigerumg. 
Breptäg den 8: Septembet 1815. Nach⸗ 
mittags um 2 Uhr wird dad Wohnhaus des 
Wolfgang Kilian zu Pfänohaufen in dem dor= 
figen Wirths hauſe dffentlih verftrihen, und 
nah der Erecutions- Ordnung zugefchlagen; 
weſches andurch befarmt gemacht wird. 
Euerbach am 17. Yuguft 1815. 
Konigl. Vatrimonialgericht‘ der Freyherrn 
su PIOR \ Miünfter, 
3. M. Franz⸗ 
—X ont ı= & 2. 


„Pfeiffer. 


Do” 





—JJ—— #: September 1845. wird 
das Meio Erkenntniß in der Concurs ſache 
gegen die Wirfib des Nikolaus. Nodemer zu 

iederweern in vim publicationis dor der Ger 
richtatbüre angeheftet, welches den Intereſſen⸗ 
ten befannt gemadt- wird. 

‚- Eutrbadh den 18. Auguſt 1815.- 
Konigl. Patrimonialgericht der Freyh etrn u, 


if | 
un. Wim 


.., 


or 

Ge Werfeigerüng c.  ' Gidüßiger abgetreten hat wurde der Concure 
Th eg, der Holf ⸗bollſtreckung wird, ewFannf, und werden deren ſaͤmmtlicht Glaͤu⸗ 
Pont 45 8. Yugufl I. J. das dem Haͤf⸗ biger, und wer ſonſt an biefe oder deren Bere 
ner Meolaus ubar dahier zügebbrige mögen einigen Anſpruch machet, unfer dem 


Wohnhaus Nro.. 6. u. 7. wobey ein rer 
e Hof, ein Häfnerd:Brennofen, WVichftaf- 
ung und Holzlage, nebft Küchen: und Gräs- 
arten fi befindet, und 2 fl: 30 fr. rhn. an 

fabrlihen Erbzind, dann 3 1/B Pfenn. Steuer 

in Simpfo, darauf haften, bey unterjeichnes 
tem Patrimonialgerichte dem bffentlichen Stri: 
che ausgeſetzt, wo die Streichliebhaber am be: 
tegten ir früh um 9 Uhr zu erfcheinen, 
und den Zufhlag nach der Executionsordnung 

gu gewärtigen haben. / 
Matoldsweifach ben 29. July 1815. 
Königl. baier. frepherrlich v. Horneckiſches 

Patrimonialgericht. 
Biffert. 

Müller. 


(2. Berfeigasn ng. 


bekannt zu machenden, und denen Wün: 

hen ber Streicher fo viel als moͤglich ent⸗ 

—* Bedingniſſen aufgeftrichen, und 

orbahätt ver Desnchmigung Eonigl. Lan⸗ 
drodirrenon „augefplagen — 

Liebhaber: Annen Haus und Grundſſtucke 


eld ei un bey bein riche da⸗ 

Ibft auf dem —326 einladen de 
Mainbe j den 14 Auguſt 4845; 

Ehren Ä 

Trapp. 





ervorladung und Der 
zigeru 


e ng.7 
Gegen Ka Schleyers BWittib zu 
Sirgfels, welge ibe Bermdgen an ihre 


(8)2. taub 


in Zeit von 5 Monaten legale N 


Rechtsnachtheile von der Mafe ausgeſchloſ⸗ 
ſen zu werden vorgeladen, an dem auf Dien⸗ 
ſtag ben 12. . M. früh um 8 Upe anberaum⸗ 
ten einzigen Edictötag entweder in Perfön 
ober einen hinlänglih Bevollmächtigten ihre 
Borderungen nebft etwaigen Vorjugsredke 
anzubringen, die Beweife vorzulegen, über 
Liquidirät und Priorisäs zu flreiten, und 
ſchluͤßlich zu handeln. 

Das’ zur Gantmaſſe gehdrige Grund: 


vermbgen in einem MWohnhaufe, 2 1/2 
Morgen Weinberg an 5 Städen 7 4 
halb Viertel Morgen Baumfeld an 3 Stü- 


den, 3/4 Morgen Urtfeld an 2 Stuͤcken und 
3/4 Deorgen Wiefen an 3 Städen beflehemb; 
wird den 14. des nämlihen Monats früh; 


um 9 Uhr auf dem Nathhaufe zu Hirfchfeld 


unter dennen bey dem Aufſtrich befannt zu, 
mechenden Bedingniffen bffentlich. aufgejtrie 
hen, und Epecutions-Drdnungsmäßig: zugem 
fhlagen. 
Mainberg den 16. Auguſt 1315, 
Königl, Landgericht, 
Ephlen, 


Trapp. 





(5) 3. Borlabung. 

Der dießamtliche Unterthansſohn, Johann 
Georg Krebs aus — = re 1776. 
als Muficus in die Fremde gegangen, und hat 
außer einiger Nachricht in den erfteren Jah⸗ 
en — dieſer ganzen Zeit nichts von 

en laſſen. 
Auf Anſuchen deſſen Geſchwiſtrigten, wirb 
ſofort derſelbe hiermit edictaliter au et 

richt 

deſſen Leben und; dermaligen Aufenthaltsort 
ander zu ertbeilen, ober. deffen etwaige Leibes⸗ 
Erben werben Een hierdurch. vorgela⸗ 
ben, binnen dieſer Friſt perſonlich dahier zu 
erſcheinen, und ihre Erbanſproͤche geltend ju 
machen, widrigenfalls erſterer für derſchollen 
erklärt, letztere nach Verfiuß dieſer pereintori⸗ 
ſchen Zeitfrit mit ihren Unfpräcden zuräd ge⸗ 
wiefen, und das Vermögen des gedachten Jo⸗ 
dann Grorg Krebs, an die fi) darum mels 
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bende ——— ohne Slicherheitoleiſtung 


werben wird. 


vr Bimbach am 9. Auͤguſt 1815. 


Sign 
Königk baier. freyh. v. Fuchſiſches Patris 
monialgericht. 
Hofmann. 
Raſchka, Actuar. 





Nich ameliche Artikel 





Feilbietungen. 

4) (4) Bolgende im Huͤbſchmaͤnniſchen 

Beine u * en erſchienene Werke, find 

in den Gbbhardtifhen Buchhandlungen zw 

Bamberg und Wärzburg: zu haben: 

Lepden, Graf v., Unterricht für die Infan⸗ 
terie der koͤnigl. baier. Landwehre bes far: 
kreiſes. 2, Bde mit vielen Kupfern. gr. 8. 
Münden 1815. gebunden 9 fi. 

Unterricht in den rar pri 3 für bie In⸗ 
fanterie der fönigl. baier. National: Garde 
Ulter Klaſſe im Sfar:Kreife. gr. 8. Muͤn⸗ 
hen 1814. 45 fr. . 

Unterricht für die Handgriffe mit dem Feuer⸗ 

wehrte, das Laden und Feuern, dann für 
+ sg einen her Abtheilung einer Kom⸗ 
pagnie, eines Bataillons und Regiments, ſo 
wie für die Eintheilung der Staabs:Indi: 
viduen, Ober: und Unteroffiziere. 8. Muͤn⸗ 


then 1815. 15 fr. 
ent für die koͤnigl. baier. Kavallerie. 
Dünen. 27 Er. 

Regiments: Befehl für das koͤnigl. baier. Frey⸗ 
ar Bufaren: Korps: 8. Münden 1814. 

j * 

Unterricht ber Gendarmen in ihren Dienſt⸗ 
Ungelegenheiten- und ber beftehenden Ges 
feße und Verordnungen, melde auf den 
Dienft Bezug haben. 8. Münden 1814. 
geb. 45 fr 


tindenau, Major von, Anleitung zu Unter 
baltungsflunden für Offiziers mit Unterof: 
ess und beim gemeinen Mann, * 
ich in Hinſicht der Kavallerie. 8. uͤn⸗ 
Milirhrifepe Strafgefege für das Abnigrei 
tarifche Strafgefehe das Königreich 
Bairen. 8. Münden 1813. geb. 18 * 
Sartori, K., Reſolvirung der Preife aller Ges 
teidgattungen Yon LER, Sehszchntil 


— —— 


“78 


ober Viertel bis 5000 bal Schef⸗ 

fel, welche mit 3 fl, per Sche begtänt, 
und don 6 & 6 fr. fortſchreltend, bis zw 

60 fl. per ‚erhebt. Nebſt einen 
Anhange von fünf Reſolvirungen über der 

teis von 1 bis 5 fl. per Scheffel. Quer 
f: Münden 1813. gehefter 2 fi. 45 Er. 

Hülftsabellen zur Berechnung des fogenanne 
ten Gran: oder Kleingehentes, fo wie des 
Blutzehents, nah alen in ber bisherigen 
Obſervanz vorkommenden Schatzungstpei⸗ 
len. 4. Nuünchen 1813. 9 Tr. 

Syülfstabellen zur Berechnung bed Saamen: 
verträgniffes über die Ausfaat oder den Ge⸗ 
treidausbau, nad allen in der biöherigen 
Obſervanz beftehenden Schägungstpeilen. 
4. Münden 1813. 9 Fr. 

Huͤlfstabellen zur Erleichterung in Berechnung 
ber Zebentverpadhtungen, worin von 20 
Scheffeln angefangen bis zu den Heinften 
Abſtufungen der Getreidmaͤßereyen alle jene 
Bruchrpeife aufgeftelft find, welche nad) der 
bisherigen Obſervanz vorfommen. Folio. 
Münden 1813. 30 fr, 

Poſt-Handbuch für das Königreich Baiern. 
41815. 8. Münden, gebunden 1 fl. 12 fr. 

Gemünden, ©. P. von, der deutſche Sprach: 

einiger, oder Sammlung der in Künften 

und Wiffenfhaften, in der Geridits: und 

Gefchäftsfpradhe, und in dem gewöhnlichen 

ange borfommenden entbehrlichen und 

unentbehrlihen, fremden Wörter, gr. 8. 

Münden 1815. 1 fl. 24 ir. 


In den Gbbharbtifhen Buchhandlungen 
su Bamberg und Würzburg hat fo eben bie 
Preſſe verlafen: x 
Die Weltgefhichte, mit beſonderer Roͤckſicht 
auf das Vaterland. Zunähft für Schuls 
feminariften, Real: auch Studienfchäler;; 
dann gebildetere aus dem Wolfe über-. 
haupt. Bon Niklaus Haas, zwepten Lehe 
rer am k. Schulleprer- Seminar zu Bam: 
berg. gr. 8. 4815. 48 fr. 
Wer die gewbhnlichen Lehrbücher der 
Geſchichte Fennt, alfo aud weiß, mie weis 
kpweif ober zu mager,. überfhwenmt mit 
ebenbemerfungen oder angrpropft mit einer 
erdrödenden Laſt nadter — und Namen 
manche find; wie viele über vergeſſens werthe 

olltiſche Begebenheiten die Kulturserhältniffe 
far ganz auffer Acht laſſen; wie felten bey 
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einer zweckmaͤßigen Kürze doch 
Boufändigteit er finde, und ein belebender 
Geiſt innern Zuſammenhang und ntereffe 
der Erzählung mittheife: wird ſich überzeugen, 
daß diefe Schrift ein wahres Bebärfnig nicht 
bloß für Schulen, fondern auch für jeden nicht 
ſtudirten Staatsdiener, gebildeteren Bürger 
und: für Mütier und Tbchter fen, welche na 


angemeffene 


einer vernuͤnftigen und näßlichen Unterhale 


tung fireben. Das Entftehben und die Forte 
bildung des. Menfchengefchlechtes, bie Schick⸗ 
ſale «der: wichtigften Staaten der altern und 
neuern Welt, die wichtigften Parthien der 
deusfhen Geſchichte, beſonders der. baier. und 
fränt., find in einem fehr gebrängten, kraͤfti— 


en, dob angenehmen Style erzählt, mit der. 


orgfältigften Nüffiht auf-die Achtung, wel: 
de ınan fremden Glaubenebelenntniffen und 
auswärtigen Staaten ſchuldig iſt. Nirgenda 
iſt dabep die Ruͤckſicht vergeffen, welche der 
Derfaffer auf die Schäler zu nehlien ‚hatte, 
denen er die Schrift zunaͤchſt beft mat. - 


= 2) (3) Am 31. diefes Monats Auguſt 
früh um 9 Uhr, und Nachmittags um 2 Uhr, 
fo wie die darauf folgenden Tage, werden 
bey Lorenz Sauers Wittib, im 5. Difte. Neo, 
161. nachſtehende dafelbft lagernde, und im 
"beiten Stande gehaltene 1811er Weine, als: 


Faſſer Zuder Eimer g 









Nr. 11 6 1,2%, [Bärzburger Lindelsberger, 
kin 62, 16, Würzburger Neuberger, 
165 4Burzburger Lindelsberger, 
8 Raondersacerer Pfälften, 
5 7*8 Eſccherndorfer, | 


IWuͤrzburger Stein, 
Efiherndarfer und Som: 


meracher, 
Würzburger Schalksberger 


PIE 
vo S)aon»0m 





9. 

— 4 7 MRavensberger, 
—410| 2 7 bio. 
—411l 2 8 [Randersaderer Masberger 
—416l 2 8 [Würzburger Grombühl, 
4181 4 8 FRandersaderer Pfälften, 
—22| 8 2 Wuͤrzburger Zuruͤck 
— 253 8 | — Waͤrzburger und Sommer: 

— acher, 7 


dem oͤffentlichen Striche ‚gegen gleich baare 
Bezahlung ausgeſetzet wozu die Strichslieb⸗ 
aber bbflihft eingeladen werden. Die Pro- 
u mesden bey der Strichötagfart vor den 
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Faͤſſern gegeben, und bie Weitern Strichs be⸗ 
dingniſſe bekannt gemacht. 

Würzburg den 16. Auguſt 1815. + 
| Lorenz; Sauers Wittib. 
56. den 28. Auguſt 4815. 
wird das diefiährige Obmet:Gras don ben, 
ohnweit der Aumüble liegenden 12 Morgen 
Wieſen, fruͤh um. 9 Uhr in der Bebaufung 
des Derwaltungs:Ratp Lauer, 1. Difig, Nro. - 
447. bffentlich verfirihen, und dem Meiſtbie⸗ 
tenden jedoch salva ‚ratificatione zugeſchlagen, 
welches andurch zur dffentlichen Keunniß mits 
getheilt wird. 

Würzburg den 19. Auguſt 1845. 

4) (2). Auf den 28. Yuguft Nachmit⸗ 
tags um 2 Uhr, wird im 4. Diſtr. Neo, 41. 
ein Haus im Innerngraben, worauf bey dem 
erjten Striche, 1700 jl. geboten worden; dann 
ein Haus naͤchſt der Peters lirche— worauf 
1800 fi. gebeten worden, dem zwepten und 
legten Striche ausgefest, und nad den ſchon 
im Neo. 85. des Intelligbl. bekannt gemach⸗ 
ten Bedingungen zugefdjlagen. 

5) 6) Die bey Sulzfeld gelegene obere 
Möple, die mit 2 oberfhlächtigen ablgän= 
gen verfehen ift, fammt Scheuer und Stal- 
lung, nebf 4 Morgen um diefeibe liegen den 
Wieſen und 3 Morgen Urtfeld, fol Sonne 
tags ten’ 5. September d, %. nad dem nach⸗ 
mittägigen Gones dienſte im Wirhehaufe zu 
Sulsfeld dffentkich derieichen, und Lie Bes 
dingniffe bey der Strichstägfart felbft bekannt 

emacht werden, Die Strihäli bhaber haben 
fd durch legale amtliche Utteftate über ihre 
Saptungsfäpigteit beym Striche auszuweiſen. 
Die Muͤhle hat ein Gemeindrecht, wel— 
ches ihr jaͤhrlich 5/4 Morgen Laubholz, und 
den Genuß’ won 3/4 Morgen Wieſen eine 
bringt, uno ift Handlohn frey_ Die auf ber 
felben haftenden Laften find jährlich: ; 

5 Shlgr. für Beeth, 7 Sälgr. Heilgen- 

ins, 3 Gefhod Eyer in Natura, 18 Male 

ter Korn Guͤlt, und 4 Schlgr. 4 Pfen. 

‚ Schagung in Simplo. 

Großenbardorf den 16. Auguft 1815. 

G:org Handwerker, 

Lehrer zu Großenbardorf Bevollmaͤchtigter 

„des Eigenthümers der genannten Mürle. 

6) A) Im 2. Difte. Nro. 234. find 
Achte Güntersieber Weine 1812er Jahrgang, 
Eomer, Achtel und Maaß weiß und zwar 
die Maaß au 8 Fr, und das Achtel zu 1 fl. 


Montag 


k 
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30 kr., fobann die Maaß zu 12kr. und das Achtel 
zu1fl,30 fr. zu haben. Eben da werden auch ganz 
befondere guse Bleifhwürfte nah Nürnberger 
und Rothenburger Urt zubereitet, und das Du: 
gend zu 36 Er. verkauft. Endlich wird Kot 
dafelbft jeden Tag von 11 bis 4 Uhr Ko 
gegeben, und zwar die Perfon A 9 fr., wo: 
bey ed freyſteht, zum Gemuͤße Rindfleifch oder 
Braten zu wählen. BE he 
7) in gutes —— in auf⸗ 
rechtſtehender Fluͤgelform, von Oectave, 


iſt im Innerngraben, 2. Diſtt. Rro. 449. um 


billigen Preis zu verkaufen. 7 

8 12) Ben Handelsmann Claude Ga: 
vard oder Stark auf der Domgaffe dahier ift 
nebft feinen ſchon bekannten führenden Waa⸗ 
zen, auch fauber ausgehechelter uneingelegter 


überrheiner Flach, ber ſich bereiets ſchon duütch 


— Guͤte und Reinheit genuͤglich empfohlen 
at, um billigen Preis zu haben. Eu 
9) (1) Gutes friihes Schwargmildpret 
und junge friſche Feldhuͤhner find bey Kranz 
Göpfert, Wildprershändlerim Hahnenhof um 
billigen Preis zu haben. 
Bermietbungen. 

41) (3) Sm 4. Difte. Neo. 149, in der 
Neubeltsgaffe, iſt ein Zimmer ftändlid, und 2 
imnier mit Anfang Septembers; fanimtliche 
eigbar, mit Möbeln zu vermierhen.. 

- 2) (2) In der Semmelsgäffe iſt ein 
Logis von 6 heigbaren und einem unheitzba⸗ 
sen Zimmer mit 2 Kädhen, eigener Holzlage 
und Wafchboden, gefchloffener Keller mit Fäfı 
“Seen belegt, and gemeinfthaftlihen Wafıhhaufe 
nebft andern Bequemlichkeiten, fündlid oder 
‚auf Werheiligen zu verlepnen. Nähere Nach: 

richt giebt man im nfelligenzsomtoir. 
3) @) Im 5. Diftr. ift das Haus Nro. 


67. auf Allerheiligen zu vermiethen. :» Nähere - 


Nachricht giest man im Iutelligenzcomroir. 
4 Es iſt 


aus 3 heitzbaren und A4- unheigbaren Zim 


nebjt Garderobe Zimmer mir Schränfen, Kü- _ 


e mit-Speifetammer, Kücdenteller, Boden⸗ 
ammer, Holzlager, Genuß vom Waſchhaus, 
nebſt der ſchoͤnſten Ausſicht auf den Main, 
und noch, andern Bequemlichkeiten. Nähere 
Nachricht giebt man im Intelligenzcomtoir. 

5) (1) Im di. Diſtr. Rro. 207. in der 





ſoglei 
ſog 5 zu 


andauern, 


ein Quartier ſogleich oder 
auf Allerheiligen zu verlehnen, daffelbe beſteht 
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Haugerpfalfengaffe," find''2’ober auch nur 4 
Zimmer nebſt Kuͤche auf! Q Monate zu vers 
miethen, ebendafelbft ift auch ein Fleines Stüb- 
den und eine er für eine Perfon zu 
verlehnen. nahe 

6) (1) Im 4. Difte. Neo. 42. ift ein 
[an immer. in einer gangbaren Strafe, 
ebocd ohne Möbeln, an eine ledige 'Perfon 
vermiethen, 


Im 4. Difte. Neo. 94. ift ein 
Quartier mit Möbeln für einen Herrn ſtuͤnd⸗ 
lich zu vermiethen. * 
.. 8 (b Im a. Diſtr. Nro. 155. iſt auf 
Allerheiligen ein Laden zu verlehnen. 


( 


VBermifhte Unzgeigen. 





Bekanntmachung. 

4) (5) Nächstkünftigen Monat Septem-» 
ber, und. zwar Sonntag ‘den 17. Nachmit- 
tags um 3 Uhr wird die jährliche Feyerfich- 
keit der unten genannten Gesellschaft in 


dem Saale des königlichen Musik-Institutes :° 


begangen, wobey zugleich die Preise den 
Zöglingen ertheilt werden, Da nun-auch für 


‚dieses Jahr zugleich eine Kunst-Ausstellung 


veranstaltet werden sall, so werden alle Kunst- 
und Gewerbsfreunde, welche ein Kunstpro-+ 
duct, zur Ausstellung einzuliefern geden- 
ken, ergebenst ersucht, dieses bis zum 40, _ 
September d. J, an die Gesellschaft einzulie- ., 
fern, oder wenigstens die Anzeige hiervon 
bis zum bemerkten Tage bey dem Gesell- 
schafts-Secretär, Registrator Klühr-zu mar 
chen. Die Kunst-Ausstellung wird 3 Tage, 
nämlich den 18., 19 und 20. früh von 9 
bis 12, dann Nachmittags von 2 bis 5 Uhr 
Alle Kunst und Gewerbsfreunde 
werden zu dieser Feyerlichkeit höflichst 
eingeladen, 

„Würzburg ‚den 15. Augnst 1815. 
Königl, allergnädigst bestättigte Ge- 
sellschaft zur Vervollkommnung der 

Künste und Gewerbe.’ F 
von Halbritter.. ' 
Köhler.: klöhr. 





— — 


Lotto Anzeige. 
2) (1) Die 705te Ziehung in Regens⸗ 
burg iſt Montag den 21. Auguſt 1815. cn= 


den gewbhn! Kormalitäten 
gun, —— — —— 


Die 706te Ziehung wird den 21. Sep 
tember, und rien die 44ſte Närnber;er 
Siehung den 31. Yuguft, und den #1. Sep⸗ 
tember die 1066ſte Mündıner Ziehung vor 


ſich geben. F 

) (8) Ein junger Mann der im Schoͤn⸗ 
ſchreiben aller Urt Untersichs giebt, wönfcht, 
da er noch mehrere Stunden. im Tage fre 
yat, fokhe burd 
ae ee 

4) rer Es wird. dem verehrten Publi⸗ 


Nro. 207. in der 


fum und faͤmmtlichen Handelsleuten bekannt 8 


emacht, daß Unterzeichneier am 7. Septem⸗ 
er 1815. Mittag um 12 Uhr von Ochfenfurt, 
und am 8. ebenfalls um 12 Uhr von Wuͤr 
burg, mit ‚feinem Meßſchiff, ‚worauf Spei 
und Tranf um billigen Preis zu haben find, 
rankfurt fäher; die Perſon bezahlt für:d 
ahrt 2 fi. 50 fr. Es empfiehlt beitens 
Georg Kellermann, iffer. 
5) m) Es wird ein Bedienter geſucht 
der auch Luft bat nöthigenfalls mit Pferden 
umzugehen, und fidy über feine bisherige gute 
Yufführung dur Eng aa sehen im 
Stande ift. Derſelbe A nf eintreten, 
das Nähere aber im Haufe Nro. 80 2/4 im 
8. Diftr. unse rechts am Eingange erfahren. 
6) (2) An einer ordentlichen Daushal: 
tung dahier fönnen zwey ledige Leute, am lieb: 
en aber Studierende in Koft und Logis bis 
n 1. November d. 3. unter billigen Beding- 
niffen aufgenommen ‚werden. Im Intelligenz⸗ 
somtoir iſt das Nähere zu erfahren. 

7 60) Es iſt ein goldener Ohrenring 
auf der Johannitergaſſe verloren worden. Der 
redliche Finder wird gebeten, ſolchen gegen 
—* gute Belohnung im Sutelligenzcomtoir 


zu 1 Pi 

» (4) Berfloffenen Sonntag iſt von 
der Aumuͤhle bis an den Leichhof ein golde⸗ 
ner Obrenring verloren worden Der rrbliche 
Binder wird gebeten folchen gegen eine Be: 

fohnung im Intelligenscomtoir abzugeben. 
9) (L) Franz Bid, gehnkutfiher, wohn: 
haft in der Sandergaſſe, Nre. 155. fährt 


—— — 


durch Lehrlinge befebt zu fehen; des Fbnigl. 2. 


2084 


Samflag- oder Son it einer leeren 
nad re A a ar 
— — —— — ——— — —ñ— —— 


Anzeige der Gebornen, Getrauten 


und Gefiorbenen vom 16. bis 20. Aug. 
4815. - 





GG eborne 


Maria Therefia, Tochter des k. b. 
ziers Galler, gran Theodor Joſeph, * 
ühſſeffors Trbblid. Sabina 
Margareıha, Tochter des Bierbrauers Reuter. 
Sohann biipp. Sohn bes Schneiders Bars 
rat. Johann Theodor, und Georg Adam, 
willinge bes Häders Bodeſohn. Stephan 
Sofepp, Sopn des Siebmachers Rothaug. 
Georg Adam, Sohn des Häders Leincich. 
Gerhard Heinrich, Sohn des f. b. Feldwebels 
Haͤnßler. Margaretha, Tochter des Hofreite 
knechts Lendner. Auſſereheliche 11. 





Getiraute 


Franz Bes. Maurergefelle, mit- Franzist 
fer, Häderstocdhter von ee 
Andreas Seufferling, Lehnkutſcher, mit M. 
Anna Mennling, Häderstochter von Schoe 


nungen. 
Michael Hippler, Häder, mit Catharina 
— . Stumpf. Bürgerstohter von Rladungen. 
Undreas Gaff, zweyter Landgerichtstiener 
j. d. Maine, mit Anna Margaretha Kaiz 
fer, Schloferstochter von hier. 


GSehorbene 

‘ Barbara Stöhr, Dienftimagd. Michael 
Günther, Kärnersfohn, 3 Wochen alt. ob, 
‚Georg Anton Hörmäller, Dandelsmannsfohn, 
4 Sabre 10 Monate:alt. Michael Hänslein, 
— 61 Jahre alt. M. Anna 
eisler, Fiſcherstochter 3: Monate 1 Woche 
alt. Gertraud Gaſſenferth, Soldatenfran, 
41 Jahre 1 Monat alt. Margaretha Zimmers 
mann, Zeugmachers Wittwe, 46 Sabre alt. 
Gtepban Hellmuth, Bauer von Dittigheim, 
81 Fahre alt. Johann Caspar Weber, Hbge 
ner, 56 Jahre alt. M. Gertraud Meuland, _ 

Melbersfrau, 49 Sabre alt. Auſſere heliche 2. 
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— Koöoniglich Baieriſches 


In tel 1: RR” 


für | 
Großherzogthum 





Igenzblatt 


Das 
Würzburg 





Mit Seiner Maleftät des Königs allergnädigftem Privilegium. 


* 





Samſtag. 


Nro. 91. L 


26. Auguſt 1815, 





Umslide Artiftel, 

— Ol : 

General: BWeifung. 
5* Benehnen der dieſſeitigen Sedorden gegen die 
aub und Oberhallamter in den älrern fönigl. Staus 

tem betr.) 
, Im NRauen 

Seiner Majeftät des Königs von 

Boaiern 26 I 


In den Altern. on. Staaten werden die S 


Zol- und Mauivergehen bey den fon. Maute 
und Oberhallimtern als aufgefichten Rechts⸗ 
behdrden erſter Inſtanz verhandelt; wobey 
dieſe nach dem jenſeits vorgeſchriebenen Pro: 

B-Berfahren bey nicht zu weit wohnenden 
—3 — bie Sache bey einer Tagfart zu 

rototoll ſchluͤßlich verhandeln laſſen, und 
den Spruch erſter Inſtanz zu vernehmen ge⸗ 
ben, in dem andern Kalle aber, wenn die 
Mautdefraudauten in zu weiter Entiernung 
don dem ven © raffzll verhandelnden Maut: 
oder Oberhallamte wohnen, um den Unterthas 


nen Zeitverfäummiß. und Mileloften zu ere 


ven, den Schriftfag des Klägers der Bes 
brden des Beklagien zur protokollariſchen 
ufnahme der Exjeption, oder anderwenen 
Vernehmlaſſung mijtelſt einer Requiſittion zu— 
ſenden, und eben fo auch dir zumweit entfern: 
ten Zeugen urd ihre Behörden auf biefem 
Wege abhören laſſen. Da nun auf diefe 


Beife die fhn. Maut: und Oberhalämter. der 
Alten f. Staaten mit den Behbrden des vor 
mal gen Großherzogthums Würzburg in viel- 
ältige Berätrung fommen, fo ergeht an die 

annten Gerichts und Peligepftellen, iaglei⸗ 
hen an vie Zellinſpectionen hiermit die allge: 


meine Wrifung: 


Den Requifitionen-det befagten f. Maut: _ 
und DOverhallämtir fowohl für die fünftigen: 
Straffälle, als auch für jene, die bereits ans- 
bängiy jınd. jeoesmal gehdrig- zu entfprechen, 
ofort 


for 
a) Die Parthepen ſowohl, als Zeugen auf 
Verlangen zuftellen, 
b) ber Requifition um ptotofollarifche Auf⸗ 
nahme der Vernehmlaͤſſung ciner Parthep 
über "en fommunizirten Schrift Sab, oder 
um Zeugen-Übhbrung zu willfaähren, und' 
c) überhaupt ten befagten Behbrden die er= 
forverlihe Affiftenz. fowohl in Vollziehe 
ung-ienfeitiger Erkenntniſſe, ald' in fons 
fligen Zum Behufe der Rechtspflege vor 
kommenden Fällen auf Anrufen chen fo 
puͤnktlich als ſchleunig zu leiſten. | 
d) Sollten an bieffeitige Gerichts: Polizene 
oder Zoll:Stellen; od r an Patrimonial: 
Aemter Nequifitions Schreiben gelangen, 
die Anträge en:halten, die wegen des 
" Mangels der Competenz, oder der Jurie— 
dictions-Befugniß außer ihrem Gefchäfts-. 
freife liegen. fo find diefe Mmiräge ohne 
Zeitverluft am die treffenden dieffcirigen 
en abzugeben, denen sp Diese 
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mit zur Pflicht gemacht wird, benenfel- 
ben eben fo, wie den unmittelbar an fie 

elangten Erfuhungs:Screiben zu ent: 
Kader: wobey es ſich im legtern Felle 
von felbft verſteht, daß der requirirenzen 
ienfeitigen Behbrde in einer Vorantıwors 
"tung biejenige Stelle namhaft gemacht 


* 


werde, von welcher ſie die Erfuͤllung ih⸗ 


res Antrages zu erwarten hat. 
Waͤrzbutg den 21. Auguſt 1815. 
Königl. Landeddircction, 
9 Shallhammer. 
Then. 





Bekanntmachung. 
(Das fromme Legat der verfebten Freyfrau b. Froh 
miüller betr.) 

Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von 

5... Batern ꝛc. 

Die: dahier verftorbene Petronelle Frey» 
frau v. Be Ban v. Gr 
born, hat in ihrem hinterlaffenen Teftamente 
der Waifenhausftiftung dahier 25 ji. als Le— 


gat vermacht. Diefe fromme Difpofition,wird , 


zur Ehre der DVerftorbenen hiermit bffentlich 
geruͤhmt. 
Wuͤrzburg den 18. Auguſt 1815. 
Königl. Landesdirection. 
rhr. v. Werneck. 
Klinger. 
Schmidt. 





6) 5. Edictal⸗Vorladung. 
Im Namen 
Seiner Majeſtaͤt des Königs von 

Baiern ?c. 
& ie Berl iäfache de j 
— Bürh. von Eibeikan IE ker Ge 


curs rechtöfräftig erfannt«- - > - 

Wegen Geringfügigleit der Maffe wird 
demnach einziger Edictdtag auf Donnerflag 
den 28ſten Geptember- des laufenden Jahres 
früh 9 Uhr anberaumt, bey weldem unter 
dem Nechtsnachtheile des Ausfchluffes ber 
Handlung die etwaigen, Forderungen an bie 
Maſſe mit ihren VBeweismisteln anzubringen, 


* 


— 


Rickels. 
Pruͤmmer gehbrigen Effecten beftehend in Kleis 


"@1. VBerfteigerung. 


und = [hließlihen Verhandlungen zu pfle- 
gen find. , 
Decretum Wuͤrzburg am Alten bes Au⸗ 
guftes IB il, Hafgerid 
Königl. gericht. 
9. v. Heſſ. 


Marx. 





Berſteigerung. 
Im Namen. 





Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs von 


Baiern ꝛc. 
Die zur Verlaſſenſchaft der Roſalia von 


dungsſtuͤcken, und Schreinerwaren werden am 
Dinstage den 2dten I. M. Nachmittags. 3 Uhr 
auf tem Foniglihen Hofgerichte dem oͤffent— 
lihen Striche ausgefeßt, und dein Meiftbies 
tenden gegen bare Zahlung zugefchlagen, wo— 
von bie Kaufsliebhaber hiermit in Kenntnif 
gefegt werden. 

r — Wuͤrzburg am 19ten Auguſt 

15. 


Königliches Hofgericht. 

2% EA 
Häfel. 
Donnerflag den 31. Auguft 1. 5. Naqh⸗ 


mittags um 3 Uhr, werden in der Schluͤpfer— 
leinsmüble dahier, 4 hellbraune Zugpferde 
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nebjt einem. Notbfchäden, 6 bis 8 Sabre alt, _ 


dann 42 Stuͤck Rindvieh mit’ dem Bafeloch» 


‘ fen, dffentlih verftrichen. und ar den Meift« 
bietenden gegen baare Zahlung abgegeben. 


Würzburg den 21. Auguft 1815. 
Königl. Stadrarricht. 
- Bilpelm. j 
Mohrenhofen. 
(5)3. Glaͤubiger-Votladung. 
ı Da der unterzeichneten Stelle zu wiffen 
vonnbthen iſt, 0b gegen den Nachlaß ber 
Schwerbfeger Jacob Hippe, Wittwe, im 
Wege der Hülfsvollfiredung oder der Aus: 


ſchatzung fürzufahren fen, fo wird eine Tags - 


fart anf Mittwoch den 6. September d. 5. 
fruͤb um 9 Uhr auf dem fonigl. Stadrgerichte 


anberaumt, wobep alle jene, welche diefen 
Nachlaß in Unfprud zu nehmen gedenken, zw 
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erſcheinen, ihre Borberungen zu. Protokoll zu 
geben, allenfallfige Vorzugsrechte anzuzeigen, 
und das weitere Rechtliche fonad zu gewär: 
tigen baben.. , 
Würzburg den 9. Auguft 41815. 
‚Königl: Stadtgericht, 


WBilbelm. . 
3 Burfarbt. 








@ı 2. Berfleigerung. 

Fuͤr die nächtliche Beleuchtung ber hie 
figen Stadt wird der für dieſes Jahr erfor: 
derliche Vorrath -an Brennbl von bepnabe 
200 Centner, durch den Wenigſtnehmenden 
mittels dffentlihen Striches zu erhalten ge: 
fuhr, wozu demnah Montag der 4. künfti— 


gen Monares früh um 10. Uhr beſtimmt wird. 


Die Liebhaber zu diefer Lieferung haben 
fih alfo an’ diefem Tage amd der Siunde in 
ber Kanzlep des fonigl. Berwaltungsratbes 
einzufinden, wo. vorderfamft die Bedingniffe 
des Strihes bekannt gemacht werden follen. 

Würzburg den 19 Yuguft 1815. 

mn Verwaltungsrath. 
G. Brock, Bürgermeifter. 





(5)4. Bekanntmachung. 

Da bie in der Karmelitenfirhe” dahier 
noch befindlichen hier nachgetragenen Alräre 
— und zwar 

41) ein fleiner rechterfeits flehender Al— 
tat mit 2 Säufen, einem gemalten Bilde 
und mehreren Verzierungen . . 24fl. 

2) Ein daneben ftebender Altar mit einer 
großen verzierten Rahme und fonftigem 

Machwerk von Zildhauerarbeit, nebft 4 

Engeln . , . 0er. 2.0. 1a 

3) Ober diefem ein in einer Vertiefung dn- 
gebrachter Alter mit einem Grucifis, Ma: 
ria und Sobannes, vorwärts mit be 
ramiden und mehreren Verzierungen 35 fl. 

4) Linkerſeits ein Altar mit 2 Säulen, wozu 
aber die Verzierungen abgeben 

5) Der hohe Altar mit 4 großen Poftamen- 

‘ ten, barauf 4 Eleinere fteben, mit 4 Saͤu⸗ 
len, 6 hölzernen vergoldeten Figuren und 

8 Engeln. dann einer Rahme zum Altar: 

blatt nebft 2 auf der Seite angebrachten 

Ihären zur Sakriſteo, jedoch ohne Taber: 

ud - 2 2.00. 0. Of 

6) Ein Beihtfluhl. . „ » . Afl. 30 Fr. 





5 ſJ. . welcher folgende Beſtandtheile enthält: 


10 fl. 


’ 
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an arme Kitchen, um bie deygẽſehzte Tare 
mit bochſter Bewilligung abgegeben werden 


duͤrfen 
Als wird ſolches andurch bekannt gemacht, 
damit von ben luſthabenden Kirhenvermal: ’ 
sungen die Einfiht genommen, und die Hinz 
gabe gewärtiget werden fhnne, i 
Würzburg am 24. Auguft 1845. , 
Koͤnigl. Stadtrentamt, 
Gros. 
(3) 2. EdictalsBerladung 
Gegen Mathes Nägemers Witwe von 


‚Hettftadt wurde wegen -überhäuftem Schulden, 


ſtand die Yusichagung erkannt. 

Der erfie Edictstag zur Anbringung der 
Forderung und DBorlage der Beweifmitref ' 
wird auf Mittwoch den 13. September d. J. 
früh um 9 Upr, ; 

der zwepte Edictötag aber auf Mittwod 
ben 48. October früh um 10 Uhr 

der dritte Edietstag endlich auf Mittwoch 
ben 22. November früh um 10 Uhr anberaus 
met, wo fämmtlidye Gläubiger gedachter Witte 
we unter dem in ber Concurd: Ordnung" auss 
gefprohenen Nechtsnachtpeile ihre "Handluns 
gen zu pflegen, hiermit vorgeladen werden, 
Wuͤrzburg den 12. Auguſt 1815. 

Konigl. —— j. d. M. 
Eglauch. 
| Seig. 


55 Berfleigerung. 

Die Erben des dahier verftorbenen Gaſt⸗ 
wirths Stephan «Paul Bullemer, find entz 
ſchloſſen, den unter der Derlaffenfchaftsmaffe 
befindlihen Gaftbof zum goldenen Lowen, 


Im untern Ötod: 
Eine geräumige Wirthsftube mit 1 Cabiner. 
Eine Kuͤche > gneifefammer. 
Eine Schenke, Keller zu 4 Fuder i 
mit 2 Nebengeioblben, 8 _ 
Einen Stall zu 24 Pferden. 
Eine Holzlage. ; 
Eine Scheuer mit 2 Kammern, darunter 
4 Keller zu 56 Fuder Wein. 
‚Einen Rübfalt und 3 Schweinftälle. 
Einen geräumigen Hof und Brunnen. 
fm zweypten Ötod: 
5 heigbare und 1 unheigbares Zimmer, eine 
4 — 2 Kammern. 
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Smbritten Stod: 
3 große Zimmer, davon eines heißbar. 
5 Fruchtobden zu 150 Malter Getreide, 
Im gani neuen Rebengebäude: 
4 großes Zimmer mit 5 Heinen Nebenftas 
‚ben, ein heigbared Zimmer nebſt Küche. 
41 große Stube unter dem Dache, mit einem 
©etreideboden zu 200 Malter, 
Freytag den 1. nun kommenden September 
Monats Nachmittags um 2 Uhr in dein Gaft- 
bofe feloft aus freyer Hand mit dem Erbie— 
ten zu yerkaufen, daft auf Verlangen der 
Strihsluftigen auh Möbeln, Betten, Weiß 
zeug, Wein, Faͤſſer und Feldguͤter dazu gege- 
ben werden follen. N h 
Nähere Ausfunft hierüber ertbeilt der 
Miterbe, der hiefige Munizipalratb Georg fud« 
wig Bullemer, e wie die Einfiht hiervon 
während der Zeit und vor dem Aufftrich ge: 
nommen werden fann. und .unfer andern zur 
Strichsbedingniß gemacht iſt, daß der Kaufe: 
Iuftige vorderſamſt feine VBefis: und Zahlungs⸗ 
fähigkeit legal nahm ifen muß. 
„ Markıibreit den 9. Auguſt 1815. 

Koͤnigl. baier. fürftlih Schwarzenbergifches 
Patrimonialgericht. 
Elferich. - 

Dicenta. 
— — — — — — — 
8 41. Glaͤubiger-Vorladung. 
‚Georg Wellein zu Alizheim, hat zur Bes 
I feiner Gläubiger einen Theil fei: 
ned Bermbgeng verfeuft, und ift im Begriffe 
auch das fibrige zu verlaufen. Ep merden 
‚ baber füämmtlihe Gläubiger deffelben auf Don 
nerjtag ben 14. September d. J. früh um 
balb 9 Uhr anhervorgeladen, um ihre etwai- 
gen Forderungen zu liquidiren, indem an: 
font auf die Ansbleibenden fpäterhin Feine 
Ruͤckſicht genommen mird. 
Sulzheim den 22. Auguft 1815. 
Königl. Landgericht. 


Horn. 








Ley. 





(3) 1. Belanntmahbung. 

Mit dem Ablaufe diefes Sommer Seme— 
ſters wird das Dechant Warmuthifche Stipen: 
dium für einen Studierenden aus des ©:if: 
terd Verwandtſchaft, päterlicher oder mätt:r- 
licher Seitd, oder bep deſſen Ubgang für einen 
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armen nicht verwandten Studierenden aus 
dem Städtchen Kiſſingen, bis nach zurädges 


legtem philoſophiſchen : Guns, und im Falle - | 


auch fein folder vorhanden wäre, für einen 
andern Kiſſinger Jungen jur Erlerfiung wines 
Handweris auf 2 Fahre lang eröffnet. 

Wer ſonach Anſpruch auf diefes Stipen⸗ 
dium zu machen gedenket, bat fi Sonnte 
den 24. September d. J. Nachmittags um 
Uhr auf dahiejigem Rathhauſe einzufinden, ſich 
über die Verwandtſchaft mit dem Stifter oder 
über feine Geburt zu Kiffingen, feine Urmutp, ° 
Fähigkeit, Fleiß und gute Auffuͤhrung gebb: 
zig: zu degitimisen, und das Weitere zu ges 
wärtigeh. i 

Kiffingen den 22. Yuguft 1815. 

Königl. Landgericht. 
G. 5. Conrad. 
®. Thees. 


3 
— 


Hl. Belanntmabung. 
Das Dedant Warmuthifhe Stipendium 








zur Erlernung eines Handwerkes für einen 


armen Zungen aus Ki’fingen, auf die Dawr 
von 3 Jahren, oder bev Abgang eines ſol⸗ 
en, zur Erlernung des Kochens, aͤhens und 
tridens für ein armes Maͤdchen aus Kiſſin⸗ 
gen, auf den Zeitraum von 4 Jahren beftimmt, 
wird bis Ende Septembers d. J. erbffnet. 
Wer fih fonah zur Perception dieſes 
Stipendiums gualifizirt glaubt, hat ſich Sonn⸗ 
tag3 den 24. September Nachmittags um halb 
4 Uhr auf dem dahiefigen Rethhauſe einzu— 
finden, fih als einen geboruen Kiffinger zu 
legitimiren, und das Meitere zu gewartigen. 
Bemerkt wird, daß bey Vergebung diefes Sti- 
pendiums auf bie Verwandten des Ötifters 
vorzüglih Bedacht genommen werden folle. 
Kiffnigen den 22: Auguft 1815. 
Königl. Landgericht. 
&- 8. Conrad. 
G. Thees. 


Bekanntmachung. 

Am 1. d. M. wurde ein Knaͤbchen ohne 
gefaähr 4 Wochen alt, vor dem Broͤckent hore 
dahier ausgeſetzt gefunden, dieſes Vergehens 
hat ſich eine Weibsperſon verdächtig gemacht, 
welche ohngefaͤhr 8 Tage zuvor dahier geſehen 
wurde, und angegeben hat, daß fie Dahier ges 
boren fep, und zm Dettelbady gedient habe 


ee 
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unbefännt find, konnten bis jeht nicht ausge— 


kundſchaftet werden, man macht daher diejen 


Mor-ang befannt, und erfuhrt alle Sußi 

und Boligepbehörden, zur Entdeckung der Thaͤ⸗ 

terin in ihren Umitsbezirfen das Zwedcdienli⸗ 

che vorzukehren, und im Halle fih gegen Te: 

yıanden gegründete Indizien ergeben, gefaͤllige 

Nachricht anher zu eribeilen. 

Ochſeufurt den 20. Auguſt 1816. 

Königl. Landgericht. 





Schleicher. 
— Lampert. 
3)2. Glaͤubiger-Vorladung. 


Barbara Finkin Schiffmanns Wittwe zu 
Sraͤfendorf, bat ihr Bauerngut daſelbſt an 
ihren Sohn Ferdinand Fink abgetreten, beyde 
aber darauf angetragen die Finkiſchen Glaäu— 
biger zufammen zu rufen, um vorerſt mit deu⸗ 
ſelben zu liquidiren. 

Zu-diefem Zwede nun, fo wie zum al: 
Teufallfigen Verfuche eines Zahlungs: Verglei: 
ches. ift Zagfart auf Trertag den 15. Gep- 


tember d. J. fr&äy um 9 Uhr bey unterfertig:, 


ter Stelle anberaumt. bey welder alle jene, 
welde an Barbara Finfin aus irgend. einem 
Grunde Eine rechtliche ‚Sorderung machen, in 
Perfon oder durch hinlaͤnglich Bevollmaͤchtigte 


ya erfcheinen, zu fiquidiren und ſich Äber die - 


etwa gemacht werdenden Vorſchlaͤge vernch: 

. men zu laffen haben, unter dem Nachthrile, 

daf anfenk auf die Ausbleibenden Feine Nüd: 

fit werde genommen werden. 

Wolfsmänfter am 414. Auguft 1815. 
Konigl. baier. Juſtizamt. 


Bohlig. — 





(6)2. Berſte igerung 

* Behufe der Huͤlfsvollſtreckung ſoll 
das Haus und Güter des Caſpar Ba’fing zu 
Dbereuerheim an den Meifibietenden verftei- 
gert werben. 

Die Beſchreibung dieſes Gutes ift bereits 
in ben Sntelligenzblättern Nro. 9. 10. 11. 
und „zwar in den jedesmaligen Anhängen bie= 
ſes Jahres befannt gemacht worden. 

Dan bezieht fich hierauf, und bemerft, 
dad der damalige Berfauf durch geftattete 
Nachſicht der Gläubiger unterblieben fey. 


— — — 


Dieſe Verſon, deren Name und Verhaͤltniſſe 


N 2.9, 


Ullenfallfige Liebhaber werben eingeladen, 
am 2. October biefes Jahres früh um 10 Udr 
auf dem Gemeindehaufe zu DObereuerheim zw 
erfcyeinen, die Bedingniffe zu vernehmen, und 
fonach ihre Gebote zu Protokoll zu erflären. 
-.; Auswärtige, Unbefannte baben ſich mit 

m Zeugniffe ihres Wohlverhaltens und ihrer 
ablungsfäbigfeit auszuweifen. 

Zeilisheim den 15. Auguft 1815. 
Königl. Patrimonialgericht des Herrn Gras 

fen von Schönborn, ’ 


J. B. Are. 
Herelt. 





(3) 2. Verfteigerung. 

Die fogenannte Erlahsmähle zu Wiefent: 
heid foll zum Behufe der Huͤlfsvollſtreckung 
an den Meiftbietenden bffentlic berfteigert 
werden. Hierzu ift der 28. September Früh 
um 40 Uhr anberaumt. Die allenfallfigen 
Liebhaber Find eingefaden, am befagten Tage 
und Stunde auf dem Semeindehaufe zu Wie— 
fentheid einzutreffen,, bafelbft die Bedingniffe 
zu vernehmen, und fonady ihre Gebote zu er: 
Hären. 

Es wird hierben befonders bemerkt, daß 
unbekannte Unswärtige, fi mit dem Bevgniß 
ihres fittlichen Betragend und ihrer Zahlungs 
fapigleit auszjumweifen haben. 

Diefe Muͤhle beftehet aus einer Mahl: 
und Schneidemoͤhle, wozu 3 Morgen Artfeld, - 
2 Morgen Wiefen, 2 Grasgärten und 2 Kraut= 
beese gehbren. i 

Zeilitzheim ben 17. Auguſt 1815. 
Königl. Patrimonialgericht des Herrn Gras 

fen von Schönborn. 
IJ. B. Kreß. 
Herelt. 


6)2. Gläubiger-Vorladung. 

Die Johann Deeſiſchen Eheleute von 
Kuͤtzberg ſind geſtorben, und unter ihren Er— 
ben befinden ſich die Kinder der gleichfalls 
verflorbenen Georg Stuͤrmeriſchen Epeleute 
all da. 


Um nun dieſe beyden Theilungen aus 
einander fegen zu koͤnnen, iſt der auf dieſen 
beyden Dermbgen haftende Schuldenfland zu 
wiffen nbrhig. "Alle jene, die an die verleb⸗ 
ten Johann Deefifhen fowohl als die Georg 
Stärmerifhen Eheleute eine Forderung zu 
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machen haben, werben daher aufgefordert, fie 


Dienftag den 5. September I. 3. früb um 9 


Uhr dabier um fo gewiffer anzubringen, als 

fonft fie bey Uuseinanderfegung der fragli— 

hen Theilungen :unberädjichtiget bleiben. _ 
- Werned den 14. Augnſt 4815. . 


Königl, Landgericht, 
Zimb. 
v. Kiel. 


(3) 2. Berfteigerung. 

Sn einer Rorderungsfache des Herren Pfar: 
zer Weyland zu Kaltenweſtheim, gegen Va— 
lentin Benfert zu Vblfershaufen, find die zeit: 
der von dem Erftern verftatteten Zahlungs: 
friften nicht eingehalten, daher ift von ihm 





auf Execution und resp. Gubhaftation afges 


tragen worden. 

Es wird daher das gegen diefe Forderung 
gerichtlich verpfändete Viertel von dem foge: 
nannten Drepfigadersgur zu Bölterspaufen 
hiermit Öffentlich feilgeboten und Xicitations: 
termin auf Dienftag den 12, September d. J. 


anberaumt, an welchem Tage früh um 9 Uhr 


fih die Kaufliebhaber zu Volkershauſen in 
dem dafigen Sculhaufe einfinden, ihre Ge: 
Bote zu erkennen geben und fodann in Ge: 
maͤßheit der beftehenden allerhoͤchſten Landes⸗ 
fege wegen Stellung beſſerer Käufer des 
Beitern gewärtigen fonnen. . 
Rofrieth den 12. Auguft 1815. 
Königl. baier. Patrimonialgericht der Freys 
eren von Stein.  ' 
. ©. Trobbert. 


95 VBerflleigerung. 
Das DBalentin Xrautbetterifhe zu 
Schweinshaupten gelegene Wohnhaus nebft 
Einbehdrungen, wozu aud vereinzelte Grund: 
ſtuͤke erlauft werden fonnen, wird hiermit 
dem bffentlihen Verkaufe ausgeſetzt. 
Kaufsliebhaber werden auf Mittwoch den 
6. September d. $. Vormittags auf das Ge: 
meindehaus zu Schweinshaupten vorgeladen, 
um alda ihre Angehotezu Protokoll zu äußern, 
und den bedingten Zuſchlag zu gewärtigen. 

. Marftburgpreppah den 7. Auguſt 1815. 
Königl, baier. Baron von Fuchfifches Pa: 
trimonialgericht« 

Schlereth. 





— 


‚Ein Malter Korn .„ -» 


— 


(3) 3. Berſteigerung. 

Im Wege der Huͤlfsvollſtreckung wird 
Montag den 28. Auguft I. J. das dem Häf: 
ner Nikolaus Schubart dahier zugehörige 
Wohnhaus Rro. 6. u. 7. wobey ein geräumie 
ger Hof, ein Häfners:Brennofen, Viehſtal— 
lung und Holzlage, nebft Küchen: und Grass 


garten fih befind«t, und 2 fl. 30 Er, rbn. an ' 


jährlihen Erbzins, dann 3 1/8 Pfenn. Steuer 


‘in Simplo, darauf haften, bew untergeichnee 


tem Patrimohialgerichte dem bffentlichen Stri— 


‘he ausgefegt, wo die Streichliebhaber am be= 


regten Tage früh um 9 Uhr zu erfcheinen, 
und den Zufhlag nad) der Erecutionsordnung 
zu gewärtigen haben. 5 
, Maroldsweifah den 29. Zulp 1815. 
Königl. baier. freyherrlich v. Horneckiſches 
Patrimonialgericht. 

Biſſert. 


*1 





Freytag den 4. September 1815. wird 
das Prioritats:Erfenntniß in der Concurs ſache 
gegen die Wittib des Nikolaus Nbdemer zu 

iederwern in vim publicationis vor der Ger 
richtsthuͤre angeheftet, welches den Intereſſen⸗ 
ten befannt gemadt wieder, 
‚ Euerbady den 18, Auguſt 1815. 
Königl, Patrimonialgericht der Freyherrn v. 
zn 
. M. Tran. 
* ö s Pfeiffer. 


Dchfenfurter Wochenmarkt, ben =>. Auguſt 
1816. 


Ein Malter Weiĩtzen 





.45 fl. 45 kr. 
3— 8 fl. — fr. 
Ein Malter Haber . » » » » 77.30 ie. 

\ J. M. Berg, Fruchtmarktmeifter. 


— UL Ur rd — — 


Nichtamtliche Artikel, 
Beilbietungen. 


1) (3) Montag den 28. Auguft 1815. 
wird das biefjährige Ohmet-Gras von den, 
ohnweit der Aumuͤhle liegenden 12 Morgen 
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Mäller.. 
6) 53. Bekanntmachung. 


ER 
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Wiefen, fruͤh um 9 Uhr in der Behaufung 
des Derwaltungs:Rath Lauer, 1. Diftr. Nro. 
447. oͤffentlich verftrihen, und dem Meiſtbie— 
tenden jedoch salva ratificatione zugeſchlagen, 
welches andurch zur dffentlihen Kenntniß mit 


getpeilt wird. —* 


Würzburg den 19. Auguſt 1815. 


2) (I) Ben. dem Buchhändler Joſeph 
Stahel ift fo eben angefommen und um bey: 
gefesten Preis zu haben: - 

Bounaparte’3 DBerbannungtort, oder zuber- 
Säffige Unfiht der ur St. Helena, 
ein Kupferftih in Querfolic. 18 fr. 

Tafchenbuch für das Fahr 1816. der Liebe 
und Freundfchaft gewidmet. Herausgege⸗ 

ben von ©t. Schuͤtze. Mit Kupfern. 

2 fl. 45 fr. in Maroquin 4. fl. 50 .Er. 

35). (3) Die bey Sulzfeld gelegene obere 
Mühle, die mit 2 oberfhlädhtigen Mahlgan: 
en verfehen ift,- fammt Scheuer und Stal— 
ung, nebſt 4 Morgen um diefelbe liegenden 
Miefen und 3 Morgen Xrtfeld, fol Sonn: 
tags den 3. September d. $. nad dem nad): 
mittägigen Gottesdienfte, im Wirths hauſe zu 
Sulzfeld — verſtrichen, und die Be— 
dingniſſe dev der Strichſtagfart ſelbſt befaunt 
gemacht werden. Die Sirihsli:bhaber haben 
fich durch legale amtliche Atteſtate über ihre 
Zahlungsfähigfeit beym Striche aus zuweiſen. 
Die Mühle hat ein Gemeindrecht, wel: 
ches ihr jährlich 3/4 Morgen Laubholz, und 
den Genuß von 3/4 Morgen Wiefen ein« 
bringt, und ift Handlohn frep. 
felben haftenden Laſten find jährlich: 

5 Schlgr. für Beeth 7 Schlgr. Heilgen- 
zins 5 Gefchod Ever in Natura, 15 Mal: 
ter Korn Gült, und 4 Schlgr. 4 Pfen. 
Schagung in Simple. 

Sroßenbardorf den 16. Yuguft 1815. 
Georg Handwerker, , 
Lehrer zu Sroßenbardorf, Bevollmächtigfer 


des Eigenthümers der genannten Müple. 


4) 5 Ein gutes Rortepiano in auf: 
rechtſtehender Flügelform, von 5 1/2 DOctave, 
it im, Innerngraben, 2. Dijtr. Nro. 119. um 
billigen Preis zu verkaufen. ’ 





Bermierhbungen. * 
. DD @) In der Semmels gaſſe iſt ein 
Logis von 6 heißbaren und einem unbeigba: 


Die auf ber: | 


R 


ren Zimmer mit 2 Kächen, eigener Holzlage 
und Wafhboden, geſchloſſenen Keller mit Faͤf⸗ 
fern belegt, und gemeinſchaftlichen Wafhhaufe 
nebft andern Bequemlichkeiten, ftündlich oder 


“auf Ullerheiligen zu verlehnen. Nähere Nach: 


richt * man im Intelligenzcomtdir. 

2) (2) Im 5. Difte. ift das Haus Nro. 
67. auf Allerheiligen zu vermiethen. Nähere | 
Nachricht giebt man im Intelligenzcomtoir. 
50) Im 5 Difte Nro. 317. in der 
Büttnersgaffe, ift ein Logis beftehend aus 2 
beigbaren Zimmern mit einem Alkoven, einer 
Heinen Kühe und Bodenfammer, ſtuͤndlich 
oder auf Allerheiligen zu vermiethen. 

4) (2) Sm 3. Difte. Neo. 113. auf ift 


Allerheiligen ein ſchoͤnes Quartier, beftehend 
in 3 oder 4 Zimmern, 2 Kammern, - Küde 


und fouftigen Bequemlichkeiten zu verlehnen. 

5) (A) Im 3. Difte. Nro. 201. ift auf 
Allerheiligen ein Quartier zu verlehnen, dafz 
felbe beſteht aus 3 in einander gehenden Zim> 
mern, nebjt einem Nebenzimmer mit Alkoͤven, 
einer hellen Kühe, 2 Bodenfammern , Holz⸗ 
lager und andern Bequemlichleiten, daſſelbe 
kann täglich eingefehen werden. 

6) (1) Im 4. Diſtr. Rro. 282. ift ein 
Quartier, beftebend in 3 heigbaren und 1 uns 
heitzbaren Zimmer, fogleich oder auf Allerhei⸗ 
ligen zu vermiethen. j 

7): (1) Nro. 222, hinter den Reuerern, 
ift ein heitzbares Zimmer für einen ledigen 
Heren fogleih zu vermiethen. 








Vermiſchte Unzgeigen. 





Bekanntmachung.‘ 

41) (3) Nächstkünftigen Monat Septem- 
ber, und zwar Sonntag den 17. Nachmit- 
tags um 3 Uhr wird die jährliche Feyerlich- 
keit der unten genannten Gesellschaft im 
dem Saale des küniglichen Musik-Institutes: 
begangen, wobey zugleich die Preise den 
Zöglingen ertheilt werden. Da nun auch für 
dieses Jahr zugleich eine Kunst-Ausstellung 
veranstaltet werden soll, so werden alle Kunst- 
und Gewerbsfreunde, welche ein Kunstpro- 
duct, zur Ausstellung einzuliefern geden- 
ken, ergebenst ersucht, dieses bis zum 10, 
September d J. an die Gesellschaft einzulie- 
fern, oder wenigstens die Anzeige, hiervon 
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bis zum bemerkten Tage bey dem Gesell- 
schafts-Secretär, Regästrator Klöhr zu ma- 
chen. Die Kunst-Ausstellung wird 3 Tage, 
nämlich den 18,, 19. und 20. früh von 9 
bis 12, dann Nuchmittags von 2 bis 5 Uhr 
andauern. Alle Kunst und Gewerbsfreunde 
werden zu dieser Feyerlichkeit höflichst 
eingeladen. 

Würzburg den 13. August 1815. . 
Königl. allergnädigst bestättigte Ge- 
sellschaft zur Vervollkommnung der 

Künste und Gewerbe. 
von Halbritter. 


Köhler, | Klöhr. 





2) (14) Es find von einer ebeldenfen- 
den Dame 2 Ducaten. welche fie von einem 
Suden Namens Hatzfelder erhalten hatte, da- 
mit ſolche zur Reinigung der Wäfche der kran⸗ 
ken Soldaten verwendet würden, in das Ca— 
fernen Lazaretb an Unterzeichneren abg:geben 
worden, wofür hiermit der ſchuldigſte Dant 
abgeftattet wird, 

Lohr, jourhabender Spital-Chirurg. 

3). (3) Ein junger Mann der im Schoͤn⸗ 
ſchreiben aller Art Unterricht giebt, wänfct, 
da er noch mehrere Stunden im Tage frey 
bat, ſolche durch Lehrlinge beſetzt zu ſehen. 
Sein Logis iſt im ı. Diſtr. Nro. 207. in der 
Otifthauger: Pfarrgaffe. 

4) 6) In einer ordentlichen Haushal⸗ 

gung dabier fünnen zwey ledige Leute, am lieb: 
ften aber Sıudicrende in Koft und Logis bis 
den 1. November d. J. unter billigen Beding: 
niffen aufgenommen wer-en. Im Intelligenz⸗ 
eomtoir ift das Nähere zu erfahren. 
5) (1) Es dat vergangene Mittwoch 
- eine Dienitmagd, einen ihr r Herrfchaft gehb- 
rigen Schildfeotenen Kamm von der Johanni— 
tergafle bis zum Dominifanerflofter verloren. 
Der redliche Finder wird gebeten, foldhen im 
Sntelligenzcomtoir abzugeben. 

6) (1) Nikolaus Dittmann, Lehnkut⸗ 
cher, wohnhaft im Eichhorn, fährt Sonntag 

en 27. mit einer’leeren Chaife nah Bam: 
berg, und wänfht Mitreifende zu bekommen. 

7) (02) Felix Krönert, Lehnkurſcher, 


wohnhaft im 2. Diſtr. Nro. 346. im Sand⸗ 


re — — * 


— et j 
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hof, fährt kaͤnftige Mittwoch als den 30, 
d. M. nah Frankfurt, und wunſcht Vitreis 
fende zu betommen. 


EEE En 
Fortſetzung der Badegäſte an der Heilquelte 
zu Wipfeld. | 
9%. Hr. Keller, Poftmeifler von Schwein⸗ 
ot furt, mit 
93. Frau Gemahlin, und 
94. Demoifelle Tochter. " 
9%. Herr Atademiter Gol, von Würzburg. 
96. — .Degent, Gajtgeber aus Würzbur 


* 


97. — Beift, Aktuar von Wertheim. 
9. — Geidner, Juriscand, aus Bürzburg. 
99. — Kerthof, Doctor utriusque juris 


aus Bamberg. 

4100. — Dr. Bolf von Schweinfurt. 

4101. Mad. Schmitt. von da. 

102. Herr Morforigi, kaiſ. ruſſi. Oberlieute: 
t 


nant. 

105. — dv. Fichtl, Landgerihts:-Uctuar, von 
Merned, mit 

104. Frau Gemahlin. 

105. Joſeph Schmidt. von Hofheim. 

106. Herr Pfarrer Kolb, von Fahr. 

107. Zud Maper, von Schwanfelb. 

108. Dad. alder, von Schweinfurt. 

109. Herr Meißner, Kaufmann aus Volkach. 

110. — Meißner. Siiftskellerer von da, 

4111. Anna Maria Kochin. von Hammelburg. 

412. Demoifelle Breunig. von Bolkach. 

115. Stepban Werner von Gerol;hofen. 

114. Demoifelle Wolz von Bolfad. 

115. Herr Schmitt, von Schweinfurt. 

416. Demoil-Ue Bau, von Würzburg. 

117. Ma». Beuslrin von Ochfenfurt. 

118. Karl Balt. von Hrrleshaufen. 

419% Demeifelle Meißner von Volkach. 

1: Sauer, von Würzburg. 

121. Herr zung de Nürnberg. 


— — 
⸗ 


122. — Dr. ann, von da. 

123. — Gademann, Kaufmann aus 
Schweinfurt. - 

424: Demoifelle Fichtel, von Schweinfurt 

125. — — Stepf, von ba. 

126. Bellatofsfi, Capitain in kaiſerl. ruſſi. 
Dienften. 


Wipfeld am 24, Auguf 1815. 
(Die Gortfepung folgt.) 


Köoniglid Baierifges 


Antelli 
für 
Sroßberzog thum 





genzblatt 


3 WBürzburg 





Mit Seiner Maleftät bes Königs allergnäbigftem Privilegium. 








Dienftag. Neo, 92. 29. Auguft 1815. 
Amtliche Artikel mme aller verka tea Behchte 1217 Dalter, 
| — * 45 Malter Seien ER 
D2 Berfteigerung. Königliche Polizeydirertion, 
Donnerftag den 34. Auguf 1. J. Mache Geffert. 
Iineapl Brobtape um Gemidn 
in 5 ’ ne 
nebft einem Rorbfchäden, 6 bis 8 Safe alt, void gi 58 er ea cht 


dann 12 Std Rindvieh mit dem Bafelo 
n, bffentlih verſtrichen und an den 4 
ete nden gegen baare Zahlung abgegeben. 






Ein Laib Roggenbrodes für 


Wir, urg den .2t. YAuguft 1 14 Sr.muß wiegen= = : 1 7| 12] — 
Kvoͤnigl. Stadtgericht. Ein Laib Roggenbrodes für 
Bilheim. j Kr. mux wiegen = = = 13 | 22 
Mohrenbofen. Ein Laib Roggenbrodes für 
— Kr muß wiegen = = = [4 | 18] 24 
: Getreid:Bertauf Ein Woage Weißen Yroben für iz 
g 22 2 3 = — 
auf dem Markte zu Würzburg am26 Aus. 1815. «in ümmelbrod für 75 Se. [1 | 27] _ 
3m buhften Preis: Ein : dito = für & Sfr. 11113 24 
Seiden, 52 Walter, das Malter 14.15. Ein = titte. a für 3 Ar. | 22| 3% 
‚ — — — — 1f.—i — —— 2 — 161 
—Immittlern Preis: ne Semm e⸗ . I— 123 
Beiden, 861 Malter, das Maltert1 g. sam. Sin —— (a Be 
oem. 216 —  — — 7f. 6. ne RE 21 
—— — — 111.556. Königl. Polizeydirection dahier. 
Gm tiefſten Preis: Geſſert. 
Beiden, 8 Malter, das Malter 8 fl. 15 fr. 
ug 6 — — — — At (5) 2 Bekanntmachung. 
‚Deu —⸗4* 26. 


Da — a. Karmelifen lirche dapier 
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* noch befindlichen hier nachgetragenen Altaͤre geſchoſſen werdende Wilbpret burch offentli⸗ 


— und zwar hen Aufftrih verpachtet. 
4) ein Fleiner rechterfeits flehender Al: Würzburg den 26. Auguft 1815. 
‚tar mit 2 Säulen, ‚einem gemalten Bilde Königl, Forſtamt Gramfchag. 
und mehreren Verzierungen . 24 fl. Frephert v. Wildungen. 
2) Ein daneben ftehender Altar mit einer 
oßen verzierten Rahme und fonfligem Betanntmadung .- 


achwerk von Bildhauerarbeit, nebjt 4 Der unterm 9. diefes gerichtlich ausge: 


En eln * P} . .. . . “ 45 . s 
3) Ober biafem el in sinde Mertiefung > ee in Nro. en Mer 91. — te 
gebrachter Alter mir einem Erucifir, Ma: i R: ufſtrig bed Gafhofes zum gol- 
ria und Tohannes, vorwärts mit 2 Py⸗ — a Be 
ramiden und mehreren Verzierungen 35 fl. Marktbreit den 26. Au uff 1845, 
Linkerſeits ein Altar mit 2 Säulen, wozu @iyi . ee. ; 
K —* * Verzierungen — .:10 hi. Königl, baier. fürſtlich Schwarzenbergiſches 
5) Der hohe Altar. mit 4 großen Poſtamen⸗ Patrimonialgericht, 
- ‘ten, barauf 4 Heinere ftehen, mit 4 Säus Elferid. ’ 
fen, 6 hölzernen vergoldeten Figuren und Dicenta., 
8 Engeln, dann einer Rahme zum Altar: ' 
blatt nebft 2 auf der Seite angebrachten ı Edictalz-Borladung. 
Tpären zur Sakriftep, jedod ohne Taber Aus dem vorläufigen Aufſtrich der von 
made: 2 000.0. 60fl dem verlebten bärgerliden Kammmachermei⸗ 
6). Ein Beihtftuhl . . . . 1. 30 fr. fer Friedrich Wokurfa, befeffenen Immobilien 
an grme Kirhen, ums die bepgefeßte Tape Und den bey Gericht ſchon bekannten Schul: .. 
mit höchfter Bewilligung abgegeben werden ‚den ift der foͤrmlſche Boncurs unvermeidlich, 
dürfen: ed werden daher alle jette, welche an dem Vers 
Als wird ſolches andurch bekannt gemacht, Yakın gedachten Wolurka einen gegruͤndeten 
damit von den lufthabenden Kirhenverwal: Anſpruch machen zu können glauben, andurch 
tungen die Einfiht genommen, und die Hin: oͤffentlich vorgeladen, an den zur Liquidation 











b Sri 3 ; ihrer Korderungen ſowohl, als Borbringen den 
9 "hohen am Re Bank 1815. dagegen habenden Einwendungen und ug 
Konigi. Stadtrentamt. lihen Verhandlungen auf Freptag den 29. 


nur fommenden September Monats, Bormit= 
tags um 9 Uhr, anberaumten Termin um fo 
gewiſſer zu erfcheinen, als die Ausbieibenden 
Verfeigerung. — allemal von”der Maſſe ausgeſchloſſen 
. J. Vormittags u eiden 
ee Sr foerhaufe Au'gieun Böden man zugleich ohnberbaltet, daß die 
brunn das anf dem Meviere Meubrunn Gantmaffe faum zur Befriedigung der Hypo⸗ 
im Etatsjahre 4815/16  gefhoffen wer: — — br dis — —* 
privilegirten Gläubiger mehr. als wahrſchein— 
er Aivpret von untesgeihneter Stelle ver⸗ 7 jr Pa au gehe x en . 1 : ; 3 
Waͤrzburg den 25. Auguſt 1815. Narttbreit ben 24. Augu RR, 
König, Wildmeifterey Guttenberg. Königl, baier. fürſtlich Schwarzenbergiſches 
"Frhr. v. Gebfattel. 5 Parrimontalanıt, x 
Elferich. 
——— — — — 
2)1.: Berffeigerumg. —— 
Am 3. September I. J. Vormittags um (3) 1. Verfleigerung und Gfäubi 
40 Uhr wird in der Korflamtswohnung au ü gervorladung. 
Nimpar, das im Laufe. ded Etatsjahres. 1845 Die zur Theilungsmaffe des Geor Kraus 
auf den ſaͤmmtlichen einfplägigen Neniesen ers des Altern; zu Euerfeld, gehbrige Hofrieth 


Gros. 








Dicenta. 





mit Haus, Scheuer und Garten, wird Mon« 
- tag’ den 18. September d. 3. früh um 8 Uhr 
auf dem Gemeindehaufe dafelbft dem Meiſt⸗ 
bietenden zugefchlagen, nad beendigtem Stri⸗ 
he. aber fogleic zur Nichtigftelung ber vor« 
andenen. Schulden gefchritten, - der ausbleis 


ende Gläubiger bat ſichs felbft beyzumeſſen, 


wenn er bey erfolgender Auseinanderfegung 
des ſich ergebenden Theilungsbeftandes nicht 
berüdjichtiget wird.‘ 

Detielbach den 24. Auguft 1815. _ 

Königl. Landgericht. : 
Better. 
' i. L. j. o. — 
Klappenbach, A. >. 
43) 1. Edictal-Vorladung. 

In Gemäßbeit bes gegen Eafpar Hem⸗ 
mert auf bem Raltendofe ergangenen Aus⸗ 
ſchatzungs Erkenntniſſes wird einziger Edicts⸗ 
tag auf Dienſtag den 26. }. M. September 
früh um 8 Uhr-anberaumt, wo fämmtliche, 
welche gegen den Schuldner und deffen Vers 
mögen aus irgend einem Grunde Forderun— 
gen und Anſpruͤche zu machen haben, entwes 
‚ber perfönlich oder durch hinlänglich Bevoll⸗ 
maͤchtigte zu erfheinen, ihre Forderungen 
‚ fammt Vorreht mit den nbthigen Beweifen 
anzubringen und f[hlüßlih zu handeln, wi— 
drigenfalld von der Maſſe ausgefchloffen zu 
werden, zu gewärtigen haben. 

Meinberg den 22. Yuguft 1815. 





Trapp. 





HD Schuldenliquidation. 
Zur Beurthrilung; ob executive oder 


excussive gegen Kranz Gendner zu MWirfent:- 


Er zu vrefahren fey, zugleich auch zum 
erfuche eines etwaigen Vergleiches zwiſchen 
diefzm und feinen Gläubigern, werden diefe 
in Perfon oder durch rechtszuläffige Bevoll— 
mädhtigte zur Liquidation ihrer Forderungen, 
und weiteren Ertlärungen binſichtlich des ‘Der: 

leichs unter dem Praäjuſize, doß fie beym 

urbleiben oder Verſöumen ihrer Rechtszu— 
ſtaͤndigkeit mit ihren Anſprüchen in den er: 
folgenden Verfuͤgungen über dief # Debirwe: 
fen ganz unberuͤckſichtiget bleiben follen, vor 


— 


— Ü — 
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hiefiges Gericht auf Dienftag den 3. October 
I. $. geladen. 


„ Decretum Zeiligheim den 24. Aug. 1815. 
Königl, baier. gräfl, Schönborn, Hau 
ſchaftsgericht. u 
. u u 0, 
Nidermaier. 





341 Betfanntmadhung. 

Den Gläubigern desin Concurs geratbe 
nen Michel Hußleins zu Obereuerbeicn, ar 
die Nachricht ertheilet, daß das Locations: re 


‚tbeil den 1. September an der Thüre des 


—— loco publicati angeheftet 
werde. 

Zeilitzheim den 23. Auguſt 1815. 
Koͤnigl. baier. gräfl. Schönbornifches Herr⸗ 
ſchaftsgericht. 

J. B. Kreß. 
Moller, A.«. 


) 4. Glaͤubigervorladung. 


um die Theilung des Georg Seubert, 
senior, Baͤckermeiſters zu Karlſtadt berichtigen 
zu konnen, iſt Kenntniß deſſen Paffivftandes 
ndthig, wonach alle jene, welche an denſeiben 
rechtliche Forderungen machen zu konnen glau— 
ben, hiermit aufgefordert werden, ſolche Pine 
wod den 15. Geptemben I. J. fruͤh um 8 
Uhr dahier anzuzeigen und mit Beweißmitteln - 


. vorzulegen, als fie widrigenfalls bey Auseins 


anderfegung. der Theilung nicht berüd t. 
werden föllen. — RONIE 
Karlfladt am 22. Uuguft 1815. 
Königl. Landgericht, 


randbauer, 
Ibrg. 





41. _Borlabdbung. 

Franz Winheim, von Karlftadt, gieng bes 
reitd vor 29 Jahren als Schuftergefelle in.die 
Tremde, obne daß bisher von frinem Leben 
oder Tode Vachricht eingelangt wäre. Defz 
felben nadhfte Verwandte haben dah’r auf 
Auslieferung feines in 206 fl. 45 anterthalbe 
viertel fr. beftehenten Vermögens, und zwar 
ohne Gauiion ang’tragen und es wird baber 
gedachter Rranı Winheim 0’ er deſſen etwaige 
Erben aufgeforbirt, innerhalb 5 Monaten 
von Heute: — na zn dahier anzumels 
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den, und ihr Vermbgen im Empfang Ai neh⸗ 

men, oder zu gewaͤrtigen, daß Kranz Winheim 

für verfchollen erklärt, und deffen Vermoͤgen 

den nächften Berwandten ohne Gaution ver: 
abfolgt werde, 

Karlitadt am 22. Auguft 1815. 

Königl. ‚Landgericht, 
Grandauer. 
Sbrg. 





(5 1. Gläubiger-Borladung. 
Gegen den Juden Seckel von Zellingen 
find fo viele Schulden angezeigt, daß ſie ſei— 
nen Vermoͤgensſtand bey weitem uͤberſteigen. 
Um daher das weitere rechtliche Verfahren 
- gegen folchen beftiimmen zu fönnen, werden 
alle jene, welde rechtliche Korverungen ma= 
den zu-fonnen vermeinen, ex lege si conden- 
dat andurd aufgefordert, foldie Mittwoch den 
27. Stptember I. 5. fruͤh um 9 Uhr um fo 
Ye dahier anzuzeigen, als fie widrigen: 
als mit ewigem Stilffhweigen hinſichtlich 
iprer Borderungen belegt werden follen. 
Karljtadt am 21. Julp 1845. 
Königl. Candgericht, 
Grandauer. 
Joͤrg. 





& 4. Edictal-Vorladung. 

Gegen Michel Borft von Wieſenfeld ift 
durch rechskraͤftiges Urtheil die Ausfhagung 
erfannt. Es wird nun wegen Geringfügig- 
Beit des Bermdgens ein einziger Edictstag auf 
Mittwoh den A. Detober I. J. fruͤh um 9 

‚ Ubr anberaumt, wo ſaͤmmtliche Gläubiger in 
Derfon oder durch hinlaͤnglich Bevollmaͤch⸗ 
tigte zu erſcheinen, ihre Forderungen anzuge— 
ben, den Beweiß der Liquidität und des eiwai⸗ 
gen Vorrangs anzutreten, auf die Forderun— 


gen der übrigen gleich dem Gemeinfhuldner 


ihre Einreden ſammt deren Beweig vorzubrinz 
en, ſodann fhläßlih zu handeln haben. 
le bey Präclufion der verfäumten Hand: 


bung. ‚ 
Karlſtadt am 22. Auguft 1315. 
Königl. Landgericht. 
Öranbdauer. 
Joͤrg. 
6)1. Edictal-Vorladung. 
Rachdem das gegen Johann Treutlein von 





übrigen Forderungen zu excipiren, und f 
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Stetten erfaffene Eoncurs: Erfenntniß . die 
Rechtskraft längjt beichritten bat, fo wird we« 
gen Geringfügigfeit der Maffe ein einziger 
Edictstag aut Mittwoch den 44. October d. 
J. Vormittogs um 9 Uhr anberaumt, wobrp 
faͤmmtliche Gläubiger in Perfon oder durch 


- binlänglid Bevollmächtigte zu erfcheinen,_ihre 


Forderungen zu Prototoll zu geben, den Bes 
weiß der Liquisität und Vorzugsrechtes ans 
zutreten, mit dem Gemeinfhuldner auf die 
luͤß⸗ 
lich zu handeln —— und zwar alles * 
sub poena praeclusionis. - 
Karljtadt am 22. Auguſt 1815, 
Königl. Landgericht, 
Grandauer. 
Sdrg. 





(31.  Ebdictal:Borladung. 


Gegen die Wittwe des Georg Goßftein 
von Zeklingen ift die Ausſchatzung erkannt, 
und einziger Edietstag auf Mittwoch den 18. 
Dctober d. J. früh um 9 Uhr wegen Gering- 
fügigleit des: Activftandes feſtgeſetzt. An die⸗ 
fem Tage haben fämmtlidye Gläubiger entwe⸗ 
der in Perſon oder durch hinlänglih Bevoll⸗ 
mägtige zu erfcheinen, ihre Porderungen 
nebaͤ Beweißmittein dinſichtlich der Liquidität 
und Prioritaͤt zu Protokoll anzugeben, auf die 
Forderungen der übrigen Gläubiger zu exci— 
piren, und ſchluͤßlich zu handen. Alles bey 
Präckufion der verfaumten Handlung. 

Karljtadt am 22. Auguft 1815. 

Königl. Landgericht, 
Grandauer. 
J = Gbrg. 





Verſteigerung. 
Sonutag den 3. September Nachmittags 
um 2 Uhr wird in ber Revierfbrſters-Woh⸗ 
nung zu Großlangheim dad Wildpret, mel 
des auf Großlangheimer und Alberhöfer Re: 


‚vier für das Jahr 5815/16 erlegt werden wird, 


unter Vorbehalt der allerhödften Genehmi⸗— 
gung bffentlich verfleigert. 

Diontag darauf den 4. früh um 9 Uhr 
jenes von der Revier Kirchſchoͤnbach und Ober: 
ſchwarzach im Gaſthofe zum Hirfchen zu Ober- 
ſchwarzach, dann Nachmittags um 2.Uhr jenes 
von der Revier Gerolzhofen und Sulzheim 


im Gaſthofe zum Einhorn zu Gerolzhofen, 
weldyes zur bffentlihen Kenntniß bringt 
- - Gommerad ten 27. Auguſt 1815 
. Das königl. Zorft: und MWildmeifterey: Amt 
Kirchſchönbach. 
Petzoht. 
8) 2. Glaͤubiger-Vorladung. 


Georg Wellein zu Alizheim, bat zur Be— 
friedigung feiner Gläubiger einen Theil ſei⸗ 


nes Vermögens verkauft, und ift im Begriffe - 


auch das übrige zu verkaufen. Es wer:en 
daher ſaͤmmtliche Gläubiger deffelben auf Don: 
nerftag den 14. September d. I. früh um 
halb 9 Uhr ander vorgeladen, um ihre et wai⸗ 
gen Forderungen zu liquidiren, indem ans 


font auf die Ausbleibenden fpäterhin feine 


Ruͤckſicht genommen wird. 
Sulzpeim den 22. Auguft 1815. 
\ Königl, Landgericht, 
Horn. 
Ley. 








(3) 2. Befanntmadung. 
—Mit dem Ablaufe diefes Sommer: Seme: 
ſters wird das Dechant Warmuthifche Stipen: 
dium für einen Studierenden aus ded Stifs 
ters Verwandtſchaft, vaͤterlicher oder muͤtter⸗ 
licher Seits, oder bey deſſen Abgang fuͤr einen 
arinen nicht verwandten Studierenden aus 
dem Städichen Kiſſingen, bis nach zuruͤckge⸗ 
legtem philoſophiſchen - Curs/ und im Falle 
auch fein ſolcher vorhanden wäre, für einen 
andern Kiffinger ungen zum Erlernung eines 
Handwerks auf 2 Fahre lang erbffnet. 

. Wer ſonach Unfprucd auf diefes Stipen⸗ 
dium zu machen gedenket, bat fih Sonntag 
ben 24. September d. J. Nachmittags um 3 
Uhr auf dahiefigem Rathhauſe einzufinden, ſich 
über die Verwandtſchafi mit dem Stifter ober 
über feine. Geburt zu Kiffingen, feine Armuth, 
Fähigkeit, Fleiß und gute Aufführung gehd: 
zig zu legitimiren, und das Weitere zu ge 
. Wwärtigen. * 
iffingen den 22. Auguſt 1816. 

x: Landgericht. 
G. Thees. 


Conradb. 
Belanntmadhung. . 








8) 2. 


Das Dechant Warmuthiſche Stipendium 
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sur Erlernung eines Handwerkes für einen 
armen Jungen aus Kifiingen, auf die Dauer 
von 3 Fahren, oder bey ———— ſol⸗ 
en, zur Erlernung des Kochens, Naͤhens und 
trickens fuͤr ein atmes Maͤdchen aus Kiſſin⸗ 
gen, auf den Zeitraum von 4 Jahren beſtimmt, 
wird bis Ende Septembers d. 5. erbffnet. 
Ber fih fonad zur Perception diefes 
Stipentiums qualifiziert glaubt, hat fih Sonne 
tags den 24. September Nachmittags um halb 
4 Uhr auf dem babhiefigen Rathhaufe einzu: 
finden, ſich als einen gebornen Kiffinger zu 


Iegitimiren, und das Weitere zu gewärtigen. 


Bemerft wird, daß bep Vergebung diefes Sti⸗ 
pendiums auf die Verwandten des Stifters 
ar re genommen werben folle. 
iffingen den 22. Yuguft 1815. 
- . Königl. Landgericht. 
‚8. 5 Eonrab. 
A G. Thees. 


G) 3 Verſteigerung. 
Freytag ben 8. September 1815. Nach⸗ 
mittags um 2 Uhr wird das Wohnhaus des 
Wolfgang Kilian zu Pfänohaufen in dem dors 
tigen Wirtböhaufe öffentlidy verftrihen, und 
nad der Eprecutions = Dronung zugefchlagen, 
welches andurd befannt gemacht wird. 
Euerbad ‚am 17. Auguſt 1815. 


Königl. gg Sen der Freyherru 


Dfeiffer 


8) 3. Gläubiger-Borladiung. 

Die Inteftat: Erben des Herfebten Ludwig 
Roͤßer zu Schweinshaupten haben’ deffen Hin— 
terlaffenfhaft cum beneficio legis et inventa- 
rii angetreten. Dem zu Folge und zur Yus- 
einanderfegung der Hinterlaffenfchaft werden 
alle diejenigen, bie eine Forderung an berfel- 
ben zu machen haben, auf Dienftag den 19. 
September d. I. Bormittags um 8 Uhr hie 
ber zur Gerichtöftelle, um ihre Rorderungen 
unter VBorlegung der Beweißmittel zu liquie 
biren, und unter Dem Rechtsnachtheile vorge⸗ 





laden daß fie anfonft bep Auseinanderfegung 


der Erbfchaft. unberädfichtiger bleiben. f 
Marktburgpreppach am 8. Yuguft 1845. 
Königt, Patrimonialgericht, | 
“.Ghlereth, 


E 


©) 35. SchuldenTiquidation, 
Um die Tpeilung des Georg Dufel, Witt: 
wers von Dergolshaufen gehörig berichtigen 
u. fdunen, ift die Kenntniß der Pafliven def: 
Iben erforderlih, und zu deren Liquidation 
Tagfart auf Donnerftag den 7. September 
J. g früh um 8 Uhr dahier anberaumt, an 
welcher alle diejenigen, welde an Georg Du: 
fel, Wittwer irgendeine Worderung machen 


gu koͤnnen glauben, foldye entweder in Perfon . 


oder durch gehbrig Bevollmächtigte dahier uns 
ter. dem Recdhtönachtheile anzubringen haben, 
daß die Ausbfeibenden bey Auseinanderfegung 
vorbemerkter Theilung nicht berädfichtiget 
werben follen. 

Werneck den 12. Auguft 1815. 


Konigl. Landgericht, 
Limb. 
v. Fichtl. 


& 5. «Gläubiger-Borladung. 


Die Johann Deefifhen Eheleute bon 
Küpberg find geftorben, "und unter ihren Er— 
ben befinden ſich bie ‚Kinder der gleichfalls 
en Georg Stürmerifhen Eheleute 

da. 


Um nun biefe beyden Theilungen aus 
einander fegen zu fbnnen, ift der auf diefen 
beyden Vermoͤgen haftende Schuldenftand zu 
wiffen nbtbig. Alle jene, die an die verleb⸗ 
ten Johann Deefifchen fowohl als die Georg 
Stürmerifhen Eheleute eine Forderung zu 
machen haben, werden daher aufgeforvert, fie 
Dienfiag ben 5. September I. 3. früh um 9 
Uhr dabier um fo gewiffer anzubringen, als 
onft fie bey Auseinanderfegung der fraglis 

en XTheilungen unberüffichtiget bleiben. 

Werned den 14. Augnjt 1845. 


Königl. Landgericht, 
Limb. 
v. Fichtl. 


6) 3. Verſteigerung. 

Am Wege der Huͤlfsvollſtreckung wird daß 
im Ge ae für das laufende Jahr, 
soſtes Stuͤck Kol. 821. bereits ausführlich 
beichriebene Adlerwirthshaus zu Poppenlauer 
ſant hierzu gebbrigen Mebengebäu)en und 
Grunditäden.. Mittwoch den 20. September 
I. J. fräb um B Uhr auf dem: Gemeinde: 
baufe zu Poppenlauer dem oͤffentlichen Stri: 








die ausgefeßt, und nach Vorſchrift der Execu⸗ 
tiöns:DOrönung dem Seifen * den 
bey der Strichſstagfart ſelbſt bekanm zu ma⸗ 
chenden Bedingungen zugeſchlagen. 
Münnerftadt den 4. Auͤguſt 1815. 
König, Fandgericht, 
j. Li. . 
Sambaber, Actuar. 


— 


(3) 3. Berfteigerung. 

Sn einer Forderungsfache des Herrn r⸗ 
rer Weyland zu —— — hy * 
lentin Benkert zu Volkershauſen, find die zeit⸗ 
her von dem Erſtern verſtatteten Zahlungs⸗ 
friſten nicht eingehalten, daher ift von ihm 
auf Erecution und resp. Subhaftation anges 
tragen worden. 

Es wird daher das gegen diefe Forderung 
gerichtlich verpfändete Viertel von dem foges 


nannten Drepßigadersgut zu Volkershaufen 


hiermit dffentlich feilgeboten und Licitationde 
termin auf Dienftag den 12. September d. J. 
anberaumt; an welchem Tage früh um 9 Uhr 
ſich die Kaufliebhaber zu Vblferspaufen in 
dem dafigen Schulpaufe einfinden, ihre Ges 
bote zu erfennen geben und fobann in Ge— 
mäßpeit der beftehenden allerhoͤchſten Landes- 
gefege wegen Stellung befferer Käufer des 
Weitern gewärtigen können. 
Roßrieth den 12. Auguft 1815. 


ei12 


gegen Da= - 


König, baier. Patrimonialgericht der Freys, _ 


heren von Stein, 
6. G. Troͤbert. 


66) 5. Glaͤubiger-Vorladung. 


Barbara Finkin, Schiffmanns Wittwe zu 


Graͤfendorf, bat ihr Bauerngut dafelbft an 
ihren Sohn Ferdinand Fink abgetreten, beyde 
aber darauf angetragen die Finkiſchen Glaͤu— 
biger zufammen zu rufen, um vorerft mit den= 
felben zu liquidiren. 

Zw diefemZwede nun, fo wie zum als 
lenfallſigen Verſuche eines Zahlungs Vergleß 
ches iſt Tagfart auf Frertag den 46. Sep— 
tember d. J. fruͤh um N Uhr bey’ unterfertig⸗ 
ter Stelle auberaumt bey welcher alle jene, 
welche an Bardara Finkin aus irgend einem 
Grunde eine rechtliche Forberung machen, in 


Perfon over durch binfängiic Beveiimächtigte 


zu erfheinen zu liquidiren Ind fich über die 
etwa gemacht werdenden‘ Vorſchlaͤge veruch- 


a143 
men zu laffen baden, unter bem Nachtheile, 
daß anfonf auf die Ausbleibenden feine Rüd: 
fiht werde genommen werden. 
Bolfsmänfter am 14. Auguft 1815. 
Königk, baier. Juſtizamt. 





Bohlig. 

* Ehrath. 
—\ — — 
Nichtamtliche Artikel. 


Beilbietungen 
1) (3) Am 31. diefes Monats Auguſt 
früh um 9.Uhr, und Nachmittag um 2 Uhr, 
fo wie die darauf folgenden Tage, werden 
bey Foren; Sauers Wittib, im 5. Diftr. Neo. 
461. nachſtehende dafelbit Tagernde, und im 
beſten Stande gehaltene 1811er Weine, als: 


Zäfler | Zuder Eimer 





Würzburger Neuberger, 
Würzburger Lindelsberger, 
Randersaderer Pfuͤlſten, 
Efcherndorfer, 
Würzburger Stein, - 
Efcherndorfer und Some 
meracher, — 
Wuͤrzburger Schalksberger 
Ravensberger, 
dto. 
Randersackerer Masberger 
Wuͤrzburger Grombuͤhl, 
Randersackerer Pfuͤlſten, 
Wärzburger Zuruͤck, 
Wuͤrzburger und Sommer⸗ 
acher, 
dem oͤffentlichen Striche gegen gleich baare 
Bezahlung ausgeſetzet, wozu die Strichslieb⸗ 
baber höflichft eingeladen werden. Die Pro= 
ben wersen bey der Strichstagfart dor ben 
aͤſſern gegeben, ‚und die weitern Strichsbe— 
dinguiffe- bekannt gemacht. j 
Wuͤrzburg den 16. Auguit 1815. . 
Lorenz Sauers Mittib. 
. 2) 5) Montag den 29. Auguſt. 1315. 
Wird das diekiährige Ohmen-Gras von dei, 
ohnweit der Aunüble tiegenden 12 Morgen 
DWiefen, fruͤh um 9 Uhr in der Behaufung 


rırı 
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MWürzbürger Lindelsberger/ 


RR 
bes Berwaltungs:Nath Lauer, 1. Diſtr. Nro. 
447. bffeutlih verftrihen, und dem Meiftbies 
tenden jedoch salva ratificatione zugefchlagen; 
welches andurch zur dffentlihen Kenniniß mite 


. getpeilt: wird. 


Würzburg den 19. Auguſt 1815. 
I) (4) Mittwoh den 30. I. M. Nach⸗ 
mitffags um 2 Uhr werden die zur Verlaffen« 


‚haft der verlebten Dorothea Englertin das 


bier gehdrigen Effecten an Betten, Kleidungs— 

üden und andern Hausgeräthfehaften, in der 
Wohnung der Verftorbenen, 4. Diſtr. Nroi. 
265. gegen baare Brzahlung verftrihen. Auch 
ift das bon der Verlebten bewohnte Zimmer 
nebft Küche und Play zum Kolzlegen auf die 
Monate September. und Detgber annod zu 


vermiethen. ' 

Bon Teflamentariatswegen. ' 
4) (9) Montag am 4. September früh 
um 9, und Nadhmittage um 2 Uhr, werden 
im 2. Diſtr. Nro, 371. hinter dem Neuenmünz 
fter, im Nebenhaufe des Heren Aſſeſſors Sey⸗ 
* verſchiedene Effekten der Roſalia Urlau⸗ 
in, Kornmeſſers Wittib, als: Weiszeug, Bett, - 
— Kleider, Schreinerwaaren und fonftigen 
ausgeräthe an die Meiftbietenden, gegen 

gleich baare a ar abgegeben. 

5) (A) Es ifk der Ertrag von einem 
Adler mit Haber, nächft an, Versbach, dann eim 
Ader nebft dem Haber, am Altenberg zu ver= 
faufen. Nähere Nachricht giebt man im 2. 
Diftr. Nro. 547. im obern Stod. 

6) (1) Ein Foriepiano in ganz gutem 
—* etwa fuͤr Anf nger im Klavierfpier 
en, iſt ftändlih um billigen Preis zu ver: 
kaufen. Bey wem? erfährt man im äntellis 
geuzcomtoir. . ; 

7) 8 Im 2. Diſtr. Neo. 269. find 
mehrere eiferne Defen und ein 60 Schuhiger 
Durchzug zu verkaufen. 

—— ——— —— ——â€s — — 
Vermiethungen. 

1) (2) Sm 3. Diſtr. Nro. 317. in der 
Bättnersgaffe, ift ein Logis beſtehend aus 2 
h-isbaren: Zimmern mit einem Alloven, einer 
feinen Küde und Bodenfammer, fländlid 
oder auf Ulterherligen zu vermiesben. 

27 6Im 5. Difkr dem berrfchaftlie 
hen Drauhaufe gegen aber Neo. 168. iſt das 
mittlere Quartier, befichend in 2 heitzbaren 
und .4-unheipbaren Zimmer, heller Kuͤche, 


. 


. sus 
Ben Holzlage und verfchlofenen s. v. 
Aliritt, — oder auf Allerheiligen zu 
vermieden, Nähere Nachricht giebt man im 
Antelligenzcomtoir. 
3) (1) Im rt 2. Diſtr. Nro. 
289. find 2 Zimmer nebit Kammer und Küde 
ſtuͤudlich oder auf Allerheiligen zu vermiethen. 
4, (3) Im 2. Dijte. Nro. 269. find 2 
Quartirre, jedes beftehend in 5 in einander 
ebenden Zimmern, Speiſetammer und fone 
fie Gemaͤchlichteiten für ſtille und honette 
aushaltungen auf Allerheiligen zu vermie—⸗ 
then. 











Bermifgte Unzgeigen 


4) (4) Künftigen Dor.nerstag den 31, 
August I J. wird die Harmonie Abendge- 
sellschaft mit Tanz von 7 bis 10 Uhr im 
—— dahier geben, wozu die geehr- 
testen Mitglieder andurch eingeladen werden. 

. Würzburg den 28 August 1815. 

Der. Porstand der Harmonie. 
-W.J, Behr, Ziegler. 


2) (14) Der Unterzeichnete macht es ſich 
ur angemeffenen Pflicht, dem gefanmten hie⸗ 
n. Publikum und allen ‚welde die heilige 
Sache und mit ihr das Wohl und die Pflege 
braver Baterlandsvertheidiger intereffirt in 
dffentliche Kenntniß zu bringen, daß der babier 
beſtehende Frauen:Berein abermal 6 Kiften 
mit Charpies und Verbandzeugen auf dem Al⸗ 
tar des Daterlandes niedergelegt babe, welche 
auch fogleih an die hoͤchſten Orts zur Uebers 
nahme berfelben aufgeftelte Behörde einge: 
liefert wurden. 


Andem der Unterzeichnete ſich dieſer an: 


nehmen Pflicht entledigt, verfehlt er au 
Er fen edlen Bereine für's Gute u 
Mäpliche hiermit dffentlih feinen wärmften 
Dant abzuftatten. 
Würzburg am 28. Auguft 4815. 
DB. v. Zwever General:Lieutenant, 
General Commandat der bepden 
ee Würzburg u. Ufchaf: 
enburg. ’ ie 
Bekanntmachung. 
9) (1) Mit allerbochſter Genehmigung 
bhaui Refsripts vom 7. April d. 3. wird ri 


— 
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ftag den 9. September, Nachmittags um 
Uhr, bie Derloofung bes *8* 8 * 
Blattes angezeigten Wiener Forte Piano, im 
Saale des mufil. Inſtitutes bffentlich Statt 
finden. Diejenigen Deren Liebhaber welche 
noch Looſe zu nehmen gefonnen find, werden 
böflichft gebeten fich balzigft beym Unterzeich⸗ 
neten im Stepbansklofter zu melden. 

Kafpar Reuſchel Hofmuſikus. 


4) (3) Ein junger Mann, der im Schbn⸗ 
fhreiben aller Urt Unterricht giebt, wänfdr, 
da er nod mehrere Stunden im Tage frep 
bat, folde durch Lehrlinge beſetzt zu fehen. 
Sein Logis ift im 1. Difte. Nro. 207. in der 
Stifthauger⸗Pfarrgaſſe. 

5) (1) Ein mit mehrern Klingen, dann 
einem Stahl, Schrauben: und Stöpfenzieher, 
Bohrer, Pfriemer, Locheiſen und einer fleir 
nen Säge verfepenes Tafhenmefler, ift am 
verfloffenen; Sonntage in ber Nähe von Bers- 
bad) verloren worden. Der redliche 
erhält bey der Zurädgabe deffelben, . im 4. 
Difte. Nro. 253. einen Kronenthaler, faft den 
ganzen Werth des Meffers, zum Dougenr. 

6) (1) Es har vor obngefähr 10 oder 
44 Tagen, ein Kind an einem unbeflimmten 
Drie ein Parapluis ftehen gelaffen. Der rede 
lihe Finder ‚wird gebeten folches gegen eine 
Belohnung im Iutelligenzcomioir abzugeben. 

72) Es ſucht Iemand eine Perfon 
um Gamflag den 4, September mit nad 
Branffurt zu reifen. Näyere Nachricht giebt 
man im Intelligenzcomtoir. 

8 (3: Es fucht Jemand ein — 
es und helles Gewblbe wo mbglich in der 
aͤhe des Marktes zu miethen. Nährre Nach⸗ 

zicht giebt man im ntelligenzcomtoir. 

9 12: Belig Krönert, Lehnkutſcher, 
wohnhaft im 2. Difte. Nro. 346 im Sande 
bof. fährt. kuͤnftige Mittwoch als den 30, 
d. M. nad Frankfurt, und wuͤnſcht Mitreis 
fense zu befommen. 


40: (1) Johann Deſchner Lehnkurfcher, 
wohnhaft im 3. Diſtr. Nxo. 64. bep Hrn. Hof: 
org lmacher Seufert fährt Mittwoch den 30. 
mit eine Retourchaiſe nad Bamberg, und 
| ben 3i. nah Frankfurt, und 
wuͤnſcht Mitreifende zu befommen. 


— 


* 
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Königlich Baieriſch es 


gatelle 
a = 


Großbergogtbum 





genzblatt 


Bürsburg. 





Mit Sn Maieftät des Königs allergnädigftem Privilegium 





Donnerftag. 


Neo, B. 


51. Auguſt 1815, 





Umslide Ärsikel, 
= 
Befann'tm hung. 
Die ſirafgerichtlichen Tabellen der Umtergerichte betr‘) 
0 Im Namen 
Seiner. Majeftät des Königs von 
Baiern cc. 

Mit Beziehung auf bie im 69ften Stöde 
ve Bahiefige, J —* igen re lapfen 
den Jahre, bei a0 gemae allerhoᷣchſte Ver: 
drbnung vom 15ten Funlıs biefes Jahres.— 
ke € 18: Üneigen. der Untergerichte be» 
Keffend — werden in Gemaͤßheit allerhbihften 
Welctipfes vom Zötcn diefes Vronarhes folr 
gende ertlätende DVorfihriften jämtliden- Un- 
sergerichten. des. Großberzoythuimes Würzburg 
p pönttlihfter Rahadtung: und genaneften 

folgung- hiemit’ betannt gemacht. 

„ I Wenn mehrere Individuen bi ficht: 
Ni eines Berbrepena in. Complicität eben, 
. PP werden‘ fie zwar unt-r eben fo vielen Rus 

mern vorgetragen, ale Misfchuldige in Unter: 
ſuchung find, es fommt aber dabep.auf den Linz 
ferſchied an, ob fie in einer. und derfelben 
Unterſuchung oder. in. verfciedenenen- ten 
—— werden, im erſten Falle find fämt: 
iche Komplizen. nad dem in. feiner alphabe: 
tiſchen Oronung einzureibenden Hauptihaͤter, 
won dem die Komplisiht den Namen irag, 


J 


unter fortlaufenden Numern, umd unter 
ſelbſt wieder in alphabe ſcher Ordnung zu 


ftellen, und die Rumplicität dadurch zu bezeidye 


nen, daß fie ten der erflen Kolumne mit 
einem Siriche inklavirt werden, imzwepten 
Falle hingegen iſt jeder Komplix an. den: 
Play einzureipen, den fein Gefhäftsnamen: 
ihm. anweifet, die Complicität wırd dann uns» 
ter Hinweifung auf die corsefpondirenden Rırm 
mern in der Kolumne VI, Burg bemerft. 
2% 


Pr Tabelle einer befondern WUnführung: bes 
—— 111215 
unlerſuchungen über Verbrechen oder 


* 


2119 ya} 


IN M 
e bie Thoaͤtigkeit des ee und bie 


5 des ch nehn 
e vorg 
a Be 39 — Rofum 
Wort — geſebnu Da 
Tabelle fo lange onpaerühet, bis da 
siht, an mel ir einzufe 
* ung 0 De bie ve 


— ng 008 De en fo 


General: u 


u J efuͤhrt hat, und 
pa Urfache zur Sara Sana tion an ein 
anderes Gericht koͤmmt, fo en. zwar beyde 


—— die —— —*— bite aufneb: 


die die $ hr Pain Uebergabe an das ande 2 
richt —— erledigt; dat — * be mertt in in 
Kolumne II, daß 
bey einem aitenn ger te * 
je Urt par be bep- dem’ Gericht, N; den 2uten 
— b, * dieſem Koͤniglichen Land⸗ 
e den —* 


stem | — am * des Au⸗ 
gu ed 48 ir 
m mi —— 6 Un? 
na * 3 hasst? Kitiani. 
J — J9— Im 
Die 5 a 9.30, Thundosf im 
roß urg andgerichts 
— u ie tlaurins 
ee Befbrderung 38— 





Bi; 3 * Le et. wor 
a ’ pe Saar ige 2 ja Gans 3 
Ras Fi othhauſen peinfeld, in 
ielisen, liaforte KR En P arrz 
"ic WE Faiblifg 8 nden. ‚Die katho⸗ 
liſchen Einwo Aa Saale haufen ‚bat ber 


Pfarter chari NY Ri in, * ve —* — 


Die gan 
FR fe 8 3% Haß Be J 


tem G Er Ha * —5— einigen nüsbaten 
— are 657 fi. en. angeſchla⸗ 
95 werden. Die bermalen * * 
bgaben ‚betragen. 16 fl. 46 ara f 
PER a EHRT ⏑— 


8 —* 


en 


——— — — 


ein ver Käciieltteiirhe dabier 
"og Sefndfigen hier, nachgerragenen Altäre 


3) ein Meiner teipterfeits ſtehender "U: 


1 61246 * 
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tar mit 2 Shut; * gemalten B 
und me V gu - 

; fie nd be te 

groß * TR * 

Bi} Pa von —— * 4 
eln 


Dber diefem ein in eirler Vertiefung u 
brachter Alter mit einem Crucifig, "Mas 
auninen An oiehe 
r 
its ein Ultar mit 2 Säulen, wozu 
aber die Verzierungen abgehen 410 fl. 
6) "Der hohe Altar init 4 großen Poſtamen⸗ 
ten BL 4 Eleinere — mit 4 Säus 


deren Rigüren und 
are 8 Engeln, dann einer Sr km Bley 
blatt nebft 2 auf der z — un 


rt wurde, 


6) Ein Beichtſtuhl. 
an arme Kirchen, um die "bengefehte Tare 
mit Be Bewilligung abgegeben werden 


bürfen 

Behvir ſolches andurch befannt emacht, 
damit von den luſthabenden Kirchenverwal⸗ 
tungen die Einſicht genommen, und bie Hin⸗ 


abe gewärtiget werden, konne. u, 
1) FlBärgbu —— — — 


Kent Sta 


En 
— ai) al ve 






ie 
bapie 2: 


Ti A H, un 
aeg, Nr * 





—* Ber ei ung. 
® Am 3. Septe —— — * 
40 Uhr wird im ber Foritamtewohnung 


Nimpar * im € Patfe v Erarsfahr ge: 
muitlichen cinfchlaͤg a ebi’r 
ko: — ai Bu ver sur ra 

5 ufſtrich vH E 
; Wörgburg | 18 saujt A * 
Konigl. — 14 nö ern, rk 
Ttrephrir > A: 


m Bergferungeh SIR. 


4. care ag zur Anbringung: der Forderungen und 
© Wegen Hans Idrg Rottinger von! 5* fonfüigen. Anfpräde ſammt Bewi itteln 


Ieinag" wurde wegen -Öberhäuftem Schulden⸗ 
ſtand deſſelben die Aubfhagung erkannt, det 
erfte Edietstag zur Ungabe der Forderung und 
der Beweißmitteln wird auf Mittwoch den 
1. Dctober d. J. früh um YUhr, der zwente 
und dritter Edittstag zur Einbringung der Ein: 
reden und ———— Landlungen aber auf 
Minwoh den 5 vemiber d. 5. früh um 
9 Uhr -anberaumet. 

ämmrliche Gläubiger werden hierzu uns 
ter dem gefeßlichen Präjudize- des’ Derluftes 
der Forderung oder ‚des Audfchluffes mit der 
ano Handlung 24. Uiguf i 

Würzburg am 24 uſt 1815. 


Könige —— — d· M. 
Seiß. 





BDerfteigerung. 

An 8. fünftigen Monats September, 
Nachmittags um 4 Uhr, werben auf; dem 
’ Rathhauſe i in Markt: Kleinlangbeim, 7. Schrän: 
fe, in dverfchiedenen Abtheilungen beſtehend, 
nebft einem alten einfüdrigen Faße, salva ra- 
tificalione zur Verfieigerung ausgefeht: 

Prichſenſtadt am 26. Uuguft 1845. 
Königk, baier. —— Tg 

ert 


6)1: Gläubiger Borkadung. 

Zur Yusmittlung, der geeigneten Verfah⸗ 
ungbart gegen den Juden Mofes Simfon 
den Rödelmaier werden deffen Gläubiger auf 

Frehtag den 22. September früh um 8 Uhr 
bieber ad 





iquidandum vorgeladen, mit: bey: | 


kur ‚dem Nachtheile des Ausfchluffes von der 
e, 
zweyter und dritter Edietstag auf Mitte 
woc den 18. Dctober früh um 8 Uhr zur 
Vorbringung: ber,-Einreden und flößliden 
Verhandlungen, unter dem Nachtheile des Aus: 
fhluffes der treffenden Handlui:z. 
Neufiadt den Re: Berl 1816, 
Königl. Landgericht, 
— 
DB. V. d. L. 
vn Wirth, A [= 
Verfieigerung 
- Der Gemeinde Herbftadt wurde dermöpe 
hoͤchſten Dekrets der konigl. Landesdirection 
vom 14. Auguſt I. J. Nro. 16,483, geſtattet, 
ihre Gemeinde⸗ Schmiede durch bffentlichen 
— zu veräußern. 

* hierzu iſt auf Sonntag den 17. 
September I. %. nah dem nachmittaͤgigen 
Sottesdienfte auf dem ——— zu Herb⸗ 
ſtadt *5* Borläu fige Stwichsbedin⸗ 
gungen ſind, da 

a) die Beioplung obten jähtlihen Grund: 





8)1. 


abgabe zu 6 ir. von. jedem. Hundert des 
—— feſtgeſetzt wird, mwobep es 
von fel eht, daß der Käufer 


“die Saauf aftenben —— und 


nn gminhe. 50 ſten 

Können nur Meiſt —— — 
„die ſich bier qualifi 5 —— 
bote legen ; übrigens haben fi 

©) auswärtige Streicher über Ihe Bahlungs- 
a — außzumeifen. 


Ken udige „dir cn tberüdfihtigung ; Königshofen am 28. Unguft 1815, , 
al 2 * Konigl. Saite t. = 

a 2 35 1815. 8: dr Brandt, . 
"Kon —ã N bestem, Fambach 
————— 8) 2. Verſteigerung und Glaͤubi— 

Bi. er 

Die zur Theilungsmaffe des Georg K 
5 ee kolte sia un 2 ers des Älter, zu N Gate, gebe 0 rieth 
"bie, — Pa SR WIE aM — a a ee gi Bin 
& n e db. 

ende 3 'ausgefchrichen, r ——— —*82* 


gen fol 
in Edictdtag : N d *. 
KR ÄRA Me en 


anf dem: Geme aufe dafı 
ei zugeſt * nach — Fer 


—8 73 Richt ig ſtellung der vor⸗ 


b) 
- 


1 Bu 


—— lben ber ausblei⸗ 

de:@läubiger Pat fichs fethft bepzumeffen; 

wenn er bep erfolgender Auseinanderfegung 

des fich ergebenden Theilungsbeftandes nicht 

berädfichtiget wird. 

Detteibach den 24. Auguſt 4615. 
Vetter. 


i. l. j. o. 
Klappenbach, A. s. 


8) 2. Edictal-Borladung. 
In Gemäßheit des gegen Eafpar Hem: 


wert auf dem Kaltenhofe ergangenen Aus: 


ſchatzungs⸗Erkenntniſſes wird einziger Edicts⸗ 


auf Dienſtag den 26.k. M. September 
A B Uhr. anberaumt, wo fämmtliche, 
welche gegen den Schuldner und deſſen Der- 
mbdgen aus «irgend einem Grunde Korderun: 
en und Anſpruͤche ju machen haben, entwe— 
I perfönlih oder durch hinlaͤnglich Bevoll⸗ 
mädtigte ‚su erfheinen, ihre Korderungen 
mt Vorrecht mit dem noͤthigen Beweifen 
‚anzubringen und wu zu handen, wi⸗ 
drigenfalis von ‚der Maffe ausgefchloffen zu 
werden, zu gewärtigen haben. 





Mainberg ‚den 22. Uuguft 1815. 

Er N‘ ‚Ehlen: 

Ci Trapp. 
2. Bekanntnachung. 


Den Glaͤudigern des in Concurs gerathe⸗ 
nen Michel Hußleins zu Obereuerheim, wird 
die Nachricht ertheilet, daß das Locationd:Urs 
theil den 1. September an der Thuͤre des 
Gerihtsjimmers loco publicati angeheftet 
werde. “ 
Zeilitzbeim den 23. Auguſt 1815. 
‚Königl. baier. gräfl. Schönborntfches Herr: 
ſchaftsgericht. 
J. V. Kreß. 
Moller, A.» 





32. Schulbenliguidetion. 
Zur Beurteilung, ob executive oder 
‚excussive gegen Franz Gendner zu MWiefent: 
aid zu verfahren fen, zugleih auch zum 
sfudye. eines. etwaigen Wergleiches zwiſchen 





biefem und feinen: Gl 
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3 werben = | 
in Perſan oder durch "rechtsgulärfige Fa 

maͤchtigte zur Liquidation inter Korderungen; 
und weiteren Ertlärungen binſichnich bes Ser 
2. ‚unter dem Praͤjudize, daß fie beym 
usbleiben oder Verfäumen ihrer Rechts zu⸗ 
aͤndigkeit mit ihren Anſprochen in dem er- 
olgenden Verfügungen aͤber diefes Debitwe- 
fen ganz unberüdfichtiger bleiben fallen, vor 
biefiges Gericht auf Dienftag den 3. October 

I. $. geladen. 4 

Decretum Zeiligpeim den 24. Aug. 1815. 


‚König, baier. grali. Schönborn, Her 
ſchaftsgericht. | 
L. i. j. o. 
Nidermaier. | 
—— G— — — m — 
(6) 2. Glaͤubigervorladung. 


‚Um bie Theilung des Georg Seubert, 
senior, Baͤtkermeiſters zu Karlſtadt berichtigen 
zu dnnen, iſt Kenntniß deſſen Pafſtoſtande⸗ 
ndthig, wonach alle jene, weiche an .denfelben 
rechtliche Forderungen machen zu konnen glau- 
ben, hiermit aufgefordert werden, folche Mitt: 
woch den 13. September 1. %. fraͤh um .B 
Uhr dapier anzuzeigen und-mit Bemweißmitteln 
ae = — — bey Ausein⸗ 
anderſetzung der Theilung nicht be ti 
werden follen. — — 

Karlſtadt am 22. Auguſt 4616. 
Konigl. Landgericht. 

Örandaner, 

Ihre. 





6) 2. Borlabung 
"Kranz Binbeim, von Karlftadt, gieng be: 
reits er 59 Fahren als ai —28 
Fremde vhne daß -bisher von ſeinem Leben 
oder Tode Nachricht eingelangt wäre. Def⸗ 
ſelben naͤchſte Verwandte :paben daher auf 
Auslieferung feines in 206 fl. 45 anderthalbe 
viertel fr. beftehenden Bermdgens, und zwar 
ohne Caution angefragen, und es wird daher 
ebachter Kranz Winheim, oder deffen etwaige 
rben -aufgeforbert, innerhalb 5 Monaten 
von Heute an ſich umfehlbar dahier anzumel⸗ 
den, und ihr Bermdgen im Empfang zu nehe - 
men, oder zu gewärtigen, daß Franz Winbeim 
für verfchollen erklärt, und deſſen Vermoͤgen 


den nächfteh Werwandten ohne Caution ver ⸗ 
—* werde. 
arlſtabt am 22. Auguſt 1815. 
Königl. Landgericht, 
ü Grandauer. 
Joͤrg. 


3 2. Gläubiger-Vorladung. . 
Gegen den Juden Seckel von Zellingen 
find fo viele Schulden angezeigt, daß fie feis 
nen VBermbdgensjtand bep weiten überfteigen. 
Um daher das weitere rechtlide Verfahren 
gegen ſolchen beftimmen zu koͤnnen, werden 
ale jene, welche rechtliche Foreerungen mas 
hen zu fönnen bermeinen, ex lege si conden- 
dat andurd aufgefordert, folde Mittwoch den 
27. September I. 5. früh um 9 Uhr um fo 
ewiffer dahier anzuzeigen, ald fie wibrigen: 
4 mist ewigem Stillſchweigen hinſichtlich 
ihrer Forderungen belegt werden ſollen. 
Karlftadt am 21. July 1815. 
Königl. Landgericht. 
Granbauer. 
Idrg. 
(5 2. Edictal-Vorladung. 
Gegen Michel Borſt von Wieſenfeld iſt 
durch rechskraͤftiges Urtheil die Ausſchatzung 
erkannt. Es wird nun wegen Geringfügig: 
keit des Vermbgens ein einziger Edictstag auf 
Mittwoch den 4. Dctober I. 3. fräb um 9 
Uhr anberaumt, wo fämmtlihe Gläubiger in 
Perſon oder durh binlänglih Bevolſmaͤch⸗ 
tigte zu erfcheinen, ihre Forderungen anjuges 
ben, den Beweiß der Liquidität und des etwai⸗ 
gen Borrangs anzutreten, auf die Forderun⸗ 
2 der übrigen glei dem Gemeinfchuldner 
hre Einreden fammt deren Beweiß borzubrin« 
& fodann ſchluͤßlich zu handeln haben. 
: es bey Beiclufion der verfäumten Hand⸗ 
u | . 


ng. R 
Karlſtadt am 22. Auguſt 1815. 
Königl, Landgericht. 


®ranbauer. 





Sbrg. 


(5)2. EdictalsBorlabung. 
Nachdem das gegen Johann Treutlein von 
Stetten erlaffere Goncurs= Erfenutniß die 
Rechtökrafe Tängft beſchritten hat, fo wird wer 
gen Geringfägigkeit: der Maſſe ein einziger 
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Sdictotag auf Mittwoch den 14. Detaber d 
3: Vormittags um’9 Lihr anberaumf, wo 
fämmtlihe Gläubiger in 'Perfon oder. dur 
binlanglih Bevollmädptigte zu erfcheinen, ihre 
Sorderungen zu Protokoll zu geben, den De 
weiß der Liquidität und Vorzugsrechtes ans 
ten, mit dem Gemeinſchuldner ‚auf die 
brigen Forderungen zu egcipiren, und fchläßs 
lid; zu handeln haben, und zwar alles biefes 
sub poena praeclusionis. - 
ıKRarljtadt am 22. Auguſt 1815. 
Königl. Landgericht, 
Grandauer. ' 
Thrg 





(32° Edictal:Borladung. 

Gegen bie-Wittwe des Georg Golsftein- 
von Zellingen ift die Ausfhagung erkannt, 
und einziger Edictstag auf Mittwoch den 18. 
Detober d. 5. früh um 9 Upr wegen Gering- 
fügigfeit des Wctivftandes feſtgeſezt. Un die⸗ 
* Tage haben ſaͤmmtliche Gläubiger entwe⸗ 
er in Perſon oder durch hinlänglih Bevoll⸗ 
mädhtigte zu erfcheinen, ihre Borderungen 
neba Beweigmitteln binfichtlic- der Liquidität 
und Priorität zu Protokoll an — auf die 
Forderungen der übrigen Siku iger zu egci= 
piren, und ſchluͤßlich zu handeln. Qlles bep 
Prächufion der verfäumten Handlung. 

Karlſtadt am 22. Auguſt 1815. 


Königl. 
Grandauer.. 
2. Ibrg. 
— — — — — 


8 3. Gläubiger-Borladung. 
Georg Wellein zu Alizheim, hat zur Ber 
friedigung feiner Gläubiger einen Theil ſei⸗ 
nes Vermoͤgens verkauft, und iſt im Begriffe 
aud das übrige zu verfaufen. Es werden, 


daher fämmtliche Släubiger deffelben auf Don⸗ 


nerftag ben 414. September d. J. früh um 

halb 9 Uhr ander vorgeladen, um A Be 

en Forderungen zu liquidiren, indem ans 

onft auf die Ausbleibenden fpäterhin feine 

Ruͤckſicht genommen wird. 

Sulzpeim den 22. Yuguft 1815. 

Königl. Landgericht. 

Horn. be 

—7 * Rep. 
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GB)... Belannimadgung: - © 
% — Ablaufe dieſes —— 
ders w Dechant Warmu nr 
dium für einen Studierenden aus bes Stif⸗ 
ters DBermandtfchaft, väterlicher oder muͤtter⸗ 
Jicher Geits, oder bey deffen Ubgang für einen 
armen nicht verwandten Studierenden aus 
"dem. Städtchen: Kiſſingen, bis nach zurädge: 
legtem» philofoppifgen = Eurs, und im Kalle 
auch fein Kir borhanden wäre, für einen 
andern Kiffinger Fangen zur Erlernung: eines 
Handwerks auf 2 Fahre lang erbffnet. 

Wer fonah Anſpruch auf diefes Stipen- 
dium zu machen gebenfet, bat fih Sonntag 
den 24. September d. J. Nachmittags um 5 
Upr auf dahiefigem Rathhauſe einzufiäden, ſich 
uͤber die Derwandtfchaft mit dem Stifter oder 
über feine Geburt zu Kiffingen, feine Armuth, 
Fähigkeit, leid und gute Aufführung gehoͤ⸗ 

ig zu legitimiren, und das 
wei en. 
Kiffingen ben 22. Yuguft 1815. 

Königl. Landgericht, 

G. 8. Conrad. . 


eitere zu ges 


G. Thees. 
85 Belanntmadung . 

Das Dechant Warmuthiſche Stipendium 
zur Erlernung eines Handwerkes für einen 
armen Jungen aus a auf die Dauer 
von 3 Sahren, ober Abgang eines fol: 

en, zur Erlernung bes Kochens, Nähens und 

teidens für ein,arınes Mädchen aus Kiffin« 
gen, auf den Zeitraum von 4 Jahren beftimmt, 
wird bis Ende Septembers d. J. erdfiner. 

Wer ih fonah zur Perception biefes 
Stipendiums qualifizirt glaubt, hat fih Sonn⸗ 

8 den 24. September. Nachmittags um halb 
4 Uhr auf dem dahiefigen Rathhaufe einzu⸗ 
den, fih als einen gebornen Kiffinger zur 
gitimiren, und das Weitere zu gewärtigen. 
Bemerkt wird, daß bey Vergebung diefes Sti- 
endbiums auf die Verwandten des Stifter 

nügl Bedacht genommen werden folle, 

ifingen. ben 22. Auguſt 1815. 
J Königl. cht. 

G. F. Eonrad. 
G. Thees. 


8) 3. Gläubiger: Borladung. 
Um das rechtliche Verfahren gegen den 


er — — = 


. meinberedhte, dann beylaͤufig 36 


4 
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Iee Ehriſtoph Ogubert zu Ob 
ar zu konnen, ift die ee bein 
Schuldenftandes nöthig- Es werden - dein: 
nad alle, welde an gedachten Schubert eine 
Forderung zu machen haben, auf Montag den 
18. September 1815. Vormittags um 9 Uhr 
an unterzeichnete Stelle unter dem Rechts— 
nachtheile, im Yusbleibungsfalle nigt berät 
fihtigt zu werden, vorgeladen. 
Obbach am 7. Auguſt 1315. * 
Könige Patrimonialgericht des Freyherrn 
von Surhein. 
IM. Eranı. 
Gensler. 


(3) 3. Berfteigerung. 
Donnerſtag den 21. k. M. September 
früh um 9 Uhr fol von dem Vermögens: 
Drittheife der nun verftorbenen Eva Berhs 
Wittib zu Übersfeld, welchen diefe größten 
theild zu frommen Vermaͤchtniſſen beftimmte, 
Ein Wohnhaus mit dazu gehbrigen nd: 
thigen Delonomte: Gebäuden und ganzem Ge: 
{ orgen Arts 
feld in 3 Fluren, 9 bis 10 Morgen Wiefen, 
und etwas Gehdlz in einzelnen Städen, oder 
auch im Ganzen, unter denen bey dem Auf: 
ſtrich befannt zu machenden, und denen Wüne 
fhen der Streicher fo viel als möglich ent⸗ 
ſprechenden Bedingniffen aufgeftrihen, und 
mit Vorbehalt der Begnehmigung fhnigl. Lan: 
besdirection sugelhlagen werden. ır 
Liebhaber fünnen Haus und Grumdffäde 
nad) Anfrage ben dem Schultheißen zu Abers: 
feld einfehen, und fich ben dem Aufſtriche da— 
felbft auf dem Rathhauſe einfinden. 
— den 14. Auguſt 1815. 
önigl. Landgericht, 
Eblen⸗ | 
un wa Trapp. 
—— — —— — — — ua 
— — 
Zufolge allerhochſter Weiſung konigl. Lan- 
desbireftion als Kriegsfeparat, ſoll der noch 
dahier vorräthige, in 2 Fuder 19 Maaß befe⸗ 
bende Waͤrterwein oͤffentlich verſteigert, und 
an den Meiſtbietenden hingegeben werden. 
Dieſemnach wird alſo der auf Sonntag 
den 5. September I. J. Rachmittags um — 
Uhr feſtgeſezte Strich den hierzu Luſttragen⸗ 
den bekannt gemacht, damit folche zur be ſtimm⸗ 
sen Zeit fi einſinden, ihre Geboie zu Proto⸗ 


ton gehn, font Han’ Büflag Yatvatraidia: "Werte 
Oderzell am 28. Auguſt 1815. den, taubaufe gegen über Neo. —— —*p 


Königl. ns mittlere Quartier, beiteend in 2 hei 
ertern. und 1 unpeigbaren Zimmer, heller Kuͤche, 
— —  Derföloffener gla und verſchloſſenen s. v. 
— Abtritt, ſtuͤndlich oder auf Allerheiligen Fi 
HKihrfamflihe AUrsikiel  dermietpen. Nähere Nachricht giebt man 


ntelligenzcomtoir. 


— 2) (3) Im 2. Diſtr⸗ Nro.: 269. find 2 
Feilbtetungen. O 5 Ya im 3 in einander 
BR. j " nden Simmern, eifefammer und ſon⸗ 

1) (5) Auf böchften Befehl Fönigl. Lan⸗ ac Gemädlicteiten für file und Bin: 


desdirection werden am 7. September I, 5. 1; 
dee um 10 pr, im 3, ‚Difr. ro. sch Yausppliungen auf Allerheiligen gu vermie⸗ 
354 Malter, Hader, Stadtbaumaaß, zum dfr a— x 50, 
38 — —— die Liebha⸗ ift * 2 ae in Dauer 
er hiermit, Eingeladen r « i , ‘ 
— pa 30. Auguft 1315. ” Ze fogleih oder auf Allerheiligen zu vers 
Hierlinger- 4, 4 Ym 5, Diſtr. Nro. 52: find au 
2, (0 Montag den 4. September a5“ geperpeifigen 2 Quartiere: zu —— dab 
mittags um 2 Uhr werden die von Peter Untere beitept in 2 Zimmern, einer hellen Kü= 
Schnartz binterlaffenen Weinberge zum let: - &he, Play zum-Holjlegen, und gemeinfchaftlie 
sen Gteihe aufgelegt, Diefelben, beftehen in m Wafhhaus; der obere Sto® Befteht in 
27 sogen Weinberg. in der nen BA 3 heitzbaren Bimmern, einer hellen Küche, 
* 


‚Mofäen Kiecater mit jungen —— —— 
ger, Vorkeller und Waſch⸗ 
Kor al ————— im Hays, mit der Ausficht auf die Brüde ud 


en berfeben. z ; 

Liebhaber hierju werden höflich —* ee usfunft giebt Andreas 
“Von Teftamentariatsivegen, * 1) —— Dir. N 5 
‚an 8) (2) Montag dm 4, September rap 2), A ‚Im, 2. Difte, Neo. 267. bepm 
um 9; -und-Nachmittägs um Zühr, werden Nöeiräehz in auf Allerheiligen. 3 Quartiere 
; i n \ { = [1 r * J 
6 Dil. iR ein Dügstier, 
—* verfchiedene Effekten der Rofalik Urlau⸗ heſtehend in Z heit baren Zimmern, Nebenfame 
bin, Kornmeſſers Wittib, als: Weiszeug, Bett, mer, gt u — —— metz anen Zim⸗ 
inn, Kleider, Sqchreinerwaaren und fonftigen Mer, 2 Kammern, Boden, Stallung und Hof 
Hausgeräthe an die Meiftbietenden, gegen EINEN gewölbten Keller mit 20 Füder weins 
glei) baare'Wbzahlunk —2— R her Faͤſſer/ an eine folide Haushaltung auf 
co Me dr KmdrE Düntuckdgefe, B:'Dife. BY Fr Zuger Onmenfändergafe, 4. Difte. 
ee SA» ER due „Mügen. WDEiiE ‚Minite FR un... an, iR cin Seler mi 70 Fate —* 
Muh 53 X as ir ! Eberhard Jaͤger. geönen ‚in.Eifen ge ndenen en, an vn 

.:.:5% (Ak ‚Georg Thomas Wild von Fürıp, 4 Rovember zu vermiethen. — 
u .— * 58 F er von —_ * —— 
teu ſchem auch: Mandel: und unds { — * nd 
beits Caffer uni billigften Preis alldort zu dar  Bermifhte, Anzeigen. 1.0) 
5* dieen bittet um geneigten Zuſpruch 3 4) »)Die Caſſe⸗Commiſſion · des lanb⸗ 
uftraͤge beſorgt Aubrmankt Nichter im Stern. wirtbfchaftlihen Vereins in Baiern, hat En— 
6) (3 Im 2. Diſtr. Nro. 269: find desunterzeichneten für den Bezirk Würzburg 
mehrere eiferne Drfen und ein 60 Schupiger "die Nechnungsführung übertragen, er giebt 
Durchzug zu verkaufen. fi daher die Epre, diefes den vereprligen 
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Mitgliedern mit dem. Bemerken anzuzeigen, 
Bf er zum Einpfang der pro Ä815/16 ver: 
5 meten Quittungen in feiner Wohnung, im 
eiftlihenrath Werner ſchen Haufe, naͤchſt dem 
Stift-Haug, am fiherfien zwiſchen 42 und 2 
Uhr räglich zu treffen fe: 
Würzburg den 28. Yuguft 1815. 
Ffundner, Tbnigf. Salzbeamter; 


Betanutmadhung. 
2) (3) Rotterie:foofe zu 12 fl. auf bie 
Güter Mickhauſen und Schwindeeg, dann 
Lotterie⸗ Looſe zu 2 fl. 24 fr. auf dab Carme⸗ 
Titenflofter zu Augeburg, nebſt den dazu ges 
bbri en Plane, find bey Jacob Forchheimer 
„im Xaden Nro. 528. nächft dem Ratbhauſe 
uͤndlich zu haben, er bittet um geneigten 
fprug 


3) (2) Untergeichneter macht biermit 
befannt,. daß er ein Quartier auf der Doms 


galk, im 3. Difte. Nro. 135. bezogen bat, er 


ittet daher feine hoben Gbnuer und Freunde 
ibn mit ihrem ser Zufpruch zu beebren. 
Er wird ſich ſtaͤts beſtreben, die Zufriedenheit 
berer, welche ihm ihr Zutrauen ſchenken, zu 


erwerben. 
J. M. Semm, Schneidermeifter. 


4 (3) In einer Spezerenbandlung da⸗ 
er, wird ein Lehrjunge vom Lande gefucht. 
here Nachricht giebt man im Intelligeng- 

eomtoir. . 1.4 
, 9 DD Es fuhr Jemand ein geräumis: 
es und helles Gewölbe, wo moͤglich in der 
fripe des Markted zu miethen. Nähere Nach⸗ 
richt. giebt man im Intelligenzcomtoir. - 


6) m Ein Ringen mit einem klei⸗ | 


nen Diemand: Steinen, wurde vom Fuͤrſt 
Taxiſchenbof bis nad der Aumuͤhle verloren. 
Der reolich® Binder wird gebrten ſolches ge: 
gen eine Welohnung im ntelligenzcomtoir 
abzugeben. 


7) (4) Franz Ullrich Lehnlutſcher wohn- 


t hinter der Marienfapelle auf dem Martt, 
aͤbrt Mittwoch als den 6. Srptember na 
—— und wuͤnſcht Mitreiſende zu be 


nn 


enen Geldbepträge und Ausftellung der 


\ 
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Yngeige der Sedornen, Getzauten 
und Geflorbenen vom 20. bis 26. Yug- 
4815. . 





Gedborne 


; Georg Adam, Sobn-des F..2. D. Reg 
firators Oechsner. Eva Dorothea, Torhter des 
-Dbfipändlers Neugebauer.“ Peter Franz For 
bann, * des f. Oberpoſtams⸗Sekretat⸗ 
Herzing. Johann Georg. Sohn bes Dofreit- 
knechte Ebner. Unton Wendelin, Sohn des 
Schneiders Martin. Car Aa Undreas, Sohn 
des Palais: Gardiften: Korporals Wettering. 
Johann Peter, Sohn des Krahnenknecht⸗ Hh: 
gel. Unna Catharina, Tochter des Polizey: 
bieners Seifert. M. Victoria Sabina, Toch⸗ 
3. gr Dberfeuerwerlerd Gblz. Aufferehe⸗ 


— — 
h Getranute. 


Gallus Ignaz Franz Öleitsmann, Ka | 
mit Mr. una Serparine —— 
ter des Faktors im Ürbeitspaufe bahien 
Aquilin Gbbel, Kaufmann, mit M. 
— Alopſia Eckert, Buͤrgerstochter — 
Iohann Georg Bader, Häder, mit M. Unna 
Beier, Bürgerstogpter. von Gräfenr 
Orf. Tv } ‘ 
Joſeph Landskron, Sporer, mist Mofind 


Schneemann, Wittwe bahier. 





Seſtorben e. 

Undreas Richter, Thor: Examinator, 55 
Jabre alt. Margarciha Späth, Pfruͤndnerin, 
65 Fahre alt. Barbara Schunt Felohüterg 
re 76 Jahre 1 Monat alt. Georg Adam 

echöner f.2.D, u ra Sohn, 2 Tage 
alt. Mathes Fiſcher, k. b. Feldwebel, 25 Jahre 
alt. Undreas Burger, f. b. Soldat, 22 Fahre 
alt. Balentin Pfiſter von Theilheim 53 Fahre 
alt. Beronifa Kirmer, Schuhmachers 
20 Bogen alt. Auſſerehelicht 2. 


Ta — — — 


8 e ynl a m; 
sum Würzburger Intelligengbtats 
vom Jahrgange 1815. 
zu Nro. 9%. 





D. häufigen Klagen der Wachtpflichtigen Bürger, baß fie jegt mehrere Tage früher als 
fonft zur Wache commandirt würden, beivegen das umterfertigte Commando hiermit öf 
fentlich anzuzeigen. 

Daß, ftatt vordem gı Mann, jegt 222 Mann täglich zur Wache zu ftellen find, und 
- zur nähern Aufklärung wird unten der Stand fammtlicher Wachthuenden Individuen auf 
geführt, deren Richtigfeit jedem Bürger in den Mufter: Liften einzufehen frey fteht. 

Zugleich wird jeder Bürger aufgefordert, alle Dienftpflichtige, welche bey Fertigung 
diefer Liften als nicht eingetragen befunden werden, mithin noch Feine Wache gethan haben, 
fogleich anzuzeigen. 

Jedoch find von diefer Angabe auszunehmen, die Föniglichen Staatödiener, ald wel⸗ 
che, außer denen, die freymwillig dem Bach: Dienfte beygetreten find, vermöge Hoͤchſter 
Befehle gegenwärtig noch die Wach-Befreyung genießen, 


| Dienfted - Stand de 30, Auguſt 1815, 
e uniformirten Bürgern . . . — 572. 
An nicht Uniformirten in den V Diftrieten mit Zuwachs an den 
beygezogenen noch dienſttauglich — bojãhrigen 


Buͤrgern 870. 
An denen freywillig —— der höhern Stände 8 tönig⸗ 
lichen Staatsdienern eo ee ee. er 160 


Total: Summa 160%, 


Wenn man von diefem Stande Bjenigen abzieht, melche durch Krankheit oder 
durch eine fonftige gefegliche Verhinderung in einer Wach + Tour frey find, fo wird ſich 
finden, daß Jedem zwiſchen den ırten und zaten Tage die Reihe zur Wache trift. 

Würzburg den x. September 1815, 
- Das Fönigl, Commando der National: Garde II. ae 


5 Sehr, v nn Obriſt. 
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das 


Würzburg, 


' 


Mit Seiner Maleftät des Königs allergnädigftiem Privilegium. 





Samftag. 


Nro. 94. 


2. September 1815, 





Umslide Artikel 


Befanntmadhung. 

Die Nevifion der geimpft:n und geblat: 
terten Kinder hiefiger Stadt, nimmt in ge: 
genwärtigem Monate ihren Anfang. 

Zur Erhaltung der Ordnung werben fol: 
gende Termine feitgefeßt: , j 

Montag den 4. September für jene aus ber 
“Pfarre Haug.. 
Donnerftag den 7. Seprener für jene aus 
der Pfarrep zum be 1 Peine 
Montag den 11. des ,.nämlien für die aus 
per Mfarrep zu Pieigag. * | 
Dienftag den 12. des nämlichen für die 
aus der Pfarren zum heil. Burkard. 
Montag den 18. des nämlichen für die aus 
. ber Dompfarrep, Sten Di 


(3) 1: 


} { ricts. 8 
Dienſtag den 19. und Donnerflag den 21. 


September diE aus dem 2ten Diftrict. 
Die Reviſion geſchieht in der Behau⸗ 


fung „des k. Herrn Medizinal-Rathes und - 


Stadt: Phofifus Horfch, im 2. Diftr.. No. 325. 
in der Häfnersgaffe.  - * 
Es werden noch beſondere Vorladungen 
erlaſſen werben. worin fuͤr jedes Individuum 
die Stunde bezeichnet iſt, zu welchen es fi 
bep der Reviſion .einfnden-fol. 

Die Ueltern und Bormünder werben. in 
ber Ucberzeugung , daß bey dieſem für. die 
Menſchheit fo wichtigen Gegenſtande lediglich 


(3) 2. 


bie Erhaltung des Lebens und der Gefundheit 
ihrer Kinder und Pfleglinge, gegen die Ver— 


. heerungen ber natärlihen Blattern beabfich- 


tigt wird, der allerhöchften Verordnung über 
das ——— welche bereits in dem ine 
telligenzblatte bekannt gemadt worden ift, 
vollkommenes Genügen leiften, jedesmal zur 
beftimmten Stunde erfcheinen, und das 
vifions-Gefchäft nicht durch Ausbleiben vers 
sbgern, indem man fonft vermüffigt fepn würde, ° 
ee mit geſetzlicher Strenge zu 
verfahren. : 

Wörzburg am 1. September 1815. 

Königl. Polizepdirection, 

Geffert, Polizepdirecror. 


Berfteigerung. ars 
Der biefiährige Beine Zebernt, auf der 
bahiefigen Markung wird am 6. September 
d. J. — um 40. Udr Diſtrictoweiſe bffent⸗ 
lich verſtrichen, und bey erhaltenen annehm⸗ 


lichen Geboten den Meiſtbietenden salva rati- 


ficatione überlaffen. 2 

Wuͤrzburg am 26. Yuguft 1815. 

—Roͤnigl. —— 
ros 


(3) 3. Edictal:Borladung. 

Gegen die Wittib des Friedrih Popp zu 
Unterleinach ift die Ausſchazung erfannt wor- 
den, Wegen Geringfügigfeit des Vermbgens 
wird nur ein Edictstag auf Mittwoch Ben 
RU, Supwin 5 um 9 Uhr anberaumf. 


gr 





ſeph Müllerifchen 
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Saͤmmfliche Gläubiger gebachter Wittwe wer: 
den andurch vorgeladen, bey „diefer Ta 
ihre Forderungen anzugeben, ihre * 
tel worzulsgen, ihre Einwendungen gegen bie 
angezeigten Forderungen vorzubringen, und 
unter ſich fchläßlih zu handeln, unter dem 
Nachtheile des Berluftes ihrer Forderungen 
und des Qusfhlufes der vorzunehmenden 
Handlungen. 
Würzburg den 12. Auguft 1815. 

Königl, Sandgericht j. d. m. 

Eglauch. Seitz. 
6) 1. HIRUL 

Das dem biejigen Bürger und Wachs zie⸗ 

ber Michael Slini zuftändige Wohnhaus wird 
Donnerſtag den 21. September d. 3. früh 
um 9 Uhr nad Belanntmahung defien na 
derer Befchrei und der'Strihsbedinguiffe 
bey biefigem Landgerichte bffentlihd ver— 
ſtrichen, und dem Meiftbietenden verordnungs⸗ 
mapig auge ſchlacen werden. 

erolzhofen den 23. Auguſt 1815. 

Königl. Landgericht. 


| Wirth. 

. ir ' Martini. 

94 Edictal:Worlavung und Ver. 
fteigerung. 


Auf dem Grunde eines —— 
Erlenntniſſes, iſt der Concurs gegen die Jo⸗ 
Eheleute zu Nordheim er: 
kannt ʒ und ift erſte Edictstagfart zur Unbrin= 
gms und ‚Liquidation ‚der Forderungen mit 
ngebung der zuftändigen ‚Beweismittel, und 
gasien Vorzugsrechte auf Freytag den 29. 
. M. September unter Strafe des Ausfchluf: 
ſes Yon der Concursmaffe; äiwepter Edictstag 
Ad excipiendum- auf ntag.: den. 16. Dc- 
sober sub poena praeclusi,undıbritter Cdicts: 
dag ad concludendum auf Montag: den! 6. 
oyember bo 3: iedeamiäl fruͤh um 9:Uhr sub 
eodem praejudicio anberaumt,;kwobep faͤmm· 
lihe Gläubiger. der Üben benannten :@emein- 
ſchuldner entweder feibft oder durch binläng: 
lich Bevollmaͤchtigte zu erſcheinen haben. 
Zugleich iſt Tagfart zum Verſtrich des 
Joſeph Mulleriſchen Grundvermödgens, beſe— 
dend in einem Wehnhaufe mit anſtoßenden 
Garten, Waſchhaufe und Kaltern, dann 
9 Morgen Weinberg, und benläufig 85 
Morgen Klee und Artfeld, auf Samſiag den 
50, FD. September, Rachmitiags um 2 pr 


— — 0 :\ 


 Rehtenachtbei 


uni. 250 — 
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auf dem Rathhaufe zu Rorbheim anberaumt, 
wobey die nähert Strichsbedingniſſe befannt 
n eruch Delta den 29; Auguſt 1346, 
ecretum ach den 29: Yug 
Kinigl. Landgericht, | 
enkert. 
i. j. o. 


14 u I U eis 


4, 8treng. 


(8)3. Glaͤubi Hevortanın? und Ver: 


eigerung. 

„Gegen Kaspar Schleyers Wittib zu 
Hitſchfaͤd, melde ihr Vermdgen an idee 
Gläubiger abgetreten hat, wurde der Goncurs 
erfannt, und werden deren fämmtliche Gläu: 
biger, und wer fonit an dieſe oder deren Ver 
mbgen einigen Anſpruch machet, unter dem 

theile von · der Aausgefchloſ⸗ 
fen zu werden vorgeladen, an dem auf Dien— 
ſtag den 12.7 M. früh um 8 Uhr anberaume 
ten einzigen Edictötag entweder in Perfon 
oder einen hinlänglich Bevollmächtigten ihre 
Gorderungen. nebſt eiwaigem Borjugstedite 
anzubringen, die eweife vorzulegen, über 
Liguidirät uhd Priorität zu flreiten,. und 
ſchluͤßlich zu handeln. 

- Das zur Gantmaſſe gehörige Grund: 
vermögen. in einem Wohnhauſe, 2 1/2 
Morgen Meinberg an 5. Städen, dritte 
halb Viertel Morgen Baumfeld an 3 Stü- 
den, 3f4 rag ‚Urtfeld an 2 Städen und 
3/4 oräen, ie T5 Stuͤcken beſtehend, 
wird. dem, TA. des: mlichen Per früh 
um 9 Uhr auf dem — irſchfeld 
unter dennen bey dein Betr befannt zu 
machenden Bedingniffen dfientlih, aufgeftris 

en, und Tpecutiond:Drönungsmäßig auge 
lagen. 133 4 fi ’ ”yj3 z y»3 
‚12 »Mainberg den 46. Auguſt 1845: --:.- 
* Konigl. Landgericht > 
Trapp. 


(3) 3. Sphulbenliquidetion. 

Zur Beurtheilung, ob executive oder 
"Excussive gegen Franz Sendner zu Wieſent⸗ 
paid’ zu Derfähren ſey / zugleich auch zum 

erfuche eines etwaigen Dergleiches zwiſchen 
dieſem und" feitten Glaͤubigern, werden —* 
in Perſon oder —S — Bevoli⸗ 
mächtigie zur Liquidation ihrer Forderungen, 


em — 


2137 


amd weiteren Erklaͤrungen hinſichtlich des Ver⸗ 
u unter dem Praͤjudize, daß fie bepra 
usbleiben oder - Verfäumen ihrer Rechts zu⸗ 
Andigkeit mit ihren Unfprähen in den er 
olgenden Berfügungen über dieſes Debitwe⸗ 
fen ganz unberüdfichtiget bleiben follen, vor 
. Yiefiges Gericht auf Dienftag den 3. October 
T. $. geladen. ‘ 
Decretam Zeiligheim den 24. Aug. 1815. 
Königl, baier. gräfl. Schönborn. Herr: 
ſchaftsgericht. 
Li. . — 
Nidermaier. 


3) 3° VBerfleigerung "und Gläube $ 


gervorladung. 


Die zur Theilungsmaffe ded Georg Kraus 9 


ers des Altern, zu Euerfeld, gehbrige Mofrierh 


mit Haus, Scheuer und Garten, wird Mon 


tag den 15. September d. 3. früh um 8 ik 
auf dem Gemeindehaufe dafelbft dem Meift- 
bietenden zugefi lagen, nach beendigtem Stri« 
che aber jogle 
pen Schulden gefhritten, der ausbleis 
ende Gläubiger, bat ſichs felbft bepzumeffen, 
wenn er bey erfolgender Auseinanderfegung 
des. fih ergebenden Theilungsbejtandes nicht 
berödfihtiget wird. 
Detielbad den 24. Yuguft 1815. 
Königl. Landgericht. 
\ Vetter. og 
* i. L. j. o. 
Klappenbach, A. =. 


7° 


Nichtamtliche Artikel, 


— I mn 


Zeilbietungew 
1) (3) Auf böxhften Befehl Fonigl: Lan: 
desdirection werden am 7. September I. 3. 
früb um 40 Uhr, im 3. Difte. Neo, 568. 
354 Maltee Hader, Stadtbaumaaf, zum bfr 
fentlichen Sırihe aufgelegt. wozu bie Liebha- 
ber hiermit eingeladen werben... - . 
Würzburg am 30. Auguft 1815. 
Sthierlinger. 
2) (2) Zwey Morgen Weinberg in ber 
Mainleiten, neben Hrn. Stadtratb Gert und 
Mepger Heinlein, werden fammt dem Ertrag 
Donnerfings den 7. September 1815. im 4. 





zur Nichtigftelung der vor⸗ 


Diſtr. Nro..10. im Zwinger, aus freper Hanp 
dem dffentlihen Striche ausgefegt, diefelben 
find im beften Zuftande. Die Liebhaber wer⸗ 
den hoͤflichſt eingeladen. [ 
3) (2) Ein von Stein aufgebautes, gut. 
eingerichtetes Wohnhaus, im 4. Difte. Nro. 
46. ifk aus freyer Hand, mittels Öffentlichen 
Strihs zu verkaufen, Daſſelbe befteht im 
einem gerwblbten Keller mit Fäffern, im erften 
Stod aus einem Zimmer, Kühe und Hof⸗ 
den, im zweyten Stod aus 4 in einander ge> 
beriden Zimmern und Nebenzimmer, dann im 
dritten Stod, aus 4 in_einander gehenden 
Zimmern und Kuͤche. Die nähern Bedingun⸗ 
en werden bey der auf Dienftag den 49. 
September feftgefegten Strichstagfart befannt 
emacht, und. wird, -wenn-ein - annehmliches 
Gebot erfolgt, der Zufchlag gefchehen. Das 
Haus kann täglih Vormittags eingefehen 
werden. ’ en der Bi affe, 3. Diftr 
4) (2) Gun der Büttnersgaffe, 3. in 
Neo. 548. ift um billigen Preis Watte u, 


baben.. ’ 
er Eberhard Jaͤger. 

5) (5). Sm 2. Difte. Nero. 269. find 
mehrere eiferne Defen und ein 60 Schuhiger 


Durchzug zu verlaufen. 


EEE 
Bermiethungen., 
9) 6) Im 6. Difte. dem berefchafthie 
‚hen Braupaufe gegen über Nro. 168. ift das 
‚mittlere Quartier, beftchend in. 2 heitbaren 
und 4 unheisbaren Zimmer, heller, Küde, 
verfchloffener Holzlage und verſchloſſenen s. v. 
Abtritt, ſtuͤndlich oder auf Wllerheiligen zu 
vermiethen. Nähere Nachricht giebt man im 
Sntelligenzcomtoir. — 
2) (5) Im Diſtr. Nro. 269. find 2 
Quärtiere, jedes beftehend in 3 in einander 
benden. Zimmern, Speifefammer und ſon⸗ 
igen Gemächlichfeiten für ftille und honette 
Daushaltungen auf WUllerheiligen zu vermie⸗ 
then. a, 
3) (3) Im 4. Diſtr. ift ein Quartier, 
i ibbaren Zimmern, Nebenkam— 


mer, Kuͤche, Holzremiſe, Locko, 2 metzanen Zim⸗ 


mer, 2 Kammern, Boben, Stallung und Hof, 
einen gewdlbten Keller mit 20 Kuber wein: 
ruͤner Faͤſſer, an eine folide Haushaltung auf 
Üerbeiligen zu bermiethen. 

4) (1) Esiftim 4. Diſtr. Nri 34. Fin Lo⸗ 
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gis für einen lebigen Herrn mit oder ohne 
dbeis, ftändlich zu vermiethen. 

5) (1) Im 3. Difte. Nro. 56. ift ein 
Quartier für einen ledigen Deren zu ber: 
miethen. 
6) Ad) im 2% Difie. Rro. 2. in ber 
Theaterftraße, ift der mittlere Stod, welder 
mit allen Erforderniffen verfehen ift, mit oder 
ohne Möbeln ſtuͤndlich zu vermiethen. 

7) (3) Im 1. Difte. Neo. 426. ift ein 
Bimmer vor zwep ledige Herren zu bermies 
then, welche auch zugleich die Kot nad bes 
lieben haben koͤnnen. 

8) (1) In der DBlafiusgaffe Nro. 397. 
find zwey mdblirte Zimmer für ledige Herren 
ftändlich zu vermierhen. 








Bermifhte Anzeigen. 





Bekanntmachung, 

4). (3) Am 11. dieses laufenden Mo- 
‚natse September, werden die ordentlichen 
Prüfungen in den 5 Klassen des königli- 
‚ chen Gymnasiums dahier, ihren Anfang neh- 
men, und es wird damit bis zum Freytag 
den 15. einschlüfsig fortgefahren werden, 
der-Anfang ist jedesmal um 8 Uhr in dem 
Saale des musikalischen Institutes. An dem 
darauf folgenden Samstag den 16. ist fey- 
‘erliche Prämien-Vertheilung zur nämlichen 
Stunde, wozu alle Gönner und Freunde die- 
ser Studien-Anstalt geziemend eingeladen 
werden. 

Würzburg den 4. September 1815. 
irector und Professoren des 

königl. Gymnasiums, 


Betfanntmahung _ 

2) (3). Lotterie-foofe zu 12 fl. auf bie 
Güter Milhaufen und Schwindeerg, dann 
Rotteriestoofe zu 2 fl. 24 fr, auf das Garme- 
Jitenllofter zu Augsburg, nebft den dazu ge: 


— — 
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5 ob 
2. nAö den Dachau 
er bittet um geneigten 


Feigen Plane, 


aben Nro. 


ihn mit ihrem ya Zufpruch zu beehren. . 


3 M. Semm, Schneidermeifter. 

4) (41) Bey Unterzeichnetem im Ingol⸗ 

ädter-Höfchen, 2. Diftr. Rre. 596. ift jeher 

* Koſt zu verſchiedenen billigen Preiſen ju 
aben. 


Herrmanu Siebel, 
ehemals fuͤrſtlicher Hofmundkoch. 

5) (3) In einer Spezereyhandlung das 
ier, wird ein Lehriunge vom Lande schuf. 
ahere Nachricht giebt man im ntelligeng« 


comtoir. 
6 (9 Es ſucht Jemand ein geraͤumi⸗ 
gt und helles Gewdlbe, wo mbglih in der 
aͤhe des Marktes zu miethen. Nähere Nach⸗ 
richt giebt man im ntelligengcomtoir, 

7) (2). Ein Ringen mit einem Meie 
nen Diamand: Steinden, wurde vom Füärft 
Taxiſchenhof bis nad der Aumühle verloren. 
Der redlihe Finder wird gebeten folches ges 
gen eine Belohnung im Sntelligenzcomtoir 
abzugeben. se 

d8) (Id Ein armer Mann bat ein Pers 

io, mit einem. filbernen Beſchlaͤge und 
lau ladirt, verloren. Der redlide Finder 
wird — ſolches im Jutelligenzeomtoir 
abzugeben. 

9, (1) Johann Deſchner, Lehnkutſcher, 
wohnhaft im 3. Diſtr. Nro. 64. bey Hrn. Hof⸗ 
orgelmacher Seufert, fährt Mittwoch ben 6. 
mit einer. Retourchaiſe nach Bamberg, und 

wuͤnſcht Mitreiſende zu befommen. : 


Mebft einem Unhange.) 





Berihtigung. In dem in Nro. 93. des ntelligenzblattes eingerüdten böcften Des. 
krete des koͤniglichen Hofgerichtes, die ftrafgerihtlihen Tabellen der Untergerichte 
betreffend. ift in einigen Eramplarien, auf der erften Seite in der ;wroten Co— 


Iumne, Zeile 7. von Oben, 
namen. 


att Gefhäftsnamen, zu Iefen Geſchlechte— 


- 





— —— — — — 
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des Intelligenzblattes für das Großherzogthum Würzburg. 


F 1815 =: 


Umtlide Artbikel. 
— m , 
3 , Edictal⸗Vorladung. 
Gegen Mathes Ragemers Wittwe vom 
He tſtadt wurde wegen überhaͤuftem Schulden: 
ſtand die Ausſchazung erkannt. it 
Der erjte alle, zus Unbringung der 
Borderung und, Vorlage der Beweißmittel 
wird auf Mittwoch den 15. September d. J. 
-fröp um 9 Upr, — 
der zweyte Esictötag aber auf. Mittwoch 
den 18. Detober fruͤh um 10 Udd. 
der dritte Edickstag endlih auf Mittwoch 
Ben 22. November ſruͤh am 10 Uhr anberaü> 
met, wo fämmtliche Gläubiger gedachtes Witte 
we unter dem in’ der Concurs Ordnung aus: 
geſprochenen Rechtsnachtheile ihre Handluns 
gen zu pflegen, hiermis vorgeladen werden. 
Würzburg den 12. Auguſt 1815. 
Königl, Eandgeeiht f3. Di 
- €glaudr 
Seitz 


)2. Edictal⸗-Vorladumg. 
leinad) wurde wegen überhäuftem Schulden⸗ 
fand deſſelben die Ausfhapung erkannt, ber 
erſte Edictätäg jur Angabe —— und 
der Beweißmisichr wird auf ittwoch ben 
A. Detober d. %. früh um 9 Uhr, der zweyte 
md dritte Edictstag zur Einbringung der Ein: 
seden und fchläßlihen Handlungen aber a 
Mittwody den 15. November d. 3. früh un 
Uhr anberaumet. 

Sämmtlihe Glaͤudiger werden hierzu un: 
ser dem gefeplichen Praͤzudize des DVerkuftes 
ber Forderung oder des Ausſchtuſſes mit der 
treffenden Handling vorgeladen. 

Woͤrzburg am 24. Auguſt 2815. 


omi Land ji } d. M. 
— 3 “rei Seit. 





Gegen Hans Jörg Notsinger von Unter⸗ 


6) 2.: Gläubiger: Borladung 


Zur Yusmittlung. der geeigneten Verfah⸗ 
rungsart gegen den- Juden: Diofes Simfon 
von Rödelmaier werden deffen Gläubiger auf 
Freytag den 22. September früh um-8 Uhr. 
biehee ad liquidandum-vorgeladen., mit beh⸗ 
gefügtem Praͤiudize dir Nihtberädfihtigung: 
ber ausbleibenden Gläubiger. 

min —— 1815, 

s önigl. ericht. 

B. V. d. L. 
Wernen 





Viren 





SZ Edletal Vorla dung 
“Gegen Georg Müller von Wollbach i 
die Ausfhagung erfanns; und werden pe 


gen folgende Edictötage aus geſchrieben 


. Erin Evietstag. auf Mittwoch den 20: 
September fruͤh m. 8 Mhr 24 i 
zur Unbringung der Forderungen und 
smitteln 


fonftigen Unfprüde" fammt 
er dem Nachtheile des Ausfchluffes von der 


' Be 
swepter und dritter Edietstag auf Mitt: 
woch den 18. Detober fröh,rum 8 Uhr zur 
Vorbringung der Einreden und fehläßlichen 
Verhandlungen unter denn Nachiheile des Ans: 
ſchluſſes der treffenden Handlung. . 


Neuftadt den» 42. Auguſt 4816, 
Königl. Landgericht, 
Werner. 
B. V. d. L. 
Wirth, As 
6) 2. Berfeigerung. 


„ Der Gemeinde Herbſtadt wurde vermbge 
böhften Delrets der Fonigl. Landeatireckion 
Hom 14. Auguft I. 3. Neo. 16488. geflartet, 
ihre Gemeinne : Schmiede durch bffensliden 

n. — 


Striqch m veraͤußer 





aus 


Tagfart hierzu iſt auf: Sonntag ben 17. 


September I. J. nah dem nachmittaͤgigen 
Gottesdienfte auf dem Gemeindehaufe gu Herb⸗ 
ſtadt anberaumt. Vorlaͤufige Stridsbedin- 
gungen find, ve 
a) die Bezahlung einer jährlihen Grund« 
abgabe zu 6 fr. von jedem Hundert des 
—— feſtgeſetzt wird, wobey es 
fh von ſelbſten verſteht, daß der Käufer 


‚bie. darauf, haftenden herrſchaftlichen umd 


emeinde Laften Übernehmen muͤſſe. 
I 
bie " bie en, 
ee Magen: Äbrigens haben ſich 
c) auswärtige Streicher über ihre Zahlungs: 
fähigkeit auszuweifen. 
Königepofen am 28. Auguſt 1815. 


Brandt. 
Fambach. 
60) 5. Berſteigerung. 

Die ſogenannte Erlachsmuͤhle zu Wieſent⸗ 
deid ſoll u Bebufe ——*c 
an ben Meiſtbietenden oͤffentlich verfteigert 
werden. Hierzu ift der 25. September früh 
um 10 Uhr anberaumt., Die -allenfallfigen 
Liebhaber find eingeladen, am — age 
und Stunde auf dem Gemeindehaufe zu Wie⸗ 
fentheid einzutreffen,, daſelbſt die Bröingniffe 

vernehmen, und ſonach ihre. Gebote zu er- 


zen. 
Es wirb hierbey befonders bemerkt, daß 
unbefannte Auswärtige, fid mit dem Zeugniß 
res fittlichen Betragens und ihrer Zahlungs- 
faͤhigkeit auszumeifen haben. 
Diefe Muͤhle beftehet aus einer Mahl: 
und Schneidemdhle, wozu 3 Morgen Artfeld, 
. Morgen Wiefen, 2 Grasgärten und 2 Kraut: 
beete gebbren. 

Zeiligbeim den 17. Yuguft 1815. 
Königl, Patrimonialgericht ded Herrn Gra⸗ 
fen von Schönborn. 

G:B. Kreß. 





Herelt. 


9. Berfleigerung. 

um Behufe der Sölfssolftr-fäng fo 
das 8 und Güter des Caſpar Baffing zu 
Dberenerheim an den Reiſtbietenden verſtei⸗ 


— 





— — — 
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‘ Die Befhreibung diefes Gutes iſt bereits 
in den Intelligengbläftern Rro. 9. 10. 11. 
und zwar in den jedesmaligen Anhängen die- 
fes Jahres befannt gemacht worden. 

Man bezieht in bierauf, unb bemerkt, 
baß der damalige Verkauf Durch geſlattete 
Nachficht der Gläubiger unterblieben fey. 

Henfallfige Liebhaber werten eingeladen, 
am 2. Dctober diefes Jahres früh um 10 Uhr 
auf dem Gemeinvehanfe zu Oberenerheim zu 
erſcheinen, die Bedingniffe zu vernehmen, und 
ſonach ihre, Gebote zu Protofoll zu erffären. 

Auswärtige Unbefannte haben fi mit 
dem Zeugniffe ihres Wohlverhaltens und ihrer 
Zahlungsfähigleis auszumeifen. 

Zeilitzheim den 4%. Auguſt 1815. 


Königl, Patrimonialgericht des Herrn Gras 
fen von Schörbern. 
J. 2. re ß- & 
Herelt. 


Hi Belanntmahung. 

Den Släubig’rn desin Concurs gerathe⸗ 
nen Michel Hußleins zu Obereuerheim wird 
die Rachricht ertheilet, daß das Pocations:Ur- 
theil den 1. September an der Thuͤre des 

richts zimmers loco publicati. angeheftet 
werde. 


J. B. Kreß 





(5) 5. Glaͤubigervorladung. 

Um die Theilung des Georg. Seubert, 
senior, Bädermeifters gu Karlſtadt berichtigen 
zu können, iſt Kruntniß deffen Paffivftandes 
nötbig. wonach alle jene, welche an denfelben 
rechtliche Forderungen machen zu koͤnnen glau⸗ 
ben, hiermit aufgefordert werden, folche Mist: 
woch den 45: September I. J. fräb um 8 
Uhr dahier anzuzeigen und mit Beweißmitteln - 
vorzwiegen, als fie widrigenfalls bey Ausrin= 
anderfegung der Theilung nicht berädfichtiget 
werben follen. : 

Kariſtadt am 22. Auguft 1815. 

Königl. Landgericht, 
. Örandauss. 
Ibrs. 


Königlich Baieriſches 


Großberzogthum 





genzdlate 
— rn \ 





Mit Seiner Maleftät des Königs allergnäbigftem Privtkegium, 





Dienftag. P | ‘ 


Neo. 95. 


5. September 1815, 





Umstlihe Artikel, 
u 4 . 


Befanntmadung. 
(Brepwillige Kriegsbiyiräge im Donate Auguft betr.) 


Am Namen 
Seiner Majeftät des Königs von 
Baiern ıc. 


In dem verfloffenen Monate Yuguft find 
anßer den bereitd einzeln bekannt gemad): 
sen frevwilligen Kriegs Bepträgen noch fol: 

nde bey der F. Provinziak auptlaffe da⸗ 
re eingegangen: 
4) 12 fl. — Ir: von einem Unbekannten, 
2) 9 fh 24 Ir. von einem k. Staaisdiener; 
ber nicht genannt werden will, 
mit der: Beſtimmung für va: 
‚ serländifche verwun dete Krie⸗ 


r, 
N a ſt. — gleichfalls von einem Un⸗ 
befannten. 


Diefe - geteietifäßen Gaben werden mit 
em MWohlgefallen hierdurch bffent kch 
bekannt gemacht. 
VWarzburg den 2. September 1815. 
Königl. Hofcommiſſion. 
Sehr, v. Lerchenfeld. 


Pbilipyi. 


Programm 

des 
Central-Lanbdrirthſchaf-Feſtee im 
Jahre 1B16r 2 


* Seine koönigl. Majende Haben burch aller 
hoͤchſte Entfhliefung vom 21. Iulp abermals 
aus der Staats-Kafſa diejenige Summe lanbes. 
wätsrlich zw bewilligen gerubet. welche «8 moͤglich 
macht, daß neben ben bereits anyelündigten Kreis. 
Landwirthfchafts⸗Feſten auch in dieſem Jahre in 
ber Haupiſtadt bed Koͤnigreichs ein Sentral-Pande 
wirthſchafto Feſt gefeyert werde. 

‚Mit dem Wunſche, daß dieſes Feft aus allen 
Aheilen des Reichs ſehr zaͤhlreich beſucht werden 
möhte, werden folgende Anordnungen für daffelbe 
bekannt gemacht. 


Dad Central-Landwirthſchafte Feſt wird 
auf ber Thereſens Wieſe ben Münden, am erſien 
Sonntage des Monats Oktober gefenert, an wel- 
chem Zage nad) den Verfügungen Bed fönigf. Ye 
neral« Kommiſſariata bes Iſat · Kreifes ing gegeu⸗ 
wärtigen. und in ken folgenden Jahren ein allge 


meines Viehmarkt gehalten wird; 


Die zu vertheilenden Preiſe ſind: 
A. Gür bie beſten Hjährigen Zuge 
bengfia \ 
ater Mi 60 bater. Thaler 
Pl — Pa 40 


— 
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— Ze 

ter Preis a 

htee 

und 4 Vere in · Dentmůnden für bie nägftfeläeh: 
bin 4 ſchoͤnſten Hengſte. 


B. Für bie beflen jährigen Zucht⸗ 


* 


ſtuten. 
ater Preisẽ. 40o baler. Thaler 
2ter — 0 — — 
3ter er 2 ..,* gm BR — 
Ae — 


und 4 Vereins⸗ Derikmüngen für "bie 4 , nähffol- 
genden, ° 

C Sur bie beiten 2jährigen Zucht 
"er 

ater Breit .. 
2ter — 
Ster — 
der — TE _ 
dann 4 Vereind-Denfmüngen für die nähfibeften. 
D. Für die beſten BERN mit dem 


20 bater. Thaler 
12 
0 — 


\ o- — — 


” . 


4 


erſten Kalbe 
ater Preis24 baier. Thaler. 
DR '. , 2027 EZ Zee He 5—— 
Str — — .N » e 7 cn 


Ater — 
und 4 Bertind-Denkmünzen für Mi nägfiseften. 
E. Für bie beſten feinwolligfien 


Zudrmwibber. 

ater Preis... 24 baier. Thaler: 
2ter — » ice db — 
älter — A 2 — — 
f ter — = “ 9 — — 

F. Fuͤr bie —ER 

ater Prei. 10 baiet. Thaler 
2ter — 6 — — 
Ster um Re} # u 25 — — 
“ter — Gr — — —— 


Dieſe 4 Preife werben an diejenigen Lank- 
wirthe vertheiit, welche feit dem Anfang des Of 
tobers 3814 Die größte Anzahl junger Schweine 
felbft erzogen Haben. 

Ale Preifeträges erhaften nebft den Geldprei- 


fen zur ehrenden Auszeihmung eine Vereinde 


Denkmuͤnze und eine Sahne, melde, in einem 
Kranze von Blüthen und Frühten, den Pflug, 
bad Sinnbild — landwirth ſchaftli hen Vereins, 
und die In : Central ·Feſt 1815. enthält. 
Jedem Kn —* ober jeber Dirne, welche 
ein Preiötragendes Viehſtuͤc begleiten, wird eine 
befondere Denktmünze zum Lohn ihres Fleißes 
zugeſtellt. 


bater, age 





J 
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1 \ 
- Die Befiger — Pferden, 
welche wenigſtens 30, und von Stieren, Kühen 
und Schafen, welche wenigſtens 20" Stunden 


weit bergeführt werben, erhalten, in fo ferne 
dieſe Viehſtucke übrigens zur Mreifewerbung' ge⸗ 
eignet find, fogenannte, Weit⸗preiſe, und zwar 
ſelbſt dann, wenn ihnen einer der vorausgefenten 
Preife zu Theil geworben ifl. Die größeren 
Entfernungen, welche nah ben an ben Landbſtra⸗— 
Ken Hefindlihen Stunden ⸗ Saulen auf dem kuͤrze⸗ 
ſten Wege nah Münden berechnet werben, und 
welche in ben beyzubtingenden Zeugniffen genau 
bemerkt ſeyn müſſen, Beftimmen ben Vorzug; fo 
wie unter einer Entfernung von. 30 Stunden für 
bie Pferde, und 20 Stunden für die andern 
Viehgattungen Fein Anſptuch auf einen ſolchen 
Preis State finden kann. 


a bie Hengſte und 


tuten. 
ater Preiß 0.0. 8 baier. Thaler 
zter — * f) . 7 —— — 
3ter u 7 . . 6, es 
Ater us —2 


AR - 
hr die 1 Otikee, Rüde und Schafe! Mi 


ter Preis vn 0. 7 baier. Thaler 
2ter — — . 6 — — 
ztet — * . 0. ‘ — —“ 
Ka — — 


u jedem ſoichen Preis. eine — mit | ber 


Inſqrift: Weit. Fahne bed — 4816. 


IV, 

Gür die Bertheilting ‚ber Brei nden fo 
gende Beſtimmungen feftgefeßt: 

4) Um alle Preifefönnen nur Infändifgt fanb«: 
mwirthe, jedoch aud allen Gegenden bed Königreichs, 
und zwar feldft jene werben, melde ben irgend 
einem Kreise Gefte ſchon Preiſe erhalten haben. 

: 2) Zur. Auswahl und Prüfung der Dich 
ftüde, dann Zuertennung ber Preäfe wirb ein Ge: 
ziht von 9 fahverftändigen und unparthenifchen 
Männern beftellt. - Dad General» Gomite bes 
landwirthſchaftlichen Vereins erwählt 5 von dieſen 
Richtern aus der Zahl der Vereind- Mitglieder, und 
diefe gefellen fi die übrigen 4 aus ber Klaſſe vn 
züglicher Lanbmwirthe bey. 

3) Zur Peeifes Bewerbung koͤnnen nur felde 
Vichftüde konkurriren, deren Befiger durch erfor 
derlih Zeugniffe nachweiſen, 

a) dag fie felbit ausübende Pantwirhe find, und 

b) das preidwerbenbe Vieh entweber bie zu beim 


449 | 
Adedingen Alterder Drelowichigkeit ſab ſt 
erzogen, ober bie. Erziehung wenigſtens ſeit 
der erſten Halfte deſſelben Alters übernein« 
men haben. oe j 5 


Ade Zeugniſſe muͤſſen entweder don dem be⸗ 


treffenden Fonigi. Tanbgerichte, oder ven den Oftd« 
Borftänben und dem ‚Pfarrer‘ beftattiget, aufge: 


t ſeyn ·... 

* > Lmbrwirthichafts = Anſtalten ‚bed -Staatd 
begeben ſich bet Bewerbung um bie Preiſe in dem 
Maaße, daß ſie zwar an ihrem Orte genannt wer⸗ 
den, wenn ihnen ein Preis gebührt, der Preis felbſt 
aber dem naͤchſtfolgenden Privat-Defonomen zw 
Theil wird. Dr Ce 
©. 5) Wenn einer ber Richter felbft mit- einem 
* Stüge der einen oder anbern Viehgattung um ei⸗ 

4 Preid tonturrirt, ſo kann er. an der Verhand⸗ 
Eu über die Zuerkennung der Preife füridie bes 
tüefferibe Vichgattung keinen Antheil nehihind_. 

6) Keiner kann mehr als einem’ Preis für 
biefelbe Biehgattung arhalten; wenn daher 
Jemand mehrere ber. folgenden Preiſe würdige 
Stückt jur Ausftelung- gebracht haben ſollte, ſo 
wird zwar bie Preiſewürdigkeit der übrigen Stücke 
anbrberihnemgehührende Platz ausgeſprochen, auch 
ben Eigenthümer bie treffende Denkmuͤnze zuge ⸗ 
theilt der Geld · Preis aber, und die Fahne dem 


nachſiſo lgenden ſchoͤnſten Stuͤcke eines andern Land⸗ 


wirths zuerkannt. 
u” DL Die Auswahl der preiſewuͤrdigſten Heng« 
fe, Stuten, Stierr, 
am Tage vor ber PreiferVentheitung in Ber fönigl. 
Reitſchule vor tem Ehmabinger-Ihore;zifle faͤngt 
in der; Brühum:6 Uhr an; und birjenigen . &tüdte, 
wilchecum .zoslihenoc nicht eingetroffen ſeyn fall- 
ben, können micht mehr zu Kenkurrenz gefaffen 

1 77777 Page EINE — 

v) Die Zeuguiſſe berjenigen Landwirthe, wol⸗ 

Se urn die Mreiſe der Schweintzucht konkurriren, 

muſſen entweder bemı Michtern ebenfalls am Tape 

Sor der Preiſe⸗Verthe ilung in der konigl. Reit ſchu · 
" Ag: Morgens wiſche 6: und 10. Uhr porgelcat,imber 
Aer wenigſtens 8 Tage zuvor san dad General⸗ 

omitẽ dr4 landwirthſchaftlichen Vereins ringe 
fenbeb werden. . 3, 

0) Am Befttage felbft Vormittag gegen‘g 
Uhr werben: die Tags zuvor in der fönigl. Meit- 
ſchule zur beftimmten Zeit erfhienenen und von 
ben Richtern befihrichenen Stude auf bie The: 


xefend: Wiefe gebracht. und - in bie für die ver⸗ 


fhiebenen. Viehgattungen beſtimmte Abiheitungen 
geführt, worin nur biejenigen gelaſſen werden, 


* 


ůC— 


Kühe und Schafe geſchieht 
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deren Befiger: ſich burch die un‘ der Meitſcule er⸗ 
haltenen Zeichen legitimiren koͤnnen. - TUE 
5* — * 


uw DR V 
Wenn Seine Majeſtätder König das 

Feſt Buch Ihre Grgenwart beafüden, for werden 
Aller hoͤchſtdieſelbe bey Ihrer Ankunft von” einee 
Abordaung bed General-Somitd und der beſon⸗ 
bern Deputation für die Landwirthſchafts-Feſte, 
dann vobn bein Ausftelungs » Gerichte «herbietiafs 
empfangen, und zu dem Schauplatze der Audftels 
lung begleitet, 

. VL” BEE 
. 2 Mad ber nom Sr. Majsftat dem König ge: 
pflogenen Anfiht der durch bad Yusftellungs: Gr« 
sicht geteoffenen Wahl begimmt die fenenlihe von 
Muſick Choͤten begleitete PreiferWVertheilung durch 
Br Hanb Sr. Ercellenz des Staats⸗Miniſters bes 
Innern, ober desjenigen, welchen Seine Excellenz 
hitzu beſtiniinen werbe. > 
tg RR “o- ‚4 er 

Sowohl für die, Befrgung bei Papes-b 
Wachen, ald andere gewöhnliche Ferrara 
regeln, und für die Bequemlichkeit der Zufcher 
wird von ben. einfhlägigen Behörden bie nöthige 


‚ Bürforge getroffen werden. - 


Münden den 10. Auguft 1815. — 
Das General⸗Komtté des dandwirth 
—ſchaftl. Vereins in Baiern, 


— — — — — —ñ — — 
HL, VW erfleigerung, j 
Das. zur Katharime und. Therefia 
ner ſchen Goncursmaffe ern hi 
einem: nochmaligen bffentkichen Striche am 
Samſtage den’ 16. September Bormittags um 
441 Uhr bey: der. unterzeichheten Stelle ausge 
fest, und nach Borfchrift ber Erecutiond: Orde 
nung dem Meiftbietenden zugefchlagen. — 
Der Eingang zu diefem Haufe ift in dem ſo⸗ 
genannten Schildhoͤfchen, an Abgaben giebt 
baffelbe jähslih 4 Pfund 2642 Pfenn. Grund 
ins_mit Handlohnrecht gebſt den gewbhnli- 
Sc herrſchaftlichen Abgaben, diefes Haus 
kann ftändlich eingefehen werden. 
Würzburg den: 30. Yuguft 1845, 
Königl. Stadtgericht. 
Wilhelm, 
Moßrenhofen, 


5,2. Bekanntmaqhung. 
Die Repifion ber za”® und 

terten Rinder biefiger Stadt, nimmt 

genmwärtigem nen ihren Unfang. 


eblatz 
n ges 


a4 


dur Erhaltung ber Ordnung Werben fol: 
gende Termine ;feitgefept: \ 
Montag den 4. September 
Pfarrey Haug. 


für jene aus der 


f Donnerftag den 7. September für jene aus 


der Pfarrey zum heil. Peter. 
Montag den 11. des naͤmlichen für die aus 
der Pfarrep zu Pleichach. 
Dienftag den 12. des naͤmlichen für bie 
aus der Pfarrep zum heil. Burkard. 
m. den 18. des nämlichen für bie aus 
der Dompfarrep, Sten Diftricte. 
Dienftag den 19. und Donnerftag den 21. 
September für die aus dem Zten Diftrict. 
ie Revifion gefdieht in dee Behau⸗ 
fung des k. Here . 
Stadt: Ppofilus Horfch, im 2. Diſtr. Neo. 326. 
in der Häfnersgaffe 
E3 werden noch vefondere Borladungen 
ig —— — ade a 19 
bep ber Nebifen — fol. - 9 
Die eltern und Vormuͤnder werben in 
ber er daß bep biefem für bie 
Menſchheit fo wichtigen Gegenftande lediglich 


die Erhaltung des Lebens. und der Geſundheit 


ährer Kinder und Pfleglinge, gegen die Wer 
beerungen der natärlihen Blattern beabſich⸗ 
Kigt-wird, der allerhöchften Verordnung über 
bas Impfweſen, melde bereits in dem In⸗ 
selligengblaste befannt gemadht worden ift, 
Solfommenes Genägen leiften, iedesmal ge 
beftimmten Stunde erſcheinen, und das 
wifions:Gefchäft: nicht durch Ausbleiben ver⸗ 
abgern indem man ſonſt vermuͤſſigt ſeyn wuͤrde, 
at mit gefeßliher Strenge zu 
verfahren. 
Waͤrzburg am 4. September 1815. 
Königl, Polizeydirection. 
Geffert, Polizepdirector. 





Bekanntmahung. 

Duxch die ftatiftifhe Aufnahme haben 
ſich mehrere gemeine, theils ſchon urbare und 
abgefleinte, theild noch bde Felder herausge: 
worfen, naͤmlich; 

4 Ruthen Artfeld im Suͤndlein, neben den 
Handelsleuten Lülsdorf und Baus, und 
ben Beybache. 

1/2 Morgen am Faulenberg, neben ger 
meinem Weglund den Menthiſchen Erben. 


1 


Te — 


dizinal⸗ Rathes und 
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1 1/2 Morgen Baumfelb in ser Sandgru⸗ 
ben, obern Exerzierplatze J 
4/4 Morgen daſelbſt neben dem Weg. 
1/2 Morgen Wieſen bepm' Hetvingsfel« 
der Bahr, neben dem Weg und dem Main. 
4f2 Morgen Wiefen im -Hoblgarten neben 
Adam Streng und dem Graben, 
41/4 Diorgen 20 Ruthen Artfeld am - Lerr 
tee neben dem Eingange der Mo— 
he, und Hofkammerrath Schmitts Erben! 
4 —* Morgen 27 Ruthen, ein. gegen die 
chluͤpferleins Müple und. gegen bie 
Stadt liegendes Artfeld, neben Sebaftian 
Buchs und der Mühlenaue. - 
1 1/4 Morgen 32 1/10 Ruthen Artfelb 
. neben dem Schlöpgerleins-Müplbap an 
| —— und Roſenmuͤllers Weg 
oßend, e © ee 
2 Morgen 27 AAO Ruthen -Urtfeis 
neben den Menthifhen ‚Erben am Roſen⸗ 
mölers Weg und Gußgraben. .:  . 
2 4% Bere en der aͤuſſern Trenk, 
am Ka ger Streit und er⸗ 
Aeins Moͤller anſtoßen d. — 
Endlich 17 1/4 Morgen 3 Gerten Gemein⸗ 
feld ober den Roſenſteigs Weinbergen 
und Wellrieder Hoffeldern am: fogenannren 
‚Kiefpberg, wozu noch nach der Yusmefe 
23 und Flucht des Steins Nro. 89, His 
orgen [dom urbare Ackerſtuͤke von 
* a range Eh ie 2 
e dieje gemeinen Belder follen unter 
Borbehalt der höheren Begn hen entwe= 
ber auf.mehrere Sabre im and, vder auch 
durch bffentlihen Strich verfauft- werden, 
“wozu die, Liebhaber auf Montag ben 25, 
September 1815. früp um 9 Uber im Berwal- 
tungs:Rathshaufe vorgeladen werden. - Die 
Rage biefer Felder koͤnnen die Liebhaber dur 
Hrn. Bermaltungsrath Lauer und Feld: Pole 
zey · Commiſſair Seuffert ſich vor dem Stri 
anweiſen laſſen, fofort dabon die Einficht n 
men. Bey dem Striche werden die Bedin 
‚niffe über den allenfallfigen Beſtand — ch 
auch über den Verkauf felbft bekannt gemacht 
werben. 
Würzburg den 29. Yuguft 1815, 
59— Berwaltungsrath. 
G. Brock, Buͤrgermeiſter. 


— | Belanntmadhung. 
Um die Zinſen-HZablamis- Rechnung für 


en,'werden: alle-iewe Staats 
von ihren bey der Fhnigl. Sraats:Eaffe 
wusjiehenden Kapitalien. wü 
Laufe d: M. fälige Zinfen zu erheben haben, 
— gg A am —— 
r von dem im ce au rie 
ig werdenden Zinfen) um fo gewiffer in 
Side Wionste . ‚erheben, als fie in deffen 
Uunterlaſſung ſich felbft bepzumeſſen haben, 
Kenn wegen der mit dem Unfange des Etats: 
fahre 1815fA6 eintreten den neuen Umtöge: 
ſchaͤfte in’ Zahlung der. vetfallenen Zinfen 
Dinbenife enitftehen werben. 
‘ rZugleih werden ie konigl. Rentämter 
erfudt, d 
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nen Anſehen, aner 


ie etwa bezahlte noch in ihren Haͤn⸗ 
den beftehende Zinſenquittungen in eben die 
fer Zeit zur Aufrechnung and Honotirung an⸗ 
ber-gefälligft einzufenden. - - 
Würzburg den 5. Safe Zeblame. 
önigl. Haupt⸗Caſſe⸗ amt. 
* = hr er 





l 


WE Verfeigerung — __. 

Der biefiäbhrige Kleine Zehent, auf ber 
dabiefigen Markung wird am 6. September 
d. %. feäb um 40 Uhr. Difteicrameife bffent⸗ 
lich verftrihen, und. bep erhaltenen annehm- 


lichen Geboten den Meiftbietenden ‚salra Fable 


Ecatiome Überlaffen. : - — 
Woͤriburg am 26. Auguſt AIR... 
RKaonigl. Stadtventamt. inımız 


Gros. a8 4 ii“ 


mr, %u 









% 


—X ctalzBorlad ung A, no 


Begen die Caſpar 2* Kinder: 
'Tpängetshein, ei verfeii' 223 
ward die Ausſchahung erkaunt, Ihre Glaͤu⸗ 
biger ſollen daher am Mittwoch den 4. Oets⸗ 
ber d. J. fruͤh um 9 Uhr ihre —* — 
entweder · ſelbſt oder durch legal Bevollmaͤch⸗ 

tigte unter Vorlegung der Beweißmittel und 


Vorzugsrechte anbringen, ſonach 
woch den 8. un zur felben Stunde 
als am zweyten ind Deitten - Edictötage Über 
Liquidität und Prioritaͤt ſtreiten, fo wie ſchluͤß⸗ 
lich handeln. Wer an dem erſten Edictstage 
nicht erſcheint, wird wan.bem. Sante, und ber 





Andige und im 1815 


‚am Mitt: 
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Mihterfiheinende an dem letzten e mit de 
betreffenden Handlung aus geſchl * 
PMDecretum Wuͤrzburg den 31. Auguſt 
‚Königl: — d. d. M. 
——i Seuffert. 
534. Sſchul denliquidation. seh 
Zur Schuldenliquidation der Wallburgis 
Baumann, Wittwe des Georg Lorenz Baus 
mann Gaſtwirths zum grünen Baum dahier, 
war bereits dem ven der beſagten Wiitwe 
—5 Antrage gemäß, Zagfart auf den 
u = 2 E eraumt. 
a aa vide wegen eingetretener Trup⸗ 
penmärfihe unmdglich abgehalten werden fonn= 
te, fo wird auf erneuerten Antrag ber weitere 
Termin auf: Donnerftag den 21. diefes fruͤh 
um 8 Uhr anberaumt, und alle: diejenigen, 
welche an ber befagten Wittwe eine Border 
zung: zu machen gebenfen, zur Angabe und 
Liquidirung derfelben unter dem Rechtsnach⸗ 
theile vorgeladen, daß bie Unsbleibenden: bey 
dem Geſchaͤfte, da tie mehrerwaͤhnte Witte 
x zmepten ‚Ehe fchreiten will, ſolches mag 
& zur Theilung, Einkindſchaftung pder. Erb: 
abfauf eignen, nicht beruͤckſichtigt werden ſollen. 
Dettelbah am 2. September 1815. 
Königl. 


Nidels. 


ef; Bor Tıan.d ung 

I der Unterfuchungs⸗ Sache gegeh den 
Straßen: Fuhrmann Veit Lüd dus en 
herzogl. ſaͤchſiſchen Oberamts Salzungen Zoll⸗ 
dergeben dur Abweichung bon der ordentik 
hen Straße, zur angewiefenen Husiviers 
ift durch Urtheif des konigli- 


tion betr. 
zoligerichtd zu MWärzburh "oh 27.’ Bobruar 
d. g zu Recht erfännt, 4 
A) daß Veit Luͤck vom Immelborn eine 
—— 5 Athlr. zu erlegen ſchuldig 
un Bee 3 * 
B) daß berfelbe die Koſten ber Unterſu⸗ 
chung ten J 


zw eefegen gehal TE * 
Daı das: herzogl. faͤchſ. Oberamt Sch 
ngen nicht nuk die Stellung des Weit LAE, 
fondern auch bie Erbffninig dieſes Erlenut 


benfelb bießfeitig 
AR perneigen, fo wird Bei 404 aus Say, 
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Born. andurch Offentlich‘ dorgelaben ſich bimz 
nen 60 Tagen um fo gemwiffer dahier, damif 
Abm obiges:. Erkenneniß. under 2 
von 60 Tagen zur Ergreifung des Net 
Di an Tbniglihe Landesdirention gu Würze 
burg publigirt werde, zu ſtellen, ald im Uns: 
bie alle das Urtheil in contumädciam 
für- irt gehalten, und nach Vorſchrift 
der dießfeirigen Gefege ‚weiter gegertihn werde 
- förgefapren werden. - —— 
——* den 29. Auguſt 1815. ., 
+ Königl. San erg Gemünden, 
* enf. 


N. . N e i i. j. © j ; 
= wer Saalf, A, s. 


A Edictal-⸗-Vorladung. F 
— Gegen Auguſtin Faulhaber zu Fricken⸗ 
haufen wurde die Ausſchahung ertannt, und 
wegen Geringfügigfeit der. Maffe einziger 
Gbictätag auf Freytag den 29. Geptember 

518. früh um: 9) Uhr: anberaumt,: bey welcher 
— ‘dem Rechtsnachtheile des. Ausſchluſſes 
bie e Forderungen mit ihrem Beweis: 
mitteln und Vorzugsrechten anzubringen, und 
dies — Handlungen rt find. 





urt den 31. Auguſt 1815. 
 , Königl. Landgericht. 


.. a, 98 Ra »- 
RR. 4% -. 
shi 


Lampert. 


Doer keigiezumg- 


efleigert. 1 A934 Yisdiskl — 
Era Htingen,. gen dr Sepiemie 1016. 
onig Reutamt. ul TR 
3Ldwenderm *4 
952 


Ebictal-Vorladung undWer— 
rn Beigesumd. nm) rd, (A 

Auf bern Grunde seines: vechtäfeäftigen 
Mrtenniniffes, ift der Coneurs gegen die 
ſeph erifchen: Eheleute zu Nordheim er⸗ 
kannt; und iſt erſte Edictäragfart zur Anbrin⸗ 


ng und Liquidation der Forderungen »amit 
Togetung —— Beweismitiel, und 


g der 


o⸗ »% 


| 8486 


vaigen Vorzugkrechte auf Fredtag den 

* September unter Strafe des —60 
ſes von der Conceursmaffe;izwepter Edicistag 
ad excipiendum auf- Montag den 16. De⸗ 
tober sub: poena praeclusi, und dritter Edictse 

tag ad conalydendum auf Diontag den 6, 
Novemberl. J. jedesmal fruͤd um 9 Uhr. sub 
eodem praejn.dicioianberaumt; woben faͤmmi⸗ 
liche Gläubiger der oben benannten. Gemein⸗ 


ſchuldner ewämedex felbft soder durch binlaͤng⸗ 


li Bevollmächtigte zu eefcheinen. haben... 
Zugleich iſt Tagfart zum Verſirich des 
Joſeph Mðlleriſchen Grundvermogens beſte⸗ 
bend in einem Wohnhauſe mit anſtoßenden 
Garten, Waſchhauſe und Kaltern, dann 
9 Morgen Weinbergsund benläufig 35 
Morgen; Klee: und Artfeld, auf Samſtag deu 
5% EM. September. Nachmittags, um 2 Uhr 
auf dem: Rathhaufe zu Nordheim anberatımt, 
wobey die nähern Steichsbedingniffe befaunf 
gemacht werden follen. ' 
Decretum Vollach den 29. Uuguft 1815. 
Konigl. ‚Landgericht, 
Dentert, 
— — 9 7 


HU a 8 Streng. 


(5) $. Boerladung 

Franz Winheim, von Karlſtadt, gieng be— 
reits vor 29 Jahren alB-Schuftergefelle in die 
Fremde ohne daß bishenvvon feinem Leben 
vder Tode Machricht eingelangt wäre. Def⸗ 
ſelben naͤchſte Verwandie haden daher auf 
Aus lieferung feines in-2DHfk 46 anderthalb⸗ 
viertel fr. Aeſtehenden Beribgens und zwar 
ohne Caution angetragen, und es wird daher 
gedachter Franz Winhe im, oder deſſen etwaige 
Erben aufgefordert, innerhalb 5 Monaten 
von Heute an ſich unfehlbar dahier anzumel⸗ 
den⸗ und ihr Vermdgen im Empfang zu neh⸗ 
‚men, oder ——— daß Franz Winbeim . 
für verſchollen ertlaͤrt, und deſſen Vermögen 
den naͤchſen Verwandien ohne Caution nen 

werde. 
ee er am 22. Auguſt 18185. 
Bungee Landgericht, 


Grandauer. 


—⸗ 


6 Bo 


Ibrg. 





HE Berfeigerung 
0». +Dienftag ven 12. September Nachmittags 
um 2 Uhr wird im fogenannten Peterebau 





4. Die Nro. 31: verſchiedenes überfiäfig 
gewordene Holzswerf ——— Tiſche 
hi: und aftdere Seſſeln nebſt einem Dchride 
puit auf hoͤch ſten Brfehl dffentlich verſteigert, 
und gegen baare Bezahlung adgrgeben. 
Würzburg den 5. Septanber 1815. 
Domus, Emerit. Stiftungsverwaltung. 
Stadler. 





Dchfenfurter Wodenmarkt, den 29.-Yuguft 
1 „.aB16, .. .: 


Ein Malter Weinen 











gibs 


4) (2): in: sah "Stein ähtes 
eingtrithireres: Wohnhaus, gr Die: Ben 


46. iſt aus freyer Dand, mitteke bfentlichen 


Siriche ju verfaufen. eibe. befteht ‚in. 


- einem gerablbten Keller mit Fäffern, im erſten 


Stock aus einem Zimmer, e und Hbfk 
hen, im zweyten Stod aus 4 in einander ge= 
ihenden Zimmern und Nebenzimmer, dann im 


’ Dritten Stwd, aus 4 in ‚eihänder gehenden 


Zimmern und Kuͤche. Die nähern Bedingun⸗ 
‚gen ‘werden: bey dernauf' Dienſtag den 19. 
September feltgefegten Strichstagfart bekannt 


. ‚gemacht, und wird, wenn ein annebinliches 


. 4 .412 fl. 45 kr 
Ein Malter Korn.21. 30 fer Sebot erfolgt, der Zuſchlag geſchehen. Das 
Ein Malter Haber .74. — fr. Haus kann Aäglih Vormittags eingeſehen 
IJ. M. Berg, Fruchtmaritmeiſter. werden. 

* 5) 9 Bu Obchſenfurt iſt ein 3 Stock⸗ 
win —— Ber — ——— mit 

er, miebe-Gerechtigfeit, ſtuͤnblich zu bem 
Nichtamthiche Artikel. zaufen., Die Kaufsliebhaber belieben h bep 
— — Schmiedemeifter Joſeph Seufert zu melden. 


Beilbietungem. 


4) 13) Auf poͤchſten "Befehl kbnigl. Tan: 
desbitechion werden am 7. Se teimber T. J. 
früh‘ um 10 uye, im 3. Die Neo: 368, 
354 Malter Hiper, Stadtbaumaaß, zum bf⸗ 
fentlihen Striche aufgelegt, wozu bie Liebha⸗ 


ber hiermit eingeladen werden. 
Würzburg am 30. Auguſt 1815. 


Schierlinger. 
2) (2) Zwen Morgen Weinberg im ber 
Mainleiten, neben Hrn.-Stadtrash ‘Gert und“ 


Menger Heinlein, werden fammt dem Ertrag‘ 
Donnerftags. den 7. September 1815. fr 

von 9 bis 42 Uhr, im 4. Diſtr. Neo. 10. im 
Finger, aus freyer Hand dem bffentlichen 


Striche ausgefegt, diefelben find im beften Zu⸗ 
—— Die Liebhaber werden böflihft ein⸗ 
geladen... m en 


5), 6 Rädhften Montag als den 14. 
diefes, frͤh um 9 bis 42 Uhr, und Rachmit⸗ 


tags von 2 bis 6 Uhr, werden die, färnmtlis 


lichen Mobilien der verlebten Stangin, beſte⸗ 


hend in Silber, Zinn, Meffing. Aupfer, Ub: 


ren, Porzellain, Weiß: und Bertzeug, Bert, ' 


Bettſtatt, Comode, Seffel, Schränke und an- 
dern Schreinerwaaren, dann it Malerep und 
‚Rupterbilvern ic.” bey des vormaligen Ober: 
508. au den Meiſrbietenden 


egen baard Zap: 
lung abgegeben werden. : * 


rathe Aſſeſſor Wieſen in der Sandergaffe Nro. 





Vermiethungen. 

4),.(393 Im 4. Diſtr. iſt ein Quartier, 
beftehend .in Z.beigbaren Zimmern, Nebenfams 
‚mer, Kuͤche, Holzremife, Codo, 2 meßanen Zim⸗ 
mer, 2 Kammern, Boden, Stellung und Hof, 
einen gewdlbteii Keller mit 20 Zuder wein: 
— Faͤſſer, an eine ſolide Haushaltung auf 
Allerheiligen zu vermiethen. 

2) (5) Im 1. Diſte. Rro. 426. iſt ein 
‚Zimmer dor zwey -Jedige Herren zu vermie⸗ 
then, welde aud zugieih ‚die Koſt nach ber 
lieben haben .fbnnen.. ee 

3) 6(1 Es iſt im 3. Diſtr. im einer an: 
genebmen Straße ein ſchoͤnes Quartier, welches 
‚5 heigbare ‚und 4 unheitzbares Zimmer nebſt 
andern Bequemlichkeiten enthält, oder ein au⸗ 
deres weldyes zum Laden, kann gebraucht wer⸗ 
ben, auf Allerheiligen zu bernuistpen- Nähere 
Nachricht Kehr man im Intelligenzcomtoir. 

"sp d) Im 4. Diſtr. Niro. 228, ned 
den Reuerern, iſt ein Zimmer für einen fedie 
gen Herren fogleih zu verariethen. 

) (4) Gn ber. Urmenfündergaffe, 4. 
Diſtr. Nro. 188. iſt ein Keller mit 70 Ruder 
weingränen in Eifen gebundenen Ziffern, auf 
ben 1.’ November zu vermietben 

6) 2) Im 5. Difte. Nro. 52. find auf! 


Allerheiligen 2 Quartiere zu verlebnen,, Dos 


nntere  brfteht im 2 Zimmern, einer beifen 


- 


| 


8159 
Küche, Platz zum Holzlegen, und; gemein: 

lien Wafıhhaus; der, obere Stod be⸗ 
eht in 3 heitbaren Zimmern, einer hellen 
Köche, Bodentammer, Holzlager, Vorkeller 
und Walhhaus, mit der Ausſicht auf die 
Bröde und den Main. Nähere Auskunfit 
giebt Andreas Schon, Schifmann. 


Dermifhte Ungeigen 








Bekanntmachung. 

4) 5) Am 11. dieses laufenden Mo- 
nats September, werden die ordentlichen 
Prüfungen in den 5 Klassen des königli- 
chen Gymnasiums dabier, ihren Anfang neh- 
men, und es wird damit bis zum Freytag 
den 15. einschlüfsig fortgefahren werden, 
der Anfang ist jedesmal um 8 Uhr in dem 
Saale des musikalischen Institutes. An dem 
darauf folgenden Samstag den 16. ist fey- 
erliche Prämien-Vertheilung zur nämlichen 
Stunde, wozu alle Gönner und Freunde die- 
ser Studien-Anstalt geziemend eingeladen 


werden, 
Würzburg den 4. September 1815. 
ireetor und Professoren des 
königl, Gymnasiums, 
Lotto Anzeige 
2) (4) Die a44ſte Ziehung in Nürnberg 
IM Donnerflag den 31. Uuguſt 1515. unter 
den gewbhnlichen Zormalitäten vor ſich ges 
ngen, wobep nachflebende Nummern zum 
rſchein kamen: 
50. 80. 11. 17. 
Die 45te Ziehung wird den 50. Sep. 
sember, und inzwiſchen die 1066te Münchner 
a den 14. September und die 7U6te 
gensburger Ziehung den 21. September 
vor fih gehen. 
tr  Belanntmadhung. 
8 (3) Lotterie⸗Looſe 12 fi. auf bie 
Güter Midhau’en und — ————— dann 
Lotterie Looſe zu 2 fl. 24 fr. auf das Carme⸗ 


Rientl sburg, nebſt ben d e⸗ 
De Dacıh Jordi 
im Laden Pro. naͤchſt dem Rathhauſe 


fundlich zu haben, er bitter um geneigten 


Die Eaffe-Commiffion des land» 
wirtpfgeflichen Wereind in Knien, dat Gm. 


— — — 


Aro. 164. fährt Donnerfta 
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deſ unter zeichneten für den Bezirk Wärgbur 
bie Rechnunhsfuͤhrung uͤbetragen, er giebt fi 
daher die Ehre, dieſes den verehrlihen Mits 
gliedern mit dem 
er zum Empfan 
a Gelöbenträge 


Bemerken anzuzeigen, 
ber pro 181516 — 
und Ausſtellung der geeig: 


. neten Quittungen in feiner Wohnung, ims 


Beiftlihenrarh —— Hauſe, naͤchſt 
dem Stifthaug, am ſicher ſten zwiſchen 12 und 
2 Uhr täglich zu treffen fen. 
Würzburg den 28. Auguft 1815. 
fundner, fbnigl. Salzbeamter. 
5) (3) Zufolge höchfter Erlaubniß wird 
Unterzeichneter ſich nun auch dem Kleinver— 
kauf von Specereywaaren widmen. Indem 
er hierin um geneigten Zufpruch bittet, er 
theilt er die DVerjiherung daß er fi beſtens 
beftreben, wird, duch wohlfeile Preife und 
die forgfäliiy: e Bedienung, die Zufriedenheit 
einer Übnehmer zu verdienen, Sein Laden 
ft in der Wuguflinergaffe im ehemal. Kar: 


thäuferhofe. 
Joſeph Peineder. - 
6) (3) In einer Spezercphandlung da⸗ 
Dies, wird ein rn. vom, ande gefucht. 
bie Nachricht giebt man im Intelligenz 
oir. ve 


comt 

7) (4) Es wonſcht Jemand einen Mit⸗ 
fahrenden nah Münden oder Yugsburg. Räs 
bere Nachricht giebt man im Intelligenzcomtoiss 

8) (dl) Zaufend Guloen rhn. find ges 
gen ſtadtgerichtli he DVerfiherun; zu verlche 
nen. Bey wen? ſagt man im Fimtelligeng-: 
comtoir. 

9) (1) Berfloffenen Samſtag Mittag 
um 1 Uhr, ift ein heübraunes Winofpiel von 
iemlicher Größe, mit einem blau Jadirten 

alöbande verloren gegangen. Derjenige dem 

er zugelaufen if, wird erſucht, die Ungeige 
egen- eine angemeffene Belohnung im Jutel⸗ 
igeuzcomtoir zu maden. 

10) 4) Mathes Hilpert, Lehnkutfcher, 
wohnhaft im Gbdershofe, 3. Diſtr. Nro. 157. 
fährt Mittwoh und Gamflag jedesmal mit 
einer leeren Chaife nah Frankfurt, und 
wuͤnſcht Mitreifende. 

411) (1) Baltin Resbesger, Lehnkutſcher, 
wohnhaft in ber Tohannitergaffe 4. Diftr. 
den 7. Septem⸗ 
ber mit einer leeren Chaiſe nah Granifurs 
und wänfhs Ritreiſende. 


Köoniglih Baierifhes 


tell 1 Y & 


für 
Sroßherzogthum 





genzblatt 


das 
Würzburg 





Mit Seiner Maleftär des Königs allergnädigfiem Privilegium.- 


Donnerftag. 


Nro. 


%.- 7. September 1815. 





Mmslihe Artikel 


— —— 
Släubiger-Borlanung. - 
Kr m Namen. 
Seiner Majeftät des Königs: von: 
; —— 
Beri d la 
der 4137* Se a ee 
ſtand derfelben zw wiffen vonnothen, es werr 
den daher. alle diejenigen, welche am: der er— 


wähnten Berlaffenfchaftsmaffe ‚irgend einem: 
Unſpruch zu haben vermeinen, hiermit vor 


haben,. Donnerfiag den 21ften #. M. vor Mits s 


tags 40 Uhr auf dem koniglichen Hofg / richte 
entweder in Perſon oder durch binlänglich: 
Bevollmaͤchtigte zu erfceinen, mwidrigenfalls 
auf die Ausbleibenden bey ter Behandlung 
biefer Berlafjenfchaftsfache keine Nädficht ge: 
Kommen werden wird, ı 

Decretum Würzburg am Siften bes Aue 


guftes 1815. . 
Königl. Hofgericht. 
H. v. Heſſ. 
. Häfel. 
a A 


Im ‚‚ramen | 
Seiner Maieftät des Königs von 
we Ban  -. 

Eine zus Verlaſſenſchaft und Conkurs⸗ 





che aus geſetzt; und’ an‘ den. Me 


richts hinterlegt werden; 


\ ; 

Maffe des verichten Rrepheren Karl Sigmund 
von: Redwitz gehbrige: Uniform: vom: dunfefe 
ginn — hellblauen Aufſchlaͤgen von 

ammet 14h mit. Gold geftidtt neb't zweyen 
Epaulettes. von ſchwerer Goloftiderey wird 
am Dindtage: den’ i2ten des: Septembers- die 
ſes Jahres Marhmitrogs: um: 3° Uhr" auf dem 
Königlichen Hofgerichte zum dffentlichen Etris 
iftbietenden ges 
gen un osgehläng abgegeben. Welches den 
zen zur Nachricht: bekannt: gemacht 
wird. - 


— Würzburg: am 31ſten des’ Au⸗ 
Königliches Hofgericht:. 
nt aa 
Häfen: 


Berfanurwadang. 

Das Erkenntniß im der Concursfache der 
Affen Scineiderfhen Eheleute wird am 
14, dieſes Monates zu jedes Berheiligten. Ein- 
fiht im ber Regiſtratur des koͤnigl. Stadtge⸗ 


welches zur oͤffent⸗ 
lichen Kenntniß hiermit gebracht wird. 
Wärzburg den 1. September 1815. 


Königl, Stadtgericht. 
Wilhelm. 
Meobrenbofen. 
8) 4. Gläubiger-Borladung. 
Hm — F konnen, ob gegen bie Mar⸗ 
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⁊ Zeufchlerin, Wittib dabier, vormals (3)5. Bekanntmachung. 
h der Pfirftersgaffe wohnpaft, excussive oder „,. Die Nedifion der geimpften und, geblat⸗ 
egecutive farzufabren fep, werden alle jene, terten Kinder iefiger 9 nimmt in ge⸗ 
welche eine rechtliche Forderung an dieſelbe genwaͤrtigem Ey te ihren Anfang + | .% 
zu machen haben, auf Donnerflag den 21. Zur Erhaltung der Ordnung werden fol 
September I. 5. Vormittags um 9 Uhr zu gende Termine fejtgefeßt: - - 
unterzeichneter Stelle unter dem Rechtenach⸗ Montag den 4. September für jene aus der 
theile vorgeladen, daß der Nichterſcheinende Pfarrey Haug. 
bey vorliegender Debitſache nicht werde bes Donnerflag ‚den 7. September fühisne aus 
südfichtiget, werden: ’ der Pfarrep zum heif. Peter, U N ’ -* 


Würzburg den 30. Yuguft 1815. Montag den 11. des nämlihen für bie aus 
Königl. Stadtgeriht, — 7 der Ürarren zu Pleicha ⸗* 
Wilhelm. ‘ Dienftag: den 12. des nämlichen für die 
Mohrenhbofen. aus der Pfarrey zum heil. Burkard. 
—— — — — mMAxr -den 48: ded nämlichen für die ans 
51 Berfeigerung. ;ı- der Dompfarrep, Sten Dijiricts. . 


- Samftag am 9. d. M. wird das der Mar⸗ -?Dienftag den 19. und Dommerflag den 24. 
garetha Gans, Wittwe, zugehbrige im 5, Difk, ara PERÄSMIBEN kör bie.gy6.-han.äien Diſtrict. 
Nro. 210. liegende Wohnhaus, welches der» ie Roeviſion geſchieht in der Behau— 
ebemaligen Zeutfhhaus: Verwaltung. mit 2 ſung des Ef. Herrn Medizinalt Rathes und 
fund lehen⸗ und handlohnbar ift, dem er: Stabt-Phpſikus Horſch, im 2 Diſtr. Nro. 325. 
en, dann Samjtag am 16, d. Di. dem zwey⸗ in der Häfnersgaffe. 
ten, endlid Samſtags am 23. d. M. jeder: Es werden nod beſondere Vorladungen 
eit *** um 40 Uhr * dritten und a we —* —— dan 08 
etzten dffentlihen Striche ausgefegt, und dem die Stunde bezeichnet ift, zu. welcher .e fi 
Meiftbietegben —*— 9 ftadt erichte bey er Rebifien einfinden ſoll. HE 


Jihen Genehmigung zugefhlagen, welches au⸗ Die Ueltern und Vormunder werden in 
Puch zur bffentlihen Kenntnif dienet, der Ueberzeugung daß bey diefem für bie 
Wouͤrzburg den 4. September 1815. Menfchheit fo wichtigen Gegenftande ledigli 
Köni . Stadtgericht. bie Erhaltung des Lebens und der Gefundpeit 

Pens iheer Kinder und: Pfleglinge, -gegen die Vers 


' heerungen der natärlihen Blattern beabficdhe 
ee u N EIER IR tigt: wird, der allerhbchften Verordnung übe 
92. Berfeigerung. * ——— — in dem F 

. telligenzblatte  befannf gemacht worden iſt, 
— There — — * vollkominenes Genuͤgen leijten, jedesmal zur 
einem nohmaligen bffentlihen Steihe.am Pellimmten Stunde erfiheinen, und bat Die: 
Samftage den 16. September Vormittags um EN an rin 2 
11 Uhr bep der unserzeichneten Stelle auöger SPBErN. Inde ‚ 
fest, eh a Woran der Grscusions- Dede gegen Ungehorfam mit | geſeblicher Strenge zu 


nung dem Meiftbietenden zugefhlagen — Perfabren.. N — F 

Der Eingang ale ee 19 an —* * Würzburg am 1. — —* 1815. f 
—— hilvhbfhen, an Abgaben giebt Königl. —8 eprecven⸗ 
aſſelbe jährlih 1 Pfund 26 12 Pfenn. Grund⸗ Geffert, Polizepdirector. 
zins mis Handlohnrecht webit den er - 





hen en Abgaben, Diefes Haus. X — 
kann ſtuͤndlich eingeſehen werden. (66)2. Belauntmadhung. 
Waͤrzburg den 50. Auguſt 1815, Durch die ſtatiſtiſche Aufnahme haben 
Königl. — ſich mehrere gemeine, theils ſchon urbare und 
ilhelm. 


n abgeſteinte, theils noch bde Felder herausge⸗— 
Nobrenbofen. woͤrfen, naͤmlich; * 


tg Ruben Aeitfeld a Sandlein neben den auch Aber den Verkauf ſelbſt befanns gem 
ei Dandelsleuten Laͤlbdorf und Baus, 84 m; FAR — 
a reg: den: 29. Auguſt 1846. 


dem Beybahei- > 
» 142 Morgen dm Baulenderg, neben ges = . +’ KRönigl, Werwaltungsrath. 
meinen Weg; und den Menthifchen Erben. ı- G. Brock, Värgermeifter. 
41 1/2 Morgen Baumfeld in der Sandgru⸗ 
ben, obern Eperzierpfaße. 0 Da Belanntmadu 


ar ng. 
A/H-Morgen dafelbft neben dem Weg. © Um die Binfen:Zahlamis: Rechnung für 
Na Morgen — boy ——— — eg * Ei — —85 — 
der Fahr, neben dem Weg und den Main. 5 ‚werde ne Staatsglaͤubiger, 
4 f} ; : welche bon ihren bey ber koͤnigl. Staatd:Ga 
Pam Eiveng und dem Oraden —  gusjebenden Kapitlien, südjiändige und in 
4/4 Morgen 20 Nuthen Artfeld am Ler— a —— — 
enacker neben dem Eingange der Mo— u CR, : 

0 | i jener, von dem im Fahre 1805 ausgefchriches 
ſcche, und Hofkammerrath Schmitts Erben. nen Anlehen, anerſt am 1. k. M. Dctobers 
— Morgen 27 Ruthen, ein gegen die faͤllig werdenden Zinfen) um fo gewiſſer in 

chlaͤpferleins Mühle und gegen die, dieſem Fa erheben, als fie in deſſen 

Stadt,liegendes Artfeld, neben Sebaftian Uuterlafung ſich felbft beyzumeljen haben, 

Buchs und der Mühlenaue. - wenn wegen der mis dem Unfange des Etats: 

4 1/4 Morgen 32 en Arifeld jahrs 1815/16. eintretenden neuen al 
N 
exic, Beffen: thor und. Rofenmüllers Weg . . 

ſtoßend. = . 5Zugleich werden die kbnigl. Rentämter 
N erſuchtt, die etwa bezahlte noch ih ihren Häns 
ip . nnd rag Are den beſtehende a hen gi im eben dies 


— 


muͤllers Weg und Gußgraben. fe er und Honorirung an⸗ 
Ä s her gefälligft, einzufenden. 
2 44 Morgen Beld_in der Äuffern Teenk, - Mfrgburg den 5. © tember 1815. 


gen fer, König, Haupt: Cafes Zahlanı. 
"End 17 AfA Morgen 3 Gerten Gemein- - ML, 
eld ober "den Roferrfteigepeindergen (4. Edietal⸗Vorladung. 
und Wellrieder Hoffeldern am fogenannten  . Gegen Rifolaus Schraud von Burg: 
tu Kirſchberg, wozu mod. nach der usmefe grumbech, warb die Ansfhaßung erfannt, und 
ſung und Flucht des Steins Nro. 89, Bis erſter Edictötag auf Mitiwoch den 27. Sep⸗ 
5 Morgen ſchon urbare Ackerſtuͤcke von tember d. 3: frͤh um 9 Uhr anberaumt, wo 
den Unfidßern gehören. deſſen Gläubiger entweder in Perfon oder 
ur ' nt, durch hinlaͤnglich Bevollmaͤchtigte sub poenz 
Alle dieſe gemeinen Felder ſollen unter praeelusi unter Vorlegung der Beweismittel 
Vorbehalt der hoheren Begnehmigung entwe⸗ und Vorzugsrechte ihre Forderungen anbrin 
der auf mehrere Jahre im Beſtand, oder auch gen follen. 
durch bffentlichen Strich verkauft werden, Ban Streite über Liquiditaͤt und Prioris 
wozu ‚die ‚Liebhaber auf Montag den 25. tät, fo wie zur ſchluͤßlichen Handlung ift zwey⸗ 
September 4815. früh. um 9 ihr im Verwal⸗ ter und drittes Edietstag auf Mittwoch den 
tungs:Rathehaufe vorgeladen werden. Die 25. Detober d. J. zur felben Stunde beflimmt, 
Rage diefer Felder Formen die Liebhaber durch wo tie treffenden Handlungen bey Strafe des 
-Werwaltungsrash - Lauer und Feld-Pohi: Ausſchluſſes zu pflegen find. 
zey Conmiffaie Seuffert" fiir dridem Strich ———Deereinm RBärjburg den 4. Sept. 1815. 
auweifen- Ioffen., fofort daten vie Einſicht neh⸗ Koͤnigl. Landgericht d. d M.- 
men.‘ Bep dem Siriche werdem die Beding⸗ Jaͤger. 
wife über, den. allenfalißgen. Beand — als ee Wagner, Aetuar. 


- 


(HL Ebietal⸗Vortabung 
Gegen die Berlaffenfchaft des Jaleb 
Raſch von Heidingsfeld wurde die Musicha= 
Bung erfannt, wegen Geringfügigteit des Ver: 
mbdgens wird jedoh nur ein Edictstag auf 
Mittwoch den 11. September d. 3. früh am 
9 Uhr anberaumt. 
Sämmtlihe Gläubiger des Jakob Raſch 
‚haben bey diefer- Tagfart ihre Forderungen 
anzugeben, zu teweijen, ihre etwaigen Ginre- 
"den gegen ‚die angegebenen Forderungen vor⸗ 
‚gubringen, .und — zu handeln, unter 
‚dem Nachtheile des Verluſtes der Forderung 
md ber treffenden Handlung. 
Würzburg den 28. Auguſt 1315. 
‚Königl, Landgericht j. d. M. 
Eglaud. 


. Seiß. 





(5) 1. Gläubiger-Borlabung. 
Johann Adam Keßler, Bürger-und Hans 
‚belsmann zu Nordheim vor :der Rhoͤn hat 
‚Seprillig darauf angetzagen ‚.eine ‚bffentliche 
adung an alle jene, welche wegen. Handels: 
‚gefhäften.oder aus einem anderen Titel etwa eine 
Forderung an ihn zu machen haͤtten, zu dem 
Ende zu erlaſſen, damit dieſelben:bey einer an⸗ 
— ———— Tagfart dahier erfcheinen, ihre 
nſpruͤche liquidiren, ‚und binfichtlich ‚ver Bes 
friedigung mit ihm eine gütltye Uebereinfunft 
abſchließen mbdten. . A = 
Es wird daher eine Tagfart auf Montag 
den 30. Dctober d. J. früh -um 9 Uhr anbe⸗ 
zaumt, bey welcher alle Gläubiger des So: 
hann Adam Keßler entweder perfdnlich . oder 
durch Sachverwalter, die mit Special:Boll« 
madten zu verichen find, bey dem biefigen 
Landgerichte zu erfcheinen, ihre Anſpruͤche zu 
liquidiven, umd fih auf die Vorfchläge zu 
einem DBergleihe zu erflären, im Ausblei⸗ 
Bungsfalle aber zu gewärtigen haben, daß fie 
‚bey Behandlung dieſer Debitſache unberuͤck⸗ 
„Fihtigt bleiben. 
"Sladungen am 29. Yuguft 1815. 
‚Königl. — 
eck. 
Ruckert. 





(3) 1. Berfleigerung. 
Das zur Franz Michael Feſeriſchen Thei- 
kungsmaffe dabier gehbrige Grundvermögen, 


— 


RIGB 
‚weldes. in einem zur Uuzäbung ber Schmie da⸗ 
Profeffion gehörig singerigpteten, am. Schub 
markt gelegenen Wohnpanfe nebſt Gtallung, 
‚Kalter und iu einem Kücengarten, dann in 
‚verfhiedenen Weinbergen, Kraut- und Ürt: 
feldern, im Sefummt-Tag zu 1447 fl. beftehrt, 
wird wiederhohlt Montag den 25. September - 
Nachmin ags um 5 Uhr auf dem Rathhaufe 
bapier dem dffentlichen Striche ausgefent, un) 
unter den bey der Strichsſtagfart befanst ge: 
macht werdenden Beoingungen dem Meijibies 
tenden überlaffen weroen. 
Arnflein den 31. Auguſt 1815. 

Königl.- Landgericht, 

8 Keller. 


Geßner, 2, ©. Ultuar. 


81. Bekanntmachung. 

Da die auf Donnerflag den 24. d. J. 
‚anberaums -gewefene Zagfart zur Liquidation 
“der Paffiven bes verlebten Nikolaus Hupp⸗ 
mann alt, zu Alrbeffingen; wegen anderer Ges 
eiſchaͤfte nicht-abgehalten werden konnte, fo wird 
‚neuerlihe Ta De als auf Mittwoch den 
27. d.M. früh um 9 Uhr ‚unter dem im Aus⸗ 
Ichreiben vom 29. July d. J. angedrohten 
Rechts nachtheile beſtimmt. 

Decretum Arnſtein am 3. Sept. 1815. 
Könial. Landgericht, 
8 Keller. 
Geßner, 2. ©. Alluar. 


5)41. Gläubiger: Borladung. 

Zur Berichtigung der Hinterlaffenfihafts« 
ſache der Philipp Thorwarts Wittib dabier, 
dann zur Erzielung eines allenfallfigen Nach— 
lafi:Vertrags, werden fämmtlihe Gläubiger 
derfelben mit dem Bebeuten anber borgeladen, 
daß der Husbleibende bey dem meitern Der: 
fahren nicht berädfichtiget und resp, mit dem 
Befchluffe der Mehrzahl der Gläubiger für 
einjtimmend gehalten werden folle. 

Decretum Arnſtein am 3. Sept. 1815. 

Könial. Landgericht. 
5. Keller. 
Gefner, 2. ©. Aftuar. 


( ) 4. Belanntmadung. | 
Zur allgemeinen Darnahahtung und 

Warnung für jeden wird hiermit bffentlich 

befannt gemacht, daß alle Darlehens⸗, Kaufsr 








x 


and Berlaufslontracte, fo wie alle Sefhäfte 
and Handlungen des Einwohners Ehrijtian 
Schmitt zu Römmeldderf, ſoferne * deſſen 
Vermbgen betreffen, welche. von denſelben ohne 
Vorwiſſen und Einwilligung des ihm in der 
Werſon des Georg Beetz zu Rommelsdorf zu 
olge gerichtlichen Beſchluſſes und mit ſeiner 
Zufrieden deit beygegebenen Curators feines 
ermoͤgens eingegangen und unternommen 
werden, von heute an und in Zukunft als 
null und nichtig angefeben, ſofort diejenigen, 
die dieſe Einwilligung des Curators in vor— 
kommenden Geſchaͤften zu erhoblen unterlafs 
ſen, ihrer darauf ſich gruͤndenden Forderungen 
und Anſpruͤche fuͤr verluſtig erklaͤrt werden. 
Marktburgpreppach am 25. Auguſt 1815. 

Königl. baier. Baron von Fuchſiſches 
Patrimonialgericht. 

Schlereth. 
63) 1. Ebistal:Borlabung. 

Gegen die Berlaffenfihaft des Leonard 


"Bahmer zu Segnitz iſt die Ausſchatzung er: 


kannt, und zur Anbringung: ber Forderungen, 
"Worlegung der Beweidmittel und Vorzugs— 
zedte, ſo wie zur ſchluͤßlichen Verhandlung 
einziger Edictstag auf Mittwoch den 13. 
September d. J. früh um 9 Uhr anberaumt, 
wozu alle diejenigen, welche Forderungen an 
diefer Maffe zu machen gebenten, unter dem 
Mechtsnachtheile des Ausfchlufes von diefem 
Goncurfe, resp. des Berluftes der treffenten 
Handlungen vorgeladen werden. 

DO chfenfurt am 29. July 1815. 

Rinlgl. Landgerichts 

chleicher. 


Lampert. 


— — — — — — 
614. Gläubiger-Borladung. 
Johann Kirſt, jung, vulgo Preus von 
Simmers hauſen, wurde 
erklaͤrt, und ihm die Vermoͤgens⸗Verwaltung 
abgenommen, und ſeiner Ehefrau, dann dem 
als Curator ernannten Ortsnachbarn Thomas 
Nuͤller übertragen, welches zu dem Ende oͤf⸗ 
fentlih befannt gemacht wird, damit ſich 





Niemand mit Johann Kirft in einen Vertrag,- 


von weſſen Urt er fey, der anfonft für um 
“gültig betrachtet wird, einlaffe. 

Zur Liquidation der contrahirten Schul: 
bon. wird hiernaͤchſt Tagfart auf Montag den 





‚abgetreten. 


als Verfhwender fr 
1 : vorgeladen, daß fie fonft bey ber, Verthe ung 
unberuͤckſichtiget bleib 
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20. September d. J. fräh um 8 Uhr feſtge⸗ 
feßt, wobey jeder, ber an Johann Kirſt eine 
Forderung rechtlich zu machen, bey untergeiche 


neter Stelle unter dem Nuchtheile, daß im 


Ausbleibungsfalle feine Forderung unberäde 
fichtlidy bleiben ‚wird, zu erfheinen bat, um 
ſoiche einzuflagen, und die Shuld:Documente 
ober Pi ebelfe vorzulegen. 

iloers den 21. Auguſt 1815. 


Königl. Landgericht. 
Greb. 
(5) 1. Gläubiger-Borkadung. 


Gegen Maier’ Gerfon von’ enge or 
liegen mehrere Schulden vor, deſſen Glaͤubi⸗ 


ger, mit welchen er fih der Zahlung wegen 


vereimigen will, werden fonach borgeladen, 
anı Freptage den 15. Sept. d. 5. —* um 
8 Uhr bey unterzeichneter Stelle zu erſchei⸗ 
nen, ihre Forderungen unter Vorlegung der 
Beweismittel einzuklagen, und ſich auf die 
Unträge des Schulöners vesnehnien zu laffen, 
wibrigenfalls die Zorderungen derjenigen, die 
bep diefer Tagfart folche nicht einflagen, un: 
berüdfichtigt bleiben werben. he 
Hilders den 21. Auguſt 1845. 


Königl. Landgeri 
— — 


665) 4. Glaͤubiger⸗Vorladung. 


Georg Ruppert von Oberwern hat ſein 
Vermbgen an feine beyden Tochtermaͤnner Jo⸗ 
ſeph Heilmann und Daniel Prikelius alda 
Da nun diefen baran gelegen 
ben darauf haftenden Schuldenftand zu tif 
fen, und fie deßhalb auf VBorladung der Glaͤu⸗ 
biger angetragen haben, als werden alle je 
die an das Georg Ruppertfihe Vermoͤgen eine 
Forderun . machen haben, zur Ungabe ber: 
felben auf Dienftag den 19. September 1. J. 
Gh um 9 Uhr unter dem Rechtsnachtheue 


eu. 
Werned den 28. Yuguft 1815. 
Kö Landgericht. 
Limb. 
v. Fichtl. 


— e —ñ——e e —ñ ⸗ 
G) 4. Edictal⸗Vorladung und Ver: 
ſteigerung. 


‚Wegen bie Michael Craͤmeriſchen Eheleute 


* 


RITA 


u Irkendorf iſt die Ausſchatzung erkannt, 
nd demzufolge erſte Edictstägfart zur An— 
Beingung und Liquidation der Borberungen, 
Borlegung: det zuftändigen Weweismittel und 
etwaiger Botzugsrechte auf Freytag den 20. 
Dctober unter Strafe des Ausſchluſſes von 
der Concursmaſſe; zweyte Ebdictdtagfart aber 
ur Vorbringung ber zuläffigen Einreden und 
chlaͤßlichen Verhandlung der Sache unter dem 
raͤjudize der Praͤcluſion mit den betreffenden 
andkıngen auf Montag den 13. November 
4. $r-jedesmal früh um 9 Uhe anberaumt. 
Wobey alle jene; welche gegründete Forderun⸗ 
gen an befagter Maſſe zu haben vermeinen, 
entweder perſonlich oder durch hinfänglich Be: 
vollmaͤchtigte dahier zu erfcheinen haben. - - 
Zugleih wird Zagfart zum Aufſtriche des 
Mihael Erämerifchen Dofgutes, welches im 
intelligenzblatte Bro. 12. d. 3. ‚befchrieben 
wurde, auf Montag den 23. October I. 5. 
» fräh um 9 Uhr auf dem Rathhauſe zu Jaͤr— 
Bendorf unter den beym Striche befannt ges 
madt werdenden Bedingungen anberaumt, 
wobey ſich etwaige Liebhaber einfinden koͤnnen. 
ecretum Volkach den. 2. Sept. 1815. 


a + Landgericht _ 
enfert. .. 
i. j. 0, 
Streng. 
- nn nn nn 
45)1- Edicstal-®orladung und Ber: 
Le fteigerung. - * 





"Gegen Caſpar Kneuer, jung, Nachbar zu 
Kleinbardorf iſt die Ausſchazung erkannt 


worden. , , 
Als Edictd: Tage, welche in loco Kleineib⸗ 
ſtadt abgehalten werden, find feftgefegt: 
Mittwoch der 20. September, 
Mittwoch der 25. October, und 
Wittwoch der 22.,November 1.5. 
ber erfte zur Anbringung und Liquidafion der 
ffaͤmmilichen Borderungen und Nachweiſungen 
der Borjugsrechte, der ziwepte um gegen bie 
Forderungen und Borredhte zu egcipiren , der 


deitte endlich fhläßlich zu handeln, alles une \ 


ter den in der Grricht8:Ordnung ausdruͤcklich 
feftgefegren Präiudizen. Zu gleicher Zeit hwird 
bemerkt, daß das wenige und unbedeutende 
Mobiliare des Gemeinfhuldners 

Sonntags -den 17. September I. J nad 
dem nacmirtägigen Gotteodienſte im. Hauſe 
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des Gantſchuldners bfferitiichnielftbieteid ver⸗ 
ſilbert, und gegen baare Zahlung hingeſchla⸗ 
gen, bie Tagfart zur Vergantung des: is 
mobiliare aber noch befonders bekannt gemacht 
werden folle, 

— Kleineibſtadt am 419. Auguſt 
Königl. baier. Patrimonialgericht des Frey⸗ 
herrn von Guttenberg zii Kleinbardorf. 
DM. Never. — 

238 Scheibemantel. 
— —— — — — — — — — 


3)2. Schuldenliquidation. 

Zur Schuldenliquidation der Wallburgis 
Baumann, Wittwe des Georg Lorenz Bau— 
mann Gaftwirchs zum grünen Baum babicr, 
war. bereits dem von der beſagten Wittwe 
geftellten Untrage, gemäß, Tagfart auf den 
22. Sunp 8. 3. anberaumt. 
Ha aber · ſolche wegen eingetretener Trup⸗ 
penmaͤrſche unmoͤglich abgehalten werden konn⸗ 
te, ſo wird auf erneuerten Antrag der weitere 
Termin auf, Donnerſtag den A. dieſes fruh 
‚um 8 Uhr anberaumt, und alle. diejenigen, 
welche an der befagten Wittwe eine Porbes 
‚zung zu machen gebenfen „ zur Ungabe und 
Liquidirung derfelben unter dem Rechtsnach⸗ 
theile vorgeladen, daß die Uusbleibenden bey 
dem Gefchäfte, da die mehrerwähnte Wittme 
‚zur zwepten Ehe ſchreiten will, ſolches mag 
ſich zur Theilung, Einfindfcheftung-oder Erb: 
abfauf eignen, nicht berädfichtigt werden fofen. 

Dettelbah am 2. September 1815. . 

Königl. Landgericht. ı 


Nidels. 
8) 2. Verſtei erung. 
Das dem biefigen Bürger und Wadıs 


ber Michael Illini zuffändige Wohnhaus wird 
Donnerfiag den 21. September d. SG. frö 
um 9 Uhr nach“ Bekanntmachung deflen nä: 
here? Befchreibung und der'Strihsbeditigniffe 
„ben hiefigem TRandgerichte oͤffentlich ver⸗ 
ftrichen, und dem Meiftbietenden verordnungse 
möpie augefhlagen werben. 
rolzhofen den 23. Auguſt 1815; 


Landgericht, ei , 
Martini. 


irth. 
8) 3.1 Edictal-Worlabung. - 
In Gfmaͤßheit des gegen Caſpar Hem- 


- Königl. 
a: en 
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mert auf ‚dem Kaltenhofe erg: Aus: 
[Hasungs:Erfenntniffes wird einziger Edicts⸗ 
108 auf. Dienftag den 26, f. M. September 
feöh um 8 Uhr anberaumt, wo fämmtlide, 
welche gegen den Schuldner und deffen Ver— 
mbgen ‚aus irgend einem Grunde. Horberun: 
gen und Anſpruͤche zu machen haben, entwe⸗ 
der perfönlih oder, durch hinlanglid Bevoll⸗ 
maͤchtigte zu erſcheinen, ihre J———— 
ſammt Borreiht mit den 'ndthigen Beweifen 
anzubeingen und ſchluͤßlich zu handen, wis 


beigenfalls , von ber Maſſe ausgeſchloſſen zu 


werden, zu gewärtigen haben. 
Drainberg den 22. Auguſt 1815. 
RKoöͤnigl. Landgericht. 


Hu  Berfteigerung. F 
Dienſtag den 12. September Nachmittags 
um 2 Uhr wird im ſogenannten Petersbau 
4. Diſtr. Neo. 31. verſchiedenes überfläffig 

ewordenes Holzwerk an Bertftätten, Tiſche, 
—* und-andere Seſſeln nebſt einem Schrib⸗ 
pult auf böchften Befehl öffentlich, verfteigert, 
und gegen baare Bezahlung abgegeben. 

Würzburg den 3. September 1815. 
Domus, Emerit. Stiftungsvermwaltung, 
Stabler. - 
— — 


Nichtamtliche Artikel. 
— — — 


Beilbietungen 

41) (2) NRäcften Montag als den 1i. 
- biefes, früh um 9 bis 12 Uhr, und Nachmit— 
tags bon 2 bis 6 Uhr, werden ‚die fämmtli- 
lihen Mobilien der verlebten Stangin, beſte— 
dend in Silber, Zinn, Meffing, Kupfer, Uh— 
zen, Porzellain,. Weiß: und Bettzeug, Bett, 
Bettſtatt, Comode, Seffel, Schränfe und ans 
dern Schreinerwaaren, dann in. Malerep und 
SKupferkildern ıc. bey des vormaligen Ober: 
raths Aſſeſſor Wirfen in der Sandergaffe Nro. 
308. an den Meijtbietenden gegen baare Zap: 
Jung ‚abgegeben werden. 5 

2) (2) Mittwoh den 15. Geptembe 
werben in dem Haufe Nro. 225. 3. Diſtr. in der 
. Quguftinergaffe, verfhiedene Effecten an Bet: 





Trapp. - 
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tungen, Weißzeug, Schreinerwaaren, Mefling,: 
Kupfer, Zinn, gegen gleih baare Bezahlung 
dffentlidy verfirichen. 1*pÆ 
5) 6) — * ben 18. September 
wird dad Wohnhaus im 3. Diſtr. Nro. 225. 
in der Auguſtinergaſſe, dann ein: Garten vor 
dem Rennwegerthore, —— Herrn Hofge⸗ 
richtsrath Roſt, und Herrn Lbwen:Mpothefer 
Wiskemann, und beylaͤufig 2- Morgen Wein⸗ 
berg im Gras, zwiſchen Herrn Kapred und 
Orgelmacher Sepfert, dffentlih zum erften- 
male aufgeboten, wobep die darauf haftenden 
Laſten noch befonders befannt gemacht werden. 
Auch werden am nämlihen Tage bepläufig 
30 Eymer 11er, und obngefähr 18 Eymer 12er 
Wein gegen gleich banre Bezahlung bey Ab⸗ 
faffung deſſelben verſteigert. 





Vermiethungen. 

4) (3) Im 1. Diſtr. Neo. 426. iſt ein 
Zimmer vor zwey ledige Herren zu bermies 
then, welche auch zugleih die Koft nach bes 
lieberi haben koͤnnen. 

2) (1) Sm Höllriegel Neo. 181. ift ein 
Quartier beftebend in einem zen Stod mit 
tapezirten Zimmern, Kuͤche, Keller mit 26 Fu⸗ 
der weingrüner Faß zu vermierhen. —J 
3 3 In dem Streitſchen Haufe, 2. 
Diſtr. Neo. 78, find auf den 4. November 
2 Quartiere zu verfehnen, wozu auch im ers 
forderlichen Kalle; zu jeden Stallung gegeben 
werden fann. . " 

4): 6G) · Sn der Semmelsgaffe Nro. 55., 
ift der ganze obere Stock zu bermiethen. 

5) (1, An. der Armenfündergaffe, 4 
Diſtr. Nre. 188. ift ein Keller mit: 70 Fuder 
weingrünen in Eijen gebundenen Faͤſſern, auf 
deu 4. November zu vermiethen.- 














Vermiſchte Unzeigen, j 
2* 2 + 5 
Bekanntmachung. 
4) 65) Am 41. dieses laufenden Mo- 


nats September, werden die ordentlichen 


Prüfungen in den 5 Klassen des königli- 
chen Gymnasiums dahier, ihren Anfang neh- 
men, und es wird damit bis zum Freytag. 
den 45. einschlüfsig fortgefahren werden, 
der Anfang ist jedesmal um 8 Uhr in dem 
Saale des musikalischen Institutes, An dem 


2 


76 


darauf fol 
«liche Prämien-Vertheilung zur nämlichen 
Stunde, wozu alle Gönner und Freunde die- 
ser Studien-Anstalt geziemend eingeladen 
. werden, 
| ————— 1. September 1815. 
irector und Professoren des 
künigl. Gymnasiums, 
26) Bufolge hoͤchſter Erlaubnis wird 
Unterjeichneter fih nun aud dem Kleinver: 
Faufe von Specerepwaaren widmen. Judem 
er hierin um geneigten Zuſpruch bittet, er: 
ilt er die Derfiherung daß er fi beftens 
fireben, wird, durch wohlfeile Preife und 


die forgfältigfte Bedienung, die Zufriedenheit 


Far Abnehmer zu verdienen. Sein Laden 
. If in der Auguſtinergaſſe im ehemal. Kar: 
thüuferhofe: | 


Joſeph Leineder. 
.. 5) 8) Enbdesunterzeichneter fucht einen 
Rechtspraltikanten, der ſchon bey einem Lande 
gerichte gearbeitet hat, zum Gencepiren, Pro⸗ 
sofolliren und Regiſtriren zu gebrauchen ift, 
wo nicht eine ſchoͤne, doch leſerliche und fläche 
tige Handſchrift fährt. Die weitern, gewiß 
vortheilhaften Bedingungen find durch Porto 
freye Briefe zu’ erfahren, bey dem 
Landrichter Meufel, zu MeBerichftabt. 

4) (1) Es fuhr Jemand eine verfchlofs 

Kammer zur Yufbewahrung einer Go: 
mode und Kleiderfchranfs, am liebjlen aber im 
4. Difte. zu mistben. Der Vermiether beliebe 
die Ungelge davon im Intelligenzcomtoir zu 
machen. 

5, (1) ZFranz Ulrih, Lehnkutſcher, 
wohnhaft hinter der Marienfapelle auf dem 
Marti, führe nächftlünftigen Sonntag und 
Montag den 40. un» 14, September nah 
Frankfürt, und wänjht Mitreifende zu bes 
lommen. 

6) +4) Georg Diener, Lehnkutſcher, 
wohnhaft in der obern Bocksgaſſe, 3. Difr. 
Mro 210. fährt Montag und Dienilag den 
41. und 12. September mit einer leeren Chaife 
nach Frankfurt, und wuͤnſcht Ditreifende zu 
befommen. 

7, (1) Dienſtag den 12. September 
faͤhrt Johann Jacob, Lehnkutſcher wohnhaft 


— — 


Samstag den 16. ist fey- 
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naͤchſt der neuen Caſerne, mit einer Retouc 
See nah — — wuͤnſcht Diitreifende 





Unzeige der Gebornen, Getrauten - 
und Geflosbenen vom 26. bis 31. Aug. 
1815. 





Geborne 

M. Dorothea, Tochter des Bierbrauers. 
Reuter. Jacob Anton, Sohn des Feldwebelb: 
Appel. Andreas, Sohn des Schuhmachers 
Krämer. M. Upollonia, Tochter des f. b, 
geb. Erpeditors Ruͤttimann. Gaspar, Sohn 
des Maurers Erhardt... Joh. Bapt. Joſeph, 
Sohn des Maurers Kees. Georg Franı, 
Sohn des Haͤckers Herbert. Sof. Clemens, 
Sohn des Fiſchers Huͤgel. Rriebrih Franz, 
Sohn des kbnigl. baier. Hauptmianns Boll. 
Auſſereheliche 1. 





Getraute dene 
Johann Baptiſt Gbtz, kbnigl. Hofgerichtss 
Diurniſt, mit Sidia Mack, Bere 
ter von bier. 
anz Lothar Wiefen, koͤnigl. baier. geheimer ' 
& — mit Mar. Anna FR Bir 
gerötodhter babier. 
Bernard Greb, Häder, mit Margarerha Be 
Scifferstodhter von bier. . u 
Sofepb Unton Klaͤtzle, kinigl. baiet. Soldat, 
— M. Urſula Sauter, Zieglerstochter 
von Riedlingen an der Donau. 





GSeftorbene 
Andreas Ernft, Schiffmann von Eibef 
ftadt, ey alt. Friederich von Kaps 
mann penf. Hauptmann, 63 Zahre-alt. Phi⸗ 
lippina Graßmann, Maurerpaliersfrau, 56 
Jahre alt. Georg Ruͤger, Kornmeffer, 50 
Fahre alt. Johann DOberjt. Urreftat im Um 

beitshaufe, 34 Tahre alt. Eva Sturm, Hg _ 
nerswittwe, 69 Fahre 10 Monate alt. Auf: 

ferchelihe 2. ‘ 





Wegen eintretendem deyertage wird am Samſtage Fein Intelligenzblatt ausgegeben.) 
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Vutelli 


fäürrn124 


Stoßberzogthumn I 
| — u N - 


ER 


Baieriſches 


Köriglig * 





! * 


samen 


Würzburg 


Mir Seiner male at bes Königs allergnädigftem Privilegium. 





Dienftag. 


12. September 1815, 





Umslide Artikel. 





— Betamntmiadruıng. 
(Die öffenlihen RehrerAnwälte im Großherzogthume 
ürzourg betr.) 
Im Namen 
Eeiner Majeſtaͤt Des Königs von 
Baiern en m 
Dermöge allerhöchfter Minifterial: Ent 
fießung vom 30. Auguſt h. 5. wursen’ nach⸗ 
olgende Individuen als ordentlich rezipirte 
dvocaten in dem Großherzogthume Würze 
bdurg allergnaͤdigſt befkärigt: en 
A. Inder Stadt Würzburg, 
4) Tobias Joſeph Beder, 
2) Unoreas Dorfch, 
3) Jobann Wendelin Dofer, 
4) Michael Subres, 
6) Adam Hilmamn, 
6) Georg Aquilin Kaifer, 
7) Joſext Franz Kirchgeßner, 
8) Philipp Ignas Knecht, 
Kaſpar Krampfert 
10) Michael Anton Lomwenheim, 
411) Heinrich Ambros Maperhöfer, 
12, Johann Georg Schoͤler, 
45) Adam Sepfried; 
14) Peter Uhl, 
15) Auguſt Joſeph Warmuth, 
46). Johann Andreas Zimmermann. 


— 


B. In Schweinfurt. 
1) Friedrich Adam v. Berg, 
2), Heinrich Wildelm Brenner, 
+8). Karl Leopold Gmmert, 
a) Friebrich Philipp Stepf; 
5) Sobann Heinrich Will. 
eG In Kidingen. 
4 Rranz Georg Hemmerich, 
23 Nitolaus Hilk 9 
D. Uufdemtande 
4) Gonftantin Heinrih de’Lacnm in Tann, 
2) Nifofaus Willner in Kbnigshofen. 
Welches andurch bffentlich bekannt ge: 
Würzburg den 6. September 1815, 
Königl. Hofcommifjion, 
Behr. v. Lerchenfeld. 
| Philippi. 





BDBerordnung,. 
(Die Abfaffung der *855 für die Neife:Päffe 

Im Namen 

Seiner Majeftät des Königs von 
Baiern u ı ©: 

Zufolge allerböchften Nefeript® vom 23, 
Auguft d. J. ift bereits einigemale horgefom:- 
men, daß in den Signalemenis der Reifepäffe 
die Rubril ae EEE und der Reiſe⸗ 
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Route nicht Ausgefältt, dann die laufende Zahl 


ern 2.0 mel 
u a a ei 


„ar aöoR 
Pfarrep- Erledigung. 
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des ee nd 7 ifterbuchs, — rch 
gar ni ber dicht BE Ken Brice bemertt Bercerung bes 19 4:4 Bien ale F we 
war, Da Biefe et ſeht leicht, befom: gung gefommen. a ge 
ders in dem gegenwärtigen Zeitpunfte, er im m. 
Aus lande mit —— Strenge auf die Bollſtaͤn⸗ 54. 

bigfeit der Neifepäffe gefehen wird, den Rei: 65) Befanntmadhung. 


enden erhebliche Unannehmlichkeite 
re gt fo werden diejenigen 
bebör in Gemäßbdeit der Cirfu 
Reſcrip € dom 10. "ul und 4. Yuguft d. J 
wur Austellung der Reiſe⸗Paͤſſe Veretiger 
nd, hiermit angewicfen, dergleichen —8 


——— 


ngen ſich niemals zu Schulden zu bringen, 
alle 


vielmehr en Bes zu forgen, 
3 Buben — und eig ausge 


t 
verfieht hi & übrigens von eibft, d 


ben mit der — der Paͤſſe beſchaͤf⸗ 
—A * onen alle Aufmerkſamkeit auf Rein⸗ 
rift, Korrektheit, richtige Aufnahme der 
—8 des Charakters der Mitreifenden, der 
Dauer des‘ Paſſes 
mit Worten und nicht mit Ziffern, dann auf 
richtige —— der Reſſenden überhaupt, 
— —— haben. 
rzburg den 6. September 4815. 
Königl. gen 
er v. Merned.. ! 
ne RER: 
zZ Rommel. 
—— ⏑ ⏑ are 


Bet an wim ach umng 
— der Wundärzte und an betr.) 


Im Nam 
Seiner Dojekät de Königs von 
8 Balern 2 
—* Gemaßhbeit der allerhochſten Verord⸗ 
nung vom 11. April 1807. (Negierungsblatt 
St, X 4807.) ift die Prüfung derjenigen 
Wundaͤrzte und Geburtshelfer, welche die Er: 
laubnif gi —** zu erlangen ſuchen, auf 


on eptember Morgens um 9 
Uhrbeh ber der — — —— anberaumf. 
Würzburg deh 50, Auguſt 1815. 


KRönigl. Landesdirection. 
Sedberev "klingen di KR. 
r. 
—— a Schuetten 


usfchreibung der Daten , 


Zufolge — 2 Weiſung wird am 24. 


es das Lan 
eins "Behiek hi ana hs io k — 


* iſt zugleich hiermit * re auf 

ven vor ven Ganderthore gelegenen Eper= 
„cierplaße am benannten Tage verbunden, wel⸗ 
des anmit une gemacht, Und wozu bie 


der Deconomie 
eingeladen werden. —— ag 


— ben 9. September 1016 
Polizeydirection. 


u | Bee Poligepdieector. 


1 


—— —— —Berrauf 
ee ame am9. Seht. 1846. 





Sm 9 bchſten Preis: »T) 
Weiten, 63 un das Malter 14 fl. — fr. 
Korn, 61 — — — 7 fl. 30 kr. 
Haber A An 


gm mittlern Preis: 

Beten, 499 Malter, das Eur, h ZU kr. 
u m tiefften —35 
Weiten, 41 Malter, Bas Malter 8 1s— ti 
Korn, 44 —, 7 — Ir. 
Hr, 53— — — — Bf. — kr. 
Summe aller verkauften Froͤchte 709 Malter. 

als: 563: Malter Weitzen, 155. Malter Korn, 

44 Dalter Haber. 


— pau 


— ee 





(2)1. Bekanntmachung. 

Nach Vorſchrift der fon. Militaͤr Haupt: - 
Kaſſe in Muͤnchen ſollen alle aus der prodi= 
forifhen Kriegstaffe zu bezaplenden Militärs 
Bern Zulagen oder fonftige dienſtliche 

ebälter pid Ende laufenden Monats Sep— 
tember volllommmen besichtigt werden. Es 
werden daher alle jene Judividuen, melde 


bis Ende des erwaͤhnten Monats noch etwas 

aus der genannten Kaffe zu erheben haben; 

bievon in Kenntnis ‘gefegt , damit Ifie länge 

bis 20, September ihre Quittungen 

einreichen, und Ihre Gebühren erheben können. 
Würzburg den 9. September 1815. 

Köriigl. Baier, Oberfriegscommiffariat. 
— 0 E 


— — 


— 2 


Beteonntmad un 
bation der Hufſchmieede, welche firh um ein 
a u. Meifterrecht erben Ani i“ 
Da gemäß eg — Verordnung alle 
diejenigen, welche das 
ed als Meifter ausüben, oder einer Beſchlag⸗ 
fmieve vorſtehen wollen/ zu einer unerfä 
gen Approbation fich zu ftellen haben, I wird 
diefent Zwecke eim befonderer Eurfus'für 
Buffemiehe am 2: Drtöber I. J. im unterfer: 
tigtem Inſtitule exbffnet, welches andurd bes 
kannt gmeacht wird. 
Würzburg dem 6. September 1815. 
Konigl. —— Snfitit: 
vr Roff, 
ſdnigl. MedbizinalRath, als Vorſtand. 


6)4. Ebdietal-Berladbung. | 

Gegen tie Sebaſtian lei khekfihen Ehe: 
Teute zu Hoffletten, iſt rechtsfräftig der Con⸗ 
eurs erfannt, und werden nunmehr folgende 
Edictötage anberaumt: 

erfter auf Mittwoch dem A. October I. J. 
fehb uns YUhr, am welche alle, die aus irgend 
einem Grunde an oben genannten Eheleuten 
eine Forderung machen zu Finnen glauben, 
biefe mit den etwaigen Vorzugsrechten und 
den Veweißmittelm entweder in Perfon oder 
durch ‚gehörig Bevollmaͤchtigte anzubringen 
haben. *3 * 


Bm und dritter auf Freytag ben 134 
Dchoder 1. J. fröh um 8 Uhr, an meiden 
gegen die angebrachten’ Forderungen zu ereie 
piren, und, fodann ſchluͤßlich zu handeln ift. 
Die an einem oder dem andern dieſer 
Edietstage Ausbleibenden haben zu gewaͤrti⸗ 
gen, daß fie mit der zu pflegen:en Handlung, 
resp. don dem ganzen Concurſe auögefehfee 
fen. werde. 7... 

‚ Zum. Aufftride des Sant Vermbgens ift 
inziwifchen aud Tagfart auf Sonntag den L. 
October d. 3. Nachmittags um 2 Uhr zu Hofe 





— 


echt des Hufbelchla: ale 
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——— 
Io oe ri “e han * Fe gleichmaͤßig dffent 
achſen den 6. September 1815. 
Konigl. Landgeri Gemünden, 

eim, 





Edictal:Borladung.. 
o., 8 n die Berlaffenfchaft bes i ⸗ 
a 
— 
Eoncurd:Derfahsen eingeleitet, uns ed = 


ger Edictstag auf Mitwoch de 
3. fröp um 8 Uhr — —— F — 





eine Forderung zu. — folde 
mit, ben etwaigen: Borzugsrechten amd den 


Meweismitteln entweder in on oder dur 

sebörig ee hc 
gm und ſchlaͤßlich zu handeln haben, “allen 
ey Vermeidung des Wusfchluffes: mit der 
beinchenben Handlung, resp. von dem Gons 


eurfi * 
—* ſenheim den 6. September 1845. ? 
gl, —— Gemünden, R 


BDerfieigerung. 
Donverftag den 28. September Bd. 
fröb um 9 Uhr, wird das dem Juden 2— 
mann Hähnlein zu Kirchſchoͤnba angehdrige 
Wohnhaus mit 21 Morgen Urtfeld, Rn 
verfchiedene Mobilien, an Berten, Schreiner: 
waaren und Rupfergefchirr, nach näherer Ve- 
fanntmacung der Befchreibung von dem Haus 
fe, allda öffentlich verfirihen, und dem Meiſt⸗ 
—— verordnungemaͤßig zugeſchlagen 

werden. 
Gerolzhofen den 31: Auguft 1815. 
Landgericht. 


Birth. 
er __. Martini, 
G Fa — eigerung. 
- Das zur Theilungsmaſſe des Orts 
km, SE BI Sean a 
rige, n ba: et 
ei. * Ro ke Me ——— 
a) Wohnhaus mit’ 1B, | 
— — Nro, 78. danır pie * 
b) 2 ıfa — am Schälfelder Weg, 


(3) 1. 
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1. Dbe Georg Göbel, go. Abam Dat, Eber, 
acher Tehen. ” „ H" wen 
c) 2 1/4 ‚Morgen am Schallfelder Weg, 
"ipp, Yeter Yafepd Wogler, .Bb- Safob 
Sibcleins Wittid, Etraher Lehen. 


d) 1 Morgen oben am ——A—— 
Ebracher 


dreas Weber, Fh. Georg Gb 
en. 
©) Drittehalbvlertel Morgen auf: die Bbden 
oßend, Dh. Baltin, Weyermann, Fb. 
alentin Wagner, Ebraches Lehen. 
f) 2. Morgen Xrtfeld obern Horn, Di. 
— agner, Fh. Georg Gobel, Ebraͤ⸗ 
er eben, “ j 
werben im Wege ter Huͤlfsvollſtrekung ges 
gi den Letztern, Sonntags den 4. Dctöber 
.FIJ. er rg aka ittaͤgigen Gottes · 
dienſte auf dem’ Rathhauſe zu Frankenwinn⸗ 
heim dem bffentlihen Striche ‚ausgefegt, und 
unter. den. bey der ‚Strihstagfart vorgelegt 
werdenden: nähern Befchreitungen fowohl der 
Mealitäten als der Strichſsbedingniſſe dem 
Meiftbietenden bingefchlagen,; welches den 
— ern andurch befannt gemacht 
wir * 
‚Geroljhofen den 1.: September 1815. 


"Öse fer. 










5 Verfeigerung . 

Das dem, hiefigen -Bürger: und Wachs zie⸗ 

— ee — tebrba vis 
0 


oljbofen den :23.- Yuguft A845. 
Königh - Sandgemch 


i . 
Wirid 

* Martini. 
&1 Schuldenliquidation. 

Da gegen Georg Dichtmuüͤller zu Deus 

umbach ein ſtarler Verdacht der Inſolvenz 

ch ergeben hat, fo. wizdb-um das rechtliche 

erfähren gegen denfelben ermeffen und ein» 

iten zu kunnen, Tagfart zur Aufnabme und 

iquidation ber Paffiven auf Donnerſtag den 

6. Dctober früp um.-9 Uhr mit dem Weögu: 


4 





auf die von der- Udam--& 


284 
ten. anberaumt af der Müshleitende bed Ber 
ſchaͤuigung des geeigneten Verfahrens 
ee 
u:,Deoretum Urnftein den 5. Gepk 4815, 
10 Rönigl.Bandgericht. 0.2; 
er 37 7776 We LEER 
rt an Weiner; G. Altuar. 


—— — — — — — — 
GL -VDerfleigerung_... 
Das zur Theilungsmaſſe des Mifolaus 
König au Hundsbach gehbrige Grundver 
gen, beftehend in einen Wohnhauſe und meh: 
garen Feldguͤtern wird Mittwoch den ‚27. dies 
fes Nachmitlags um 2 Uhr auf dem Gemeine 
debaufe.dostfelbft auf 3: Weihnachten Friſten 
4815. ‚mit. 1817. unverzinslid zahlbar und 
unter den noch -bep der Tagfart felbit befannz 
awag werdenden, Bebingniſſen verſtrichen. 
HVDecretum Yrnflein den A. Sept. 1815, 
Et u = Landgerichts 
. Keller. - ; 
Geßner, Lu ©, Aktuar. 
(3) 1. Berfieigenung. 
‚Wegen ruͤckſtaͤndigen Kaufſchillingreſtes 
inners Witte. zu 
Altenmänfter ‚befigende, zun aͤchſt am Ort: lies 
gende Mühle, ift im Wege der Epecution 
Biele Müple zum Aufftrih zu bringen bes 
loßen worben. Von diefer Mühle, beitehend 
in einem Wohngebäude ‚mit dem, Mählwerf 
don, 2,. Gängen, Stellung, Stabel und übris 
ben Zugehbrungen, mozu auch die 21/2 Mors 
gen. dabep Jiegendes Ürtfeld zu rechnen find, 
werben 2 fr. 14/4 plr. Steuerfimplum und 
4 fl. 21 kr. 3 pf. Grundzins abgegeben. Yuf: 
fripstagfart wird auf Donnerjtag den 5. 
gtober d. J. Bormittags um 10 Upn indem 
rte Ultmänfter auf dem Gemeindrhanfe fefte 
gefeht und wird Dittost um ‚42 Uhr auf das 
böchite.gelegte Gebot ‚der Zufhlag nach ne 
alt der neueften lanbesherrlichen Cyegutions: 
rönung erfolgen. Ä 
Sign. Oberfauriugen den 24. Yug. 1815. 
Königl Amt. 
C. B. Epring. 


"Werfteigeriung. 
Die diefiährige Benutzung der auf den 
Chaussee: Befchungen,, zwiſchen Haßfurt und 
Woͤlflingen befindlichen dBeiben, wird bid Mon: 
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tags den 18. 5. Mfruͤh um 9 Uhr ben dem 
biefigen "Neiitamre | salva- ratihcatione zum 
Striche aufgelegt; welches hiermit belannt 
gemacht wird. 
Haßfurt am’ 5. Sepfember 1815. 
Urt Rentamt. 
08 | 


Berfbeigerung. 
er Weifung werden bis Mon⸗ 
fag den 18.6 M. —— 

115 Scheffel Haber auf dem dahieſigen 
herrſchaftlichen Boden liegend, dann 
90 Scheffel Haber auf einem zu Maria⸗ 
burghauſen befindlich, 
dem hieſigen Reutamte fruͤh um-9 Uhr 
salva ratilicatiene zum Striche aufgelegt, wel: 
es hierinit bekannt — wird. 
— ben 7. September 1815. 
—* Konigl. Rentamt. 
re 


BDBerfeigerung _ 
Das herrfcpaftl. ehemal. Sägerhaus zu 
Bagenhaufen mit Scheuer, Erallun und 
Badhaus, dann“ 1/2 Dlorgen 14 Ruthen 
Gras: und Baumgarten, ferner 414 Morgen 
25 Ruthen nod zur Zeit nicht angebauten 
“ aber zu Getreid- und Wieſenbau ſchicklichen 
—— und 28 Morgen 159 Quadrat-Rurden 
aldung, dasshohe Roth genannt, fämmtlid) 
auf Wagenhäufer Markung gelegen, werden 
— um aus’ dem Ganzen ein brauch⸗ 
ared Landguͤtchen zu maden, bis‘ Donner: 
ftag den 21. d. M. früh um 9 Uhr bep dem 
iefigen Nentamte zum Verkaufe nad der 
Saale = Sa rwetien vom 8. Mär; 1806. 
mittelſt öffent! 
aufgelegt; weiches hiermit bekannt gemacht 
ir 


Haßfurt am 9% September 1815. 
Fonigl, Rentamt. 


o 8. 





Berfleigerwug. 

Die —— Privat Jagd auf den Dar: 
kungen Mainbernpeim, Sidershaufen, Michels 
u und Marftfteft, dann die Koppeliagd auf 

berbreiter: und Hohenfelder⸗ Markung fol 
Montag den 18. I. M. früh um N Uhr in der 
Torkamts: Wohnung zu Schſenfurt mittelft 


hen Striches salva ratiıcatione _ 
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offent lichen Aufſte ihe in wecknnigigen Abthei⸗ 
lungen salva) rariſicatibne verpachte werden, 
Dieß wird den allenfallſigen Jagdliebhabern, 
worunter jedoch nur Honoratiores zu verſte⸗ 
gr find, mit dem befondern Bemerken 
annt gemacht, daß dieſe Jagdverpachtung auf 
die Le 
wirb, . . BP. 8 . 
‚Ochfenfurt am 6. September 1815. 
Könige. Wildm. und Forftamt. 
— J. A. Föglein. 


ens dauer des Paͤchters vorgenommen 


(31. VBerfleigerung 
Im Wege der Huͤlfsvollſtrekung gegen 


den Rechtspraktikanten Franz; -Schedel von 


Dettelbah wird das demſelben dahier zugehbs 
tige Wohnhaus ſammt Scheuer und Hofrie⸗ 
the, welches mit Schild: und Braugerechtig« 
keit veriehen ift; Donnerftag den 9. Novems 
ber d. 5. früh um 9 Uhr auf dem Rathhauſe 
dahier zum Striche aufgeleget, und dem Meifte 
bietencen nah Maaßgabe der jüngften Exe— 
eutiönsorduung zugefchlagen; welches andurch 
zur Kenntniß der Li er- gebracht wird. 
—— am 7.:September 1815. 
Ro 


nigl. Landgericht. 
ideln u 


6 
8) 4. Gläubigervorladung. e 
Da Peter Dufel zu Zeilitzheim fein ſaͤmmt⸗ 
fies Vermogen an feine‘ Unberwandten ab: 
zutreten- willens iſt, dieſen aber beffelben 
Schulden ſtand zu wiffen etforderlich, fo wer⸗ 
den alle jene, welche aus mas immer für ei 
nem Grunde an oben benannten Prter Du: 
fel Bordberungen jur machen haben, bierdurdg 
vorgeladen, diefelben bey der auf den 6. Dc= 
tober Vormittags anberaumten Tagfart ans 
zeigen, und ihre Forderungen unter dem 
—* zu liquidiren daß im Ausbleibunge⸗ 
alle bep der Beſchaͤftigung der Zahlung auf 
fie feine Ruckſicht genoinmen werden folle, 
„ Beiligheim deu 7. September 1815. 
König, getan Pe ded Heren Gira: 
fen von Schöhborn, J 
TED Kreß. ve 
. Herdt, A. s. 


G .Glaͤubiger-⸗Borladung. — 
Zur Ermeſſung der geeigneten Verfah 
sungsart gegen Mathes Dap von Unterwald: 
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mod den 4. ei um ie bieher 


ad liquidandum vorgelaben, unter dem Prä- 
iundiz der Michtberdfichtigung für Die aus: 
bleibenden Gläubiger. 

Meuftadt den 1. September 1845. 

Königl. Landgericht. 
k B. d. 8. 
Berner. 
. Birth } A.s, 


5) 1. Oläubiger-Vorladung. 


Um ermeffen zu fonnen, wie gegen g= 
naz Gläd, Kirchner bahier, zu Bun zen fey, 
werden bdeffen Gläubiger auf Mittwo 
20.. September früh um 8 Uhr zur Angabe 
ihrer Forderung unter dem Präjudig der Nichte 
berüdfihtigung vorgeladen. 
— den —* —— 
oͤnigl. Landgeri 
et 
Berner 
Birth, A. = 


Wi Berfteigerung 

Ein ſchaftliches Grundftäd von 4 
Morgen 18 Ruthen im Bromberg auf Wins 
serhäufer Markung, die Steinwalze genannt, 
welches durch ewige Ublbfung einer don ber 
Stadt Würzburg darauf ‚erworben gehabten 
Dienftbarkeit. frepes, Eigenthum geworden iſt 


und jeht wieder als. Weindirg angelegt wer: 
u ve weh fih nach Lage und Be IM 


| nheit befonders gut eignet, folk einge⸗ 
en Brifung zu Folge bffentlich verfauft 
und an. den Meiſibietenden überlaffen. werden 
; Bur Ber ——— Grundſtuͤcks iſt 
Termin auf Freytag den 22. d. M. Nachmit⸗ 
um 4 angeſedt era befip: 
iebhaber auf dem Rath 
| baufen fi einfinden, tie 
richöbedingungen vernehmen und wenn rin 
annehmliches Meiftgebot gelegt wird, den 
Zufiplag gewärtigen können. 
Sommerbaufen den 2. September 1815. 


Gräfl. Rechieren Limpurg Speckſeldiſches 


Kameral Amt. 
Hoffmann. 
5 Verſteigerung. 
WDienftag den 42. September Nachmittags 


— — 


den Ei 
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Uhr wirb imbrfagenannien 
4. Diſtr. Neo. 31, —* überfläffig 
—* Holzwerk an Beittſtaͤtten, Tiſche, 
ehn⸗ und andere Seſſeln nebſt einem Schrid⸗ 
pult auf boch ſten Befehl bffentlich verſteigeri, 
und gegen baare Bezahlung abgegeben, 
räburg den 3. September 1815. 
Domus, Emerit. i 
Stadler - 


Dchfenfurter Bogeimaikt, den 5. Septemb. 
ı + 


Ein Malter Hader.» . - - 7m. 
J. M. Bers, Bruchtmarktmeifter. 








Nichtamtliche Artikel 
— — — — 
Beilbigtungen 

4) -(2) Mittwoh den 18. September 
früh von 9 bis 12 Uhr, ünd Radpmiltage don 
2 bis 6 Uhr, werden in dem Haufe Nro, 225, 
3. Difle. in. der Auguftinergaffe, verſchiedene 
Effecten an Beitung. u, Weifgeug, Schreiner= 
waaren, Meffing. Kupfer, Zinn, gegen glei 
baare Bezahlung bffentlich verftriden. 

2) 3) ‚Montag den September 
Nachmittags um 2 Uhr, wird Wohnbaus 

3. Diſtr. Rro. 225. in der Auguftinergafs 
fe, dann ein Garten vor dem Reunwe * 
ze, zwiſchen Deren Hofgerichtsrath So und 
Herrn Loͤwen Apotheker Wisfemann, und bepr 
laͤufig 2 Morgen Wiinberg im Gras, zwiſchen 
Herrn Kaprıd und Orgelmacher Gepfert, 
bffentlich erſtenmale aufgeboten, woben 
die darauf haſtenden Laſten noch beſonders bes 
kannt gemacht werden. - Das Haus und der 
Garten konnen ſtuͤndlich eingefehen wer en. 
Auch werden am nämlihen Tage bepläufig 
30 Eymer Aler, und obngefähr 18 Epmer 12er 
Mein gegen gleich baare Bezahlung ben be 
faffung deffelben verfteigert. i 
3) 68) Naͤcſttanftigen Montag deu 
48. dieſes und bie folgenden Tage. jederzeit 
Nachmittags von 2 his 5 Uhr werden in der 


Semmelsgaſſe, 1. Diftr. Nro. 53. verſchietene 


Mobilien an fhönen Tafeln und andern mei: 
fen Zeuge, einem Burrau mit Auffag und 


«dern modernen Schreineripaaren 
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Spiegeln, Canapee Seſſeln, Toilette and an⸗ 


einem ku⸗ 
pfernen Waſſer ſtaͤnder und andern kupfernen 


imd blechernen- Geſchirren/ Porzllain und 


Glaͤſern, dann —— Hausdgeräthfi * 
ten gegen baare Bezahlung an sie Meiftb 
tenden abgegeben, wozu bie Steislichaber 


dpoͤflichſt eingeladen find. 


—— der 
ten, werden auf Dien den 26. dieſes 


| iR * der a 


! 


Mainbruͤcke gegen: der Bruͤkenw 
— verftrichen, und UF 


4) 8) Die vom verflorbenen Hrn. Hof: 


Advotaten und Licentinten Moliror 
interlaffene meiſtens ſehr guf —— 
Bücher, aus mehrern Bifenf dar: 
nats und an folgenden Zagen, Nachmittags 
von 2 bis 5 Uhr in deffen Wohnung an ber 
e über, im 
5.: Difte. Nro. 267. bffentli 
gar. baare Zahlung ab t w. Ein gedrud: 
chniß die ſer —8* Sammlung 
Wohnung Bormit- 
5 von 9 bis 12 Uhr, und Nachmittags von 
is 9 up reu⸗ zu haben. 
Das Teſtamentariat. 
—602 Darre⸗ Ameiſen⸗ Eyer find be 
———— ‚Ebert —*8 dem Karſchuers ho 


zu men; nr AR ganfelten w' wieder 
pe dem brliebten foimmen, 
ud Verkauf er fih Zube empfiehlt. 


Meuer Laperdan, hollaͤnd 
—— 8, Stodffäe And „ 8 


i wieh 
—— — Vasen. er 





J 

5 dem St 
— find —— — 
2 Quartiere zu. verlehnen, wozu auch im er⸗ 
forder alle, zu jeden Siallung geseben 


werben fann. 


ta 2) 3) In der Semmelsgaffe Neo: 63. 
iſt der ganze obere Stock zu vermieihen. 
5) (2) 3Zwey Quartiere jedes mit '2 
mmern, ‚mit oder ohne Möbeln, für ledige 
n oder Frauenzimmer, und eine Woh⸗ 
nung 1 eine Heine Daushaltung ift im 2, 
Difte. Nero. 91. in ber obern Wöllergaffe ſtuͤnd⸗ 


Diſtr. 
uͤndlich zu — un 
m. Diük. ; a0. wg 


* 4* 


lich zu vermiethen. 
— Men; 


4). (9 Sm Blafiusgäfchen, 2 
iſt ein Laden mit einem pei 
— 


— ſich ergeben 


21% 


der ——* en katharinen En di st ein waf- 
ferfrener Keu er mit 20 Efen gebun⸗ 
dener »Eilfer weingruͤner Pe ſogieich azu 
vermiethen. 








Vermiſchte Anzeigen. 

) Küunftigen Donnerstat den 14, 
Septemb. 1. J, wird die Harmonie Abendge- 
sellschaft mit Tanz von 7 bis 10 Uhr im 
Kaisergarten dahier geben, wozu die geehr- 
testen Mitglieder andurch.eingeladen werdem, 

Würzburg den 11. September 1816. 
Der Forstand der Harmonie. 
a J. Behr. Ziegler, 

2) ().; 


Da ih mich entſchloſſen habe, 
beffern Pflege . meiner Geſundheit mid 
— von den“ Geſchaͤften zurädjuziehen, 
abe ich nad en freund« 
— Uebereintunft“ meine Wollentuch⸗ 
Handlung an Herrn Joseph Horn, ber 
feit mehreren Fahren in meinen Dienften 
durch Thaͤtigkeit m redliches Betragen —8 
neie, 
Indem ich die Ehre: habe, bavon bie An⸗ 
ge 2*8 ergreife ich ſogleich die Ge⸗ 


beit; f ee nete Zu⸗ 
en den inn n, mit 
der Witte, rn —— auf — Nachfol⸗ 
ger zu * 


Mit dem, Gefühle ſtaͤter Hochachtung 


Joh. (% rg Bach. 
machdem ich nun aus borftebender Er⸗ 
färung des Herrn Joh. —* Bach von 
feiner he viele Fahre mit vorzüglider Ach⸗ 
tung befannten Bollentuch Handlung babier 
dermaliger Beſiter bin, für deſſen guͤtiget 
auen meinem geebrten Borfahrer nicht 
nur den aufrichrigften Dank erdffne, fondern 
zum WBereis meiner befondern Achtung 
nen Ehren: —— meiner Unterſchrift vor, 
und. * mit re feit und Fleiß 
die nämlichen is fte olfentuh und 
andern Gattungen Wollen - Baaren unter 
der Birma 
3. G. Bach oder Horn, , 
auch in der Folge unveraͤndert, jedoch unter 
meiner alleingen · Verbindlichkeit mit indglich⸗ 


ſter Erweiterung fortſetzen. 


Stäts wird es mein innigfles b 
— vom WBunfge dr8 gerhriflen Ania 
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dahier, fo wie aller. Senen auf. bem Lande, 
welche auch mir die Fortdauer ihres geneig- 


sen Zuſprüchs ſchenken werben, durch vor 
ägli re ae zu: den billigften Preis 
En n entfpredhen. 


oU des Vertrauens auf die fortdbauernde 
Gelegenheiten, wo ic ſtaͤts die Wahrheit mei⸗ 
ner obigen Verfiherung bewei,e, werde, em: 
pfehle ih mid fo wie auch in Commiſſion 
„und Spedition ergebenft 


Welcher Pünftig unterzeichnet | 
9 ⸗ J. 4 Bach oder Horn. 


3) 5) Bufolge hoͤchſter Erlaubnig wird 
Untergeichneter ih nun auch dem Kleinver: 
laufe von Specerepiwaaren widmen! - indem 
er bierin. um geneigten Zufprucd bittet, er: 
—  sbeilt er die Verſicherung daß er fi beiten® 

beſtreben wird, durch wohlfeile reife "uno 
die forgfältigfte Bedienung, die Zufriedenpeit 
einer Abnehmer zu : verdienen. 
ft in der WUuguflinergaffe im ehemal. Kar: 

r 


sbäuferhofe. -- 
Joſeph Leineder; 
4) (4): Ein iunger Menſch, welcher fo: 
wohl eine ſchoͤne als auch fluͤchtige Handfchrift 
fhreibt, wie aud im Rechnen, Zeichnen und 
der franzdfifhen Sprache nicht unertahren ift; 
und fih rädjihrlih feines Wohlverhaltens 10- 
wohl als aud ſchon erprobter Faͤhigkeiten mit 
Atteſten aus weiſen kann, und auch erbierig ift, 
wenn ed verlangt werden ſolte, einige Zrit 
nah Umf © en unentgeldlich ſich beſchaͤfti— 
n lay-a, ſucht fowohl in als außerm 
Dar auf jede ſolide Art Befchäftigung. Naͤ⸗ 
here Nachricht giebt man im Surelligenze. 
5) 94) Ein junger Menfch, der gut fran: 
abfilh fpricht, wuͤnſcht ben einer Herrſchaft als 
Kurfcher over Beoienter unterzulommen. Nä- 
here Rachricht giebt man im Intelfigen cpwmtgir- 
6): (3. Endesunterzeichneter, fucht inen 
Nechispraftitanien. ver ſchon bey einem Land⸗ 
gerichte gearbeitet bat, zum Gencipiren, Pro⸗ 
totolliren und Rrgijlriren zu. gebrauchen ift,; 
wo nicht eine ſchoͤne doch leſerliche und fluͤch⸗ 
tige Handſchrift führt. Die weitern. gewiß 
Hortheilhaften Bedingungen find durch Porto 
frepe Briefe zu erfahren. bey dem. — 
Landrichter Meuſel, zu Mellerichſtadt. 
7) (1) Michael Staud, von Gpfelo, 
Landgerichts Aub, mwänfct: feinen Sohn in 
sine Spezerey⸗Haudlung als Lehrling unser 


Jöseph Horn, 


©ein Laden - 


\ 
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aubringen; gute ng und Auffuͤhru 
werben ihn e ae s u. 
(1). In der am 9. dieſes ftatt gehabr 
ten bffensli Ziehung, hat Nro. 155. das For⸗ 
te-Piano gewonnen, welches hiermit einem _ 
bochzuverehrenden Publitum zur RNachricht 
dienet. Caſpar Reuſchet. 
.. 9. Ein grüner. Regenſchirm mit 
einem ſchwarz gebeigten Griffe, ift vergangene 
Woche in dem Tpeatergebäude fliehen * 
ben. Der Finder kann den Eigenthämer ge⸗ 
m eine Belopnung im Intelligenzcomtoir ers 

ahren · 

40) (2) Verfloſſenen Samſtag Mittag 
um 4 Uhr, ie ein hellbraunes Windfpiel von 
—— ebge,, mit einem blau lackirten 

alsbande verloren gegangen. Derjenige den 
er zugelaufen ift, wird erfucht, die ‚Anzeige 
egen eine angemefjene Belohnung. im Jutel⸗ 
enzcomtoir zu machen. .‘ 
„44 (1). Branz Ullrich, Lehnkutſcher, 
wohnhaft, hinter der Marienkapelle auf em 
ars, .täbrs. mächfifänftigen Donnerftag und 
reytag den 44, und 16. September nach 
ankfurt, and wänfdr ‚Mitreifende: gu bex 
mmen. 2** 3* j > r7 ref in 

'12) ‚ı4). Nifolaus ‚Michel, Lehnäuticherz 
mwohnbait im 3. Diſtr. Nro. 307. —— 
tern Bocsgaſſe, ſaͤhrt Mittwoch, den 43. d. 
M. mit einer leeren Chaiſe nach Franifurt, 
und mwänıdt Mitrgilende.-.. I — mi 

13) (4). Johann, Deſchnea, Lehnkuſcher, 
he im_3. Difie, Nro. 64, im. der 
gafle, bey Hrn. Örgelmadr Seufert fährt | 


DWintwoh and Donn-rftäg! als den 13. und. 


44. 0. M. mit einer leeren Eharfe nach Frank⸗ 
furt und woͤnſcht Mitseitende zu bekommen. 
* (1) Maihes Hilpert, —— 
wohnbe sim Gockerohafe In ger Frauziska 
—* Diſtr. Nro. 157. fuͤhrt Mierwoch 
den 13. und Freytag den 15. d. M. je desmal 
mit einer, Chaiſe nach Frankfurt, und wuͤnſcht 
Mürenende. en 
45) :1- Unbreas —— Lehnkutſcher, 
wobnhaft in der Urfulinergaffe Nro. 196. fahrt 
Freotag den 14. Sepiember mit einer leeren 
Chaiſe nach Aranktiur., und wuͤnſcht Mitrei⸗ 
ſende zu bekommen. * 
.„ 165 (b Felix Kronert, Lehnkutſcher, 
wohnhaft im 2. Diſtr. Nro. 346. im Sande 
bof. fähr: Mittwoch als den 1°. d. M.n 
Branffurt, und wönfgt Mitreiſende. 


Mebſt einem Anpange.) 





3 
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Urn bang 
\ s | zu Nro. 97. | 
des Intelligengblattes für. das Großhergogthum Würzburg, 
ET | 


Umslide Artikel 


— —— 
8) 2. Gläubiger-Vorladung. 

Um ermeffen zu koͤnnen, ob gegen die Mar: 

garetha Teufchlerin, Witrib dabier, vormals 
in der Pfirftersgaffe wohnhaft, excussive oder 
executive fürzufahren ſey, werden alle jene, 
welche eine rechtliche Forderung an diefelbe 
u machen haben, auf Donnerftag den 21. 
Geptemiber 1. 5. Vormittags um 9 Upr’zu 
unterzeichneter Stelle unter dem Rechtsnach⸗ 
sbeile vorgeladen, daß der Nichterfcheinende 
bey vorliegender Debitſache nicht werde be- 
ruͤckſichtiget werden. , 

Würzburg den 30. Auguſt 1815. 

a Königt. Stadtgericht, 
Wilhelm. 
— Mohrenhofen. 


82. Berſteigerung. 
Samſtag am 9. d. M. wird das der Mar: 
garetha Gans, Wittwe, zugehbrige im 5. Diſtr. 
—* 210. liegende Wohnhaus, welches der 
ebemaligen ZTeutfchhaus: Verwaltung mit 2 
Pfund Iehen: und handlopnbar ift; tem er: 
ften, vann Samſtag am 16. d. M. dem zweh⸗ 
ten, endlip Samjlags am 25. d. M. jeder: 
seit Vormittags um 10 Uhr dem dritten und 
Jeöten dffentlichen Striche ausgefeßt, und dem 
Meijtbietenden - vorbehaltlih der ſtadtgericht⸗ 
lichen Genehmigung zugeſchlagen, welches au⸗ 
durch zur bffentlichen Kenniniß dienet. 
Würzburg den 4. September 1815. 
Könige. Stadtgericht. 
Wilhelm. 
Mohbrenbofen. 


83. Berfteigerung. 
Das zur Katharina und ITherefia Schäf- 
nesfhen Concuremaſſe gehbrige Haus wird 








Samſtage den 16. September 


einem nochmaligen dffentlichen Stride am 
Bormittags um 


41 Uhr bep der unterzeichneten Stelle ausgee 


‘fest, und nach Vorfchrift der Erecutions:Orde 


nung dem Meiftbietenden zugefchlagen. — - 
Der Eingang zu diefem Haufe ift in dem ſo⸗ 
genannten Schildhbfchen, an Abgaben giebf 
daffelbe jahrlih 1 Pfumd 26 12 Pfenn. Grunde 
ins mit Handlohnrecht nebft den gemöhnlie 
* ———— Abgaben, — aus 
ann ſtuͤndlich eingeſehen werden. 

Wuͤrzburg den 30. Auguſt 1815. 
Königl. Stadtgericht. 
Bilhelm. 
Moprenhofen. 
——e — — 


53 " Belanntmahung. | 

Durch die ftatiftifhe Aufnahme haben 
fih mehrere gemeine, theils En urbare und 
abgefteinte. theild noch dde Felder berausges 
worfen, nämlich; — 

4 Ruthen Artfeld im Suͤndlein, neben den 
Handelsleuten Lülsdorf und Baus, und 
dem DBevbache. 

1 1/2 Morgen am Faulenberg, neben ges 
meinem Weg. und den. Menthiſchen Erben. 

1 1/2 Morgen Baumfeld in der Sandgrus 
ben, obern Eprerzierplaße. : 

1/4 Morgen dajelbit neben dem Weg. 

4112 Morgen Wieſen beym Heidin öfels 
der Fahr. neben dem Weg und dem Main. 

1/2 Morgen Wiefen im Hohlgarten neben 
Adam Streng und dem Graben. 

1f4 Morgen 20 Ruthen Artfeld am Ler— 
ge neben dem Kingange der Mor 
he, und Hofkammerrath Schmitts Erben. 

41/4 Morgen 27 Ruthen, ein gegen 'bie 

hlüpferleins Mühle und gegen bie 

Stadt liegendes Artfeld, neben Sebaftian 
Buchs und der Miühlenaue, 

4 1/4 Morgen 32 1/10 Ruthen Artfeld 


- 


“men. 
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neben dem Schlüpferleins:Mählsah an 
Pa mE und Rofenmällers Weg 
oßerid. 

2 1% Morgen 27 4/10 Ruthen Artfeld 
neben den Menthiſchen Erben am Rofen: 

muͤllers Weg und Gußgraben. 

2 1/4 Morgen Zeld in der äuffern Trenk, 
am Kaminfeger Streit und Schläpfers 
leins Möller anftoßend. 

- Endlih 17 1f4 Morgen 3 Gerten Gemein: 
feld ober den Roſenſteigs Weinbergen 
und Wellrieder Hoffeldern am fogenannten 
Kirfchberg, wozu noch nad der Ausmefe 
F und Flucht des Steins Nro. 89. bis 

5 ſchon urbare Ackerſtaͤcke von 

ben Anſtoͤßern gehoͤren. 

Alle dieje gemeinen Felder ſollen unter 
Vorbehalt der höheren Begnehmigung entwe: 
der auf mehrere Fahre im Beitand, oder auch 
durch Ödffentlihen Strich verfauft werben, 
wozu bie Liebhaber auf Montag ben 25. 
September 1815. früh um 9 Uhr im Verwal⸗ 
tungs:Rathshaufe vorgeladen werden. Die 
Lage diefer Felder koͤnnen die Liebhaber durch 
Derwaltungsrasp Lauer und Feld: Poli: 
zey Commiffair Seuffert fih vor dem Strich 
anweifen laffen, fofort davon bie Einſſcht neh: 
Bey dem Siriche werden die Beding— 
niffe über den allenfallfigen Beftand — als 
auch über den Verkauf felbft befannt gemacht 
werden. 

Würzburg den 29. Yuguft 1815. 
Königl. Verwaltungsrath. 
G. Brod, Bürgermeifter... 


5 Belanntmadhung. 

Um die Zinfen : Zahlamts: Rechnung für 
bas Ctatsiahr 1814/15 vollftändig fertigen 
zu Eonnen, werden alle iene Staatsgläubiger, 
welche von ihren bep der fonigl. Staats: Caffe 
ausftehenden Kapitalien rüdjtändige und im 
‚Laufe d. M. fällige Zinfen zu erheben haben, 
andurd aufgefordert, ſolche mit Ausnahme 
jener, von dem im Jahre 1805 ausgefchriebes 
nen Unlehen, anerft am 4. k. M. Octobers 
fällig werdenden Zinfen) um fo gewiſſer in 
diefem Monate zu erheben, als fie in deffen 
Uuterlaffung fih ſelbſt bepzumeffen haben, 
wenn wegen der mit dem Anfange des Etats: 
jahrs 18:5/16 eintretenden neuen Amtsge— 
ſchäfte in Zahlung der verfallenen Zinfen 
Hinderniffe entftehen werden. — 


an 
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Zugleich werden die Fbnigl. Rentaͤmter 
erſucht, die etwa bezahlte noch in ihren Haͤn— 
ben beitchenve Zinſenquittungen in eben dies 
fer Zeit zur Aufrehnung und Honorirung ans 
ber gefälffgft einzufenden. 
Würzburg den 5. September 1845. 
Königl. Haupt: Caffe: Zahlamt, 
Schneider. 


(2 2. Ebdictal-Borladung. 


Gegen. Nikolaus Schraud von Burg: 
grumbach, warb die Yusfchagung erkannt, und 
erfter Eovictötag auf Mitimod den 27. Sep: 
tember d. 5. früh um 9 Uhr anberaumt, wo 
deffen Gläubiger entweder in Perfon oder 
dur hinlaͤnglich Bevollmachtigte sub poena 
praeclusi unter Borlegung der Beweismittel 
und Vorzugsrechte ihre Forderungen anbrin: - 
gen follen. 

Zum ÖStreite über Liquidität und Priori« 
tät, fo wie zur kötüßligen Handlung ift zwey⸗ 
ter und dritter Edietstag auf Mittwoch den 
25. October d. 5. zur felben Stunde beftimmt, 
wo bie treffenden Handlungen bey Strafe des 
Ausſchluſſes zu pflegen fin». : 

Decretum Würzburg den 4. Sept. 1815. 

Königl, ur d. d. M. 
ger. 
Wagner, Uctuar, 


(3) 2. EdictaleBorladung. 


- Gegen die PVerlaffenfchaft des Jakob 
Raſch von Heidingsfeld wurde die Ausſcha— 
Sung erfannt, wegen Geringfügigteit des Der: 
mögens wird jedoch nur ein Edictstag auf 
Mittwoch den 41. Dctober d. 3. früh um 
9 Uhr anberaumt. 

Ve immtlihe Gläubiger des Jakob Raſch 
haben bep diefer Tagfart ihre Forderungen 
anzugeben, zu beweifen, ihre etwaigen Einre— 
den gegen die angegebenen Forderungen vor= 
zubeingen, und fchläßlih zu handeln, unter 
dem Nachtheile des Derluftes der Forderung 
und der treffenden Handlung. 

Würzburg den 28. Auguſt 1815. 


Königl, Landgericht j. d. M. 
Eglaud. 
Seitz. 











(6)3. Edictal-Vorladung. 
Gegen Hans Jdrg Nöttinger von Unter⸗ 


’ 
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leinach wurde wegen Aberhäuften Schulden: 
ftand deffelben die Ausſchatzung erfannt, der 
‚erite Edictstag zur Angabe der Forderung und 
der Bemweigmitteln wird auf Mittwoch den 
41. October d. 3. früh um 9 Uhr, der zweyte 
und dritte Edictdfag zur Einbringung der Ein- 
reden und fihläßlihen Handlungen aber auf 
Mittwoch den: 15. November d. 5. früh um 
9 Uhr anberaumet. 

Sämmtlihe Gläubiger werden hierzu un: 
ter dem geſetzlichen Praͤjudize des Verluſtes 
der Forderung oder des Ausſchluſſes mit der 
treffenden Handlung vorgeladen. 

Würzburg am 24. Uuguft 1815. 


Königl. Eonbpeeit j. d. M. 
Eglauch. 
‚Seip. 


(3) 2. Berfieigerung. 
Das zur Franz Michael Zeferifchen Theis 
Iungsmalje dahier gebdrige Grundvermdgen, 
welches in einem zur Yusübung ber Schmiebs« 
Profeffion gehbrig eingerichteten, am Schuh⸗ 
markt gelegenen Wohnbanfe nebſt Stallung, 
Kalter und in einem rg dann in 
berichiedenen Weinbergen, 
feldern, im Geſammt⸗ Taxe zu 1497 fl. beftehet, 
wird wiederhohlt Montag den 25. September 
Nachmittags um 3 Uhr auf dem Rathhaufe 
dabier dem dffentlichen Striche vg di und 
unter den bey der Gtrichstagfart bekannt ge: 
macht werdenden Beoingangen dem Meiftbies 
tenden Äberlaffen werden. — — 
Arnſtein den 31. Auguſt 1816. 


Konigl. Landgericht, 
ü re j 
Befiner, 2, ©. Altuar. 


—— 


— — — 
G2. Bekanntmachung. 


Da die auf Donnerſtag den 24. d. J. 


anberaumt gewefene Tagfart zur Liquidation 
der Paſſipen des verlebten Nitolaus Hupp⸗ 
mann alt, zu Altbeffingen, wegen anderer Ges 


ſchaͤfte nicht abgehalten werden konnte, fo wird 


neuerliche Tagfart hierzu auf Mittwoch den 
27. d. M. früh um 9 Uhr unter dem im Aus⸗ 
ſchreiben vom 29. Zulp d. 3. angedrohten 
Rachts nachtheile beſtimmt. | 
Decretum Yrnftein am 3. Sept. 1815. 
Königl, Landgericht. 
F. Keller. 
Geßner, 8. ©, Alkluar. 


.. 





6)a. 


raut⸗ und. Art⸗ 


fe, 


SGlhubiger:Borlabung. 


Zur Berichtigung der Hinterlaffenfchafts« 
ſache der Philipp Thorwarts Witrib mn 
dann zur Erzielung eines allenfalljigen Nach- 
laß: Vertrags, werden fämmtlide Gläubiger 
berfelben mit bem Bedeuten anher vorgeladen, 
daß der Ausbleibende bey dem weitern Ber: 
fahren nicht berädfichtiget und resp. mit dem 


Beſchluſſe der Mehrzahl der Gläubiger für 


einftimmend gehalten werden folle. 
Zu rg am 3. Sept. 1815. 
önigl. Landgericht, 
8. Keller 9 
Geßner, 2. ©. Altuar. 





(3) 2. Belanntmahung. 


Zur allgemeinen Darnahadhtung und 
Warnung für jeden wird biermit dffentlih 
befannt gemacht, daß alle Darlehens:, Kaufs= 
und Verkaufstontracte, fo mie alle Gefchäfte 
und Handlungen des Einmwohners Chriſtian 
Schmitt zu Rommelsdorf, foferne fie deffen 
Vermögen betreffen, welche von denfelben ohne 
Vorwiffen und Einwilligung des ihm in der 
Perſon des Georg Beet zu Rommels dorf zu 
Folge gerihtlihen Beſchluͤſſes und mit feiner 
Zufriedenheit bengegebenen Curators feines 
Vermdgens eingegangen und unternommen 
werden, von heute an und in Zukunft als 
null und nichtig angefeben, fofort diejenigen, 
die-diefe Einwilligung des Qurators in vor⸗ 
fommenden Gefchäften- zu erhohlen unterlafe 
ihrer darauf ſich gründenden Forderungen 
und Anfprüäde für verluftig erflärt werden. 

Maritburgpreppach am 25. Auguſt 1815. 

Königl. baier. Baron von Fuchſiſches 
Patrimonialgericht. 
Scqlereth. 

———— — — — — — 


2) 2. Edictal-Vorladung. 


Gegen die Verlaſſenſchaft des Leonard 
ahmer zu Segnitz iſt die Ausſchatzung ers 
annt, und zur Anbringung der Forderungen, 
Vorlegung der Beweismittel und Vorzugs— 
rechte, fo wie zur fhlüßlihen Verhandlung 
einziger Edictdtag auf Mittwoch den 13. 
September d. J. früh um 9 Uhr anberaumt, 
wozu alle diejenigen, welche Forderungen an 
di.fer Maffe zu machen gedenken, unter dem 
Rechtsnachtheile des Uusfhlufes von diefem 
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Goncurfe, resp. bes Berluftes der treffenden 
Handlungen vorgeladen werben. 

Ochſenfurt am 29. July 1815. 

Königl. Landgericht, 


Schleicher. 
Lampert. 





—r 6 —— — e — — — — — 
6 2. Glaäubiger-Vorladung. 

Johann Kirk, jung, vulgo Preus von 
Simmerspaufen, wurde als Verſchwender 
erklärt, und ihm die Vermbgend: Verwaltung 
abgenommen, und feiner Ehefrau, dann dem 
als Eurator ernannten Ortsnahbarn Thomas 
‚Müller übertragen, welches zu dem Ende df= 
eu bekannt gemacht wird, damit ſich 

iemand mit Johann Kirft in einen Vertrag, 
son weflen Art er fen, ber anfonft für uns 
gültig betrachtet wird, einkaffe. 

Zur Liquidation der contrahirten Schul: 
den wird biernädhft Tagfart auf Montag den 
20. September d. 3. fruͤh um 8 Uhr feſtge— 
Er weben jeber, der an Johann Kirft eine 


orderung rechtlich zu machen, bey unterzeich=" 


neter Stelle unter dem Nachtheile, daß. im 
"Yusbleibungsfalle feine Forderung unberäd: 
ſichtlich bleiben’ wird, zu erfcheinen hat, um 
folhe einzuflagen, und die Schuld: Documente 
oder fonjtige Behelfe vorzulegen. 
ilbers den 21. Auguft 1815. 
Königl. Landgericht. 
Greb. 





8 2. Gläubiger-Borladung. 
Gegen Maier Gerfon von Wüftenfadhfen 
liegen mehrere Schulden vor, deffen Gläubi« 
ger, mit welchen er fid der Zahlung wegen 


vereinigen will, werden ſonach vorgeladen, - 


am Freytage ben 15. Sept. d. 5. früh um 
8 Uhr bey unterzeichneter Stelle zu erfcheis 
nen, ihre Forderungen unter DVorlegung. der 
Beweismittel einzullagen, und ſich auf.die 
Anträge des Schuldners vernehmen zu laffen, 
wibdrigenfalld die Korderungen derjenigen, die 
bey diefer Zagfart ſolche nicht einklagen, un= 
berüdfichtigt bleiben werben. 
Hilders den 24. Auguſt 1915. 


Königl. Landgeri 
— — 


(5) 2. Gläubiger-Vorladung. 


Georg Ruppert von Dberwern bat fein | 
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Dermbgen am feine bepden Tochtermänner Jo⸗ 
fepp Heilmann und Daniel Prifelius allda 
abgetreten. De nun biefen daran gelegen, 
den darauf haftenden Schuldenitand zu wif: 
fen, und fie deßhalb auf Vorladung der Gläus 
biger angetragen haben, als werden alle_jene, 
die an das Georg Ruppertfche Vermögen eine 
Sorderung zu machen haben, zur Angabe der: 
felben auf Dienftag den 19. September I, J. 
früb um 9 Uhr unter dem Rechtsnachtheile 
vorgeladen; bap fie fonft bey der Vertheilung 
unberädfichtiget bleiben. 

Werned den 28. Auguſt 1815. 


Königl. Landgericht. 
Limb. * 
v. Fichtl. 





(5)2. Edictal-Vorladung und Ber: 
ſteigerung. 

Gegen Caſpar Kneuer, jung, Nachbar zu 
Kleinbardorf iſt die Ausfhagung erkannt 
worden. 

Als Edicts⸗Tage, welche in loco Kleineib⸗ 
ſtadt abgehalten werden, ſind feſtgeſetzt: 

Be der 20. September, 

Mittwoch der 25. October, und 

Mittwoch ber 22. November I. J. 
der erfte zur Anbringung und Liquidation dee. 
fämmtliden Forderungen und Nahmeifungen 
ber Vorzugsrechte, der zwepte um gegen bie 
Forderungen und Vortedhte zu egcipiren, der 
dritte endlich ſchluͤßlich zu handeln, alles une 
ter den in der Gerichts:Orduung ausbruͤcklich 
feftgefeoten Präjudizen. Zu gleicher Zeit wird 

emerft, daß das wenige und unbedeutende 
Mobiliare des Gemeinſchuldners 


* Sonntags den 17, September I, 3. had 
dem nadmittägigen 


Gottesdienfte im Haufe 
des Gantfhuldners dffentlich meiftbietend vers 
filbert, - und gegen baare Zahlung hingefchla= 
gen, die Tagfart zur Vergantung des Im— 
mobiliare aber noch befonders befannt gemacht 


werben foll®, - : 
Decretum Kleineibftadt am 19. Auguſt 


1815. 
Königl. baier. Patrimonialgericht ded Frey⸗ 
herrn von Guttenberg zu Kleinbardorf. 


M. Meder. 
cheidemantel. 
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a Wetanntmadhung. 2. 
(Ent äligung der Ortövorflcher, Schullehrer und Ges 
gmenidediener, wegen erlittenen Schadens durd Fre 
Ye betr.) ‚ h 
j Sm Namen ’ 
Seiner Majeftät Des Königs von 
BEE 1:2 1: Ge Pe 
Da ſeit einigen Jahren der Unfug in bem 
hieſigen Großherzogthume getrieben - worden 
it, daß Orlsvorſteher, Schullehrer und Ges 
meindeliener, welche ihre 
Pflichten eifrig und firenge-aushben, durch 
boshafte Menſchen an ihrem Eigenthume 
manchmal ſehr bedeutend befhädigt; worden 


find, und nur aͤußerſt ſelten ſolche Frebler 


entdedt-merden fonnteu;fo.baben Se. idnigl. 
Maiefät in-der Erwägung, dag es: f.Ibit als 
Bolge des ‚Gemeindeverbands -angefchen: wer: 
den muß, Vorftehern nnd Dienern der Ge 
meinde den — durd Führung Ihres Amtes 
erlittenen- Schaden wieder durch gemeinfchaft: 
lihe Kräfte zw vergüten,; zur Steurung -dier 
fes Unfuges und zur Abwendung des nachthei⸗ 
ligen ı Wirkungen deſſelben auf. eine Träftige 
Amtsfuͤhrung durch allerhochſtes Nefcript vom 
3. d. M. BERGE: zu derorbnen geruhet: 


Wenn ein Orto vorſteher, Schullehrer oder 


* 


mid: und Dienfis- 


Gemteindediener durch boshaften Frevel an 
einem Eigenthume befi al wird, und. es 
tiefen, oder zur hbihſten yapefpeinlichteis 
gebracht iſt, daß diefe Beſchaͤdlgung blos aus Ra⸗ 
che wegen eifriger und genauer Umtsausäbung 
des Damnificaten verübt werden; fo fol, Falls 
der Frevler nicht zu entdecken, oder die Schad⸗ 
Ioehaltung von ihm nicht zu erheben ift, der 
wirklich‘ erfolgte Schade nach vorheriger un: 
parthebiſcher Abſchaͤtzung von fämmtliden Ge: 
meindegliedern in solidum getragen md er! ' 
ftatret: werden. R r 
- Die Vergütung ſelbſt ſoll in der nanill⸗ 
hen Urt gefchehen, wie, die, übrigen Gemeins 
be Umlagen erhoben und beftritten werden. 
Diefes wird demnach ‚zur, allgemeinen 
Nachachtung andurch befannt ‚gemacht. 
Würzburg. den 10. September 1816. 
Konigl. Hofcommiſſſion. 
Frhr. v. Lerchenfel d. 
—— MPhilippi. 


Allgemeine Verordnungen. 
(Die öffentligpen Recbttanwälte in dem Großhergogthus 
| 0 me Würzburg besr,) 

Im Namen 

Majeftät des Königs von 

Baiern x. 

In Gemäfheit des don Seiner Majeffüt dem 

Könige an ug 20 Sal Hofgericht unterm soften 


Seiner 
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Auguft biefed Jahred erlaffenen allerhoͤchſten Mer 
feriptes werben fölgende — bereine ın den Zahr— 
ngen 18112, 1813 und 1814. bes Tora. Baie— 
sifhen Regierungsblattes enthaltene allerhöchfte 
Verorbnungen: _ 
a) Vom 23ften März 1813, bie Diszipfinaes 
‘  Vorfhriften für die Advocaten des Königreis 
Geb betr, A 
b) Bgm; 2ten Septeniber 1814, bie Qualifitas 
tions: Anzeigen für die öffentlihen Nechtsan: 
mälte betr. 

c) Vom ıöten Februar 1811, bie Winkel- 

Agenten ‚betr, 
— ald nun au für daa Großherzogthum Würzburg 
verbindliche Borfhriften-— zur: ennt⸗ 
niß gebracht, und die fammilihen Stadt« Lande 
und Patrimoniälgerichte, dann Mechtsammwälte in 
bem Großherzogthume, zur genaueften Beobach⸗ 
tungberfelten angewleſen. A; 

Indobeſondere werben biefe Untergerihte, in 
Bolge der erfigenannten beyden aderhöchftenVerorb: 
nungen von den Fahren 1813 und 1814 — und um 
jedet irtigen Anwendung möglihft vorzubeugen — 
Auf Folgender aufmerkfam gemacht: 

1) Dierlintergeriht, in deren Beyirfe bie 
Advocaten ben ihnen beffimmten (rüdfihtlih der 
bermaligen Anwälte bereits früher öffentlih ber 
kannt gemachten) -Wohnfin haben, find verbun⸗ 
ben, fih ber. Ihnen übertragenen unmittelbas 
een Aufüht, und ben jährlich an das königl. 
Höfgericht einzufendenden Qualifitationdan« 
steigen über biefe Advocaten mit ber größten 
Sorgfalt und Unparteptichkeit zu unterziehen, 


2) Von fümtlihen Gerihten find Berzeih- 
niffe Über die, von Ihnen gegen die Rechtsanwaͤlte 
verhängte Disziplinarftrafen, zuhalten — 
respective bie bireit® durch das hofgerihtliche 
Detret vom Bten Map biefes Jahres Eingeführten 
fortzufogen— und:hiwon am Soluſſe des Jahres 
— fo viel bie gegen Anwälte, welche in anderen 
Untergerichtebegirfen wohnen, erfannten Strafen 
betrifft — dirfe Gerichte in Kenntnig zu fe: 
gen. Endliq 


3) Wird burh bie — Am Grunbe in einzefe 
nen Disziplinae Mebertretungsfällen ſchon beftan« 
bene — nun beſonders ‚den Untergerichten bed 
Wohnortes übertragene unmittelbare Disziplindzr- 
Auffiht über die Rechtdanwälte, an ben — bin: 
felben in Zuftisfahen jeder Art — zufommenden 
- Perfönlichen privilegirten Gerichteſtande 

Dep dem koͤnigl· Dofgerichte nichte geanbdert, ſon · 


—  \ r = » “2 
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berii es hat hiebep, bid gu erfolgenden anderen 
ag rd 2 a n, „fein Verbleiben.“ 
Decretam Wi in An Yen ptember - 
Ä © A 53 


1615. 
Konigl. Hofgericht. 


It ? ; 





.d. Def. 
” 4— Haͤfel. 
(Die DitipfinanıBörtinifein Fiir Di Mdbocäcen der 
Konigreichs betr.) * 


Mir Marimilian Joſeph | 
von Gotted Gnaden König so — 


Bey dem unermũdeten Beſtreben bie Vers 
waltung ber Medtöpfsge in Unferm Reihe auf 
die möglihft hohe Stufe der Bolltemmenheit 
zu bringen, war Unſer ſtätes Augenmer? auch auf 
bie öffentlichen. Nechtd«Anwälte gerichtet. Da «# 
von ihnen abhängt, dad Richteramt duch richtige 
Behandlung der ihmen übertragenen Mechtöges 
fhäfte zu erleichtern, fohin die Mechtöpflege ju 
befördern, aud In vielen Fällen durch gütlihe 
Vereinigung ber Theile kofifpielige und verderb⸗ 
liche 34 abzuſchneiden, fo haben wir in bee 
Urberzeugung, daß die Abvofaten ſowohl hiedurch, 
ald überhaupt dush ihre Einwirkung auf bie 
MechtsAngelegenheiten Unſerer Unterthanen b.« ” 
deutenden Einfluß auf das Wohl derſelben haben, 
dieſezn Stande jede Verbeſſerͤng zu geben ge» 
trachtet, deren er nach feinen Verhaltniffen im 
Staate nur immer fahig if, Wir haben nicht 
nurden Abvekaten ben Eintritt in Unfern Staats- 
bienft eröffnen, fondern auh bie Verfüging‘ ger 
kroffen, daß fünftig- nur folde Individuen zu 
bem Amte eines Adeofaten gilangen Fönnen, 
welche ihre Befähigung beurkundet haben, und 
bie für den Staatödienft erforderlihen Eigenſchaf⸗ 
ten beſitzen. Ihre Subſiſtenz wurde dadurch er: 
leichtert, daß Wir ihre Zahl auf das Bebürfnig 
einfchränken, die zwecmaͤßige Vertheilung berfel« 
ben an die verſchiedenen Behoͤrden an⸗rdneten, 
und zur Ausrottung der verderblichen Winkela— 
genden bie firengfien Maßtegeln nahmen. Auſ— 
ferdem, dad Wir hiebur den Atvofaten in ben 
Stand fegen, aub bey uneigennügiger Verwal⸗ 
tung feines Amtes fih durch Thätigkeit hinreis 
chenden Unterhalt zu erwerben, ohne zu unerlaub⸗ 
ten Mitteln feine Zuflucht zu nehmen, haben Wir 
ihn überbief durch die dauerhafte Gründung ei: 
ner Penfiond-Anftalt über das Schickſſal feiger 
Hinterlaffenen zu beruhigen getrachtet. 
Wenn Mir auf diefe Weife den öffentlichen 
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Mechts Anwaͤlten ſedem mit Ber Verfaffung verein« 
baren Vortheil gewähret haben, fo: find Wir auf 
ber andern Seite zu der Erwartung. besehtiget, 
daß fie ſolches dankbar erkennen, und: but pünkte 
line Erfülung ihrer Pflichten ihrem Berufe ent« 
fprehen werben. Um uns hievon zu überzeugen, 
tragen Wis ſammtlichen Gerichten auf, über das 
Benehmen ber ihnen untergeordneten Advokaten 
genaue Aufliht zu führen und Uns: von dem 
Mefuttate ihrer Beobachrungen auf bie unten vor⸗ 
geſchriebene Ast plihtmägig in Kenntniß zu ſthhen. 
Die Gerichtsordnung, die Adookatenordnung 
vom Jahre 1769, bie Hoftathsordnung vom 
Qahre 1779; dann die Generaldverordnung vom 
26. Auguſt 1779. (Maitiſche Genetalien⸗ amm« 
dung Band I, Nro. CXX. Seitt 151. u. f.) 
fo wie mehrere ältere und neuere Verordnun— 
gen enthalten zwar bereitd bie zweckmäßisſten 
BVorfhriften für das Benehmen der Rechts-An— 
waite; mehrere zu Unſerer Beuntnif gefommene 
Beſchwerden beranlaffen Uns jedoch, obige Ierfür 
dungen zu wiederholen, und indbefondere zu vers 
ordnen, j 
-. 4) Die Advokaten find vermöge ihres Amtes 
eibed-im- Allgerneinen werbunden, den Gerichten 
Die fhuldige Achtung und Gehorſam zu Pepeigen, 


Die Geſetze zu befolgen, das Beſte ihrer Kiienten 


mit gewiſſenhafter Redlichkeit zu beſergen, und 
den Yemen, wie den Meichen mit tucſichtloſer 
Vey eit wiligkei recht lichen Benftand zu leiſten. 


2) Sie ſollen daher den Parteien auf Anfu⸗ 
qchen ihren Beyſtand ohne erhebliche Urſache nicht 
verſagen, ſch jener Sahen, melde fie einmal 
übernommen, ehne genügenten Grund und ohne 
Bewill gung ded Gerichts nicht entſchlagen; fon= 
dern ihren Klienten bis zu Beenbigung, ber Sa⸗ 


Ge beifüchen. Eben ſo haben fie fih ber ihnen . 


son dem Berichte von Amtöwehen übertragenen 
Nechts achen, befonders wenn fie Arme betreffen 
ohne Weigerung zu unterziehen ;und-bi ihre 
len auf jede den dem Vorftande aub nur münde 
ch dießfalls angebrachte Beſchwerde Müdiicht neh⸗ 
men, und die dem aufgeftellren Rechtz⸗ Anwaite 
ft Laſt fallenden Bernahräffigungen fitehge bes 
afen. Solite jedoch ein Advokat aus erheblichen 
Gründen gebinde:t ſeyn, eine ihm von Amtswe⸗ 
nm üßerteagene Rechtsſache zu übernehmen, fo 
at er langſtens innerhalb acht Tagen die Verbin: 
Berung® » Urſache dem Gerichte anzuzeigen, wel= 
Ges biefilde geborig zu prüfen, umd entipeber als 
ungenägend zw verworfen, oder bey beſundenet 
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Echeblichkeit die geri Berfü 
erg grrigneten weitern Verfügungen 
-3) Wird ein Abvokat veranlagt v 
beim: ihm, beftimmten Wohnorte Ti ne ven 
Zage zu entfernen, fo hat er nicht nur fur die ma 
verfgiedinhe Beſorgung ber ihm anpertrautcır 
Mechts⸗ Angelegenheiten die nörhigen Vorkehruns 
gen zu treffen, fondern auch hievon, fo mie von 
feine Reiſe dem Gerichte: - Vorftandg. ſeines 
Wohnſitzes bey drey Thaler Strafe die Unzeige zu 
magen. Die Gerichte ollen au bie allzulange 
rest der Anwalte zum Nachtheile ber ihred 
epitandes benöthigten Serichtseingefeffenen durch⸗ 
aus nicht geſtatten ſondern hiebey nach Mahnade 

der hieruber beſtehenden Vorfchriften verfahren. 

4) Die Advokaten fouen bie ihnen von ıhren 
Klientenanvertsauren, oder fonft für fie erhob 
wen Gelder und Gffeften wohl verwahren, und 
auf Verlangen an diefelben ſogleich abliefern. Die 
bagegen handelnden Indigıduen foue von: dem 
einfhlageniyn Gerichte auf erhaltene Kınnmig 
hievon zur Beranıwortung gezogen, und mit IIms 
gehung aller Wisrinufigteiten (wenn andere nicht 
ein Krimmal- Verbrechen babeg untergelaufen iſt) 
nothigenfall durch Zwangomitel "dazu angehale 
ten, auh nah Umftänden mit Nermeis, Geib 
Arreſt — — beſtraft werben. di: 

5) Jeder Advokat ift ſowohl file Die non ihm“ 
feibft verfaßten, als auch für bie bloß — 
Schriften verantwertlih, und beu einem Zhater 
Strafe verbunden, denfilben bie Tare fo wie die 
Stempel: und: Schtreib⸗ Gebühren foesififh beyr' 
sufepen, und bey gleicher Strafe, auch das ganze” 
Koften= Berzeihnig mit der lehten Schrift, oder’ 
ben mündlich. ‚gepflogenen Verhandlungen acht 
Tage nach ber legten Öerihtd- Kommiſſion Finzue 
zeihen.. Jede dießfalls nörhige Anmahnung ger 
ſchieht Koften des ſaumigen Advokaten, und 
ſoll mit Bedrohung einer erhöhten Geldſtrafe ver- 
bunden ſeyn. Dieſes Koſten- Verzeichniß muß 
ſpezififch verfaßt werden, dad Datum und bie gem 
naue Dezeihnung jeder im Anfas gedrahtem 
Schrift enthalten, mit den Anfägen auf die ein- 
zelnen Schriften übereinftimmen, -und eihe une 
auegefüllte Kolumne für die Moderqzion barbieten, 

6) Die eingereichten Koften = Verzeihniffe 
find von ben (Serichten zu durchgehen, und zu prüs 
fen, dann, menn ſich übermäffige Anfäge darin - 
finden, von Amtewigen auh ohne Anſuchen der 
Theile zu mobriren. Ben Prufung der Defer 
viten haben! die Gerichte (denen dir Advokaten hin« 


fr Deialgen Anfipe,. weiße A migt ae 
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ben Gerichta⸗ Akten. beurtheilen laffen, auf Ver⸗ 
Iıngen die Manual = Akten vorzulegen verbunden, 
find) bis zum Erſcheinen einer. Advokaten- Tar- 
ordnung. nicht ſowohl auf die Bogenzahl, feuberm 
vielmehr darauf Ruͤckſicht zu nehmen, ..ob gu ein 
nem Gefhafte viele Vorarbeiten nochig gewefen, 
ob sin verwidelted Faktum gut und deutlich darge 
feüt, oder eine kontroverſe Rechtsfage zwedmafe 
erörtert worden, und ob überhaupt: bie Atbeit 
ur gelungen. zu achten ſey, — Alles mit billiger 
uͤckſicht auf: die. Wichtigkeit bed Stteit- Wegen 
ſtandes, quf den Ausgang bes Prozeſſes, und ges 
wiffermafien auch auf. bie VBermögene= Umſtände 
bir Parteien, j 
7) Damit aber auch bie Theile in Sachen 
ber nicht ſtreitigen Gerichtbarfeit, eder in Pros 
zeſſen, weiche wegen eingetretenen Vergleichs, ober 
anberer Umftande halber nicht. zur richterlichen 
Entfheibung gelangen , durch den Eigennuz ihrer 
achwalter nicht gefahrdet werben, ‚fo ſollen bie 


eeichte, ber-allgemeinen. Moderazion unbefhas fi 


det, gleich bey dem einzelnen Eingaben ber Advo⸗ 
katen auf das angefehte Defervir gehörige Ruͤckſicht 
nehmen, und jedes dabey erfcheinende: Uebermaß 
nah billigen Ermeſſen fogteih abftellem, 
8) Den Uboofaten wird zwar geftattet, ſich 
Von ihren Klienten verhältnigmaffige Gelbrors 
ſchuͤſſe geben zu laffen, doch ſollen fie jedesmal dem 
erichte den Betrag des empfangenen Vorſchuſſes 
ſogleich anzeigen. Derjenige aber, welcher mit 
Einrechnung deſſelben von einer Partei mehr bezo« 
gen, als im dem Koften » Bergeihniffe angefept, 
ober nah deſſen Moderazion geftartet morden iſt, 
fol das Zupitierhaltene: feiner Partei wieder erſe⸗ 
ben, ober wenn dieſe ed: nicht verlangt, zur Pen« 
fions= Anſtalt der Dinterlaffenen der Abvofaten er⸗ 
Legen, quch nah Umftänden mit: VBermeis, Selb, 
Urceft, oder Suspenſion beftraft werden... Ölci« 
be Steafe findet auch Statt, wenn fich ein Advo⸗ 
Fat von feinem Klienten auf irgend ‚eine andere 
Art übermäffige Belohnungen. bedingt, erpreft, 
ober benfelben durch fenftige Prelleregen in Scha⸗ 
ben beingt, mo nad Verhättnig der Größe dee 
Schuld ſelbſt, die Amozion einzutreten hat» 7 
‚Das pactum de quota litis iſt bey Strafe, 
bee Amozion durchaus verboten, unter welcher 
Geſtalt ſolches auch eingegangen werden mag;, 
Freywillige Geſchenke dürfen bey Geld, Arreſt 
aber noch ſchaärferen Strafen vor gang geendigtem 
Prozeffe nicht angenommen werben,. - . 
;:9) Mebrigen® follen ſich die Addo katen im ihe 
zen, fGriftlichen und mündlichen he 


4 


war u 


unnũtzen Weirtlaͤuſtgkriten, falſcher ‚ober überfhäf 
ſiger Allegazionen der: Geſerzſteüen und! Mechtoleh⸗ 
zer, aller, Unwahrheiten, Dub; und Obrepzionen 
Anzůuglichkeiten und unde ſcheidenen Schreibart? 
bannı des mushwilligen  Briften = Berlängerungdi 
Gefuche enthalten: 1: Im ihren fhrifttichen-2tuffa> 
gen follen ‚fie bie vorgeficherisbenen..auffern Förme 
lichkeiten ‚beobachten, bey den gerichtlichen Korn⸗ 
miffionem jur beftimmten- Zeit erſcheinen, ſich wer 
der eigenmachtig davon entfernen, noch ganz aus⸗ 
bleiben, auch ſolche weder zu ſpät,. noch ohnege 
grundete Urſache abſchreiben. ie ſollen. ſich die 
nöihige. Informazion und Bevollmächtigung zut 
gehörigen Zeit verfhaffen, damit die Kommiffio 
nen nicht, unnöthiger Weife reaflumirt werden 
müffen,. auch fonft die Sachen nicht bush ihre 
Scqhuld verzögert werben; ihren Klienten die ers 
gangenen gerihtlihen Entſchlieſſungen aus Nade 
laſſigkeit nie vorenthalten, ſondern ‚diefelben ftetd 
non ber Lage ihrer Angelegenheiten in Kenntniß 
gen, _ „ir 
Der Adpokat, welcher fih hierin etwas zu 
Schulden kommen läßt, fol nah Ermeſſen dei 
Richters mit Verweis, Geld, auh im Fall ber 
Mittelloſigteit oder öfteren Wiederhofung Xdiefe 
mag in der 'nämlichen dder quch Im“ andetn bey 
bim Gerichte anhängigen Sachen erſcheinen) Riff 
mit Arreſt beſtraft werben. w 

10) Die unterfaffene Beſcheinigung bes ger 
gentheiligen IUngehorfame, die Vorſchlagung ei! 
nes ungerigneten Kontumagialmeges, ſchülbhafte 
Verfaumung der Gatalien und Praflufio- Zermi« 
ne fo wie uberhaupt.bie Befhabigung ber Pars 
teien duch Nachläſſigkeit oder grobe Ungeſchiclich⸗ 
keit, bie, Uebetgehung bes geſchlichen Sußanzena 
Verhaliniffes, voreilige, gaͤnzlich unftatthafte ode 
gegen zehisteäftige Erkenntniffe danfends Nefuzfe, 
muthwillige oder aktenwidrige Appellggionen, Nea 
viions = oder Reſtituzions-⸗ Gefuhe, ungegtünde⸗ 
te Perhotteszenzen und Mekuſazionen, voreilige 
Beſchwerden uͤber verweigerte oder ‚verzögerte Zug 
ſtiz, haben hetfidem, daß der Abdoofat für bie 
dießfalls verfagten Schriften nichts in Anrechnung 
zu bringen hat, nach Erinefien des Wichterd anges 
meſſene Geld :. Arreſte und Suspenſſone * Ztras 
fen, aud nah Größe der Schuld die Andrehung, 
der Amezion zu Folge, welche letztere fonach im 
Wieverholungs = Ballen verhängt werben kann. 

11) Auf gleiche Weife ſellen audr offenbard 
Mänke, Chikanen, geiiffentiihe VBerdrehungen 
und Mabuliſterey, ablichriiche ‚Verzögerung bed 


Meqtslaufes, die. Vertheidigung offenbar unges 


2209 2 — — 2et0 


Her Sahen,; Verführung der Parteien dur es bie Come zum Appellazivndgerite, bami 
Sareitfagt., ungeitige Auftundigung ber Patropi« Advokat mit feiner Veran twoetung —— 
wanz,. verweigerten Rechtobeyſtand wegen angebli⸗ nommen, und hierüber: gefprocpen werbe. % 
her Erfhöpfung des Gelbvorfchuffes, Bernahläf« Das Verfahren bey: Diggiplinar = Beig 
figung der Anmenfachen, Infuborbinazion und line :ber Abdvofaten ifi_ übrigeng blog fuinmarif, o 
gehorfam gegen richteriiche Befehle, Beleidigung ne ale Werlaufigkeit und ohne Einieitung 
derrichtertihen Amtsehre, unanftandiged-Berra« Snauifigiong - Progefied: In Fällen jebod, we 
gen bey Kommiffionen, Prävarifazionen und heime „die Uchertretung eines Disziplinar- Geſetes noch 
liches Einverftandnig mit dem Gegentheile, Miß. nicht binreihend ausgemittelt iſt, muß eine vor« 
brauch ber dem Abvofaten von feinem Klienteh -läufige ſummariſche Unter ſuchung eintreten .. und 
Anvertrauten Geheimniffe oder Urkunden, und der Abosfat mit feiner ſchriftlichen oder zu Proto⸗ 
andere dergleichen ſchwere Erzeffe beftzaft werben, loll zu gedenden Verantwortung grhörtwerden, . 
wenn fie anders nit in ein Kriminal- Berbre In allen Disziplinar = Sttaffallen ber Advo⸗ 
hen oder Vergehen übergehen. rien daten, auffer we auf. einen bloßen Verweis, e 
12) Unbeſchadet ‚aller, vorerwähnten Didfie Geldfrafe unter fünf und. zwanzig Thaler, ober 
plinar= Strafen, welche auch umaufgefobert von auf eine biefe Summe nicht eereichende Moberg« 
Amtewegen zu erkennen find bleibt ber Advokat zion ober Reſtituzion eines Deſervits erkanut more 
feinem Klienten für jeden ihm duch Mahläffigfeit Den ift, geſtatten Wir den, Rekure am ben höheren 
Cder vorfäßlih verurfachten Naqtheil verantwort⸗ Richter unter folgenden Beftimmungen: 
7 — a) ber: Rekurs muß bep Strafe der Deferzion 


‚ Vorſtehende, faft durchgaͤngig in frühern Innerhalb drey Tagen dem Nichter, welcher 
—JJ bereits enthaltene Disziplinar⸗ bie Straf = Entfhliefung ‚publisiet har, 
erfügungen haben die Advokaten genau zu beobe .. ſchriftlich angeseigt werden; | 
achten, und Wır weifen Unſere fänmtlihe Ober: b) bie Rekurefhrift feld mug innerhafb vier⸗ 
und Untergerihte att, für ihre Defolgung zu mar zehn Tagen von dem Publifaziond= Tage an 
ben, und jede Uebertretung ſtrenge ahnben. getechnet, unter Präflufiong - Strafe bep 
Jedes Oericht, vor welchem ein Abvofat gefehlt eben biefein Richter eingereicht werden, wele 
hat, ift ermächtiget und verbunden, benfelben oh force th mit dem Akten une 
ne alle Ruckſicht zur Strafe zu zichen. — mittelbar oder mittelbar an den Oberkichter 


In Fauen, mo es auf Verweis, Geloſtrafe einzuſenden hat; 
unter fünf und zwanzig Gulben, ober Herabſe · ’c) das Appellazionegericht begleitet dem Rekut⸗ 


bung oder Reſtituzion eines Deſervits bie auf dieſe "mit einem etſchoͤpfenden Berichte 3 

Summe ankommt, kann jedes Untergericht, bey d) deine Verlängerung der tewähnten Terming 
welchem der Advorat gefehtr har; auf die gerignete findet in keinem Balle Statt, doch hat der 
Disziplinarftrafe erfinnen. Glaubt baffelbe aber; Oberrichter bey Annahme oder Verwerfung 
daß eine hohere Beſtrafung eintreten müffe, fo ded Mekurſes auf befcheinigte unpermeidliche 
bat ſolches die Sacht bey dem ihm vorgefegten Ape Dinberniffe nach Billigkeit Ruͤcſicht zu 
Pelogionegerichte zur Entiheibung "zu bririgeni nehmen. er 
Scht das Ertenntniß biefes_ Obergrrichte auf bir Um in ſteter Menmtnifi bon dem Benehmen 


definitive Entfekung eine Abvolliten don ſeinem per Advokaten zu Dleiben, haben Mr Bereitd Jühre 
Amte, fo ift ‚hierüber an Unfer Juftiz = Miniftee lihe Qualifitazions = Tabeuen einaefüher, 2 
Kium berichtlies Outachten zu erſtatten, und BVervofittandigung diefer Kenntniß;- und jır- genaues‘ 
Unfere Genehmigung einzuhoten, . re Beurtheilung idre® Merchen wollen Wir jea 
Ergiebt ſich ein Diszipfinar - Vergehen eines doch, bag kunftig jedes Unfergericht nebſt der Dua« 
Abrokaten ben einem Appellagionsgerichte, fo hat lifikazions = Zadelle ũber die tin feinem: Oriet 
dleſes ſogleich zu unterfuchen und zu entſcheiden. wohnenden Mecites Anwälte mit dem- Schluſſe je⸗ 
Wenn aber die ftrafbare Hanblung des Adtofaten des Jahres auch ein Verzeihnigfamimtliher gegen 
bey dem Ober— Appelazionegeriht: vorgehet, fo dieſelben verbangren Dieyiplinar - Srrafen an da® 
PPrißt auch dieſes in Ballen, wo nur Verweis, vorgeſehte Appell aivnsgericht einfenden folle, Die 
Geldſtrafe ober; Meftttusiom ein?! Defervird bie Appeliazionsgerichte habın hittaus eine Tabeue 
auf fünf und zwanzia Gulben ‚eintritt, bie Strafe mit Benennung ſammtlicher Adrotaten ihres Kt id 
ſeoleiq and dm fpwergsen: Güde himgegen? gicht ſes zu antwerfen, Die von Hnenderhangten· Dies 


aau 
Aplmar⸗ Otrafen, fo wie ihr Urtheil über den 
—v Werth der einzelnen Indididuen bey« 


an das Ober⸗ Appellayionse 


r d fol 
aufügen, und folde Auf’ gleihe Weife hat diefer 


‚ gericht einzuſchicken.· 
wderfie Gerichtshof zu verfahren, und bie von 
verfaßte allgemeine Heberficht Ler öffentlichen 
cht®= Anwälte an Unſer geheimes Juſtiz⸗ Mir 
niflerium zu befördern - - 
“Pe erwarten von fammtlihen Advokaten 
Anfered Königreiches, daß fie Unfere wohlwollen · 
Ben Abfihten ertennen, und gegenwärtige Verord- 
nung, bid zum Erſcheinen einer neuen Advokaten⸗ 
Orbnung, in allen fie betreffenden Punkten mit 
Feputdigenn Gehorſam befolgen werden. Unferen 


fümmtlihen Gerichten aber tragen Wir die ger 


naue Aufficht über die Nehtd= Anwälte auf, und 
machen insbefondere bie Untergerächte, denen fols 
he unmittelbar untergeordnet find, fir die puͤnkt. 
Hche Vollziehung gegenwärtiger Verfügungen vers 
antivortlih. Münden den 23. Märp 1618. 
Mar Sofepb. 
Graͤf Reigeroberg. he 
Auf koͤnigl. alerhöhften Befehl 
der General: Dekretaͤr 
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Nemmer. 


(Der Beſchluß folgt.) 
B)2. Betanntmachunsg. 
| ufolge böchfter BWeifung wird am 24. 
Be Sand. Wirthſchafts Heft für den 
Wereins Bezirk Würzburg babier- abgehalten, 
und iſt zugieich diermit ein Biehmarkt auf 
dem vor. dem, Sanderthore gelegenen Eper: 
eierplage am ,beuanufen Tage verbunden, wel 
ches anmis. ia 
Ereunde- der. Deconomie und der Viehzucht 
eingeladen werden. 
‚Würzburg den 9. September 1815, 
Königl. Polizeydirection. 
Geſſert, Polizepoirector. 


2. Detanntmadbung. 
Nach Borfchrift der koͤn. Militär Haupt: 
Kaſſe in Münden follen alle aus der probi- 
orifchen Kriegskaſſe zu bezablenden Militär 
enfionen Zulagen ober ſonſtige dienftliche 
ehälter bid Ende laufenden Monats Sep— 
sember volllommmen berichtigt werben. 
werben daher alle jene Individuen, welche 
Bid Ende des erwähnten Monats noch erwas 
au⸗ der genamnien Rufe am erheben haben, 


| 


nuf.gemadht, und wozu die « 


: Ratz 
hlevon in Kenntniß gefegt,, damit fie dä 
ftens bis 20. September ihre Snittungen 
einreichen, und ihre bren erheben können. 
ürzburg den. 9. September 1815. 
Konigl. baier, Oberkriegscommiſſariat. 
Papius. 


— Berſteigerung. 

Die im weißen Grunde des Revieres Ir—⸗ 
tenberg befindlichen drey kleinen Pirfchhäufer 
werden den 18. I. M. Nachmittags um 4 Uhr 
von unterzeichnetem Forſtamte an Drt und 
Stelle zum Abtragen verftrichen. 

Würzburg den 14. September 1815. 

Koͤnigl. Forftamt Guttenberg. 
* v. Gebfattel. 


(41. Bekanntmachung— 
Es ſind bey ber hieſigen Siftung bed 
verlebten Pfarrers Dr. Hhflih 4 Stipendien 
für Studierende, jedes zu 100 fl. erledigt. 
Wer fih zum Genuffe gerignet glaubt, hat am 
Dienftage den 17. October h. %. früh um 8 
Uhr beym biefigen Landgerichte zu erfcheinen, 
und frine Duslification durch Wttefte nachzu— 
weifen. Die. fliftungsmägigen Beoingungen 
Far im fruͤhern Ausſchr iben vom 20, März - 
lee (Inteligengblatt Nro. 34. 36. 36.) ent⸗ 

A ten. ir R pri H 

Bladungen amı6; September 1815. 

+ Königl; Vandgecicht, 

Teuer ur 73 Mage | 
mar A Ruckert. 
81. Glaͤubiger-Vorladung. 
Wer aus was. Immer für einem Grunde 
an die Verlaff:nfchaftsmafe des mit Hinter: 
laſſung eines Teſtaments verfterbenen Johan⸗ 
nes Schenkel, Orts nachbars zu Aidhauſen, 
Forderungen zu machen hat, wird hiermit auf— 

eforvert, ſolch⸗ Montags den 9. künftigen 
onais October fräb um 10 Uhr bep dem 


"unterzeichneten Pasrimonialgerichte um fo ges 


wiffer anzubringen. als im Entftchungsfalfe 
auf fpäter angebracht werden wollınde For⸗ 
derungen feine Rädficht mehr genommen wer: 


den foll. 
Decretum Wetzhauſen den 1. Sept. 1815. 


Königl. baier. Patrimonialgericht der Frey⸗ 
herin von Truchieß dahier, 


%. B. U Raßdbrfer— 
Zrie drich Ebriſtepb, Gerichtoſchrelber. 
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— Merfteigerumng. 
Nuaͤchſtkünftigen "Montag den 18: Gep* 
tember werden Mt um 10 Uhr in dem ba: 

‚biefigen Bärgerfpitale 4 melfbare Kühe, dann 
41 Stier umd 1 Eber gegen gleich baare Zah⸗ 
fung doch vorbehaltlid höherer Genehmigung 
dffentlich den Meiftbietenden zum Berfaufe 
aufgeftrihen, wozu bie Liebhaber eingeladen 
Mmerden. a 
Würzburg den 10. September 1815. 
Er Berwellung, 


and. 








Tr mm 


Nichtamtliche Artikel 
gellstetungen 


2) 6) Montag den 18. September 
Nachmittags um 2 Uhr, wird dad Wohnhaus 
im 3. Dijtr. Neo. 225. in der Auguftinergaf: 
fe, dann ein Garten vor den Rennwegertho— 
ze, zwifchen Herren Hofgerichtsrath Roſt, und 
Heren Löwen Apotheker Wisfemann, und bepr 
läufig 2 Morgen Wiinberg im Gras, zwiſchen 
Seren Kapreh un Hrn. Drgelmader Sepfert, 
bfentlih zum erſtenmale aufgeboten, wobep 
die daranf haftenden Lajten noch befonders be= 
Fannt gemacht werden. Das Haus und ber 
Garten fonnen ſtuͤndlich eingefehen werden. 
Auch werden am nämlichen Tage bepläufig 
30 Epmer Mer, und obngefähr 18.Epmer 12er 
Bein gegen gleich baare Bezahlung. bey Ab⸗ 

« fafung deffelben Yerfteigert. 

. 2). (3) Nädhfllünftigen Montag ben 
48. diefes und die folgenden Tage, jederzeit 
Rachmittags von 2 bis 5 Uhr werben in ber 
Scemmelsgaffe, 1. Diftr. Nro. 55. verfchiedene 
Mobilien an ſchoͤnem Tafel: und andern mei: 
fen Zeuge, einem Kaunid mit Auffag und 
Spiegeln, Canapee, Seffeln, Tollerte und an⸗ 
dern modernen Schreinerwaaren, einem Eu: 
pfernen Wafferftänder und andern fupfernen 
und blechernen Gefchirren, YVorzellain und 
Släfern, dann verſchie denen Hausgeräthfhaf: 
ten gegen baare Bezahlung an tie Meiftbie: 
senden abgegeben, wozu die Strichs liebhaber 
böflichft eingeladen find. 

3), (3) In dem ehemaligen Hbchners⸗ 


haufe am Holleyriegel, 2. Diftr. Nro. 161. 


wersen, weil der Keller geräumt werden muß, 
am Mitiwoh den 20. September Nachmittagö 


mir gefchenfte Zutrauen immigft 


SU6. 


um 2 Uhr, gegen LO Juber rein gehaltene 
Weine, 1611er as von — 2 
dffentlich verilrichen, und am den Meiſtbieten⸗ 
den gegen baare Bezahlung abgegeben. 
6)1 (2) Neuer Laperdan, ara 
Heringe und * find bey Handels⸗ 
mann Horſch in der Markigaſſe wieder friſch 
angekommen, und billigſt zu haben. * 











Vermiſchte Anzeigen. 

41) 2) Um mir in meinen alten T f 
bie pe langer Urbeit wohl berbiente Babe > 
zu verfchaffen, habe ich zufolge eines Bertra— 
— meine Spezerephandlung an meinen Sohn 

ob. Georg Stämmer, welcher bereits ſeit 
acht Fahren meine fämmtlihen Handelsge— 
fhäfte unter meinen Yugen mit eben fo uns, 
verdroffener Thätigkeit als geübter Gewandte 
heit und Redlichkeit führte, abgetreten. + 

Ich gebe mir defhalb die Ehre, davon 
die Anzeige zu madhen, und meinen Freunden 
und Abnehmern für das über 40 Fahre lang 
Sefältigen fie aud or —* 
e en fie audh meinen Nachfolger ihre 
Bene haft und. geneigteften —5* zu 

enken. 

Hochachtungsvoll empfiehlt ſich 

Joh. Georg Stämmer. 

In wiefern ich durch bemerbten Vertrag 
Vefiger der von meinem Herrn Vater ob. 
Georg Stuͤmmer geführten und beftens bes 
fannten ——— geworben bin,» 
werde ich, da ich mit bemfelben gleichen Tauf⸗ 
namen trage, unter ber Kirma 

Johann Georg Stümmer, ; 
die nämlichen Gefchäfte in Spezerep- und an⸗ 
dern Waaren, womit ich auch Spebitiond: und 
Sommiffions:Gefchäfte vereine, jedoch unter 
meiner alleinigen Verbindlichkeit fortfegen. 
Maeine — Kenntniſſe, verbun⸗ 
den mit hinlaͤnglichem Fonde und dem Ver⸗ 
ſprechen reeller Bebienung, laſſen mi ofen, 
das Zutrauen verehrter Freunde zu erhalten, 
um das .r ergebenft bitte. 

Belieben fie gefällige Bormerfung bon 
meiner Unterſchrift zu treffen, mit der ih un; 
ter vorzäglider Hochachtung zeichne 

Joh. Georg Stürmer, 


2) 60 Mit böcdfter Bewilligung wird, 


der Untergeichnete Samſtag den 16. Septems 


ber I, 3. in dem Saale des akademiſchen Mus 


* 
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Flinſtitules hinter dem Mom, ein großes Vo⸗ 
‚tab, und, Inſtrumen ialkonzert zu geben bie 

Epre ‚haben, wozu gehorſamſt einkadet. | 

Würzburg den 43. September 1815, 
arg 5 M. Marz, 
bnig. wörtembergifcher Hofmuſicus. 


+ 


©: 5), (2) Mit allerhochſter Erlaubniß wird 


in Dettelbach ein Freyſchießen gegeben, wel: 
nd ben 15. d. anfängt, und 

ienftags den 19. Ubends endet. 
Die Freunde bes gefelligen Vergnuͤgens 


iabei ergebenft ein 
— der Verleger, Franz Mann. 
4) (4) Es fuhr ein Mann von beſten 


bren und guter Gefundpeit,der wiſſenſchaft⸗ 
gebildet ift, und an 11 Jahre bereits feine 
* als Juriſt bewaͤhrt hat, auch in 
nigen Sprachen nicht fremd iſt, durch Ver— 
zaͤlin iſſe wungen ein Unterkommen bey 
einem, fon Ai Land: oder Patrimonialgerichte, 
oder. fonft wo, wo er feinen, gewiß nicht ge: 
inen, Kenntniffen gemäß nußen fann, und 
ttet Briefe, die in der Abſicht an ihn ge: 
tet werden, unter dem Beichen: V. 
anco, per Addresse: an Herrn Caplan 
etzſchner in Sonneberg bep Coburg, ber: 
fiegelt an ihn fo bald ala möglidy, mit der 
Beilimmung, was bon ihm gefordert und ihm 


dagegen zugefichert wird, zu befbedern. Zeugs. 


nie aller Urt, werden ihm nicht fehlen, wenn 
Ihe verlangt werden — doch glaubt er 
ch am beften und fiherjten empfehlen zu kon⸗ 
nen, durch Dienfteifer und Treue. 
5) *0) Ein ganzes nicht zu großed 
Wohnhaus, oder doch ein ganz a geibeiltes 
Kogis, wobey borzäglich auf einen geräumigen 
- Boden zu feben ift, wird für eine ftille Haus: 
haltung auf Fünftige Lichtmeß zu bezichen, 
ober jeßt fhon zu miethen geſucht. Den Mierh: 
Iuftigen benennet auf Anfragen der Buchbin- 
der Sieber auf dem Kürfchnershofe. 
6) (1) Den 8. Sept. ift Jemanden ein 
Kroper Hund mit weißen und ſchwarzen fle- 
en zugelaufen. Der Eigentümer davon er: 
pält nähere Nachricht im Antelligenzcomtoir. 
"mM ,d) Georg Diener, Lehnkutfcer, 
wohnhaft in_der obern Bocksgaſſe, 3. Diſtr. 
Mro. 210. fährt Freytag den 15. und Sonn» 
tag den 17. September mit einer leeren Chaife 
nah Franffurt,- und wuͤnſcht Milreifende zu 
befommen. 


Unzeige ber -Gebornen, Getrauten 
und Geflorbenen vom 4. bis: 8. Sept. 
* 16. * Am⸗ 
Ar Een 
Mathes, Sohn bes, f, baier. Regiments: 
Schneiders Kurz. Heintich, Sohn des Schnei⸗ 
ders Hohmann. Caspar, Sohn des Hofger. 
Yonofaten Ktampfert. Joh. Baptiſt, Sohn 
des Handeldmannd "Hofmann. M. Leopo 


.bina Se: Toter ae Metzgers Edel— 


mann. Friedrich, Sohn des Bierbrauers Ebe— 


ann. Catharina Martha Barbara, Tochter 


Ein norbgetauftes 
aͤdchen. Auſſereheliche 6. 
—— — 


Getraufe - 
Heinrih Fuß, Häder, mit, Barbara 
otling, Gerberswittwe won Eibelftadt. 
Georg Aloys Stengel, Seilermeifter, mit Ger: 

traud Gartorius, Baͤckerstochter von bier. 
Bernard Reif, Webermeijter, mit M. Margas 

retha Scholaſtika Dirn, Weberstochter 
von bier. " vu 

Nachtrag vom Monate Julius. 
Ludwig Gaͤtſchenberger, Weinhaͤndler, mit 

Eliſabetha Sophia Mathes, Amtmanns: 

tochter von Stein am Kocher. 


\ Gefttorbe:n:e 

Anna Maria Endert, Bfrändnerin, 75 
Sabre alt. .. Haas, Häderstochter, 
4 Wochen alt. , Unna Froͤhnet, Brüden 
ablinerstochter, 6: Monate alt. Margaretha 
Stoll, Zebnrößlerswirtwe, 41 Jahre alt. Mi; 
Eva Pfeiffer, Schubmacherot ochter, 5 Wochen 
alt. Barbara Bauer, Adminiſtratorstochter, 
2 Monate alt. Jacob Joſeph Walt r Kauf: 
mann, 50 Sahre alt. M. Anna Schmitt, 
proteftant. Kirchnerstochter, 22 Wochen alt. 
Ein nothgetauftes ehelich. Mädchen. Fronz 
Steinfelder, Pfrimdner, 82 Gahre alt. M. 
Therefia Derr, Hoffchreinerstochter, 6 Mon. 
alt. ı Gatbarina, Rheiniſch, Kuͤrſchnersfrau, 
70 Fahre alt. Heinrich Spies, Ladierersfohn, 
7 Monate alt. Heinrich Laufer, Gärtner, 
70 Sabre alt. Anne Ghrling, Mehgerswitte 
we, 48 Sabre alt. Martin. Hugendobler fon 
baier. Korporal. 29 Jahre alt: oh. Philipp 
Barad, Schneidersfohn. 1 Monat alt. Grorg 
Sofepd Spies, Ladierersfohn, 1 Jahr 9 Mon. 
alt. Auſſereheliche 3, 


des Negiftrators Speth. 
ehel. — in 


— 





Mebſt einem Anhange.) 
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Amtliche Artikel 





6G 5. Glaänbiger-Borbadung— 
Um ermeſſen zu koͤnnen ob gegen die Mar—⸗ 
aretha Teufchlerin, Wittib dapier, vormals 
— der Pfirſtersgaſſe wohnhaft, excussive oder 
executive fürgufabren 
welche eine rechtliche 
machen haben, auf Donnerflag den 21. 
—5 5 Vormittags um 9 Uhr zu 
unnterzeichmeter Stelle unter dem Rechtsnach⸗ 
theile vorgeladen, daß der Nichterfheinende 
bey vorliegenzer Debitſache nicht werde bes 
ruͤckſichtiget werben. 


Wörzburg den 30. Auguſt 1815, 
König k Stadtgericht. 
en ilpelm. 
Mohrendofen. 


5,5 VBerfeigerung. 
Samftag am 9. db. M. wird das der Mar⸗ 
aretha Gans, Wittwe, zugehbrige im 5. Diftr. 
br. 210. liegende Wohnhaus, welches der 
ebemaligen Zeutfhhaus : Berwaltung mit 2 
ar leben: und banslopnbar iſt, dem er: 
en, dann Samflag am 16. d. DI. dem zwep⸗ 
ten, enolihd Sunfage am 23. db. M. jeser- 
it Vormittags um 40 Uhr dem dritten und 
keörin bffentlichen Striche ausgefeßt, und dem 
- Meiftbietenden- vorbehaltlih der ſtadtgericht⸗ 
lichen Genehmigung zuge chlagen, welches au⸗ 
durch zur bfjentlihen Kenniniß dienet. 


ep, werden alle jene, 
rverung an biefelbe 


Würzburg ven 4. September 1845, 
igl. Stadtgericht. 
Wilhelm. 
Mopdrenhöfen. 
63) 3. Edictal-Borlabung. 


Gegen die Berluffenfhaft des Gafob 
Raſch von Keidingsfelo wurde die Ausiche 


dung erkannt, wegen Geringfügigkeit des Veir 
mdgens wird jedoch nur ein Evictdtag auf 
Mittwoh den Al. October d. 5. früh. um 
9 Uhr anberaumf. 

Saͤmmtliche Gläubiger des Jakob Raſch 
haben bey dieſer Tagfart ihre Forderungen 
anzugeben, zu beweiſen, ihre etwaigen Einre⸗ 
den gegen die angegebenen Forderungen vor⸗ 
zubringen, und ſchluͤßlich zu handeln, unter 
dem Rachtheile des Verluſtes der Forderung 
und der treffenden Handlung. 

Würzburg den 28. Auguſt 1415. 

Königl. Landgericht j. d. M. 
Eglaud- 
> Seig. 
8)35. Gläubiger-Borladung. 

Zur. Berichtigung der Hinter laſſenſchafts⸗ 
face der Philipp Thorwaris Wirtib —* 
dann zur Erzielung eines allenfallſigen Nach- 
Taß-Bertrags,, werden ſaͤmmtliche Gläubiger, 
derfelben auf Mittwoch ben 20. d. M. früp 
um 9 Uhr mit dem Bedeuten anher vorgeladen, 
daß der Wusbleibende bep dem weitern Ders, 
fahren nicht beruͤckſichtiget und resp. mit dem 
Befchluffe der Mehrzahl der Gläubiger für 
einftimmerd gehalten werben fole. 

*  Dessetum Yenflein am 3. Sept. 1815, 
| Sind kandgericht. 

Kebler. 

Geßner, 8. G. Ultuar. 


3.  VBerfleigerung. 
Das zur Franz Michael Feſeriſchen Thei— 
fungsmaffe dahier gehbrige Grundvermbgen, 
ee in einem zur Ausuͤbung der Schmieds⸗ 
5. eſſſon gehbrig eingerichteten, am Schuhe 
marks gelegenen Wopnbaufe nebſt Stellung, 
Kalter und im einem Küdyengarten, dann- in 
verſchiedenen Weinbergen, Kraut: und Art⸗ 
keldern, im Geſammt⸗ Tape zu 1497 ſ. beſtehet, 
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wird wiederhohlt Montag den 25. Septembte 
Nachmittags um 3 Uhr auf dem Ratbhaufe 


bahier dem dffentlichen Striche ausgefegt, und 
unter den bey der Strichstagfart befannt ge: 


macht werdenden Bedingungen dem Piciftbies ; 


tenden überlaffen werven. h 
Arnſtein den 51. Yuguft 1815, 

Konigl. Landgericht, 
EKeller. %r 
Geßner, 8. ©. Aktuar. 








83. Belanntmadung. 

Da die auf Donnerflag den 24. d. %. 
anderaumt gewefene Tagfart zur Liquidation 
dee Paffiven des Herlebten Nikolaus Hupp- 
mann alt, zu Altbeffingen,. wegen anderer Ge- 
ſchaͤfte nicht abgehalten werden fonnte, fo wird 
neuerliche Zagfart hierzu auf Mittwoch den 
27. d. M. früh um 9 Uhr unter dem im:.Aus: 
ſchreiben vom 29. July d. 5. angedrohten 
Rechtsnachtheile beftimm. . u: — 

Decretum Urnftein am 3. Sept. 4815. 

Königl, Landgericht, - 
8 Keller: 1. — 
Beßzner, L. G. Aktuar. 


(63) 2. Edictal-Vorladun 
ſteigerung— t 

Gegen die Michael Craͤmeriſchen Eheleute 

zu Jaͤrkendorf iſt die Ausſchatzung erkannt, 


g und Ber: 


und demzufolge erfte Edictstagfart zur Ans , 


bringung und Piguidation der Fotderungen, 
Vorle gung der zuffändigen Beweismittel, und 
etwaiger Vorzugsrechte auf Freytag den 20. 
Dctober unter, Strafe des Ansfhlufes bon 
der Concufsmajft; zweyte —*8 aber 
zur Vorbringung der zulaͤſſigen Einreden, und 
ſchluͤßlichen Berbenklung der Sache unter dem 
Sieden der Prächufion mit den betreffenden 
andlungen auf Montag den 13. November 
> Hanser hehe 9 > ern 
obey alle jene, welche gegründete Rorkerlii« 
gen an befagter Mafe zu haben verme hen? 
entweder perjonlich oder durch hinlaͤnglich Be: 
dollmächtigte dahier zu erfcheinen haben.‘ *' 
Zugleich wird Tagfart zum Aufſtriche des 
Michael Craͤmeriſchen Hofgutes, welches im 
Sntelligen;blatte Rro. 12. d. 3: befchrieben 
veurde,, auf Montag den 23. Dttobrk J. J. 
fröb um 9 Upr auf dem Markbaufe zu Sir: 
kendorf unter den beym Striche brkannt ge⸗ 





* — 
macht werdenden Bebingungen Anberaumt, 
mobey ſich etwaige Liebhaber einfinden fonnen. 
. cretum Bolfady den 2. Sept. 1815. 
‚ Königl. Landgericht. 
u EN re enter n73 
i.j. o. 


Streng. 


G6Ga. Glaͤubiger⸗Worladunn g 


Johann Adam Keßler, Bürger und Han⸗ 
delsmann zu Nordheim vor der Nhon hat 
freywillig darauf angetrazen, eine dffentliche 
Ladung an alle jene, welche wegen Handels: 
eſchaͤften oder aus einem anderen Titel etwa eine 
Forderung an ihn zu maden hätten, zu dem 
Ende zu erlaffen, damit diefelben bep einer anz 
zuberaumenden Tagfart dapier erfcheinen, ihre, 
Auſpruͤcht liquidiren, und binfichtlich der Bez’ 
feiedigung mit ipm eime gütliche Uebereinkunft 
abſchließen moͤchten. * 
Es wird daher eine Tagfart auf Montag 

dem 30. Dctöber d. J. früh um 9 uhr ande: 
raumt, bey welcher alle Glaͤubiger des Jo— 
hann Adam Kepler entweder — oder 
durch Sachverwalter, die mit Special-Voll: 
machten zu verſehen find, bey dent biefigen 
Landgerichte zu erfdcinen, ihre Anſpruͤche zu 


liquidiren, und fih auf die Vorfchläge zu 


einem Vergleiche zu erflären, im Wusblei: 
bungsfalle aber zu gewärtigen haben, daß fie 
bey Behandlung diefer Debitfahe unberüd: 
fihtigt ‘bleiben. 
ladungen am 29. Auguſt 1815. 
Königl. Landgeriht. 
ed, —— 
Ruckert. 


3)3..VBerfteigerung. | 

Der Gemeinde Herbſtadt wurde, vermdge 
hbchſten Dekrets Der, kouigl. Landesbirertion 
vom 44. Auguſt .. J. Nro. 164653. geſtattet, 
ihre Gemeinde; SEch mie de durch - Öffentlichen 
Strich zu beraupern, 

Zagrart, hierzu iſt auf Sonntag ben 17. 
September 1. I. nadı dem narmittägigen 
Gottesdien ſte auf dem Gemeindehauſe zu Herb⸗ 
ſtadt auberaumt. Vorläufige Gtridebebin: 
gungen ſind, daß 

a) die Bezahlung einer jahrlichen Grund: 
abgabe zu 6 Fr. Yon jedem Hundert des 

Kaufſchillinge feſtgeſetzt wird, 'wobey es 


* 





— 





— Bey diefer Tagfart foldhe ni 


nn 


ſich von ſelbſten verſteht, daß ber Käufer 
die darauf haftenden herrſchaftlichen und 
gemeinde Laſten übernehmen muͤſſe. 
db, Können nur Meiſter oder ſolche Subjecte, 
die ſich hierzu qualifiziren fbnnen, Ge 
bote legen ; übrigens haben ih - 
c) auswärtige Streicher über ihre Zahlungs: 
' fähigfeit-auszumeifen. 
Königahofen am 28. Auguſt 1815. 
König. Landgericht: 
Brandt, 
j Bambad. 


(5) 3. Gläubiger: Vorladung. 

Georg Rupperf von DOberwern Hat fein 
Bermögen an feine bepden Tochtermänner Jo—⸗ 
ſeph Heilmann un) Daniel Prikelius allda 
‚abgetreten. Da. nun diefen daran gelegen, 
ben darauf haftenden Schuldenftahd zu wif: 
fen, und fie deßhalb auf Vorladung der Gläu: 
biger angetragen haben, ald werden alle jene, 
» bie an das Georg Ruppertſche Vermbgen eine 

öde u machen — ur Angabe der⸗ 
reiben auf Dienſtag ben 19. September I. J. 
früh um 9 Uhr unter dem Rechtsnachtheile 
vorgeladen, baf Y fonft bey der Vertheilung 
unberuͤckſichtiget bleiben. 
Weorneck den 28. Auguſt 1815. 
. Königl. Landgericht. 
‚ Zimb. 
v. Fichtl. 


Glaͤubiger-Vorladung. 


6) 3. 
Gegen Maier Gerfon von Wiflenfachfen 
Wegen . fs Mubis 


n mehrere Schulden var, „been 
ger, mit welchen er Fa der, Zahlung wegen 
vereinigen will, werden ſonach vorgeladen, 
‚am Ärepfage den 15. Sept. d. 5. Fruh um 
& Upr bey unterzeichneter Steiff zu erſchel⸗ 
nen, ihre: Horderungen unter Vorlegung der 
Beweismittel einzuflagen z=und. ‚fih auf die 
Anträge des Schuldners vernehmen zu. laffen, 
., Wwidrigenfalld die Korderungen derjenigen, die 
ht einklagen, un? 
berüffiöhtigt bleiben werden. en N 
Hilders den 21. Augujt 1915. 

2 Wönigt, Bentgeiäit 

b. 


re 





6732 Gfäubiger- Borladung. 
Johann Kirft, dung, vulgo Preue bon 





exkannt. 
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Simmerohauſen, wurbe als Werſchwender 
erklaͤrt, und ihm die Vermbgens Verwaltung 
abgenommien, und feiner Ehefrau, dann. dem 
als Eurator ernannten Drtsnachbarn Thomas 
Müller übertragen, welches zu dem Ende vf⸗ 
fentlidh befannt gemaht wird, damit ſich 
Niemand. mit Johann Kirft in einen Vertrag, 
von weſſen Urs er fey, der anfonft für uns 
gültig betrachfet wird, ‚einlaffe. 

ur Liquidation der contrabirten Schul⸗ 
den wird hiernaͤchſt Zagfart auf Montag den 
20. September d. 5. früh um 8 Uhr feſtge— 
fest, wobey jeder. der an Johann Kirft eine 
Borderung rechtlich zu machen, bey untergeiche 
neter Stelle unter dem Nachtheile, daß im 
Ausbleibungsfalle feine. Forderung unberuͤck⸗ 
ſichtlich bleiben wird, zu erſcheinen hat, um 
ſolche einzuflagen, und die Schuld: Documente 

oder fonfiige Behelfe vorzulegen. 

Hilders den 21. Auguft 1815. 
Königl, Landgericht. 
Greb. 





55. Schuldenliquibation. 
Zur Schuldenliquidation der Wallburgis 
Baumann, Wittwe des Georg Lorenz Baus 
maan Gaſtwirths zum grünen Baum dahier, 
war bereits dem Yon der befagten Witte 
geftellten Antrage gemäß, Tagfart auf den 
22. Jund J. $. anberaumt. 
Da aber ſolche wegen eingetretener Trup⸗ 
_ penmärfche unmöglich abgehalten werden fonn= 
te, fo wird’auf erneuerten, Antrag ber meitere 
Termin auf Donnerſtag den 21. diefes früh 
‚um 8 Uhr anberaumt-, und .alle tirjenigen, 
welche an ber befagten Wittwe eine Horde: 
rung-zu machen gedenken, zur Angebe und 
Liquidirung derfelben unter dem Rechts nach⸗ 
theile vorgtladen, daß die Ausbleibenden bey 
dem Gefchäfte, da die mehrerwähnte Wittwe 
zur zweyten Ehe fchreiten ‚will, foldes mag 
fih zur Xheilung. Cinlindſchaftung oder Erb— 
abkauf eignen, nicht berädjichtigt. werden; follen. 
Dettelbah am 2. September 1315. 7 
Räönigl. Landgericht, 
Rickels. 


vi 


« 
eruttu) 


8) 3. Edictalt Borfadung. 

Girgen, Michel VBorft, von Wieſenfeld if 
durch rechskraͤftiges Urrheil die Ausfhasung 
Es wird uun wegen Geringfügig- 
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keit. des Verindgens ein einziger Edictstag auf F 


Mittwoh den 4. Ditober 1. J. ırüh’um 9 
"Uhr anberaumt, wo fämmtliche Gläubiger in 
Perfon oder durch binlänglih Bevolimaͤch⸗ 
tigte zu erfcheinen, ihre Borderungen anjuges 
ben, den Beweiß der Ligquisität und des etwal- 
gen Borrangs anjutreten. anf vie Forderun— 
en der Übrigen gleich dem G:meinichuldner 
hre Einreden fammt deren Beweiß vorzubrin: 
En fodann ſchluͤßlich zu handeln haben. 
F— bey Praͤcluſion der verſaͤumten Hand: 
ung. .. 3 
Karlſtadt am 22. Auguſt 1815. 
Königl. Landgericht, 


®randausr. 


Jorg. | 


83 Edicral:Borladung. 

Nachdem das gegen Johann Zreutlein von 
Stetten erlaffene Goncurs: Erfenntniß . die 
Rechtskraft laͤngſt befchritten hat, fo wird wer 

en Geringfägigfeit der Maſſe ein einziger 
Edicrstag auf Mittwoch dem 14. October ®. 
%. Vormittags um 9 Uhr anberaumt, vwobep 
fämmtlihe Gläubiger in- Perfon oder durch 
—— Bevollmaͤchtigte zu erſcheinen, ihre 
orderungen zu Protokoll zu geben, den Des 
weiß der Liquidität und Vorzugsrechtes an: 
utreten, mit dem Gemeinfchulöner auf die 
brigen Forderungen zu egcipiren, und ſchluͤß⸗ 
lich zu handeln haben, und zwar alles diefes 
oena praeclusionis. 
Karlſtadt am 22. Yuguft 1815. 
Königl. Landaericht, 
Grandauer. 
Ibrg. 


G6G)5. Edictal:Borladbung und Ver 
fteigerung. 
Gegen Gafpar Kneuer, jung, Nachbar zu 
Kleinbardorf ift die Ausſchahung erkannt 
worden. 
Als Edicts; Tage, welche in loco Kleineib⸗ 
ſtadt abgebalten werden, find feftgefegt : 
Mittwoch der 20. September, 
Mittwoch der 25. Oetober und 
Mittwoch der 22. November I. 3. 
ber erſte zur Anbringung und Liquidation der 
fämmtlihen Borderungen uno Nahmeifungen 
der Worzugssschte, ber zweyte Mm gegen Die 





— oOUDorBuhmee 


» 
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orderungen und Vorrechte zu exeipiren, ber 
britte endlich ſchluͤßlich zu — 2* un⸗ 
ter den in der GerichtsOrdnung aus druͤcklich 
feftgefepten Präiudigen. Bu gleicher Zeit wird 
bemertt, daß das wenige. und unbedeutende 
Mobiliare des Gemeinfhuldners — 

Sonntags den 17. September I. J. nach 
dem nacmittägigen Gottesdienfte im Haufe 
des Santfchuloners bffentlich mriftbietend ver⸗ 
filbert. und gegen baare Zahlung hingeſchla⸗— 
gen, die Zagfart zur DBergantung des Im— 
mobiliare aber noch beſonders befannt gemacht 


werden ſolle. ‚ 
Decretum Kleineibftadt am 19. Auguft 


König. baier, Patrimonialgericht ded Frey⸗ 
herrn von — zu Kleinbardorf. 
Reber 


Scheidemantel. 





(65) 3. Glaͤubiger-Vorlabung. 
Zur Ausmittlung der gr re Verfah⸗ 
rungsart gegen den Juden Moſes Simſon 
von Rodelmaier werden deſſen Gläubiger auf 
Freytag den 22. September fruͤh um 8 Uhr 
bieher ad —— ee . Kon bey⸗ 
efugtem Praͤjudize der Nichtberuͤckſichtigu 
* ausbleibenden Gläubiger. Hisung 
— * A Yuguft — 
ni ndgeri f) 
B. BV. d. L. 
Werner. 
Wirth. 


8) 2. Edictal:Borladung. 


Gegen Auguſtin Baulpaber zu Friden- 
haufen wurde die Uus;hapung erkannt, und 


‚ wegen Geringfägigfeit der Maffe —— 


er auf Ereptag ben 29. Geptem 
l. J. früh um 9 Uhr auberaumt bey welcher 
unter dem Rechtsnachtheile tes Ausfchluffes 
die etwaigen Korserungen mit ihren Beweis 
mitteln und Vorzugsredhten anzubringen. und 
die —— Handlungen zu pflegen find. 
hfenfurt ven 31. Auguft 1815. 
Königl, Landgericht, 


a - 
FE MI 
Lampert. 


- 


Konisglid Baierifdes 


Sneelti „u 
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Amel 


Allgemeine Verordnungen. 


Geſchluß) 

(Die Qualifitaione· Anjti en für die Öffentlichen Rechts⸗ 

Anw ite betr.) ö 
Wir Maximilian Joſeph, 

von Gottes Gnaden König von Baiern. 


Wir haben den oͤffentlichen Rechts Anwaͤlten 
nferm Reiche ſtete Unſere befondere Aufmerk⸗ 
Kara gewidmet, unb überzeugt von der Wichtig: 
teit ihres Amtes, Unferen Gerichten ſowohl eine 
Wnausgefezte Auffiht über bie 
derfelben,, als auch die jährliche Eihfendung einer 
bie Reſuitate ihrer Beobachtungen enthaltenden 
amtligen und gewiffenhaften Anzeige anbefohlen. 
us den in Gemaßheit Unferer Verordnung 
vom 23 März 1815, Regierungsblatt vom 31. 
März 1813, Seite 425 und folgende) von dem 
Dber: Appellagions.erichte Uns vorgelegten Anzei · 
en ber Appellazionsgerichte für bad Jahr 1813, 
re Wir jedoh wahrgenommen, daß ſolche nicht 
Aur in der Form von einander abweichen, fondern 
daß hiebey die Gerichte ſelbſt im Dinficht auf bie 
Beurtheilung nach ganz verſchiedenen Anfichten zu 
Werke gegangen find, 

Um biefer Zufammenftellung eine ihrer Be: 
Rimmung entfpredende Einrihrung zu geben, er 
achten Wir es für nörhig nicht nur ein algemei: 
ned Tormular vorzufpreiben, ſondern auch bie 


Sefhäftsfuhrung 


Geſichtopunkte fefizufegen, von welchen die Ge⸗ 
richte bey Verfaſſung derfelben auszugehen haben, 
Wir verordnen daher, daf in Zufunft fänt= 
liche fomoht vom den Untergerichten an die Appel⸗ 
lazionsgerichte, als bie von lezteren an das Ober: 
Appellagiondgericht einzuſendenden Dualifitagionds 
Anzeigen der öffentlihen Nechte-Anmältenah dem 
beygefügten Gormulare verfaßt werden ſollen. 
Der erfte Theil dieſer Zufammenftelung, wel⸗ 
Her eine kutze Ueberſicht der äußern Verhaltniffe 
eined Individuums darbietet, bedarf fo wenig einer 
Erlauterung, als befonderer Vorſchriften sur Aud- 
fülung ber Rubriken. Nur iſt zu bemerken, tag 
ben dem Namen des Anwaltes zugleich die Eigen= 
ſchaft, im welcher er aufgeftelt werden, nämlich, 
als Advokat ober Profurator, anzuzeigen. und bag 
in ber Kolumne: vorige Anftelung, nur die frü⸗ 
here Verwendung im Staatsdienſte ober als Rechts⸗ 
Anwalt, nebſt der Dauer derſelben, su bemerken fen, 
Was hingegen die übrigen Rubriken, weiche 
Bie eigentliche Dualififagion zum Gegenftanbe ha» 
ben, betrifft, fo ertheiten Wir hierüber nah Ber: 
nehmung linfers Ober⸗Appellationsgerichto nach⸗ 
ſtehende Vorſchriften, welche die Berichte bey Vers 
faſſung dieſer Anzeigen zu beobachten haben. 
Die wiffenfhaftlihe Bildung eines Mannes 
ift nach vier Abftufungen zu Mafüfisieen, und bie 
orte: a) ausgezeichnet; b) gut, € mittelmäßig, 
d) gering, dienen zur Bezeihnung ber betreffen 
ben Klaſſe. In bie erfte Klaſſe gehören diejent⸗ 
gen Adoofaten, welche aufgezeichmete Talente und 
Kenntniffe befisen; — in bie Klaſſe der Gnten 
jene, welde ——— und Kenniniffe, ober 
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durch eine biefer beyben Eigenfhaften an bie Aus⸗ 
seihnung grenzen, ohne in ber andern blos mittel= 
mäßig zu ſeyn; — in die Klaffe der Mitrelmaßi« 
gen biejenigen, welche nur gemöhnlihe Zalente 
und Kenntniffe, oder eine von beyden Eigenfhaf« 
ten in gewöhnlichem. Grabe, obgleich bie andere 
gut, befigen. AUngenügende Talente ober Kennt= 
niffe gehören in die letzte Klaffe, die andere Eigen- 
ſchaft mag befhaffen ſeyn, mie fie wil. 

Dem Fleige widınen Wir brey Klaffen, wel⸗ 
Ge bush die Worte: a) ausgezeichnet, b) genür 
gend, c) gering, zu bezeichnen find, Derſelbe ift 
lediglich nah dem innern Gehalte ber Arbeiten 
und ber: aufbie Ausarbeitung verwendeten Mühe, 
fo wie nah ber Pünktlichkeit in Erhaltung ber 
Termine zu beurtheilen, wobey felbft öftere Friſt⸗ 
Verlaͤngerungs Geſuche, wenn fie anders auf wah- 
een unb erheblichen Urfahen beruhen, der Klafli« 
Ba nicht nachtheilig find. Dagegen kommt 
nicht in Betrachtung: ob ein Advokat eine große 
Mraris:hat, oder nicht, und ob er ſchnell oder lang⸗ 
fam arbeite, 

Die weitere Kolumne zerfällt in Unterabtheis 
ungen, und ift dem Benehmen ber AUnmälte, a) 

in Pinfiht auf Rechtlichkeit, und b) Biligkeit 
gewibmet. 

Zu a) Rech tlich heißt der Advokat, welcher 
Feine ſchlechten Sachen übernimmt, und ſich feiner 
Chitane oder unerlaubten Aunftgeiffe zu bedienen 
Beust, im entgegengefegten Falle heißt er unzeht« 

id, und zwepdeutig, wenn befhalb ein ge: 
orundeter Verdacht gegen ihn obmaltet, 

Zu b) Das Prädikat billig erhält ber 
Abvolat, wenn er fi keine übertrichenen Tar« 
Anfäge erlaubt, aud ſich Peine überflüffige Arbeit 
und Geſchäfte auf Koſten feiner Klienten macht, 
aufferdbem das Praͤbikat un billig. ' 


- Da e8 eine ber wichtigſten Berufepflichten 
eined Advokaten ift, fowohl die Nechte armer 
Partheien gerihtlih zu vertheidigen, als auch 
bie Progeffe duch Stiftung billiger Vergleiche 
abzufchneiden, fo empfehlen Wir Unfern Gerich ⸗ 
Ken eine befonbere Aufmerkſamkeit auf das bieße 
Falfige Benehmen der ihnen untergeorbneten Nechtd« 
Unmälte, und wollen ihren über diefen Gegenftand 
gemachten Beobachtungen in ber Tabelle eine eigene 
Rubrik in zwey Unterabtheilungen widmen. Ber 
dient ein Advokat hierin beſonderes Lob, oder 
Zabel, fo iſt ſoiches in der betreffenden Kolumne 
mit ben Worten geneigt ober ungenmeigt zu 
bemerken. Iſt aber fein Betragen in biefer Hinz 
ſicht weder zum beſondern Lobe, noch zum Tadel 


— —— 
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geeignet, mie, zum Benfpiele: wenn er ber Ueber⸗ 
nahme ber ihm von Amtswegen zugewiefenen at« 
men Klienten fih zwar nit pflichtwidrig entzie⸗ 
bet, doch aber in Vertheidigung ihrer Angelegen« 
heiten keinen befondern Eifer bliden läßt, oder 
wenn berfelbe dic gutliche Beylegung ber Rechts⸗ 
ſtreite zwar nicht duch eigene Bemühung zu be: 
fördern, fie doch aud gerade nicht zu hindern 
ſucht, fo ift ſolches mit den Worten, nicht ab« 
geneigt zu bezeichnen. 

In der Kolumne für die Disziplinarftrafen, 
welde im Laufe des Jahres gegen einen Abdvola« 
ten verhangt worden find, ift die Zahl ber Ber: 


weiſe, dee Geldftrafen, dann ber Gefängniß— und 


Su spenſionsStrafen mit römifhen Ziffern, und 
zwar bey jeder &trafgattung beſonders anyuzeir 
gen, auch bey ben Geldſtrafen die Summe bem 
felben, und be Gefangniß- oder Budpenfionde 
Strafen ihre Dauer zu demerken. 

Den Beobachtungen über das fittlihe Betra- 
gen ‚eines Anwaltes in feinem Petvatleben ift eine 
eigene Kolumne gewidmet, und die legte Kolum⸗ 
ne kann ſowohl zur Erläuterung ber vorhergehen« 
ben, ‚ald zur Anzeige befonberer Verdienſte in 
auferordentlihen Ballen, ober anberer erheblicher, 
in bie übrigen Nubrifen nicht gecigneter Daten 
benüpt ‚werben. 

Die nah biefen Vorfhriften verfaßte Ueber⸗ 
fit ift von den Untergerichten am Schluſſe eines 
jeden Jahrs am bie vorgeſetzten Appellationdges 
sichte einzufenden, welche fobann, unter Anfuh- 
zung ber Untergerichte nah alphabetifher Orbe 
nung, eine GeneralsWleberfiht über ade in ihrſn 
Kreife befindlichen Advokaten zu entwerfen haben. 


In bdiefer Generals Zufammenftelung haben 
bie Appellationsgerichte ale von den Untergerich- 
ten angegebenen Daten, ihre Bezeichnungen ung 
Noten bepzubehalten, fobann in ben bie eigentl 
be Qualifitation betreffenden Mubriken ihr auf 
eigene Beobachtung gegrünbetes Gutachten, baffelbe - 
mag mit bem untergerihtlichen ubereinftimmen, 
ober davon abweichen, zur Unterfcheibung mit cis 
ner audzjeihnenden Dinte beyzufügen, und nur 
Diejenigen Nubrifen, welche fie aud Manget an 
eigener Wiffenfhaft zu beurtheilen auffer Stande 
find, mit einem Querftrihe zw bezeichnen. Bey 
Fertigung biefer Ueberfiht iſt übrigens Borge 
ju tragen, daß für bie allenfalls ‚einzufhaltenben 
Moten und Bemerkungen Unfers Ober: Appellar 
tionsgerichts bey jedem Individuum ein angemefe 
finer Zwiſchenraum belaffen werde. - 

Die im dieſer Geſtalt verfaßten Generale 


Konſpekte haben fobann bie Appellationsgerichte, 
und zwar doppelt gefertiget, jedoch ohne die unter 
gerihtlihen Berihte und Anzeigen, an Unfer 
Dber:Appellationsgeriht einzufenden. Da Wir 


baffelbe, zur Bereintahung ber Arbeit, von Merz: 


ftelung einer allgemeinen, ſämmtliche Anwälte in 
Unſerm Reiche umfaſſenden tabedarifhen Zuſam⸗ 
menſtellung befreyen wollen, dieſer Gerichtshof 
indeſſen Gelegenheit hat, mehrere Abvokaten, ber 
fonders in Beziehung auf ihre Kenntniffe, Fleiß 
und Rechtlichkeit, richtig zu beurtheilen, fo hat 
derſelbe das Nefultat feiner ‚Beobahkungen ben 
Anzeigen der Appellationdgerichte einzuverleiben, 
end das Duplifat hievon zu Unferm geheimen 
Juſtiz · Minifterium längftend bie zum Schluſſe 
des Monats Februar eines jeden Jahres einzube⸗ 


fördern, das zweyte Duplifat aber bey feinen Ale. 


ten zu behalten. 
Da ubrigen® in biefen Anzeigen ſaͤmmtliche 
geigen Nechtd « Anwaͤlte verhängte Diseiplinars 


Strafen angeführt werden müffen, fo ift ed erfor«' 
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berlich, baß nicht mur bey jebem Berichte erſter 
und zweyter Inſtanz Verzeichniſſe Frege — 
ihnen gegen Rechts ⸗Anwaͤlte ver ängten Strafen 
dieſer Art gehalten twerben, fonbern daß auch am 
Schluſſe des Jahres jebed Gericht von den bey 
ihm gegen frembe Advokaten verhängten Discipli⸗ 
nar » Otrafen jened Gericht, wo ber befträfte Ab= 
vofat feinen Wohnfig hat, in Kenntnig fege, um 
ſolche in bie Zufammenftelung aufnehmen zu koͤn⸗ 
nen. 

Die von bem Dber-Appellationdgerichte gegen 
Advokaten erfannten Disciplinar= Strafen endlich 
müffen in die Verzeichniſſe ber Appellationtgerich⸗ 
te eingetragen werben. 


Münden den 2, September 1814. 


Mar Joſep 
Graf Ad PER 
Due koͤnigl. allerhöchften Befehl 
ber General = Sekretaͤr 
v. Nemmer. 
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(Die Winkel + Möootaten und nicht angeftellten Sach⸗ 
walter betreffend.) 
Wir Marimilian Joſeph, 
von Gottes Gnaden König von Baiern, 
Obgleich die Verorbnungen des Landrechtes 
von dem Jahre 1616, Titel I. Artikel IL. des 
Qubipiar = Gober von 1753. Kapitel 2. Paras 
graph 8, des Reſtripte vom 12, November 1783 


x 


(Seneralien = Sammlung, Sand: 3. Seite 45) 
vom 9. November 1795 (Generalien? Samme 
lung, Band 5, Seite 56) vom 14, Auguft 1802, 
und 13. Yuguft 1804 und fo fort, bieher ben Une 
fug, welher von ben unter dem Namen Winkele 
Agenten bekannten durch bie Megierung nicht aufe 
geftellten Anmälten getrieben wird, abzuftellen he 
jmedten; fo wurde doch bioher biefe Abficht zum 
Theil aus a % vn Seriptöftehen nicht errei= 


aa | 

et, und in neuern Zeiten mehret ſich bie Zahl 
ber ungeeigneten von unberechtigten Schriften- 
Verfaſſern entworfenen Rekuroſchriften. 
weiſen Unſere ſämmtſichen Ober- und Unterge 
richte demnach wiederholt an, gegen die geheimen 
unb verborgenen nit verpflihteten Anmwalte, bee 
zen Zweck meiftens Bein anderer ift, ald den Par⸗ 
teien gefeh = und zehtdwibrigen Broftand zu lei⸗ 
fien, eine wahfame Auffiht zu pflegen, Unfere 
dahin zielende Verordnungen genau und ftrenge zu 
vollziehen, und wenn bergleihen Wintelagenten 
entdedt werben, biefelben nicht nur alein anju« 


halten, die erhobenen, Gebühren zus Armen = Ans . 


ftalt des Ortes zu erlegen, ſondern fie auch nebſt⸗ 
bem no im eine Grldftrafe, und bey wiederholt: 
ten Uebertretungen, oder wenn fie buch ihre Ads 
vofatie die Parteien zum Ungehorfam gegen bie 
Gefege verleitet haben, zur Gefängnif = Strafe 
zu verurtheilen. Auch ift nebfibem ber Name 
biefer verborgenen Anmalte jederzeit zur War: 
nung der Parteien öffentiih bekannt zu machen. 
Münden ben 18. Februar 1811. 
Mar Joſeph. 
Graf Reigeroberg. 
Auf koͤnigl. allerhöchften Befehl 
ber General-Sekretaͤr 
Nemmer. 


— — —— 
6) 1. Edictal-Vorladung. 


Gegen die Wittwe des verlebfen Kaͤrners 
Georg Nuß dahier, ward die Ausſchatzung 
erkannt. _ 

Es werden demnach berfelben Gläubiger 
zur Unbringung ihrer Forderungen mit ihren 
Beweißmitteln und Borzugsrehten, fo mie 
sur —— der Einreden und Pflegung 
der Schlußhandlungen auf Dienſtag den 17, 
Dctober I. 3. früh um 9 Uhr als den einzigen 
Edictstag unter Strafe des Ausſchluſſes bie: 

mit vorgelapen. i | . 

Würzburg den 11. September 1815, 

Königl, Stadtgericht, 
. Wilhelm. 
Mobrenhofen. 








(3) 3. Befanntmadhung. 

- „ Zufolge. hoͤchſter Weifung wird am 24. 
diefes das Land: Wirthfchafts: Feft für den 
Vereins Bezirk Würzburg dahier abgehalten, 
und ift zugleih hiermit ein Viehmarft auf 
bem vor dem Sanderihore gelegenen Epes: 


# 


Mir 
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cierpfaße am benannten Tage verbunden; wel⸗ 
des anmit befannt gemadt, und wozu die 
Freunde der Deconomie und der Viehzucht 
eingeladen werben. j 
Würzburg den 9. Septeinber 1845, 
Königl. Polizeydirection. 
Geffert, Polizepdirector. 





Edictale-Borladung. 

Gegen bie Verlaffenfhaft des” Georg 
Groͤmliñg zu Rimpar, ward die Ausſchatzung 
erfannt, und einziger Edictstag auf Mittwod) 
den 26, October d. J. früh um 9 Uhr anbes 
raumt, wo sub poena praeclusi deffen Gläus 
Biger entweder ſelbſt oder durch legal Bevoll⸗ 
machtigte unter VBorfegung der Beweismittel 
und Vorzugsrechte ihre Forderungen gnbrins 
gen und ſchluͤßlich handeln ſollen. j 

— Wörzburg den 15. September 


Königl. — d. d. M. 
ZJaͤger. 


Wagner, Actuar. 


(2) 4. Bekanntmachung. 
Montag den 18. d. M. fruͤh um 8 Uhr 
wird der Tanzmufifpacht in den dießamtlichen 
Orten vermdg boͤchſter Entfchließung, auf 1 
Fahr lang erweitert. ’ 

Diefes bringt zur allgemeinen Kenntniß 
Würzburg‘ den 13. September 1815 
Königl. Rentamt l. d, M. 
Pfrepfhner. 

(5) 2. Big eh 
Es find bey der biefigen Stiftung bes 
verlebten Pfarrers Dr. Höfiih 4 Stipendien 
für Stmdierende, jedes, 539 100 fl. erledigt, 
Wer fih zum Genuffe geeignet ur bat am 
Dienftage den 17. Dctober h. 3. früb um & 
Uhr beym birfigen Landgerichte zu erſcheinen, 
und feine Dyakfication durch Atteſte nadızuz , 
weifen. Die ftiftungsmäpigen Bedingungen 
find im fruͤhern Ausſchreiben vom 20. März 
1812. (Intelligenzblait Nro. 34. 50. 56.) ent⸗ 








halten. 
. Eladungen am 6. September 1815. 
 Königl, — 
4 » i 
— Rudert. 


J 


* 
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45) 5. Ebictal:Vorläbung und Ver 
fteigerung. 

‚. Gegen die Michael Craͤmeriſchen Eheleute 
zu Särkendorf ik die Ausfhagung erkannt, 
und demzufolge erſte Evictötagfart zur Un: 
bringung und Liquidation der Forderungen, 
Borlegung ber zuftändigen Beweismittel und 


etwaiger Borzugsredhte auf Freytag den 20. | 


Dctober unter Strafe des Ausſchluſſes von 
ber Eoncurdmaffe, zweyte Edictstagfart aber 
e Borbringung der zuläffigen Einreden und 
luͤßlichen Berbandlüng der Sade unter dem 
raͤiudize der Prächufion mit den "betreffenden 
andlungen auf Montug den 15. November 
I. 3. jedesmal früh um 9: Uhr anberaumt. 
Wobey alle jene, weldye gegründete Forderun⸗ 
gen an befagter Mafie zu haben vermeinen, 
‚entweder perfbnlich ober durch hinlaͤnglich Be: 

vollmaͤchtigte dahier zu erfcheinen haben. 
Zugleih wird Tagfart zum Aufſtriche des 
Michael Erämerifhen Hofgut’s, weiches im 
Intelligenzblatte Rro. 12. d. J. beſchrieben 
wurde, auf Montag. den 23. October I. J. 
— 9 Uhr auf dem Rathhauſe zu Jaͤr⸗ 
Jendorf unter den beym Striche bekannt ge: 
‚macht werdenden "Bedingungen “ariberaumt, 
‚ppben fich etwaige Liebhaber einfinden koͤnnen. 
-  Decretum Bolfad den. 2. Sept. 1815.. 
Bänigl, Landgericht. 

entfernt. ' 

i. j. o. 


Edictal-Vorladung. 


Streng. 
3. 


die Ausſchatzung erfannt, und werben beswe⸗ 
gen folgende Edictdfage ausgefchrieben. 

Eriter Edictdtag auf Mittwoch ben 20. 
September früh -um 8 Uhr, 

* Unbringung der Forderungen und 
ſonſtigen ‚Unfprüde 
Safe bem Nachteile bes Ausfchluffes von der 

affe, 

zweyter und beitter Ebdictstag auf Mitte 


woch den 18. October früh um 8 Uhr zur 


Borbringung der Einreden und ſchluͤßlichen 
Berbandlungen, unter dem Nachtheile des Aus⸗ 
fhluffes der treffenden Handlung. 
Neuftadt den 12. Auguſt 1815, 
Königl. Landgericht, 
Werner. | 
8.88% 
Birth, A. 8. 


Gegen Georg Müller von Wollbach iſt 


fammt Beweismitteln _ 


| ma 
Ochfenfirter Wochenmarkt ben 12, Septemb. 
10, Y 


Ein Malter Weiten . . . 
Ein Malter Kom . . .. 
Ein Walter Haber . - . .» A 
J. M. Berg, Fruchtmarktmeiſter. 


. 13 fl. 





Nichtamtliche Artikel 
— I — — 
Beilbietungen. 
41) (3) Nächftlünftigen Montag den 
48. diefes und die folgenden Tage, jederzeit 
Nachmittags von 2 bis 5 Uhr werden in der 
Semmelsgaffe, 1. Diftr. Nro. 53. verfchiedene 
Mobilien an ſchoͤnem Tafel: und andern. wei: 
Ben- Zeuge, einem Kaunig mit Aufſatz und 
Spiegeln, Ganapee, Seffeln, Toilette und aus 
bern. modernen Schreinerwaaren, einen ku— 
pfernen Wajferftänder und andern kupfernen 
und biehernen Gefdirren, Porzellain und 
Glaͤſern, dann verfdjiedenen Hausgeraͤthſchaf⸗ 
ten gegen baare Bezahlung an die Meiftbie= 
tenden abgegeben, wozu die Strichs liebhaber 
böflichft eingeladen ſind. 
- 2) (5) Die von verflorbenen Hrn. Hof⸗ 
gerichts Advokaten und Licentiaten Molitor 


dinterlaſſene meiſtens ſehr gut conditionirte 


Bücher, aus mehrern Faͤchern der Wiffenfchaf: 
ten, werden auf Dienjtag den 26. diejes Mo: 
nets und an folgenden Zagen, Nahmittags 


von 2 bis 5 Uhr in deffen Wohnung an der 


Maindbrüde gegen der Bruͤckenwache über, im. 
3. Dijir. Nro. 267. bffentlih verftxichen, und 
gegen baare Zahlung abgegebn. Ein gedruf= - 
tedö Derzeichnig biefer ae Sammlung 
ift im Sutelligenzcomtoir und in der obener«, 
wähnten Wohnung Bormittags von 9 bis 12 
Uhr, und Nachmittags von 2 bis 5 Uhr gratis 
su haben. 
Das Teſtamentariat. 

3) (3): In dem ehemaligen Hoͤchners⸗ 
baufe am Höllenriegel, 2. Difte. Nro. 181. 
merden, weil der Keller geräumt werden muß, 
am Mittwoch den 20. September Nachmittags 
um 2 Uhr, gegen 10 Fuder rein gehaltene 
Weine, 1811er Gewädhs, von guten Lagen, 
dffentlich verftrichen, und an den Meiflbietene 
den gegen baare Bezahlung abgegeben. 

4) (2) Därre Ameiſen⸗ Eyer find bey 
Handelsmann Ebert auf dem Kuͤrſchnershofe 
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zu bekommen; auch ift-beb demfelben wieder 
son dem beliebten Rollen-Tabaf angefommen, 
‚zu beffen Verkauf er fi beftens empfiehlt. 
5) (A) Im 2. Diſtr. Nro. 307. naͤchſt 
dem Holzthor, bey der Wittwe Krapfin, ift 
Keffel und Mange, eine neue Küpe, und ver- 
fhiedene ſchoͤne —5* und was zur Faͤr—⸗ 
berey gehört, ſtuͤndlich zw verkaufen. 


Vermiethungen. 
4) (2) Im 3. Diſtr. Nro. 113. ift auf 
Allerheiligen ein ſchoͤnes Quartier, beftehend 
in 3 oder 4 Zimmern, 2 Kammern, Küde 
und fonftigen Bequemlichkeiten zu verlehnen. 
2) (id) Im 4. Difie. Rro. 62. in der 
Handgaffe, ift ein Quartier befiehend aus 

tube und Stubentammer, Küche, Keller und 
fonftigen Bequemlichkeiten, nebſt einem Laden 
auf Allerheiligen oder ftändlich zu vermietpen. 

35) (3) In dem Streitfhen Haufe, 2 
Difte. Nro. 78. find auf den 1. November 
2 Quartiere zu verlehnen, wozu aud im er: 
forderlichen Falle, zu jeden Stallung gegeben 
werben fann. * 

4) (8) In der Semmelsgaffe Nro. 55. 
ift der ganze obere Stod zu vermiethen. 

) 3) Im 4. Diſtr. Reo, 282. in ber 
Elephantengaffe ift der ganze mittlere Stod 
mit allen Bequemlichleiten ſtuͤndlich oder auf 
—— zu vermiethen. 

) Im 4. Diſtr. Nro. 457. iſt ein 
Quartier beſtehend in 4 Zimmern nebſt Kam⸗ 
mer und Kuͤche, ſtuͤndlich oder auf Allerheili⸗ 
en zu vermiethen. Auch koͤnnen genannte 
immer an einzelne Perſonen mit Möbeln 
abgegeben werben, - - 

7) (3 Im 4. Difte. Neo. 245. in der 
Sandergaffe, ift ein Quartier auf Allerheilie 
gen zu bermiethen. 

) (2) Im Blafiusgaͤßchen, 2. Diſte. 
Mro. 401. ift ein Laden mit einem heigbaren 
Ladenftäbchen ſtuͤndlich zu bermierben. 

9) (1) Sm 3. Difte. Nero. 209. in ber 
YAuguftinergaffe, HH ein Keller mit 27 uber 
meingräner in Eifen gebundener Fäffer zu 
vermiethen. 








Vermiſchte Anzeigen. 


Bekanntmachung. 
1) (1) Es hat zwar die unterzeichnete 


mio 


Gesellschaft unter dem 13. Aug. eine Kunst- 
ausstellung in diesem Intelligenzblatte sub 
Nro, 89. angezeigt; da jedoch des schon 
früher an alle Land- und Patrimonialge« 
richte erlassenen Ersuchens ungeachtet keine 
Kunstprodukte eingeliefert worden sind, so 
hat die Gesellschaft beschlossen, die bisher 
eingebrachten Zeichnungen und Malereyen, 
worunter sich 2 Skitzen vom Herrn Pro- 
fessor hir er und ein Gemälde des Herrn 
Göbel befindet, in ihren Versammlungs- 
Saale. in dem ehemaligen Dominikaner-Klew 
ster auszustellen, und diese denen, welche 
sie zu sehen wünschen, am 18. dieses Vor« 
mittags von 9 bis 12, und Nachmittags von 
2 bis 5 Uhr zu zeigen, 

Würzburg den 14. Septeniber 1815. 
Königl, allergnädigst bestättigte Ge- 
sellschaft zur Vervollkommnung der 

Künste und Gewerbe. 


von Halbritter. 
Köhler, 


\ 


Klöhr. 





Lotto Unzeige 
2) (1) Die 1085fte Ziehung in Muͤn⸗ 
den ift Montag den 11. En 45. unter 
ben gewöhnlichen Bormalitäten vor ſich ges 
gengen, wobep nachſtehende Nummern. zum 


orfchein famen: 
46. 23 66° 55. : 71. 


Die 1086te Ziehung wird den 9. Octo⸗ 
bes, und inzwiſchen die 706te —— 
—32 den 21., und die aſte Nuͤrnberger 
iehung den 30. September vor fi geben. 
3) (2) Da ich mid entfhloffen habe, 
zur beffern Pflege meiner Gefundheit mich 
änzlih von den Gefchäften zurädzusiehen, 
abe ich nach borhergegangener freunds 
fchaftlicher Uebereinkunft meine Wollentuche 
Handlung an Herrn Joseph Horn, der ſich 
feit mehreren Jahren in meinen Dienften 
durch Thaͤtigkeit und. redliches Betragen aus⸗ 
srichnete, abgetreten. 
Indem ich die Ehre habe, davon die Uns 
zeige zu machen, ergreife ich fogleih die Ee— 
legenheit, für dad mir zeither gefchenfte Zus 
trauen ben innigften Dank abzuftatten, mit 
der Bitte, daffelbe nun auf meinem Nachfole 
ger zu Übertragen, 
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en dem be ſtaͤter Hochachtung 
empfiehlt ergeben 

— Joh. Georg Bach. 

Nachdem ih nun aus vorſtehender Er⸗ 
Härung des Herrn Joh. Georg Bach von 
feiner fo viele Jahre mit vorzüglicher Ach⸗ 
tung befannten Wollentud) « Handlung dahier 
dermaliger Befiger bin, für u säriges 
Zutrauen meinem geehrten Borfahrer, nicht 
nur ben aufrichtigften Dank erbffne, fondern 
ehe zum Beweis meiner befondern Achtung 
En Ehren: Namen meiner Unterſchrift vor, 
und ‚werde mit gleicher Redlichkeit und Fleiß 
‚die nämlihen Geſchaͤfte in WBollentuh und 
andern Gattungen Wollen = Waaren unter 
der Firma 

J. G, Bach oder Horn, 
aud in der Folge unverändert, jedoch unter 
meiner alleinigen Verbindlichkeit mit moͤglich⸗ 
flee Erweiterung fortfegen. 


Stäts wird ed mein —— Beſtreben 


ſeyn, dem Wunſche des geehrteſten Publikums 
dahier, fo wie aller Jenen auf dem Lande, 
welche auch mir die Fortdauer ihres geneig- 
ten Zuſpruchs ſchenken werben, durch dors 

Ögliche gute Waaren zu den billigften Preis 
I au entfprechen. 

-  WBollen Bertrauens auf bie fortbauernde 
Gelegenpeiten, wo ich ftäts Die Wahrheit mei 


ner obigen Berficherung beweiſen werde, em: tis 


pfehle ich mid fo wie auch in Eommiffion 
und Spedition ergebenft 
i Joseph Horn, 
Belcher Fänftig unterzeichnet 

2 1.6. Bach oder Horm, 


4) (2) Um mir in meinen alten Tagen 
die nach langer Urbeit wohl verdiente Ruhe 
zu berfchaffen, habe ich zufolge eines Vertra⸗ 
es. meine Spezerenhandlung an meinen Sohn 
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Freundfchaft und geneigteften Zuſpruch zu 
—— empfiehlt 
e 
So. — Stuͤmmer. 


In wiefern ich durch bemerkten Vertrag . 


Beſiher der von meinem Herrn Vater Joh. 
Georg Stuͤmmer geführten und beſtens be: 
kannten. Spezereyhandlung geworden bin, 
werde ih, da ich mit dbemfelben gleichen Kauf: 
namen trage, unter ber Firma 
Johann Georg Stümmer, 

die nämlichen Gefhäfte in Spezerey⸗ und ans 
dern Waaren, womit ich Spebitions: und 
Commiffions:Gefchäfte vereine, jedoch unter 
meiner alleinigen Verbindlichkeit fortjegen. 

. Meine gefammelten Kenntniffe, verbun⸗ 
den mit hinlänglihem Fonde und dem Bere 


ſprechen reeller Bedienung, laffen mi hoffen, " 


das Zutrauen berebrter 
um das, ich ‚ergebenft bitte. 
Belieben fie gefälige Vormerkung von 
meiner Unterfchrift zu treffen, mit der ih uns 
ter vorzuͤglicher Hochachtung zeichne 
Joh, Georg Stümmer, 
5) 43) Endes unterzeichneter ſucht einen 
et, namen der ſchon bey einem Lande 
gerichte gearbeitet hat, zum Gencipiren, Pros 
tofolliren und Megiftriren zu regen rar ift, 
wo nicht eine ſchoͤne, doch leſerliche und fluͤ 
e Handfhrift führt. . Die weitern, gewiß 
vortheilhaften Bedingungeukfind durch Porto⸗ 
free Briefe zu erfahren, bey dem 
j Landrichter Meuſel, zu Mellerichftabt. 
6) (2) Mit allerhbchfter Erlaubniß wird 
in Dettelbah ein Freyſchießen gegeben, wel⸗ 
ge Sonriabend den 415. d. anfängt, und 
ienftags den 19. Ubends endet. 
Die rip des gefelligen Bergnügens 
ladet ergebenft ein 


unde au erhalten, 


der Verleger, Franz Mann, 


2) &n einem Landftädtchen ohne 


7 
eif weit Würzburg wird ein Lehrling in eine 


Joh. Georg Stümmer, welcher bereits fü 
acht Jahren meine fämmtlihen Handelsge⸗ —— geſucht. Nähere Nachricht 
äfte unter meinen Lugen mit-eben fo un⸗ giebt man im Intelligenzcomtoir. 


verdroffener Thätigfeit als geübter Gewandt« 
heit ** —— fuͤhrte, abgetreten. 

‚ge 
die Unzeige zu machen, und meinen $reunden 
und Abnehmer für das über 40 Fahre lang 
mir gefchenfte Zutrauen a zu danken. 
Gefälligen fie auch meinen Nachfolger ihre 


mir befbalb die Ehre, davon 


9 (1) Eine zweyſitzige Ralefche in gu⸗ 
tem Zuftande wird zu faufen gefuht. Den 
Käufer erfährt man im Snteligenzcomtoir. - 

9) (1) Um 14. diefes ift in der Thea⸗ 
terſtraße ein Meines ſchwarz⸗, weiße und gelb⸗ 

efledtes Dahshändhen mit einem rothen 
-.Bandihen um den Hals entlaufen. Derie 


Eu 


unige, dem es zugelaufen iſt, wird hoflichſt er: 


ucht, die Unzeige davon, gegen ein Douceur,. 


im Snteligenzcomtoir zu maden. 
410) (1) Franz Ullrich, Lehnkutſcher, 
wohngaft hinter der Warienktapelle auf dem 
Markt, fährt naͤchſtknftigen Sonntag. und 
Montag den 417. und 18. September nad 
ranffurt, und wuͤnſcht Mitreijende: zu be: 
mmen. 
- 441) (1) Andreas ——— Lehnkutſcher, 
wohnhaft in der Urſulinergaſſe Kro. 196, f t 
Dienftag den 19. September mit einer leeren 
GHaife nad Frankfurt, und wuͤnſcht Ditreis 
fende zu bekommen. 

12) (4) Johann Deſchner, Lehnkutfcher, 
wohnhaft im 3. Diftr. Nro. 64. in der Schuk 
affe, bey Hrn. Drgelmacher Seufert, fährt 
Drantag und Dienftag, als den #3. und 
- 49. d. M. mit einer leeren Eharfe nach Frank: 
furt und wuͤnſcht Mitreitende zu befommen. 

13) (1) Karl Schmitt, Lehnkutfcher, wohn- 
beft in der Senmmelsgaffe, 1. Diftr. Nro. 76. 
über Montag den 18. d. M. mit einer fee: 
sen Chaife nach Frankfurt und wuͤnſcht Mir: 
reiſende. 
14) (1> Nikolaus Dittmann, Lehnkut⸗ 
ſcher wohnhaft im Eichhorn, fährt Montag 
oder Dienſtag als den 18. u. 19. d. M. mit 
einer lern Chaiſe nad) Frankfurt, und wuͤnſcht 
Mitreifente. 





Fortſetzung der Badegä e an der Heilquelle 
zu Wipfeld. * 


— 


127. Herr Pfarrer Rudolph, in Hirſchfeld. 

128 Demoiſelle Seufert, aud Würzburg. 

429. Barbara Dufel, Nahbarsfrau von Lindach. 

130. Herr Krepp, Pofihalter mit 

431. Demoifelle Mariane, und 

132. Demoifelle Tochter, von Werned. i 

1353. Her —— Weinhandier von Obereifend« 
im. . 


134. Tit. Here Minifter von Kretſchmann ‚ aus 
Ihered, mit : 

135. Frau Gemahlin, dann 

156. Fräulein Töchter, Emma, 

137. Mina, 

138. Ahulie, und 


— — 





b) 
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159. Frau von Steinau, von da. 


140. Here Keller, von Erlangen. 

141. Simon Wagner, von Bergheim, 

142, Herr Schullehter vom Geubach. 

143. — Miann, aus Dettelbach. 

144. — Kraus, Weinhändlet aus Schweinfurt. 

145. — Stepf, von ba, 

— Vuar Leber, aus Würzburg. 

Dad, Bleimann, Handelsfrau von da, 

147. Ders Aloys Schneider, 
Bergiheim. 

148. Herr Gaſtwirth zum Roß in Schweinfurt. 

149. — ** Klenkett, Gaſtwirth von Et⸗ 

en. 
— OdriſtLieutenant von Wolframsporf, 
in kaiſ. ruſſiſchen Dienften, 

151 — Adminiſtratot Jachein aus Volkach. 

152. — Beryhard, Handelsmann aus Werneck 

156. EUR DB: Sqiffmannin aus Schwein⸗ 

et. 

154. Merolb, von ba, 4 

155. Here Dchebs, Kaufmann von bau 

166. — Landgerichts Aktuar Geßner, aus 
Arnſtein. 

357. — Attuat Ludwig, aus Würzburg, 

168. Lorenz Nimpel, Bürger aus Bahr. 

159. Freyhert von Wildungen, Jagdjunker, Forſt⸗ 
und Wildmeiſter zu Nimpar.. . 

160. Herr Rerg,. Shpulichrer vom Geldersheim, 

164. — Mepger, Zent:Chirurg aus Volkach. 

162. Fraulein von Mayer, aus —— 

163. Hext Segniz, b. R. Dr. Dtadtgeri hto⸗ Ag 


140. 
150, 


feffor, mit 
164. Grau Gemahlin, von Ba, 
165. Here Manger, Uhrmacher, mit 
166. Grau, aus Würzburg. 
67. Michael Schneider, Buͤttnergeſelle, ans 
Wipfeld. - 

268 Here Sattes, Borfigehülfe aus Schmanfeld. 
269. Freyherr v. Gebfartel, Rümmerer und Oben 
amtmann, aud Würzburg. 

170, Here Meg, Provifor aud Schwein furt. 
171. Barbara Krapf, ledig, von hier. 


Die Babegäfte haben bie Heute 675 B 
an ber hieſigen Bade: Anftalt genommen. über 


MWipfeld dem 9. September 1815. 
Bom Badeausſchuß wegen, 


Mebf einem Anhauge.) 


Gaſtwicth von _ 


# 


244 A n | b a n 9 | > 
zu Nro. 99. | | 
des Inteligengblattes für das Großhergogthum Würzburg, 


1816 | | 


Umslihbe Arsikel 
— ——— — 
8)3. Gläubiger-Borlabung. 


Zur Berichtigung der Hinterlaffenfchaftse 
che der Philipp Thorwarts Wittib oabier, 
an zur Erzielung eines — Nah: 
laß⸗ Vertrags, werden fämmtliche Gläubiger 
derfelben auf Mittwoch den 20. d. M. früh 
um 9 Uhr mit dem Beveuten anher vorgeladen, 
dad der Ausbleibende bey dem weitern Ber: 

ren nicht berüdjichtiget und =} mit dem 
chluſſe der Mehrzahl der Gläubiger für 
 einftimmend gehalten werden fol. 
Decretum Urnftein am 5. Sept. 1816. 


Königl, Landgericht. - 
BGeßner, 2. &. Ultuar. 


6)3. Belanntmahbung. 

Da die auf Donnerftagden 24. Uuguftd. 3. 
anberaumt geweſene Zagıart zur Liquidation 
der Paſſiven tes verlebien Nikolaus Hupp⸗ 
mann alt, zu Altbejfingen, wegen anderer 
ſchaͤfte nicht abgehalien werden tonnte, fo wird 

‚heuerlihe Tagfart hierzu auf Mittwoch dem 
27. d. M. früh um 9 Uhr unter dem im Aus: 

reiben vom 29. Sulp d. J. angedropten 
chisnacht heile beſtimmt. 
becretum Arnſtein am 3. Sept. 1815. 

Konigl. 

J. Keller. 
Geßner, 2. ©. Altuar. 
62. Schulbenliquidation. 
Da gegen Georg Dichtmoͤller zu Heu— 
grumbad «in ſtarler Verdacht der Jnſolvenz 

Gh ergeben hat, fo wird um das rechtliche 

Verfahren gegen denſelben ermeffen und rim: 

leiten zu konnen, Tagfart zur Aufnahme. und 

Liquidation der Paſſiven auf Donnerflag den 








5. October fröp um 9 Uhr mit dem Bebeu⸗ 
ten anberaumt, dap der Yusbleivenoe bey Bez 
fhaftigung des ge:igneten Verfahrens nicht 
werde beruͤck ichtiget werden. 
Decretum Urnſtein den 5. Sept. 4615. 
Koͤnigl. Landgericht. 
Keller. 
Geßner, 2. ©. Aktuar. 


Derfeigerung. 

Das zur. Theilungsmaffe des Nikolaus 
pe su Hundsbach gebbrige Grundvermbe 
gen, beſtehend in einem Wohnhaufe und meh— 
reren Kelogätern wird Mittwoch den 27. die= 
fe Rahpmittags um 2 Usr auf dem Gemein= 


8) 2. 


debaufe dortfelbit auf 3 Weihnachten Friften - 


4515. mit 1817. unverzinslih zahlbar und 
unter den: noch bey cer Kagıart jeloft befanns 
gemacht werdenden Besingniffen verſtrichen 
Decretum Arnſtein ven 6. Sept. 18 
Königl. Landgericht, 
8 Keller 
Geßner, 2. G. Aktuar 


(9 2. Berfleigerung. 
‚Wegen ruͤcſiaͤndigen Kauffipilingreftsh 
auf die von der Sinners Bittwe 

Ultenmönfter befigende, zunaͤchſt am Ort Ihn 
gende Müble, iſt im e der. Epreution 
dieſe Mühle zum Auffrid, u 
—— wor en. Bon dieſer Däple beſte hend 
n einem Wohngebäude mit dem Mablwerk 


Ir. Ste fum und 

4 fl. 21 Ir. 3 — een u 5 
den 5. 

gs um 10 Uhr in dem 


Ort Altmünfter auf dem Gemeindehaufe feſſ⸗ 
gefeht, und’ wird Mittags um 12 Uhr auf das 
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d elegte Gebot ber Zuſchlag nad In⸗ 
— wein en landes herrlichen Executions⸗ 
dnung erfolgen. | 
Sign. Hberlauringen den 24, Yug. 1815. 
Königl. Amt. 
€. B. Eyring. 


H2. PBerfteigerung. 

Wege der Hülfsvollftrefung gegen 
ben Velen Gran; Schevel von 
Dettelbach wird das demfelben dabier zugehb- 
zige Wohnhaus fammt Scheuer und Hofrie⸗ 
the, welches mit Schild: und Braugerechtige 
feit verſehen iſt, Donnerftag den 9. Nobem⸗ 
ber d. %. früh um 9 Upr auf dem Rathhaufe 
babier zum ee = aufgeleget, und dem Meiſt⸗ 
bietenden nah Maaßgabe ber jüngften Exe⸗ 
sutionsordnung augefhlagen; welches andurch 
zur Kenntniß der Liebhaber gebracht wird, 

Dettel am 7. September 1815, 
Nidels, 


5) 2. Gläubigerdorladung. 

Da Peter Dufel zu Zeiligheim fein ſaͤmmt⸗ 
liches Vermbgen an feine inte ab: 
qzuteeten willens ift, 
Sguldenftand zu wiffen erforderlich, fo wer: 
den alle jene, welche aus mas immer für eis 
nem Grunde an oben benannten Peter. Du: 
fel Borderungen zu machen haben, bierdurd 
vorgeladen, diefelben bep der auf den 6. De: 


ober Vormittags anberaumten Tagfart an 


uzeigen, und ihre Forderungen unter dem 
Grfjudise zu liquidisen, daß im Ausbleibungs- 
falle bey der Befchäftigung der Zahlung auf 
fie feine Rödfiht genommen werden folle, 
-_„ Beiligheim den 7. September 1845, 
Königl, Patrimonialgericht des Heren Gra⸗ 
fen ven Schönborn, 
3 D. Kreß. 


Herdt, As, 





22. Verfteigerung. 

Ein berrfihaftfihes Grundfiäf von 4 
Morgen 18 Ruthen im Bromberg auf Win: 
serhäufer Marfung. die Steinwalze genannt, 
welches durch ewige Ubldfung einer von der 
Stadt Wörsburg darauf erworben gehabten 
Dienflbarfeit frey.s Eigenthum geworden ift 
und ledt wieder als Weinberg angelegt wer: 





biefen aber deſſelben 
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ben kann, wozu es fih nad’ Lage umd Bre 
ſchaffen heit bejonders gut eignet, foll “einge: 
gangener Wrifung zu Folge vffentlich verfauft 
und an ben 

Zur Verſteigerung dieſes Grundftäds iſt 
Termin auf Freytag den 22. d. M. Rachmu— 
tags um 1 Uhr angefeßt, an welchem befiß: 
und zahlungsfähige Liebhaber auf dem Rarh: 
baufe zu Winterhaufen fig einfinden, bie 
Strihsbedingungen vernehmen, und wenn ein 
annchmliches Meiftgebpt gelegt wird, den 
Zuſchlag gewärtigen fonnen, 

— * den 2. September 1815. 
Gräfl, Rechteren Limpurg Speck eldiſches 
Kameral⸗Amit. 

Hoffmann. 


82. Glaͤubiger-Vorladung. 

Zur Ermeſſung der geeigneten Verfah⸗ 
sungsart gegen Mathes Hay von Unterwald: 
behrungen werden deffen Gläubiger auf Mitts 
woch den 4. Dctober früh um 8 Uhr hicher 
ad liquidandum vorgeladen, unter dem Prä- 
jubiz der Riptberädjihtigung für die aus: 
bleibenden Gläubiger. 

Neuftadt den 1. September 1845. 


Königt, Bandgericht, 
. V. d. 2. 
Berner, 
Birth 4» 


(5) 2. Gläubiger: Borladung. 
Um ermeffen zw fbnnen, wie gegen Ig⸗ 


naz Glack, Kirchner dabier, zu verfahren fep, 
werden deffen Gläubiger auf Mittwoch den 


20. September früh um 8 Ubr jur .. 
—— — Praͤjudiß der Richte 
berädfihtigung vorgeladen. 
Meuftadt den 29. Auguft 1815. 
Königl. Landgericht. 
8. DB. d. 8. 
Werner, 
Birth, A. 5, 








3)2. - Edietal-Borlatung. ! 
Gegen bie Schaftian Kletfcher fchen Eher 


leyte zu Nofftetten. ift vechtifräftig dre Con 


curs erfannt, und werden nunmehr folgende 
Edictätage anbersumt: 

erfier auf Mitiwoch den 4. October 1.5, 
fröh um NUhr, an welche alle, die aus irgend 


teijtbietenden überlaffen w:rden.- 


> 
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einem Grunde an oben genannten. Eheleuten 
eine Forderung machen zu konnen glauben, 
dieſe mit den etwaigen Vorzugsrechten und 
den Beweißmitteln entweder in Pirfon oder 
duch .‚gebdrig Bevollmaͤchtigte anzubringen 
aben. 

4 Zwepter und britter auf Freytag den 13. 
Dctober I. 3. früh um 8 Uhr, an weldem 
gegen die angebradhten Forderungen zu ercie 
piren, und ſodann ſchluͤßlich zu handeln if. 

Die an einem oder dem andern biefer 
Edictstage Ausbleibenden haben zu gewaͤrti⸗ 
gen, daß fie mit der zu pflegenden Handlung, 
resp. von dem ganzen Boncurfe ausgeſchloſ⸗ 
fen werden. 

Zum Aufftrige des Gant: Bermdgens ift 
änzwifchen auch Tagfart auf Sonntag den 1. 
D:ctober 5. J. Nadhmittags um 2 Uhr zu Hof: 
fletten anberaumt, welches gleihmäßig dffent⸗ 

lid bekannt gemacht wird. 
7 Sachfenheim den 5. September 1815. 

Königl, — Gemünden, 

eim. 





— 


(8) 2. Verſteigerung. 
Donnerſtag den 28. September d. J. 
fruͤh um 9 Uhr, wird das dem Juden Lippe 
mann Hähnlein zu Kirchſchoͤnbach angehbrige 
Wohnhaus mit 2 1/4 Morgen Brtfeld, dann 
verfchiedene Mobilien, an Betten, Schreiner: 
waaren und Kupfergefihirr, nad näherer Be: 
kanntmachung der Befchreibung von dem Haus 
e, alda bffentlicy verftrihen, und dem Meift- 
ietenden verordnungsmäßig zugeſchlagen 
Werben. j 
Gerolzhofen den 31. Auguſt 1815. 
- Koönigl. Landgeri Ä 
Birth 





Martini. 


G) 2. BVerfteigerung. 

Das zur Theilungsmafle des Ortsnach⸗ 
barn Philipp Pfaff zu Franfenwinnpeim ge: 
börige, und von Jodann Pfaff allda erftris 
Hene, aber nicht bezahlte - 

a) Wohnhaus mit Hofrieth, Schener und 

Baugartın Rro. 75. dann 

.b) 2 1/4 Morgen am Schallfelder Weg, 
Dh. Georg Gbbel, Eh. Udam Dit, Eber: 

acher Lehen. 

c). Z Morgen am Schallfelder Weg 


—r — — 
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Di. Peter Joſeph Vogler, Fh. Jakob 
Stoͤckleins Wittib, — — 
d) 4 Morgen oben am Krainberg, Dh. An⸗ 
— Weber, Fh. Georg Göbel, Ebracher 
ehen. 
e) Drittehalbviertel Morgen auf die Bbben 
—— Dh. Valtin Weyermann, h- 
alentin Wagner, Ebracher Lehen. 
f) 2 Morgen Artfeld obern Horn, Dh. 
Baltin Wagner, Eh. Georg Ghbel, Ebra⸗ 


her Lehen, ; 

werben im Wege ber Huͤlfsvollſtreckung ge= 
gen den Leggern,,, Sonntags den 41. October 
L J. uach —— nachmittaͤgigen Gottes⸗ 
dicnſte auf dem Rathhauſe zu Frankenwinn⸗ 
heim dem oͤffentlichen Striche ausgeſetzt, und 
unter den bey der Strichstagfart vorgelegt 
werdenden - nähern Befchreibungen fowohl der 
Realitäten als der Gtrichsbedingniffe dem 
Meiftdictenden hingeſchlagen; welches ben 
——— andurch bekaunt gemacht 
wird. 





(3) 3. Edictal:Borladung. 

Segen die Wittwe des Georg Goldſtein 
von Bellingen ift die Ausfhagung erkannt, 
und einziger Edicrstag auf Mittwoch den 18. 
Dctober d. J. früh um 9 Uhr wegen Gerings 
fügigfeit des Activftandes feftzef:st. Un dies 
* age haben ſaͤmmtliche Gläubiger entwei* 
er in Perſon oder burch hinlänglih Bevoll⸗ 
mädtigte zu erfcheinen, ihre Forderungen 
neb,t Beweißmitteln binfihtlih der Liquiditaͤt 
und Priorität zu Protokoll anzugeben, auf die 
Zorderungen der übrigen Gläubiger zu exci⸗ 
piren, und ſchluͤßlich zu handeln. Alles bey 
Praͤcluſion der verſaͤumten Handlung. 
Karlſtadt am 22. Auguſt 1815. 

Königl. Landgericht. 
Grandauer. Ibrg. 

8) 3. Glaͤubiger-Vorlabung. 
Gegen den Juden Secel von Zeiingen 
find fo viele Schulden angezeigt, daß fie ſei⸗ 
nen Bermbgensftand bep weitem überfteigen. 
Um baber daß weitere rechtliche Verfahren 
gegen folhen beftimmen zu fünnen, werden 
alle jene, welche sechtlihe Forderungen ma= 
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chen zu fünnen bermeinen, ex lege si conden- 
dat andurd aufgeforsert, ſolche Rittwoch ven 
27. September I. 5. fruͤh um 9 Uhr um fo 
ewiffer dahier anzuzeigen, als fie. widrigen: 
falls mit ewigem Stillſchweigen pinfichtlich 

ihrer Rorderungen belegt werden follen. 

Karlſtadt am 21. Fuly 2815: 

Königl. i 
Grandauer. 


J 


F Ibdrg. 





15)5. Bekanntmachung. 
Zur allgemeinen Darnachachtu und 
Warnung für jeden wird diermit Öffentlich 
belanns gemacht, daß alle Daricehens:, Kaufbs 
und Virtaufstontracte, fo wie alle Gefchäfse 
und Daudlungen des Einwohners Ehriikian 
Schmitt zu Rommelsvorf, forerne fie deffen 
Berindgen betreffen welche von denjelben ohne 
Bormwiffen un: Einwilligung des ihm in der 
7 des Grorg Beet zu Römmelsdorf' zu 
» Bolge gerichtlichen Beſchluſſes und mis feiner 
friedenbeit bengegebenen Qurators feines 
ermbgend tingegangın und unternommen 
werden, von heute an und in Zufunft als 
null und nichtig angefeben, ſofort diejenigen, 
die diefe Einwilligung oe Curators in ver: 
kommenden Gefhäften zu erhohlen unterlaſe 
fen, ihrer darauf fi gruͤndenden Forderungen 
"and Unfprä ge für verluftig erklärt wersen. 
Marteburgprepparh am 25. Unguft 1815. 
e Königl. baier. Baron von Fuchſiſches 
Patrimonialgericht, 
Schleret h. 


3 Ebietal⸗Vorladung und Ber: 
ſteigerung. 

| Auf dem Grunde eines vechtöfräftigen 
Erkenntniſſes iſt der Concurs gegen die Jo— 
ſeph Muͤll⸗riſchen Sleleute zu Rorhim er 
kannt; uno if erſte Edictstagfart zur Anbrin⸗ 
ung und Liquidation der Forderungen mit 
ngebung der zuftänsigen Bew-ismittel, und 
etwaigen Borzugdrechte auf Freytag ven 29. 
k. M. Septemorr unter Strafe des Uusfchluf: 
fes von der Concursmaſſe; zweyter Ediciſstag 
Ad ——— auf Montag ben 16. Oc⸗— 
“ tober sub poena praeclusi, und dritter Edicts⸗ 
109g ad cı um auf Montag den 6. 
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November I. $. jedesmal früh um 9 Uhr sub 
eodem praejudicio anberaumt, woben ſaͤmmt⸗ 
liche Gläutiger ver oben benunnten Gemeine 
ſchuldner entweder ſelbſt oder durch hinlaͤng⸗ 
lich Bevollmachtigte zu erſcheinen haben. 
Zugleich iſt Zayıart zum Verſtrich des 
Joſeph Mölleriſchen Grundvermbgens, beſte— 
deu» in. einem Wobnhauſe mit anſtoßenden 
Gorten Waſchbauſe uno Kaltern, dann 
9. Morgen Weinberg, und bepläufig 35 
‚Morgen Kl:e und Arıfeld, auf Samftag den 
30. FM. September, Nachmittags um 2 Uhr 
auf vem Rattbaufe zu Nordheim anberaumt, 
woirp vie nähern Gtrichsbeoiugniffe bekannt 
gemayt werden follen. 
Decretum Volkach ben 29, Yuguft 1815. 
Königl. Landgericht, 
enfert, 
fr . i. j. 0. 
Streng 





985. GlänbigerrBorlädung- 
Johann Adam Kefler, Bürger und Hate 


belsmann zu Nordheim vor der Nhbn bat - 


freywillig darauf angetragen , eine bffentliche 
Ladung an alle jene, welche wegen Dandels- 
geſchaͤften oder auseinem anderen Titel etwa eine 
orderung an ihn zu machen hätten. zu dem 
Ende zu erlaffen, damit diefelben bep einer an⸗ 
Achassumganen Zagfart babier erfcheinen, —* 
nfprüde liquidiren, und hinſichtlich der 
friedigung mit ihm eine güslicye Uebereinkunft 
abfchli fen 'mbchten. 
Es wird daher eine Tagfart auf Montag 
"den 30. Detober d. J. früh um.9 Uhr anbe⸗ 
"raum bep welder alle Gläubiger des Jo⸗ 
hann Adam Kepler entweder perfonlih oder 
durh Sachverwalier die mit Special Volle 
machten zu verichen find, bep tem biefigen 
Landgerispte zu erfheinen, ihre Anſproͤche zu 
liquidiren, und fi auf die VBorichläge zu 
einem Vergliihe au erklären, im Uusblek 
bungsfall: aber zu gewärtigen haben daß fie 
bey Behan lung diefer Debitfahe unberäd- 
fihtigt bleiben. 
Fladungen am 29. Yuguft 1815. 


Königl. Landgericht, | 
. Bed, i 
Rudern. 
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"Te Königlich Batrrifhes 


Sroßherzogthum 








genzblatt 


Würzburg. 


Mit Seiner Maleſtät des Kbnigs allerg naͤdigſtem Privilegium. 


Dienftag: 


Nro 100. 





19. September 1815, 





Amtliche Artikel. 





—— Nachtraͤge zu der in Rio. 
des Inteiligenzbiattes erfhie 
nenen Derorönnng, cie Einfübrüng 
des Strafgeſetzbuches für das Kb: 
nigreich Baicrn in dem Großherzog— 

tbume Würzburg betreffend.)«.. 


Allerbochſte Berordnungen. ' 


- Die öffeneliche Bekat ntmmachung der Defenfiones und 
aͤhnlichen Schriften bey Berftemen und Berschen Betr.) 


Wir Marimılian Joſeph, 
von Gottes Gnaden Könin von Baiern. 


"Wir haben in dem Strafgeſetzbuche über 
Verbrechen und Vergehen durch Teqünftigung ber 
Defenion und dur ch Anordnung zweier Inſtan— 
gen ale zur Sicherheit eines Angefhulbigten ers 
fordertihen Mittel dargeboten, und eime öffent: 
Hihe Bekanntmachung der Vertheidigungsgründe 
kann Beine großerm Vortheile gewähren, als jene 
Wefeglihen Mittel. vor ben Gerichten bewirken. 
Defto nothmwendiger iſt es, Die Publizitat bey 
Verbiehen und Vergehen, nah der Eigenthüm— 
lichkeit des Gigenſtandes fo zu hefihränfen, daß 
Sirieibe zum Mactheile des Staats oder eines 
Privaten nicht mißbraudit werden Tann. Es 
wird demnach verordnet, wie folgt, 


. 1. 
Aule Arten von —X Bcekanntmachung 


über ein zur Unterſuchung gekommenes Verbre⸗ 
hen ober Vergehen, ſie mag geſchehen durch Heraus⸗ 

gabe tiner eigenen Schrift, oder durch einen Ab= 

tud der Vertheibigungs= Schrift ober andern 

Attenſtucke, oder durh Einrückung in Zeitungen, 

Sournale, oder andere wiffenfhaftlige Echeiften, 

mit ober ohne Benennung ded Angeſchulbigten, 

ohme Unterſchied, od der Angeſchuldigte ſelbſt oder 

deſſen Defenfor, oder ein Dritter, vor ober'nad 

dem Urtheite die öffentliche Bekanntmachung vers 

anftalter, find unbedingt verboten in folgenden 

Bälen: ° ü “ 
a) wenn ein Mitſchuldiger vorhanden ift, fo 

lange nicht über alle in Unterfupung geftanbene 

Mitfhuldige das Erkenntniß gefällt worden; 

2) bey Erkenntniffen, welche ben Aungeſchul⸗ 

bigten von ber Inſtanz entlaffen; 
3) wenn bee Angefhuldigte oder Verurtheilte 
in bie öffentlihe Bekanntmachung nicht vorhen 
ausbrüdiich eingewilliget hat. | . — 
7 W 
4. 2. 

Auſſer diefen Fallen it die oͤffentliche Wis 
kanntmachung, jedoch unter folgenden Einſchraͤn⸗ 
tungen, «laubt: 

1) Zeugen, Denunzianten, Mitſchuldige 
bürfen weder bekannt, noch auf andere Art kenn⸗ 
bar gemacht werden; Sue, ER *4 

2) eben dieſes gilt vom Danniſtkaten, wenn 
berfelbe von der öffenttihen Bekanntmachung ir⸗ 
gend einen Nahtheil zu beſorgen hätte; 

3: Thatfahen, woraus Anzeigungen oder 
Beweiſe en aber Vergehend wiher 
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beitte Perfonen entftchen, bürfen niht bekannt 
gemacht werben; ‚ a‘ 

4) bie öffentlihe Befanntmahung barf Nichts 
enthalten, mad ber Regierung. oder einem Dritten 
zum Nachtheile gereihen konnte; 

5) fie muß mit den Akten, ohne Verbrchung 
ober Hinmeglaffung wefentliher Umftanbe 'gendu 
übereinftimmen;  . j 
6) aud find babey bie 


algemejnen Zenſur⸗ 
Gefege zu beobadten, , 


P 


f. 3. Pr 
Damit-biefe Vorſchriften befto ‚genauer. ein- 
gehalten werben; fol jeber Aufſatz, welchen Je— 


- manb über ein zur Unterſuchung gekommenes 


Verbrechen oder Vergehen öffentlih befannt mas 


en mil, vorher dem im der Hauptſache zuſtün⸗ 
bigen Appellationsgerichte zur Prüfung vorgelegt 


werden, 


4. 4. 


Das Appellationsgericht hat dieſen Aufſatz 
ungefäumt und ſorgfältig zu prüfen, und „das 
Geeignete nah vorfichenden Vorfchriften zu ver= 
fügen. Wird bie öffentlihe Bekanntmachung 
gang unterfagt, ober eine Stelle berfelben geſtri— 
den, ober deren Abänderung anbefohlen, fo ift 
ber Grund diefer Entſchließung beyzufügen. Ges 
gen eine ſolche Entfhliegung kann bey bem Kris 
minafe oder Zivil = Strafgerichte zweyter Inſtanz 
Beſchwerde geführt werben, welches hierüber, ohne 
* Hauptſache im ihrem Laufe zu hemmen, ent: 


- {1 


eibet. 


1P 4. 5 

Ale ben gegenwärtigen Vorfhriften zumiber 
berausfommenden Auffäge follen nicht nur fofort 
antefbrüdt, Tondern auch der’ Bekanntmachende 
nach⸗ber Groͤße ber Uebertretung und Verſchie⸗ 
denheit der Bälle mit Geld⸗oder Gefangnißſtrafe, 
sber auch nah Umſtänden ſelbſt mit Verluſt 
ber Prakis oder Dienſtentlaſſſung belegt werden, 
vorbehaltlich ber hättern Strafen, welche dem 
Straf⸗ Geſetzbuche zufolge buch die öffentliche 
Belanntmahung nah Verfhiedenheit derlinitände 

verwirlt ſeyn koͤnnen . 
* — ———— — 

* ey D e / * 
Graͤf Re ARE, . 

Auf koͤnigl. allerhöhften Befehl 
7 Ber General» SGehretar 
ae Remmen ., 


7 6 
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(Die gerichtliche DVernebmung einer im öffentlichen 
Dienite ftehenden Perſon über ihre offi;ielle Zimzeige 
eines begangenen Vergehens oder Verbrechens berr.) 


- Wir Marımilian Xofeph, 
von Gottes Gnaden König von Baiern. 
Auf dad von Unferm men Nathe ab» 
gegebener Gutachten über bie Fraͤge: 
„ob und in wie weit eine in öffentlichen Dienften 
ſtehende Perſon, welche im und vermoge 
ihres Dienſtes an ihre vorgeſetzte Admini— 
ſitativ Behörde über ein begangenes Verbre- 
hen pflicht- und inſtrukzionemäſſige Anzeir 
ge erffatket, ſhuldig und gehalten fey, über 
diefe Anzeige, wenn fie durch offizielle Mit 
sheilung ald Aftenffüd an bie Gerichte ges 
langt, ih noch beſonders gerichtlich verneh⸗ 
men zu laſſen, und zu dieſer Vernehmung 
ſich auf unmittelbate Votladung bed Ger 


richts, und ohne Erlaubniß der vorgeſetzten 


Behörbe perſoͤnlich zu ſtellen:“ 


beſchließen Wir zur Beſeitigung aller kuͤnftigen 


Kolliſionen, und damit den Foderungen ber Aus 
ſtipſlege einet ſeitz Genuge geſchehe, ohne: ande 
xexſeite die Dienſtoxbnung gu verlegen, wie folgts 


I. 

Eine in öffentlihen Dienften ftchende Per: 
fon, welche im und vermög ihred Dienfted an 
ihre vorgeſetzte Adminiſtrativ Behörde über ein 
begangened Vergehen. und Verbregen unter 
ausdbrüdliher Beziehung auf ihren 
Diehfteib eine pflidt= und infirufjiensmäfffi« 
ge Anzeige macht, kann in der Megel nicht are 
gehalten werten, über biefe Anzeige, wenn fie 
von der ihe vorgeſetzten Behörde dem Gerichte 
als Aetenftüf mitgerheilt wird, ſich mod. befoms 
ders gerichtlich vernchmen zij laſſen, ſondetn 


„au, „a 12 *22 

wenn bad Bericht im dee Form oder an dem 
Inhalte der Anzeige und deren offiziellen Mit— 
theilung etwas Weſentliches vermißt, fo hat das⸗ 


ſelbe an bie einſchlagigt Adminiſtrativ Behörde 


bie alsbaldige Erfepung ehne perfonlihe Stel— 
fung oder Vernehinung bes, Anzeigers zu, gefing 
* ES I 


Wenn das Gericht in einem beſondern Bade 
im. Verlaufe des Prozeſſes die petſonliche Stel⸗ 
lung und Vernehmung desſenigen, welcher ben. 
feiner vorgeſetzten Admintiſtratio-Behördee die 
amtliche Anzeige gemacht hat, durchaus nothwen— 


big magen ſollte, ſo muß, higfg „vom ber hun vor— 


* 
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gefegtem Abwinifirofin: Behoͤrbe jederzeit requi · 
ritt werdbden. 

1. 

Wenn bieſe die! Stelung aus geſetzlichen 
Gründen, z. B. bei. Art. 204. Me. 3, bed Straf⸗ 
gefetzbuches, verweigern zu Tonnen glaubt, fo ſoll 
das Gericht alsbald davon in Kenntniß gefegt, 
und von beyden Behörden an bie einfhlägigen 
Minifterten. Bericht crftattet werben. 

"Won biefee Unferer allerhöcften Entflief- 
fung haben Wir unterm Heutigen fammtliche 
geheimen Minifterien zur Unmeifung ber’ ein= 
fHlägigen Behörden im Kenntniß fegen laſſen, 


und wollen zugleih, daß biefelbe. durch bad Re— . 


gierungeblatt -zue allgemeinen Wiffenfhaft ger 
beat werde. 
Wien ben 24. Mär; 1815. 


Mar Sofeph ’ = 


* Belehrung don der, ven, ingeſchuldeten über 
inwendgurg oder Entſagung eines Rechtemittels zus 
geſtandenen Bedenkzeit betreffend.) 


Wir Marimiltan Joſeph⸗ 
von Gottes Gnaden König von Baiern, 
MNach dem Strafe Geſetzbuche Theil II. Ars 
titel 371.-ift bey der Urtheils. Verkundung dem 
Angefhulderen’ oder ben ihn vwerteetenben Pers 
- fonen auf Verlangen zur Einwendung eines 
Rehtsmitteld oder zur Entfagung auf baffelbe 
eine Bedenkzeit vom vier und zwanzig Stunden 
zu geftatten.. Damit bey alen Gerichten Gleich⸗ 
fofmigkeit hertſehe, vererbnen Wier daß sie Une 
terfuhund® Gerichte ben ber Ustheildr Berkün- 
bung bie Belchrung über das Rechtsmittel auch 
befonders auf dieſe zugeflandene Bedenkzeit ere 
ſtrecen, und, daß es gefchehen, ausdrücklich im 
Protokolle bemerken ſollen. 
Münden den 20. Aprif 1615. 
Mar Sofepb.. . 

‚Graf Reigerdberg. . 
Auf koͤnigl. allerhoͤchſten Befehl 





ber. General Sekretät 
Die von dem verſtorbenen zus Scenfel zu Aid⸗ 


v. Memmer. 


—Bekanntmachung. 
ie Verl d des Landwirthſchaftẽ 
eg u eh elkyaben Wichmorters et — 
| tag den 1. Ditober d, 3. betr.) 
Da das Landwirthfhafts: Fefk für den 
Bereinsbezirk Wärzburg, deſſen Feyer auf den 
24. die beſtimmt gewefen, ‚und in Nr 87. 


“ 


— — — 


Rab 


bes hiefigen Intelligengblattes ausgeſchrieben 
worten ifl, wegen eingelretenen unvorherger 
ſehenen Sinderniffen nicht an dieſem feflger 
ſehten Tage abgehalten werden kan, fondern ” 
nebjt dem damit verbundenen Viehmarkte auf 
Sonntag den iten October diefes 
Sabrs uneinftellig verlegt worden ift, fo 
wu. un biemit zur allgemeinen Kenntniß 
gebracht. 
Würzburg den 18. Sepfember 1846. 
Königl, Hofcommiffion. 
‚Gehe. v. Lerhenfelbd. 
\ - Gemmingen. 


Betanntmadhung. 
Mit Beziehung auf die in Neo. 87. deb 


biefigen Sntelligenzblattes eingerädte Bekannt» 
ung. der unterfertigten Ötelle vom 13. 


‚vor. MM: binfihtlich des bie landwi 
ſchaftlichen ke Bee 2 ———— 


allgemeinen Kenntniß gebracht, daß diejenie 
gen, welche ſich um die Preiſe zu bewerben 
gedenken, deren oͤffentliche Vertheilung bey 
dem nunmehr auf Sonntag den iten näcdfle 
fommenden Monats Dftober verfchobenen 
Landwitthſchafts⸗ Feſte dahier Statt finden _ 
wirb, bie hierzu erforderliden Zeugniffe unter . 
der Adreſſe: 

- An ben Ausfhuß des Tandwirthfchaftliz 
. den Vereins des Bezirks Würzburg 
fpäteftens bis Donnerftag den 28. diefes Mo— 
nats einzufenden, und, es mag dieſe Einfen- 
dung durd) Die Poſt, oder durch die gemwbhn- 
lihen Amtsboten geſchehen, vor der Hand im 
der Kanzley der unterfertigten Stelle ablegen 
zu laffen haben. 

Würzburg den 18. September 1815. 

Königl. Hofcommiffion, 
Frhr. v. Lerhenfelb. 
Gemmingen. 


Befanntmadhung. 
haufen der dortigen katholiſchen Kirche und dem nd 
ten 


tejtamtifchen Bethauſe dafelbft teſtautentlich verfcha 
Legate ber.) 
a 


— m Namen 
Seiner M gen des Königs von 
| aiern IC. 


Der am 28ten Uuguft,d. J. zu Aidhau⸗ 
6. 92 | 
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fen berftorbene Johannes Schenkel hat in. 


feinem Teſtamente dem daſigen yproteftantis 
ſchen Berhaufe 50 fl. fränf. und der katho⸗ 
liſchen Kirche dafelbft 5 fl- frank. als Legate 
verfchafft. Welche wohlthätig: Handlung zum 
ruͤhmlichen Andenken des Stifters hiermit 
bekaunt gemacht wird. 

Würzburg den 11. September 1815. 

.- . Königl. Landesdirection. 

Frhr. v. Werned. 

Klinger 

£ Müller. 


@)2. Edictal-Vorlabung. 

a die Wittwe des verlebten Kaͤrners 
—— uß dahier, ward die Ausſchatzung 
erlannt. 

Es werden demnach derfelben Glaͤubiger 
e Unbringung ihrer Korderungen mit ihren 

erweißmitteln und Vorzugsrechten, fo wie 
zur Borbringung der Einreden und Pflegung 
der Schlußbandlungen auf Dienjtag den 17, 
Dctober I. J. früh um 9 Uhr als den einzigen 
Edictstag unter Strafe des Ausſchluſſes bias 
mit Horgeladen. 

Würzburg den 11. September 1818. 

‘ König Stadtgericht. | 
Wilhelm. 
Mohrenhbofen. 


Würzburger Brodtare und Gewicht 
vom 18, September 1815, 


- 1b, 5.198. 
€in Laib Noggenbrodes für 
414 Sr.muf wiegen: =» : I 7I| 2 — 
Ein Laib Roggenbrodes für 
7 Kr. muß wiegen = = = |5| 22 
Ein Laib-.Roggenbrodes für 
3 Kr. muß wirgen = = = A | 48] 24 
Kine Wage weißen Brodes für 
- 45 £&r. =: 22.2. 2: 31 2 — 
Ein Kämmelbrod für 72 Kr. 1127 — 
Ein = ditto = für 6 Ar. IJ1|115| 3 
Ein = bitte = für 5 fr. 1 —| 25| 24 
Ein = bitto = für 2 Kr. 1 —] 15] 3 
EinPaar Semmeln fir 2 Kr, —| 16] 3 
Eine Semmel für = 41 Kr. 1 —| 7] 34 
Ein Dickweck für 2. Kr. — 4151 3 
€in = bitto für 1 Kr. — 713 


König, Polizeydirection dahier. 
Beffert. 


——— 
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"Getreidb5ßgertanf 
aufdem Markte zu Würzburg am 16.Srpt. 1849, 
Im boͤhſten Preis: 


Weiten, 29 Malter, das Malter 15 fl, 30 Mr. 
Korn r 33 — — — — 7fl. 30 fe, 
Daber, 6 — U > DE en m 9 fl. u tr. 


Im mittlern Preis: 

Weitzen, 260 Malter, das Malterii fl. 3 fr. 
Korn, — — 7 i. 23 kr. 
Haber, ee 8 fl. 38 Ir. 
Sm tiefften Preis: 

Beigen, 11 Malter, das Malter 3 fl. — in. 
Kom, : 2 — ..u-.. 7 fl. — tr. 
Summe aller verkauften Fruͤchte 400 Malter. 
als: 300 Malter Weiten, 87 Malter Korn, 

45 Malter Haben, 


. Königliche Poligepdirsetion,.. 
Geſſert. 


6 — — 


— —⸗ 








Derfkeigerung. 

Unter dem Borbehalte hoͤchſter Genehmis 
ung werden Arentags den 29. September 
J. Vormittags Partbienweife:. 

600 Malter Korns, . 

400 Malter Habers, 
an dem Sitze des unterzeichneten Rentamtes 
dem bffentlihen Striche aufgelegt, wozu böfs 
lift einlader 

Würzburg den‘ 18. September 1815 
Das koͤnigl. Rentamt r. d. M. 
Arnold. 





( S Edlefal⸗Vorladung. 

Gegen die Verlaſſenſchaft der Hans Ibrg 
Hart Birrib zu Erlabrunn wurde die Aus: 
ſchahunz erkannt, der erſte Cdietstag zur Lis 

widirudg det Forderungen und Borlage der 

weißmittellwird Tagfart auf Mitt woch den 
25. October & 5. früb um 9 Uhr anberaumit, 
der zweyte und dritte Edietstag aber auf Mitt- 
woch ben 29. November d. 5. früh um 19 
pr feftgefegt. 

Sämmtlihe Gläubiger gedachter Wittwe 
werden hiermit borgeladen, ben diefer Tags 
fart das Erforderlide unter dem Nachtheile 
des Berlufles ihrer Forderungen aber des Aus— 
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tuffes mit der. treffendeh Handlung zu ber 
nbdein. 
Bürzburg den 16. September 1815. 
Königl, — j. d. M. 
Eglauch. 
Seitz. 


(2)2. Bekauntmachung. 


Montag den 18. d. M. früh um 8 ußt 


wird der Taͤnzmuſikpacht in ven dießamtlichen 
Orten vermdg boͤchſter Entſchließung, auf A 
Jahr lang erweitert. 

Diefes bringt zur allgemeinen Kenntnif 
Würzburg den 15. September 1815 
Königl. Rentamt I, d. M, 

N Pfregfhner, 


1 Berfeigerung. 

Am Mittwoch den 27. d, M. von fröh 

praͤzis 9 Uhr an werden dahier 
217 Malter Haber, Aargburger Gemäß, 

in ſchicklichen Abtheilungen mit Vorbehalt der 


bhften Genehmigung bverftrichen. 
’ — F —** 1815. 
entamt. 


Koͤnigl. baier. 

* Bed, 
Gefohlene Saden. 

In der Naht vom 13, auf ben 14. d. 


M, wurden mitteld gewaltfamen Einbruches 
aus der Ziegelhätte” des Kafpar Dreutlein . 


dahier folgende, Effecten entwendet:, .- 

a) 45 fl. rhn. baares Geld, größtentheifs in 
24 kr. Stuͤcken beftehend. 
b) Eine englifhe 


- Gepäufe, im Werthe zu 11 A. rhn. 


c) 3 neue haͤnfene Mannshemden, im Mer: 


the zu 4 fl. 30 kr. rhn. 
-.d)2 ve ge wenig gebrauchte Betttächer 
zu 4: fl. rhn. 
e) Ein paar neue Beinfleider von grüne 
Tuch, im Werthe zu 5 fl. rhn. 
f) Ein braunfeidenes Halstuh mit 3 wei⸗ 
fen Streifen. im Werthe zu 4 fl. rhn. 
Sämmtliche_ Criminal: und Polizey⸗ Bes 
börden werden biermit erfucht, auf vorbeſchrie⸗ 
bene Gegenstände ein warhfames Auge zu he: 
ben, ihre Gerichtsuntergebene vor dem Ankauf 
derfelben zu warnen, und im Entdedungsfalle 


bie Befchlagnahme derfelben zu verfügen, auch 





G — 


a venu x mit zwey 
filbernen und einem meffing rothlackirten 


2:56 


die alfenfalifig verdaͤchtigen Beſttzer zu Arre⸗ 
* eg Nachricht hiervon hieher gelangen 
u laſſen, 
e Zraujtadt den 15. September 1819. 
Königl, gräfl, Voit von Rieneckiſches Patri⸗ 
menialgericht, 
Walter. 
Belt, 





4. Berfteigerung. 

Balentin Wagner von Franfentwinherm 
bat die Bahlung des ihm durch allerhoͤchſtes 
Erkenntniß des -fonigl Mofgerihts vom 15. 
May d. 3, zugefhlagenen in einer Nofriethe 
und 95 Morgen Feldes beftependen Georg 
Sriedrih'ifhen Guts zu Effeldorf nicht gelei- 
ftet, daher ſolches Montag den 16. Dctober 
fsöh um 9 Uhr dafelbit nach Vorſchrift der 
Erecutiongsrdnung neuerdings aufgeſtrichen 


wird. j — 
—— — — 1815. 
- orig icht. 
Als Palrimonieigeriöt der Zulius-Univerfität. 
etter. 


i. j. o. 
Klappenbach, A. ⸗. 


Borladun.g j 
Kafpar Heilmann, von Arnſtein, gieng 
vor bepläufig 29 Fahren als Bärtnergefelle in 
die Fremde, ohne daß feit ‚diefer Zeit über ſei⸗ 
nen Yufenthalt, Leben oder Tob das Mindes 
fie befannt geworden iſt. Da nun deflen 
naͤchſte Anperwandte auf unbedingte Verab⸗ 
folgung des bisher vormundſchaftlich verwal⸗ 
teten und nach der leßten Rechnung in.905 fl. 


‚A73f2 kr, beftebenden Vermoͤgens angetragen 


en fo ergeht an Kafpar Heilmann oder 
effen alfenfalljige Leibes Erben bie Aufſor⸗ 
derung, fih innerhalb 4 Monaten bahier zu 
ftellen, und gehörig zu_legitimiren, wibrigens 
das Dermögen deffen Verwandten ohne Cau⸗ 

tion verabreicht werden fol. 
Decretum Arnftein am-9. Sept. 1845. 
Königl, Landgericht. ae 

8, Keller. 

Geßner, £, G. Ultuar. 


@)4. Berfteigerung. 
Auf Antrag der dahiefigen Stadtgemeinde 
werden die bon derfelben zu Folge eingegan⸗ 
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genen Schäferchpadhts feit einigen Sapren 


ber bezogenen Schafe zu bepläufig 45 Stuͤck 
an der Zahl, unter den bep ber Tagfart noch 
befonders befannt gemacht werdenden Beding- 
niffen Freptäg den 29. d. M... Nachmittags 
um 2.Uhr auf dem dapiefigen, Rathhauſe df- 
fentlidy verſtrichen. 
Yrnftein den 15. September 1815. 
- Königl. - Landgericht. 
5 Keller. 


8) 3. Släubiger-Vorladung. 
- Um ermeffen zw fbnnen, wie gegen Ig⸗ 
na; Gluͤck, Kirchner bahier, zu verfahren fep, 
werden bdeffen Gläubiger auf Mittwoch den 
20. September früh um 8 Uhr zur Ungabe 
ihrer Forderung unter dem Präjudiz der Nichte 
beröüdfihtigung vorgeladen. 
Meuftadt den 29. Yuguft 1815. 
Königl. Landgericht, 
808 
Berner. 
Wirth, A. s. 


5)5.  Gläubiger-Borladung. 
ur Ermefjung der geeigneten Verfah— 
— gegen Mathes Hay von Unterwald⸗ 
behrungen werden defjen un auf Mitt: 
woch den 4. Dctober fruͤh um 8 Uhr bieher 
ad liquidandum bvorgeladen, unter dem Prä- 
judig der Nichtberädfichtigung für bie aus— 
bleibenden Gläubiger. 
— den — 1815. 
omgl. Landgericht. 
J 
Werner. 
Wirth, A. s. 


6) 1. Verpachtung. 

Die ſeit 6 Jahren im Pacht geſtandene 
herrſchaftl. Meyerey und Brauerey zu Schwar⸗ 
zjenberg ſollen nach Befehl der hieſig füͤrſtli⸗ 

en Domainen-Kanzley auf 6 oder 12 Jahre 
wieder in Pacht, und zwar die Meyerey ente 
weder im Ganzen oder in zwey Theilen auf: 
geftrichen, werden. - Zur Meperep gebbren 
nebft geräumigen Wohnungen, Scheuern und 
Stallungen, 146 Morgen 4 Ruthen Wiefen, 
35 Morgen 1 Viertel 15 Ruthen Kleerängen, 
4178 Morgen 2 Bieriel 55 Ruthen QAderfeld 
im Winterfiur, 156 Morgen 4 Viertel 20. Ru: 
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then Uderfelb im Sommerflur, und 183. More 
gen 5 Viertel Uderfeld im Brachflur. N 

Ueberdieß wird zu biefer Berpachtung bie’ 
biefig herrſchaftl. Schaͤferey, wobey wenige 
ſtens 150 Stuͤck Schafvieh gehaͤlten werden 
konnen, gegeben. Dep der Verpachtung wird 
nad) der befonders zu treffenden Llebereinfunft 
mit dem neuen Pächter das nbthige Snvens 
sarium abgegeben. _ 

Zur Brauerep, welche als ein befonderes 
Pacht⸗ Obielt im Striche aufgelegt wird, wird 
außer dem geräumigen Braus und Wohnge 
bAude, Boden, Hopfen: und Malzkammern, 
boppelten fehr großen und guten Kellern, noch 
ein 6 Morgen großer fehr gut gebaltener 
Hopfengarten und ein Gemüßgarten, auf 
Schweinſtaͤlle gegeben, dann werden die vore 
räthigen Faͤſſer, im Ganzen 4579 Eymer, fo 
wie alle übrigen zur Brauerey gehörigen In— 
ventarſtuͤcke nad der Tare, als eif.rnes In⸗ 
dentarium dem Pachter überlaffen. > 

Zur Verpachtung diefer Objekte wird Tage 
fart im Schloffe Schwarzenberg auf Montag 
den 9. des nädhften Monats October anbe: 
raumt, wo die näheren Pachtbedingniſſe be⸗ 
fannt gemacht werden, ‘welche jedoch au 
fhon früher bey dem unterzeichneten Kam— 
meralamte eingefehen werden-tonnen.— 

A Schwarzenberg den 13. September 1815. 
Fürſtl. Schwarzenbergifhes Kameralanır. 








Nichtamtliche Artikel 


—7. 





Beilbietungen 
4) (4) Um 22. diefes Monats Sept. 
werden im der Sehentfcheurr zu Burggrum— 
bach Vormittags 
56 Schober Weitzen⸗, und 
48 Schober Korn Strohes dann. 

5 5 Malter Linfen, bepläufig, 
zum bdffentlihen Striche gebracht. Wozu bie 
Strichsliebhaber böflichft eingeladen werden. 

2) (2) Ein wohl eingerichtete gut er— 
bautes Haus mitten in der Stadt, mit vielen 
Gemäclichkeiten, nebft vortheilhaften Gerede 
tigkeiten, ift aus freyer Hand zur verfaufen, 
und kann fländlich eingefehen werden. Raͤ— 
here Nachricht giebt man im Sntelligenzcomtoir. 

3) (5) Ein Wohuhans im 5. Dijir. 


\ 
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Neo. 22. in ber Kıbengaffe, mit 2 heitzbaren 
——— Alkoven, 2 Bodenkammern, Kuͤche, 
alter, gewolbten Keller ſammt 6 weingränen 
Lagerfaͤſſern in Eifen gebunden, Stallung für 
Nindoieh, und Pla zum Futterlegen nebft 
einigen Geraͤthe zur Wirthfchaft, wird Mitt: 
woch den 27. Sept. Nachmittags um 3 Uhr 
aus freyer Hand ih befagter Behauſung felbft 
zum deutlichen Striche aufgelegt, und wenn 
ein annehmlidyes Gebot fällt, dem Meiſtbie— 
tenden fogleih zugefhlagen, und fann vie 
Hälfte des Kaufſchillings als ein mit 5 pCt. 
verzinzliches Capital ftehen bleiben. Die Eins 
ht des, Haufe Fann täglih Nahmittags von 

2 dis 5 Uhr. gefchepen. : 
4, (5) In dem ehemaligen Hoͤchners⸗ 
haufe am Höllenriegel, 2. Dit . ro. 181. 
werden, weil der Seller geräumt werden muß, 
am Mittwoch den 20. September Nachmittags 
un 2 Uber, gegen 10 Buder rein gehaltene 
Weine, 1ölier Gewädhs, von guten Lagen, 
bffenslih verfiridhen, und an den Meijtbierens 


den gegen baare Bezahlung abgegeben: 
 ® ) 


(1) Anserlefeue Sorten Blumen: 
zwiebeln, ald: gefüllte oder doppelte Hyacin— 


ther-Zulpen, NRanunfeln, Unemonien, Tacet⸗ 


gen, Jonquillen, Rarciffen, Jubaroſen, Col: 
chita, Rrittelarien, und verfhiedene Sorten 
Monatsroſen, find fo eben bier angelommen 
und um die billigften Preife im Gafthaufe zur 
MILE bey Deartın Lup zu haben. 

6) (2) Schöne neue Berrfedern find 
wieder angekommen und um den billigften 
reis An Gafihaufe zum Story in ber Sem: 
melögaffe zu haben. 

a nee 


h Lıermiethbungem 
1)-4)° In dem Staheliſchen Haufe, 3. 


Diſtr. Mro, 155. iſt auf! Auerheiligen eine, 


febr bequeme Wohnung im erſten Stockwert, 
für eine ruhige Parthey zu vermiethen. Dies 
ſelbe befteyt in 5 geräumigen sapezirten Zime 
mern‘, wovon eined mit Spiegeln an den 
Pfeilern; Vebienfenzimmer, Holzlage : auf 
Fünoers Mlafter) Kelier, Küche, gemeinfchaft- 
le, Waſchhaus! und mehreren andern Ber 
duemlichteuen. Auf Verlangen fonnen auch 
& Zimmer mehr kepgegeben iverden. Liebhä⸗— 
bir onen 'dieb-täglid beſehen, und bey dem 
Eigenthuͤmer in der Stahel'ſchen Buchhand⸗ 


lung’ ſich melden. ones z 


- 


Wen 
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‚ Diefe Wohnung wäre befonders zum Abs 
fleigquartier für eine Herrſchaft geeignet, und 
ed tann die ganz neue und geſchmackvolle 
Einrihtung, mit Betten, Uhren, Spiegeln, 
—— Er rare Käften, Tifhen, 
opha un eſſeln auf Verlangen bey die 
Wohnung gelaffen werden. R — 
2) 45) Im 2. Diſtr. Nro. 204. näch 
der ehemaligen katharinen Kirche, iſt ein wal- 
ea rg mit z Euer: in Eifen gebun⸗ 
ener er weingruͤner er ſogle⸗ 
vermiethen. * * er 
5) 14) In der Buͤttnersgaſſe Nro. 342, 
find zwep Quartiere für ledige Herren all⸗ 
ſtuͤndlich zu verlehnen. ei 
4) (b In Neo. 83. auf der Neubau: 
gaffe, der Neubaukirche gegenüber, find im 
jeospten Stock 3 Zimmer mit Möbeln fländ- 
id zu vermiethen. * 
5) (3) Im 4. Diſtr. Nro. 245. in der 


Sandergaffe, ift ein Quartier auf Allerheili- F 


gen zu vermiethen. 





Bermifhte Ungeigen. 





Bekanntmachung. 

41) (4) Dem geäufserten Wunsche 
mehrerer Kunstfreunde gemäls, hat unten- 
genannte‘ Gesellschaft beschlossen, die Aus- 
stellung der Kunstprodukte, besonders fit 
Rücksicht auf das Oelgemälde des Herrn 
Göbel von Randersacker nochmals am Don- _ 
nerstag den 21. uud Freytag den 22. dieses 
früh von 9 bis 12 Uhr und Nachmittags von 
2 bis5 Uhr zu veranstalten, welches an- 
durch zur öffenflichen Kenntnifs gebracht 
wird. 
'- Würzburg den 18, September 1815. 
Königl. allergnädigst bestätigte Ge- 
sellschaft zur Vervollkommnung der 

Künste und Gewerbe. 
von Halbritter, 
.Klöhe, 


— 2) (1) Seit mehreren Fahren entfernen 
mich körperliche Leiden oft Monate lang don 
meinen Handlungsgefihäften. Da mein vor: 
gerüdtes Alter mir feine Hoffnung zur Wise 
derherftellung meiner Geſundheif verſtattet, 
fo habe ich den feit langer Zeit gefaßten Ent: 


1 
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Hluß num vollzogen, und meine Buchhand: 
er deren Eigenthums-Nedht ſchon im Fahre 
4503 meinen beyden älteften Söhnen gericht: 


zugefagt war, am 11. diefes Monats den⸗ 


} * 
* vor dem koͤnigl. Stadtgerichte förmlich 


ubergeben. 
— "z danke allen Freunden diefer Hand⸗ 
fung für das Vertrauen, das fie mir wäh: 


send 36 Jahren, wo ich diefes Seſchaͤft betrieb, 
gefhenft haben, und empfehle ipnen meine 
Gbhne, die durch erprobte —— durch 
mehrjährige Bildung in den erſten 
fungen Deutfdjlands,, und durch Drdnungs- 
liebe, Fleiß und Nedlichfeit das Vertrauen 
des Publifums verdienen werden. 

Wuͤrzburg im September 1815. 

Dr, Joſeph Stabel, 
Nah vorftehenser Erflärung unf:rs Bas 


ters haben wir vie von ihm bisher geführte - 


Buchdandlung Äbernommen, umd werden fol 
che künftig mit hinreichendem Fond, uns auf 
eigene Rehnung unter der Firma Staheli— 
fhe Buchdandlung fortiepen. 
über diefe Veränderung zu: Leipziger Miyaeli 
Meſſe erfcheinenves Gircular wird unfre in: 

n> ausländifihen Handlungsfreunde mit dem 
.. Umfang der Gefchälte betannt machen, die 
, wir künftig mit unferer Buchhanolung ber- 
binden; unfren biefigen Freunden empfehlen 
wir und zu allen litt rariſchen Auftraͤgen. 
u Sobann Conrad Stabel 

Soiepb Tgnap Stapel 
unter dir Birma: 
Stahelifhe Buchhandlung. 
5) (3) Die Reftiihen Erten find ent« 
hloffen, den Afterpacht der rauhen Ufchen- 
ammlung in den ebemols fuͤrſtdiſchötlichen 
Aemt en ‚Bifhoisheim. Fladungen, Hil ers, 
Mellerichſtadt, Neuſtadt Prblsdorf, Arnſtein, 
Serol;hofen: Oberſchwarzach, Haß urt, Lau 
singen, Mainberg Zellingen, Gemünden mit 
omburg an ter Wern Dofheim, Kitzingen, 
rofelsheim mit Rimpar. Aub mir Batthart 
und Rditingen, Heydingsfeld, Dettelbach, 
Karlſtadt, —* a. M., und das Dorf 
-Miesenderg. _ An den Meiſtbietenden zu über: 
daffen. 
Daher beraumen fie zur Verpachtung eine 

Zagfart auf den 9. Detober 1315. früh um 
9.Upr in der Bebanfung des Seilermtiſters 


uchhand⸗ 


Unfer 
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Hrn. Erbig auf der Bruͤcke dahier ar, und 
laden alle und jede, welche Luſt zur Eingebung 
eines Pachtvertrages haben, ein, beh diefer 
Tagfart in dem bezeichneten. Haufe zu erſchei⸗ 
nen, die Pachtbedingungen anzubbren, und 
den Zuſchlag zu gemwärtigen. % 
Philipp Neftifhe Erben, 
4) (CL Ein Studierender wuͤnſcht Lehr: 
ftunden zu befommen. Deſſen Namen und 
MWopnung erfährt man im Intelligenzcomt. 
56, (2) Entedunterzeichneier empfiehlt 
ih mit feiner neu eingerichteten Bärberep, 
owobl in Färben von allen der beften und 
hafıbarften Karben, ald auch im Druden na 
den neuefien Modellen. Er verſpricht b 
biliigfien Preife und bifte Bedienung. 
Johann Michael Dürr, 
Färbermeifter zu Marltſteft. 
6) (Ad) Ein junger Venfh mit den 
nöthigen Vorkenntniſſen verfeben, Eönnte fo« 
gleich gegen billige Beringniffe in einer foli: 
den Apotheke eines fehr Ichhaften Fleckens 
am Main, in die Lehre genommen werden. 
Närere Benennung giebt die Breitenbachiſche 
Handlung dahier. 
7) 12) In einem Landſtädtchen ohne 


weis Würzburg wird ein Lehrling in, eine 


Schnuthanblunñg geuct. Nähere Nachricht 
giebt man im Initelligenzcomtoir. 

8) 4) Es iſt vergangenen Sonntag 
bey der jeperlichen Preiieverthrilung in dem 
muſidaliſchen Kapitei Saale ein grün taffen> 
des Paraplui fteyen gehlieben. Der verlide 
Finder wird gebeten figes im 1. Dijir. Rro, 
497. abzuseben. 

9) 41: Es ift Jeman'en am verfiöffe 
ner Mittwoch ven 43. Spin Fer ein blau— 
forbiger Fanghund in dır Gegend von Heir 
Dingsfelo entlaufen. Derſelbe ift von Mitte 
ferer Grbße, has ein weiße Bruft und weiße 
Ruthenſpitze -auf feinem Kalsbante befinven 
fi die Buchſtaben G: k. Der redliche Fin— 
der wird gebeten, folrjen gegen eine gute Be: 
lohnung im Intelligenzcomtoir anzuzeigen. 

10) (1) Mathes Hilpert, Lebnturfcher, 
wohnhaft im: Söodershofe, in der Kranzista= 
nergafje, 5. Difir. Nro. 157. fähre Mittwoch 
den. 20. und Donnrflag den 21. idromei 
mit einer Chaife nad Frankfurt, und wuͤnſcht 
Diitreifende; 


— —— — 


Königlich Baierifches 


Intelli 


fie 





genzblatt 


das 
Wuͤrzburg. 





Sroßberzogthum 


it Seiner Maieftät bes Königs allergnäbdigftem Privilegium 


Donnerftag. 


Nro. 101. 


21. September 1815, | 





Amtlide Artikel 





EG Belanntmadhung. 
Kal Kt das Wohnhaus des Bältnermeifters 
Franz Kraft dapier, 4. Difte. Meo.,195, fie: 
ben sie 400 fl. Capital notiret, welche fein 
Epevorfahrer Sebaſtian Schumann  contra= 
dirte. Die Obligation lautet auf den ver: 
mals fdrſtl. wärzd. Hormufitus Alops Cofta ; 
datirt fih vom 46. April 1775. Da nun 
Franz Kraft auf Loſchung diefer Hppothef 
ang’tragen bat, fo werden alle jene, welche 
in Hinſicht diefer Vormerkung rechtliche Un: 
ruhe an den biefigen Bättnermeifter Franz 
aft zu machen gedenfen. aufgefordert, ſol⸗ 
gan 30 Zagen um fo gewiffer bey fönigl. 
adtgerichte dahier anzubringen. als fie fonft 
nicht mehr gehöret, und die fragliche Hypo⸗ 
idet ohne weiters geldfchet wer. en folle. 

Würzburg drn 30. Yuguft 1815. 

Konigl. Stadtgericht, 

Moöhrenvporen. 


Eritwai:Borladung. 
Gegen die Witwe des verlebten Kaͤrnerd 
Mus oabler, ward bie Ausfhagung’ 


Es werden demnach verfelben Sränbiger” 
ur Anbringung ihrer Forderungen mit itren 
Beweißmittehn und Vorzugsrechten, fo wie 


zur —— 
dlu 


der Einreden und Pflegun 
der Schlußbandlungen auf Dienſtag den 7 
Detober I. 3. früh um 9 Uhr als den einzigen 
Edictstag unter Strafe des Aus ſchluſſes hie⸗ 
mit vorgeladen. 

Würzburg den 11. September 1845. 


. Königl, Stadtgeri 
—— 
Mobrenbofen. 








‚Würzburger Lichter a 
vom —E — ſat 
Gegoſſene Lichter das Pfund = = 
—2— das Pfund = =_ 
Königl. Polizeydirestion, 
= EEE ; 
(5) 1. Berfleigerung, 
Um Donnrrfiage den 28. TM. Bormite 


: 25 fr. 
=. 21 Ir. 





» tags um 9 Ude wird ben ünterfertigter Selle 
‚eine getrocknete Ochfenhaut gum bffentfihen 


Striche ar a⸗ egt, und dem Meiftbietenden 
salva ratihicatione zugefchlagen werden, 
Wuͤrzburg am 19. September 1815. 
König. Oberzollamt. 
Dürig. ' 7 
1 Barthelme. 


(3) 2. Edietal Borladung, 
Gegen F Berlafienfgpoft des Dans Jbrg 
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Hart Wittib zu Erfabrunn wurde die Aus: 
fbapung erkannt, der erſte Edictdtag zur Li: 
quidirung der Forderungen und Vorlage der 
QYeweißmitiel wird Tagfart auf Mitt woch den 
25. October d. 5. früh um 9 Uhr anberaumt, 
der zweyte und dritte Edictdtag aber auf Mitt: 
woch ben 29. November db. %. früh um 10 
Udr feſtgeſetzt. 

Saͤmmtliche Gläubiger gedachter Wittwe 
werden ’hiermit vorgeladen, bey dieſer Tag⸗ 
fart das Erforderliche unter dem Nachtbeile 


des Verluſtes ihrer Forderungen oder des Aus⸗ 
andlung zu ver⸗ 


ſchluſſes mit der treffenden 
handeln. 

Würzburg den 46. September 1815. 
Koͤnigi. Eangericht .d M 
ıı., .  Eglaudg. - 2 

Seitz. 


6) 5. Ebictal⸗Vorladung. 

Gegen Auguſtin Faulhaber zu Fricken⸗ 
haufen wurde die Ausſchatzung erkannt, und 
wegen Geringfigigkeit der Maſſe einziger 
Edictstag auf Freptag den 29. September: 
I. 3. früh um 9 Uhr anberaumt, bed. welcher 
unter beim Nechtsnachtheile des Yusfchluffes 
die etwaigen Forderungen mit ihren Beweis: 
—A Bor —— — — und 

e ichen Handlungen zu en jind. 

s Bopfenfarı ven 31. Auguft 1816. er 
— Fri icht. 
B. 2. 





app. 

VB. d. | 
Lampert. 

53 Bekanntmachunmg. 

Es-find- bey der bieſigen Stiftung 
beritdrem Pfarrers Dr. Hi 4 Stipenbien 
für Studierende, jedes 100 fl«. exledigt. 
Wer fih zum Senüe geeignet glaubt, hat am, 

Dienitage den 17. Denrr p J. früh um 8. 
uhr beym hiefigen Zantgerißte. u estheinen, 
und feine Qualification durch Wurite 
weifen. Die fliftungsmäßigen Bedingungen 
find im fruͤhern Ausſchreiben vom 20. März 
4812. (Intelligenzblatt Nro. 34. 35. 36.) ent⸗ 


” Eindungeh am 6. September 1815. 


Bel. . > 
Nudert. 


eſte naczu⸗ 
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(6) 4. Verſteigerung. 
Das bereits unterm 22. Fabr. v. J. auf 
dem Wege der ge 304 N — 
um .öffentlihen Verkaufe ausgeſetzt geweſene 
auerngut des Michael Fritzmann zu Straß— 
hof, naͤchſt Weißenbrunn, beftepend in einem 
Bohnhaufe mit Stallung, Scheuer und Gär= 
— al Yeder an Huth: — Zehend⸗ 
freyen Wieſen, und 20 er dergleichen 
felder, worauf außer Per Kt 
hen Steuer. au 4 fr. 5 3/4 pf. in Simple, 
fl. zpn. an beffänbdigen jährlichen Erb: und 
Grundzinfen, 4 fl. 45 fr. xhn. Frehngeld, 
2 fl. 50 fr. eh. Huth: und Zehentgeld, auch 
in allen und jeden- -Beränderimgsfätien das 
perfömmlihe Handlohn zu 10 vom Hundert; 
pr —— eg Pr —— 
58 des ieweili Beſitzers gegen 
‚adeliche Gutsherrfhaft zu Weißenbrunn, wel⸗ 
. ben „der Strihsragfart näher werden. bes 
annt gemacht werben, haften, foll wegen ruͤck⸗ 
ſtaͤndiger - vorlängft Thon” fällig gemefener 
Rauffhillingsgrider, auf wieder holtes Auru⸗ 
fen des —— Glaͤubigers, im Wege der 
Execut lon — Hei Nee igert were 
den, wozu Bietungstermin au Ba, Vet 
— —— den’ 46. October d. J. 4 
Vormittags um 10 Uhr im Gutsherrſchaftli⸗ 
‚hen gute zu Weißendruan anberaumt wor⸗ 
den 


66 wird daher Foldes hiermit dffentlich 
befanut gemaiht, und Kaufsflebhaber zur dies 
fem Bauerngute Horgeladen, auf beregter 
Tagfart fi Ben unterzeidmeter Stelle einzu⸗ 
finden, unter Nacwelfung ihrer Bahlungsfäs 
higfeit ihre Angebote zu Protokoll gu erfläs 
ren, und zu-gewärtigen, daß ſolches Gut dem 
Meiftbietenden * dem geld igen orbe⸗ 

alte werde hingeſchlagen werden. 
———— * * September 1815. 
Koͤnigl. Baron v. Oberkampiſches Patrimo⸗ 
344 daſelbſt. 
mMeichenbach. 








OL . Verpadtung - | 


Die feit 6 Jahren im Pacht ge andene 
herrſchafti. Meperep und Braueren zu Schwar⸗ 


zenberg follen nady Befehl der hiefig fürftli- 


n Dyomainen⸗ Kanzley auf 6 oder 12 Jahre 
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wieder in. Pacht, und zwar die Meyeren entr 
weder im Ganzen oder in zwey Theilen auf? 
geitrichen, werden. Zur Dieperep gehören 
nedft.geräumigen Wohnungen, Scheuern und 
Stallungen,. 146 Morgen 4 Rutpen Wiefen, 
35 Morgen 1 Viertel 15 Ruthen Kleerängen, 
473 Morgen. 2 Viertel 55 Ruthen Uderteld 
im Winserfur, 156. Margen 1 Viertel 20 Ru⸗ 
then: Uderfeld im Sommerfur, und 185 Mort 

gen 3. Viertel Aderfeld im Brachflur. 
Ueherdieß wird zu diefer Berpachtung bie 
iefig herrfchaftl. Schäferep, mobep wenige 
ens 150 .Gtüd Schafvieh gehalten werden. 
Ehnnen, gegeben. Dep der Verpachtung wird- 
nach der befonders au freffenden Uebereinkunft. 
mit dem neuen Pächter das noͤthige Inven= 
turium. abgegeben. en 
Zur Brauerey, meldje als ein: befonderes; 
Pat: Dbjekt im. Stripe. aufgelegt wird,. wird: 
außer dem ‚geräumigen: Brau= und Bohnge: 
täude, Böden, Hopfen⸗ und Malzfommern,. 
doppelten fehr großen und. guten Kellern,. noch 
ein. 6: Morgen großer 33 gut: gehalte ner 
Hopfengarten und ein , Gemüßgarsen,‘ au 
— * gegeben, dann werden Die vor⸗ 
eäthigen Fäffer, ĩim Ganzen 1579 Epmer,. fo 
wie alle übrigen zur Brauerep gehörigen Ju⸗ 
ventarftüde nad) der Taxe, ala eiferues- In: 

nentariuim dem Pachter überlaffen. j 

Zur tung-diefer Objeite wird Tags 
fart im. Schloffe Schwarzenberg. auf. Diontag 
den. 9: ded naͤchſten Monats Dctober anbes 
raumt, wo die naͤheren Pachtoeduugniſſe bes 
kannt. gemacht ‚werden, . welde jedech auch 
ou. früher bey dem. unterzeichneten Kam— 

meralamte eingefehen' werden. toͤnnen. 
" Schwarzenberg den. 13. Septemder 1815. 


Fir. Schwarjenbergiſches · Kameralamt. 


Bd. 5 erfketigerung 
39 ege der gegen Michael Pfeufer von 
Sennſeld erkannten Hoͤlfsvollſtreckung foll: 
auf Unzufen:des- Exteutions Extrahenten das: 
gefammte: in den hiernach ſpezificirten Reali⸗ 
täten beftebende Grundpermdgen: des Schuld: 
ner durch bffentlichen Yufftrihr verkauft: 
4) In der Krautgaſſe zwiſchen Martin. Seufe 
.. .fert und dem. Stiegel unter Mro. 97. bes 
iegenes Wohnhaus, in weldem. die el: 
ten des Eprquenden ihren Sebenslänglir 
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hen Wohnfig und den Genuß eines Theile 
des Dazu gehbrigen Nofgartens haben. - 
1/5 Rüben-Bassen, d. w. Paul Siebenbürs 


ger. 
1 une DER, d. w. Balthafer Sieben: 
ürger. 
4f2 kurz Gereuth, d. w. Daniel Weiderr. 
4 Sarten ober den Pflanzen: Öfrten, d. w. 

Paul Siebenbürger. 

2 Garten am —5 auf den Efeleweg 
ftogend, d. w. Heinrich Siebenbürgrr. 
1/2: Garten am Fiſchloch, d. w. Paul Sie: 

benbürger. 

4 Rüben Garten am: Mollenpfade, d. mw. 
= Pfad. 

% Garien an ber Buſchwieſe, d. wi. Mel: 

chior Pfeufer. ſcorieſe * 

4f2. Adler: Artfeld in der langen Dede, d. w.. 

Adam Fehler: 

1/2: Uder desgl- in der Länge, d. w. Un- 
dreas Schumann, 
4/2: Uder: Artfeld ober: der Läng, d. w.. 

Georg Geyers Wittwe. 

1/% Uder dergleichen in ber Brünt, db. w, 

Martin März, senior, 

Da: zu dieſem Auf ſtriche Tagfart auf dem 
5. Detober I. 3. angefest- ift, jo werden alle 
Kaujluftige: hiermit: eingeladen, ſich in diefem 
Terinine Nachmittags; um! 1 Uhr auf dem dor« 
tigen. Gemeinde haufſe vor der Landgerichts- 
Eommiffion: einizufinden, die KRaufsbedingniffe 
zwi Veinehimem. und: ihre An⸗ und Meiftgebote 
in das dießfalls abzubaltende: Protofoll' nie= 
derzuiegen, worauf unter Einhaltung: und Bor: 
behalte ver Verordnungsmaͤßigen Ehewögi- 
gem Friſt zur alferfeitigen Stellung. befjerer 
Käufer des, definitiven Ninfchlages: wegen zu 
feiner Zeit, das. Weitere zu ‚gewärtigen ſteht. 

‚Schweinfurt am 12. September 4616. 

: Königl. Landgericht. 

6 Knorr. 
— — — — — 
(9) 4. Glaͤubiger⸗-Vorladung. 

Zur Auseinanderſetzung des Schulden« 
ndes des Valentin Trautvetter zu Schweins⸗ 
upten, vielmehr zur Ermeffung, welches Ber⸗ 

ahren dabep eingeleitet: werden. folle, werben: 
fämmilihe Gläubiger des benannten- Traut⸗ 
vetter und alle diejenigen, dieirgend eine For⸗ 
derung. oder einen: Anſpruch an- denfelben zu 
machen baben : 5* dffentlich vorgeladen, 


al 


diefe ihre Forderungen und Unfpräde an dem 
auf Dienftag den 24. October Vormittags um 
8 Uhr anberauinten Termine dabier bey une 
terjertigter Gecichtöftelle unter Borlegung der 
Beweismittel zu liquidiren. Zugleih wird 
diefer Vorladung die —— des ts 
nachtheils beygefuͤgt, daß die Nichterſcheinen⸗ 
den nicht weiter mit ihren Foroerungen bes 
södfichtigt wer'en follen. ’ 

arktburgprepzah am 12. Sept. 1815. 

Königl. baier. Baron von Fuchſiſches 
Patriinonialgericht, 
Schlereth. 


(8) 1. Glaͤubiger-Vorladung. 

Das eigene Schuldenbefenntniß des Pot: 
aſchenſie ders Johonn Gehrig zu Aidhaufen, 
macht die Unterſuchung feines ganzen Schul⸗ 
denſtandes nothwendig, um ſonach das geeig⸗ 
nete rechtliche Verfahren einſchlagen zu konnen. 

Dieſem gemäß werden alle. welche an den 
gedachten Johann Gehrig cine rechtliche For: 
—— wu machen haben, hiermit gerichtlich 
vorgeladen, Montag den 25. October d. J. 
fruͤh um 9 Uhr bey dem dabiefigen Patrimo⸗ 
nial. Umte zu erfcheinen, ihre Forderungen ges 
Th su liquidiren, und zwar unter dem 





Htönachtheile, daß die Ausbleibenden bey _ 


der erfolgenden —— dieſes Schulden⸗ 
weſens ganz außer ſicht bleiben werden. 
Frieſendauſen den 11. September 1815, 
Königl, Patrimonialgericht des Frepheren v. 
Dalberg, 
Ziegle 12) 
s Herbft: 
(8) 3. ee — 
Gegen die Sebaſtian Iletſcher ſchen Ehe⸗ 
leute zu Hofſtetten, iſt 2 der Con⸗ 
curs erfannt, und werden nunme 
Edictstage ankeraumt: 
erſter auf Mittwoch den 4. October 1. $, 
fruͤh um NUhr, an welche alle, die aus irgend 
einem Grunde an oben genannten Eheleuten 
eine Borderung machen zu Fonnen glauben, 
diefe mit den etwaigen Vorzugsrechten und 
den Beweißmitteln entweder in Perfon oder 
* gehbrig Bevollmaͤchtigte anzubringen 


wepter und dritter auf Freytag den 13. 
Deiober h 3. früp um 8 Uhr, an weldem 


x folgende 


3 
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gegen bie angebrachten Borderungen zu ercis 
piren, und fodann ſchluͤßlich zu handeln if. 
Die an einem over dem andern Lirfeg 
Edictstage Ausbleibenden haben zu gemäartis 
gen, daß fie mit der au pflegenden Handlung, 
resp, von dem ganzen Goncurfe ausgefchlofs 
fen werben. f 
um Yufftrihe des Gant Vermdgens iſt 
Inzwifchen auch Zagfart auf Sonntag den 1, 
Detober d. J. Rachhmittags um 2 Ur zu Mofs 
tten anberaumt. welches gleihmäßig bffents 
ih bekannt gemacht wird. 
Sahfenpeim den 5. September 1815. 
‚ Königl, ar Gemünden 








5 - Berfleigerung 
Donnerftag. den 28. Septerkber. d. J. 
fröh um 9 Uhr, wird das dem’ Fuden Tipps 
mann Dähnlein zu Kirchſchoͤnbach angehdrige 
Wohnhaus mit 2 1/4 Morgen Artfgld, daun 
iedene Mobilien, an Betten, Greiner 
waaren und Kupfergeſchirr, mach näherer Bes 
kanntmachung der Befchreibung —— 
fe allda dffentlich verſtrichen. und’ dem Meifts 
ietenden „ yerprbnungsmäßig : zugeſchlagen 


wegden. 
Gerolzhofen den 31. Auguft 1815. 
König. Landgericht. 
Birth ir} 


- : Martini, 
en 
(5) 3. Derfeigerung 
Das zur Theilungsmaffe ded Orttsnach⸗ 
barn Philipp Pfaff zu Fragtenwinnteim ge: 
hörige, und down Johann Pfaff allda erſtri⸗ 
dene, aber nicht bezabire } 
a7 Wohnhaus mit Hofrieth Scheuer ımb 
Baugarteiı Nro. 75. dann 

b) 2 1X Morgen am. Scallfelder Meg, 
Db. Georg Gbbel, Ah. Adam Def, Eber: 
acher Lehen. 

c) 2 1/4 Morgen am Schallfelder Weg 
Dh . Veter Joſeph Vogler, Ih. Jalob 
Sibckleins Wittib, Ebracher Lehen. 

HL Mortzen oben am Kramberg, Dh. Un: 
dreas Weber, Fh. Georg Gibel, Ebracher 
Lehen. 

e) Drittehalbviertel Morgen auf bie Boden 
fioßend, Dh. Valtin Weyermann, Fbe— 
Valentin Wagner, CEbracher Leben, 


a 


2275 


£) 2 Morgen Artfeld obern Horn, Dp. 

WBaltin Wagner, Ih. Georg Ghbel, Ebra⸗ 

j cher Lehen, 
werden im Wege der Huͤlfsvollſtrekung ge⸗ 
—28— den-Leptern, Sonntags den 1. October 
Fi %. nah geendigtem nahmittägigen Gottes- 
dienfte auf dem Marppaufe su Frankenwinn⸗ 
Beim. dem oͤffentlichen Striche ausgefegt, und 
umter- ben bey der Strichſtagfart vorgelegt 
werdenden nähern —— ſowohl ber 
Realitaͤten als der Strichsbedingniſſe dem 
Meiſtbietenden hingeſchlagen; welches den 
Strihsliebpabern andurch befannt gemacht 





wirb. 
Gerolzhofen den 1. September 1815, 
+ ‚Königl Landgericht, Ä 
Grefer. . 
52. Besrfeigerung. 5 


Valentin Wagner von Franfenwinheim 
hat die Zahlung des ihm durch allerhoͤchſtes 
Erlenntniß des. bhnigl. Hofgeriches vom 15. 
Drap.d. ugeſchlagenen in einer. Hofriethe 
und 95 Morgen Zeldes beftehenden - Georg 
—— hen Guss zu Effelvorf nicht ‚geleir 

et, daber ſolches Montag den 46: Dctober 
fröh um 9 Ubr daſelbſt nach Vorſchrift der 
Kresntionsordnung neuerdings aufgeſtrichen 


w” d. A w * 
Dettelbah den 44. September 4815. 


Königl. : t. 
Als Pattimemialgeriht der Julius⸗Univerſitaͤt. 
= tter. - 


“ 1 ©. ’ > 
Klappenbad, A. s. 
©53  Berfleigerung. 

Sm. Wege der Huͤlfsvollſtrekung gegen 
don Mechispraktilanten Fran; Schedel vom 
Dettelbach wird das demfelben dahier zugebhb- 

rige Wohnhaus fammit Scheuer und Dofries 
the, welches mit Schild: und Braugeredhtig: 
keit verliehen ift, Donnerftag den 9. Nodem: 
ber d. %. früb um Y Uhr auf dem Rathhauſe 
dehier zum. Steiche aufgeleget, und dem Meift: 

bietenden nad Maaßgabe ber iüngften Eyes 
cutionsordnuug zuge glagın; welches andurch 
zur Kenntniß der Liebhaber gebracht wird, 

Detielbah am 7. September 1816. 

Königl. Landgericht. 


—— nahen a 
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(3) 2. Borladung. — 
Kaſpar Heilmann, von Arnſtein, Bien 

vor bepläufig 29 Jahren als — 4 
bie Fremde, ohne daß ſeit dieſer Zeit über ſei⸗ 
nen Uufenthalt, Leben oder To) das Minde⸗ 
fte. befannt geworben if. Da nun deſſen 
aͤchſte Anverwandte auf unbedingte Verab⸗ 
olgung bes bisher vormundſchaftlich verwal⸗ 
teten und — det letzten Rechnung in 905 fl. 
417 12 fr. beſtehenden Bermdgens angetragen 
haben, fo ergeht an Kafpar Heilmann oder 
deffen allenfallfige Keibes Erben die Auffor« 
derung, fih innerbalb 4 Monaten babier zu 
ſtellen, und gehörig zu Tegitimiren, widrigens 
das Vermb Verwandten ohne Cau⸗ 


‘tion verabreicht werden: fol. 


Decretum Arnſtein am 9. Sept. 1815. 
Köni i 
Keller. 





(2) 2. VBerfeigerung. 

Auf Autrag der dahiefigen Stadtgemeinde 
en ——— zu Ye ein * 
genen Schafereppadis ſeit einigen. Jahren 
ber bezogenen Schafe zu bepläufig 45 Stuͤck 
an ber Zahl, unter den bep der Tagfart noch 
befonders befannt gemacht werdenden Beding- 
niſſen reptag ten 29. d. M. Nachmittags 
um 2 Uhr auf dem bapiefigen Nachhaufe bfe 
fentlih verſtrichen. 

Yenftein ben 15. September 1815. 

Königl, Landgericht, . 


3. Kellen 





835  Schulbdenliquidetion. 
Da gegen Georg. Dichtamäller zu Heu⸗ 
ein ſtarker Berdbacht. der. Sufolvenz 
ih ergeben hat, fo wird um das rechtliche 
erfahren gegen denſelben .ermeffen und eins 
Leiten zu fonnen, Zagfart zur Aufnahme und 
Liquidation der Paffiven auf Donnerftag den 
5. October früh um 9 Uhr mit dem Bedeu⸗ 
fen anberaumt, daß der Uusbleibende bey Be—⸗ 
ſchaͤftigung des geeigneien Verfahrens nicht 
werbe ber —— werden. 
Decrenmm ' 
RKönigl. Landgericht, 
pie. . Keller. 
" Gegner, 2. ©, Aktuar. 


enftein den 5. Gept. 1815, 


—* 
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5). BVBerfleigerung. 

Das zur Theilungsmaffe des, Nilolaus 
König zu Bünde ad) gebbrige Grundvermnd- 
gen, beftebend in einem Wohnbaufe und meb= 
seren Feldguͤtern wird Mittwoch dem 27..die= 
fes Nachmittags. um 2 Uhr auf dem Gemeins 
bebaufe bortfelbft auf 3 Weihnachten Friften 
4815. mit 1817. unverzindlih zahlbar und 
unter den noch. bey ber Zagfart ſelbſt befannt 
gemacht werdenden Bedingniffen. verfirichen: 

Decretum Arnſtein den. 6. Sept. 1815. 

Konigl. Landgericht, 
8. Keller. 
Gefner, 2.6, Altuar. 





(3): 3. Derfkeigerung. 

Wegen: ruͤckſtaͤndigen Kauffihillingreftes: 
auf die von, der Adam: ——— zu 
Altenmuͤnſter beſihende, zunaͤchſt am Ort. lie 

gende Muͤhle, iſt im. e der Execution 
—* Muͤhle zum. Aufſtrich zu. bringen be— 
1 ofen. worden.. Bon.diefer Diähle, beftehend 
n einem Wohngebäude mit, dem Muͤhlwerk 
von 2: Gängen, Stalung, Stadel. und übris 
ken. Zugehbrungen, wozu. aud die 21f2 More: 
gen. dabey liegendes Artfeld zu. rechnen find, 
‚ werden. 2 fr. 11/4 hir. Steuerfimplum und: 


4 fl. 21 er. 3 pf. Grundzins abgegeben.. Huf: w 


grögieafent wird auf; Donn:ritag ben. 5.. 
ctober d. 5. Vormittags um 10.Uhr in dem. 
Orte Altmönfter auf dem. Gemeindehaufe feſt⸗ 
gefest; und wiro Mittags um: 12 Uhr auf das; 
obchſte gelegte Gebot der: Zufchlag nach In— 
halt der. neueſten landesherrlichen Executions⸗ 
Drdnung erfolgen. 
Sign. Oberlauringen dem 24. Aug:. 1816. 
Königl. Amt. 
C. B. Epring.. 

————————— nn — — — 
5) 35. Glaͤubigervorladung. 

Da Peter Duſel zu Zeiligheim.fein ſaͤmmt⸗ 
liches Vermbgen an feine Unverwandten- ab: 
> willens ift,. dieſen aber deſſelben 

chuldenſtand zu wiſſen erforderlich, ſo wer⸗ 
ben. alle jene, welche aus was immer für ei⸗ 
nem Grunde an oben benannten: Peter. Du: 
fel Forderungen zu: machen haben ,. hierdurch 
vorgeladen, diefelben bep ber auf dem 6.. Oc— 
tober Vormittags. anberaumten Tagfart an- 
auzeigen, und ihre Korderungen unter dem. 
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Präfudize zu liquidiren, daß im Ausbleibumge- 
falle. bey der Befhäftigung der Zahlung auf 
fie feine Rüdfiht genommen: werben. folle. 

Zeilizheim den 7. September 1515. 
Königl.. Patrimonialgericht. des Herrn. Gras: 

fer von Schönborn. 
J. ®. Kreß. 
Herbt,A a 
—re — — —— — — — — — — 
t5) Gläubiger-Borladung. 

Wer an der Hinterlaſſenſchaft der Ber⸗ 
nard Schmoͤgers Wittwe zw Herſchfeld eine 
Forderung zu machen hat; wird aufgefordert, 
folde Mittwoch. den 4. Dctober früh. dahier 
unter dem. Präjudiz der Nichtberuckſichtigung 
bey Uuseinanderfegung diefer Verlaffenfchafts: 
fahe dahier anzugeben. 

*Neuſtad 


— rrV i — — — — 

(5) 4. Merfeigerung g. 
Das ‚io Concursmaſſe des Peter Adſung 
von: Unsleben gehdrige Grundvermbgen wird 
Mittwoch: dem 11.” October Mittag um 2 Uhr 
zu Unsleben auf 3. Friften zahlbar dffentlich 
en. welches hiermit bekannt gemagt. 


Reuftadt ben: 14. Sept. 1815. 
Bern 8 


Berner: 
Birth, Ara. 


(8) 1.. Derfteigerung. 

Mittwoch den 11. October Mittag um: 
2 Uhr wird zu Unsleben das zur Concurs⸗ 
maffe der Valtin Schmitts Wittwe gehörige 
Grundvermdgen auf. 3 Briften zahlbar dffent- 
lich verfteigert,. welches: hiermit. befannt ges 
macht wird. = 

Reuftadt: ben 14, September: 1815.. 

Königl. Landgericht. 
B. B. d. % 


Berner. 
Birtb, A. s. 





22. Berfeigerung 
Am Mittwod den 27. d. M. von fruͤh 
praͤzis 9 Uhr an werden dahier 

217 Malter Haber, Würzburger Gemäß, 
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in ſchicklichen Ubrheilungen mit Vorbehalt det 
hoͤchſten Genehmigung verfirichen. 

 : Bladungen am 15. September 1815. 

Z Königl. a Rentamt.: 

" Bed. 





15 2. Släubiger-Borladung. 
Wer aus was immer für einem Grunde 
an die Berlaffenfchaftsinafle des mit Hinter 
laſſung eines Teſtaments verſtorbenen Johan⸗ 
sie Schenkel, Ortsnachbars zu Aiddauſen, 
Korberungen zu maden bat, wird hiermit auf: 
fordert, folhe Montags den 9. künftigen 
Nonars October früh um 10 Uhr bey dem 
unterzeichneten Patrimoriialgerichte um fo ge: 
iffer anzubringen, als im. Entftehüngsfalt 
auf fpäter angebracht werden wollende For⸗ 
—— feine Ruckſicht mehr genommen wer: 
den ſoll. 
Decretum Wetzhauſen den 1. Sept. 1815, 
Konigl. baier. Patrimonialgericht der Frey: 
©... Herrn von Truchſeß dahier. 


ne BU Raßbbrfer. 
Friedrich Chriftopp, Gerichtoſchreiber. 
Nichtamtliche Artikel. 








2 1 Behibietungem 
4) 12). Dep dem am 48. d. M. abge: 
baltenen Striche, würde auf das Hans ber 
derſtorb nem Hoͤgners Wittibr in der Augu ſti⸗ 
nergaſſe 000 fl., dann auf den Garten 700 li 
und auf den Weinberg im Gras 160 fi. ge⸗ 
boten; die zwepte Stri fart wird an 
Montag den: 254: Septeniber, Nachmittags tu 
beranberaumt ; Haus und ‚Garten Tbrinen 
adlich eingefehen werden. BERN. 
2) (27° Ein’wohl eingerichtetes gut er 
dautes Haus mitten in der Stadt, mie vielen 
Semaͤchlichkeiten, nebft vortheilhaften Gerech⸗ 
tigkeiten‘, daft aus freyer Hand zu verkaufen, 
und kann ſtuͤndlich eingefehen werden. Raͤ 
here: Nachricht giebt man im Intelligenzcomtoir, 
5) (3) Ein Wopnhaus im 5. Diſtr. 
Nro. 22. in der Kaßengaffe, mit 2 heigbaren 
Bimmern, Ulloven, 2 Bodenfammern, Kuͤche, 


—— 
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Kalter, gewblbten Keller fammt 5 weingränen 


Zagerfäßern in Eifen gebunden, Stalung für 
Nindvieh, und Plap zum Buttetlegen mebft 
einigen Geraͤthe zur MWirthfchaft, wird Mit: 
woch den 27. Sept. Nahmittags um 3 Uhr 
aus frever Hand in befagter Behaufung ſelbſt 
zum oͤffentlichen Striche aufgelegt, und wenn 
ein annehmlidhes Gebot fällt, den Meiſtbie⸗ 
tenden fogleidy' zugefchlagen, "und fann die 
Hälfte des Kaufſchillings als ein mit 5 pOt. 
verzins liches Capital ftehen bleiben. Die Ein⸗ 
fiht des Haufes kann täglih Naymilttagd von 
2 bis 5 * geſchehen. 
4), ) Im 3. Diſtr. Neo. 117. im 

Braunshöfchen, ift ein Haus ans freyer Hand 
zu verlaufen. Nähere Nachticht dieruͤber giebt 
man+im Braderhof, 5. Die. Mro. 97. 

: 5) 42) Schdne neue Betifebern find 
wieder angelommen und ‘üm den billigften 
Preis im Gaftpaufe zum Storch in der Erme 
‚melsgaffe zu haben. 





Bermieihbungefi 2 t 
a > Bl Im 3. Difte. Nro. 56. naͤchſt 
der Ka Säheibe, ift ein Quartier für einen 
ledigen Herrn oder Frauenzimmer, mit obet 
ohne Möbeln, ftämdlich zu vermiethen. Auch 
Zahn man zugleich die Koſt haben. 
4 (3) Im s. Diſtr. Nee, 595, auf dem 
Kuͤrſchners hofe, ift ein Zimmer zn vermiethen. 


5 (0 In der Würtnersgafe, 3. Diſtr. 
Nro. 298. iſt der dritte Stock für honette 
Haushaltungen auf Allerheiligen zu vermiethen. 


. 4) 453) Gm 4. Difte, Nro. 240 in der 
Sandergaffe, ift ein Quartier auf Allerpeili« 
(2) Ein waſſer freyer Keller von 40 
Buber;, iſt mit enmehnliden Bed ingniſſen zu 
Bermieshens ı ¶ Nähere Nacheicht, giebt. man, im 
Sntelligenzcomtoir. . I; 

6) 45) Im 2. Diſtr. Neo. 204, naͤch 
der ehemaligen fatharinen Kirche, i ein waſ⸗ 
ferfreper Keller "mit: 20 Fuder in Eifen gebun⸗ 
dener Eilfer weingruͤner Faͤſſer fogleih zu 
vermiethen. . — 1796 

De rm iſhte Ungeigem.. . 

1) (3) Die Neftithen Erben find ent: 
ſchloſſen, den Ufterpacht der rauhen Aſchen⸗ 
fammlung in den ehemals fürftbifchhflichen 
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Aemtern Bifchofsheim, Zladungen, Hilderd, 
Mellerichſtadt, Neujtadt, Prölsdorf, Arnſtein, 
Gerolzhofen, Dberfhwarzad, Haßfurt, Lau⸗ 
singen, Mainberg, Zellingen, Gemünden mit 
Homburg au der Wern, Kitzingen, Projels- 
heim mit NRimpar, Aub mit Bütrhart und 
Möttingen, Kepdingsfeld, Dettelbach, Karls 
ſtadt, Homburg a M., und das Dorf Nies 
denberg. (Das Amt Nofbeim- ift — 
sergeben.). An den Meiſtbietenden zu über 


en. er 
Daher beraumen fie zur Derpacdhtung eine 
Zagfart auf den 9. Detober 1515. früh um 
9 Uhr in der Behauſung des Seilermeifters 
Hrn. Erbig auf der Bruͤcke dapier au, und 
laden alle und jede, welche Luſt zur Eingebung 
eines Pachtvertrages haben, ein, bey diefer 
Tagfart in dem bezeichneten Haͤuſe zu erfcheis 
nen, die Pachtbedingungen anzubbren, und 
a u gemärtigen. 

ven Zuflag au. geistigen —— 


(2) Endesunterzeichneter empfiehlt 


d mit feiner neu eingerichteten Faͤrberep, 
owohl in Faͤrben von alfen der beiten und 
alfbariten Zarben, als aud im Drucken nach 

den. neuejlen ARE a. ver pricht bie 

illi Preiſe und ienung. 

— — ——— Dıhpael Dürr, 
Barbermeifter zu Marttiteft. 
5% 60) Johann. Defhner, Lehututſcher, 
wohn im 3. Diſtr. Reo..64.iu der Schub 
gaffe, bey Hrn. Orgelmacher Seujert, fährt 
- Connfag und Montag. abs. den 24. und 
5. dv. Mi mit einer leeren Chaiſe nah Frank⸗ 
furt und waͤnſcht Mitreijende M bekommen. 





Anzeige der Gebornen, Setrauten 
und-Geftorbewen vom & bis 16. Seyt. 


1 





| 6: vor ne 
Philipp Karl Mops, Sohn des k. 2. D. 
Rathes Beier. Stephan u. Sohn bes 
Schneiders Merzig. Lorenz. Sohn des Tuch 
machers Schmitt. —7 Jacob Sohn res 
Hutmacherd Werner, Wilhelm Nitelaus Hu⸗ 
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dert Auguſt, Sohn des F. b. Maiors Fehr. 
v. Adelsheim. Carl Johann Baptift Fries 
drich Johann Nepomud, Sohn deb f. baıer. 
Hauptmanns Bechtold. Franz Xaver, Sohn 
des Häfners Grundel. Anna Mar. Magder 
lena Franziska, Tochter des Färbers Gabler. 
M. Anna, Tochter des Högners Widenmeier. 
Margarerha, Kocher des Kaͤrners Kobalbe 
Eva Thereſiſa, Tochter des Palaisgasdiften 
Eirel. Margaretha, Tochter des Hofhaus— 
knechts Behringer. Branz Xaver, Sohn des 
Ihoreraminators Burkardt. ‚Ein nethgetaufs 
tes eheliched Knaͤbchen. Auſſereheliche 5. 


— — — 


Getraute | 
Tofeph Ignaz Fritz, Gaſtwirth, mit M. Mag 
balena Steinam, Poſthalterstochter vom 
Bifhofsheim an der Tauber. - 


Johann Michael Schadbeck, Toͤnchermeiſter, 
mit Eliſabetha Schnetter, Tuncherstoch⸗ 
ter von Hephingsfeld. 

Abdam Schuhbauer, Zengfhmiebmeifter, mit 
Kunegunde Windolph, Barbiererstochter 
von Karlſtadt.“ 

Johann Pfeifer, 2. D. Diener, mit Margae 

, Fr — Schneibers tochter von Ode 
enfurt. 


Seſtorbene. 

Joſeph Koufmann, Schiffbauersſohn, 5 
——— 

en. Mi er, ubmacer, 71 Fa 

alt. Uriula Bauer, Diaurerstochter, 8 Mor 
nate alt. Joſepha Breitenbach, Handels: 
mannd Wittwe, 67 Fahre 9 Monate 11 Tage 
alt. Georg Magerhoier, k. baier. Solrat 25 
Jahre alt. Franz Anton Derfam, Bandiften 
Sohn, 7 Wochen alt. Marhes Joſ. Schwind, 
Saſtwirths Sohn, A Monate als. Georg 
Menning. Pfröndner, 76 Jahre alt, Helena 
Kbnig eiberstocht:r 1 Fahr 6 Monate 
alt. Eva Margaretha Hügerig Gärtnerrtode 
ter, & Monate alt. Eva Pfann⸗s Pfränbs 
nerin. 77 Jahre alt. Johann Sperh, E. b. 
Soldaten Sopn. 3 Monote alt. Joſeph Dürr; 
Beingärtner, 74 Jahr⸗ alt. Georg Kapler, 
b. Soldat, 28 Jahre all» . 


. = 1 on 


Konislib Baieriſches 


Intellu „gi 


für ⸗ 
Großherzogthum 





genzblatt 


das 


Würzburg, 





Mit Seiner Maieftät des Königs allergnäbigftem Privilegium. 





Samftag. | „’ 


Rro. 102, 


23. September 1815, 





Amtliche Artikel, 
— 
Belanntmahung. 


a gr ten 


Im Namen — 
Seiner Majeſtaͤt des Königs von 
Baiern x. - 
Außer den unterm 6. dieß in Nro. 97. 
des biefi ) 
ser Stelle befannt gemachten Individuen, wel: 
& ald ordentliche rezipirte Advocaten im 
roßhergogthume Würzburg allergnädigft be: 
Ötigt worden find, wurden —— aller: 
dbdchſten Reſcripts Sr. Königlichen Majeftär 
dom 30.9. M. auch nachbenannie Qinmwälte 
‚einsweilen bey ber Ausäbung der Unwalt: 
Ihafı in dem Maaße als fie bisher dazu be: 
"ötiget waren, belaffen : 


A) In der Stadt Würzburg. 
— 1) Johann Joſeph Brand, 
2) Georg vag Srifert, 
3) Unten Franz Vornberger. 
B) In der Stadt Schweinfurt. 
Wilpelm Poli. 
C) Auf dem Lande. 
4) Maıtbias Gortfried Reichenba 
in Ebeen, " vn 


gen Intelligenzblatts_bon unterfertig- - 


2) Johann Stephan - Walter in 
Wohnfurt. 


ohnfu 
Welches —3* zur allgemeinen Kennt⸗ 
niß gebracht wird. 
Würzburg den 1% September 1815, 
Königl. Hofeommiffion. 
Schr. v. Lerchenfeld. 
Philippi. 


Bekanntmachung. 
(Den formellen Geſchaftsgang bey den äufern em 
” sern betr.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von 
Baiern x. 

Rachſtehendes von der konigl. Hoftom⸗ 
miſſion erlaſſene hohe Reſcript — den fors 
mellen Gefhäftsgang bey den äußern Aem⸗— 
tern betreffend — wird zur allgemeinen Kennt⸗ 
niß un: poͤnftlichſten Befolgung andurch be⸗ 
kannt gemacht: 

„Damit einer Seits die vorgeſehten Lan⸗ 


desſtellen von den Faͤhigkeiten des ſubauer⸗ 
“nen Perſonals bey den aͤußern Uemtern in 


ftäörer Kenntuiß durch felbftige Einſicht ihrer 
gelieferten Arbeiten erhalten, anderer Geits 
aber au in jenem Perfonal ber Eifer na 

fortfchreitender Vervollkommung gew:dt und 
erhalten werde befteht in den Ältern Beftand- 
theilen des Kbnigreichs die Vorſchrift daß alle 
von den — an ihre vorgeſedten 
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Tandesftellen zu erflattenden Berichte nicht 
nur von den Borfiänden, fondern auch von 
benjenigen Uflefforen oder Wifharien, welde 
fie verfaßt haben, unterzeihwet werden müffen. 

Den den ſtaͤdtiſchen Polizeybehbrden, bes 
nen ein Direktor vorſtehet, erftredt ſich dieſe 


Vorſchrift außer deu Aituaren aud auf die’ < 


Polizepfommilfäre, 

Da nun die unterzeichnete Stelle für 
swedmäßig hält, gedadhte Normen auch auf 
die Provinz Wärzburg auszudehnen; fo er 
gebt an die konigl. Negierungsfammer ber 
Auftrag, alle ihre untergeordneten Behörden 
darnach anzumeifen, und äber bie genaue 


Beobachtung iener Vorſchrift mit pfli 
ger Sorgfalt zu waden. ” 


Würzburg den 20. September 1845. — 


Königl. Landesdirection. 
Klinger. — 


v. Halbritter. 


Muͤller. 
(5) 1. Betanntmadung 


Spezerep : Hanbelsmann. Johann Geor 
Stämmer dapier hat fein ſaͤmmtliches Vermb⸗ 
gen, um fein Wlter ruhig dahin gu bringen, 
an feine Söhne abgetreten. Um nun das 
‚Theilungs: Gejchäft gehbrig-auseinander fegen 
zu konnen, werden alle jene, weiche aus ir 
gend einem runde rechtliche Anſpruͤhe an 
Ähin zu baben gedenken, hiermit aufgefordert, 
diefelbe binnen 2 Monaten um fo gewiffer 
bey dem köniäl. Stadtgerichte dahier anzu= 
bringen, und zu diquidiren, als man fonft bep 
"Yuseinanderfegung des Vermbgens und ber 
Theilung auf ſie keine Ruͤckſicht machen werbe. 





* den 20. September 1845. 

2 nigl. baier. Stadtgericht. 
re mi 
* Modrenbofen. 
81. Verſteigerung. 


Das dem Schuhmachermeiſter Lorenz Zi 
ler dahier zugehdrige 5 5. 87 
. Neo. 66., worauf ein jaͤhrlicher Grundzins 
von zwblf und einem halben: Pfenninge, nebft 
„ber Dandlohnbarkeit zum Eönigl. Siadtreni⸗ 
amte dahier haften foll, wird im Wege der 
Hälfsvolitredung Dienftag den 10. October 
I. J · Vormittags um 41-Uhr auf koniglichem 
Stadtgerichte zum bffentlihen Striche aufge: 


: geude Edictd:Zage feſtgeſetzet. 





legt, und dem Meiftbietenden gegen baare Ers 

Jegung des Kaufſchillings nad) der Executidns⸗ 

Drönung zugeichlagen, wovon die Kaufluftis 

gen in Kenntniß gejeßt werden. 

Wörzburg den 16. September 1815. 
: Königl. Stadrgericht. 

Wilhelm. 
Mohrenhofen. 





(5) 4. EdictaleBorladumg. 

Gegen den Bürger und ehemaligen uns 
tern Mainmühler Joſeph Fuͤger dapier ift der 
Eoncurd: Prozeß erfahnt worden, und da in 
der gefeplichen Friſt feine Anzeige der Berus 
fung piergegen geſchahe, fo Ind biermit fol⸗ 


Der erfte Evictsiag wird Dienflag den 
bep welchem alle Gläubiger entweder in Per: 
fon oder- durch hinlaͤngliche Bevollmächtigte 
bey Dermeidung des Ausſchluſſes ihre Forces 
ringen anzugeben, zu liquidiren, ihre Beweiß— 
mittel zu. benennen, die Urfunden vorzulegen 
und ihr Vorzugsrecht herzuftellen haben. 

Um zweyten Edictstage als Donnerſtag 
den 30. November d. J. fruͤh um 9 Uhr find 
ſaͤmmiliche Einreven. anzubringen, und Freps 
sag den 29. December d. 5. um 9. Uhr find 
die bevderfeits, fhläßlihen Handlungen zu 
pe und zwar alles dieſea unter Strafe 

er . 


——— 
rzburg din 16. September 1815. 
u Königl. Stadtigericht. 
Wilhelm. } 
he‘ Mobrenbofen. 


GSe. Betannsmadung 5; 
Auf das Wohnhaus des Bättnermeifters 





Frang Kraft dahier, 4. Diftt. Mro. 195. fihs 


ben noch 400 fl. Capital notiret, welche fen 
Ehevorfahrer Sebaſtian Schumann contras 
birte. Die DObligation lautet auf ben ver: 
mals fürftt. wärzb. Hofmuſikus Alops Coſta; 
datirt fidy vom 15. April 1775.: Da nun 
Franz Kraft auf Löoſchung diefer Hypothek 
ang:tragen hat, fo werden alle jene, welche 
in Hinfiht diefer Vormerkung rechtliche Uns 
ſpruͤche an den biefigen Bätrnermeifter Franz 
Kraft zu machen gedenten, aufgefordert, fols 
— binnen 30 Tagen um fo gewiſſer bey fonigl. 

tadtgerichte dapier anzubringen, als fie fonjt 
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nicht mehr gehbret, , und: die fraglihe Hypo⸗ 
thek ohne weiters gelbfchet werden folle. 
Würzburg den 30. Auguſt 1845. 
Koͤnigl. Stadtgericht, 
Bilbelm. 
Mohrenhofen. 





03) 2. Verſteigerung. 
Um Donnerſtage den 28. I. M. Vormit⸗ 
ia 
a eine Ochſen haut zum dffentlichen 
Stripe. aufgelegt, und dem Meiflbietenden 
salva ratificatione zugefchlagen werden. 
Würzburg am 19. September 1815. 
Konigl. Oberzollamt. 
4Barthelme. 


SGeſtohlene Sägen 
Zwiſchen den 5. und 7. d. M. wurden 
mittel Erbredyung eines Koffers in Nepdings: 
feld nahbenannte Gegenflände entwendet, 
als: 


5: j 
a) 25 fl. an baarem Gelbe, in halben und 
viertel® Kronen, dann 24 fr. Stüden. 
b) Eine Handſchrift über 6 fl. Capital, bey 
einem Heydingsfelder Mann, deffen Nas 


men nicht angegeben werden fonnte.. 
- fejo aus 
. e) Drep zugefhnittene Blähenpeinber! im 
6) Ein großes 
3 
Sgillerfarbe, mit gleichen Franzen, und 
Strümpfe, wovon ein Paar mit dem 
i» 2 Paar gemwebene Meile baummollene 
k) Eın blau und weiß gefvürfeltes leinen 


. c) Eine weitere Handfhrift über 4 fl. bey 
j fer aufpene, Prathes: zu. Heydings- 
nd. en 
5 in Städihen: ‚weißleinen: ‚ m 1 
® sten, um. Merıbe. au 6 FR el 
s , MWerthe zu 6, fl... . 
genaͤhtes Lind Halstuch im 
rthe zu ARE i 
g) Ein 2 Ellen. großes: feidenes Halstuch, 
einer Seidengeflitien Blume, im. Werthe 
h), 3 Paar ordinaire geſtrickte Baummollene 
Buch ſtaben M. E. rosh gezeichnet iſt, im 
Werthe zu 3 fl. 
Strömpfe ohne Zeichen, im Werthe zu: 
3 fl. endlid 
Zur, kollniſher Art, von unbedentndem. 
Werthe. 





um. 9 Uhr wird bey unterfertigter Stelle 


—** hierm 


(3 
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Sämmtlihe Criminal: und Pelizeybebs 
ben werden erſucht auf u un 
fände ein wachſames Auge zu haͤben, und 
den etwa verdaͤchtigen Beſitzer ſogleich an— 
halten, zu laſſen, und hieher gefällige Nach⸗ 
sicht zu ertheilen. 

‚ Würzburg ben 8. September 1815. 
Königl. Landgericht j. d. M. 
Behr. 

Ä Seig. 


— Belfanntmedung. 
ee — — e ’ 
a) zu der Gantfadıe des Philipp Michel 
. bad, nun deffen Ehenahfehrie bes ? u 
chael Müller zu Hepdingsfeld, 
b) in jener des Michael, Pfeufer, von das 
her, dann und 
ec) des Stephan Vornberger in Erlabrunn, 
werden am Mittwoch den 14. October d. J 
vor dem Eingange in das Geſchaͤfts zimmer 
des. unterzeichneten Landgerichts in vim pu⸗ 
blicati angeheftet werden. 
Woͤrzburg am 20. September 1815. 
Königl. — . d. M. 
ehr. 
" Wolf, 4. G- 


HE EdicralsBorbadung . 
Gegen die Verlaffenfchaft der Hans Ahr 
Hart Wittib zu Erlabrunn murde bie Pd 
ſchadung erfannt, der erfle Edictstag zur Li⸗ 
uidirung der Forderungen und Vorlage der 
erpeißmittel'mird Tagfart auf Mitt worh den 
25. Derober d. 3. fruͤh um 9 Uhr anberaumt, 
der ziuente und dritte Ebicrstag aber auf Mitt- 
wod der 29, November. d. 8“ fröh um 10 
Upr fefigefent. 
-, „‚Sämmtlihe Gläubiger gedachter Witt we 
v vorgeladen, bey diefer Tag- 
art das Erforderliche unter dem Nachtheile: 
8 ihrer Rorberungen: ober des Aus» 
ſchluſſes mit der treffenden. Handlung zu ver= 
handeln. 
Woͤrzburg dem 16. September 1815. 


Köigt. —— j. d. M. 
an Eglaud. 
— Seitz. 





Verpachtumg. 
Die ſeit ara im. Pacht geftandene: 
5..8 2 
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hersfchaftl. Meperey und Braueren gu Schwar⸗ 
—— ſollen nach Befehl der —A 
den Domainen-Kanzley auf 6 oder 12 Fahre 
wieder in Pacht, und zwar die Meperep ent« 
weder im Ganzen oder in zwey Theilen aufs 
gefteihen werden. Zur Meperep gebbren 
nebft geräumigen Wohnungen, Scheuern und 
Stallungen, 146 Morgen 4 Ruthen Wieſen, 
35 Morgen 1 Biertel 15 Ruthen Kleerängen, 
178 Morgen 2 Biertel 55 Ruthen Uderfeld 
im WBinterflur, 156 Morgen 1 Viertel 20 Rus 
then Uderfeld im Sommerflur, und 185 Mor: 
gen 3 Viertel Uderfeld im Bradflur, 

Veberdieß wird zu biefer Verpachtung bie 

iefig herrſchaftl. Schäfereg, wobep wenig« 
ens 150 Stuck Schafvieh gehalten werden 
bnnen, gegeben. Bey der Verpadtung wird 
nach ber befonders zu treffenden Uebereinkunft 
mit dem neuen Pächter das ndthige Inven⸗ 
tarium abgegeben. 

Zur Brauerep, welche als ein befonderes 
Pacht⸗ Objekt im Striche aufgelegt wird, wird 
außer dem geräumigen Brau: und Wohnge: 
bäude, Bbden, Hopfen: und Malzkammern, 


doppelten fehr grogen and guten Kellern, noch⸗ 


ein 6 Morgen großer fehr gut gebaltener 
— — und ein Gemüpgarten, auch 
Schweinftälle gegeben, dann werden die vor⸗ 
säthigen Zäffer, im Ganzen 1579 Epmer, fp 
„ wie alle übrigen zur Brauerey gebdrigen In⸗ 
ventarftüde nach der Tare, als rifernes In⸗ 
ventarium dem Pachter überlaffen. 
Zur Verpachtung diefer Objekte wird Tag⸗ 
fart im Schioſſe Schwarzenberg auf Montag 
den 9. des nädhften Monats Dctober - anbe: 
saumt, wo bie näheren Pachtbedingniſſe be 
kannt gemacht werden, ipelche jedoch auch 
ſchon früher bey dem unterzeichneten KHauj⸗ 
meralamte eingefehen werden idnnen. 
„ Schwarzenberg den 13. September 1816. 
Fürſtl. — es Kameralanit. 


6)2. VBerſteigerum'g. 

Im Wege der gegen Michael Pfeufer von 
Sennfeld erkannten Halfsvollſtrecung ſoll 
auf Anrufen des Executions-Ertrahenten das 
gefammte in den hiernach ſpezificirten Reali⸗ 
täten beſtehende Grundvermögen denSchuld: 
nerd durch bffenslihen Aufſtrich verkauft 
werben, 

4) In der Krautgafe zwifhn Martin Seufe 


— 
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fert und dem Stiegel unter Nro. 97. be⸗ 
legenes Wohnhaus, in weichem die Mels 
tern des Epequenden ihren lebenslänglis 
hen Wohnſitz und den Genuß eines Theilg 
des Dazu gehdrigen Hofgariens haben. 
1/3 NRöven:Garten, d. w, Paul Giebenbürs 


er. 
4 la Gereuth, d. w. Balthafer Sieben: 
ger. 
ra tur; Gereuth, d. w. Daniel Weickert, 
Garten ober den Pflanzen: Gaͤrten, d. w. 
Paul Stebenbärger. J 
"4/2 Garten am Paſch, auf den Eſelsweg 
u d. w. Heinrich Giebenbürgrr. 
Garten am Fiſchloch, d. w. Paul Sies 
benbuͤrger. 
4 Raͤben Garten am Mollenpfade, d. w. 


der Pfad. — 
1 Garten an der Buſchwieſe, d. w. Mel: 
chior Pfeufer. 
4/2 Uder Artfeld in der fangen Hede, d. w. 
Adam Fehler. 
4/2 Acker vesgl. in ber Länge, d. w. An⸗ 
dreas Schumann. 
1/2 Uder Urtfeld ober der Laͤng, d. w. 
Georg Geyers Wittiwe, ; 
1/4 Ader bergleihen in der Bruͤnt, d. m. 
Martin März, seniar, 
Da zu diefem Guffteie Zagfart auf ben 
5. Detober f. 3. angeſetzt ift, fo werden alle 
Kaufluftige hiermit eingeladen, fih in diefem 
ermine Nachmittags um 1 Uhr auf dem dor» 
tigen Semeindepaufe vor der Landgerichts⸗ 


Fommiſſion eitzufinden, die Kaufsbedingniſſe 


zu vernehmen, uͤnd ihre An: und Meiftgebote 
in das dießfalls abzupaltende Protokoll nie⸗ 
derzulegen, worauf unter Einhaltung und Vor⸗ 
behalte der Verprönungsmägigen ſechswoͤchi⸗ 
en Friſt zur —— Stellung. beſſerer 
—— bed definitiven inſchlages wegen zu 
feiner Zeit das Weitere zu gewaͤrtigen ſteht. 
Schweinfurt am 12. September 1815. 
önigl. Landgericht, 
Knorr 





()4. Gläubigerbvorlabung. 

Um die Hinterlaſſenſchaftsſache bed ver— 
florbenen Juden Schloma Lämlein yon Kifs 
fingen, gehörig aus einander fegen zu Fünhen, 
ift vor allem deſſen Paſſivſtand zu willen 
nbthig. 
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Es werden daher alfe' diejenigen, welche 
an den verlebten Juden Schloma Laͤmlein da: 
hier, aus irgend einem Grunde Forderungen 
. mädchen zu fonnen glauben, auf Dienſtag den 
47. Dctober 1. %. fruh um 9 Uhr Pieper vor: 
geladen, wo biefelben entweder in Perfon, 
oder durch hinlaͤnglich Bevollmaͤchtigte zu er: 
ſcheinen ihre Borberungen gebbrig zu liqui⸗ 
diren, odre zu * haben, daß ſie im 
— —— 9 Behaudlung dieſes 
Theilungs: Geſchaͤftes nicht beruckſichtiget wer 
den ſollen. 

Kiffingen den 20. September 1815. 

Konigl. Landgericht, | 
G. 5. Conred. 
E u G. Thees. 
6) 1, Verſteigerung. 

Mittwoch den 25. October 1. J. fruͤh um 
9 Uhe werden nachfolgende den Undreas 
Saplender zu Gaͤdheim zugehörige Gegen- 
jtände im Wege der Epecution auf dem Ge: 
meindehauſe allda dem oͤffentlichen Striche 
ausgeſeht, alt: ; N 

a). Ein Wohnhaus: ſammt Scheuer, zwey 
Relleen, füuf Schweinſtaͤlen und Graf- 
‚garten, > ; 

0, ferner: 

;b) 50 3% Morgen Urtfeld, 

— 335% Morgen Weinberg, j 

d) 4 1/& Morgen : Wiefen, ſaͤmmtlich aus 

mehrern einzelnen Grundſtuͤcken beitehend. 
Haßfurt den 20. September 4816. 
KRönigl. Landgericht. 
Meißner. | 
Nuffert, A. » 
6) 1. Verſtelgerung. 

Seifen Judin — — —* eigen 
zu Prichſenſtadt angehbrige Wohnhaus m 

atten, wird Montag den 9, fänftigen Mo— 

nats October nach naͤherer Beſchreibung def⸗ 
felben und Bekanntmachung / ber Strichsbe⸗ 
dingniſſe öffentlich verſtrichen werden. 

Gerolshofen den 10. September 4815. 

— Landgericht. 


irth. 
Praͤtorius. 





3)2. Glaͤubiger-Vorlkadung— 
Zus YUnssinandrrfegung des Schulden: 


—N — ⸗⸗ 
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ftandes bes Valentin Trautvetter zu Schweint⸗ 
baupten, vielmebe zur Ermeſſung, welches Ders 
fahren dabey eingeleitet werden folle, werden 
faͤmmtliche Gläubiger des benannten Traut⸗ 
deiter und alle diejenigen, die irgend eine Bor: 
derung over einen Anſpruch an denfelben zu 
machen haben, hiermit dffentlich- vorgeladen, 
diefe ihre Zorderungen uno Unfpräde an dem 
auf Dienflag den-24. Dctober Vormittags um 
8 Uhr anberaumten Termine dahier bep un 
terfertigrer Gerichtsftelle unter Vorlegung der 
Beweismittel zu ‚liquidiren. Buglei wird 
diefer Vorladung die Undrobung des Nechtss . 
nachtbeils bepgefügt, daß die Nichterfcheinens 
den nicht weiter mit ihren Forderungen ber 
södfihtigt werden follen. 

rg am 12, Sept. 1815, 

Königl. barer. Baron von Fuchſiſches 
Patrimonialgericht. 
Schleseth » 


5) 2 Gläubiger-Borladung. 
Das eigene Schuldenbekenntniß des Pets 
aſchenſie ders Johann Gehrig zu Aidhauſen, 
macht die Unterſuchung feines ganzen Schul⸗ 
benjlandes nathiwentig, um ſorach das geeig⸗ 
nete rechtliche Verfahren einfchlagen zu Lönnen. 
Diefem gemäß wrröen alle, welche an den 
gedachten Johann Gehrig eine rechtliche Kor- 
—— zu. machen haben, hiermit gerichtlich 
vorgeladen, Montag den 25. October d. J. 
früh um 9 Uhr bep: dem dahieſigen Patrimo⸗ 
nial: Amte zu ‚erfcheinen, ihre Rorderungen ge= 
feglich zu liquidiren, und zwar unter dem 
Nectsnachtheile, daf die. Ausbleibenden 
‚ber erfolgenden Berichtigung dieſes Schulden= 

weſens ganz außer Nüdficht bleiben werben, 

„ Sriefenhaufen den 11. September 1815, 
Königl. Patrimonialgericht des Freyherrn v. 
Dalberg. 
Ziegler. 





Herb ſt. 


595. Berfteigerung: 
Dalentin Wagner von Franfenwinheim 
bat die Zahlung des ihm durch allerhbchftes 
Erlenniniß- des kbnigl. Hofgerihts vom 15. 
May d. 3. zugefcplagenen in einer Hofriethe 
und 95 Morgen Reldes beftehenden Georg 
Friedrich'iſchen Guts zu Effeldorf nicht geleir 
et, daher folhes Montag ben 16, Dctober 


— 


2291 


röß 9 Uhr daſelbſt nach! Vorſchrift ber 
—— —— —— 
wird. 


Dettelbach den 44. September 1815. 
Zr Königl. Landgericht, 
Uls Patrimonialgericht der Zulins-Univerfität. 
. En. Vetter. 
ij. o. X 
Klappenbach, A. s. 
3) 2. Släubiger-Berlabung. 
er an ber rg der Ber⸗ 
nard Schmögers Wittwe zu Herſchfeld eine 
Forderung zu machen bat ; wird — 
folde Mittwoch den. 4. Detaber früp, dabier 
unter dem Präjudiz der Nichtberätfihtigung 
bey Auseinanderfegung biefer Berlaffenfhafts: 
ſache dahier anzugeben.. Ve ar Fo 
Nenftadt. den 44. September 1815. 
Königl: Landgericht, 


Werner. 





(5) 2. Berfeigerung. 

Das. zur Eoncursmaffe des: Peter Adlung 
won Unsleben gehbrige Grundvermogen wird 
Mittwoch. den 11. October Mittag um 2 Uhr 
zu Unsleben.auf 3- Friften, zahlbar dffentlich 
derfteigert, welches hiermit. befannt gemadıt. 


wird. 
 Reuftabt. den, 14. Sept. 1815. 
— B. V. d. 8. 
‚  »MBBerner. ' , 
— ⸗ Wirth, A. s. 





&) 2% Berfteigerung 
Mittwoch den 41. October Mittag. um 
2 Uhr wird. zu Unsleben. das zur Concurs: 
maffe der Valtin Schmitts Witrwe gehbrige- 
Grundvperindgen auf 5 Zriften zahlbar bffent: 


lich verfteigest, welches. hiexmit. befannt. ger * 


macht wird. 
Neuſtadt den 14, September 1815.. 


nigl. Landgeri — 

—— 
Werner. 
Wirth, A, s. 





3) 35. Borlabung. 
Kafpar Deilmann, von Arnftein, gieng: 


‚Bor bepläufig 29 Jahren. als Bärtnergefelle in 





bare: und 2 unheigbare Zimmer, vebſt 24 
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die Fremde, obme: daf-feit.bi t über feis 
nen —ã— — 86 — 


ſte beklannt geworden iſt. Da nun 
naͤchſte Unverwandte auf “— Ver 

folgung des bisder vormundſchaftlich verwal⸗ 
teten und: nad) der legten Rechnung in 905 fl, 
47 12 kr. beſte henden Bermögens angetragen 
haben, fo ergeht ‚an Kafpar Heilmann obez 
heffen, allenfalfige Leibes: Erben die Aufors 
derung, ſich innerhalb 4 Monaten dahier zu 
fielen, und gehörig zu legitimixen, widrigens 
das Vermbgen beffen Verwandten ohne Ei 

tion verabreicht werden fol. | j 
Decretum Yrnflein am 9. Sept, 1815. 

8 icht. 

Keller. 

Geßner, 2. G. Aktuar. 


Nichtamtliche Artikel. 
Beilbiretungem ..n. 
41) 6) Vermdbg bbchfter Weifung Füni 
licher‘ ‚Bandesdireftion. fol ‚das zur m ri 
ſchen Urmenftiftung. gehbrige, und in der Hbr- 
ieinsgaſſe ‚gelegene Wohnhaus, 4. Diſtr. Rro. 
78.. zum bffentlichen Striche gebracht werden, 
zu welchem Ente Strichstagfart anf. Dienſtag 
ben 3. Detober fruͤh um: LU Uhr mitidem Uns: 
hange anberaumt wird, daß der Aufſtrich in. 
ermähntem Haufe felbft befchäftiger, und die: 
Bedingniffe vor Aufange beffelben befannt: 
gemadt werden. + 
Beſagtes Haus enthält im 
erfien Stode einen. geräumigen Vorplatz mit: 
einem NKalterbaus, worin fi) eine Kalter und 
ein. Gemögfeller, befindet, eine heißbare Stu⸗ 
be, Küche mit. Speifefammer.. .: | 
bei 





m zwepten Stod hat dafelbe 3 


den: und: geoßem DBorplag, - _ * 
über dieß 4 A: 

bat baffelbe hinlängliches Bodenwerk mit 4 
Bodenfammern, einen. gewblbten Keller, ges 
zäumigen Hof, mit Vieh: und Schweinftall, 
eingemausrten. Keffel, Holzlage und Dung- 
‚grube. 

2). (2). Bep dem am 18. d. M. age: 
haltenen Striche, wurde auf das Haus ver: 
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verſtorbe nen⸗Hoͤgners itjb sin der Auguſti⸗ 
nergaffe 5U00;fl-, va MA Den Garten 700 fl. 
und auf den Wrinberg im Gras. 460 fl. ge« 


boten; die zweyte Strigstagfatt wird auf 
Montag den 25. September, Nachmittags um 
. Zlhr anberaumt, Haus und Garten ihnen 
ſtundlich eingefehen werden. j 
nandlic rinon Don Teftamentariatswegen, 
, 3) 6). Ein Bohnbaus im 5. Diſtr. 
Neo. 22. in dee Katzengaſſe mit 2 heigbaren 
immern, Altoven, 2 Bodenfammern, Küche, 
* gewoͤlbten Keller ſammt 5 weingruͤnen 
Lagerjäjern in Eifen gebunden, Stallung für 
Ninvvieh, und Play * Futterlegen nebſt 
einigen Geraͤthe zur Wirthſchaft, wird Mitt: 
woch den 27. ‚Sept. Nahmittags 'um.3 Uhr 
aus freyer Hand in befagter Behauſung feltift 
zum dffientlichen Striche aufgelegt, und wenn 
ein annehmliches Gebot fällt, dem Meijtbie: 
tenden fogleih zugefhlagen, und kann bie 
‚Hälfte des Kaufſchillings als em mit 5 pEt. 
vorzinsliches Capital ſtehen bleiben. Die Ein: 
fiht des Haufes kann täglih Rachmittags von 
2 bis 5 Uhr gefchehen. | 
4) ·G) Die von. Verftorbenen Hrn. Hof: 
gerichtz Udvofaten amd Licentiaten Moliror 
interlaffene meiftens fehr gut coubitionirte 
cher, aus mehreren Fächern der —— 
ten, werden auf Dienſtag den 26. dieſes Mo⸗ 
nats und an folgenden Tagen, Nadmittags 
von 2ibis 5 Uhr, in deffen Wohnung an der 
Mainbrüde gegen der Veüdenmade über, im 
5. Difte:, Neo. 267. bffentlich verſtrichen, umd 
‚gegen baare Zahlung abgegeben. Ein gedruck⸗ 
‚red Berzeichniß- diefer ſchaͤzbaren Sammlung 
iſt im Intelligengcomtoir und in der obener: 
wÄhnten Wohnung Vormittags von 9 bis 12 
vg, Radhmittags von 2-bis 9 Uhr. gratis 
cal Haben,  . B> on — 2 
Das Teſtamentariat. 
56) Endes unterzeichneter hat hiermit 
die Ehre, einem hohen Udel und werehrungs: 
würdigen Publitum anzuzeigen, daß feine 
neuen Mefwaaren. bereits angekommen find, 
als: ganz nene Merinos:Schwals, mit ſchma⸗ 
len und breiten Borduren, ganz neue Karben 
‘im: Rips, Gros. de Naple und Xevantine, 
ſchwarzen Taffent von aller Breite, fehr ſchwe⸗ 
ren ſchwarzen —— su Möbeln, feides 
ne Halstächer von aller Größe, feidene Herrn⸗ 
und Damen: Strömpfe, ganz neue moderne 


— 


Hitze zu verſchiedenen Preiſen, weißen Battiſt⸗ 
Monffelin von ver chle de ner einung, oſtindi⸗ 
ſchen Mouſſelin, engliſchen feinen Mol, eng⸗ 
liſchen Barchent von verſchiedenen Streifen, 
ſehr ſchdͤnen geſtickten Moll zu Damenkleidern, 
engliſchen Gingang von allen Karben, ſehr 
ſhodͤnen quadsılirten ſchottiſchen Gingang, ganz 
neue weiße brochirte Zeuge zu —— 
ſehr feine weiße baumwollene Herren: und Da: 
men: Strümpfe, Achte Merinos und Bombaffin 
von allen Farben, ganz neue englifche Wollen: 
zeuge g Welten und Beinkleidern, Achte eng: 
lifpe Hofenträger in Seide und Leder, ganz 
feinen croifisten und glatten Hemder: Flanell, 
dann feinen Malton, feinen Wachstaffent, ganz 
feine Parifer Hüte, fehr gute Ehocolade zu 
verfhiedenen Preifen, nebft noch ſehr vielen 
andern bier nit benannten Artikeln, ; 
Reopold Panizza. 
59 (b. Schwarz, Wildpres und Friſch⸗ 
ling um den billigften Preis, und frifche Feld⸗ 
bühner, find _bep Kranz Gbpfert, Wildprets: 
Händler im Hahnenhof zu haben. . 
7) A) Naht am Zellerthore ift der 
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ÄMrtrag. von einem Morgen Wderfeld mit 


Grundbirn, belegt, zu verfaufen. Den Vers 
Täufer erfährt man im 2. Difte. Nro. 378. 
auf dem Körfchnerspofe. 

8) (DD. Am Bellerthore, nädıft dem 
Nheinsgarten, werden Diontag den 25. d. M. 
fräp um 9 Uhr Zimmer Spähne verkauft. 





Bermierpungen. 

4) (5) 3m 5. Diſtr. an der Haupt: 
ftraße, ift ein ganzes Haus, beftedend -in 5 
heißbaren und 1 unpeigbaren Zimmer, zwep 
Kuͤchen, mehrern Kammern, ſchoͤnen Kellern, 


wo iu einem 28. Suder größtentheild in Eifen 


uud weingruͤnen Faͤſſer diegen, Böden, Hoͤf⸗ 


den und fonfligen Gemaͤchlichkeiten, gleich 
m 


oder ——— zu vermiethen. Dr 
Vermiether erfährt man im Intelligenzcomtoir. 

2) (5) Im 5. Difte. in der Kogengaffe 
ift ein bequemes Haus für cine flille Haus: 
holtung zu vermiethen. Nähere Nachricht 
giebt. man im ntelligengcomtoir. 

(3) Im 3. Diſtr. Neo, 36, naͤchſt 
der rothen Scheibe, ift ein Quartier für einen 
ledigen Herren oder Krauenzimmer, mir oder 
ohne Mökein, ſtandlich — vermiethen. Auch 
kann man zugleich die Koſt haben. 


= 
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5) (3) Im A. Diſtr. Rro. 282. in der 
Elephantengaffe it der ganze mittlere Stod 
mit allen Bequemlichkeiten ftändlih oder auf 
Allerheiligen „u vermiethen. 

5) (2) Ein waffer freger Keller von 40 
Fuder ijt mit annehmlihen Bedingniffen zu 
vermiethen. Nähere Rachricht giebt man im 
nielligenzcomtoir. 








Bermifdte Unzgeigem 


4) (2) Ale jene, welche Unter ſtuͤzun⸗ 


zu be,iehen haben, ſollen nach höchfter , 


rordnung ihren Quittungen ein Lebenszeug⸗ 

niß bepfügen laffen. ‚ 
Würzburg den 20. September 1815. 

" — NRentamtmann Sdadler. 


Bekanntmachung. 
2) (Ar Looſe auf die Herrſchaften Mid: 
Baufen und Schwindeeg > 12 fl. 
Auf die KRarmeliten: Gebäude - in Augs⸗ 
burg, à 2 fl. 24 Er. Lo, 
Und bie bepden Käufer in Amberg, 
a4 fl 36. find zu haben bey 
Cart Anton Preföteg, 
Handelsmann am grünen rbte, 
in Würzburg. 


Die Reftiſchen Erben kr ent: 
den: 
fammlung in den ehemals fuͤrſtdiſchbflichen 
Aemtern Bifho’sheim. Fladungen, Hilders, 
Mellerichſtadt, Neuſtadt lodorf, Arnſlein, 
Gerolzhofen Oberſchwarzach Haßt 
singen Mainberg Zellingen. Gemuͤnden mit 
Homburg an ver Wern, Kigingen, Proiels- 
* mit Rimpar Aub mir Bätthart und 

ditingen SI wiingsfeld, Dettelbach, Karl: 
ſtadt, Homburg a. M.. und das Dorf Pie: 
denberg. Das Amt Hofbeim iſt inzwiſchen 
or Un den Meifibietenden zu über 

en. 

ef Daher beraumen fie zur Verpachtung eine 
Zagfart auf dm 9. Octoder 1315. fruͤd um 
2 Uhr in der Bebanjung sch Beilermeifters 


5) 6) 
ſchloſſen, den Afterpacht der rauben 


EEE 
— — \ 


"wohnhaft in der obern Bocksgaſſe 5 
'Rro 240. fährt‘ Sonntag den 24. und Mon 


ur, Lau⸗ 
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Hrn. Erdig auf Brüde dabier an, und 
taden alle und jede, "Welche Luft zur Eingehung 
eined Pactvertrages haben, ein, ben diefer 
Zagfarı in dem bezeichneten Haufe zu erſchei⸗ 
nen, die Pachtbedingungen anzuhören, und 
den Zufhlag zu gewärtigen. 


Philipp Neftifge Erben. 
1) Um Dienflage Sen 26. Septem⸗ 


4) ( 
ber 2 mittags um 2 Uhr, werden in 
ber Bürgerfpitaltische die Prämien ausgetheift, 


- wog alle Zugendfreunde böflichft einladen 


Lehrer und Lehrerin zu Haug. 


5) (1) Es find von dem mit allerhbde 
re Bewilligung auszufpielenden Gute, der 
Thalandhof genannt, drep Loofe, sub Nra, 
Zu30. 2437. und 2426. verloren worden. 
Der rebliche Finder wird gebeten, dieſelben 
im Sntelligengcomtois abzugeben, da ſie nach 

etroffener Veranſtaltung demfelben auf ieden 
Fall unnds ud. et , 25 | Zu ‚ 


6) () Undreds — ———— es, 
wohnhaft in. der Urfulinergaffe Nro. 496. faͤhrt 
Dienftag den 26. Sepfember mit einer leeren 
Ehaife nady Frankfurt, und wuͤnſcht Mitrei⸗ 
fende zu bekommen. 


2 6 Georg Diener, u ?, 


tag den 25. Septeinber mit einer freren Ehaife 
nach Franffurs, und wuͤnſcht Misschfende za 
betommen. 


E (W anz Uri, Lehnkutfcher, 
—— AR - DMarienfapelle auf vem 
Martt. fährt Donnerfiag als ven 28. d. M. 
nach Frankfurt, and wuͤnſcht Mitzeifende zu 
befommen. ER 


9 dd) Montag den 25. September 
führt Nitolaus DMicheb,- Lehnkutſcher, in der 
uniem Bodsgaffe Nro. 307. mit riner Ireren 
Ehaife nah Frankfurt, und wuͤnſcht Mittti⸗ 
fende au befommen., N 


Köoniglih Baierifges 


Antelli „g 


für A 
Großberzogthum 





genzblatt 


das 


Würzburg. 





Mit Seiner Maleſtät bes Königs allergnädigſtem Pelvilegium. 





Dienſtag. 


Nro. 103. 


26. September 1815, 





Umslide Artikel 
—m 


Berorbnung, 
(Die Beterinär »Unftalt dahier bes.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von 
I Baiern x. — 
Durch bie Wärgburgifche Verordnung vom 
5. Map 1813. (Regierungsblart ©. 36) wer: 
ven ſchon diejenigen, welche bep der Thier⸗ 
arzney⸗ Schule —* Beweiſe ihrer Geſchick⸗ 
Uchkeit in dem Hufebeſchlag gegeben, und 
dießfalls die erforderlichen Zeugniſſe ven dem 
Borſtande der Schule erhalten haben, bon 
Berfertigung, eines nochmaͤligen Meifterfiäds 
als Huffchmiede frepgefproden. Durch eine 
allerhochſte Entſchlie zung vom 21. Fulp wird 
aber noch ferner be g : 
„Sowohl in dem Großbergogthume Würze 
„burg, als in dem Bürftenthume Aſchaffen⸗ 
„burg muß in Bufunft jeder mied, 
„welcher Meiſter werden, einer eigenen 
„Schmiede vorſtehen, und das Recht des 
; ‚Äufbef@inges ausüben will, an der Thiere 
arznep Schule zu Würzburg, oder an der 
: „ton. Daupttbier« 
„bie Approbation für diefes Fach erhalten 
a Diefe Upprobation macht d 
„DBerfertigung eines 
—— 


i ied⸗ 
des bey Ar ver ru 


nepfchule in Münden | 


„flaſſig. Das deßfall ſige Upprobations:Zeuge 
„niß iſt den beireffenden Polizey Behorden 
„in Original vorzuzeigen, und dabep Ddiefe : 


„Stelle verantwortlich E machen, ohne ein: 


„fol batiens: iß fei 2) 
— bi Mafifigmedienn ferne zul 


„su geftatten. 

Hiernad haben fih nun fämmtliche Pos 
ligepftellen genaueft zu benehmen, wobep bee 
merkt wird, daß jährlih auf 6 — 8 Wochen 
ein befonderer. Unterricht in der Befchlagfunde 
wie bereits durch das Nachrichtsblait für dies 
fes Jahr angekündet ift, in der hiefigen Tpiers 
arzeneg: Schule wird gegeben werden, wo ſich 
als dann diejenigen, welche Hufichmiede Dieie 
fer werden wollen, jedesmal einfinden konnen. 

Würzburg den 14. G-piember 1816, 

j Königl. direction, 

Kliviger. 
v. Halbritter. 
| Lommel. 
en 
Belanntmadung. 

Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von 

| Baiern ıc. 

In der Concurs: und Prioritäts: Sache 


ie des Koniglihen Landes: Dir ctions Secretärs 


Güntbert dabier ift daB unter dem Heutigen 
erlafene ar - dem Vorzimmer der Kb⸗ 
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migliden Hofgerichts:fanzellep zu Jedermanns 
‚Kennniß angehäfter worden. 
. Decretum Würzburg am 20ften des Sep: 
senders aben: 
Königliched Hofgericht, 
9.0 He ß 
Riliani. 


Befanntmadung. 

In Klag- und Ausſchatzungs fache der 
Gläubiger bes in — — Ob ſt⸗ 
— —— Michael Muͤhling dahiet, pcto de- 

iti et prioritatis, wurde unter dem Heutigen 
das Prioritäts-Urtheil in der Negiftratur des 
Ponigl. Stadtgerichts in. vim publicationis 
angebeftes, welches den dabey Betheiligten zur 
Nachricht dienet. AN 

Würzburg den 22. September 1845. 
fo ” 

m. 


Wilbel 
Mohrenbofen. 
— — — — — — 
92 Betfanntmadung. 
Spezerey⸗ Handelsmann Johann Georg 
Stämmer Bahier hat fein fämmtliches Bermbe 
gen, um fein Alter ruhig dahin zu bringen, 
an feine Söhne, abgetreten. Um nun das 
Theilungs:Gefchäft gehdrig auseinander fegen 
zu koͤnnen, werden alle jene, welche aus ir⸗ 
gend einem’ Grunde tliche‘ Unjpräcde an 
. m: zu haben gedenfen, hiermit aufgefordert, 
efelbe binuen 2 Monaten um fo gewiſſer 
9.dem Zbnigl. Stadrgerichte dabier auzu⸗ 
bringen, und zu Jiquidiren, als man fonft bey 
Yuscinanderfepung des -Vermbgens ‚und der 
Theilung auf fie feine Ruͤckſicht machen werde. 
[u ben 20, Sepiember 1815. 
‚Königl. baier. icht, 
Wilhelm: 


Moprendofen. Franz 


6)2. Verfeigerung. 


Das dem Scqchuhmache rmeiſter Lorenz ieg⸗ 


= bahier zugehdrige Wohnhaus, 5. . 


%» 68., worauf ‚ein jäprlicher Grundzins.' 


bon zwdlf und einem halben Pfenninge, nebft 


ber Dandlopnbasteit zum kbuigl. Stadtrentz 


nmte dapıer haften fol, 
Hulfovollſtrecung Dienſtag den 10. Sctober 
J. Bormittags um 11 Uhr auf Ehnigligem 





wird im Wege ber : 
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Stabtgerichte zum dffentlihen Striche aufge: 
degt, und dem Meiftbietenden Bea ua 
Jegung des Kauffhikings nach der Erecutionse 
Ordnung zuge'chlagen, wovon vie Kaufluftie 
‚gen in Kenutniß gefegt werden. 
_— den 18. Sepiember 1845. 
. König. Stadtgericht. 

Bilhelm. 


Mobzenhofen.. 
(3)2. Edictal⸗Vorladung. 

Gegen den Bürger und ehemaligen uns 
tern Mainmuͤller Joſeph Fuͤger dahier ift der 
Moncurs: Prozeß erkannt woruen, und da in 
der geſetzlichen Friſt feine Unzeige der Beru— 
‚fung hiergegen geſchahe, fo find ‚hiermit fol⸗ 
‚gende —— feftgefeßet. et 
Der erſte Evictstag wird Dienflag den 
"51. October d. 5. früh um 9 Uhr abgehalten, 
bey welchem alle Gläubiger entweder in Per: 

on ober durch hinlaͤngliche Bevollmaͤchtigte 
‚bey —— des ee 
zungen anzugeben, zu. liquidiren, ihre Beweiß⸗ 
mittel * die Urkunden vorzulegen 
und ihr Vorzugsrecht herzuſtellen haben. 

Am — dictstage :ald Donnerſtag 
‚den 30. November d. J. fruͤh um 9 Uhr find 
ſaͤmmtliche Einreden anzubringen, und Arepe 
‚tag den 29. December d. 5. um 9 Uhr find 
die beyderſeits fhläßlihen Handlungen zu 
: fiegen, u zwar ‚alles dieſes unter Strafe 
der Präclufion. 

s ——— den 15. September 1815. 
—— Stadtgericht. 
ilbeim. - 8 
Mohrenhofen. 


Re 
8) 3. nenne . - 

£ ded tnermeifters 
—— ie. Mrd. 106: Res 
hen noch 400 fl. € ital notiret, welche fein 


E ahter Sebaſtian Schumann Lontra⸗ 
hirte.· Die Obligation lutet auf den vor⸗ 
‚mals fuͤrſtl. wöärzb. Hofinuſitus Alops Coſta; 


raft zu machen gedenken, aufgefordert, fol 
che — 50 Zagen um fo gewiffer bey Thnigl. 
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Stadtgerichte dahier anzubringen, als fie font 

nidyt mehr gehbret, und die fraglide Nppos: 
the? ohne weiters gelbfchet werben fole. 
Würzburg den 30. Auguft 1816, _ 
Königl. Stadtgericht. 
Wilhelm. 


Drop ven) ofen- 





e Getreid-Bertauf 
aufdem Markte zu Bärzburgam23.Sept: 1815, 
tm böhften. Preis: 


Weiten, 35 Malter,. das. Malter 15 fl. 45 fr. 
— · — — — — 7 A. 465 fr: 
Haber, mu — — 91.50 


Im mittlern: Preis:: 


eigen, 468. Malter, das Malterii fl.- 7 kr. 
+ Korn, 45 — — — — 7 fl. 56 kr. 


Haben, 1 — 7 — — 910 de 
Im tiefften Preis:: 

MWeien,. 15 Malter, das Malter: 8. fl. — kr: 

Sem, - —— ——— för: 

Haber, 6 — — — mr m. — Fk: 


- eine getrodnete Ochſenhaut zum 
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der 4. k. M. für die Hunde im bierten Di: 
firicte — und 
der 5. f. M. für die Hunde im fünften 
Diftricte " 3 
feſtgeſezt, und die Eigenthuͤmer der Hunde 
biermit aufgefodert, an bemeldten Tagen die 
zu entrichtenden Zaren unfehlbar und um fo 
gewiffer bep ber unserfertigten Stelie zu erle= 


gen, al& die Erhebung derfelben ſchon früher 


ätte: geſchehen ſollen, wegen: vorgefallenen 
indernifen aber bis baher verfchoben werden 
mußte,. und nad ter oben angeführten. allere 
böchjten Verordnung vom 20: Fulp d. J. auch 
die Verrechnung derfelben. längftens in 4 Wor - 


. hen: beendigt ſeyn fol. 


Würzburg den 25. September 1815.- 
Königl.- Polizeydirection.- 
Seffere- 
i Sorger, Actuan 
—— — — — Du 
(5)- 5.- Berfteigerung. j 


Um Donnerftage den 28. l. M. Bormite 
tags um 9 Uhr: wird ben untesfertigier: Otelie" 
, ffentlichen: 
Striche aufgelegt, und. dem- Meiftbietendens 
salva ratilicatione zugefchlagem; werden: _ 
Würzburg am 19. Ceptember 1815.- 
Konigl. Oberzollamt.- 
— Daurig. 





Barthelme⸗⸗ 


Bekanntmarchumg. 


trichtung, der Hunde: Taren: fürı das Taufender 
(Die Entrichttung * * lauf⸗ 


Nach nunmehr: vollendeter: Aufnahme der 
dabier vorhandenen Hunde wird unterfertigte 
Stelle zur Erhebung der dafür: zu entrichten» 
ben. Übgaben  fchreiten, und in-Gemäßbeit al⸗ 
terbbchfer. Verordnungen: vom 21. Dctober: 
4814..und vom: 14, Sulp 1815.,.. 12 fr. für: 
jeden: der Taxe nicht unterworfenen:—- dann 
4 9 kr. für jeden: Tarmäßigen. Hund er⸗ 


n. 
Zu:diefem Geſchaͤfte werden. demnach fol-: 
gende Tage — nämlich: 
der 28. d. M. zur: Erhebung der Taren fürz 
die- Hunde im: erfien: Start-Diftricte — 
der- 29. und 30. jur Erhebung derfeiben fürr 
bie Hunde im zweyten Diſtricte — 
der: 2. und 3.. fänftigen  Monats- October: 
für: die Qunde im dritten Diftrich — 


Belfanntmadung.- 
_ Die Befihtigung, Beurtheilumg und Prei- . 
e-Auerfennung. des am Tage oes Landwirth⸗ 
chafto Feſtes, den 1:-Detoberrd. J. zur. Preiſc⸗ 
werbung anher auf den Ererzierplage außer⸗ 
halb dem Sanderthore gebrachten Birhes wird 
non: den» Preis- Richtern: an beſagtem Tage 
fruͤh um ſieben Uhr: angefangen, und um: 
seh n⸗ Uhr: gefchlöffen- werden ;-wer-daber ſpaͤ⸗ 
ter: mit: feinem. Preifewerbenden: Vieh an: 
fommt; ‚bat es ſich felöft:zuzufchreiten, wenn 
fein . Die bey der: Preife: Beftimmung ‚nicht 
mehr: berädfichtiget wird. 
Dieter Zeitbrftimmung: beteiffi aber das: 


gm: Verkaufe auf dem Viehmarkte ander ges . 


rachte Vieh nicht, dieſes kann zu jeder Stunde 


an⸗ bieſem Tage ander getrieben werden. 


Würzburg: den 21. September 1815. 


Div: Ausihuß‘ des‘ landwirthſchaftlichen 


ereind des Bezirks Würzburg. 
Ka Ya — 


5, 


Befanntmahung. 
(Die Schaftranfpeic zu Bergeheim betr.) 
In Bergtheim äufferıe fih zu Unfan 
Bommers che Sat Au der Fer 
Schafheerde, welche man für die Wuth aus: 
gab, Bey einer defpalb vorgenommenen 
amtlichen Unteriuchung ergab ſich wirtlich, daß 


der Knecht der Scharpeerde zwey franie Hunde 


hatte, und er ſelbſt von dem einen gebiffen 
worden iſt. Demnach wurde der Verdadt. 
der Wuth Krankheit bey der ärztlichen Unterr 
fugung um fo aufmerkſamer berödfichtiget, 
obihon der Schaftneht, ber . Gutsbefiger 
Band und mehrere glaubwuͤrdige Männer 
darin Äbereinftimmten, daß die kranken Hunde 
bie Burh nicht hatten, und in. der lehten 

eriode ihrer Krautheit noh Milch und Waſ⸗ 
er foffen. Allein die Erfheinungen und Zus 

älle der kranten Schafe, und die Refultate 
ber Erdffnung von 6 abſichtlich getbateten 
kranken Schafen begründeten vie angefchul: 
Digte Wuth Krankheit keines wegs. Mit der 
Wuth befallene Schafe haben einen befonders 
-güffallenden Blick, find auf aͤußere Gegen: 
ſtaͤnde unaufmertfam, freffen nicht, ſchaͤumen, 
beipen, und find dabep wirklich wmaffericheu, 
wie durh nicht feltene Beyſpiele erwiefen 
werben fann. 

Keines Don diefen Zufällen beobachtete man 
an ben kranken Schafen zu Bergtheim, fon- 
bern die Rrantpeits:Erjcheinungen befunden 
im folgenden; 

Bey dem Unfange der Krankheit bemerkte 
man ein unrubiges Benehmen des erfrantten 
Thieres, hin: und berlaufen unter der Heerde, 
ſtoßen, fpringen und reiten auf andere Schafe, 
‚und bfteres Uriniren,, einige Eneipten ſich an 
‚sen Faͤßen, jedoch beobachtete man feinen 

ieberhaften Zufland, und in Zwifchengeit fra⸗ 
ben ‚und foßfen, und widerlauten die Schafe; 
dieſer innerlich aufgereigte Zuftand bewirkte 
andlich eine Ermattung und bep einigen Laͤh⸗ 

ung des Hintertheils wobey jedoch die krau⸗ 
en Thiere bis zu ihrem Lebens: Ende mit 
Bemwuftfenn etwas weniges Nahrung zu ſich 
nahmen, und auch noch foffen. 

Bep den 6 kranken Stüden, die man tbbs 
ten ließ, fand man bey allen eine volle und 
‚gefpannte Haenblaße. — Bep einem Stuͤck 
maren die dünnen Därme leicht entzändet, 
und der dritte Bormagen oder Loͤßer etwas 


| 


zu Rieden, 
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hart; bey allen waren aber die Abrigen Eins 
geweide wie ım gefunden Zuftande,, \ 

Mit großer Aufmerkſamkeit unterſuchte 
man bie aͤußere Bedeckung mehrerer kranen 
und gefunden Schafe; indem reitzende 
Dinge auf vie Haut des Schafes gebracht, 
— — Inferten und aud vie 
Nauden: Milben ein äͤußerſt unrupiges Bes 
nehmen bey Schafen vprurjaden, aber eben 
fp wenig überzeugte man fih vom Daſeyn 
*. befannten Ausſchlags⸗Krankheit der 

a e. * 

Demnach hätte man die Veranlaſſung 
diefer Schaf· Krautdeit entweder in den oth⸗ 
mospbärijchens oder Local: Berhäliniffen fine 
den muͤſſen. 

Auein die athmosphaͤriſchen VWerbälss 
niffe konnen nicht angejchuldiget werden, ins 
dem in den fo nahe gelegenen Scäferenen 
obsthal und Pleichfeld, welche 

pde leytere das naͤmliche phyſitaliſche Klima 
wie Bergtheim 35 nichi das gerin ſte 
von einer Schafkeankpeit verſpuͤrt worden iſt. 

Die Bepandlung der. Schafe zu Bergte 
heim ift die naͤmliche wie in andern Schäfer 
reyen and, Die Weide Gänge boten bey 
forgfamfier Unterjuhung feine Schädfidhkeis 
ten dar, und die Neerde don .Bergtheim bes 
gieng nad Ungabe des Schaffuechtes feine 
Malde Beiden, ſohin auch qaͤdliche Wald: 
prlunzen; oder Infelten, die oben befchriches 
nen Zufälle wicht peranlaffen tonnten. 

Da nun fihledterdings in den Auſſen— 
verbältniffen nirgends eine Veranlaſſung vie 
fer Krankpeit zu finden ift, fo laͤgt ſich ver⸗ 
mutben, daß bofhafte Menfchen durch kuͤnſte 
liche Mittel, die beionders auı die Eingeweide 
des LUnterleibs wirken, wie bie Zufäfe und 
ber Befund bey der Deffnung der kranken 
Schafe hinmwiefen, abfihtlih bewirkt haben. . 
7 Sobafd diefer gegründete Verdacht, nad 
der in Bergtheim vorgenommenen amtlichen 
Unterfühung und Verhbr Öffentlich Fund wurs 
de, erfrantgen nur noch zwep Schafe, wovon 
eines wieder genaß, und die Krantbeit hörte 
bey unveränderten Auſſenverhaͤltuiſſen ploitz⸗ 
lich auf, wodurch die Sache noch mehr Wahr: 
ſchein lichteit erhält. 

Bemertenswerth ift, daß von benienigen 
Schafen, welche der Knecht unter der kranken 
Heerde hatte, kein einziges erkrankte. 

Gegenwärtig beſtehen noch einige Meus 


1 


ur" 


- 
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schen, aber wahıfheintih nicht unabſichtlich 
Kent dad 5 rw die — 33328 


batten. 

*Da nun über die Schaffrapfheit zu Bergt⸗ 
‚heim die fonderbarften Geräte im In und 
Yuslande verbreiter Wurden, fo erhielt der 


Unterzeichntte von allerbochſter Stelle den 


Wuftrag, diefe geſchichtliche Darſtellung dffent= 
did bekannt zu maden, und weitere Unter⸗ 
ſuchungen anjuſtellen. 
Würzburg den 20. September 1815. 
— Der koͤnigl. Medizinalrath, 
Profeſſor,/ und Vorſtand 
der Beterinär = Anflait 
Dr. Ryff. 


AB) A. Gläubiger: Borladung. 

Aus der.vorgenommenen gerihtligen Un⸗ 
gerſuchung des gegenwärtigen und vorigen DBer- 
mabgensjtandes des ehemaligen. Ritterorts⸗ 
MRhönwerraifhen Advocaten, Wolfgang Gott: 
Tried Georg Hot dapiexs ‚hat jih das Reſul⸗ 
‚tat berausgeworfen, dad demfelben die eigene 
Aberlaffen werden konne 
Es ift deswegen vom kbnigl. Staditge⸗ 
‚eihte dahier demjelben ein -Eurator in ber 
Merfon des dahießgen Berwaltungsraths: Ac⸗ 
Auars, Georg Ehriftoph Kirch beftellt, und in 
MPfligten genommen werven. 

“ . Da nun außerdem der Advocat Hop fih 
dieſer richterlihen Verfuͤgung gutwillig un« 
derworfen bat; fo wird biefmit Jedermann 


‚abgemarnt, mit ihm von nun an, ohne Zur 


mmung feines Gurotoxrs, Kauf: Tauſch Uns 
Ichns. oder fonftige Verträge einzugehen, und 


zwar bey Verwarnung, daß aus dergleihen ° 


ginfeirigen Hanlungen Niemanden ein Klag⸗ 
weht werde zugeflanden werden, 
AUm aber das Bermbdgens : Inventarium 
— reinen Abſchluß bringen zu konnen, wer⸗ 
ben zugleich alle diejenigen, welche an mehr⸗ 
ebachien Advocaten Hop. aus was immer 
Gr einem Grunde, Forderungen zu haben ver 
meinen, bffentlich vorgeladen, am —* 
den 10. des künftigen Monats October, als 
ber hierzu anberaumten Tagfart, fruͤh um 9 
Uhr auf königlihen Stadtgerichte bahier, <er« 
fonlich, oder durch bevollmächtigre Anwaͤlte zu 


erfcheinen,. und ihre Unfprüde vorzulegen, 
mh durch die gehütigen Beweismittel gel- 
d au maden. 





Berwaltung feines -Bermögens nicht länger g 


| 2:06 
Dielenigen, welche in der angefepten Die. 

Bere ne —  Yesenen 

zu wahren unterfaffen, haben ſich den ihnen 

hieraus entfpringenden Nachtheil lediglich feibft 

“N — Schweinfurt deu 45 Sa 
« Decretum t ⸗ 

tember 1816 


ed. Gebſattel. 
vn. Stolle 


(5) 2. Gläubigernorladung. 
Um die Hinterla t8 bed ver⸗ 
ftorbenen Juden Sch —— von Kiſe 
ngen gehoͤrig aus einander ſetzen zu koͤnnen, 
ft vor allem defien Paffivftand zu wiſſen 


udthig. 

. werden daher alle rg pr welche 
an den verlebten Juden Schloma Yämlein da⸗ 
bier, aus irgend einem ‚Grunde Forderungen 
machen zu fhhnen glauben, auf Dienftag den 
47. Dctober I. J. fruͤh um 9 Uhr hieher vor= 
laden, wo bdiefelben entweder in Perfon, 
oder durch Hinlänglich Bevollmaͤchtigte zu ers 
— ihre Forderungen gehörig zu liqui⸗ 
iren, oder zu gewaͤrtigen —— daß ſie im 
Nichterfcheinungsfalle bey Behandlung dieſes 
ie ftes nicht berädfichtiget wer⸗ 

n folen. 
Kiſſingen den 20. September 1844. 
Königl. Landgericht, 
®. 5. Conrad. 
, ©. Cheers. 
Ochſenfurter — 19. Septemb. 
abi 


+ 


Ein Malter Weiten - - 
Ein Malter Korn + » 
Ein Malter Haber . » » » » 6 f. 30 kr. 
J. M. Berg, Fruchtmarktmeiſter. 
— r' n VAN 
Nichtamtliche Artikel. 


— I — ⸗— 





Feilbietungen. 


Baächer⸗Anzei e. 
BD (4). In der Stahel'ſchen Buchhand⸗ 
fung in —R if ganz neu zu haben: 


\% 
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| suber, Äber den. Wirkungstreis eines 
———— m. —— Baiern.. 

2 .. 12 Pe. - 
Dorn, A., die gerichtliche Arznepwiſſenſchaft 
in. ihrer. Andendung oder. Anweiſung zu 
awed maͤßigen/ und legalen. mediziniſchen. 
Unterſuchungen, Erſtaitung der. Unterfus- 


chungeberichie, Sutachten, u. f..w.. Lfl. 
24. 


Beglement für. die. Ehnigl.baiers Kavallerie. 
—— 


Kornmann, Re, die Sibulfe- der: Zeit aus: 
ber, Votzeit. Oder politifhe Grundfäge 
durch. die Gefchichte bewähret.. 3 Theile. 
2te. vollftändige: Aufl: 8.. 3 fl.. u 

Denelopes Tafepenbuc. für. das Fahr: 1816.. 


der, Häuslichkeit: und- Eintracht: gewidmet... 


Herausgegeb. von Hell: 2 fl. 24 Er.. 

Schlez Sefhichte des: Dirfleins: Trauben=- 
heim,. Fürs: Bolt und für. Bolksfreunde- 
sum: . — für. Katholiken. bearbeitet.. 
1.f1’15.fr.. 


2). (3); Bermbg  böchfter- Weifun — 
licher Landes direktion ol: bas- auf: ifche a 
fen Urmenftiftung. gehdrige, und. in der: Hbrs- 
leinsgafe: gelegene: Wohnhaus, A. Diſtr. Nro. 
78. zum. dffentlichen. Striche. gebracht werden, , 
an welchem Ende. Strichstagfart: anf- Dienſtag 
den: 3.. Dctpber. früh: um AU Uhr. mit dem An⸗ 
hange anberaumt. wird, daß. der: Aufſtrich in: 
eroähntem Haufe felbft befchäftiget, und bie; 
Bedingniffe- * Anfange deſſe 

5: werden:. - 
Beſagtes Haus: enthält: im. 


* 


n; befannt; 


erften. Stode: einen, geräumigen. Vorplatz mit: 


' einem: Ralterbaus; worin. fich eine-Ralter-und- 
- ein: Gemüßfeller: befindet, eine heitzbare Stus- 
Be, Kuͤche mit: Speifelammer, _ 

Im zwepten: Stock hat daſſelbe 3. heige- 
Bare-und, 2:unheigbare. Zimmmer;, nebft:2..Rüs: 
chen und. großem. Vorplatz, 


über: dieß: 
hat, daffelbe hinlängliches: Bodenwerk? mit 41 


Bodenlammern, einen: gewblbten: Keller, ge=-- 


räumigen. Hof, mit: Biep- und. Schweinftall,, 
eingemahsrten: Keffel;. Holzlage und. Dunge: 
geube.. 

3), (3): YAusı dem: Nachlaffe- des: Hanz- 
delsſmanne Philipp Unten: Kinzinger. dabier,, 
werden. s 


— — 


2508 


i ' 
Beaefor. 


odde, 

5: Morgen Weinberg in der. Dürrbacher Hein: 
richö:teiten, Zins Lehen: und Bebentfrep,. - 
neben. dem gemeinen- Weg, und Fohann 
Wagner, Weißgerber, 

1: Viorgen Kleefeld allda,. zwifchen. der Ger 
org. Wlberis Wittib, 

2. Morgen Weinberg im. langen Pfaffenbe ” 
zwiſchen dem. Bättnermeifter Leimgrub, 
und Martin Seubert; mit 1: 2/8 Eymer 
Zins: Moſt ie - befhwert, dann 

1:1/4. Morgen 4. Ruthen Ellern oberhalb 
ber Duͤrrbacher Heinrichs : Leiten, neben - 
Thomas Raninger, und Hrn. Ober ſtall⸗ 
meiſter Baron⸗ð. Greifenklau, endlich 

6.5/4, Morgen theils Weinberg, theils Gar⸗ 
ten am. breiten. Weg, mit. einzu bewohns 
baren Gartenpaufe, Keller und Pumpoerun⸗ 
nen verſehen, 

ſammt dem_dießjäprigen Ertrage, am Mitt⸗ 
woch den 4. October d. J. den 1., am Mitt: 
woch den 44. October I. J. dem zwehten, und. 
am Mittwoch den. 18. deſſelben Monats. Ocs 
tober: d. 5. jedesmal: Nachmittags. um. 2. Uhr 
in dem. Ppilipp, Kinzingerfchen Wohnpaufe 
auf der. Neubaugaffe, im 4. Diftr, Nro. 102.. 
dem. dritten. und legten: bfientlihen Striche 
ausgefeßt, und. den Meiftbietenden unter den. 
Bedingungen. welche dor. dem Striche: werden. 
befannt, gemacht. werden, zugeſchlagen. 
Von. dem Teftamentariate. 
4) (3) Enbdesunterzeichneier. iſt Wil« 
lens fein, in der: Wolisgaffe ſtehendes Bad: 
haus: Rro..668.. in Schweinfurt; weldes mit: 
einer Nealgerechtigieit. verfehen ift, aus freper: 
Hand zu verkaufen, beftehend; 

a), In. mehrern heigbaren Zimmern; nebſt 
einer: heigbaren: Badftube. mit. 3. Bade. 
trögen;. 

b) 5. Kammern; 

) im, bordirn Haufe 3 ganz neu gebretterte: 
Boden, und im hintern Haufe desgleichen, , 

d), eine: Holjremife di 50. Klaftern: Holz,, 
nebſt 5Schweinſtaͤllen⸗ 

e), einen, Keller: wo. 15. Fuder Wein: kbnnen -- 
gelegt: werden, | 

f). und. endlih vor: dem: Haus: einen: Zichs- 
Brunnen, 

Daffelbe kann ſtuͤndlich eingefehen und bes- 


Zins: Lehen: und: Bebentfrep, 
Ser „Snliusfpitale. und. Hrn.. 
€ 


4,5/4.Norgm Weinberg im mittleren Stein;, sogen werden, aud kann der dritte Theil Dets 
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:Kaufffillings gegen Verſatz mehrere Jahre 
‚ftehen bleiben. 
Johann Martin Stepf, 


Bäder: Meiſter in Schweinfurt. 


6) 6) Montgg den 2. k. M. Oetober 
rund die darauf folgenden Tage, jedesmal ;rüh 
um 9 Uhr, werden ‚zu Schwanfeld.in «dem 
. Sterbhauje des. alldort ‚verlebten Gutsdeſitzers 
von Vertenil, zwey ſchwarzbraune fehsiährige 
Mutterpferde, ein paar Ochſen, seine vrepiäh: 
gige trächtige Kuh, eine ‚ganz moderne ‚bier: 
isige Chaife, zwey Wägen, zwey Priüge,-und 
onſtiges Bauercy⸗ u Pr ‚ferner mehrere 


eräthfpaften an Gold und Silber, mehrere 


Beiten, Kleivungsftäde, Weißgeug, verſchie⸗ 
dene ſchoͤne Schreinerwaaren, 2 Eanapees mit 
Sefjeln. Spiegel, Porzelain, Gläfer, Faͤſſer 
"und jonflige Geräthichaften, mehreres vordan⸗ 
denes Heu, Ohmet und Klee, nebſt mehrerern 
franzdfi. den Büchern, dem oͤffenilichen Auf⸗ 
ſtriche ausgeſetzt, und den Meiftbietenden , ‚ie 
doch nur gegen gleich :baare Zahlung. abgege- 
ben, wozu die Kaufluftigen hᷣoͤ flichſt eingela⸗ 
ben werben. 
Werneck den 21. September 1815. 
DBom -Zeftamentariate. 
6) (5) Dienftag den 3. October diefes 
Jahres, werden zu Bibergau in der Wohnung 
des dortigen berefchaftiichen Hofpaͤchters, ‚ver: 
iedene Mobilien, als: Betten, ‚weißes Zeug, 
inn, und mehrern Schreinerwaaren, 2% 
‘gleih baare Zahlung verſtrichen. Der Fr 
nimmt um 9 Ubr früp ‚feinen Anfang, bis- 
Uhr, und wird Nachmittags um 2 Uhr forte 
- gefepet. * 
6) Ein Garten nahe am Rennwe⸗ 
gerder, ander Glacis gelegen, mit eine 
aͤuschen und twafferreihen Brunnen —S 
und. mir Bäumen. der beſten Obſtſorten :bF 


ger ift aus freper Hand zu verfaufed- - 


Berfänter erfährt man, im Intelligens* 
Teomsoir. _ 
8) (4) -Endesuntergeichneter hat hiermit 
{bie Ehre, ei 
wardigen —E anzuzeigen, 
‚neuen, Meftwası | 
‚als: ganz neue Merinss:Schwals, mit in 
len und: hreiten Borduren, ganz nen? eben 
"in Rips, Gros:de: Naple und edantine, 
fh varzen Taffent von aller Br-tE, fehr ſchwe⸗ 
sen ſchwarzen Seidenzeua au Möbeln, ſeide⸗ 


daß -fei 





m hoben. Adel und verehrungẽ 
asren bereits angelommen ſid, 


„oder auf e 
Vermieiher erfährt. marı im Intelligen zeomt dir. 


ne Halstuͤcher von aller Grbfe, ſeibene herru⸗ 
und Damen: Ötrümpfe, ganz neue moderne 
Bige zu verſchiedenen Preijen, weißen Battiſt⸗ 
Moaffelin von verſchiedener Feinung, oſtindi⸗ 
(oem Mouffelin, iengliihen feinen Moll, eng⸗ 
diſchen Barchent von verfhiedenen Streifen, 
ſehr ſchoͤnen geftidten Mol zu Damenkleidern, 
senglifgpen Gingang von allen Farben, fehr 
ſchoͤnen quadeillisten ſchottiſchen Singang, ganz 
neue weiße brochirte Zeuge zu Damentleidern, 
ſehr feine weiße baummollene Herren⸗ une Das 
imen⸗ Struͤmpfe, aͤchte Merinos und Bombafjin 
von allen Faͤrben, ganzneue. englifhe Wollen⸗ 
‚zeuge zu Weiten und Beinkleidern, aͤchte en ı= 
iſche Dofenträger ‚in «Seide :und Leder, fehr 
choͤne englifhe und <oftindifhe -Sadtächer, 
ſchwarzen Sammet «zu verſchiedenen ‘Preijen, 
feine wollene Strümpfe :und «Soden, ganz 
feinen: croifisten und glatten Hember⸗ lanell, 
dann feinen Multon, feinen Wachstaffent, ganz 
feine Parifer Hüte, ſehr gute Ehocolade zu 


‘verfhiedenen Preifen, mebſt noch ſehr vielen 
andern hier nicht benannten Artikein. 
| Leopold Panigza 


9 0) Handels mann Stuͤmmer au der 
"Domgaffe, empfiehlt ſich mit ige sa 
Gan in Rollen, aͤhten Arac-de Butavia, 
Jamaica Rum, alten Cognac und 'Mannheis 
mer Waller, fo wie aud mit feinen Bour—⸗ 
deauzs, Malaga, Muscat u. Burgunder Weinen. 

- 40) 44) Friſche Hafen, das Städ ohne 
Balg zu 45 Fr. und aud Kleinere zu 55 -Er. 
und frifche Beldhähner "das Städ zu 24 fr. 
— —— Franz Gopfert im Hahnenhof zu 


a . 

, 44) (4) Ein kupferner Wafchfeffel 3: But: 
’en r harten», iſt gu verkaufen, Den 
Berfäufer erfährt man rm Duteligengo tn 





Mietmikethungen 

4, (9) Im 5. Difte Mm der Haupt: 
ſtraße, iſt ein ‚ganzes Haus, rbb a5 
heipbaren und A -unpeigbaren Ziminer, zwey 
Kuͤchen/ mehrern Kammern, Schönen Kelle, 
wo in einem 28 Budex geößtnipeils in Kifen 
und, weingsönen Faͤſſer liegen, Bösen, Hbf: 
‚hen und ſonſtigen mh seiten, ‚gleich 
Uerpeiligen zu vermietpen. Dem 


‘2) (5) Sm 5. Diſtr. in der Kagenı 
ift ein bequemes Haus für eine ine par 





wi i — ie‘ 


Yaltung gu vermiethen. Nähere Nachricht ber 1. J. in dem Saale des akademischen Mu- 
giebt man im Intelligenzcomtoir. » sik-Instituts hinter dem Dom, ein grofses 
3) G) Im 3. Difte. Nro. 36. nähft Vokal- und Instrumentalkonzert zu geben 
der rothen Scheibe, E ein Quartier für einen die Ehre haben, wozu gehorsamst einladet , 
ledigen Herrn oder Frauenzimmer, mit oder Würzburg den 26. September 1845. 
ohne Möbeln, ftündlich = vermiethen. Auch Catharina‘ Braun, 
kann man zugleich die Koft haben. - Theater - Sängerin. 
4) (3) Gm 4. Difte. Rro. 282. in ber 
Eleppantengaffe ift der ganze mittlere Stod 5) (2) Wlle jene, melde Unterftägun- 
mit allen Bequemlichleiten ftündli oder auf g zu beziehen haben, follen nad höcfter 
Wlerdeiligen zu vermiethen. erordnung ihren Quittungen ein Lebenszeugr 
6). (1, Inder Bürtnersgaffe Mro. 343. wiß ben * laffen.. . 


J 


bey nermgifter Rent, iſt ein Logis mis riburg den 20. September 1815. 
area für —* Herren ſtuͤndlich zu ver⸗ Rentamtmann Stadler; 
miethen. 


4) (2) Unterzeichneter bie 
6) (5) Im 5. Difte. ib ein Duastier uien en — und — * 
mit allen Bequemlichteuen regel oder auf durch zu benachrichtigen, daß das Kiriweihr 
Alerpeiligen zu vermiethen. Näpere Nachricht Fer michs auf den, Michaelistag, fondern dem 
| me he km Wett if Sonntag darauf, als. den 4. October gehak: 
- — Stock auf Allerdeiligen zu ver⸗ — —— A ſeye nich, 
miethen · — 
— ——— 
rſchnershofe, iſt ein Zimmer zu vermiethen. — x z 
- 9 (4) Entweder ein Parterre:Quartier sam goldenen Lowen. 
gu 4 Zimmern, und etwas Def, oder ein gan« 5) (1) Werm eiy und anderer Gartens 
8 Häuschen don demfelben Gelaffe, mit Did« Liebhaber Luft hat, den Garten am gräfl. v. 
bein, ift im 2. oder 5. Difte. zu vermiespen. Elsifhen Hofe dabier in Befland zw neh⸗ 
40) (1) Ein Keller mit ohngefähr 40 Zus men, da der jegige Beftand bis den 4. Nov, 
dern weingrönen Fäffern ifb zu verlepnen. Raͤ⸗ 1515. auslanfet, fo kann derfelbe fi nun im 
dere Nachsicht giebt man im Inselligengcomiois. dem geäfl. v. Elziſchen Hofe bey dem Wuffes 
| a R ‚ber melden, weicher angewiefen ift, jedem 
mann ben Garten einfehen zu laffen. 


- 








Bermifhte Anzeigen Lauer, Berwaltungsrath. 
— 6) (G es iſt Sonntag dem 24. fruͤh 
Lotto Anzei⸗«— um 9 Uhr Jemanden ein Canarienvogel mis 


4) 1) Die 706%. Ziehung in Regens⸗ sinem Schopfe entflogen, denjenigen kem en 

*. even 21. Sept. 1815. un⸗ dugeflogen iſt, bitter man, ihn gegen. ein an⸗ 

is must og Knie neh fi — Douceus im Intelligenzcomtoir an⸗ 
—* x nachſte hende Nummern zum duzeigen · — 

orſch in tamen: 7) 0600 Ein weißmouſſelines Kinderkleid⸗ 

63. 16. 66. 5. 10. Gen wurde von einer Dienſtmagb «m vergan⸗ 

. Die 707te Ziehung wird den 49. Dete: Snen Sonntage Abends vom der Neumunſter⸗ 

bir, und inzwiſchen vie Abte Nürnberger Schule über den Hofplatz verforen. Des sCh« 

: Biehung den 30. September, und den 9. De e Finder wird gebeten, folches gegen eine 

tob.v die 2086te Mändmer Ziehung vor ſich Belohnung im Snteligenzcomioie abzugeben. 

2) (1) Mit höchster Bewilligung wird faufen B-fadt. „Won Ey Frage E 

Unterzeichnete Donnerstag den 28, Septem- Sntelligenze N une i 

en * 


* 


— 


Königtih Weierifges 


Kntelli 


far... 
Großherzogthum 





genzblätt 


Wariburs. 





Mit Seiner Maieftät des Königs allergnädigftem Privilegium. 


Donnerſtag. 


1} 


Nro. 104. 





28, September 1815. 





" Amslihe Artikel 
..j ı% — — : * 
* 8 sh 8 n.tm ad ung g! * 
F Ya» Im Name - Mae u 
Seiner Majeſtaͤt des Rönigs von 
„9. 3° Balern "26 
Die in dem Intelligenzblatte Mo. 102. 


nipaltene Borfhriff — den formellen Ge: du 1808 beſtimmt im Vllten 


Ir f6gang bey den aͤußern Uemtern betr. 
auch bep allen zur konigl. Schulcommiffton 


2». ttenden Berichten in Anwendung zu 
Bärburg % Si — 1815. 
Köni ulcommiſſion. 

Schuͤll 


'%g Abweſ. des Directors, * 
| Fucht 





u Belanntmadung. 
Die Penfionsanftale für die Wirwen und Waiſen dir 
vofaten! des Königreiches. 
. Hier insbefondere ö 
Die Einfendung der Ber,eihniffe, und Beträge der im 
vu —86 des Etatjahres 1014/15 jur Zentral ⸗Pen⸗ 


* 


tder — — — enen Geld⸗ 


en-betr 
Die im koͤniglich bhitrifgen Regierungsblatte 
dom ag 1808 Seife 1449 enthaltene aller: 
bödfte Verordnung vom 27. Iunn 1808 enthätt 
die wohlthätige Gründung einer Penfionsanftalt 


für die Witwen und Waiſen ber Abvofaten bes 
Königreihe, als deren Mitglieder bereite bie, als 
Öffentliche Rechtsanwälte des Königreiches in bem 
Großherzogthume Würzburg, durch bad ale 
MReſeript vom Soften Auguft dieſes Jahres all 
gnãdigſt beftättigte, Und in der hchſten Sefannle 
machung ber föniglihen Hoftommiffion vom oͤſten 
dieſes Monathes (Intelligenzblaͤtt. St, 97.) uge 
mentlich enthaltene Advodaten erklären find, ., 
Die aller hoͤchſte Stiftungsurfunde vom 27 
tidel, daß 
trafen. ber Abookaten einem Lheil- ds. umdie 
Eungsvermögend ber Penfionsanftait ausmadhen, 
und in ber allerhoͤhſten Verarbuung nom sten 
Janner 1814 (Regierungsblatt 1814. Seite 65.) 
it vorgefhriehen, daß ſaͤmmtliche Untergerichte 
am Schiuffe eined jeden Semeſiers (nad: dep 
Etatjahre gerechnet) ein Pezifi eb Berzeihnif der 
von ihnen vrrhängten, und zu ber gedachten Pen- 
fiousanfialt gehörige Otrafen an bie votgefegte: 
Anpellationsgerihte, nebft beim Betrage der cinge- 
gangenen Strafgelder einzufenden hätten. Dakr 
ift hierin. verordnet, daß biefe Verzeihniffe das 
Rubrum der Bade, ben Namen bed Adwofaten, 
egen melden bie Strafe verhängt worden, dem 
Betrag berfelben, fo wie bie Bemerkung, ob folde 
mirflih, erlegt worden, ober ‚nicht, „enthalten 
muüffen, moben ed ſich von ſelbſt verſtehe, daß die 
‚rüdftändig aebliebenen Crrafen in dem nahflım 
Verzeißniffe immer, wicher namentlih mit: bay 
Bemerkung anzuführen fench, ob ſelche in be 
zuletzt verfloffenen Semeſter erlegt worden ſthen, 
ober nicht. m — —— 


25.5 
Da nun burch ——— aller hoͤchſtes Re⸗ 


HERNE. 


* > ME 
theilet worden if ie na t Fr * 
11. Semeſter * tſahres 184° ſie 
Geldſtrafen, ne x eingegangenen SEP 
gen nad —— der vorhin allegit 
nung 5 gleid 
ns 
ber zur erwähnten Zentral: ——ã An alt 
einzufenden, und deshalb an Bu 
richte te 
werben Angen BR 
herzogthume Würzb wieſen, f 
nid den S N —88 dem 
laufenden Meonated * a enden. II. en 
age Ne (ingte 
— Verjeichnäffe über die ſeit den. ıften 
rill dieſes Jahres gegen irgend einen (definitiv 
der broviſoriſch beftättig ten, in tem Großherzog: 
me X ürzburg, # reinem andern Beſtandi 
* ceiches wohnenden) Rechts anwalt ar 
e Geldftzafen, nebſt ben, — genen 
en, oder cine Fehlanzeige hierü.er — i = 
ie, * 8 klin eines auf Koſten 
ak en aby ufendenden Wartbes 
zeitlich an 0 tönialiße Mofgericht ab« 





Kr 


40 —** 


























daſelbſt eintref⸗ 






fen und mit dem‘; * B iſſe und Betrage 
‚Ber von dein richte ſeid ſt derhaͤngten 
Geldbſtrafen un 286 A Zentrale 
Penfions:Anfait fördert werden können. 


*  Decretum Salır den ZIften Septem⸗ 
der 1815. 


j ri 
u — BE he 
Ay" 38 


— 16 2p01a0 nd He 

& 1. — 
Gegen den Medgermeiſter Georg Jacobi 
dahier wird don untergeihneter Stelle wegen 
des, das Vermbgen weit überfleigenden Schul- 
— ie Aueſchatzung 
ber ein hal  Edictstag Anberaumt, naͤm⸗ 
auf Dienftag den. 10. Dctober [. 3. Vor: 
and um I Uhr, dep welchem ſaͤmmt liche 
a entweder in Perfon oder durch hin⸗ 
N ihre Forderungen mit 
eweismitteln und Vorzugsrechten un— 


Ar 22 


tie Briigiror 












9 ae 


— fe 
Before 
42 


A u bee ran 10ten &) 


grauht, und wird 


2316 
ter Strafe des Ausfchlufes bon dem Concurfe 


anzugeben, * J erhobenen ah 
Pete 2a am Ei 
I pflegen heben. 
rzburg den 20. Se ya 1515. 
Königl. Stadtgericht. 
Wilhelm. _ 








8) 3. Belanntmadgu 
—F : Handelsmann Schau Georg 


er bapier hat a Vermb⸗ 
deu em a ri Pr u — 
wien, um. nun, ka 
ilungs:& t gebb de 

—* —— Jene tif 
end einem Grunde 5 — an 
diefelbe biunen 2. Monat . if 
ie 0 ın „fo e 
dep dem einigf: 1 Braöigerigne dahier Re nie 
—— —— Perg als mager, 98 * 
useinander y BR: es Verm und der 









— —* m Sl be S 

ürzbur mber 

um HK er. Stadtgericht. 

1C3 ZZ EL itpelm. 4 Fe 
‚Moprenpofen. 





eigerumg. Ins 


alt — 

ge z 
m tem Sn *— — 
le u —— ide 2 s 


von zwolf un ol ha 
ber Sandichnbarteit- zum fbnigl. Stadtrent⸗ 
amte dahier haften ai a im Wege der 


——— Dctober 

J. —— —* x auf Idniglihen . 

adtgerichte zum iche aufge: 
Er “nd dem reift —* gegen baare Er⸗ 
fegung d ad) der Errcutiond« 


erde zugefhlagen, wovon Die Kaupluftis 
gen in. Kenntniß gefegt werden. \ 
—— den 18. ae 1845. © 


—— 
Een Pure 
* Mobrenbofen. 
5 * EdictalrDorladung. 
Bürger und ehemaligen um 


Gegen de 7 
tern Mainmülfie Jofeph Foͤger dabier iſt ver 
Goncurd: Prozeß erlanns worden, und da in 


t 


* 


2617« 


rungen anzugeben / au liquidiren, ihre Beweiß⸗ 
* nen ap“ —— 


atluſſon * 
g — #45. Sepiember 1016. 
Kouigl. Stadtgericht. 
wi Möhrendofeh. 
3)4. Berfteigeriung: Ag 
r Samftag da tönftigen onats Dc- 
tobers Nachmittags um-5 Uhr,- werden!bey- 
unterzeichneter Ötelle zwey gut. hergerichtete 
und unterhaltene- Keller — wovon der eine 
4139 Fuder 7 1Eymer, der andere 136. Fuder 
40 Eymer in: Eiſen gebunden: enthalter: — 
mittels. dffentlichen Stridy in einen: ‚mehrjähris 
Pacht salva ratifhicatione an? den Meiſt⸗ 
—59 abgegeben, Tr) 
Woͤrzburg den 26. September 1815. 


# 
g 
. 


he 


adis‘ 
ndiereigene 


tat: 


ed Par 4 ————— 


werden, können, den mır9 #0 


1: deswegen som kbnigl Stabi ge⸗ 


richte dahier demſelben ein Curator in der 


Derfon des. bahicfigen. Verwaitungsratha Ae⸗ 
tuars, Georg Chrifioph Kirch beftellt,.und in. 
Pflichen genommen w axden 4 
Da nun Qußerbemiden Advocat Dei ſich 
dieſer richterlichen DVBerfügung giwiuig une 
tecworfen bat; ‘fo wird bieximit Jeberin 
abyemabnt, mit. ihn von aun any ehneı Zus 
ftimmung feines Eurators, Kauf- Taufch⸗ Um: 
lehns⸗ oder fonjtige Beriräge einzugehen,und 
zwar bey Derwarnung , daß aus dergleichen 
einfeitigen Handlungen Niemanden ein: Klags- 
recht werde zugeſtanden werden 1..." ® 
Um aber bdas Vermbgeno-JInventarium 
zum seinen Abſchluß bringen zu Formen, indr- 


den zugleich alle diejenigen, welche am mehr: 


— Advoeaten Hotz, aus. nad immer 
einem Grunde, Forderungen dic. haben wer⸗ 
meinen, oͤffentlich vorgeladen, am Dienftae 
den 10. des künftigen Monats Detober;) als _ 
den bier zu anberaumten ‚Zagfart; früh whrd 
Uhr auf königlichen Stadtgerichte dahier pers 
fenlih,; oder durch bevollmärhtigte Anwaͤltte zu: 
erfiheinen,.. und ihre: Unfprüde \-orgulegenz) 
auch durch die gehörigen: Bemweismitteli'gel- 
tend zusmadhen,;‘ +, ih I a 
Dieienigen, welche in der angefeßten Lin 
quibationstagfast: -ihre : Nechtsgufländigkeiten; 
zu wahren unterlaffen,: haben: ſich den ihnen 
bieraus ent ſpringenden Nachtheil lediglich ſelbſt 


I Königl.  Univerfirätss Receptorat bðvepzumeff⸗ 


(14. Berfteigerung.. 
Die zwey" Seen dem Theater Gebäude: 
gegenüber, »follen mittels bffentlichen Striches 
in einen —*7 Beſtand vorbehallich der 
Ratificarion. bingelaffenicwerden, wozu: die: 
Strichstogfart den: 2. October. d.%, Rachmit⸗ 
tags 5; m Uhr. im _Rathhaufe: dahier anbe⸗ 
raumt i 2 u } 4 1 
Konigl. Stadtkammierey⸗ Adminiſtration. 


@) 2. Glaͤubigere Vor ladung 
Aus der vorgenommenen 5 Un⸗ 
terſuchung des gegenwaͤunigen und vorigen Ver⸗ 
*G e98 des ehemaligen: Ritterortss- 
Rh Age gms ott⸗ 
—* 


fried Georg Hop dahier, bat ſich ſul: 


4 Mr, 1.3) ' [2 . \ 
++: Deoretum: Schweinfurt den 45.. Sep⸗ 
tember: 1815: er 

Königl.: Stadtgericht:. 
Brhr v. Gebſattel. 
DH Verftetger ung: 

Im: Bege: der: gegen: Michael Pfeufer von 
ESennfeld: estannten: Hälfsvollftrefung fol 
auf: Anrufen: des: EzecutionssEztrahenten das 
gefäimmte: in: den. hiernach fpezifieirten Realie 
säsen: befiehende: Grunbvermögen: des Schuldz - 
Sr bfientlihen. Aufftrih verkauft 
werben: I: . ‚ " 

4) In der Krautgaffe zwiſchen Martin Seufe 
ei und ng unter Neo. 97. * 
legenes ar in weldem die Ael⸗ 





23519. | 


chen Wohnſitz und den 


ger. n 
4 lang Gereuth, 5; w. Balthafer Sieben: 
1 rger, f ! . * 5 A 
Er kurz Gereuth, d. w. Daitiel Weichert. 
Garten oser densPfianzentSärten di w. 
MPaul Siebembärger. LEE 


ya. 


AR Garten am: Pfnaſch auf dei Efeloweg 


hend; d.iw, Heinzi: Siebenbütgtr. 0 
ar —*— F Ele d. 3 Sie⸗ 
J 8 er J a: 


nbürger- 
4 Rüben: Garten am Mollenpfabe; d. Mi 


der Pad. ide er Takte 
4 Garten an ber Bufhwiefe, -d/ wi "Mels: 


r. dior Pfeufer: 
Af2 Uder Urtfeld in der langen Hecke d. wi 
Adam Fehler. | .ny 
4/2 Uder vesgl. in der Länge, :d. w. Ans 
breeas Schumann. u, 
AfA Uder Urtield ober der Läng, d. w. 
Geyers Wittwe. 4 
4 dergleichen in der Bränt, d: m. 
1 Martin: März senior. 
. +2 Di zwi biefem Aufſtriche Tagfart auf den 
6, October; I. :3. angefegt ift, fo werden alle 
Kaufluftige hiermit eingeladen, ſich in dieſem 
Termine Nachmittags um 1 Uhr auf dem dor⸗ 
Kigen: Gemeindehahfe vor der Landyerichts: 
Eommiffion einzufinden,. die KRaufsbedingniffe: 
vernehmen, und ihre Un: und Meiſtgebote 
das dieffalls abzudaltende Protokoll nie 
derzulegen, worauf unter Einhaltung und Vor⸗ 
behalte der Verordnungsmaͤßigen ſechswoͤchi⸗ 
gen Friſt zur allerfeirigen Stellung beſſerer 
Kaͤufer des deſinitiven Hinſchlages wegen zu 
feiner Zeit das Weitere zu gewärtigen ſteht. 
Schweinfurt am 12. Scptember 1815, 
a Ten Rang: Landgericht, —* 


norr, 





Gläubiger: Borladung. 

Ale jene, welde eine gegründete For» 
derung an den verlebten Schuldheißen Jakob 
Eluhry zu Kaltenfondhein. machen zw konnen‘ 
glauben, werden hierdurch oͤffentlich aufgefor⸗ 
dert, biefelbe unter Vorlage der dieffalls in 
Händen habenden Documente oder ' Untrer 
tung fonjtiger Beweismitteln 


ni 
31216 


2320 


fen: tebenshängli:\ Diehftag dei 24. nur kom menden Ortober 
nuß eines Theile 


. deß dazu gehdrigea Hofgariens haben. 
2 manner. wi paul — 
N Lz nr *2444 ir ı 


Monats früh um 9 Uhr, «.. f 
um fo ‚zewijler bey unterzeichneter Gerichts: 
ſtelle zucbegsänden, als vie Ausb leiben den von 
der Jacod Flubro [hen Nachlaſſenſchaft aus⸗ 
geſchloſſen Blriden, und ſich dann pre rata 
damit an die Erben zu halten haben. :*- .. 


* 


.  Martebreit den 22. September: 4616.. 2 


Konigl. Hier. fürftl; ſchwarzen . 


str 5 


Dieenta, 





6)1. Edictal-Borläadung., 


Bed vorläufiger. Liquidation, der Ludwig 
Röperifchen Schulden . zu weinshaupten 
ergab fi eine bedeuiende Üeberjteigung- de& 
Activflandes non dem Paffinftande, meshalb 
gegen ben „verlebten Ludwig. Rder zu 
Schweinshaupfeh, resp. Ba Hinter laſſen⸗ 
fhaiısmaffe der Eoncurs erfanut worden iſt. 
Dem zu Folge wird_erjter Edictstag auf. _.. 

Montag den 50, Detaber dz J. Vormittage 
zwepter und dritter Edichdtag, wegen. Gerings 
fügigteit ‚der Maffe auf a ° 

Montag den 15. Nov. d. J. fruͤh um 8 Uhr 
anberaumt, wobep ſaͤmmtliche Gläubiger uns 
ter dem Rechtsnacht heile des Aus ſchluſſes ent⸗ 
weder in Perſon oder durch hinlaͤngiich Bes 
vollmaͤchtigte zu erfcheinen haben, um ihre 
Forderungen zu liquidiren ‚bie nbihigen Be⸗ 
weismittel und ihre Vorzugsrechte auszufübs 
ven, resp, zu excipiren und gegenſeitige ſchlů⸗ 
ßige Verhandlungen bes... Vermeidung des 
Rechts nachtheiles zu pfiegen, daß nah den 
Aeten wie ſie liegen, erkannt werde. 

Marktburgpreppach deu:19. Sept. 1815, 
Konigl. baier,: Baron v. Fuchfifches Patri⸗ 

! monialgericht, | 
Schlereth. 


(G)4. Berſteigerung. 

In Concursſache gegen die Hinterlaſſen⸗ 
ſchafismaſſe des verlebten Ludwig Roßer zu 
Schweinshaupten werben die dahin gebbrigen 
Smmobilien, als: 

a) ein allda gelegenes Soͤldengut mit Wohn 
haus, Scheuern, Hofrierb_ und Garten, 
nebft dein eingebbrigen 1 1/2 Acker Wies 
fen⸗ dann 74/2 Uder 18 Ruthen Feld, 


2321 


»b) 26 Mer 424/2 Ruthe Feld und 3 3 
J ter 34:3 Buthen Wiefen’an walzen- 
+ si den. Grund ſtuͤcken . un 
Wreptag. ven 27.:Dctober d..T. früb um “ 
Npr in dem Gehteindehaufe zu Schweinäbaup- 
sen ‘dem bffentlichen Berſtriche ausgeſeht, und 
follen den Gtrichsliebpabren Lie Greidhöber 
dingitiffe, uud auf den Grumditäden hafien« 
den Laſten vor dem Striche bekaunt gemacht 
werden· an Eau 

‚, Diefes wird hiermit und mit dem, Anhange 
bekannt gemadt, daß am biefens Tage der be: 


i infhlag erfolgt. _ 
a hurgurenpatp ten 21. Gast. 1B15. 


.. Marft 315. 
Königl. baier. Baron v. Fuchſiſches Patri⸗ 
mouialgericht. 
WShlereibe ) 


&)1. Betlanntmadhung., 
.. Das Johann Erert den Juͤngern 
u Fricktndauſen ausgefprechene Concursver⸗ 
ahren wurde durch einen an dem auf ben. 
24. Uuguft d. 3. beflimmten einzigen Edicts⸗ 
e zwiichen dem Gemeinfhuldner und den 
Släubigeen abgefchloffenen Vergleich befeitigt, 
dabey jedoch bedungen, daß Sobann Edert 
von der vertragsmaͤßigen Befriedigung feiner 
jepigen Gläubiger feine ‚weitere Verbindlich⸗ 
Beit rechtskräftig Äbernehmen, und von feinem 
| Sanieren unter Strafe der Richtigkeit des 
Sonttactes nichts veräußern koͤnne und dürfe, 
weilches au  ferermanps Wiffenfhaft befannt 
tw 


* alerch ſtadt den 20. be Va 1815, 
VE ne Area, 
‚, "a1. j. 

"Mlement, Zandgerichts-Uctuar. 


BL Belanntmadung 
Michael Dehm und ‚feine Ehefran- auf. 
dem Hainkofe, haben fih frepmwillig unter die 
Wuratel ihres, Alseften Sohnes Michael Oehm, 
welcher fi mod bey ihnen im Haufe beſin⸗ 
Het, begeben; es wird ſonach Jedermann ges 
warnt, mit den. vorermähnten Dehmifchen Ehes 
Heuten, unter Strafe der Nichtigfeit des Con⸗ 
tractes, ohne Zuflimmung ihres genannten 
Surators, zu contrabiren. 

nr. Mellerichftadt am 22. September 1918. 
Königl. Lant ꝓri 


4 





REEL 
Element, Yetuar.: 
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8) 4 Släͤubiger⸗Vorlabung— 

Dem Untrage des Georg Wohlfarth von 
Kleinwäntpeim gemäß, werden alle diejenigen, 
welde an Georg Wohlfarth aus 
irgend einem Grunde eine reihtliche Forderung 
a machen gedenken, auf Mittwod den 18. 

etober früh um 8 Uhr zum unserzeichneten 
Landgerichie vorgeladen, um ihre Forderun« 
gen N ieuisiren, und fich über den don «Be= 
org Wodlfarth gemacht werdenden Zahlungs- 
Vorſchlag zu erklären, unter dem Rechtsnach⸗ 
tbeile, daß der bey dieſer Tagfart nicht Erſchei⸗ 
nende, bey diefer Schuldenzablung unberüsffich- 
tiget bleibe, resp. in den von der Mehrheit 
wegen des gemachten Zahlungsvorfchlages ge⸗ 
faßt werdenden Beſchluß für einwilligend 
gehalten werden folle. Ä 
Decretum Muͤnnerſtabt am 49, Septem: 


Rönigl. Eandgerich, 
Bidel, Metuar. 

8 5. Glaͤubiger-Vorladung. 

Wer an der Hinterlaffenfchaft: der Ber⸗ 
hard Schmögers Wittwe zu. Deefchfeld eine 

rberung zu maden hat; wird aufgeforbert, 

olche Mittwoch dem 4. October früh dahies 
unter dem Präludiz der Nichtberuͤckſichtigung 
bey Uuseinanderfegung diefer Berlaffenfchaftss 
fahe dahier anzugeben. 

Nenitadt den 14. September 1815. 

 Königl. vi 


)3. .Verfleigerung.: 

Das zur Concurdmaffe des Peter Adlung 
Yon Unsleben gehbrige Srundvermbgen wird 
Mittwoch den 11. October Mittag um 2 Uhr 
zu Unsleben auf 3 Friſten zahlbar bffentlid 
verſteigert, welches hiermit befannt gemacht 


wird. 
Neuftadt den 14. Sept. 1815. 
j y DB. DB. b. ®. 


Werner 
Birth, A, s, 


(5) 2. Berfteigerung 
—* der — —— Sons Mi 

e ohn i 

PR as Monte —— —R* No: 
nats October nad näherer Beſchreibung defz 
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gelben und Bekanntmachung der Strichsbe— 
= singniffe dffentlich -verftrihen werben: » 
Gerol;hofen den 10. September 1815. 
Königl. Landgericht, 
Wirth. 
Prätorius; 
Rihtamstige Artikel 
Beildierungen 
4). (8), Vermdg böchfier Weifung fönig- 
licher Landes direlnion fol 
n Urmenftiftung gehoͤrige, und in der Hbr⸗ 
gaffe gelegene Mohnpaus, 4. Difte, Nro- 
78. zum ofe 








-} 


ntlihen Striche gebracht werben, 
zu wel Ende Strichätagfart. anf Dienftag 
den 3. October. früh um. 4U Uhr mit, dem An⸗ 
bange anberaumt. wird, baß- ber Auffiri in 
erwähnten Haufe feloft be häftiget, und bie 
Wedinguife De 
t, werben. - 
e—; Beſagtes Haus enthält im. - 
erſten Stode einen geräumigen: Borplag mit: 
einem KRalterhaus, worin. ſich eine Kalter und. 
mäpteiler 


ein Gemäß befindet, eine. heinbare. Stu⸗ 
fe, Kühe. mit. Speifrfammer,. 
AIm zwepten. Stod- hat. baffelbe 5 heib-: 


bare und 2. unheigbare Zimmer, nebft 2, Kia 
chen und, —A— 


Baffelde, binfänglihes.: Bodenwerk mit 4. 
odenfammern ,, | 
of, mit: Vieh und Schweinſtall, 
— Keſſel, Holzlage und, Dunge 


u 

EM. Nähfkkänftigen. Montag. als den: 
®, Dctober,. Nachmittags um. 2. Uhr. wird: 
das jur Thrilungsmafe der verlebten Sturms 
Bitrid, gehbrige: Wohnhaus, in: der Auguſti⸗ 
nergaffe, welches. zur: ebenen. Erde einen. Laden 
nebft, BWohnflube,. Alkoven und, eine: Küche, 
dann im, erften Stod, 4, heigbare- Zimmer und, 
2- Kächen, und einen. Keller mit, bevläufig 20: 
Kuder in. Eiſen gehundener. Faß enthält, und. 
worauf auch bereits. 5560 fl.. N, worbden,, 
tann der Garten: vor dem. Rennmegertbore,, 
welcher mit 1 fl. 29 3 Ir; dem Stadtrentamte,, 
und. mit. 4/8 Epmer. 4 Maaß Suͤldmoſt der: 
Ainftern Kapelienpflege. lehnbar ift; und worauf 
bereits, 700. fl. geboten, dann. ber. Weinberg, 





ol. das. zur Zifcheriz Dei 


Unfange. deſſelden bekannt, 


einen gewblbten Keller, ges: " ; 


im Gas, welcher außer dem Zehut Feine Abe 
gaben: als die. gewbhnlihe Schagung giebt, 


. und worauf 160 fl. geboten worden; zum letz⸗ 


ten bffentlichen Striche ausgefegt, mobep:zu bet 
merten it, das fämamtlide Städte mit Sinlag 
4 Uhr an den Meiſtbieten den überlaffen: mer« 
den,. und fein ferneres. Nachgebot angenoms 
men wird, wo,u alle Stricht luſtige Höflichfk 
eingeladen wirien. 1 ı ou ut ar 
Bon Teſtamentariatswegen 
3° Endesunterjeichneier ift "Wi 
Iens fein’ in: der Bolfsgafs fehendts — 
Rro, 668. in Schweinfurt, welches mit 
einer Realgerechtigkeit verſehen iſt, aus freper 
Hand’ zu verfaufen,. beſtehend uns 
a), In mehrern heigbaren zum, nebit 
einer heigbaren: Badftube mit 3 Bade 
trbgen, re Hanne 
.b) 5 Kammern, 0. 
c) im. vordern Haufe 3. ganz neu gebretterte 
Bbden, und im hinten Haufe desgleichen, 
d)-eine Dolzremife Zu: 60 Klaftern Holz. 
nebſt 5: Schmeinftällen, ‘ u. 
€). einen: Keller wo 15. Fuder Wein konnen 
. gelegt: werben, ae ; 
"D. und; endlid, vor: dem; Haus einen Zi⸗h⸗ 
brunnen. —— or 
Doffelbe: kann ſtuͤndlich eingefehen und be⸗ 
peen. werben, auch fann ber dritte Theil des 
auffchilings gegen. Verfaz mehrere Fahre: 
ſtehen bleiben... | 4 
— $ohann: Martin: Step; | 
Bäder: Meifter. in; Schweinfurt. 


A), 43): Montag dem 2. iM. Dctober- 
und die darauf felgenten Tage; jedesmal früp. 
um 9 Uhr, werden zu. Schwanfeld in dem 
Sterbhaufe des. alldort. verlehten, Gut 
von, Vertenil,. zwey ſchmarzbraune fechsiährige. 
WMutterpferde, ein. paar Dchfen, eine drepiape 
tige frächtige-Kuh;,. eine: ganz; moderne. vier 
fipige: Eheile; zwey Wägen, zwey Pflüge, und 
ſonſtiges Bauerep- Gefhirr;. ferner mehrere 
Gerärhfchaften an Gold und. Silber, mehrere 
Berten, Kleidungsjtäde, Weißgeng; verſchie⸗ 
dene fhbne Schreinerwaaren: 2. Eanapres mit 
‚Seffeln. Spiegel: Porzellain, Gläfer, Faͤſſer 
und fonftige Geraͤthſchaften, mehreres- vorban⸗ 
denes.Heu, Ohmet und Klee; nebſt mehrerern 
franzdfifchen. Buͤchern, dem bffentlihen Unfs: 
ſtriche ausgefeht, und den Meiftbietenden, jer: 
so, nur. gegen gleich, baare Bahlung abgege-: 


1 
(u) 
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Ben; wozu: die Kaufluſtigen hoͤflichſt eingela⸗ 


den werden. le 
Werneck den 21. September 1815. 
Dom Zeftamentariate. 
5) (3) Dienftag den 3. Detober diefes 
Sabres, werden zu Bidergau in der Wohnung 
des donigen herefchaftligen Oofpaͤchters/ ver: 
ciedene Mobilien, als: Betten, weißes Zeug, 
inn, und —* ae. DS 7 * 
leich baare Zahlung verſtrichen. Der Stri 
* um re —* ſeinen Anfang, bis 12 
Uhr, und wird Nachmittags um 2 Uhr fort⸗ 
t € et, .f ö A 
> vo 8). Ein Garten nahe am: Rennwe⸗ 
A en Slaeis son; mit 2. 
n and waſſerr ı Brummen verſehen 
und. mit Bäumen der beiten) Obſtſorten bes 
pflanzt, iſt aus Hand zu verfaufen, 
Den Bertäufer erfährt man im Sutelligenzcomt. 
7) 4) Gndesunteszeidmertr bat hiermit 
bie Ehre, einen ‚hoben Adel und verehrungs: 
würdigen ; Publitum aniuzeigen, daß feine 
neuen Mepwaaren bereits angelommen find, 
als: ganz neue Merinos:Schwals, mit ſchma⸗ 
Sen und breiten Bordaren, ganz neue Farben 
in Rips, Gros de Napte nd Levantine, 
ſchwarzen Taffent.von aller Breite, fehr ſchwe⸗ 
zen f[hwarzen Seidenzeug zu Möbeln , ſeide⸗ 
we Halstuͤcher don aller ; feidene Herren: 
und Damen» Strämpfe, ganz nee moderne 
gie smpeifhiedenen Preifen, weißen Vattiſt⸗ 
onffelin. von verſchiedener Beinung, oſtindi⸗ 
en Moufelin, engliſchen feinen Moll, eng« 
ifchen Barchent von verſchiedenen Streifen 
fehr ſchoͤnen geftidten Moll zu Damenfleidern, 
englifhen Gingang von allen Barben ; ſeht 
föhnen quadrillirten ſchottiſchen Gingang, ganz 
neue weiße brochirte 3 zu Danmwufleidern, 
ſeht frine weiße b ene Herren⸗ und Da⸗ 
men: Str e, aͤchte Merinos und Bombaffin 
von allen Farben, ganz neue englifche Wollen: 
jeuge u Weiten und Beinkleidern, aͤchte eng⸗ 
ife Detenteige in Seide und Leder, fehr 
ne englifhe und oftindifche * 
warzen Sammet zu verſchiedenen Preiſen, 
feine wollene Struͤmpfe und Soden, g 
feinen croiſirtan and glatten Hember« Blanell, 
dann feinen Multen, feinen Wadrtaffent, ganz 
feine, Parifer Ohte, fehr gute Ehocolade zu 
verfhiebenen Preifen, nebft noch fehr vielen 
andern bier nicht benannten Xrtikeln. 
" Leopold Panizza. 


2336 
>» 8) (2) Neue holländer. Häringe - find 
angelommen und billigt zu haben, bey Spe= 
zerey haͤndler Ebert auf dem Kuͤrſchnershofe. 





Bermiethungenm 

4) 5) Im 5. Difte. an der Haupt: 
ftraße, ift ein ganzes Haus, bejtehend in 5 
heigbaren und 4 umheipbaren Bimmer, zwey 
Kuͤchen, mehrern Kammern, ſchoͤnen Kellern, 
wo in einem 28 Fuder groͤßtentheils in Eifen 
und weingrünen Faͤſſer liegen, Bbven,. Hoͤf⸗ 
hen und fonfigen Gemaͤchlichkeiten, gleich 
ober auf Allerheiligen zu -vermiethen. - Dem 
Dermierher erfährt man im Snielligenzcomtotr, 
:, 2) (8) Sm 5. Difte..in der Kapengaffe 
iſt ein bequemes Haus für eine ſtille Haus⸗ 
daltung zu vermiethen. Nähere Nachricht 
giebt man Im Ssntelligenzcomtoir.. 

(5) Im 6. Difte. ift ein Quartier 
mit allen Bequemlichkeiten fegleih over auf 
Allerheiligen zu vermiethen. Räpere Nachricht 
giebt man im Intelligen zcomtoit. de 

4 6) Im 2. 4 = im Wallfiſch iſt 
un Siock auf Allerheiligen-.zu vers 
erben. 

— 5) & Ein Duartier im mittlern Stod 
auf der Domgaffe, 2. Dit Mro. 565. bes 
ebend in 3 Zimmern, Küche, Keller, Waſch⸗ 
ze. it für eine Haushaltung zu ders 


hen. 
—6) 7) Im 2. Difte Nro. 512. in der 
Bankgaſſe, ift ein Logis für ledige Herren mit 
Möbeln, oder für eine ruhige Haushaltung - 
ohne Möbeln, ſtuͤndlich zu verlehnen. 

7) 6 6. Diſtt. Nr 175. neben 
der Hofſpitalkirche, ift fpgleich oder auf Aller« 
—— ein Quartier mit allen Bequemlich⸗ 

iten zu vermiethen. — Ebendaſt ift auch 
auf Lichtmeß ber; obere Stod mit der Aus⸗ 
gr auf die Straße nebft allen Bequemlich⸗ 
en zu vermiethen. 

8) (1) In der Semmelsgaffe, 1. Diflr. 
ro. 149. iſt ge Berner eine Wohnung 
‘zu vermieihen. Das Nähere ift im obern Stod 


miet 


gu erfragen. 





Bermifäte Anzeigen 
4) 12) Unterzeichneter her die Ehre 
alte feine WBelannten und Freunde bier 
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durch zu Benachrichtigen, daß das Kirchweih⸗ 
feſt nicht auf deu Michaelistag, fondern den 
Sonntag darauf, als den A. Octoder gehals 
teu wird, wobep auch Tanzmuſit fepn wird, 
wozu ergebenfi einlabet 
Sommerhaufen den 23. Sept. 1815 
J. M. Grämer, 
‘ . zum goldenen Löwen. 
2) (2) Unterzeihneter macht hiermit 
bekannt, daß Sonntag den 1. October die Tanz⸗ 
mufit den Unfang nimmt, ex bittet um ge: 


” geigten Zufprug. — 


3) (BD Ber ein Quartier von allenfalls 
6 Zimmern, Kuͤche, Kammern ıc. zum augen: 
blidlihen Bezug, im 2. oder 3. Diftr. zu vers 
miethen hat, beliebe die Ungeige im 
genzcomtoir zu machen, um dest bas Beitere 
zu erfahren. ie 

4) (1) Es verlor Jemand ein goldenes 
Geſteck zur Brieftafche, weldes in einer Fe⸗ 
der und Blepftift zufammengeftcdt peteht, 
und worauf fih ein geftochener Garniol bee 
zart Der Binder —— Abgabe im 

acchifchen Eaffeehaufe eine Belohnung. 

6) (1) Dienſtag ben 26. db. fruͤh, iſt 
aus einem Haufe ein brauner Huͤhnerhund, 
auf dem Kopfe mit einem Heinen Fleden ohne 
Haare, entlaufen. Denienigen, dem er zuge: 
laufen ift, bittet man, die Anzeige ‚gegen eine 
Erkenntlichkeit im Jutelligenzcomtoir zu machen. 

6) (1) Berfloffenen Dienflag ben 26. 
biefes, ift ein weißer Hühnerhund mittlerer 
Größe, mit braunen Fleden entlaufen. Der: 
jenige, dem folder allenfalls zugelaufen ift, 
wird erfucht, die Anzeige im Intelligenzedin⸗ 
yoir zu machen. 

N 4) Mathes Hilpert, Lehnkutſcher, 
wohnhaft im Gödershöfe nn ber an 
nergafle, 3. Diftr. Rro. 457. führt Sonnjag 
oder Montag den 2. Dctober mit einer Chaife 
nah Wänden, und waͤnſcht Mitreiſende. 

8) «4) Georg Diener, Lehnkurfcher, 
wohnhaft in der obern Bocksgaſſe, 3. Dir. 
NMro. 210. fährt Sonntag den 1. und Mons 
sag ben 2. Detober mit einer leeren Chaiſe 
nach Frankfurt, und wänfht Mitreifende zu 
belommen. : 


— — 


ntelfi⸗ för 
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Unzebge der Gedorhen, Getrauten 
und MURNEDANEN ER 16. bis 24. Sept, 





1 
Geborne. 


M. Eva, Tochter bes Kn adhers Ghr& 
tig. Ich er Sohn Teig rauhen 
Eglext. M. tbara Iperefia, Tochter de& 
ee Seiſer. Satharina - Fofepha; 

ochter des Aimmergefelen Herz. M. Marg: 
Sofepha, Tochter des Büttners-Rudert. Ein 
unreifes ebelihes Knaͤbchen. Barbara, Tod» 
ter des Gaſtwirtbs Stöhr, Caſpar, Sohn 
des Schulſchmieds Benkert. : Damian Fries 
drich, und Ppilippina, Kinder des Schön» 
eibmeifters Kochfelder. Ein todtgebornes 
eheliches Mädchen. Lorenz, Sohn des Häders 
Amberg. Johans Yofepp, Sohn des Thor 
eraminators Mud. Joſepha Barbara, Toch⸗ 
ter des re Krebs. Georg Stephan; 
Sohn des 9 cers Mönling. Ynfferopellge & 





Getreute 
I. Martin Semm, Schneidermeifbr, mit Mi. 
_. Schlereth Bediententochter, von 


bier. 53 
* Ar ven ee Re * 
doſeph Debler, k. b. Rechnu 
mit Margaretha Balter, 


»:Commi s 
ittwe. u h 
{ — 


G:eftorbene 

Anna Neuß, Dienfimagd, 20 Yahre alt. 

Ein todtaebornes ehelihes Mädchen. Mars 
Beraten Panne Beil KB, Yeofefene 
orothea Paulin® ; . eſſors 
Tochter, 5 Monate als. Barbara Wittinger; 
von Grafenrheinfeld, 22 Jahre alt. M. Unne 
Joſepha Wagner. Soldatentochter 43 Wochen 
alt. Ein todtgebornes —— Knaͤbchen. 
Gaspar Joſeph Krampfert, k. — 
vokatensſohn, 2 Wochen alt. argaretha 
aͤcilia Grabat, Obriſtwachtmeiſters Wittwe, 
8 Jahre alt. Chriſtian Avemann, Drechs⸗ 
ler. 34 Jahre alt. Veronika Frank, Baͤcers⸗ 
frau, 74 Jahre alt. Unna M. Kluͤpfel, vum 
Wipfeld. Auſſercheliche 3. 





ern 


Köoniglih Baierifhes 





* 


genzblatt 


Würzburg. 





Mit Seiner Maieftät des Königs allergnädigftem Privilegium. 





Samftag. 


Nro. 105. 


30. September 1815. 





AUmslide Artikel, 
u — —— — — 


Befanntmadhung. 
(Die Adels, Immatriculation betr.) _ 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs vo 
Baiern ic. * 


Seine Königl. Maieſtaͤt haben in Folge 
allerhochſten Refcripts vom 15. d. M. allerz 
naͤdigſt ju befchließen geruhet, daß die Ger 
En den Adel betr., als ig ber Eonftitution 
8 Königreichs begründet, wie auch ſchon in 
er Derordnung vom 22. Map 41812. (Ne: 
—* bl. S. 21.) ausgeſprochen worden 
‚ auf alle nach ihrer Verfündung noch hin= 
zu gekommene neue Landesthrile, daher na: 
mentlih auch auf dad Fuͤrſtenthum Würzburg 
fih erfireden folfen. 

Diefes wird den Adelichen des hiecfigen 
Großperzogtbums unter Unberaumung eines 
peremtorifhen Termins von fehs Monaten 
zur Org andurd bekannt, gemacht, 
und bie Berheiligten werden auf die allge 
meinen kbnigl. Verordnungen im Rggsblatte 
v. 3. 4808. Seite 2030, 2650, vom 5. 180% 
©. 49, v. 3. 1812. Seite 921, 1363 und 
1857; dann v. 5. 1813. ©. 5 und 868. ver⸗ 
wiefen, welche in dem Jntelligenzblatte nad 


f 


und nad zur dffentlihen Kenntniß gebracht 
werden. 
Wuͤrzburg am 26. September 1616. 
Königl, Hofcommiffion, 
Frhr. 9. Lerhenfeld. 
Philippi. 





Belanntmadung. 
(Die Recurfe aus dem Großherzogthume Würzburg betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von 
Balern ꝛc. ar 


Se. Königl. Maiekärt haben durch aller 
höcftes Mefeript vom 7. d."M. Auerpec 
dero geheimen Rath zu Münden zu ermaͤch⸗ 
tigen geruhet. die Recurſe Ihrer Unterthanen 
im Großherzogthume Würzburg, welche bisher 
zur Gompetenz des hieſigen Staatsrathes ges 
bbret haben, und nunmehr durch bie fönigl, 
Dinifterien an den fönigl. geheimen Narp 
werden gebracht werden, zu erledigen. 

Diefes wird demnach hierdurch befannt 
gemacht, damit 6* iedermann, beſonders die 
Hofgerichts⸗ Uovocaten danach benehmen 

nnen. 

Würzburg ben 26. September 1815, 

Königl, Hofeommiffion, 
Frhr. v. Lerhenfelb. 
Philippi, 


5 R 
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Betfanntmadhung. 
Veränderungen in dem Poſtenlauf auf der Straße nach 
Meinungen berr.) 

Um bie Poftwagensfahrt zwifchen März: 
burg und Meinungen mit jenen von und nad) 
Sranffurt und Nürnberg, in eine beffere Ver: 
bindung zu bringen, wird, mit dem Donate 
Detober angefcugen, ber Poſtwagen von Würze 
burg über Schweinfurt nah Meinungen am 
Dienftage Nahmittags um 2 Uhr abfahr:n — 
Mittwochs Mittags zu Meinungen eintreffen, 
Donnerftags früh von dort zurüdfehren, und 
Freytags früh in Würzburg ankommen. 

Berner wird künftig an jedem Samftage 
Morgens um 
Schweinfurt abgehen, Nachmittags um 2 Uhr 
dort anfommen, Montags Mittags um 12 
Uhr von Schweinfurt zuräßfahren, und Abends 
6 Uhr dapier eintreffen. 

Die Briefpofien nach Meinungen wer: 
den ebenfalls vom mädhften Monat an, am 
Sonntage, Dienftage und Freptage, Nachmit: 
sags um 4 Uhr abgefhidt: die Aufgabe ber 
86 zu ſolchen hat vor 512 Uhr zu ges 

eben. 


Indbem Unterzeichnete vorfighende Verän- 
derungen biermit zur Bffentlichen n 
Bringt, bemerkt man zugleich daß naͤchſter Tage 
neu gedrudte Ueberſichten der anfommenden 
und abgeheuden Poften bep den Erpebitionen 
seitend und fahrender Poft dahier abgegeben 
werben fbnnen. 
Waͤrzburg den 28. September 1815. 

Köntgl. baier. Oberpoftanıtödirection. 

Earl Freyherr don Bräd, Oberpoftmeifter. 


a 


52 Bläubiger-Borladung. 
Gegen den Mepgermeiiter Georg Jacobi 
dahier wird don untergeihneter Stelle wegen 
‘be, das Vermbgen weit überfteigendeh Schul 
benflandes die Uusfhapung erfaunt, und wird 
daher ein einziger Edictstag anberaumt, naͤm⸗ 
ih auf Dienflag den 10, October I. $. Vor: 
mittags um 9 Uhr, bep welchem fänmmtliche 
läubiger entweder in Perfon oder burch hin⸗ 
änglih Bevollmaͤchtigte ihre Forderungen mit 
ihren. Beweismitteln und Vorzugsrechten un: 
ter Strafe des Uusfchluffes von dem Goncurfe 
anzugeben, die dagegen erhobenen Einreden zu 
gewarten, und bep der nämlichen Tagfart un« 





8 Uhr ein Poſtwagen nach fa 
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ter Strafe des Ausfchluffes ſchluͤßliche Hand: 
Jungen zu pflegen haben. —— 
Wuͤrzburg den 20. September 1816. 
Königl. Stadtgericht. 
Wilhelm. 
Mohrenhofen. 


@)41. Befanntmadung _ 
Mittwoch den 4. k. M. Octobers fol zu 
Schweinfurt bey der dortigen Proviant: und 
Lafernen:Berwaltung die Vieferung des Bro: 
des ſowohl als die — fuͤr die dortige 
Garniſon oͤffentlich an den Wenigſtfor dern⸗ 
den verſteigert werden, welches bierdurd bes 
nnt gemacht wird. 
‚Würzburg ben 29. September 1815. 
Königl, baier, Oberkriegs: Commiffariat, 
Papius. 
——ñii — — — —ñ —ñ — ⸗ 


6) 2. Verſteigerung. 

Samſtag den 7. kuͤnftigen Monats Oe⸗ 
tobers Nachmittags um 3 Uhr, werden bey 
unterzeichmeter Stelle zwey gut bergerichtete 
and unterbaltene Kellee — wovon der eine 
"419 Fuder 7 Eymer, der andere 136 Fuder 
10 Epmer in Eifen gebunden enthalte — 
mittels dffentlichen Strid in einen mehrjäpris 

en Pacht salva ratificatione an den Meift- 

Bietenden abgeaeben. J 

Würzburg den 26. September 1815, 

Königl, Univerfitsts : Meceptorat. 


(2) 2. Berfeigerung. 

Die zwey Seen dem —5 
gegenüber, ſollen mittels bfentlichen —— 
in einen weitern Beſtand vorbehaltlich 
Ratification hingelaſſen werden, wozu 
Streihstagfart den 2. October d. J. Na 
tags um 2 Uhr im Rathhauſe dahier anbe⸗ 
zaumt ift. 


Königl, Stadtfämmerep: Adminiftration, : 





VDerfbeigerung. 

Unter dem Vorbehalte hoͤchſter Geneh— 
migung wird der Heu-⸗Zehntvorrath zu Gun⸗ 
terdleben zu 80 Gentnern bepläufig, wel 
bort eingefeben werben kann, den 4A. fünftiz 
gen Monats, Vormittags, am Side des ums 
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terzeichneten Rentamts dem dffentlicher Stri- 
che aufgeleget, wozu hoͤflichſt einladet 
ärzburg ben 27. September 1815 
Das koͤnigl. Rentamt r. d.. M. 


Urnold. 

———— — — — — — — — 
Bekan ntmed ung. 

- Die Fleifchlieferung zu 441. Eentner für 

das Magazin der Etappen:Station. Höchberg 

fol Sonntag ren 4. October. d. S.'früp um. 

40 Uhr bey: dem: Sige des Forigl. Landge- 


richts jenfeits des Mayns, an den Wenigfi= 
nehmenden. salva. ratihicatione: Aberlaffen 


werben. 

Die nähern: Bebingmiffe werden beyodems 
Striche ſelbſt befannt gemacht ‚. und- nur bes 
merkt, daß die Zahlung. an den Lieferanten: 
von 8 zu 8 Tagen. auch: auf, deſſen Berlan- 
gen noch früher, jedesmal‘baar geleiftet werden. 

—*8* ben 25. September 1815- 
Königl. Untermarſch⸗Commiſſariat j, d. M. 

‚Eglaud.. - 
f " Seitz. 





33:  Gläubiger-Borlapung:- 

Wer aus was immer: für einem Grunde 
an die Berlaffenfchaftsmaffe des mit: Hinter 
lafjung eines: Tejtaments; verſtorbenen Johan⸗ 
mes. Schentel, Drtsnahbears- zu: Aidhauſen, 
Forderungen zu / machen· hat, wird hiermit auf⸗ 

fordert, ſolche Montags den: 9: kuͤnftigen 
Monats October: fröb um 10 Uhr bey: dem: 
Anterzeichneten Patrimonialgerichte um fo ge: 
wiſſer anzubeingen; als’ im. Entit«hungsfalle: 
auf fpäter- angebracht. werben. wellende For⸗ 
en ke ine Ruͤckſicht mehr genommen wer⸗ 
n Toli. 

-  Decretum Weßhaufen den 1: Efpt: 1815:. 
Konigl. baier. Patrimonialgeticht: der: Frey⸗ 
herrn von Truchſeß dahier. 

FJ. B. A RNaßdbrfer.. 

Friedrich Ehriftoph, Gerihtäfchreiber:- 





52% Verfeigerumg.- 
Das bereits unterm: 22. Zebr: v. J. a 
dem Wege: der. gerichtlichen Haͤlfo vollſtreckung 
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qum bffentlichen Verkaufe ausgeſetzt geweſene 
querngut des Michael Fritzmaun zu Straß— 
hof, naͤchſt Weißenbrunn, beſtehend in einem 
Wohnhauſe mit Stallung, Scheuer und Gaͤr— 
ten, dann 5 Ueder an Huth: und Zebende 
freven Wiefen,. und 20 Ueder dergleichen Arte 
felder, worauf aufer der köchftiandesperrlis 

n Steuer zu 4 fr. 53/4 pf. in Eimplo, 

fl. rhn. an befiändigen jährlichen Erb: und 
Grundzinfen, I fl. 15 ir. chn. Frohngeld, 
2 fl. 30 Ir. ryn. Huth⸗ und Zebentgeld, auch 
in allen und jeden Veränderungsfällen das 
beriömmlidhe Handlohn zu 10 vom Hundert, 
nebſt jonftigen Lehnsgebühren und Verbind— 
lichkeiten des jeweiligen Beſitzers gegen die 
adeliche Gutshersfchaft zu Weißenbruͤnn, wel⸗ 
che bey der Strichſtagfart näher werden bee: 
kannt gemacht werden, haften, foll wegen ruͤck⸗ 
fkändiger vorlängft ſchon fällig geweſener 
Kauffchillingsgelder, auf wiederholtes Anru— 
fen’ des: betsefienden Gläubigers, im Wege ter 
Ereeution nodmals- dffentlidy verfleigert wer⸗ 
den, wozu Bietungstermin auf 

. ontag den 16: October d. J. 
Vormittags um 10. Uhr im Gutsderrſchaftli⸗ 
hen Schloffe su Weißendrunm.anderaumt wor= 


. den- ift:- 


Es wird daher“ folches hiermit bffentlich- 
befannt’ gemadft, und Kaufsliebhaber zu dies 
be Bauerngute borgrladen, auf beregter: 
Tagfart ſich bey unterzeichneter Stelle einzus | 
finden unter Nachwrifung: ihrer Zahlungsfäs 
bigfeit: ihre Angebote zu Protokoll: zu erklaͤ⸗ 
ren, und zu gewärtigen; daß foldyes Gut dem: 
Meiftbietenden: unter. dem: gefeßlichen Vorbes 
halte werde hing: ſchlagen werden.. 

B:ißenbrumn am. 2. September 1815. 
Köingl,- Baron: v. Oberkampiſches Patrimo⸗⸗ 

malgericht daſelbſt. 
Reichenbach. 





5 5. Glaͤubigervorladung. 

Unm die Hinterlaſſenſchaftoſache des ver⸗ 
ſtotrbenen Juden Schloma Lämlein: von Kiſe 
fingen gehdrig aus einander ſehen zu koͤnnen, 
iſt vor⸗ allem: deſſen Paſſivſtand- zu: wiſſen: 


ndthig. 
& werden daber ale diejenigen: welche 


uf‘ ambden verlebten Juden Schloma Laͤmlein da= 


aus-irgend einem. Grunde Forderungen: 
0... R 2: 


hit, 


FE ODE r 
23:5 


machen zu Eonnen glauben, anf Dienflag den 
47. Detober I. 5. früh um 9 Uhr bieder vor⸗ 
geladen, wo diefelben entweder in Perſon, 
oder durch hinlaͤnglich Bevollmächtigte zu er 
feinen, ihre Borderungen gebbrig zu liqui⸗ 
biren, oder zu gewärtigen haben, daß fie im 
Nichterfheinungsfalle bey Behandlung diefes 
ee ae nicht beruͤckſichtiget wer 
en follen. \ 
Kiffingen den 20. September 1815. 
m. — 
. 8. Eonsab. F 
G. Thees. 


— — — — — — — — — 


3)3. Glaͤubiger-Vorladung. 
Zur Ausemanderſetzung des Schulden⸗ 
ftandes des Balentin Trautvetter zu Schweins— 
aupten, vielmehr zur Ermeſſung, welches Ver: 
ahren dabey eingeleitet werden folle, werden 
Ammtliche Gläubiger des benannten Xraut: 
etter und alle digjenigen, die irgend eine Kor: 
derung oder einem Anſpruch an denfelben zu 
machen haben, hiermit bffentlih vorgeladen, 
diefe ihre Forderungen und Anſpruͤche an dem 
‚auf Dienfteg den 24. October Vormittags um 
8 Uhr anberaumten Termine dabier bey un= 
terfertigter Gerichisftelle unter Vorlegung der 
Beweismittel zu liquidiren. Zugleich wird 
diefer Borladunig die Androhung des ttz⸗ 
nachtheils beygefuͤgt, dag die Nichterſcheinen⸗ 
den nicht weiter mit ihren Forderungen be— 
södjichtigt werten follen. 
Marftburgpreppah am 12. Gept. 1815. 
Königl. baier. Baron vorn Fuchſiſches 
Patrimonialgericht. 
Schlereth. 


&)2. Edictal-Vorladung. 

Bey vorlaͤufiger Liquidation der Ludwig 
Rbßeriſchen Shulden zu Schmweinshaupien 
ergab ſich eine bedeutende Ueberſteigung des 
Activſtandes von dem Paſſivſtande, weshalb 
gegen den verlebien Ludwig Roͤßer zu 
Schweins haupten, resp, deffen Dinterlaffen: 
fharısmaffe der Eoncurs erkannt worden ift. 
Dem zu Folge wird erfier Edictstag auf 

Montag ven 30, Dctober d. 3. Vermittags 
um & Uhr, — 


— 
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zwepter und dritter Edictstag, Wegen Gerings 
fügigfeit der Maffe auf . nt 
Montag den 15. Non. d. J. früh um 8 Ufer, 
anberaumt, webey ſaͤmmtliche Gläubiger. unz 
ter dem Rechtsnache deile des Uusfchluffes ent: 
weder in Perjon oder dur hinlänglih Bes 
bollmächtigte zu erfheinen haben, um idre 
Forderungen zu liquidiren, die nörhigen Bes 
weißmittel und ihre Vorzugsrechte aus zufuͤh— 
zen. resp. zu ezcipiren und gegenfeitige ſchluͤ⸗ 
ige Merbandlungen bey Vermeidung des 
echtsnachtheiles zu pflegen, dag nah ben 
Vcten wie fie liegen, erfannt werde. ° 
„ Warftburgpreppad den 19. Sept. 1815, 
Königl, baier, Baron v. Fuchſiſches Patrie 
montalgericht, 
Sylererp. 





92 DVerfbeigerung. 
In Eoncursfahe gegen.die Hinterlaffen: 


ſchaftsmaſſe des verlebten Ludwig Nößer zu 
Schweinshanpten werden die depin gehörigen 


Smmpbilien, als: 


a) ein allda gelegenes Sbldengut mit Wohns 
haus, Scheuren, Hofrieth unb Garten, 
nebjt den eingehbrigen 1 1/2 Ader Wies 
fen, dann 7 1/2 Uder 18 Ruthen Zeld, 
b) 5 QUder 12 1/2 Ruthe en und.3 3/4 
Uder 54 3/4 Ruthen Wiefen an walzen⸗ 
den Grundjtäden, ' 
Breptag den 27. October d. 3. früh um 9 
Uhr in dem Geimeindehaufe zu Schweinshaups 
ten dem Öffentlichen Verſtriche ausgefeß:, und 
ſollen den Strichsliebpabern die Strichs be⸗ 
dingniffe, und auf den Grundfiäden haften⸗ 
den Laflen vor dem Striche befannt gemacht 
werden. | 

Diefes wir) hiermit und mit dem Anhange 
bekannt gemacht, daß an diefem Tage der be 
dingte Hinfihlag erfolgt. J— 

Maͤrktburgpteppach den 21. Sept. 1813. 
Königl, baier. Baron v. Fuchſiſches Patri: 

monialgericht. 
Schlereth. 

— — If 
(3)2.. Bekanntmachung. 

Das gegen Johann Eckert den Jangern 
zu Frickenhauſen aus geſprochene Concurtver⸗ 
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fahren wurbe durch einen am dem auf ben 
24. Auguſt d. J. beftimmten cinzigen Ebdicts: 
tage zwiſchen dem. Gemeinſchuldner und den 
Slaͤudigern abgefploffenen Vergleich befeitigt, 
dabey jedoch bedungen, daß Johann Edert 
bon der vertragsmäßigen Befriedigung feiner 
jepigen Gläubiger Feine weitere Verbindlich⸗ 
feit rechtsträisig übernehmen, und von feinem 
Vermögen unter Strafe der Nichtigkeit des 
Kontsactes nichts veräußern koͤnne und dürfe, 
welches zu jeoermanus Wiffenfhaft bekannt 
gemadt wird. : 
Melerihflads den 20. September 1815. 
Königl, Landgericht, 


Li.) 
Eement, Lanıgerichts:Actuar, 


52.  Belannimahung. 

Michael Dehm und feine Edefrau auf 
Sem Hainhofe, haben ſich frepmillig unter die 
Guratel ihres älseften Sohnes Michael Oehm, 
weldyer fih voch bep ihnen im Kaufe befin 
det, begeben ; es wird ſonach Jedermann ge: 
warnt, mit den borerwähnten Oehmiſchen Ehe⸗ 
feuten, unter Strafe der Nichtigkeit des Eon: 
tractes, ohne Zuflimmung ihres genannten 
Eurators, zu contrahiren. 


Mellerichſtadt am 22. September 1345. 


Konigl. Landgericht, 

re‘ Laä. 92 
Element, Actuar, 

Berfleigerung 

Montag den 2. October Vormittags um 

9 Uhr werden bey untrfertigter Stelle 
: 540 Malter Haber, Würzburger Stadt: 
baumaaßes, in ſchicklichen Abrheilungen, salva 
ratifcatione zum öffentlichen Aufſtrich ge= 
‚ıeacht, weiches zur allgemeinen Kenntniß ges 

anget. 
Sul zheim den 24, September 1815. 
Königl. Rentamt. A 
Norm. 


(3) 2. Gläubiger: Borladung. 3 


— 


Fee zu 


Dem Antrage des. Georg Wohlfarth ven » 


Kleinwen kheim gemäß, werben blefenigen, 
welde an. gedachten —— aus 
irgend einem Grunde eine recht liche Forberung 
* machen gedenken, auf Mittwoch ben Li. 

ctober früh um AUhr zum underzeichneten 
Zandgerichte vorgeladen , um ihre Forderun⸗ 
gen zu liquidiren, und ſich uͤber den von Ge⸗ 
org Wohlfarth gemacht werdenden Zahlungs 


Vorſchlag zu erklären, unter dem Rechtsnach⸗ 


theile, daß ver bep dieler Zagfart nicht Erſchel⸗ 
nende, bey diefer Schuldenzahlung unberädfidh- 
tiget bleibe, resp, in ben von der Mehrheit 
wegen des gemachten are) aa ed ge⸗ 
faßt werdenden Beſchluß für einwilligend 
ige werden Ä van has “ 

Decretum nnerſtabt am 19. Septem⸗ 
ber 1815. * 


asnigl. Landgericht. 


i. j. o. 
Pickel, Actuar. 





(3) 3. Derfteigerung. 
23 5* — —* Wittib 
u Prichſenſtadt angehdrige Wohnhaus mis 
arten, wird Moura den 9. künftigen Mo— 
nats Dctober nad näherer Beſchreibung defz 
felben und Belanntmahung der Strichsbe⸗ 
dingniffe öffentlich verftrichen werben. 
Geroljpoien den 10. September 1815. 
Königl. Landgericht. 
. Wirth. we. am 
| Prätprius. 
&) 3- Berfleigerumg. Br 
- Mittwoch den 44. Detober Mittag um 
2 Uhr wird zu Unsleben das zur Conchrör 
maffe der Valtin Schmitts Wittwe gehbrige 
Grundvermdgen auf 3 Friften zahlbar bffent⸗ 
lich verfteigert, weldes hiermit bekannt gi= 
macht wird. - T 
Neuftadt den 14. September 1815, 


— — 








Werner. 
Wirth, A. s. 





3.  Berfieigerung 
Das zur * 56 des Peter Adlung 
von. Wosleben gehorige Grundvermbgen wird 


— 


* 


ws” 
‚Mittwoch den 2. Oetober Mittag: um 2'Uhr- 
zu Unsieben auf 3. Friften zahlbar: bffentlich, 
Bereigen welches hieriait. bekannt: gemacht 
wird.. u 

Reuftadt, ur a3 

a Werner. 


Birth... Ä..s.. 





43), >. Släubigen-Vorladung.. 

Das. eigene, Schuldenbefenntniß des Pot⸗ 
afchenfieders Johann Gehrig- zu: Aidhauſen, 
macht die Unterfuchung, feines ganzen: Schulz 
den tandes nothmendig; um ſonach das geeig- 
nete rechtliche Verfahren einſchlagen Ju koͤnneñ. 

Diefem gemaͤß werden · alle,. welche an den 
gedachten: Johann Gehrig eine: rechtliche For: 
derung zu machen haben, hiermit: gerichtlich: 
vorgeladen, Montag; den: 25.. October: d.. J. 
früh: um. 9 Ubr- bey dem; dabiefigen: Patrimo- 
nial:Amte au: erfcheinen, ihre Forderungen ge⸗— 
feslich. zu Fiquidiren, und» zwar- unter dem: 
Nechtsnachtbeile, daß die Ausbleibenden. bey, 

der erfolgenden. Berichtigung: diefes: Schulden» 
wefens- ganz; außer: Ruͤckſicht bleiben. werben. 

Friefenhaufen: den. 14.. September 1815.. 


Konigl. Patrimonialgericht des Fteyherrn v. 


Dalberg. 
iegler.. 
. ie e Herbft:. 
— — — — — — — 
6) 2%. Verſteigerung. 


Mittwoch den: 25. Ottoberel. Gi-fräh-um: 
9 Uhr: werden; nachfolgende dem: Andreas 
Sahlender- zu: Gädheim. zugehbrige- Gegen: 
Hände im: Wege: der. Erecution: auf dem Ge=- 
meindebaufe- allda: dem: Öffentlichen, Striche: 
aus geſetzt, alt: 
a). Ein Wohnhaus: ſammt Scheuer, zwmep 
Kelern, fünf: Schweinſtaͤllen und) Graß⸗ 


arten 
— ferner: 


b) ten — 
3 orgen Wein erg) 
2 4 if Morgen. Wieſen; fämmtltdy: aus 
mehrern einzelnen Grundftäden beftehend.. 
Syaßfurt den 20. Septemiber-1816.. 
Königl. ‘Landgericht. 


eißner. 
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wre Werffeigerumg. 
Känftige Mittwoch. den 4. f. M. Octo— 
ber- früh um. 10. Uhr, werden. in: dem koͤnigl. 
Waifenhaufe dahir 
24. Malter Korn; unb: 
? 412: Malter: 7 Metzen Roggenkleye, 
it Vorbehalt: hochſter Genehmigung dem dfe 
‚fentlichen. Striche aufgelegt; wozu: die Liebba⸗ 
Der. eingeladen: werden: 
‚Würzburg den 27.. September 1815. 
Königl.. Verwaltung des Waiſenhauſes. 


Bauz:r.. 





vw... n.m.em— 


Nichtamtlhiche Artikel. 





Feilbierfungen— 


DD 6Endesunterzeichneter iſt Wil⸗ 
lens fein: in. der Wolfsgaſſe ſtehendes Bad: 
haus Nro,. 668.. in Schweinfurt, welches mit 
einer-Realgereihtigkeit: verfehen ift, aus freyer 
Hand: zu verkaufen, beftehend 
a). In mehrern: heigbaren Zimmern, nebſt 

— heitzbaten Backſtube mit. 5 Bad⸗ 

troͤgen, 

b) 5. Kammern; 

ec) im vordern Haufe’ S’ganz' neu gebretterte: 
Bbden, und im hintern Haufe desgleichen,, 

d) eine Holzremiſe zu 50. Klaftern Holz, 
nebft 5 Schweinſtaͤllen, 

e), einen: Keller wo; 15. Fuder: Wein Fbnnen: 
gelegt: werden,, \ 

f} und endlich. vor: dem Hans einen Zie h⸗ 
brunnen.. 

Daff-Ibe kann ſtuͤndlich eingeſehen und be⸗ 
zogen werden, auch kann der dritte Theil des: 
Kaufſchillings gegen: Berfag: mehrere: Jahre: 


ſtehen bleiben. 
Johann; Martin Stepf, 
Baͤd er⸗Meiſter in: Schweinfurt. 


Dr (3: Montag-den: 2.k. M. October: 
und: die darauf folgenden: Tage, ie desmal fruͤh 
um:9 Uhr; werden: zu Schwanfeldb.in: dem. _ 
Sterbhaufe des alldort verlebten Gutabefigers 


‚won Vertenil,.zwey-fchwarsbraune ſecht jaͤhrige 


Mutterpferde, ein paar:Ochfen; eine. !repiähe 
rige trähtige-KRub, eine gang moderne viere 


Nuffertna: 0 ‚Rdige Ehaife,cawep Wägen, zwey Pflöge, und, 








Hu | 
Tonfliges Bauerey: Gefchirr ; . ferner: mehrere 
‚Geräthfchaften an Gols und Silber, mehrere, 
Werten, Kleidvungsiiüäfe, Weißzeug, verſchie⸗ 
dene ſchoͤne Schreinerivaaren, 3 Canapees mit 
Seffeln. Spiegel, Porzellain, Glaͤſer, Safer 
und fonftige Geraͤthſchaften, mehreres ‚vorpan- 
denes Heu, Chmet und Klee, nebſt mehrerern 
franzdfiichen Büchern, dem bffentliden Aufs 

iche ausgefegt, und den Meifibietenden, je— 

od nur gegen gleich baare Zahlung abgege⸗ 
ben, wozu die Kaufluftigen böflichft eingela⸗ 
den werden. 

Werneck den 21. September 1845. 


Dom Teſtamentariate. 


3) (3) Ein Garten nahe am Renumes 
ertbore, an der Glacis -gelezen, mit einem 
634 und waſſerreichen Brunnen verſehen, 
und mit Bäumen der beſten Obſtſorten bes 
pflanzt, ift aus freyer Hand gu verkaufen. 
Den Berfäufer erfährt man im Intelligenzcomt. 
4) (U Es ift ein Weinberg von 24/2 
Morgen, in einer fehr guten Lage, mit oder 
vhne ven Ertrag, aus freper Hand zu ver⸗ 
kaufen, derſelbe Fanun ftündligp eingefehen wer: 
den. Den Bertäufer erfährt man im Jutel⸗ 
ligenzcomtolr. 

5) (2) In der Niederlage des Frauen: 
vert ins if nebit den weiblichen Arbeiten aller 
Gattungen, . efponnenes Garn, Grbilb 
au Hand: und Morahem gu finden * 

5) 4) Eubesunigugeigueter hat hiermis 
die Epre, einem hohen Adel und verehrungs⸗ 
würdigen Publitum anzuzeigen, daß feine 


sienen -Mefßwaaren bereits angelommen find, m 


als: ganz; neue Merinos⸗Schwals, mit ſchma⸗ 
len und breiten Worduren, ganz neuc n 
in Rips, Gros 
ſchwarzer Taffent von aller Breite, ſeht fi 


ne Halstädher. von aller Groͤße, feidene Herrn: 

"und Damen: Ötrömpfe, gan; neue moberne 
ige zu verſchiedener Preifen, weißer Battiſt⸗ 
ouſſelin bon verſchledener 


n verſchi gr oftindiz 
jp« Mouffelin, englifher feiner wel, enge, 5) X ' 
: der Doffpiralfigche, iſt fogleid oder auf Uller: 


ifher Barchent von ber 
Ihr, a rn * * —— 
englifher Gingang bon allen » Seh: 
fhöner quabeilliriet ſchottiſcher * ehr 


chiedener Streifen 


ſehr feine weiße baummollene Herren⸗ und Das 


- 4) 
. "mit ‚alle 


—13*5* wmiethen, Nähere Racricht 
Bo . —33 53 — 


de Naple und “Benantine,) ſtehend in 3 Zimmer 
daus x. ift für eine Haushaltung zu der 
ser fchwarzer Seidenzeug zu ;Mäbeln ; ſeide⸗ Mir 


Ingang, ganz“ 
neu: weiße brocirte Zeuge zu — 


Baa 


men⸗ Struͤmpfe, ädhte Merinos und Bombaſſiu 
von allen Farben, ganz neue engliſche Wollen« 
zeuge zu Welten und Beinfleidern, aͤchte enge. 
liſche Nofenträger in Seide und Leder, ſehr 
um englifche und ojtindifhe Sadtächer, 
ſchwarzer Sammet zu verſchiedenen Preifen, 
feine wollene Strümpfe und Socken, ganz 
feiner croiſirter und glatter Hemder⸗Flanuell 
dann feiner Multon, feiner Wachstaffent, ganz 
feine Pariſer Huͤte, ſehr gute Chocolade zu, 
verſchiedenen Preiſen, nebſt noch ſehr vielen. 
‚andern hier nicht benaunten Artikeln. 
Leopold Pauizza. 
7) 2) Künftigen Dien den 3: Des 
tober, — 5—— —* 53Uhr, ber bey Diayer : 
Faͤlklein in der Urfulinergaffe Neo. 200. ein! 
grun ladirter zwenfpänniger Wiener Reifewas 
‚gen, weldher auch zum ſtaͤdtiſchen Gebrauch 
Fehr bequemläh iſt, zum oͤffentlichen Stride 
ausgefeßt, und dem Meiftbiesenden ‚gegen baare, 
Zahlung ſogleich zugeſchlagen. 
8) 6) Neue Hollaͤtider Häringe fing! 
angelommen und billigſt zu haben, bey Spe⸗ 
zerey daͤndler Ehert auf dem Kuͤrſchnexs hofe. 





Wermir den sem 
41).:6) Im 6. Diſtr. ift ein Quartier 
equemlichleiten ** oder auf 


Im 2. Diſtr. im iUfiſch i 
der anittlere Stod auf —— 


iethen. 

3) 45) Ein Duarfier im mittlern Stock 
auf der Domgaffe, 2. Diſtr. Rro. 366. bes 
n, Kuͤche, Keler, Waſch⸗ 


miethen. 11 F 
) @) Im 2. Diſtr. Neo. 312. in der 
Saar, ift ein Logis für ledige Herren mit 
Möbeln, oder für eine jrubige Naushaltung 
ohne Möbeln, 2. zu derlehnen, _ 
(3) Gm 5. Die, Nro. 175. Heben ' 


deiligen ein Quartier mit allen Bequemlich⸗ 

fetten zu vermiethen. — Ebendafelbjt ift aud | 

auf Lichtmeß der obere Stod mit der Aus 
t auf die Straße nebft allen Bequemlich⸗ 
en zu vermiethen. 
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6) (A) Auf Ullerheiligen ift auf ber 
Domgaſſe für eine file Haushaltung ein ſcho⸗ 
nes Quartier zu vermieten. Nähere Nach⸗ 
richt giebt man im Intelligenzcomtoir. 


7) 4) Im 1. Diſtr. Nro, 166. in der 
Semmelsgafe, iſt ein Logis mit Möbeln für 
Iedige Herren, ftändlich zu verlehnen. 


8) 
Handelsmann in der Buͤttnersgaffe, Nro. 517. 
naͤchſt der Schwäne, ift ein Quartier im zwey⸗ 
ten Stod, welches die ſchbuſte eg auf 
den Mapnflug und die Brüde hat, beftehend 
aus 2 heigbaren; Zimmern, Alkoven, Kache, 
einem verfchloffenen und.einem unverſchloſſe⸗ 
nen Borplaß, Bodenkammer, Wafchkeffel und 
einem Brunuen im Haufe und fonjligen Ges 
maͤchlichkeiten/ auf Allerheiligen zu verlehnen. 


9 1 Im 2. Diſtr. ift ein Logis, be: 


hend im einer Stube, 2 Stubenfammern, - 


odenfammer, einer hellen Küche. und Holz⸗ 
Jager auf Allerheiligen zu vermiethen. Nähere 
Nachricht giebt man im Jutelligenzcomtoir. 

10) 1 Im 4. Difte, No 282. iſt ein 
ahafleefegner Keller ‚mit etwa 20 Fuder Faß 
zu bermiethen. 

41) (3) In der Semmels gaſſe Mro. 139. 
rt fogleich 4 oder 2 Bimmer, mit, oder ohne 
bbeln zu vermithen.... “] man, * nA 
12) ) In dei Buͤttnert ee 
No. 342. find zwey Logik mir Wbbeln, 'be« 
ſtehend in 4 heigdaren und 4 unheitzbaren 

Zümmer für ledige Herden zu vermierhen. 


> 43) -(5) Im.2. Difte. Neo: 393, auf dem 





Körfcnershofe, iſt ein Zunmer zu vermietpen,, si 
j Ri > e fmedhaf Flaͤgei 


Vermiſchte Ungeigem stm 

4) (2) Den alfeufalfinen Afchenpagt- 
Liebhabern wird von den Reftiſchen Erben 
befannt gemacht, daß von den, im Äntelli: 
—— Nro. 100. 101. u. 102. vorbeſchrie⸗ 
enen Aemtern, die Aemter Gersl;hofen, . 
Mainderg und Hofheim in der Zwifchenzeit 
ſchon vergeben worden, fohin nicht mir zum 
Auf ſtrich kommen. 


68 


— 


2 


© 


(d Ben Yobann Michael Mohr, „ 


. Inge 
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2) (1) Der auf Dienflag den 3. De— 

er d. 3. in der Wohnung des herrfchaftlie 
Jen Hofpähters zu Bibergau anberauıffie 
obilien: Verſtrich wird wegen eingetretenen 
Hinderniffen bis auf weitere Bekanntmachung 
verfhoben. ; 75 


3). (4) Handelsmann Fohann Michael 
Mohr in der Bürtnersgaffe Nro. 317. zeigt an, 
das er widerum eine Sammlung bon Büchern 
bat, und daß er gleich nad) Ulerbeiligen eine 
Bücherserfteigerung halten will; wer alfo Büs 
der darzu geben will, wird gebeten, folde, 
baldigft einzufhiden. — Auch rt ganz feir 
ner Knaſter- Tabak bey ihm zu haben. 


4) (1) Wegen dem am Sonntage dem 

4, October auf dem Exerzierplatze dabier ge= 
halten werdenden Landwirsbfihaftsfefte und 
Viehmarkte, hat Unterzeichnesrr bey Hrn. Leis 
nider, im Huttiſchen Garten, ein befonderes Lo⸗ 
kale welches gerade die Ausſicht ruf den Platz 
bat, wo das Dich zu ftehen kmmt genommen „ 
woman den ganzen Tag hindurch gebratenes 
Fleiſch, Brat und Leberwürfte ıc. bekommen: 
fann, er bittet um geneigten Zufprud). ’ 
Wr Caſpar Dehninger.. | 

5) 2), Unterzrihneter madit Biermik 
bekannt, Sa —*** * 1. Deiohe ee 
muſike den Anfang nimmt, er bittet um. ge— 
ueigten gaſpeucn BER, 
E — Franz Wagner. 


€ Mi ‚oder 
1er euchige Behnarge 
Hr giebs 


d zweentlefmensgefucht., Nähere Rachri 


man im Intelligenzeomt oir· 
ee et 


N. ER ſucht Jemand entweder ein 

arterre Quartier zu 4 Zimmern und etwas 

af mit, bein, oder noch lieb:r ein ganzes, 
Shus en dom demfelben Gelaffe, im 2. oder 
3. Diftricte. Wer ein ſolches Quartier zu ver⸗ 
michen geſonnen ift, beliche die Anzeige im 
ligengeomtoir zu machen. 


Königliſch 


für 
Großherzogthum 





Baieriſches 


genzblatt 


das 
 Würgburg, 





it Seiner Maleftät des Königs allergnädigfiem Privilegium. 








Dienſtag. Nro. 106. 5. October 1815, 
Amtliche Artikel, (Die Seitelung de: tapalüder und Zehent · Veſchrei⸗ 





Bekanntmachung. 
Im Namen 
Mazeftät des Königs 

Baiern 2. 
Nachdem Ge: Königliche Majeſtät ver: 
mbdg anher erlafferren allerhoͤchſten Refcripts 
som 30. v. Mis. Sich allergnädigft bewogen 
gefunden haben, anzuordnen, daß dad bisher 
dahier beftandene ftariftifche Bureau alt fol- 
ches aufgelbft. ‚die Yon demfelben gefammelten 
Materialien, hergeſtellten Urbeiten und Alten 
der kbniglichen Landesdirection übergeben, die 
iguidation der fämmtlicdhen Dominiral Ren⸗ 
ten des Staates aber unter der Benäßung 
der bisherigen einfhlägigen Arbeiten des ſta— 
tiftifchen Bureau's durch die k. Rentkammer 
nad) Vorſchrift der allgemeinen Verordnung 
vom 23. Februar 1814, (Reggsblit ©. 513.) 
unter der oben Leitung des oberften Ned: 
nungs hofes unverzuͤgli 


Seiner von 


ſte Verordnung nachſtehend zu Jedermanns 
— und Nachachtung oͤffentlich bes 
kannt gemacht. 

Würzburg am 27. September 1815: : 
J A Hofcommiſſion. 
Behr dr Lerchenfeid. 
er | Erden 


- 4 
J we Wi, #7 7 er 


borgenommen wer 
ben folle; fo wird‘ die ebengedachte allerhbch- * 


Wir Marimilian Sofepb, 
von Gottes Gnaden König von Baier, 

Wir haben In Unſerm organifhen Ebikte 
über bie Errihtung und Bildung Unſeres eber- 
fin Rechnungshofes vom 20, Oktober 1812 bene 
ſelben zugleih mit Herſtellung ber, allen Erfor⸗ 
berniffen einer foftematifchen Eimanz-Berwaltung 
entfprechenden Lager« und Vormertungs.Bücen, 
bann Zehent-Befhrribungen beauftragt, und aus 


einem von bem gedachten oberfien Rehnungshofe 
dere erftatteten umſtändlichen Berichte bie 
Ueberzeugung gefhöpft, daß bey dem allgemein 


vernachlaͤſſigten Zuftande biefer wichtigen Amte— 


‚bücer berfelben verläffige, fowohl bie Rechte und 
Gefälle bes. tagte, ale bie Verbindiihteiten und ; 


Rechte ber Orunde und Zehentholden ſicherabe 


Herftellung nur durch eine allgemeine Liquidation } 
ber fümmtlihen Staats-DominifabRenten Ihe 
‚gründet und bewirkt werben. fönne, 

WDieſemnaq — — wie folgt 


Die angezeigte Liquidation fol in ber nach⸗ 
hin bezeichneten Art und Weiſe unverzüglich: ia 


geleitet, und in Vollzug gebracht werden. 


Unſer oberſter R ehof führt: nach fei 
ner Konftitugion — San Au Fine 


aufſicht, und Unfere Kreis: Finanz⸗ Direkzionen 


beſorgen hiebey die unmittelbare Nefpizienz. 
Denſelben liegt daher im Allgemeiner: of, 


he bie vorfhriftmägige Brhendlung und. 
* ee handlung und ‚Bas 
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führung bed Liquidationse⸗Geſchaͤftes in bem Pi 
geſetzten Termine ſtrenge zu wachen, die ſich dabeh 
ergebenden Anſtände, in ſo ferne nicht eine höhere 
Entſchließung erforderlich iſt, jedesmal fchleur 
nigſt zu beheben, und über die Fortſchritte defr 
felben mit Ende jeden Monate an Unfern ober: 
Ben Rehnungshof umſtändlich zu berichten, auch 
nad vollendeter Liquidation für jeden Kreis bie 
geagnete tabeharifhe Ueberſicht der Mefultate zu 
beforgen, j 

Zur Erreihung einer einförmigen und mög- 
lichſt zu befchleunigenden Gefhäfts: Leitung hat 
jede Finanzdjrektion die beſondere Mefpigienz über 
dieſen wichtigen Geſchaͤftozweig einem ihrer Käthe 
au übertragen, und besfelbe iſt für die richtige 
und ſchleunige Geſchäfts Vonführung perſoͤnlich 
verantwortlich· Fi 


Die Liquidation wird Steuerdiſtriktsweiſe 
»orgenommen, und gu biefer ganzen Verhandlung 
ber Termin wor Tage der Bekantmachung gegen« 
wärtiger Verordnung an auf zwey Jahre feftges 
fest, binnen welchen dieſes Geſchäft in allen Kreis 
ſen Unſeres Reiches vollendet, und vollſtändig be⸗ 
richtiget ſeyn muß. 12* 
u. I Pe 

Die Piquibations“ Kotmihiffichen in ben 
' ®täbten, wo Sradtgeeichte beſtehen, werden 
‚aus ben Stabtgerihte: Direktoren, oder Stadtrich- 
been, und den einfhtagigen Rentbeamten; auf dem 
Lande aber aus den Yandrahtern-und Nentbeam- 
ten konſtituirt, und erfterä den Stadt: und Band: 


gerichts⸗ Vorſtanden die Gubftiruirung eines Affefe - 
‚ford Für die ganze Lquidatione-Verhandlung be⸗ 


willigt. 

auf die Mentbeamten' nicht ausgedehnt werden, 
ba einer Seits die Natur der Sache bie perſon⸗ 
liche Gegenwart derſelden bey biefer Geſchaftsbe⸗ 
handlung unerlaßlich fordert, und anderer Seits 
auch das Yiquibationdgefhäft felbft, welches ohne. 
dieß Dteuerdiſtrikteweiſe bewiett wird, unter ge— 


Die ſe Sobſtitutions· Bewilligung kann jedoch 


meinfhaftlihem Benehmen ber beyden Kommife ... 
„Bonsglicder bey bein fo weit ausgebehnten Tere 


‚mine immer mit ber gehörigen Müdjichtenahme 
auf ben zur Beforgung ihrer Dauptberuft:Öblie= 
genheiten ausjumittelnden Zeitbebatf ringetheilt 
„werben. kann. 
FE WV. E 

Die Liquidation ſelbſt muf folgenden Erfor⸗ 
‚berniffen genügend ° : Tar & 


ꝛ. ſir muß algemein-fepn, ober ſich auf alle Des " 


— — 
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minikal⸗Objekte, und die hierquf gelegten Ad⸗ 
‚gaben erſtrecken | u u : 

b) tie Eigen fchaft —— ober Ze⸗ 
henttarkeit volkommen daritellen, " * 
£) die Quantität und Qualität der Dominifal- 

Menten auf das genauefte, and mit möglihfter 

Perläffigkeit beſtimmen, 

d) ib auf bie bisherigen Gefälld = Dofumente, 
tie fie immer Namen haben, grunden, und 
le Differenzen zwiſchen dem Staate und den 
Unterthanen enthalten, und volfiändig erorterm, 
um diefelben nah Umftänden heben zu füngen, 

Enid ak 3 
e) buch Beobahtung aller gefeglihen Foͤr mlich⸗ 

Reiten über jeden Zweifel erhoben feyn, und 

vollen Ölauben verdienen. ur 
v. 

Nach dieſen Bedingungen werden bie Proto— 
kolle ber ſämmtlichen Liguidations · Behörden. des 
Meiches gleichfetmig, und’ auf folgende Weiſe ge⸗ 
ordnet: er 
a) fur jeden Steuezbiftsift, worin ‚Wir Domini⸗ 

tal⸗Gefälle befigen, ie mögen viel ober wenig 

feon, wird ein beſonderes Viquidationd = Profoe 


‚E08 angelegt, und im dem arfierg der ſolbe ie 
9 —e——— Srhäftstegen = 
lung ein umftandiidike Vortrag auf welhen 
ſich fir dem folgenden:Pro:ofollen nur meht kurz 
2,. bezogen wird, vorausgeſetzt. ———— 
b). In jedes dieſer Protokolle werden unter Voraude 
ſetzung der Wohnorte die Beſitzet der Uns grund⸗ 
Ichen= zins⸗ oder sehenibaren Guts-Komplere, 
Hauſet / xadizirten Gewerbe ze. namentiih, und 
zwar in der fie treffenden Orbnung nad ‚ben 
Hausnummern aufgeführt. Au; warden ‚im 
baflelbe alle Dominifal:Menten der Öemeinpen, 
Stiftungen und Privaten, ſo ferne j Ihe Uns 
ichen= grund» ober zinsbar find, für jeden Steuer⸗ 
bifteitt gehörig aufgenommen. 
€) Die Guts Somplere werden mit ihren Beſtguh⸗ 
theilen an Gebauden, Aeckern, Wirfen, Ylde 
» benfhaften, Waltungen ıc, dann fo ferne, bie 
Grundfküde allenfalls (hen geometsjfh wermefe 
ſen find, mit ihrem beſtimmten, im wibrigen 
. Gate aber mit Dem approrimativen Blachen-In« 
haste möglichft genau befihrieben, mit den ges 
mwöhnlihen alten Haus» oder Guts Namen be: 
geihurb, ‚und wenn cin Individuum mehrere 
Guts-Komplerein einem Steuerdiſtrikte beſitzet, 
biefe abgeföndert nad) einanbgr, und ſodann bie 
walzenden’ Grundſtuͤcke“ eihzefn vorgetragen. 
Bey dieſen iſt aup das grundbare Gut, aus 


on 2 


welchern dieſelben verfauft worden find, zu bes 
ennen, und vie Zeit des geſchehenen Ausbru⸗ 
br: % viel moͤglich aus den aͤltern und meuerm 
Kauf: und Grundgerechtigkeits Eriefen ber jer 
tzigin Befiper zu erheben und anzuzeigen. 

d) Da nad ber berichtlichen Beſtätigung Unfere® 
oberſten Nechnungshofes bie definitiven Steuer⸗ 


Katafter bintichrlic der topor und pᷣhyſiographie 


ſchen Befnreibung. der voresmähnten Berizuns 
gen alle erfoderlichen Data enthalten, fo find 
dieſe, wo das Stener-Drfinitieum fhon einge⸗ 
füher if, zut Befhreibung dieſer Objekte anzu⸗ 
wenden, jedoch mit dar ſelbſtig mündlichen Ans 
gabe ber vorzurufenden Beſizet hinſichtlich ber in 
Ber Zwiſchenzeit allenfalls eingetretenen Beſizeẽk⸗ 
Veränderungen jedesmal genau zu kontrolliren. 


Im Uebrigen aber müffen gleichwohl da, wo 


Bas Steuer Defmitivum noch nicht beſteht, bie 
Beſufaſſienen Bed allgemeinen Steuer Provifer 
riums zu dem angezeigten Behufe benüzt, und 
hebenben die biegfalligen Befiged-AUngaben ber Li— 
quidanten. möglihft püntHih erhoben, dann mit 
den: von. benfelber vorzulegenden: ältern und 
neuern. Kauf: Örundgerchhtigkeitd> und Lehen— 
Briefen, und ihren Abgaben-Einſchreibbuͤcheln 
veralihen und rihtig geftelit werben. 

e) Die dabey beſtehenden verfhiebenen. Domini— 
tal Verhaͤltniſſe müffen aus den vorhandenen. 
Amts Dokumenten, aus ben ältern Saal: und 


Lagerbüchern, Uerbarien, Brief Peotofollen,. 


Rechnungen, Bejugsregiftern, Inkamerirungs— 
Libellen, Staats und. Kloſter-Realitäten-Ver— 
Eiufs: Alten ax. genau erhoben und begruͤndet, 

Bann eben aud mit ber Angabe ber Liquidanter 

firenge kontrollirt, and durch bie von benfelben 

Beitgenken, und vorzulegenben brieflichen Urfun« 

Ben moͤglichſt verläßiget, fofort ale jene Bele— 

ge, welche biefe Verlaͤßigung begründen, in dem 

Liquidazions Protokolle achörig allegirt werben. 

N Nach viefer vorläufigen Richtigſtellung wird for 
banım im dem Protokolle weiters bemerket: 

1) wohin jede der aufgeführten Nealitäten vor‘ 
ber Konſtituzion des Rentamtes Ichen- grunde 
zins⸗ ober zehentbar gemwefen fen. 

2) Ob bie Lehen: oder Grundgerrechtigkeiten in« 
zwifchen abgelöfet, oder ch Maierfihaftd-Trir 


ften reguliret wurden, ober ob das Laubemi— 
um nod und zwar in welden Ballen, und wie 
zu erheben fen, wobey au das Jahr, unb der 
Betrag bed lezten Qaubemial-Galles zu bemer— 


fen ift. j j | 
5) D6 und wir jebe Nealität zehenthar fep? ob 


* 


Rio 
ganz, ober zum Theil? wer bie Konbegimater 
ven feuen? 

4) Weihe fonflıg grundherelihe Laſten und 
Soervituten auf den. Nealitäten haften, 5. B. 
noch befichende grund: oder aud) vogthertliche 
Natural Frohnden, und zwar mit Aufzähr 
lung der ver ſchiedenen gemeffen« — * 
ſenen Naturalleiſtungen. 

‚Die fitirten jährlichen Geldreichniſſe für 
bereits (chen reluitte grunde und vogtherpli⸗ 
he Frohnden werben gehörig ausgeſchieden, 
unter ben nachfolgenden DommitalReichnife 
fen ſonderbar aufgefühet.. 

5) Im, Gallen, wo auf Unſern Dominifal-Renz 
ten. weitere Doiminital -Verhattniffe haften, 
3. D» ürariatifide Zehenten grunde ober zing⸗ 
bar find, ift ſolches ebenfalls: im dem Proto— 
Eolle zu beinerken, 


8) Hierauf werben bie firirten Dominifat-Reide 


% 


niffe, jeder Urt und Gattung ald 

die grundhertlichen, 
=, lehenherrlichen, 
sinsherrlichen, 
zehentherrlichen, unb 
erzteiliben, _ . 
nach ihren zeitherigen Benennungen mit ihrem 
Beträgen einzeln, und nach ihrer ſpezifiſchen Cie 
genfhaft genau ausgefhichen für jedes Domis 
nikal-Objekt fonberbar vorgetragen. 

Die Geldbetraͤge werden im vier und zwanzig 
Guldenfuß, bie Naturalien aber, zur Verlaͤßie 
gung ber richtig geſchehenen Redukzion, in bem, . 
neben einander zu ftellenden, vorhin beftandenen 
Orte: , — und in dem nunmebs burchgehends ein⸗ 
gefüheten baierifhenRormal- Mae ausgeworfen. 

Die Aufitellung und Begründung. dieſer Do— 
minifat-Meichniffe wird auf eben jene Art un 
Meife unter Benuzung der nämtichen Grunbfa« 
gen, und nah eben. denfelben Beſtimmungen, 
wie fie oben ad Lit e. zur Erhebung ber Does 
minifal-Verhättniffe feſtgefezt wurden, bewitket. 


— 


bh). Endlich wird im dem erwahnten Liquidazions— 


Protofollen noch weiters alled dasjenige vorger 
fragen, was zur Erläuterung bed Vorſtehenden 
zwecmaͤßig if. 
VI. 
Das yon ber einfhlägigen Gerihtö-Behörbe 


zur Liquibazions · Kommiſſion bengezogene Inbivie 


duum forgt und haftet für die Beobachtung ber ge⸗ 

fezlihen Börmlichkeiten bey ber ganzen Liquida— 

zions Handlung, und für die richtigen Protofellde 

Vorträge,fo nn zum für die richtige Aus⸗ 
2 - 
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ſheibung and Aufſtellung ber werfihiehenen Domini: 
Zal- Berhältniffe,und der babe beftehenden Abgaben. 
VII. 


Wenn auf vorſtehende Art das Protokoll mit 
einem Diquidanten aufgenommen ift, wird ſolches 
demſelben vorgelefen, und im Balle ber Anerken⸗ 
Aung von ihm get unterzeichnet. 

VII 


Werben aber dagegen Wiberfprüche erhoben, 
fo find diefeiben glei in dem namlihen Prote: 
Tolle vorzutragen, und die Differenzen gehörig zu 
erörtern, dann fowohl die Begründung ber rent 
ämtlihen Behauptung, ald des dagegen von dem 
Grund: Lehen: oder Zehenthoiden gemachten Wi: 
berfpruched umftändlih darzulegen. In Biefem 
Tale wird fodann hinfihtlid der Differenz: Puntte 
eim getreuer Auszug aus dem Liquidationd » Pres 
tofolle erhoben, und mit dem beftimmten Gutach⸗ 
ten ber Kommiſſion begleitet an bie einfhlägige 
Binanz- Direktion au nd eingefenbet. 

IX. 


Binder Biefelbe hierüber allenfalls noch nähere 
egruͤndungen möthig, fo leitet fie die weiteren 
Reherchen auf der Stelle ein, uRd übergiebt for 
fort nad volftändiger Infteuirung die vorliegende 
Differenz init ihrem Gutachten Unferer teuer 
und Domänen-Dection zur Verbeſcheidung. 


X. 

Segen dieſe bleibt dem betheifigten Inbivie 
Buum zur Verfolgung und Begründung feiner 
vermeintlihen Nehrd-Verlegung bie Ergreifung 
des Rechteweges in ben gefeglichen Inftanzen of⸗ 
fen, und es wird hierzu ein Termin von 30 Tas 
gen vom Tage ber infinuirten Verbeſcheidung an 
feſtgeſetzt. Inzwiſchen gefhicht die Abgaben Per— 
seption nah dem Beſitz- Stande, und in dem big- 
birigen Maß, x 

I, 


Sobald die Liquidation von ben erſten zwey 
mbsr drey Diftrikten eines Nentamtes vollendet ift, 
ſendet jede Liquidationd« Sehoͤrde unverzüglich bie 
Bießfalfigen Protokolle in gefertigten Abfchriften 
zur betreffenden Kreis-Finanzſtelle ein. Diefe un« 
Kerfucht, ob bey ber Piquidation durchgehende vor« 
fGriftsmägig verführen wurde. Sie läßt nad 
Umſtänden das Mangelnde erfegen, das (Fehler: 
bafte verbeffern, ben den Notural-Meichniffen bie 
Mäfferen und Gewichts Reduttion durch das Mech 
nungs-Kommiffariat prüfen, und von demfelben 
bie dabey ober fonft entdecten Irrungen berichtie 
gen, und erledigen hierüber ungefaumt die geeignes 
sen Beſchlüſſe, welche fie auch eben fo forderlich 


— — 
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ben betreffenden Behörben mit Nüdgabe der vor« 
gelegten Protofold-Abfcpeiften zum weiteren Ge: 
ſchafts⸗Betriebe MB 

X 


Diefe Einfendungen werben imenatlih uns, 
unterbrochen fortgefegt, und bie eben fü periobifch 
jedesmal wieber zurüdfolgenden Protokolls Du« 
plifatevon den Liquidationd« Behörden bie zur ganz⸗ 
lihen Vollendung biefed Geſchäfts gefammelt, 
woraus fobann jede derfelben für den ganzen 
Rentamts-Bezirk eine verläfige tabellarifche Zu« 
fammenftellung ber in jedem einzelnen Steuer: 
Diſtrikte fi ergebenen Refultate mit genauer Be— 
zeichnung der beſtehenden Dominikal⸗Verhältnifſe 
und mit ſpezifiſcher Aufführung aller Gattungen 
der Geld» und Natural⸗Abgaben und Leiſtungen 
in eben jener Orbnung, mie fie in den Liquida⸗ 
tiond«Protofolen vorkommen, zu verfaffen, und 
folhe mit ben vorbemerkten fünmtlihen Vroto« 
kolls· Duplikaten zur einfhlägigen Ginanz:Direfe 
tion einzufenden hat. 

j XIII. 

Es hat daher jede Finanz⸗ Direktion gleich 
nach Abflug des feſtgeſetzten Liquidations Termins 
ven den betreffenden Behörden die angezeigten 
Zufammenftelungen und Protofelld-Duplifate un« 
nahjichtli einzuholen, und hieraus mit ebenmä« 
ßiger Beobachtung ber bezeichneten Form eine 
verfäflige ſummariſche Ucherfiht, in melher bie 
Nefültate eines jeden einzelnen Mentamtes erſchei⸗ 
nen, für den ganzen Kreis anfertigen zu laffen, 
und biefe bem oberfien Rechnungehofe zur Here 
ftelung einer Unferm geheimen Finanz Minifte- 
rium vorzulegenden Haurt⸗Ueberſicht zu abergeben, 

XIV. 

Da dieſe Haupf-lleberfiht ber verſchiedenen, 
in dem ganzen Umfange Unſeree Königreiches bee 
ſtehenden Dominifal:Verhältniffe, Abgaben und 
Leitungen, darftelt, fo kann biefelbe zugleih au - 
für die herzuſtellenden Grunb- und Lagerbücher, 
dann Zehent-Befhreibungen mefentlih benuͤtzt, 
und beren formele Eintichtung hieraus mit ber 
erforberlihen Umfiht erhoben werden, worüber 
Unfer oberfter Mehnungthof gleih nad vollends 
ter Herftellung ber erwähnten Haupt- Ueberſicht 
ben geeigneten Entwurf zu verfaffen, und den 
felben Unſerm geheimen Finanz Minifterium zur 
vorläufigen Einfiht und Beftättigung zu überges 
ben hat. 

N koͤnnen eintmweilen, bid die erwähn« 
ten Örund» und Lagerbücher vollſtändig hergeftellt 
find, Die angezeigten Zufammenftelungen umb 
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lung der Soll-Einnahme über bie Staats- Domi · 


nital-Renten, und für bie Verrechnung und Res 
viſion berfelben angewendet werben. 


Hiernaͤchſt haben Wir auch Unfere unmittel 
hate Steuer-Katafter Kommiffion angemiefen, ihre 
zum Behufe der definitiven Steuer · Mektifikation 
vorzunehmenden Liquibationd- Verhandlungen hin« 
fihilih der Staatd:Dominifalien fewohl in ma« 
terieller, ald formeller Beziehung fo viel moͤglich 
ebenfalls nach den hievor bezeichneten Grunblinien, 
und in eben berfelben Ordnung einzurichten, fo= 
fort dadurch die definitiven Steuer⸗Kataſter ale 
Zontrolirende Belege, und überhaupt für ben 
vorliegenden Zwect — zu machen. 


Als Nemuneration für bie beyden Piquiba= 
tiond:Kommiffäre, und zur Beftreitung ber Koften 
weile auf Anfhaffung bed Papiers f. a. erlaus 
fen, wird ber Betrag mit 5 fr. von jeber vollftän« 
bigen Liquidations- Verhantlung ohne Ruͤcſicht 
auf ben mehr oder minder wichtigen Inhalt dere 
felben bewiliget, und die Vertheilung in der Art 
beftimmt, das hievon ein Fünfıheil dem von ber 
JZuſtiz⸗ Behörde zuc Liquidazion bepgezogenen Indi⸗ 
viduum, und bie übrigen vier Fünftheile dem 
Mentbeamten, weil berfelbe au den erfoberlichen 
Sommiſſions⸗Aktuar aus ſeinem Schreiber: Perfor 
nale zu fielen hat, zufommen fol; jebodh hat bie 
soirtlihe Auszahlung und Vertheilung biefer Me 
‚ wmun:razion erft nah dem ganzlich vollenderen Die 
quibaziond:Gefhafte ftatt. 

Nach biefen Beftimmungen hat Unſer ober: 
ſter Rechnungshof ſich puͤnktlichſt zu achten, und 
Wir erwarten von demſelben und den ſämtlichen 
Finanz⸗Direlzionen die genauefte Erfüllung obiger 
Vorfheiften, damit ber dabey zum Grunde lies 
gende wichtige Zwed gehörig erreicht werde. 

Munden ben 28. Februar 1814 

Mar Sofepb. 
Graf von Montgelas. 
Auf koͤnigl. allerhöhften Befeht 
. der Generals Sekretaͤr 
j G. v. Geiger. 
ò— — — — — —— — 
Serreibe Werkauf 
auf dem Drarkte zu Waͤrzburg am 30. Sept. 1818. 
Im böohſten Preis: 
Weiten, 17 Maͤlter, das Malter 15 fl. 45 fr. 
Kul 0 — — — — di 
Dir, Am In 


nr 


im mittlern Preis: 


eigen, 491 Malter, das Malter 10 fl. 32 ir. 

Korn, — — — — 7 ſ bo kr. 
Im tiefſten Preis: 

Beigen, 14 Malter, das Malter 8 fl. — Ir 

pri, — — — cCe— 7 fl. — kr. 

Haber, 2 — — — — 3 fl. 30 fr, 


u —— re Kl Malter. 
: 522 Malter Weitzen, 14 er K 
60 Malter De j — 


Königliche, Poltzeydirection. 
Geſſert. 


@) 2. Bekanntmachunmg,. 
Mittwoch den A. k. M. Octobers ſoll zu 
Schweinfurt bep der dortigen Proviant- und 
Gafernen:Berwaltung die Bieferung des Bros 
des fowohl als die Fourage für die dortige 
Garnifon dffentiih an den Wenigſtfor dern⸗ 
den verfteigert werben, welches hierdurch bes. 
faunt gemadt wird, ne 
‚Würzburg ben 29. September 1815. 
Königl, baier, Oberkriegs⸗Commiſſariat. 


Papius. 








# 





(5) 3 Berfeigerung _ 

Samftag ben 7. Minftigen Monats De— 
sobers Nachmittags um 5 Uhr, werden bep 
unterzeichneter Stelle zwey gut hergerichtete 
und unterbaltene Keller — wovon der eine 
4119 Fuder 7 .Epmer, ber andere 130 Fuder 
10 Eyhmer in Eiſen gebunden enthaltet — 
mittels dffentlihen Strichs in einen mebrjähris 
en Pacht salva ratiicatione an den Meifte 
istenden abgegeben. 

Würzburg den 26. September 1815. 

Königl, Univerfitatd : Receptorat, 


nn nn — — — — 
8) 4. Warnung und Schulden. 
liquidation. 

Georg Wilhelm von Laudenbah ift mes 
gen feiner üblen Haushaltung zum Berfihmene 
der erklärt, yo Vermögenstpeilung erlannt, 
und Johann Baus von Laudenbach als Cu— 
rator für ihn beftellt worden, daher wirb “es 
dermann gewarnt, ohne Benilimmung bes er: 
fteren mit —— Georg Willhelm deſſen 
Vermdgen beſchwerrade Contracte einzugeben, 
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der ihm zu Borgen; die Entgegenhandeladen 
Baben zu gewärtigen, daß fie mit einer Klage 
auf Befriedigung aus deſſen Bermdgen nicht 
gebbret werden. Zugleic hat man Tagfax 
zur rag er der Schulden. des Georg Will 
heim von Laudenbach auf Mittwoch. den. 11. 
October d. %. früh um 8 Uhr anberaums, wo; 
alle jene, welche an: ben mehrerwähnten Ge— 
org Wilhelm eine gegründete Korderung ma: 
hen zu. koͤnnen glauben, folde zu Protokoll 
zu geben, und: zu liquidiren, widrigenfalls I 
gewärtigen haben, daß bey WUuseinanderfe: 


der Georg Willbelmiſchen Theilung keine: 


un 
dt auf fie gemacht. werde. 
. Rarlftadt. am 25. September: 4815.. 
Königl. Landgericht. 
Mohr, 2. G. Aktuar. 
Sdhimyf.. 


4. Gläubiger-Borladung.. 
Nachdem: die zur Aufnahme: der- Schulden. 
bes. verlebten: Ibrg Kaufmann. von. Afchfeld 
auf den 2. Auguſt diefes Sahres-anberaumten: 
Tagfark eingerretener Hinderniffe: wegen. wies 
der nicht abgehalten werden: konnte, fo: hat 
man: anderiweite- Zagfart zur Confignation:der 
Scäulden: des gedachten. Idrg Kaufmann, da 
ed zweifelhaft. ift, ob deffen. Verlaffenfihaft. 
zur Tilgung der vorhandenen. Schulden. zu: 
zeichen. werde, auf Mittwoch ten: 25..DOctober. 
d. J. fruͤh um. 8 Uhr anberaumt., wobep: 
fämmtliche. Idrg Kaufmaͤnniſchen Gläubiger: 
zu erfheinen, und ihre Foxderuͤngen anzugei⸗ 


gen; widrigenfalls zu: gewärtigen haben, daß. 


auf die Ausbleibenden bey Auseinanderfegung: 
gegenmwärtiger- Berlaffenfchaft. Feine: Rüdfigt 
gemacht werbe.. 

Karlitadt: amı 27. Scptember 1815.. 
Konigl. baier. Landgericht. 
Mohr, L. G. Ultuer:. 

Sdimpf.. 


Shuldenliquidation.. 





6) 4. 


ur Berichtigung: der Verlaſſenſchaft der: 


Eva Veths Wittib zu Abersfeld, iſt die Kennt⸗ 

niß deren Paſſiven nothwendig, und werden 

demnach: ſaͤmmtliche Glaͤubiger derfelmen: zur- 

Unzeige und Liquidation ihrer Paffiven auf: 
Dienftag den 24. k. Mi Dctobers: 

fröb um 8 Uhr: unter dem: Rechtsnachtheile 

dordeſchithen, dap der Ausbltibrnde bey Yuse 





Ausnahme des Rothwildes und der: 


——— F 2356 
einanderſe hung der Berlaffenfch: m nicht wei⸗ 
ters berüdjichtiget werden folle.. 
Wainber den: 26. Sepiember 1815. 
Königl. kLandgericht. 
Ehlen. 
Trapp. 





(5.4. Gläubiger-Borladung. 

Die verwittibte Mutter des Niklaus: Has 
ee; vormals zu Bibelried, dermalen zu Gra⸗ 
enrheinfeld. ibrgefonnen. mit den: Gläubigerm 
ihres. verſchwenderiſchen Sohnes ſich auf güts 
liche Wege zu figen, um. vadund die mbgli« 
hen Anſpruͤche der, Gläubiger auf deſſen zus 
ünftiges-Dermödgen zu befeitigen und für das 
Beſte der Zichterlein defto: ungehinderter ſor⸗ 

gen zw koͤnnen. 

Alle dirienigen, welche an den: Niklaus 
Nager eine gegründete Forderung zu madjen: 
Baben, werden daher zu: ulm Anbringung, 
und Gewärtigung: weiterer Verglei Sborfehläe, 
gen. von Seiten der Mutter auf Donnerftag: 
als den 26; October d. J. früh. um 9 Uhr: 
dergeflalten anhero vorgeladen. daf der Aus— 
bleibende fih alsdann ſelbſt benzumeffen babe;, 
wenn das muͤtterliche Vermögen des Schulden 
ners dieſem. auf rechtlichen Wegr entzogen, und: 
zum. Beften feiner Kinder beflimmt: werte; fie: 
aber mit ihren. Forderungen. für: immer. leer: 
ausgeben. s : 
——— 27.. September: 1815.. 

önigl. Landgericht, 

%.5. 0: Edart.. 
Trappı. 
Lg. 

Verfleigerwng: 

Donnerftag der 12.. October I; J. Vor⸗ 
miltagd- um: 10. Uhr, wird das auf den Re 
vieren Laudenbach und Bellingen, im Etate—— 
jahre 1815/16. erlegt werdende Wildpret,; mitt 

ommere 
baſen, unter den dort bekannt gemacht wer⸗ 
denden Bedingungen, dahier in: Eußenheim,; 
von unterfertigteus Umte vorbehaltlidy der Ge=- 
nehmigung koͤnigl. Landesdirection, an: bie: 
Meiftbistenden abgegeben.. 

Eußenbeim: am 29, des‘ Monats-Septems: 
ber: 4815 

Konigl. Baier; Jagdamt allda. 
Graf von. Soden. 


* 
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1 Borlesdbung. | 
Auf Artrag des kduigl. Oberrabiner: Am⸗ 
tes zu Würzburg, wird Henxiette Aron, Toch⸗ 
der des ver.ebten Mattel Aron dahier, aufge— 
fordert, fir binnen 3 Zonaten bey dem oben 
gecächten Amte entweder in Perjon oder durch 
einea geriwilih Bevbilmaͤchtigten zu ftellen, 
und ihre Yuipräde an vie Hinterlaſſenſchaft 
ihres verleiten Vaters anzubringen, widrigend 
fol he ben Auseinanderfehuug berfelden nicht 
derat ſſchtiget werden folle, 
Decreium Arnſtein am 16. Sept. 1815, 
Koͤnigl. Landgericht. 
Ei Keller. 
07 Geöner, & G. Uctuar. 


@&1 - Befanntmadhung. 

Es wird bierinir befannt gemacht, daß das 
VDorzugs Erfenninig- in der onaursfache der 
Georg Bliningers Witwe zu Heugrumbach 
erlaſſen, und in vim publicationis vor dem 
Berichte wigeheitet Er 

Decrerum Yrnftein’am 30. Sept. 1815. 

? Königl. Landgericht, 

... — Keil er. . 
un NT Beßner, 2. G. char. 
6) 1. Ediefal-Borlabung. - 
Gegen die Wittib des verlebten Häfners 
meiſters Michel Map dahier ift die Ausſcha— 
Zung erkannt, und wird wegen Geringfügigs 
keit der Maſſe eine einzige Edictstagfart zur 
Nahbringung der For erungen und deren Bes 
weismittel, dann Vorbringung allenfalljiger 
‚Einwendungen und fehläßliher Verhandlung 
unter Etrafe des ausfähufee von ber Maffe 
auf Dennerftag, den 19. October d. $. früb 
um 9 Uhr anberaumt. —— 
.Arnmn ſtein ben 25. September 1815. 
RKönigl. Landgericht. 

8. Reller. 
Geßner, 2. ©. Uctuar. 











64. GrlaͤubigerVorladung— 
Da gegen den Ortsnachbar Mathes Krem⸗ 
zu Haufen ein großer Verdacht, der In⸗ 


olvenz ‚vorliegt, fo werdtu deffen fammtliche _ 


‚Bläubiger aufgefordert, ihre Unfpräche Mon⸗ 
tags den 25. Ogtober d. J. früh. um 9 Uhr 


am fo mehr dabier anzubringen, und zu liqui- 
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biren, als die Ausbleibenden mit dem Be: 


- fhluffe der ap der Gläubiger in diejer 


Schuldenſache auf ichen Fall für einftiminend 
foden gehalten werden. > 
— den ae 1815. 
önigl. Landgericht. 
Pr : 
Gefner, 2. ©, Actuar. 


VDerfleigerung. 

Dom berzogl. Umte wird hiermit befannt 
emacht, daß auf Montag den 6. November 
Bormittags folgende won fehr guter Beſchaf⸗ 

fenheit fepende Weinfäfer, als 
eins von 5 1/2 Fuder, | 

eins von 2 Fudern, und 

eins von 1.7/2 Tuner, welde ſaͤmmtlich 

mit eifernen Reiten verſehen find, 
dann dit noch ganz guseu Dauben und Bb⸗ 
den von zwep dergleichen, welche beylaͤu⸗ 
fig 5 ıf2 Fuder halten, 
gegen baare Bezahlung bffentlih verſteigert 
werben follen: er 
NRömbild den 25. September 1815; 


Herzogl. fächfifch. gemeinſchaftl. Amt allhier. 


(5 4. Verpachtung. 

Da ber bisherige Temporalpacht be# 
gutbsherefchaftlichen Deconomieguthes zu Nb= 
delmaher bey Reuftadt an der Saale nädft- 
kuͤnftigen Petri cathedra 18:6. zu Ende gehf, 
fo fol ſolches in einen. weitern 12 jährigen 
Zeitpacdht mittels dffentliher Derfteigerung an 
den Meiftbitenden bingelaffen werden. 

Die Beftanitheile diefes Oeconomiegu⸗ 
thes find: 

a) 350 Morgen Artfeld auf Rodelmayerer 

Drtsmarlung gelegen. 

b) 10 Morgen Obft: und Grasgärten, wel- 
che mit einer Menge der ſchoͤnſten und 
——* Obſtbaͤume von guten Obſt⸗ 

ſorten bepflanzt find. 

) 15 Morgen 

WMWMarkung. 

d) 35 1f2 Morgen vorzuͤglich guter Saal⸗ 
wiefen, auf Heuftreuer Marfung gelegen, 
deren Morgenzabl jedoch, fo mie die des 

Artfeldes und der Gärten nicht ganz ges 

nau gewaͤhrt werden kann. 

€) Das ausſchließende Schafhutrecht auf 
der ganzen Rodelmagerer Markung, und 








d 
Wieſen auf Rodelmayerer 


— 


in den zu den Hutzbiſtrleten gehbrigen 
Waldungen. 

£) Der einer hohen Gut hsherrſchaft zuſte⸗ 
hende halbe Antheil des großen, kleinen 
und Blutzehendes, nebft bem einer bogen 
Guthsherrſchaft auf einem gewiffen Di: 
ftricte, das tleine Feld genannt, ausſchlie⸗ 
* zuſtehenden Zehende zu Rbdelmaper, 
edoch mit der, mis dem königlichen Rent⸗ 
amte Neuſtadt alternirenden Verbindliche 
keit der Fafelviehhaltung. 

) Das mit Bad: und Schlachtgerechtig⸗ 
feit verfehene zwepjtödige fehr geräumige 
Wirthshaus, ſammt Brau—⸗ und Brandte- 
weinbrennerey. 

b) Saͤmmtliche auf dem Deconomiehofe bes 
findligen Deconomiegebaude, Stalungen 
und Bbden, wie jie bisher benugt. wors 
den find. 

i) 16 Klaftern Schaid, und 16 Gefhod 
Reifig, Deconomie: Brennholz, weldes 
dem Pachter jaͤhrlich unentgelolich, und 

egen bloße Verguͤtung des Holzmacher— 
Tohnes und Unmweisgeldes abgegeben wer⸗ 
den wird. 

Zur Verfleigerung ift Tagfart auf Don» 
werftag den 11. naͤchſtkuͤnftigen Monats Dc- 
tober, Bormittagd um 9 Uhr in dem herrſchaft⸗ 
lihen Schloſſe zu Rödelmayer fejtgefegt, wo 
folhe mit Vorbehalt der Genehmigung einer 
hoben Guthsberrfchaft vorgenommen werden 
wird, und fih ſonach Padrluftige einfinden 
moͤgen. 

Zugleich wird bemerkt, daß auswaͤrtige 
Pachtliebhaber, ehe fie zur Verſteigerung zu⸗ 
gelaſſen werden, ſich mit autentiſchen, von ih— 
zen vorgeſetzten WUmtsbehörden ausgeſtellten 
ugniſſen über ihre guten moraliſchen Eigen— 
haften, beonomiſch und landwirthſchaftlichen 
Kenntniſſe und Zahlungsfaͤbigkeit, fo wie auch 
über ihre Fähigieit, einer hoben berpadhten- 
den Guthsherrſchaft zureihende Gaution zu 
keiften, auszumeifen haben. 

- Uebrigens werden vor der Verſteigerung 
die nähern Pachtbedingungen den Pachtlieb— 
habern befonvers befannt gemacht werten. 

Röyelmaper den 241. September 1816. 
Baron. v. Mannifche Gutöverwaltung allda, 
Wollmuth, Umtmann. 

@)2 Berfteigerung. 
Könftige Mittwoch ‚den. 4. k. M. Dctor 


woch 
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ber fruͤh um 10 Uhr, Werben in dem .Fhnigl. 
Waifenhaufe dahier 
24 Malter Korn, und 

32 Malte 7 Metzen Roggenklepe, 
mit Vorbehalt Höchfter Genchmigung dem bfa 
fentlihen Striche aufgelegt, wozu die Liebhas 
ber eingeladen werden. 

Würzburg den 27. September 1815. 


Königl, Verwaltung ded Waifenhaufes. 
=. Bauer. 


— —— —ñ——————ñ—n— 


Nichtamtliche Artikel. 


— — mem 


Feilbietungen. 

4) (2) Kuͤnftigen Dienſtag den 3. De 
tober, Nachmittags um 5 Upr, wird bey Mayer 
Fällen in der Urfulinergaffe Nro. 200. ein 
grün ladirter zwepfpänniger Wiener Reiſewa⸗ 
gen, welcher auh zum jlädtifchen Gebrau 
ſehr bequemlih ift, zum bffentliden Striche 
ausgefegt, und dem Meiftbierenden gegen baare 
Zahlung ſogleich zugefhlagen. 

2) (3) Neue Geländer Häringe, Lapers 
dan und Stodfifhe find bey Handelsmann 
Franz Joſeph Spindler zu haben. 

Bermifdte Anzeigen.“ 

4) (2) Diejenigen, welde Unterftögune 
gen aus milden Pflegen von dem Unterzeichs 
neten zu beziehen angewiefen find, haben nad 
böchter Verordnung ipren Quittungen ein 2gs 
bens-Uiteft bepfügen zu laſſen. 

Würzburg am 30. September 1815; 

Hubert, Verwalter. 

2) (1) DBerflofienen Samflag hat es 
mand 2 bolländifhe Ducaten in ein Papier 
eingewidelt, verloren. Der redliche Finder 
wird gebeten, folde gegen eine gute Belop- 
nung im Sntelligengcomtoir abzugeben. 

3) (1) Niklaus Dittmann, Lehnkutſcher, 
wohnhaft im Eichhorn Nro. 50. fährt Mitte 
. den 4. d. M. mit einer. leeren Chai 
nad) Frankfurt, und. wuͤnſcht Mitreifende au 
befommen. 

4) (1) Georg Diener, Lehnkutſcher, 
wohnhaft in der abern Bodsgaffe, 5. Difte.. 
Neo. 210. fährt Donnerftag den 5., und Frege 
tag den 6. Dct. mit einer Ehaife nah Srank 
furt, und wuͤnſcht Mitzeifende.. 
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Würzburg. — 





Mit Seiner Maieſtät des Königs allergnädigftiem Privilegium. 





Donnerflag 


Neo. 107. 


| 5. October 1815. 





Amtliche Urtitel 
Be Me Such a Saal ; 
über den Ave Am’ Königreich Baiern. 
—ν— 


Wir Maximilian Joſeph 
von Gottes Gnaden König von Baiern. 


Wir haben in Gemäßheit des I. Titels . 5. 


ber Ronftitution Unſers Königreiches über bie fünfs 
‚tigen Verhaliniffe des Adels befploffen und ver · 
erdnet, rose folgt: 


L.:Tiest 
Bon bem Adel überhaupt. 


J. Kapitel ,.. 
Bon Ertangung bed Abel > 


$. 1. Der Abel ann nurbus sine töniglie 
Ge Könzefiion erlangt werben. 


9. 2. Deffen poitife Berpältnifk find bush * 


bie Konſtirution beſtimmt. 
9. 3. Die Befugniß, Majorate zu errichten, 
ſteht ihm aus fchlie ßlich zu. 
. 4. Den mebiatifieten Fürſten, Grafen 
unb ‚een verbleiden die Rechte, melde Wir ih⸗ 
nea in Unferer Erkläͤcung vom 19. Marz 1807. 


zuafice: haben, in fo mei? fie din autbrüädlihen . 
beugen, ber Konſtitutions · Akte Titel lv f.5r 


eſt mmun 
sigt wider 


- 


. 5... Denjenigen Majoratd-Befigern, wels 
be Wir mit diefem Rechte für ihre Perfon allein, 
oder ihre Erben zu begünftigen für gut finden mer 
ben, gebührt der privilegiete Gerichtd-Ztand, wie 
er in dem $. 9. erften Abfag, und f. 11, ber cu 


wähnten Detlaration enthalten iſt. 


I. Rayileh- 


Bon ber Vererbung bed Gchburtd: und 


Uboprions-Adeld, 


9. 6. Der Abel wird durch bie rechtmäßige 
ehelihe Gebutt von adelichen Aeitern, oder duͤrch 
Adoption vererbt, 

4. 7. Ale, die in Unferm Königreihe als 


Abelicht anerkannt find, behalten für ſich und ihre 


ehelich — Kinder ihren bisherigen AbelsTitel. 

In den Fällen, in welchen die Adope 
tion 9— den Geſetzen flat bat, kann aud mit 
Unferer Genchmigung ber Adehd-Titel auf dem, 


adoptirten Sohn vererbt werben, 


11. Kapitet. 


Ben ber Ermerbung des Abel sur 
—— Gnaden-Btiefe. 


4 9. Derjenige Unſerer Unterthanen, wel⸗ 
her einen Abels Titel duch einen Gnaben: Brief 
von Uns erwerben will, muß in einer an Und ges 


richteten, und bey Unferm Minifterium ber aude 


mörtigen Angelegenheiten übergebenen motivirten 


‚ Vorftelung. buch slaubmürdige Zeugniffe,, oder 


Urkunden bartkun: 
4) nebft Namen, Vornamen, Alter, Wohnort, 
feine vifberias SB oder fonftige —— 
tionen; 


.—- 


u2O 
> 9) Heine, und Feiner Familie Verdienfte ‚um-ben 


staat; 
:3) die Zahl ſeiner Kinder deyderley Geſchlechtẽ; 
4) ein hinlangliches ſchuldenfreyes Vermoͤgen. 
— 9. 10, Genanntes Miniſterium prüft bie 
‚in der Vorſtellung enthaltenen Angaben, und er⸗ 
fattet an Uns darüber einen ausfuͤhrlichen moti— 
‚wieten Antrag. s 
J. 11. Mennbad Geſuch Unſere allerhörkfte 
‚Genehmigung .bierauf.erhält, . fo wird burh.bas 
mämlihe Minifterium der Abeld-Brief, mit der 
Beſchreibung des bewilligten Wappens, in ber.her= 
gebrachten Form ausgefertiget, «und mac erlegter 
Zare in bas hierüber zu -führende befondere Regi— 
fee. eingeſchrieben, bem. Supplikanten fobann zus 
geftelt, ‚und duch das Negierungsblatt bekannt 


IV. Rapitern 
Berluf bed Adelt.. - 
“Ge 42. Der Verluft ber .bürgertichen. Rechte 
Hat zugleich den Verluft ded Adels zur Folge; je 


doch nur für die Perfon bed Zitulaire, ‚und ‚nicht 


für deſſen rechtmäßige Erben. 
9. 15. Die Erneuerung des Abeld« Titels 
iſt eiie neue Verleihung und muß ‚unter ben 
mlichen Bedingungen, wie in dein Zten Kapi—⸗ 
tel vorgeſchrieben iſt, geſchehen. 
MM Kapitel. 
Matritel für fammtliche Adeliche der 
Konigreiches. 
sin se Samantliche Adeliche Unſers Koͤ— 
nigreiches, :fomohl.des alten Geſchlechtet, als auch 
arxjenigen, welche erſt in neueren Zeiten-bie Abeld- 
itel erhalten haben, ſollen in eine beſondere Mas 
geifel singetragen ‚werben, 
. 15. Zu dem Ende find alle abelihen Fa⸗ 
milien gehalten, innerhalb 6 Monaten nad ber 
Yubtication des gegenwärtigen Edikts, bey Une 
Kerm,Minifleeium ber autwärtigen Ungelegenheis 
ten in beglaubten Abſchriften einzugeben: 
a) ihre Adeld-Titel und die Dipiome, ober fon« 
' »ftige Urkunden, duch welche · der ſelbe bewie · 


fen wird; > | 
b) ihre Bamifiet«Wappınz ®.. 
©) ben Vor⸗ und Zunamen aller Familien⸗ 


Gliedber, the Alter, Jihren gegenmärtigen 
Wohnort, mit ‚einer Anzeige ideri Stellen, 
bie fie bekleiden. 

j $. 16. 

dieſe Angaben, nahen ihre Beglaubigung unter» 

ſucht und richtig gefunden worben ift, indie Mas 
trikel eingetragen, - 


2 


— 


— — 


Ben jeder abelichen Familie werbden 
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17. Eben fo werben in ber namlichen 
Matrikel alle Veränderungen vorgemerkt,die mit 
einer Familie ſich ergeben, RR 
he 18. Wer in dieſe Matrikel nicht einge= 
stengen -ift, wird in Unſerm Königreihe .in den 


- ‚Öffentligen Alten nicht als abelih erkannt. 


9. 19. Die Extrakie aus dieſer Matrikel 
‚geben »voltommenen Beweis für ben Abels⸗Titel. 

9. 20. Dieſe Matrikel wird unter des Auf⸗ 
ſicht Unſers Miniſteriums der auswärtigen Ange⸗ 
legknheiten ‚geführt. 

J. 21. Die:über den Abel vorkommende 
ſtreitige Falle aber werben bey ben einſchlägigen 
‚Appellationsgerichten ‚verhandelt und entfhieben. 
9. 22. Solte das gerihtlihe Erkenntniß 
"Veränderungen in dem Adels-Titel zur Folge ha« 
‚ben, ſo muͤſſen dieſe dem genannten Minifterium 

angezeigt werden, damit durch baſſelbe, bie den 
Vorſchriften gemaͤßen Verfuͤgungen— veranlaßt 
‚werden koͤnnen. —— 


(Die Fortſetung folgt.) 





Bekanntemach ung. 
ie Würzburger Staatd:Schulden betr.) 


Im Namen > 
‚Seiner Majeftät des Königs von 
Baieenc 
‚Seine Kbniglihe Maleſtaͤt haben Si 
über den Zuftand bes Schuldenmwefens der 
Provinz Würzburg umftändlihen Vortrag et⸗ 
ftatten Taffen;' und hieraus mit Bohlgefallen 
erfehen, ‚daß ‚nicht nur,die Zinjen immer punkt⸗ 
lich entrichtet, ſondern auch alle aufgekuͤndig⸗ 
ten Staats.» Obligationen ben Gläubigern 
qur Verfallgeit zurädbejaplt worden find. 
Da Atlerhöhitdiefelben dieſem wichtigen 
‚Zweige des Staats-Bermdgens Ihre —— 
———— Sorgfalt zu widmen, end 
vorzuͤglich Bede zu nehmen geruht baben, 
Würzburger, ee — * 
‚uud ſichere Baſis gegrün 
— — Jeſtaͤt vermds⸗ 
alterhöchften Meferipis vom 418. Auguſt be⸗ 
ſchloſſen: 


u 1. 
a‘ jsenwefen bes Grober⸗ 
* hen re \ ‚die Zufunf/ nad 
einem gegenwärtigen Bellande —55 — 
noch fernen getsennt behandelt, und wiabhäne. 


daß das 
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- Hon:der- allgemeinen Staats: Schulden⸗ Til⸗ 
—S ãdminittet⸗ werden · ſolle. 


Daß nicht: nur die‘ Zinſen? der Staats⸗ 
Kapitalien: immer auf: das gewanefte' entrich 
tet, fondern:aud) die den Glaͤubigern vertrags⸗ 
mäßig. zuſtehende Befugniß der: viertel= oder 
balbjäbsigen Yuffändigung auch in’ der Folge, - 
fo mie: ed’ bisher immer und ununterbrochen 
feit der erſten baierifchen Regierung‘ gefheben, - 
geachtet,. und die Obligationen bey ihrer Ber⸗ 
aus. den’ parateften Mitteln des Til⸗ 
gungs⸗ Fonds — werben · ſollen· 


Damit‘ aber dieſes moͤglich gemacht wer⸗ 
de, ohne auf der anderen Seite: die eigentli⸗ 
pen: Currentgefaͤlle anzugreifen, und irgend‘ 
eine: Stodung:in-den- Äbrigen: Staats-Aubga⸗ 
ben: zu: veranlaffen, und mm- die fucceffive 
Schuldentilgung nad dem-allergnädigkt genehe 
migten: Plane’ zu-realifiren, haben Seine Kbs- 
nigliche: Majeftät befondere und: beftimmte 


Fonds. und Mittel. anzumeifen’gerußt, welche 


ur Berihtigung’berZinfen und’ 
ucceffiven Abtragung ber Kapi— 
talien: allein und ausſchließlich— 
KEERFDIEEWESBLNERTT ER 


Diefe Fonds beftepen:: 
a): In der fchon ſeit dem- Jahre 1800. :uns“ 
ter den Äbrigen: Landesfleuern : von den: 


Unterthanen.. ber Provinz Wuͤrzburg mit 


40: Simpfen  entrichteten: Schulden: Til⸗ 
ungß-Ötener.- 


Ye gm dem Maljauffhlage;- der’ flatf: ber“ . 


bisherigen Confumtions- Auflage von Bier“ 
und Brantwein vom’ 1. October: an nach 
den in den übrigen: kbnigl. Staaten bes: 
ſiehenden Berprönungen erhoben wird.- 
©) An 'den-Zinfen der" Ycriv-Kapitalien- der⸗ 
Provinz: Würzburg, NE 
d) und in: den. Beptriigen; welche einige“ 
auswärtige Fhrften und. 
- der ihnen zu Theil gewordenen Beſtand⸗ 
theile : des: ehemaligen: Biß? hums· Würze 
burg : für - die‘ Tilgung. des Wörzburger: 
Schuldenftandes: zu bezahlen haben.- 


Diefe fämmtlichen: Gefaͤll⸗ ; bie nicht nur⸗ 

——* fondern auch zur ſucceſſiven; 
—* Tilgu 

onen. von; den · aͤbrigen Renten der Provinz 





Staaten wegen: . 


ng vollkommen; hinreidhen, - 
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feparirt: durdh- eine‘ eigene‘ Schulden’s Tile: 
gungs = Kaffe, Unter: der Aufſicht der aus dent 
Mitgliedern der vormaligen Kaffe : Commife 
fion unter- der Leitung: des unterfertigten 
Hofcommiffärs conftituirten Schulden = Zile 
gungs-Commiſſion verwaltet, und zu: dem⸗ 
beftimmten  Zwede verwendet werden.- 

Den: ſaͤmmtlichen würgburgifchen : Srautfs 
Gläubigern wird. dieſe huldreihe: allerhöchfte 
Andordnung hiermit: betanmt‘ gemadht, uͤnd⸗ 
zugleich erdffnet :- 

4): daß. die von dem Aten Detoberr dieſes 
Jahres an nerfallenen KRapitald= Zinfeh 
nicht: mehr. bey dem. Haupscaffe = Zable- 
amte, ſondern bey der: befonderm Schule 
dentilgungs-= Kaffe, deren Gefcyäfisi 
gimmer ſich gleichfalls in‘ der. hiefigen? 

.. Mefidenz neben dem Zimmer des Zahle: 
amts befindet, taͤglich erhoben. werdene , 

ne in & : Si 

jene: Staats = Gläubiger, weile: 
ihre Zinſen in der Folge lieber bep rc 
äußeren Rentamte in ber- Provinz, als; 
bey ber. hiefigen Schulden‘= Filgumgss- 
Eaffe: erheben. wollen‘,. ſich deßhaib bepı 
der kdnigl. Sculdentilgungs = Commife: 
fion zu. melden" haben, welche alsdann 
bie: geeignete Verfügung treffen wird;- 

8) wodey es ſich von’ felbft: verfteht, dag! 
bep- Obligationen, -, die: im: Allgemeinen: 
auf den» Inhaber lauten, und mir’ Zinge- 
Eoupons- verfehen find, die Zinſen⸗— 
a * nn Unweifung:bey: 

em" Mentamte” der: Provin 

— — 
Die Auftoͤndigung ber" Kapitalien par? 
bep: ber: Schulöen  ‚Zilgunger —— 
zu- gefhepen; weile. jedesmal : * 

nweifung an die Schulden= Tilgungs=- 

Caſſe erlaſſen wird,,. nach- Verfiuß der: 
‚vertragsmäßigen  Auflähdigungszeit das‘ 
Kapital puͤncilich heimzubezaplen ;- 

5). wogegen aber: von den: aufgekuͤndeten, 
jedesmal zur Heimbe zahlung decretirtem: 

Kapitalien nad: Verfluß der Auffändis: 
ngsrBeit feine weiteren Intereffen mehr 
zahlt werdemfönnen; wenn-fie aud) laͤn⸗ 

gere Zeit nicht: abgeholt werden ſo Uten. 

Mörzburg am 30. September 1815. - 

Konigl. Hofcommiſſion. 

Fehr veLerchenfeld. 


6; 9: Geßele. 
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Belfanntmadhung. 

Zur Aufnahme in das königl. Gymnaſium 
— werden folgende Prüjumgstage fejige: 
ept: ' 

Am 30. Detober wird mit den Schülern 

des Rectors Klopf zum neuen Münjter: 

Am 31. Dctober mit den Schülern des Rec— 
tors Ziegler zu St. Perr: 

Am 2. November mit ven Schülern des 

Nectors Rieger ebenjall® zum neuen 
Muͤnſter, 
die vorſchriftmaͤßige ſchrift⸗ und muͤndliche 

MPruͤfung vorgenommen. 

Ar eben dieſem Tage als am 31. Dcto: 
ber werden aud) jene vom Lande, oder welche 
ſonſt Privatunterriht genoffen, und in das 
Tönigl. Gymnaſium Dahier aufgenommen wer: 
den Wollen. zur Prüfung zugelaſſen. 

Ale * ſich 

4) über Alter und Sittlichkeit durch ein 

- pfarrliches Wrteft, 

.. 2) Über ihren bisherigen Fleiß, Kortgang, 
und über ihr ſittliches Berragen in: ihrer 
Klaffe durch Zeugniffe ihrer Lehrer, und 

5) jene welche an den für arme Studenten 
beflimmten Wohlthaten Antheil nehmen 
wollen, über ihre Dürftigkeit uno Wür: 
digkeit durch legale Zeugniffe ihrer Orts— 
bepbrden der Verordnung 
nius 1806. gemäß (Regierungsblatt Städ 

X. deffelben Jahrs fih ausweilen, wos 

ben zu bemerten ifl, daß in den Zeugnif: 


fen genau ausgedrüdt feyn müſſe ob der ' 


Studirende ganz verindgenstlos fep, oder 
ob er nur einige Unterftägung bedürfe. 
Der Unfang der Prüfungen ift jedes= 
mal früh um 8 Upr, und Nachmittags um 2 
Uhr im Gpmnefiumsgebäude. 
Würzburg den 24. September 1815. 
Konigl. Gymnaſiums⸗Directorium. 
Undres. 
—— — — — — — — — — 
5) 3. Glaͤubiger-Vorladung. 

Gegen ben Mesgermeilter Georg Tacobi 
Bahier wird don unterzeichueter Stelle wegen 
des, das Vermögen. weit überjteigenden Schul- 
denflandes die Kusfhagung erfannt und wird 
Daher ein einziger Edictstag anb-raumt, naͤm⸗ 
Hd auf Dienftag den 10. October I. J. Vor» 
mittags um 9 Uhr, bep welchem fämmtliche 
Gläubiger entweder in Perſon oder dur hin⸗ 


— —— 


vom 11. Ju- 


"tens. Keine Zuwage zu behalten, 
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laͤnglich Bevollmaͤchtigte ihre Forberungen mit 
ihren Beweiswirseln und Vorzugsrechten un— 
ter Strafe des, Ausſchluſſes von dein Concurfe 
anzugeben, die dagegen erhobenen Einreden zu 
gewarten, uud bey der uämlihen Tagfart uns 
ter Strafe des Ausſchluſſes ſchluͤßliche Hand⸗ 
lungen zu pflegen haben. 
Würzburg den 20. September 1815. 
Konigl. Stadtgericht. 
Bilbelm. 
Mohrenhofen. 


Warzburger Fleifhfap 
vom 4. Dcetober 18515. 





Das Pfund Ochfenfiifh - „ . . 40 
Das Pfund Kühefleiſch . . . 9m 
— — Lunge und fiber . 4 fr. 
— —  ÖSllie 2.1... 4r fr. 
— — Eile .,.. P 2 fr. 
Das Pfund Kalbfiifh . » 8 fr. 
— — Lunge, Leber . er 5% 
— —  Gelrofe ...% 8 fr, 
— — Koöopf en 8 fr. 
— — cFuͤße 4 Ir 
— — Raupenflifhb. . . . 2? 
— — .Hanmelifb !.. kr. 
— — Wuͤrſte befferer Sorte . 48 fr. 
— — diltto niederer Sorte 45 Er. 
— — Kopf ... 4 tr. 
Dis Pund Fife . 2 fr. 


Ein ganzes Hammels Geiang, beſtehend in 
ilz .. 46 kr. 


unge, Leber und Mi 
Das Pfund Schweineflifb . - - —9— fr. 
— — Paar 165 kr. 


Bratwuͤrſte zu 3 


— —  Leberwürjte zu 4 Stüde 40 fr. 
— — Grievenwürfte zu 26. 40 Er. 
— — Gdhmr ..... Male 


Die Mesger find fchärfftens angewiefen: 
4tend. “Jedem, — Fleiſch in der offenen 
3. Bank zu kaufen verlangt, gehbre der— 
felbe auch nicht zu ihren Kunden, bad: 
elbe zu. verabfolgen, und niemand, 
en es, auf welde Urt es wolle, "abs 
zumweifen. 

Allen dad gehdrige Gewicht zu geben, 
und jenes Fleiſch, welches auf einmal 
abverlangt wird, fobald es LU Pfund 
betraͤgt, mit ſchwerem Gewichte abzus 
wiegen. 


2ten®. 


wenn 
auch diefelbe vie Dienjlboten oder An— 
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tere zuräß geben folften, beftehe fie 
auch in einem bisfien Beine, 

Atens. Keine andere Zuwage zu geben, als 

nur von folhem Fleifhe, woraus daB 
getaufte befteht, als zu DOchfenfleifch 
fein Kalb: ober Hammelfleifh, zu 
Schweinefleiſch fein Rindfleiſch zc. ıc- 
bey zuwiegen 

Stens. Nie mehr zuzuwiegen, als ben 10. 

Theil des gekauften Fleiſches. 

Zum Ochſenfteiſch weder Lunge noch 

Leber; Size oder Ochſenfuß, und zu 

Hainmetfieifg feine Hammelsfüpe bepr 

zumwiegen. 

Königliche Poligeydirestiom, 

Beffer:. 


Btens. 





—— — — — — —— 

)1.. Glaͤubiger-Borladung. 
Zur Conſignation des Schulden des Herrn 
Pieusenants Anfelm Bexon von Groß, und zu 
Folge fein:s eigenen, Antrages, werden alle 
ie ler an ihm, aus irgend einem Grunde 


18 Börserung 374 machen gedenken; aufge 
Y ‚ dife ihre Forberungen am nädhften 
Miindoh ven +4. dieſes früb um 9 Uhr in 


dem Verhbrzimmer der, neuen Gaferne, Stock 
Mro. 1. unter dem Rechtsnachtheilt zu Pro: 
tofoll zu geben, als jeder der YAusbleibenden 
mit feinem etwaigen Unfprude an gedachten 
Herrn Lientenant micht ‘mehr wird gehbrt 
werden. 

Diefe Vorladung trifft jedoch keineswegs 
dieienigen Inividuen, welche am 28. des vo⸗ 
rigen Moncis bey ver niedergefegten Eommif- 
fion bereits ſchon erſchienen find. 

Würzburg den 3. Detober 1815. 


Die 
auf höheren Befehl angeordnete Commiſſion 


unter dem Vorſtande ded Hauptmannes 
Sräff, qua Maior. 








6) 1. VDerffeigerung. 
Auf Imploration des Mayer Joſeph, von 
dabier, wird der ven Nitlaus Seiboldiſchen 
: Ehrleuten gu. Hridingsfelo angehdrige el’ n= 
keller bey Dei ingsiele am Montag: den 6. 
- Movember I. 3. früäb um 10 Uhr auf vem 
: Gemeinvebaufe zu Heidingsfeld nah Vor— 
- frift den Executions Orouung verjisihen were 
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ben, welches Kaufluftigen anburch befannt ger 
macht wird. 

Würzburg den 22. September 1815, 
Königl Landgericht j. d. Ms 


. Eglaugy. J 
Beis. 


6) . Glaͤubtger⸗-Vorladung. 

Da es bey der unterm 6. Juny 1813, 
vorgenommenen Conſignation der Paſſiven der 
Witrib des verlebten Johann Franz zu Wüls 
fertssaufen fih er;eben bat, daß der Active 
und Paſſivſtand ſich bepnahe gleich ftehen, [e 
wird zu Berichtigung diefer Schuldenfadye, fo 
wie zur Erzielung eines allenfallfigen Nach⸗ 
laß⸗Vertrages und einer Ucbereintunft mit den 
Gläubigen über die. Art und Zeit ihrer Bes 
frieoigung Tagfart auf Montag den 30. De⸗ 
ber I. $. früh um 9 Ubhe mit dem Bedeuten 
anberaumt, daß der nicht erſcheinende Gläus 
biger zu gewärtigen hat. in den Beſchluß dee 
Mehrzahl für einftimmend gehalten zu werden, 

Decretum Wenftein am 29. Sept. 1815: 

Königl. Landgericht, | 
- BB Reller 
Gefner, 2. ©, Aetuar. 


(8) 2. Borladung. 

. Auf Antrag des fonigl. Oberrabiner: Am⸗ 
ted zu Würzburg, wird Henriette Aron, Toch⸗ 
ter des verlebten Mattel Aron dahier, aufge⸗ 
fordert, ſich binnen 3 Nonaten bey dem vben 
gedachten Amte entweder in Perfon oder durch 
einen gerichtlih Be⸗bllmaͤchtigten zu fielen, 
und ihre Unfprähe an vie Ninterlaffenichaft 
ihres verlebten Vaters anzubringen. widrigens 
oͤlhe bep Auseinanderfeßung verfelben nicht 

üdfichtiget werben folle. . 

16. Sept. 1815. 





. Decretum Yenjlein am 
Königl. Landgericht. 
5 Keller, 
Gefner, 2. ©. Actuar. 
———— ————— 
Warnung und Sqhulden—⸗ 
liquidation, 

Georg Willhelm von Laudenbach ift wer 
gen feiner üblen Haushaltung zum Berſchwen⸗ 
der erklärt, veffen Vermdgenstheilung erlannt, 
und Johann Baus von Laudenbad als Cu— 
rotor für ihn bejlellt worden, daher wird Je⸗ 
dermann gewarnt, ohne Bepflimmung des er⸗ 





(3) 2. 
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pm mit — Georg: Willhelm, deſſen 
jermbgen beſchwerende Contracte einzugeben, - 
ober ihm zu borgen; die. Entgegenhandelnden 
haben zu gewärtigen, daß fie mit.einer-Klage 
auf Befriedigung-aus: deffen. Bermdgen nicht! 
gebbdratiwerden. Zugleich hat. man. Tagfart 
zur Aufnahme ber-Schulden- des. Wille 
heim von Laudenbach auf Wittwoch den 44. 
Dctober: d. J. früh um 8 Uhr anberaumt, wo⸗ 
alle jene, welche an, den: mehrerwaͤhnten Ges- 
org Wilhelm eine gegründete Forderung ma= 
zu kbnnen glauben; 
au geben, und zu liquidiren, widrigenfalls je 
gewärtigen: haben, . daß. bey Auseinandertes- 
Yung der Georg Willhelmiſchen Theilung keine 
NRoͤcſicht anf fe. gemacht werde. 
— oe * ‚September. 1816. 
önigl, Landgerichts 
Mohr, L. G. Altuar.. 
Shimpf.. 


B ht 
2 erpahtung.. 
@ Da: vn Ken £ Temporalpat = 
höherrfchaftlichen Deconomiegutbes: zu. Ro⸗ 
Einen * Reuſtadt an: der- Saale naͤch ſt⸗ 
rmaftigen Petri cathedra 1816. zu Ende geht, 
6 foik ſolches in: einen. weitern 12.jährigen: 
— mittels. dffentlicher Verſteigerung an 
n Meiftbietenden; hingelaſſen werden. 
Die: Beftandtheile: dieſes Oeconomiegu⸗ 


thes find: 
2) 330 Morgen Artfeld auf. Rödelmaperer: 
Ortsmarlung: gelegen: 
b) 10 Morgen Obft- und Grasgaͤrten, wel⸗ 








che mit: einer: Menge der- ſchoͤnſten und 


tragbarften: Obftbäume- von: guten. Obft=: 
ſorten bepflan 


Em 
e): 15° Morgen. Wiefen: auf; Rbbelmaperer: 


Markung:. 
4),35 1/2: Morgen: vorzůglich guter: Saal⸗ 
wiefen; auf i 


nau gewährt werden fann.. 


e)\ Das: ausfhlicßende: Schafhutredht‘ auf’ 
der-gangen Rödelmaperer: Markung; und: 


in den: zu; ben: Huthdiſtricten gehbrigen ı 
Waldungen. 
ed Der-einer hohen Vut boherrſchaft zuſte⸗ 
ende halbe Antheil des großen, kleinen 
und Blutzehendes nebſt dem einer hohen 


Suipshrefnnft. anf. sinsın aewigen Di 


ſolche zu: Protokoll: 


euftreuer: Marfung gelegen, . 
deren Morgenzabl jedoch, fo- wie: die. des; 
Artfeldes- und. der: Gärten: nicht ganz ges: 
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firiete; das Feine Feld: genannt; ausſchlie⸗ 


end zuſtehen den Zehende zu Nödeimaper,. 
jedoch mit der,.mit.dem königlichen Rent⸗ 


amte Neuftadt: alternivenden : Verbindliche: 


keit. der Fafelviehhaltung. 


g): Dası mit: Bad: und Schlachtgerechtig⸗ 


keit: verfebene zwenftödige fehr geräumige 
Wirthshaus; fammt, Braus und. Brandtes 
weinbrennerev.- 


b)- Sämmtliche auf demiDeconomiehofe bes - 


fin dlichen Deeonomiegebäude, Stallungen 


den: find.- 
i)) 16 Klaftern Schaid, und 416 Geſchock 
Reißig, Deconomies Brennholz, welches 


dem Hachtar jaͤhrlich unentgeidlich, und. 


egen: bloßıt- Verguͤtung des Holzmachere 


öhnes: und Unweisgeldes. abgegeben. were - 


ben. wird». 


Zur. Verfteig rung iſt Tagfart ‘auf Don⸗ 


nerſtag den: 141. nächfünftigen Monats‘ Oc⸗ 


tober, Vormittags um Uhr. in dem herrfchafte: 


lichen: Schloffe zu Rode mayer feitgefet,, wo 


folche. mit: Vorbehalt der Genehmigu iS 


hoben Guthsherrſchaft vor ſenommen ‚wer 
* und: ſich ſonach Padıluflige: eilnſin 
mögen... 

Zugleich wird‘ bemerkt, aß’ auswärtige 
Pacht liebhaber, ehe fie zur: Berfleigerung 
gelafen werben, ſich mit autentifchen, von Ihe 
ren borgefegten: Amtobehbrden asısgeftellten 

eugniffen: über ihre guten moralifche.r Eigene 


Schatten, beonomifh und landwirtſchaftlichen 


Kenntniffe- und 3a sfäbigkeif; ie au 
über: en Faͤhi gig nn —— 
den Sutbsbereh 

leiften; auszumeifen: haben. . 


Uebrigens werden vor ber Verfteigerung 


bie nähern: Pachtbedingungen den: Pachtlieb⸗ 


habern befonders: befannt : gemacht : werden.. 


MRbdelmaner: den:21: September 1616. 


Baron. v, Mannifche Gürsverwaltung allda. 


Bollmuth, Umtmann.. 
—L — — — 
Hi Verſteigerung.. 

Kanftigen Dienftag: den 10. October und 
die darauf folgenden: Tage, jedesmal von 2 
bis-5.Uhe Nachmittags werden in: dem Buͤr⸗ 


gerfpitale- dabier, verfchiedene Kleidungsſtuͤke 


auch fonftige Geräthfchaften,; an: den Meifte 
bietenden,. jirdoch gegen aleich baart Zebluug 


und. Bbden,. wie: fie. bisher: benußt. wors: 


aft: zureichende Caution: zw. 
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vffentlich auf geſtrichen werden, worutie Lieb⸗ 
haber einladet. = 

"Würzburg ben 2. October 1855. 
Bürgerfpitäl, Verwaltung. 
' J. 8 Sant. 





(Ri cht a mit li che Artikel 
VJeilbietungen—. 
4) (3) Sonnabends den 28. dieſes “Mo: 
nats, fruͤh um 9 Uhr, werden in dem Hauſe 


"des berlebten Handelsmannes Philipp Anton 
iftr. Nro. 102. aus 


— dabier, im 4. Diſtr. 
deffen Verlaſſenſchaft nachſtehende gut ‚und 
zein gehaltene Weine, als: 
— Zubder 5 Eimer 1814er, Sale 
a = = Adler Bergweine, 
+ Ge | z ⸗— vom Stein, 
— ⸗ 4⸗— woher, 
5 ee — = 4810er Bergwein, 
3.» 3 = 4808er, 
Aa a. Dr Srein, 
a 5 10 dtv. 
k u. $° ⸗ bio. dto. 
- A4 ⸗4160ler vom Stein, 
4: 5 = di. dto. 
4 = 53 = 17%er Stein, 
AU = 3 = 4785er Stein, 
4» 53 = dio. dto. 
4 =: 5 ee 4779er Reiften, 
te 5 = 1762er ‚Stein, 
mebſt 42 Bouteillen Champagner: und ‚andere 


Beine, dem :bffentliden Striche ausgeſetzt, 


und.an die Meiftbietenden abgegeben. Die 


Liebhaber hierzu werden höflihft eingeladen. 
Würzburg den 3. Detober 181 ; 
| = 33 ben Te —— 
IB) CE) Werſchiedene der ſchoͤnſten Ein: 
— 2 engliſche und andere Gaͤr⸗ 
ten dermalen zu —— nd, als: Lavendel, 
Dimiari, Iris, Pfingfinelten, Biolen, engli- 
Gras u. fe w. werden dahier in grbßern 
und kleinern Parthien um einen ſehr gerins 
ge seis verkauft. Gartenfreunde erfahren 


jerfäufer im Sntelligenzcomtölr. 
3) Re In der Niederlage des Frauen⸗ 
vereins iſt nebſt den weiblichen Arbeiten aller 
‚Battungen, auch geſppnnenes Garn, Gebild 
zu Hand: und Tifhtüchern zu finden. - 
4), (1) MWenisslaus Kodanda, Weber⸗ 
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meifter dahler, macht diermit belant, daß er 


a 


. eis verfertigtes Baumwollen⸗ Garn allerUrten 


‚und Farben vorrätbig hat, und hierin ein bes 
fländiges Lager unterhalten will, er gg 
‚die billigften Preife und befte Qualität. Seine 
img naͤchſt der Petersfirche, im Gas 


Briel. 

6) :(8) Neue Holländer Haͤringe, Laper⸗ 
"dan und Stockfiſche ſind bey Handelsmann 
Franz Joſeph Spindler zu haben. 


Bermtierhpungen! 

.Y 3) ‚Ein Quartier im mittlern Stod 
auf der Domgaffe, 2. Difir. Nro. 366. be⸗ 
ſtehend in 3 Zimmern, Kuͤche, ‘Keller, Waſch⸗ 
— Aft für eine Haushaltung zu ver⸗ 
:miethen. s 

2) (3) In der Semmelsgaſſe Neo. 139. 
‘find ‘fogleich 1 .oder 2 Zimmer, mit oder ohne 
Möbeln zu vermiethen. 

3) (1) In der Semmieldgaffe, 1. Difte. 
Neo. 449. ift:auf Ullerheiligen-eine Wohnung 
zu vermietben. Das Mähere -ift sim :obern 
Stod zu erfragen. 





Bermifhte Unseigem 


Lotto AUnyei s. 
4) (4) ‚Die 4fte Si in Näritem 
iſt heute —— ia er 1815. uns 
ter den gewohnlichen Formalitäten vor fi 


gegangen, wobey madhftepende Nummern zum 


Borfchein kamen: 


69 9, 70. öl. 8. 

Die A6te Ziehung wird den 30. Oeto⸗ 
ber, und inzwiſchen bie 1066te Münihner 
Ziehung den 9. Dct., und die 707te Regenb⸗ 
‚burger Zichung den 19. Dct. vor fich ‚geben. 

2) (2) Diejenigen, welche Unterfiüguns 
‘gen -aus ‚milden Pflegen von dem Unterzeich⸗ 
neten zu beziehen angemiefen find, haben n 
par Verordnung ihren Quittungen ein Les 
bens Atteſt beyfuͤgen zu laſſen. 

Wuͤrzburg am 80. September 1815. 
| SHubert, Verwalter. 

.. 3) (5) Ale diejenigen Herrſchaften wels 
- ihre Dienfimägde in das Kranten-Dienftr 
oten⸗ Inſtitut kinſchreiben zu laſſen gefonmen_ 
find, daben ſich binnen 8 Tagen dep ihren 
6: Deputirien zu * indem nach 
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Verlauf bleſer Zeit kein Dienſtbote mehr con⸗ 
ſeribirt werden. iann. 

Ze Treutlein. 

Berpadtung. 

4) (3) Der Pacht ded der hiefigen gemeinen 
Stadt zuftändigen Hofes Samba, welcher 
66 1f2 Morgen Artfeld, und 56 Worgen Wie 
fen, Eiern und Gemäsfeld enthält, fol auf 
weitere 42 Jahre von Peterstag 1810. mit 
4828., in einem dfientlihen Aufſtriche dem 
Meiftdierenden salva ratihcatione hingelaffen 


werden. Es werden daher alle diejenigen, wels 


che diefen Hof-Pacht zu übernehmen Luft ba 
ben, bierdurd) — auf Montag den 
30. Dctober fruh um 8 Uhr auf hieſigem 
Rathhaufe ih einzufinden, die Pacht-Beding⸗ 
niffe zu vernehmen, und dem Striche bepzu⸗ 
wohnen, ſich aber. vorzäglih durch gerichtliche 
geuanife über ihre Fähigkeit ruͤckſichtlich des 
ermögens und deonomifcer Kenntniffe aus— 
‚zuweifen, ohne welde kein Ötreichlujtiger zu⸗ 
gelaffen werden wird. 
Königsnofen im Grabfelde den 30. Sep⸗ 
sember 1815. F 
Stadtſchulbbeiß, Bürger: 
meiſter und Rath. ' 
573 (2) Ben allenfallfinen Aſchenpacht⸗ 
Liebhabern wird don ven Nefrifchen Erben 
befannt gemacht, daß von dem, im Intelli⸗ 
enzblatte Neo. 1P0. i01. u. 102. vorbeſchrie⸗ 
Bun Yemtern, die Aemter Gerolzhofen, 
Mainberg und Hofheim in der Zwiſchenzeit 
ſchon vergeben worden, fohin wicht mit zum 
Auf ſtrich Ben 
6) (3) 


Bedingungen zu verpadten. Nähere Nach: 
sicht giebt man im Intelligenzcomtoir. 

5 (4) Ein Meiſter von einer angeſe— 
denen Profeſſion, ſucht einen jungen Den: 
fchen von guter Erziebung in bie Lehre zu 


nehmen. Nähere Nachricht giebt man im Sn: , 
- garı:ha König. Schnriderbtochter, 3 Tage alt. 


gelligengeomtoir. ) 
8) (1) - Wenzeslaus Kobanda, Weber: 


meifter dabier, ſucht einen großen viercdigen 


eifernen Dfen zu kaufen. — Auch madıt der: . 


felbe zugleich bekannt, daß er ein Kleines Kla: 
n ie Anfänger um 10 Thaler zw verfau: - 
en bat. 3" f ' 

9) (1) Ein junger Menfh von. honet 
sen Aeliern und gutes Bildung, wuͤnſcht bey 


u 


Eine bequem gelegene Wahl: 
möhle im beſten Stande, ift unter billigen © . 


lipp 
60 Fahre alt. 
Weinhaͤndlersſohn, 9 Wochen alt. 
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einer Herrſchaft als Bebienter unterzufommen, 
Nähere Nachricht giebt man im Intelligenz 
comtoir. — — 
40, (0) Eine mit Silber gefaßte Brille 
gieng den 2. October vom gr * Markte 
bis auf die Domgaſſe verloren. Der redliche 
Binder wird erſucht, dieſelbe gegen eine Bes 
lobnung im Intelligenzcomtoir abzugeben. 
Unzeige der Bedornen, Öerrauien 
und Gejlorbenew dom 24. bis 30. Sept, 





SS eboene 
Mar. Margaretha, Tochter des Schuris 
ders Kdnig, va Eliſabetha, Tochter des 
Weis kuͤffners Kaifer. Carl, Sofepb, Franz, 
Meldior, Adam, Sohn des k. b. Raths Ärbhr 
lich. Margaretha Franzis ka, Tochter des f. 
Univerfitäta: Sekretaͤrs Ubert, _ Ennsgunde, 
Tochter des Webers Kefler., Sufanna Bare 
bara, Tochter des f. Vifariats: Sefrerärd Wolf. 
Carolina Wilhelmina Zriederita, Tochter des 
t. b. Hofgerichts- Directors Arhrn, von Frep⸗ 
berg. Johann Anton, und Balthafar. Zwil« 
linge des DMaugergefellen Fuchs. Xherefia, 
Tochter des Tagldhners Sauer. _ Warbara, 
Tochter des penf. Hofpoftilons Berfc. ‘or 
bann, Michael, Sohn des ae Miers 
ling. Carl Ipomas, Sohn des k. b. Mufilz 
meifters Aſin. Auſſereheliche 5. — 
Geitra ute. 


Fran⸗ Unton Gaͤtſchenberger Kaufmann, mit 


un Sailer, Kaufmannsiodter von 
es. ri 
Geftorbene e 
Joſepha Schebendach, 54 Jahre alt. Phi⸗ 
udolph, von Karlſtadt, wahnſinnig, 
Georg kconard Aueruhbeimern 
d Sufanne 
Brut, Schlofferswiriwe. 75 Jahre alt, Mar: 


Gofepp Dittmaier, Virrtiloiener 77 Sabre 6 
Monate alt.. Caspar Albert Taglbhner 56 
Sabre alt. Erescentia Zöllner, Hoftrompeters⸗ 
tochter, 12 Sabre 3. Monate alt. Thexeſia 
Har dard Sprachmeiſters Wittwe, 40 Jahre 
F — ae Hay k. b. Soldat, 46 

ve alt. Joh. Baptift: HoB, k. h. Soldat 
31 Sapıs alts: Muferebelihe de ou, 


Köoniglih Baierifdes 


Großherzogthum 





genzblatt 


das 


Würzburg. 





Mit Seiner Maleſtät des Kbnigs allergnädigſtem Privilegium. 





Samſtag. 


Nro. 108. 


7. Octaber 1815, 





Amtliche Artitkel. 


Editt über den Udel im Konigreiche 
Baiern. 
Fortjegung.), 


m Tihriek 
Bildung künftiger Maiorate. 


LE Kapitel. 
Allgemeine Vorſchriftem— 
9. 23. Die Majorate können zukünftig nur 
gigtundet werden auf Einkünfte eines freyen in 
Unſerm. Koͤnigreiche gelegenen Landeigenthums. 
.24. Dieſes muß von allen Schulden 
und ſonſtigen Laſten frey ſeyn, worüber bie obrig⸗ 





Beitlihen Beutkundungen und Auszüge der Hy⸗ 


potheken · Buͤcher vorgeſegt werden muffen. 
$.25. Durch das Majorat darf ber. Pflicht: 
theil der ſenigen, weichen ein folher. nach den Ge— 
ſehen gebührt, nicht warlent werden. 
. 26.. Unter.dem Beirage von vier Tau 
find Gulden reiner Menten darf fein Majorat 
Sonftituirt, ober beſtättiget werberr. 
9. 27. Die Erriptung der Majorate er= 
fardert allzeit Unfere befündere Bewilligung. 


9. 28. Dieſe wird im einer an. Un. gerich⸗ 


teten, und ben Unſerm Juſtiz-Miniſterium über 
gebenen Vorftellung nachgeſucht. 

29. Es müffen in ber Supplik die Mor 
ing: zur Eintichtung eined Majoratd angegeben 


feon, und Iterfelben Beurkunkete Austweifungen: 


über den Vermogene-Stand beyliegen, 

9. 30. Genanntes Minifterium Hat bie vor⸗ 
gelrgren Motive und Beweiſe, nach vorläufiger 
Vernehmung ber geeigneten Zuftisttelle, zu untere 
fühen, und Vortrag an Uns zu erftatten. 

- 6. 31. Erfolgt hierauf Unfere Genehmi⸗ 
gung, fo wird über dir Eintichtung des Majerats 
eine Urkunde, in welder 
a) bie Motive des errichtete Mujorate; . 

b) ber Adels⸗ Titel besjenigen, welcher ed kon⸗ 

ftitwier,; 

e) woraus ed beficht, unter Unſerm größerem 
Siegel’ ausgefertiget, in eine Matrifel einges 
tragen, und nach erlegter Tare durch das Re— 
gierungetblatt bekannt gemadit. Auch muß. 
ber Majorats Brief in dem Hypothekenbucht, 
wo die Guͤter gelegen find, eingetragen werden... 
6. 32. Es mird ferner bey der einfchlägie;, 

gen Gerichtsſtelle eine eigene Mateikel: über” die, 
in ihrem Bezirke befindliben Majorate » Güter 
mit einer genauen Beſchreibung derfeiben geführt. 
.» 35. In bengenigen Fällen, in weldeh 
Wir eine Adels Verleihung; oder- Standes-Erhö— 
hung mit.einer Majorats-Dotation eriheilen, mes » 


- ben Wir Unfer darüber ertheilted Decret, nebſt 


einem Verzeihniffe ber dad Majorat fanfiituiren« 

den Güser, Unferm Minifterium ber Juſtiz und: 
ber ausmwartigen Berhatiniffe zufertigen, welch 
erfierem fobann obliegt, hiernach die Majorate- 
Urkunden aussufertigen, und die Eintragung in: 
das Hopotheken Buch ſowohl, als in bie Matri— 
kel des en Gerichtes, und die Bekannt⸗ 


— 
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wachung durch bad Negierungablatt zu verfügen, 
letztetes aber bie Abeld-Berlcihung, oder Stan: 
bescchebung in das Adels-Regiſter eintragen zu 
laſſen. 

ſ. 34. Wenn bie Dotation nur zum Theil 
duch line geſchieht, fo muß wegen bed anderen 
Theiles die vorgefihrichene Unteffuhung ber erfülls 
ten Bedingungen vorangeben, ehe die Majoratd: 
Urkunde ausgefertiger wird. 

9. 35. Die Guüter, welche dad Majorat bil« 
den, erhalten übrigens feine befondere Befreyung 


von DtaatsLaften, fondern fie find die ſen, wie dad- 


Eigenrhum ber andern Bürger, unterworfen. 
I Kapitel. 


Don ben Wirkungen bes errichteten. 


Majorars. In Anfehung der Perfonen. 


9. 36. Das Majorat wird auf die männiis 
che leibliche, oder, bey Abgang berfelben, Buch 
Aboption nah den Gefegen berufine Descendenz 
in der Linial-Orbnung nad der Erſtgebutt vererbt, 

9. 37. Damit aber bie Adoption die Wir- 
kung der Vererbung auf das Majorat erhalte, iſt 
Unfere ausbrüdlihe Bewilligung buc ein beſon⸗ 
deres Dekret hiesu erforderlich. 

-fı 38. Diejenigen, welche in das Majorat 
eintreten, müffen folgenden Eib-ablegen: 

3b ſchwoͤre Treue dem König und dem kö— 

„miglihen Haufe, Gehorfam gegen die Kon« 

„ſtitution, die Geſetze und Verordnungen 

„des Reiches, und ich verſpreche die Waffen 

„su ergreifen, jur Vertheidigung des Dater« 

„landes in allen Fällen, in welden demſelben 

„Gefahr droher, und ih won dem Monarchen 

.  bargu aufgefordert werde.“ 

9. 39% Bon den Fürſten und Grafen wird 
dieſer Eid in Unfere eigene Hände abgelegt, bie 
“rigen Abdelichen leiften denfeiten an Linferer 
Statt Unſerm Miniſter Der auswärtigen Angele 

senheiten, ober demjenigen, welchen derſelbe auf 
Anfern Befehl hiezu beauftragen wirb. 
IL Rapiten 

3m Anfchung ber Güter. 

9. 80. Die Hüter, welche Bad Majorat bil 
den, erhalten oder, behalten die Eigenſchaft, der 
Stamm · Guͤrer. 

9. 41. Hienach find fie unverauſſerlich, und 
bürfen weder mit Schulden, noch mit ſonſtigen 
Laſten von dem. Muznieter belegt werden. J 

9. 42. Alle due den Beliper der ſelben vor⸗ 
genommenen Lersuferungen. von welter Art ſie 
ſtyn mögen, alle darauf konſtituirten Rechte, oder 
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Hypotheken ſind nichtig, und Fein Gericht darf fie 
als qultig erkennen. * 

9. 45. Würde vom sinem, Gerichte dagegen 
gehanpelt, fo foßen feine Erkenntniffe auf Anrus 
fen des Nachfolgers im Majeräte von dem uns 
mittelbar höheren Zribunale kaſſitt, und der ur« 
ſprungliche Dtand des Majorate bergefieit werben. 

9. 44. Unferm Minterium der Juſtiz liegt 
ob, fur bie Erhaltung ber bey ihin einregiftrirten 
Majorate zu wachen. 

iv. Kapitel. 
Bon tem Genufe ber Majorat&Gürer, 

. 49 Der Genuß der, Majorateı (Hüter 
tömmt denjenigen zu, welcher duch Die Geſetze 
je Erbfolge nah der eben beitiinmten Drtnäng 

teufen iſt. 

9. 46. Es hat bie Verbindlichkeit, die da⸗ 
zauf liegenden Staats. Laſten zu entrichten, und 
die Guter in gutem Stande zu erhalten. 

9. 47. Wenn des dep'e Befiger zur Bezah · 
lung feinee Schulden, auſſer dem Majorate fein 
anderes hinlänglihes Vermögen jurüdläßt, fo 
haftet der Majorats- Nachfolger für die in den 
Geſchzen privitegirten Forderungen welche ex aus 
den Einfünften des Majorats zu tilgen verpfliche 
tet ift; jedoch bergefalt, dag nie mehr, als ber 
dritte Theil der jahrlihen Einfünfte dafür anı 
gewiefen werden dürfe, wonach der ganze Betrag 
diefer Fotderungen in verhalinigmafıge Friſten 
eingetheilt werden muß. 

ſ. 48. Wenn der Majoras- Befiger eine 
Mitte jurüdläßt, die weber ein zu ihrem Unter« 
halte eigenes hinlanglihes Vermoͤge befist, no, 
daß andere Guter auffer dem Majırate vorban« 
den find, auf melden ihe fanbeamafiger Untere 
Halt angewiefen werden Pönnte, fo acht, in Er⸗ 
manglung bepder obiger Hilfequellen dit Verbind⸗ 
lichkeit an die Majoratd«Befiger über, tin rerhalte 
nißraã ßiges Witthum aus den Majo:are.Fintünf- 
ten zu leiſten. i 

9. 49. Diefes Witthum darf jedoch ben 
dritten Theil der Einkunfte ds Majorato in feie 
nem Falle uberfhreiten, und fellen mehrere zu 
leifiende Witthume und zu tilgende priviiegirte 
Gorberungen bey einem Maforatd+ Beſitzer zufams 
men treffen, fo muß dieſem allgeit ein Drittheil 
der Einkünfte frey bleiben. 

9. 50. Auch höre das Witthum bush bie 
zwepte Verheurathung auf. 


(Der Beſchluß folgt.) 
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Bekanntmachung. 


J 


(Die Vervollſiändigung der Competen Regulirung des 


Fönigl, geheimen Rathes in adminiſteatip ⸗polizeylich⸗ 


und finanziellen Gegenſtänden betr.) 
Im Namen 


Seiner Majeftät Des: Königs von 


‚ern. 2 . 
Nachden Se. Königl. Maieftät allergtiär 
bigft geruhet haben, bie Gunipeieng bes fonigf.. 
gebeimen. Rathes auch auf das. Großherzog⸗ 
thum Würzburg aufzudehnen;, fo iird hiers 
mit nachfolgende allerpbinfte Verordnung zu. 
Gedermanns: Wiffenfchaft und genduer Nach⸗ 
adiung doffentlich bekannt gemacht. 
Würzburg dem 4. October 1816. 
Königl, Hofcommi ſion. 
Frhr. v. Lerchenfeld. 
Weingärtner. 


Wir Marimilian Jofepd 
von Gottes Gnaden König: von: Baiern. 
Wir baben bereits: in: dem orgamifchen. 
Edicte vom: 4.. Juny 1808. die Bildung des 
geheimen. Raths betr. Tit. II: Urt.6; (Nggeblt- 
85. 1408. S. 1332:) erflärt, dap fowopk in. 
Beziehung: auf die Gegenflände, für. melde: 
Unfer geheimer Nash die legte Juſtanz bilden: 
fol, als arıf: die babep zu beobachteuden äbrme- 
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4) die Kultur Streitigkeiten ; | 
2) Gewerbsftreite über Berechtigung zum 
Gewerbe , oder zwiſchen mehreren Berech 
tigten; 

5) Beſchwerden über verweigerte rechtlich: 
Entſchaͤdigungen wegen Weg: H- 
—— 
94 olizey⸗ Confis cations⸗· Str 
ö) ge ⸗ ——— in: 

9 Bejchwerden.über Ertenntniffe, die Dien- 
fleseBergebungen ber — *— eg 
nach dem Nggöbtt. d. J. 1308. ©. 2205; 

7) über Poſtdeeintraͤchtigungen; 2 

8) rn Erlenntniſſe in Kriegs- Eoncurrenf 

Saden ; 
9) im Nacfteuers Sachen; 

40) Streingkeiten der Stiftungen unter fichy 

41), über Erbenntniffe in, Aufſchlags⸗ De: 
fraudasionen ; 

12) in. Maut: Defraudationen z 

45) im Salz Defraudationen.; 

14) in Stempel = Defraudationen z 

2* — ER 

6), über Erkenntniſſe in. Forſtpolize en: 

——— die aus ee 8 

erfahren dir. Unter-Behbrden entſtan— 
denen. Keintung des Eigenthums ente 
fpringen, worüber ber Refurs an bie ors 
dentlichen: Gerichtöhdfe nat den beftes 
busen. Verordnungen nicht‘ geſtattet it, 
Urt. 2. Um aber in den oben: genannz 


licpfeiten Un:ere: nähere: Beftimmungem nahe „ten. Gegenjtänten deu Rekurs an. Unfern ger 


* folgen: werben.. — 
Dieſer Unſerer Erklaͤrung zufolge finden 
Wir Uns bewogen, ſowobl 

A). uber die- Competenz Unfered geheimen: 
Rathes, als: 

B) über die in Faͤllen ber Rekurſe zu beob«- 
achtenden; Batalien von. der‘ erften: zur 
zweoten, und. von. der zweyten · zur drit⸗ 
ten. Inſtanz, dann 

C) in: Bezug auf die weiterr dabey zu beob⸗ 
achtenden. Körmlichteiten. folgende Be itims- 


mungen zu. erlaſſen, und. zu: verordnen,, 


wie folgt:: 
Be en = u 2 sh © 
Bon der Eompeteny des: geheimen: 
Raths. 

Net: 1: Zur Berufung: am Unfern: geheis- 
mem Rath find, wenn auch awep gleichlaurende: 
Erfenniniffe der: untern. Juſtanzen vorliegen,, 
greignef:: 


— — 


heimen; Rath introduziren, zu fbnnen, muß 
die gravirliche Summe ben. Betrag von. 
400: Sulden- erreichen... 

-Art. 3. In dieſe 400: Gulden: werben‘ 
ben: ten: Auffchlag: Salz. und Maut: Defraus 
darionen: nicht: nun drr- Betrag‘ der au pt» 
fünderm. auch jener der Mebenftrafe: einge- 

net: 

Urt: 4. Einer Summa appellabilis ber 
Barf} es aber nicht: 

a) bey Befihnierden Aber Erfennfnife;. wel: 
Ge Dienflvsrgehnngen: der Poflbeaini'm. 
beircffen, 

b)-in: Ballen mo" es‘ 
petrum hanbelt.. 

U. Taita el. 

Bon den Uppellarioms: Ratalien.- 

Art..1;. Das Berufungs: Totale erwei⸗ 
ae dier i turhzängg: ſowohl für die: 
a» - 2- 


I) 


ſich um: ein: jus pcr=- 


- Berufung don der erflen zur zwehten Inſtanz, 
das iſt von den Erfennmiflen der Lanüge- 
gerichte, Rentämter, Poftämter, Polizepviref: 
tionen u. f. w. an die General: Kreis. Kom: 
miffariate, Binangdirectionen, General:Pofdir 
section u. £ w., als aud von der -zwepten 
‚zur dritten Inſtanz auf 30 Tage, 

Art. 2. Bey Berufungen über grabir- 
liche Erkenntniſſe in Auffchlags- Salz: und 
Rautdefraudationen foll für Ausländer, wel: 
he die Berufung, ergreifen, das Fatale, wie 
bisper, füh auf 00 Zage erfireden. 

Art. 3. Der Termin zur Abgabe der 
Uppellationg: Egception-oder Berufungs = Bes 
antwortung, welde nur für die Berufungen 
von ber erften zur zwepten’ Inſtanz Platz 
greift, wollen Wir hiermit durchgängig, jedoch 
als. peremtorifih auf 30 Tage verlängern. 

mM. Tiret, 

Bon den übrigen bey diefen Beru— 
fungen erforderlihen Formlich— 
keiten. 

Urt. 1. Alle iene Zörmlichkeiten, welche 
Unſere noch geltende baieriiche Gerichfsordnung 
Kap. 15. $. 6 sub poena desertionis für die 
a introdugirenden Berufungen an bie ordent: 
ihen Gerihtshdfe, vorfchreibt, follen auch 
in Faͤllen der Berufungen Aber die, oben 
it. I. Art. 1. benannten, Gegenftände unter 
gleihem Rechtsnachtheile beobadytet werten. 

“ Münden den d. Auguſt 1810. 
Mar. Joſeph. 
Getraf von Montgelad, 
Auf iönigl. allerhoͤchſten Befchl 
ber General-Sekretaͤr 
F. Kobell. 





Beroedbnung. 
(Die Belohnung derjenigen, welche ſchwere Verbrecher 
entdeden und aufgreifen betr.) 
Im Namen _ 
Seiner Majeftät des Königs von 
Baiern ꝛc. 
u Folge Entſchließung der kbnigl. Hof: 
om 8 ng M. wird befannt . 
macht. daß nach 9. 118. ber Inſtruktion für 
die fonigl. Gensd'armerie demjenigen ber rinen 
Verbrecher, auf defien Verbrechen die Todes: 
ſtrafe ſteht, befonders einen bie allgemeine 





Et 3 


Sicherheit ſtbrenden Mörder, Mäuber, eder 
Moröbrenner entdedt und einliefert, eine Ber - 
lohnung von 1u— 30 fl., und nah $. 157. 
demjenigen, ber einen Wilddich entdedt, und 
feine Anzeige durch wadre WVerdachtsgruͤnde 
und andere Beweiſe hinlaͤnglich — 
eine Belohnung von 100 fi. zu⸗Theil werde, 
Die dießfalls geeignete Belohnung hat die Ger 
richts ſtelle ded Faſſung bes ——— in der 
Unterſuchung des Verhafteten dem Aufbrin⸗ 
ger deſſelben jedesmal zuzuerkennen. 

Würzburg den 26. Septembert 1816: 

Königl. Landesdirection. ° . 

Klinger. ——— 
Beringer. PR 
Niders 
(3) 1. Edictal-VBorladung. 

Die Privar:lehrerin Varia Unna Nam: 
palle aus dem Franzbſiſchen gebürtig, verftarb 
opnlängft dahier ohne Hinteriaſſung eincs Te⸗ 
flaments und Leibeserben. : 

Da nuu derfelben Nachlaß der Verlebten 
Schweſter Maria Francifca Rampalle rn 
als vorgebliche einzige Inteſtat Erbin verlanz 

es, fo weiden alle jene, wilche dieſe Verlaf⸗ 
enfhafts: Maffe quocunque titulo- in Au⸗ 
ſpruch zu nehmen gedenken, audurch aufge: 
fordert, ihre Unfprüce binnen 6 Wochen bey 
unterzeichneter Stetle entweder perfonlich oder 
durch hinlaͤnglich Besollmächtigte an und aus« 
zuführen, und zwar unter dem Rechtsſn ach⸗ 
theile, daß nach Verlauf dieſes Termines die 
Richterſchienenen bey dieſem Tdeilungs-Ge— 
ſchaͤfte unberuͤcſichtiget belaſſen werden ſollen. 

Würzburg den 2. October 1815; 

Königl, baier. Stadtgericht. 

Bilpelm. * 
—Mohbhrenbofen. 
— — —ñ — e e — 


(6) 4. Bekanntmachung. 

In der Ausſchatzungs ſache gegen die Kär: 
ner Kilian Guͤntheriſchen Eheleute dabier wird 
unser dem 6. October l J. das erlaffene Pri: 
oritätssllrehril in dem Negifirasur: Zimmer des 
Eonigl. Stadtgerichts zur Einſicht der Intereſ⸗ 
feuten angeheitei, und wird dieß andurd de 
fentlich befannt gemacht. 

Wuͤrzburg deu 2. October 1815, 


Königl. Stadtgericht. 
—WBilhbelm. ge" 
Moprenbofen, 
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52. Gla ubigert⸗Vo rlabung. 
Zur Tonſignation der Schulden des Herrn 
Lieutenants Yufelm Baron don Groß, und zu 
Folge feines zigenen Antrages, werden alle 
jene, welche an ihm aus irgend einem Srunde 
eine Forderung zu machen gedenken, aufge 
fordert, diefe ihre Korderungen am nädjten 
Mittwoh den 11. Diefes früh um,9 Uhr in 
dem Verbörzinimer der geuen Caſerne, Stod 
Meo. 1. unter dem Rähisnachtbeile zu Pro: 
totoll zu geben, als jeder ber Ausbleibenden 
mit feinem etwaigen Anſpruche an gedachten 
Heren Lieutenant nicht mehr ‚wird gehbre 
werben. In antrat 
Dieſe Voxrladung trifft jedoch, keines wegs 
—— Jobisidun, welche am 20. des vo⸗ 
eigen Momats ben der niedergefedien Commif⸗ 
ſion bereits Thon. erſchienen Ans. 
Würzburg den ee 4815. 


auf höheren Befehl angesrdnete Commiſſion 
unter dem Vorſtande ded Hauptmannes 
Gr, Mer 


Berkeigerung.) 


ben 30. Schober d. J. Vormit⸗ 
rautmän- 





6) 1. 

Montag 
tags um Al Uhr, wird das Michel 
nifche Gütlein zu Rottenbauer , beſtehend in 
eines Wohrihaufe, bann a Mor⸗ 
gen Feld, da ee ht deih Kaͤu⸗ 
fer nicht erlegh worden iſt af zum df⸗ 
fentlihen —— in dem —58 Ju Mot⸗ 
tenbauer aufgelegt ud dem —— 
nach Vorſchrift ber Executions ODrdn ng zuge⸗ 


lagen. 
— Bobeh’Semierkt wird; \ A he 
lein noch bevläufig 3 Morgen Feld als gachbatli⸗ 
der Autheil an dem aus gereutheten Gemeinde⸗ 
walde auf einen 20 jährigen Beſtand gegen 
—— der bedingten jÄhrlihen Abgaben 
bren. SA RN 
r —— Wuͤrzburg den 6. Ochht. 1616. 
König. Patrimonialgericht Rottenbauer der 
Freyfrau a Redwitz und. von Gros. 


un derger. . ; 






DEREN VE Yon. 1... 
EdietalzVoxnladung . 
Jacsb Eckert zu Aura ward bie 
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Ausfhagung erfanrit, Arhd werden nun mad 
abgelaufenes. Berufungssägrift Die drey Edlets⸗ 


2 


IS 


tage und zwar ter erſte zur Liquidation ſaͤmmt⸗ 
licher Forderungen und Nachweifung ‚der Borr 
gupsrcchte auf Doukerflag den 26. October, 
ber zwegte zur Dorbeingung der Einwenduns 
gen gegeit bie angebraihte Forderungen Don: 
nerfiag ber 30. Nönember, und ber drifte zur 
— Verhandlung Donnerſtag der 28, 
Deckinber dieſes Jahr, ledesmal früh um 9 
e ‚unter dem in der Gerichtsordnung Iifee: 
——— wnberähmt, welches ſaͤ amt⸗ 
lichen Glaͤubigern des beſagten Jacob Ecert 
andurch bekannt gemacht wird. ER 
Euerdorf den 16. September 1815. 
un. ‚Königl. Landgericht, 
LESE. 6 1 1 71° . 
Berge Bauer. 
84. ‚Gläubiger-Bortadung. 
Der, biefige Wachs zieher, Johann Wie 
Hael Hini ertlärie ſich bereit, fein Grund 
verindgen an feine Gläubiger abzutreten, und 
trug auf Vorladung derfelben an. , Es wird 
daher Zagfart auf. 


Donnerftag den 26. PM. Detober d. J. 


fröb wn 9 Uhr anberaumt, wo biejenigen, 
weihe am obengenannten Wad)szieber eine 
Borderung madhrn wollen, bey Vermeidung 
des Rechts nachtheiles dabier zu erfcheinen, die⸗ 
ſelben zu liquidiren, und ſich uͤber die Erklaͤ— 
rung ihres Schuldners veruehmen zu laſſen 
baben,. daß fie bey weiterer Behandlung die⸗ 
fer. Sache nicht. mehr „würden berüffihtiget 
werden. ’ z fr 
Berslzböfen den 27. Sept. 1815. 
Königl. Landgericht, 
Wirth. “is 
Par „ed „ter 
Gulden 


rs, P yrımı t,;® 


Hr.» Warnung and © 
Ian: —hiquidat i o n. 
Beorg Willhelm von Laudenbach iſt we⸗ 

gen feiner üblen Haushaltung zum Berſchwen⸗ 

der rilärts deſſen Berindgenstbeilung erkannt, 
und Johann Baus von Laudenbap als Eu: 
rator für ihn beſtellt worden, daher wird Je⸗ 
dermann gewarnt, ohne Beyſtimmung bed er: 
flerem mit: gedadhtem Georg Wilhelm, deffen 

Bermbgen befchwerende Gontracte einzugehen, 

oder ihm zu borjen; die Entgrgenhandelnden 
I u gewärtigen, daß fie mit einer Klage 


A efricigung ans beifen: Birmdgen nicht 


“ 


# 


* 


rer we" u, 





x 


8887 — a 
Eu Betrene 55 
N d f den — —— 
2; * J ws — —— —* ———— Khan 









alle. Li} "el je. an den. me bermäßnten 





39 a 
3 34 d aan Proto 
n, 1 — 
* — daß bey —5* 
—B— 
—5 t, werde 
nn — Ei 
Rode . ** U 
a * Schimpfe 
— — 


. Be * antmach 
Es wird hiermit, befannt — ‚daß das: 
j — Aniß in. der onen ſache der 
Org. — Witt we zu Heugrumbach 
9* und in vim, publicationis. vor dem. 
e angehefter 


eeretuiin 6 am 30.. ge 1815. 
Landgericht. 


.. Keller. 
Geßner, 2. ©: ori) 


@) 3. Berpadtung 
Da * Kanne, 2 —— Lie 
* errſchaftlichen Seconomieguthes zu Rbe 
3 — bey Neuſtadt an, der Saale naͤchſt⸗ 
Dt — Petri cathedra 1816. zu. Ende’ geht, 
- f6 fo@ ſolches in einen. weitern 12 jährigen‘ 
N mittels öffentlicher DVerfteigerung an. 
efjtbietenden: bingelaffen. werden. 
Die Beflandtheile. dieſen Deconomiegus. 
sheb, find: 
") 530 Morgen. — * auf Rodelmayerer 
Ortsmarkung gel 
b) 10.Morgen SO hf: Kae Grasgärten, wel. 
he mit. einer Menge‘ der: ſchoͤnſten und 
tragbarſten Obſthaͤume von: gutem Objt: 
forten. bepflanzt: find.. 
") it Diorgen. Wiefen auf, Roͤdelmayerer 


ne 2: Morgen vorzäglidh guter Saals: 
DE auf. Yeuftreuer Darfung gelegen, 
deren. Morgenzablı jedoch, fo- wie die des. 
Urtielyes und der; Gärten nicht ganz ges; 
nau gewährt werden kann. 
R Das; ausſchliegende Schafhutrecht anf: 
drr..gangen Nppelmapeesn Wartung: une 





—89 —— nebſt dem einer hohen 
he aft 34 einem geviſſen Die 

ine Be ‚ausfhlie= 

3 5 te beuden 7 dh: iu Nödelmaper, 

is, IE i m foniglien Reut⸗ 

Last, HE a ——— Verbindliche 


leit der ee 
g) Das. mit Bad: und; hlachtgeredtig- 


teit derfehene swepftödige fehr geräumige ' 


Virtzshaus ſamme Brau: und Vrandier 
meinbrenneren,. 
"bb. — auf —* Oeconomiehofe be⸗ 
anna. Jeconomiegebände,, Stallungen 
und Böden, wie fie bisher, benußt: wor⸗ 
ben: 


i). 16 De Schaid, und 16 Geſchock 
— Deconomie⸗ Brennholz, welches 
Master aͤdrlich unentgeidlich, und 
gen bloße Bergötung des Holzmacher⸗ 
—— und. Anweisgeldes abgegeben were⸗ 

— den wird 
Bur. ‚Berfeigesung ift. Tagfart auf. Don» 
— den 12. nahftkünftigen, Monats Dre: 
tober, Vormittags um.9 Uhr in dem. herrfihafte, 
lihen Schloffe zu Rovelmayer feitgefeg:, wo: 
folhe mit Vorbehalt: der. Genehmigung einer; 
boben Guthsherrſchaft vorgenommen werden. 
on, und, ſich ſonach Pachtluſtige eiifinden, 


d 


” 


Zugleich wird bemerkt, daß auswärtige: - 


Pach liedhaber, ehe fie zur Veriieigerung zus. 
gelaſſen werden, fih mit. autentifgen, von Ihe: 


ren. db orgefebten. ; Umtsbebbrden: ausge ſtellten 


—* ‚Aber: ib et moralifhen Eigen» 
haften, bconp — caftlichen 
Keuntniffe Abigkeit; fo wie auch 
über ihre zii Teit, no boben. verpachten⸗ 
den. en ft: — Gantion- zu 
leiſten ensjumgifen: $ 

Uebrigens mer, = ‚der. Verfteigerung: 
die näbern. Paörbetingungen dem Pachtlieb⸗e 
baberm beſonders befannt Irma werben. 

Nodelmay’r den dt: ptember 1815. 
BAHT Manniſche Gutsverrwaltung allda. 

Bolfmurdy, Umtmann: 


——— 


(2) ;2: WVerfeigenung. 
Kunftigen Dienſtag den 40. Dstober: * 
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die darauf folgenden Tage, jebesmal von 2 
bis 5 Uhr Nachmittags, weroen in dem Buͤr⸗ 
geripisale dabdier, verſchiedene leidungsitäde 
auch ſouſtige Geräshihaften, an den Meiſt 
bietenden,: jedoch :gegen gleich baare. Zahluug 
bfientlich aufgejlrihen werden, wozu die Xieb: 


einladet 
ve. ben 2. Detober 1: ‚a. 





Würzburg 
Bürgerfpiräl, — 
J. F. Sand« * 
—x — 3. — 
1846. | 
—* Malter Weigen - » 13. 1d fe. 
Ein Malter Kom x». dl — Mr 


Ein Walter Habr» » s » . 6 fl. 30 Er. 
HM. Berg, Fruchtmar itmeiſter. 


—— 
Nichtamtliche Artikel. 
— —ñ ⸗ 
Feilbietungen. 
4) (5) Aus dem Nachlaſſe des Hans: 
delsmanns Philipp Anton Kinzinger Dapier, 
werden 





13/4 Morgen Weinberg im mittleren Bi Bye 


ins« Lehen: und Zebentrrep, g ein 
den Tuliusfpitale und Hrn. Profeffor 
Bodbr, 

5 Morgen Weinberg in der re a Hin: 
steiten, Bis Leben: und Zehentfrey, 
en dem gemeinen Weg, und Johaun 

—— Weißgerber, 

3 Morgen Kleefeid aUda, zwiſchen der Ser 

. rg Albers Wirtid, 

% Morgen Weinberg im langen Pfaffenherg, 
zwifhen dem Boͤttnermeiſter Leimgrub, 
und Marrin Seubert, mit 1 2 Epmer 

ins: Moft — 

4 un Mor ben Ellern Ba: 5 

er Doörrbacher Heinrichs : Leiten‘, neben 
Komet Raninger, und rm Oberſtall⸗ 
en Baron dv. Greifenktlau, eridft 
6 3/4 Morgen iheils Weinberg, theils 
ten am breiten Weg, mit einem —* 
— Garte wauſe, Rallır und yemmen, 


j verfehen 
— deu —æez Wehrape) Au 
mod) ven 44. Dctöber I. 3. dem zweyten, und 


Keller | 
* * ns aa Fr ent 
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woch den 4. Oetober d. J. dem 4.% am —2* 


tober d. J. jedesmal Degen pe 
dem Ppillpp Anton Kinzinyer chen in 
auf der Neubaugaffe, — 4.: Diſtr. Neo. 102. 
dem dritten und iedten dffentiichen Striche 
aus geſe zt, und ven Veeiſtbierenden unter den 
Bedingungen, welche vor dem Striche Bee: 
beiannt wagt — sugefibläßen. 
Bon dem Keilamientärlat 
> 2 (1) Dep Unterzeichnetemm find 


ſchiedene fehr guie Sorten. von Muldon⸗ Bier 


nel, Vantelfurter, Sefundpeirsilaiell, ſowohl 
Sräd: als Ellenweis um den billigſten Preis. 


gu Yaben: 
Nikolaus Eifelein, 
— beym Pleichacherthoͤre auf ben 
Wal, in ver KT äpfe,; 4. Difte. 


404. 
3) W Verſchiedene der ſchoͤnſten Eins 
Taffungen,. welche Hola — Gaͤr⸗ 
sen dermalen zu verſetzen ſind, als: Lavendel, 


Dimian, Zris, Pfingſtnelken, Violen, engli⸗ 


ſches Sras u, ſ. w. werden dadier In groͤßern 
und kleinern Parthien um einen ſeht gerin⸗ 


gen. Preis verkau Gartenfreunde erſedren 
den Verkaͤufer im Änteligenzcomtoie. : 
4) (4), Ein jehr gureß Die de wobl 

im 3. Diſtr. 


ten als, zum Zugusi 
Bro. * in der unten Böllerzaffe, zu Ders 


‘Faufe 
rd (3) Neue Holländer Hhringe, Bapere 
dan und Stockfiſche find bep — 
Franz ‚Sopeph Spin dlet zu habe en - 
Werwirt handen. Et 
— 5): mt. Difte, Nro· 52. im Nefe 
liſchen“ Haufe, in der Semmelsgäffe , ift fos 
gleish oder anf Agerpeiligen” ver erſie Sıod 
1 gaslayen: derfelbe befteht in einem bei: 
baren u; —*—* X ige 
ern, dbenlammer, helle „„Der= 
—A— — do h A dann 


. X 





gegeben werden. Dad Naͤbere 8 in dem Ne 
tifdien Paden, den Bierröpeenbrunnen geged: 
übe 5 Deruehineni. 

(1) Im —* Serobgaſſe 1. Di 
209 iſt auf Wilerpriligen ein! großes a 


Heiden? baffrite beſteht in 5 deitzbaren in 


am Nittwe.y den AB. deffelden Monats Oxe⸗ einander geden den Damen, großer Kuͤche, 


sn 
Bo denkanmern, Relfer und alten ſonſtigen Ge 


mädlichkeiten, « Die Einſicht davon kann taͤg⸗ ff 


ih genommen: werden 

* 8* ¶) Auf der Neubaugaſſe, im. Schild⸗ 
bofchen, Nro. 665. iſt ein Quartier mit 2 heitz⸗ 
baren Zimmern, nebſt Kammer, Boden, Stal⸗ 
Jung und Keller ſtuͤndlich zu verlehnen. 


— — 
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nachgeahmt wird, fo find wir genbthigt, die 
e8.biemit. zur Warnung unferer in: und aus— 
wärtigen Breunde bekannt zu machen⸗ auf daß 
bie Waare, mit letzterer Etiquette verfeben, 
nicht FÜR die Unferige gehalten wird, und be- 
werten dabey, daß wir, vom erflen Fanuar- 
1816. an, auf unfere Eriquets noch unfere 


».4) Im + diſtr. Neo. 7%. in der Wohn⸗ Stadt 


deie inſgaſſe, find zwep in einandes gehende 
8 ie Sim — oder auf Allerheiliẽ 
u ber nen. ;.,. ”t J 34 
er ) Ein Quartier von zwep föhnen 


Zimmern, an einer gangbaren Strafe, jedoch 


ohne Möbeln, für einen levigen Herren oder 

zurnzimmer, iſt ſogleich oder auf: Ullerhei⸗ 
jgen Ju vermjienhen. - Räbıre Nachricht giebt 
man im Intelligenzeomtoir. . 
m) 64-3) In der Semmelsgoffe Rra.139. 


find ſogleich 1 oder 2 Zimmer, mit ader ohne 


Möbeln: zu vermiethen. ® 


1 





Bermifhte Ang eigen. 
41) (9 Ale die jenigen Herrſchaften wel⸗ 


che ihre Dienſtmaͤgde in das Kranken: Dienft+ 
boten: In ſtitut ein en zu Naffen ee 
Aid, Arten ſich J —* n ie ae 


n 
Diftriets- Deputirten gm ſtelle —S 


Verlauf diefer Zeit Hein Dienſtbote mehr con⸗ 
ſeribirt werden faun. J — 
et he re ein 


then. 

2, (3 Da feit einiger Zeit abermalen 
die Eiiguetie, die wir auf ünferem holändie 
ſchen Schnuupftabat ih .Büchfen: führen, und 
Hr ‚Folgt. arebft, befgunter Wappen bezeichnet 
am ee 





a v 2* —— —— — 
1 Ib. Rappe d Nohand⸗ 
ro Creveki 









nee andeeen Hab 
enermaßen: 







ur FRE Vor 22; 55 > u P. 1.8 

ı ib. Rappe d'Hollaud à I 
"© t Bekmpand Crevenna (4) (% 
dm goldenen Adler:Lie. Hi Bro 


Ir 


ni ta ar ha dia 


et Trier mi rule 7 





, — — Kopfe, einem. großen 
k ui olo * | —* | 
— ngel Fit. H, Ned. 154. Krb fo,,exfucht man dieſen 

.,:% 
* 


Mertbhcim um: Dien ſt 
und wänfgt 


ır ..BiFrankfurt afıe 
beyfuͤgen werden. . : . 
s F ankfurt . M., den 28. Sept. 4845. 
SGebruͤder Bolongard Crevenna. 

3) (3) Eine bequem ;el’gene Mahl 
muͤhle im -beften Stande, iſt unter billigem 
Bedingungen zu verpachten. Nähere Nade 
richt giebt man im Intelligenzcomtoir. 

43: (4) Ein mit guten: Zeugniffen ver— 
fehener Srribent, im Rechnen, Shin: und- 
Nechtfhreiben geübt, wunſt bey einem konigf.. 
Lansgerkhte, ?Mentämte oder andern Stelle. 


- »Mnterzuloinmen.- - . 


9) (kt 1200 fl. che. vormundfchaftli⸗ 
es Capital, find gegen gefepliche Sicherheit 


‚„ ausjhleipen. Napere Nachsicht giebt man im: 


Sielligenzcomteir. . ' 
8), 6) Es ſucht Jemand eine Kalter, 
worauf ohngefähr & bis 7 Buiten Beere konnen. 
gekaltert werden, zu. faufen- - Den Käufer 
erfährt man im Intelligenzcomtoir. 
7) 1% Bergangenen "Sonntag als den 
1. October iſt ein ledernar Handſchuh gefuns 
ben iworden,, Der Eigenthuͤmer fan denfel- 
ben im Tontellig.nzcomtair wieder erhalten. 
6 *8 ein alter Huͤh⸗ 
nerhund, von bei Raçe der ſogenannten eng= 


liſchen Seidenhaare, ‚langbearig , weiß mit 


braunen Ohren, und ſehr ——— 
aunen 

leden. auf der rechten Seile des Ruͤcens, 
und Kark bepaarter Ruthe, zugelaufen from, 
eſen Hund gegen eine Bes 
lohnnpg; von,2 fl. im 1. Diftr. Rev. 258. ab: 


zuligfeen, 48: 8. 4 
Fohann Defhner. Lehnlutſcher, 
wohnbafs im 3. Diſtr. Nro, 64. in der Schul⸗ 


fie, bey Arm. Orgelmacher Seufert, fährt 
Montag den 9. mit einer leeren Chaiſe nach 
‚den 10, b. M. nach 


ig Bamberg. une itreifende. Ä 
or ee rinnd Do: 7°. ! . . 
Run ein \h “ ’ 


— 4nigltich Baierifches 


Try, 


— frurer 


&1 
‘ 


1* * 
Y u . 3 3 7 —9 
X. 2 ne “u si ‚N wa 3 — 
Tl: ‘e. a 'g 1; —X rd, 
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25 tale 


Amefihbe Mreibel 
— 

-Betanntmadung 
iFreywillige Kriegskoſten / Benträäe fr Monate Geps 
m he d. 

::, -Gn dem abgewichenen Monats Saptem⸗ 
ber wurde auffer dem bereite einzeln beianıt 
gewiachten frepwilligen- Kriegsbehtraͤgen eine 
» Summe bon. 64 fl. 24 fr. vom Landgerichte 


Mainberg eingefenbdet, ohne- daß: die eigentlis, 


ben Geber hefannt worden find; welches anz 
durch mis: hankbarem Wohlgefallen bekannt 


t wird yo, oz 
nie Auͤrzburg ben 8, Dctober 4645. 1 
whrrs, Konigkı Hofcommiffion. 
ir, ihr v. Lerchenfeld. 
| Philippi 
er: Betlanntmahung.  - .: 


MDas Pyiorit uͤts · Erkenntniß in der Aus 
ſchazungsſache der Hofreitknechtz Wittwe 


Appollonia Geißler, wird am 14:0, M. in 


der Negiftratur des koͤnigl. Stadtgerichts zu 
jedes: Enrereifensem, Miffenfhaft hinttrlegt; 
welches hiemit bekannt gemacht wird. 
Würzburg den 2, Detober 1615, 
Koͤnigl. Stadtgericht, 
Wilhelm, 
| * Möhrenhofen. 
(3) 1. ‚Verfleigerung. 
Mittwoch den 29. laufenden Monats Vor⸗ 


— — — 


+. N, 100 


7 ’ 


" "40, Ottober 1815, 





mittags um 11 ihr, wird bep unterzeichneten 
Stelle der Weinberg der Häder Sabina Bes 
Ein: Wirwe, im großen Seelberg, zwifchen 
Büstnermeitter Streng, und Banyuier Mohr 
gen, dem dffentlihen Auffiriche audgefept, 
und. dem Meiftbietenden nad) der beſtehen den 
Exeeutions Ordnung angeflagen. 

Würzburg den 4. Dctober 101% 
Koͤnigl. Stadtgericht. 
Wilhelm. 

Mohrenhofen. 


4 








5)1 Berfteigerung. 
Samftag der 28. d. M. Vormittags um 

9 Uhr, wird das zur Concursmaſſe des Seis 

fermeijterd Friedrich Reuß gehdrige Wohnhaus - 

im 2. Diflr. Nro. 275. die Hälfte des. füge 

nannten Judenbofes genannt, in ber Pome 

mer&gaffe, welches . . 

a) einen gembihten Keller mit Vorkeller und 

‚einiger Fudern Faß, einen geräumigen 
— und einen Abtritt im ſich faſſet, 
odann 

b) im erſten Stocke 2 heitzbare Zimmer, eine 
Kammer und ſehr geräumige Küche und 
Kammer, dann ein großes Bodenwerk 

‚bat, und dem koͤnigl. Stadtrentamte mit 
- Pfund jährlih Lehen: und Handlohne 
ar ift, 

dem oͤffentlichen Strihe ausgefeht, und dem 

—— — der Exccutions Ordnung 
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ugefchlagen, welches anburch zur bffentlichen Getgeib:Berlou ö z 
Kunıng dienet. 7® J * aufdem Marktg zu 42*. m IO 1b 

Wörzturg ven 4. Oetober 4815. „: Jin bahfken f — 
Kounigl. — tadtgericht. Weihen 24 Malter, vas Malter 13 fl. Mr. 
ilpelm. Kon, a7 — — — — Bft 
Mobreubofen. oe, 30 — — = — IM 

«) 2. Edicral: Borkagung. Kr R fm mittleren Preis: 

Die Privat⸗ Lehrerin Marra Unna Ram: Weitzen 611 Moeltin das 296 38kr. 
palle aus dem Franzbſiſchen gebürtig, verſtarb Korn, 11 et au Te 
ohnlängft dahier ohne Hinterlafungeines- Tex -Haber.. 17 — . — —— — 5f. a0. 


flanınts und Leibeserben. _ 

Da tun derfelden Nachlaß der Verlebten 
Schwefter Maria Franciſca Rampalle dapier 
als vorgeblihe einzige Smeftat Erbin derlan: 

. fo werden all! jene, welche dieſe Berlaf: 
Eenfvafıs- Dafe quocunque titulo in An⸗ 
ſpruch zu nehmen-gedenten ‚- andurch aufge: 
fordert, ihre Anſpruͤche binnen 6 Wochen bey 
untrzeichneter Stelle entweder perfonlic oder 
durd) hinlaͤnglich Bevollmächtigte an und aus⸗ 
zuführen, amd zwar unter dem Rechtsnach⸗ 
Pheile, daß nah Verlauf diefes Termines bie 
Nichterfchienenen bey diefem XToeilungs: Ge: 
ſchaͤfte wuberödfichtiget belaffen werben follen. 

Wörzburg den 2. Dctober 1815. 

Königl. baier._ Stadtgericht. 
5. ilhelm. ’ 
Mobrenhofen. 


— — — — — — — — 
Würzburger Brodtaxe und Gewicht 
vom 9. Octoder 1815. — 


- ih. Lth. Qt 
in Laib Moggenbrodes fuͤr 
4156 Kremuß wiegen = =.$ 7 r — 
Ein Laib Roggenbrodes für 

74 Kr. muß wiegen = -⸗*13122 
Ein Yaib Moggenbrodes für 

3 Kr. muß wiegen = = = | 41415] 4 
Eine Wage weißen. Brodes.für 4, 

143 fe ==: = = |5| 2 — 
Ein Kümmelbrod für 74. Sr. 14.127] — 
Ein = ditto = für Kr. 11 [16] 3% 
Ein - bitto =» für 3 Ar. 1 —i 241.1} 
Ein = dito = fr 2 Kr. -101 
EinPaar Semmeln für 1 Kr. — bl & 
Eine Seiunel für #4 Ar 1 —| Alz 
Ein Didw-d für 2 Kr — 151 4 
Ein itto für 41 Kr. —| 61 # 

Königl, Potizendirection dahier. 
+ Geſſert. 


Im tiefſten Preis: 
Kom, 19. — — — 7f. — fr. 
Hader, 9- — — — fl. 


Bumme aller verkauften Fruͤchte ges Malter. 


als: 652 Malter Weiten, 
66 Malter Haber 
Geſſert. 


220 Malter Korn, 





(3)5.. Gläubiger:Borlabung. - +. 
Zur Gonfignation der Schulden des Herrn 
Lieuenants Unfelm Bären von Groß, und zu 
Folge feines eigenen Antrages, werben aue 
jene, welche an ihm auß irgend eiuenn Grunde 
eine Rordrrung zu machen gedenten, aufger 
fordert, diefe ihre Forderungen am nächiten 
Mittwoch dei. 14. viefes früh um 9 Uhr in 
dem Verhodrzimmer der ineuen Caſerne, Stock 
Neo. 4. unter dem Rechtsnacht heile zu Prim 
tofoll zu geben, als jeder der Uusbleibenden 
mit feinem, etwaigen. Anfprude an gedachten 
Heren Lieutenant nicht mehr wird gebbrt 
werd iefe Vorl Ft-jedod) Aeineowegs 
iefe Borladung trifft jedo ines 
diejenigen Individuen, welche am 28. des vo⸗ 
rigen Monais bep- der niedergefeßten Commiſ⸗ 
fion bereits ſchon erfhienen find. ,  ... 
Würzburg den. — 4815. 


auf höheren Befehl angeordnete Commiſſion 
unter dem Vorſtande des Hauptmannes 
Gräaff, qua. Major. 





Berſteigerung. 
Die zwey Seen dem Theatergebaͤude ge⸗ 
genoͤber, werden in einen weitern Beſtand 


nochmal salva ratificatione verſtrichen / wozu 


#9 


Zagfart auf, den 43. dieſes Ae hmittags wm 
3. Uhr anbe aumt iſt. — 
Koͤnigl. Stadtkammerey⸗ Adminiſtration. 
66) 2. VBerfteigerung. | ii. 
: Montag den 30. October d, J. Vormit⸗ 
fags- um 14 Kor; wird das Michel Trautmãn⸗ 
niſch⸗ Guͤtlein zu Reitenbauer, -beftehend in 


einem Wohnhauſe/ Kann’ Kenfäufig 33/4 Mor 


gen #efo, da der’ Kaufſchilling von dem Kaͤue 
er nicht erfegt worden ift, abermal zum dfe 
gentlihen Stride in den Amthauſe zu Not 
ienbauer aufgelegt, und dem Meiſtbietenden 
nach Borſcheijt der Execeulidns⸗Ordnung zuge⸗ 
Kam. 1: nen. ei 
i — bemerft gie, daß gu ſolchem Bär: 
lein nach bepläufig > Morgen Feld als nachbarli⸗ 
her‘ Untheil ar dem alisgereüthefen Gemeinde: 
walde auf einen 20 jöprigen Beſtande gegen 
Entrihtung der bedingten- jährlichen -Ubgaben 
gebbren. ed ih 4 
⸗ Decretum Wuͤr zburg den 6o0 Oetbr. 1016. 
König. Patrimonialgericht Rottenbauer det 
Sreyhfrau von Redwit und von Gros. 


„Borndbergen, » 


1,17 a 





(3) 1. Berfioigerung. 
Mn Mittwoch den 25 Detober d. J. 


die in dem ldafigen Rentamis lelen vorsärhig 
Siegendien Weidgizu 20: Fuder 7 Epmer 1812er 
Gewädhs ‚mit. Derbehals hoͤch ſer Gene hmi⸗ 
dung tonisl. Landesdir⸗ction; als. Kriegs ſepa⸗ 
rat don unterzeichneter Otelle herſtrichen, wel⸗ 
qes Liebhabern andirch erdfiner wind. 
rs rung den 7. Detober 49416.. iu 
a: Kind. Landgericht KU Mir 1, 
22.0. VgdlimkeriniarihiEuimmiparian. ‚dir r 
nn Me ur et en 
BETT 77 wer, Üctuar. 
7 Us fi inz:il 


@)1. "eriusigerdrt tätig. ARE? 
Um die Bertiftenf6 Fr Bollners Dbir 
Upp Faſel zu. Roisenrorf betictigen zu Eon: 
nen ift ch mmihwegäig: feine ‚Schylden Fürs 
‚au. fenuen; ee ‚aus. wad i mir 
einem Grunde Beregee Mäffe in Unfp nehe 
wen fann, fol feine” orpering dm! Dofin 


Hays den.49: Betebe 8. & — 


EEE 
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bahier geltend, wachen,  wibrigens- ſpaͤterhin 
feige — eure genommen —— 
.... Decretum Würzburg den 6. October 1015. 
Königl. Laudgericht 8. d, M. 
Sager. 
— Wagner, cuas, 
—Geſtohlene Saden. 
Dem Dribnachbdar Beit Majer vahier iſt 
in voriger Nacht in feine Wohnung mırtel 
Erbrehung einer Truͤche und eines Schränke: 
hend folgendes entwendet worden: 
4) ein Paar jilberne Schuhſchnallen von- 
eckichter Form, Wirth 6 fl. * 
2) 4 ſeidene Halstuͤchrr/ 2 gang ſchwarz, 
4mit weißen und 4 mit rothen Strei⸗ 
few, Werth zuſammen 9 fl. 30 fr. 
+ Hm baaren Gelde 12 tis-15 fl. in 24 fr. 
Siacken, und einigew-o und’ 3 fr. Sths 
'den, in einem zwiſchenen Sädden. 
‚Dan: macht diefen: Diebjtah! andurd 


: bffentlich befanns, und erfucht alle Suftiz- und 


Polizepbehbrdch;"zär. Entdeding des. entwens 
beten fowopk; ale des I püners durch die ger 
eigneten Magptegela ‚niszumirkei, und von: 
dem was fih in dieſer Hiuſicht etwa ergeben 
folkte,::anher zu Einleitung des Weitern, ges 
ge Nachzsicht--zu-geben. + m = 
„ Wlberishaufen dem5. October 1815, 
Königl. Patrimonialgericht der Frhru. von 
meäslgnes vor nMBolfäßeeh a3" ° = 
mio Dr none ame: 


5 E Edietal? Borfadtung — 
Segen Michael Noth don’ Rleinbrad iſt 
die Ausſchatzung erkannt, und auf Dienſtag 
den 31. October I. J. Tagfart ad prodticen» 
dum et ſquidandum, auf Dienſtag den 28, 
ng mber, au exciplendun; "und auf’ Mir 
woch ber 127. „Decembir? ad ‚conclatlendiim 
‘er certain "de' priöritäte Aedeſsmal fr 
4.9 Uhr .anberaumt, vo ſaͤmmtliche ih 
Digkr entweder in Perſon oder turd binlänge 
‘lich Berollmädrigte dabier zu erfheinen, die 
bed jerer Tagfaet Vorzunehmende MWerhande 
Tun me ‚zu pflegen, oter zu gemärti- 
'arn Yaben- Je ie Yusblefbenden ‚mir ben fie 
Ba nden Handlungen aus —D werden, 
ee Hfing'n den Octover 1815. 
* e dar } * 


5 
König; Bandgericht, 
BR; 5 'G Ka! ll) 


6. Ag 
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PIE Werfei ee ng" iduc 
Mentag den 16. Drtober Früh um 9:Uhr 
fol be) dem. —— vane 
Der mit letztem September zu Ende gegangene 
Aſchen ſammlungspacht von den Ortſchaften 
Siebelried, Weſtheim, Weißenbrunn und dem 
Manhof auf fernere 3 Jahre vorbehaltlich 
der bdchſten Ratiſikation dffentlih aufge ſtri⸗ 
ben werden. nt 
Kipingen den 8. October 41815. 
Königl, Rentamt. 
Mundorff. 


1 Belfanntmadung. 

In dem Hofpitale dabier find zwey weib⸗ 
fihe Pfründen in Erledigung, gefommen. 

Zum Goncurs if -Tagfart auf den. 2. 
Rovember früh um 9 Uhr anderaumt:) Die 
Goncurrenten haben fi hiebey mit dem er: 
—— Qualifications⸗Zeugniſſe zu ver: 
ehen. 

Kbnigshofen den 5. October 1815, 

Königl. - Landgerichts 1 
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Als Spital⸗ Commiffion. 


Brandt. in 
I, 0 Bambadh, 
66) Barnung und Shulvenliqui- 
‚ batiomi in. _ sed 


Dem Georg Reichert ding von Zeuzleben 
ift ein Gurator 'in: der Perſon des Adam 
" Schiffer von Zeuzleben beygegeben, ohne def- 
fen Einwilligung derfelbe feine. für, ſich ver: 

indlihe Handlungen irgend einer Art einge- 
den Fann. * ud 
Diefes wird Hiermit befannt gemacht, und 
Kebermann gewarnt, demſelben etwas zu bor⸗ 
en, oder. ſonſt irgend „einen Contract „ohiie 
uziebung des vorerwaͤhnſen Curators niit 
emſelben einzugehen. Do mi 
Zugleich werden, um die ndibige Kehl⸗ 
niß über deſſen dermaligen Schuldenſtand zu 
erhalten, deſſen faͤmmtliche Gläubiger zur An⸗ 
zeige und re | ihrer Forderungen auf 
Donnerftag den 2. November. I, 3. früh Li 
9 Uhr unter dem Hechtönachtheile. biehex-bäf- 
beſchieden, daß ‚des Uusbleibenden Forderung 
ferner hier wicht berädfichtiget werden folk. 
Werned den 6. Dctöber 1815. 
- >, Köntigl. Landgericht, 
„m Fichtl. 


ee RAR 
BE eng 
Eegen Lorenz ‚Starf, von Gelbersheint, 
iſt Wegen Abechtuffem Schufdenftand bie Aus⸗ 
fHagımg erfamm, und das Erfenntniß bereits 
rechtskraͤftig. 00h n- — 
+ 8 ee jene, die an bem= 
felben, eine Forderung zu machen haben, hie: 
mir, geldehn uf Montag den 50. Dctober 
I. 3 früh um 9 Uhr als, den erſten Edicts- 
tag entweder perſoͤnlich oder durch legal Be- 
vomaͤchtigte ihre Forderungen mit Vorzugs⸗ 
rechten anzugeben, und, bie zur Begruͤndung 
ihrer Unſpruͤche exforderlichen Urkunden und 
audere Brweismitiphnorgslegen, ‚oder die Yus« 
—— ung von diefer Coͤncursmaſſe zu gewaͤr⸗ 
Hama}. ii, But . 
Montag den :27., Rebember.d, I frab 
am 9.Upr ala am zwegten Edietstage find, hie 
Einreden, gegen, die Forderungen und: Bor« 
zugsrechte unter Strafe des Aus —— 
Donnerftag den 28. December . J. fe 
um 9 Uhrr als; au,-dritten. Edietstage die 
fhlöslichen; Verhandlungen bep Dermeidung 
bes „anafglufe von, Degen, hprilen Au 
eden.“ I + - u dr ! DL ECHETEN 
— Werneck den' 29. September 1816. 
Rt. Randgericht, 
tr Rime tier 2 (Ei 
Fr v. Fichtl. 
Hi: Belanntam aſch ung ni na 
1.1 Deritin) dem: Sütelligengblatte -Neeır89. 
91. w94, befanht gemachte Vertauf des Hau⸗ 
ſes und eiugehdrigen Guͤlher des Caspar Baſ⸗ 
fing in Obereuerheim, konnte am 2. Detober 
wegen - eingetrefeiien wichtigen »Dürderniffen 
nicht vorgenommen werdem;‘ es wirdo hier zu 
der 252Dcräber ale Feitete Fagtart anbe⸗ 
raumt, undodie allenf — einge⸗ 
laden, früh um 10: Hp, in dem daſigen Ge— 
meindthanfen einzutreffen · 
—Zeilitz heim den .Detober 4815. 8 
Konigl. Hrerihaftsgeiiht des Herrn ii 
ehe ecie ey 
i A I * ß 4 


art a 
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B4" Edictal:Vorlabung I Kr 
a Dagegen Tobias Minh zu Obe reiſens⸗ 
‚beim auf dem Wege des. Coſicurſes verfahren 
werben muä;. fo. wird hiermit erſter Edicts« 
tag auf Montag den 30.’ Ottober frü)- um 


= + 
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9 Uhr feftgefeht, wobey ſeine ſaͤmmtliches 
Slaͤubiger entweder in Verſon oder durch 
Finglich' Bevollmaͤchligte zu erſcheinen ihre 
Forderungen bey Vermeidung bes Ausfhluf: 
e6 gehbrig zu liquidiren, ihre Weweismittel 
anzugeben, ihre Documente vorzulegen und 
ihre Baszugsrechte berzuftellen haben. 
“Der zweyte und dritfe Edictstaghingegen 
wird auf Montag den 27. Modeniber früh um 
-HUpr zur Anbringung ſaͤmmtlichet Einreden 
und zu — Unter Strafe 
ker luſion beftimmt. "m © 
»  Nüdenpaufen den 2. Ditober 1815. 
Konigl. baier. anal. © iſche Herrſchafts⸗ 
— — — t. r sat! 8 Pad Zee u . 2 
f — —— eeſer. RR x un 
3 * * 21 „Schöppel, A. 3 
“51. EdicralsBorladung . . | 
Gegen Dorotpes and Anna Maria Kaͤpp⸗ 
‚deinin-tedig zu Eibelftadt, welche ein gemein- 
— ee Bermdgen- befefien haben, iſt die 
-Ausfhapung: erfannt, und megen Ggringfh- 
gigkeit der a — Ebictstag auf Dien⸗ 
R den 7. k. M. November früh um 9 Uhr 
——— wozu alle diejenigen, welche eine 
‚Forderung an die Kaͤppleiniſchen Schweftern 
zu machen gedenken, andurch borgeladen wer⸗ 
‚ben, um ensweber felbt, ‚oder durch hinlänge 
ich Vevollmaͤchtigte idre Gerderangen anzũ⸗ 
heingenz hie) Beweismittel vor zulegen hre 
allenfaliſigen Vorzugsrechte nachzuweiſen und 
i erhend nen zu pflegen: wißris 
genfails fie von diefem. Epncurfe, resp. mit 
den ‚treffenden Verhandlungen ausgeſchloſſen 
werden.‘ £ z urn enger nen ir 
 Dchfenfurt am 4 Dcteber 1815. 
Königl. Landgericht. 
BR x. 
eier: Hu io: 
123 3. dm ZU Toni Rapper. 
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4: Schuldenfiguidsafion. ' 

Um die Verlaſſenſchaft det Lorenz Mat: 
tiaifipen Gheleäte bon Repftadt gehörig aus⸗ 
einanderſetzen zu koͤnnen, iſt derſelben Schul: 

zu mnbthig — 

‚ Es, werben daher, «He iene, welche an der 
Verlaſſenſchaft der Lorenz Märfinifchen Ehe⸗ 
‘Jehte zu Nepftadt eine gegrändere Forderung 
Magen zu Fhnnen gebenfen, auf Freytag ben 


- 7 
2? 
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27: Detober· v. J. Fröhum 9 Up voxoela⸗ 
den’, um ihre Forberung: anzugeben und gu 
liquidiren, unter dem Mechtönachtheile,. daß au: 
fonft bey Auseinanderfegung der Theilung _ 
feine Nüdficht auf fie gemacht merbe. 

-Rarlftadt den 2, September :1815. 


— Königl. Landgericht. | 


Grandaumil 2 nf 
Aut Mohr. 


"2: Glaͤubiger? Vorladang. 
Nachdem die zur Aufnahme der Schulden 
des verlebten Idrg Kaufmann von Aſchfeld 
auf den 2. Auguſt dieſes Jahres anberaumte 
Tagfart eingetretener Hindetniſſe wegen wie⸗ 
der nicht „abgehalten werden Fonnte, fo bat 
man anderweite. Tagfart zur Configration der 
Schulden des gedachten Idrg Kaufmann, da 
es zweifelhaft. ift, ob deſſen Verlaſſenſchaft 
zur Tilgung der vorhandenen, Schulden zur 
reichen Para ee 25. Detober 
db. %. fruͤh um, .ö nberdumf, wob 
fämmtliche br Kaufmähnifieh, Siätkigte 
zu erfcheinem, und ihre Forderuͤngen anzuzeis 
gen, widrigenfalls zu gewärfigen haben, daf 
auf-die Uusbleibenden bep- Uuseinanderfssung 
gegenwärtiger Verlaſſenſchaft keine Ruͤcſicht 
gemacht wende. 161413 
Karlſtadt am 27. September 1815. 
Königl, Baier. Landgericht, _ 
Drohr/ 2.6. Altuͤar. 
Fa: Schimpf. 
| 
SE Berfhbeigerung , 
Das bereits unteem 22. Febr. v2 F. auf 
dem Wege der gerichtlichen Huͤlfs vollſtreckung 
zum dffentlicheh Verkaufe ausgeſetzt gewefene 
Bauerngut des’ Michael Fritz mann zu Strap: 
of; naht Weißenbrunm, beſtehend in einem 
Wohnhaufe mir 'Stallımg, "Stheuerıund Gär- 
fen, dann Meder an Huth⸗und Zehend⸗ 
freyen Wieſen, und! 20 Aecker bergleichen Art⸗ 
felder, worauf aufer der boͤchſtiandeoherrli⸗ 
hen Steuer zu 4 fr. 53/4 pf. in Simplo, 


6 fl. rhn. an Beftändigen jährlichen Erb: und 


Grundzinfen, 1’ 15 fer che.) Frohngeld, 
2 fl. 50 fr. th. Huth⸗ va er auch 
in allen und jeden Veraͤnderungsfaͤlen das 
berfömmliche Handlohn zu 40 vom Hundert, 
nebſt ſonſtigen Lehnsgebühren und Berbind- 
lichkeiten des jeweiligen Beſihers -gegen die 


u 
Abeliche Gusoherrſchaft zu Weißenbrumn, wel: 
de bly der Strichbragfart näher werden be⸗ 
innt Jemacht werden, haften, holl wegen ruͤck⸗ 
ftänbiger voͤrlaͤngſt ſchon faͤllig geweſener 
Rauffchilingsgelver, auf wiederpoltes Unru⸗ 
fen des betreffenden Glaͤubigers, im Wese der 
Epecution nochmals oͤffentlich verſteigert wer 

den, wozu Bietungstermin auf 
2: Montag den 16. Deciober d. J. 
im Guts hert 


Vormittage um 40. Udr 
en Schloſſe zu Weißenbrunn anberaumt wor: 


& wird daher ſolches hiermit dffentlih 
bekannt gemacht, und Kaufsliebhaber zu die: 
fem Bauerngufe vorgeladen, auf beregter 


„finden, ‚unter Nahmweifung ihrer "Zahlungs e: 
3 ihre Ungebote zu Protokoll zu erklaͤ⸗ 
‘sen, und, zu gewaͤrtigen, daß ſolches Gut dem 
'Meiftbietenden unter dem gefedlichen Worbe: 
„halte -werde bingefhlagen „werden. 


7° Weigenbrann am 2; September 1815. 


‚Königl. Baron d. Hperfampifdies Patrimer 


©. malgericht dafelbft, „N 
Meichenbach. 

f at. ' y v b 
Kihtamtlide Artikel, 
a a ZU, : > a 12* 
Beilbierungen 
4). @) Das Haus des verlebten Han- 


-gelsmannes Philipp Anton -Rinzinges- bahier, 
auf der Reubaugeffe Tim 4. Diftr. Nro. 102. 


welches ganz maſſiv von Steinen: aufgeführt 


ift, einen Wailerfreven, mit 119 Fuder in Eis 
: gebundenen Fäffern belegten Keller , von 
mebreren Abtheilungen/ zur ebenen Erde einen 
gu migen; Laden mit einem heitzbaren a 
:gole,. bannı.a päßbare, Zimmer, eine Küche, 
eine Speifelammer. ‚ein ‚großes Waarın Die: 
gazin. eine: Waſchlache mit 2 eingemauezien 
ſchleſſeln und einem Brennztuge bepdes 
von Kupfer, 5 Holzlager, ein Kalte r haus mit 
‚Kalter zu 6 Buften, 2 Ubtritte, sinen geräu: 
n of. mit einer: doppelsen Yusfahst auf 
die Neubau: und auf. Die Sohanniter:Straße, 
‚eine 


dann imzmittlern Stock 7 heidbare, 2 unheitz⸗ 
bare Zimmer, einen Ballon gegen bie Neubau: 
:gafe, A Rüde; A, Mhrritt — im obern Otode 


‚gfart fich beh unterzeichireter Stelle un: fi 


‚und- einen Pumpbrunnen, . 
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45Hheigbare und 5 undeibbare Ziumier,. 4 Ale 
de, 4 Ubtritt, endlich unter dem Dache 3 ges 
bretterse Boden und 2 große Bodenfammern 
hat, welches täglich eingeſehen werden kann, 
wird am Äreptage den 20. October d. J. dem 
erflen, am Freptage ben 27. deffelben Mo— 
nats dem. zweyten, und. am Fr ptag ben 3% 
November d. 5 jedesmal Nachmittags um 2 
Upr-in dem,..benannten. Haufe dem. hritten 
und letzten 5 en Striche 25 
und unter den Bedingungen, welche vor dem 
Striche werden bekannt gemacht werden, dem 
Meiftbietenden zugeſchlagen. 
ur . - Don dem Teftamentariate, 
8), (1) Endesunterzeichnete hat die Ehre 
ch dem hoben Adelgund verehrungsmwärdigen 
Publitum mit Winterpäten und fonftigem Da« 
mehpuße,' nad dem neueften Geſchmack ver⸗ 
feriiget, ergebenft zu einpfehten ‚mit der 
Bitte um’ fernere woplgerwogenpeit. on 

ni * — — 

uf der Domgaſſe Neo. 1 
3): (5) Endesuntergeidhneter ma der 
mit die. Unzeige, daß bep ihm der Zentung 
‘von den sunden Defen zu fl. 20 kre von 

den platten Defen zu 8 fl. 15. kr., von: 
—— 11 Gen fr. die Wapr 
‚ge nieberlander Zinn -Eifen zu 15 fl. 50 M. 
au’haben * san u . J re # 
‘ ER ebaftian Sohn; Handelamann. 
= 04) (I) Im 2 Diſtr· Nero, 267, naͤchſt 
beym Kbllriegel, ift 1’ Fuder g Epmer'1807ek 
Mein um eimenbilligen: Preie zu wertaufen, 
die Picbpaber fonnen’zu jeder "Stunde Proben 

haben, oder idenfelben am Faß verkoſten. 

5): (1). Ein Pfifterifcher Fluͤgel. welcher 
erft vor 2 Jahren gebaut wurde. ſteht dahier 
zu verkaufen. ::IMähere Rachricht giebt man 
im 4. Difte.NRro Br. —— 

6) c¶ Einige, wohlerhaltene Weinbut⸗ 
ten wie auch eine Kaltenſpindel nebſt Schube 
‚find zu werlaufen. Den Eigenthömer erfährt 
man 


imSintelligemsomieire 
7) 4) :Im:2. Diſtr. 


en BE = 72 Sn zer 


Neo. 220. im ber 


untern Wbllergaffe, find 2 Bundfrepe Kla⸗— 


Preis zu verkaufen. 41 3 04 Harman 
Bermicetpungem..- 

2» 5) Im 4. Difte.. Neo. 52. im Ref 
tiſchen Haufe, in der Semmelsgafe, iſt fer 


piforde. auch mehrere Guitarren um bilſigen 
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gleich oder auf Allerheiligen der erſteStock 
- 24 ‚vermietheas; derfelbe beftept in einem heitz⸗ 
baten-Saule 5 heipbaren und 2 undeitzbaren 
inunern. 1 Bodentarnier, peller Küche, ver⸗ 
chloffenen Holzlager und sv. Abtritt, dann 
einem Keller und gemeinjhaftligen Wald: 
haus; aud fatın ein Stall ‚für 3 Pferde dazu 
gegeben werden. Das Nähere ik in dem-Nef: 
tifhen Laden, den Bierrbhrenbrunnen gegen: 
über zu vernehmen. Ze i 
9) 6)In der Strohgaſſe, 4. Diftr. 
Neo. 109. ift auf Ullerpeiligen ein gropes ans 
geuchmes und ganz neues Quartier zu ber: 
mietben; daſſelbe beſteht im 5 are in 
einander gehenden. Zimmern, großer Küche, 
Bodenfammern, Keller und allen fonftigen ‚Ge: 
mäplihteiten.. Die Einſicht davon kann taͤg⸗ 
lich genommen werden. ER 
3, 12 Im der. Büttnersgaffe, 3. Diftr: 
Neo. 288. iſt ter dritte Stog fuͤr eine honette 
Hauspaltung auf Allerheiligen zu verlehnen. 
4) 12) Im 2. Difte. Nro. 182 in der 
Ulmerzaffe, ift ein fchönes Quartier, beſtehend 
in 5 Zimmern, 2 Bovdenfammern, 2 Küden, 
einen Krtlermit 26 Juder weingränen- Zäfs 
fern zu verlehnen, und kann ſogleich bezogen 
werden.“ — FE 
5) db) Am 4. Diſtr. Rro. 94. im Berg⸗ 
meißersbof, key der Bandiſt Engerrin ift ein 
Logis mit Moteln für einen ledigen Herren 
zu vermiethen. J — — 


Bermiſchte Unyeigen. 

1) (4) Zur Feyer des’ allerböchsten 
Namensfestes Sr. Mäjestät unsers allergnä- 
digsteri Königs hat lie Gesellschaft der Har- 
monie am Vorabende den‘ 11.d.M. in dem 
Hofglaser Limbischen Saale einen grolsep 
Ball veranstaltet 30% et 

Der unterzeichnete Vorstand —: über- 
zeugt; dals'es mir der Erwähnung ‚der Ver- 
auläassung zu tWiesem. feyerlichen Balle be- 
darf, ‘damit dieses Fest eben so zahlreich 
als anständig gefeyert werde — macht die- 
ses fiir die verehrlichen Mitglieder der Har- 
mbnie bekannt, ‘Der Anfang des Balles ist 
- um 8 ‘Uhr, a m ! 

‘ Würzburg den 8. October 1815. 
Vom Vorstaude der Harmonie. 

“Schrodt, 
. Papius. 
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Di Befanntmahung :.' 
Die a bt Echt, eines Landguthe 
Pr ‚bey in day am Bodenfenü FT 
Diefes Landguth beftehr aus einem gror 
en, gufgebauten modernen und won Grunt 
aus aufgemanertem Wohnhauſe, nebft Scheuer; 
Stallung und allen zur Defonomie erforder: 
lichen Bequemlichketten, fodanır ‘aus, einem 
fhonen Gurten und dabepliegenden Gränt 
ben, worauf 4 .Stäf Kühe das on 
gehalten werden koͤnnen. Die Lage biefes 
Guths ift eine der reigendfien von) Lindaus 
berrlihen Umgebungen. Nur eine Viertel⸗ 
unde don der Stadt an der Heerſtraße nad 
vrafberg. Tyrol, Augsburg und Mön 
ge gewährt daſſeͤde den angeneh 
ufenbak. una ne 
Der Uublid auf bie: umliegenden füybs 
nen Landpasrhien. die Aus ficht auf den herr⸗ 
lien Spiegel des Wovanfee’s, ‚und hinüber 


: über -denfelben in das Umphitheater der mar 


jeftätifpen Schweizengebirge, if eine, Gceu 
auf ber bad —* te mit —5 — X 
Die Verlooſung geſchieht durch * 
Looſe, das Loos 2 fl. 24 Er, , menaif noch 
Rebengewinnfte von 290 fl. bis 20 ,fl. damig 
verbunden find. RUE "via 
Die Ziehung follte im Laufe biefes M 
nates erfolgen, ift aber nun auf ben Ichteh 
Jaͤnner kommenden Sabres * nr 
»  Roofe: auf biefes Landguth 42 fl. 24 Fr, 
als auf nachſtehende find bey ‚untergeichhefeid 
zu haben, J in . —— — 
Lole auf bas Landguth — dem fogendäuk 
ten Thaulandhof in der reibenden Lage naͤchſt 
dem fbn.Luftfchloffe Nymphenburg A fl. 30 Fe, 
Auf. die beyden Haͤuſer in Amberg 1 fl. 36 Er, 
Yuf die Karmeliten: Gebäude in Augsburg 


1-2, fr 24; fr; 56.4 

Auf bie — Mickhauſen u. Schwin⸗ 

—deeg 1a. 0.5 re 
Woͤrzhurg den 10. October 1815. 

. Carl Anton Pfirfhing, 

. Handelsmannn. . 

3) Befanntmadhuhl. 

Die Ausfpielung ber Karmeliten , 
.  Gebänbdein —— — 
Unterzeichneter hat geglaubt, feiner un⸗ 

term 3, July d. J. ergangenen Kundmachung 

zufofge, mit Ende verwichenen Monats Sep⸗ 
tesabsr den Ziehungstag der Karmeliten: Ge⸗ 


\ 


— | 
bands 33 —— — ba aber; 
ars al Zu) DA e ‚op}e., e 
find, um die; hen m. Pl — 
alzugraßen Schaden vor fich geben zu Jaffen, 
bern, Theils mit, denen Betheiligten dieſer 
eptterie- fördernde Unterhandlungen, gepflegt 
erden, ‚fo muß, die vbllige Belimmun ‚des 
Logs, der, Ziehung hob um wenige Moden 
Brfigoben me Bells... »;;; ———— 
Augehurg den 3. October 1915. 
Bund nl Porn, 2 DB. Levinan, a 
1.4): (3) Ulle diejenigen Herrfchaften, wel⸗ 
che ihre Dienftimägde in das Kranken⸗Dienſt⸗ 
boten⸗ In ſcitut 38* zu laſſen geſonnen 
find, haben: ſich binnen. Tagen bep ‚ihren. 
Diſtriets⸗ Deputisten:gwiftellen, indem nah 
Verlauf diefer Zeit fein Dienftbote mehr conz 
ſeribirt werben kann. un 4 
— BERer: Treutbein. 


ug Turn 


Deryadrung. cu, 

5) (3) Der Pacht des der hiefigen gemeinen 
Stadt zuftändigen Hofes Samba, welder 
64/2 Wyrgen Artfeld, und 36 Morgen Wie⸗ 
N, Eiern unde Gemsfeld enthält, fol auf 
eitere 12 Fahre von Weterstag 1816. mit 
2938 ‚in einem - dffentlichen "Uufftriche dem 
Meiftbietenden salva ratiſicatione hingelaffen 
werben. Es werden daher alle ditfenigen, wel⸗ 
he diefen Hof⸗Pacht zu uͤbernehmen Luft ha⸗ 
ben, bierdurd eingeladen‘, auf Montag ben 
30. Octöber" feih um 8 Uhr auf hiefigem 
Narhhaufe fih einzufinden, «die Pacht: Bedings 
niffe zu vernehmen, und dem Striche. bepzus 
wohnen, ſich Aber vorzoͤglich durch gerichtliche 
ausm über ihre Faͤhigkeit roͤkſichtlich des 
ertibgens und beomomifcher Kenntniſſe aus; 
zuweiſen, obne melde kein Streichluſtiger zus 
gelaffen werden wird. 2 
Königebofen im Grabfelde den 50. Sep⸗ 


Kmber" 1815: 3) 
Stoadtſchulbheiß, Bürger 
ee 7 meiften und Rath. 
— KRapitalgefud. 
6) (4) Die Gemeinde Heydingsfeld ift 
d Genehmigung kdnigl. Landesdirection 
erm Stiget, ein Kapital von 16,000 fl. zu 5 
Procent ganz oder in kleinen Summen auf: 
unehmen. Das überhinreichende - ftädtifche 
Srundvermbgen, in Waldungen u. dgl. be= 
ſtehend, wird den Darleihern verbärgt. Die 
Zinſen werden visrteijährig richtig gezahlt. 
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Manderfucht ;die etwalgen Dirieiher ſi an. 
—— ———— zu wenden an 

IH: Eine; bequem, ‚gelegene -Mable; 
möble im beten, Stande, iſt amter ‚billigen 
Bedingungen zu verpachten. Nähere Mache 
richt giebt man sim Antelligenzcomteir., 

bi, ı.3 N {13 ch r i 64. 

Br (Er Da ſeit einiger Zeit, abernialen 
dies Etiquette‘, die win auf ‚unferem bolländis 
ſchen Schnupftabal in Buͤchſen ‚führen, und. 
wie folgt, nebſt belannter Wappen. bezeichnes 
ift; nämlich: ⸗ 


4 





i B 
| ‘4 1b, Rappe d’Hollında 


Bolonzaro Crevenna 


im gollen&n Engel Lit. I. Wrör154, 
zum Theil von einer auderen Fabrik nebſt un⸗ 
ferer Wappen folgendermaßen: — 


un un nn en 


F » 
4 lb. Rappe d’Halland’ 3 1a 
Bolongaro Creveuna 
Lim goldenem: Adler Lit. H-Nro. 93 








machgeahmt: wird;,..fo find wir, gendthigt, bite 
fes biemit zur Warnung unferer in: und auds 
wärtigen Freunde befannt zu machen, auf daß 
bie Waare, mit letzterer Etiquette verfeben, 
nicht für. die; Unſerige gehalten. wird, und bes 
merken dabep, daß wir, vom erften Ja juar 
1346:-an,-auf-unfere Etiquets noch uſen 


Wohn-Stadt 
in Tankfut a m— 
beyfogen werden. 05‘ 


SFtankfurt a. M., den 28. Sept. 1815.- 5 


' Gebrüder: Bolongaro Trevenna. 
9) (1) De Hrn Doct. und Prof. Henty 
fih vorgenommen: hat,: noch auf unbeſtimmue 
gt in diefer Stadt zu bleiben, bisset er feing 
tenfte-denjenigeit jungen Perfonen an, wel: 
che weitere Foriſchritte ſowohl in der frane 
dfifchen-Sprade ald befonders-in der Hand: 
ungs:Gorrefponden; zu machen wuͤnſchen. 
Logirt in: der Sterngaffe Nro. 61. 

10, A) Es ſucht Jemand 4 oder 5 eis 
ferne Bauchgitter zu faufen. Naͤhere Nade 
richt giebt man im ntelligenzcomtoir. 

14) (4). Nächten Samftag den 14, dier 
fes fährt eine Chaife nach Bamberg, mit der 
noch 2 Perfonen fahren fonnten. Pa,er-s 
erfährt man im Intelligenzcomtoir. 


— ——— — 
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Öse I 


aus dem zen über. den Adel im 
Königreihe Baiern,.vom 28. July 
1808; Ar) 
ed bonv, Jahre 2808, ©. 2032.) 


* rot | 
wa P, 222 IV. Rn ) 
—* ‚für ELLE TE anelihe ve 

a u ” 

EM, ‚Sim tliße Abelice REN Inige 
fowweht derä —— Ku 
u wie ext .in neusten Zeiten bie Adeld- 
trhalken haben, fltn in’ eine befondere, DR 
—— it werden, 
Fin Enke fi Br abtlichen Fa 


— 





bat 
- Be 5 — — 1 
a egla Ihe —— * 
2 Aus ei, ei Pa ——— Burke 5 





im, Bejiebung * a 
Frichfatıon —* 
ergangene Belamt: * bung 
a Ratt des oben ſieben 
Ediete üh er den Adel ini gerin⸗ 


—— A —— 
— Ken 
tag Age B 


richtiget wird, 


— hie Adr 


— — als Auch Bik-, 


5 


REHAU Miet ' 


5 


Ya) ihre AbelösTitel, und. bie Arien, ober fon= 
ſtige Urkunden, durch * — bewit · 
ſen wird; 

*9 ihre Samilien-WBappen ; 3848 

c) den Bor und Zunamen aller Familien⸗Glie⸗ 

ı ber, ihr Alter; ihren gegenwärtigen Wohn⸗ 

art, mit einer ‚Anzeige der Steben, bie fie 

beffeiben. 

46. Bey jeder abelihen Familie werden 
biefe Ungaben,, nachdem ihre Bıglaubigung untere 
ſucht und tichtig gefunden worden ift, in die Mas 
trifel eingetragen. 

9. 7. Eben ſo werden. in det naͤmlichen 
Matelter alle Veranderungen vorgemerkt, ‚die, mit 
einer. Gamilie ud, graben, ua , 

9— 18. Wer in dieſe Malritel nicht einges 

n ift,, wird in Unferun Sönigreihe in den 

** Alten nicht old ghelih erfannt, 

an, 6 a —35 aus dieſet Matrikel ge⸗ 

6 für den Adels Titel. 
— e 9 Matrikel wirb unter ber Auf⸗ 


— ber ausıparfigen Anges 
ae Behu : 


Gas Zr; Diesüper den Adel vorkommende 
sah Faͤlle aber werden, ben ben einfhlägiaen 
Appellationegerichten verhanditt und entfchieden. 
* ne © Sollte dad gerichtliche Ertenntnig 
Rerän erungen in⸗bem Adels-Titel zur Folge ha« 
benp ſo muſſen odiche! bein genannten Misifkerium 
angezeigtzwerden 38 — daſſelbe Idie den 

Dorfpesften ER efügungen viranlaßt wet · 
in 
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Befauntmahung. er 


(Die Venftons Anſtait ihr die Witwen und 
Aldvotaten des Kongreiches ber.) 


ER Im“ Nanten = 

einer gt des Königs von 
Balern. 2c. 

In Gemäßpeit des von dem Ebnigl. ge: 

Beimen Staatduilnifterikm. der Fuftis an das” 

königl. Hofgericht erlafjenen allerboͤchſten Me: 

feriptes vom Sten db. M. werden 


iſen bar 


J — 3 * * J ** 
— — i J 


folgende —tuto durch 


J 
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Penjions-Anftait fuͤr die Witi⸗ 
Abootaten bed Koͤnigreichte, nach d 


rium bed Innern Und vorgelegten Stiftung * 


alteber 


age, Unfese. alerhöhfte Santtien ertheilt 


und die Nomination eines Chefe der Abminiftra« 
tion biefer Wohlihatigkeite Anſtalz Unferm Mofz 


ee in Munder, Grafen von 


eiggssberg, in, Erwägung jeneg befonderem 
menſchenfreu in T en / we 

berſelbe fuͤr —* B ua, 32 
feine Vorſchlaͤge an der Tag gelegt hat. 


bereits in den Jahrgaͤngen A108. und 1814. 8 laͤſſen Wi das allgemeine Regie 
des Lönigl. Baierifpen Nigierungsblattes eut⸗ eungobiah Pieiis 424 er aeg * 


daltene — allerh bchſte Verordn WIESN 
a) Dom Pr ung 18,8 ri RA —— 
‚m thärige Grändung der Penfions:Yaftelt , 
für die Witwen und Waifen der Advo—⸗ 
-  aten beim — an er tra 
b) Bom 5Sten Fänner 1814 — fpezielle Wei⸗ 
—ſungen hierüber an die Gerichtsbehbrden 
enthaltend — 


als nun auch auf das Großherzogthum Wuͤrz⸗ 


burg nn allerhoichſte Beftimmungen 
dffentlichen Kenntnis gebracht, und ins ⸗ 
efondere die dem tonigl. Mojgerihte_ uns 
tergeoröneten Gerichtsbehbrden und Advoka⸗ 
ten im Großherzogihume Würzburg zur ger 
—— Beodachtung derſelden angewieſen. 
as Tbnigl. Hoftzericht vertrauet um fo 
zuverfihtlicher zu fämtlichen Gerichtsbehoͤr⸗ 
den, daß fie tiefem Wohlipdaͤtigkeits Inſtitute 
— weldem gegenwärtig acht und vierzig Bit: 
wen, fieben ooppelte, umd ein und fünfzig 
einfach: Waifen ipren Unterhalt zu verdan⸗ 
ten haben — die moͤglichſte Yufmerkfamteit 
und Emſigkeit zu minmen, ſich zur vorzägft: 
en Ungrlegenprit rechnen werden , als Dur 
as oven genannte Sraatsininifteriaf‘NRefsrip 
—— eh . Fa —— da 
Seine Königlide Male ein foldyen Beſtre⸗ 
den mit alterpbähftem —X8 "acer 


werden. 
— Warzburg am en October 1815. 
Kr Sofaricht, j 
a‘ £ 
= 4 we Hifel. 


Allgemeine Berorbuung. 
Wir Marimtfian Kofeph 
won Gottes Gnaden König von Baiery. 
Bir haben der von Unſerm Staats: Minifie · 
24 


München, den 27. Sun 1808. 
Geepherr von Montgelak.. 
Auf koͤnigl. allerhoͤchſten Befcht 
rn Aen KFrempelhuber. 
—— 
— e .. 
bie Witwen mb Baifen der Advokaten des 
u: “+ Königreigeh, Ra® 3.1 
} — — — 


Ki... — 
- LITI 6 

Allgemeine Befimmungen. 

I. Art. Es fon für wie Witwen und Wal: 
fen ber Adoofaten nachdem biefe auſſer der Kate 
gorie, des ‚Draptsbiener, und, nlfo. ihre Hinterlafe 
fenen aufler der Anptudung der in der Pragmas 
tik für den Gtaate» Dienfk argebenen Na pe 
Beltimmungen fihen, sing rigen Perifiond: Ans 
ſtalt gebildet werben. 

1, Art, Diefer Anfatt wird ber Karakter 
einer Zentrnl-Anftalt gegeben, in Golge deſſen 
ale Adnofaten, weiche bit seheglihe Meteption bey 
den Zuftisfiellen. bes KRönigteihs geriefen, als 
worhmendige Srteber hesfelben erklärt, und Affe 
singelnen zur Zeit Befichenden Advofaten , TBltt- 
wen: und MWälftn-Kaffen ‚ber Konſeliditung ae 
terworfen werben, 

HI, Art, Diele Anſtalt erſcheint in ber 
Meihe der Wohlthätigteits Stiftungen ſie wird 
unter. ben Schmp. bes. Spneral-Vomimfigation bed 
Stiftunge Vermögens geſehzt, und ber Ver wal⸗ 
tungs⸗Ditz in jenen ber — 
alſo in die Riſidenzſtadt Münden gelegt 

1, —* Die GSlleber BEER Wen ons: Ane 
Kalt find hiedurch von ber aligeimeinen 
mr. Armenpflege nicht befsent. 


er. 


— 


Konlurren 


* 


And EB fen 1 


—— 


— 


84183 | 
2 Yı Art Dich Menfond:Ainfelt tritt wit 
Sem rſten Ottober 1808, alfo —*2 — 
de⸗ Gratte Jahren 2008 I EN: j 
! . Fan Tan IE au u 5 
..  Bermödgen ber Deınfiond-infalk 
Vi Art. Dos Vermögen der Penſiond · 
Auflalt zerfagt in zwer Daupkibeile 
1) in das rn * ur) 
2, in $b zganzungs- Berm — 
De Fr Dar 31 —— 
Kıht aud-folgenden Thrilen: 


* 


tmögen be⸗ 


2) aus den bereite vorhandenen Kapitalien ber 


bisher beftandenen, und nunmehr im Kenſo⸗ 
kididunig uͤbergehenden Winmen: wurd Waiſen · 
Kafſen des Adookaten: 
2) aus den von Zeit zu Zeit ent ſteheuden neu 


Raptratien, deren Quellen aba 1; 0%. 
a) dir ordenihden Veytrage ber Glieder bir 
h Auſtalt; 4 ]» ; ıh 3 
B) die Strafen dei Abmolaionz ; ; ; ' 


6) bie Zufüfle durch neue Dotationen, Eh. 

fihaften, Legate und Schantungen; und 
- d): die Ueber ſchuͤſſe der Jahreo Rente, 

VIEL, Art. "Dad Ergämzungs: Dermögen 


-" "effect aus jenen’ aufferorbenthichen Bepträgen der 


Glieder der Ahrftalt, melde im dem Galle, - wenn 
Die Rente dr6 Bundirumgd+ Vermögens die Dah · 
zeBe@rigeng: der Penſions⸗ Anſtalt nicht decet, akt 
worhwenbigi# Komplement derſelden erhoben, und 
auf den Gulden bed ordentlichen Bepirages mit 
‚einer glergen 
Bann in Ihrem: gangen Botrage auf einmal er- 


dolt werben. 4 


18 Art, Dad Reguiatio der ordentlichen 
Beytraͤge Hi, wie folgt: 

1. 4. Der Ubo»Fat, weicher ſich bey feiner 
Meception im Stande ber Ehe, oder eines Witte 
wers mit Kinderm befindet, entrichtet cine Ein 
tritt. Gebühr von einhanders Gulden. 

9% fe Det Adootar, welcher Wh dey feiner 
Rezeption auffer dent Dramte dee Ode; ober in ji« 
nem tined Wittwerd ohne Kinder definder, entrich⸗ 
get eine Eintents Eebühr von fünfzig Guhben. 

3. f. Des Abvokat, weicher nah feiner 
Meception in der Stand der Che tritt, entrichtet 

das tompiement der hiefuͤt zegulisten Einititis⸗ 
Gebühr mir fünfzig Yutdem * 

4. $ Der Abookat Atrichtet; je nachdem exe 
Ab in dem Falle einer bAahiten Eintzitte-Gebühr 
Yon Einhumbert, ober von fünfzig Gulden befine 
Bet, einen Zahredbetrag von zwölf Gulden; im 

zwepten Balı von ſece Quiden. : 


—iiſi 


enttictet 


enfhlags-Rare-umgelogt, und ſo⸗ 
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8 9. Den Abnokat, milder cam 
FR Ute von «inhundert — 
weder urfprunglich, oder müͤtels des Komplements 
hat; ac halt dieran dey dem Uebergange 
in den Diand eines Wittwers ohne Kinder Fiir 
nen Ructerſotz und Beine Verminderung des Zah: 
en — —* au deu dem Unn. 
ange in eine neue Ehe Feine ; 
Kante Wermchrung bie 
6. f. Die Eintrists-Gebühr und berfelben 


Koinpleinent wird mit ber ganzen Summe auf 


anmarz der Zahres Beyttag in balbjähei N 

ka und mit Auttzipation entsichtet, .. 
j T- 9. Des Adeokat wird vor dem beyge⸗ 
brachten Seweiſe der geſhehenen Euttrichtung der 


cein ſchlagigen Eint rittes · Geduhr weter zum Liine 


fies » Eide, noch zur Funttionitun 
ee we yugelaffens:- — 
2 Bei Abostaten/ welhe am asflen Oi 
tober 1808, als dem Eintritte dufer Penſions * 
Rott in ihre Wirkung, die Mezeption genieſſen, 
unterliegen mac jenem Standes: Berhaliniffe, In 
welchem fie jih an biefem Lage befinden, der Anz 
wenbung Bes Regulatios der Eintrittd. Gebühren 
derge ſtalt dielſenigen, welche bereitd eine gtei⸗ 
He Einteitto· Gebuht bezahlt haden, von einet 
—— —— beſteyet; 
diejenigen, wel eine. mindere Eintritto⸗ 
bůdet entrichtet haben, zur Etganzung Kay — 
gulirten verbunden; und endlich 

bicjenigen, melde etwa eine größere Eintritt 
Gebühr dercits geleiſtet haben ——— zu —* 
Eꝛ ſazt des bereits in bad Funditungs⸗ Vermogen 
übe zegangenen lt exechriget find, 

9 Ge Der Adeofat, we entweber aus 
dem Königeeihe aus Candert, ober in dem Könige 
reiche entweder in den Staatddienft, oder in ben 
Bürgerſtand, oder in das Privarieben übergeht, 
hört: gleichgeitig auf, ein Glied dieſer fpegirlten 
Penſions⸗ Anſtalt zu ſeyn. 

Duech dieſen Austritt Hört deſſen Verbindlich⸗ 
Peit zus Fortſezung ber ordentlichen und aufferor- 
dentlichen Beyttage auf; ed hat aber auch keine 
Mücoergũtung der antrichteten Eintritts Gchühren 
wu Jahres Bevträge, und fein Anſpruch der Dine 
terlaffenın auf den Genuf biefer Penſiens · Anſtatt 


ſtat. | 
(Die Tortfegung folgt.) 





5 832° 
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.n'm, whlug „Tatra“ F 
Atıtr‘ u * Im men. 54 dar” 
Seiner Majeftät des Koͤnigs von 
— & — — — it 695 
n dem Fahre 1513/14... giengen. in 
Ditfhaften des Mbähsburger * TUT Te 
u zur Schule, unter, diefen be⸗ 
. ee sm 
: "26,994 pie: Sunbuftriefhule;.. woran 
die Induſtrielehre beftand im @artenbaue, in 


weiblicher Arbeit mit: Nähen, Stricken und 


Spinnen, im Zeichnen und in- mecdhanifchen 

Ürbeiten ber Knaben. m mm. 
‘ Der Birth fämmtlicher Induſtrie: Pro⸗ 

dukte wurse don den Land⸗ und Parrimonial: 

gerihten angefhlagen"zu 67550 fl. ehn. 

:t  -Derfelbe überjleigtjenen des vorigen Jah⸗ 

ze mir 2348 fl. - ne. rt. 

Wuͤrzburg am 9 October 1816. 

1 Königl. Schulcommiſſion. 

2 Frhr. v. Stauffenberg. z 

we A 


Schuldien — — 

Im Namen | 
Seiner Majeftät des Königs von 
Baiern x. 

Der proteftantiihe Schuldienft zu Welt: 
beim, Landgerichts Daßfurt, der auch imerwas 
am Erttage verbefjert worden ifb, «wird an: 
durch ala erledigt befannt gemacht. 

Würzburg am 9. Detober:1815. 

+ Könige: Schultommiflion. 
Trhr. v. Stauffenberg. 
. Fuchs. 





(3) 2. Bekanntnnachumg. 

Das Prioritaäts-Erlenntniß in der Aus— 
ſchazungsſache der Hofreitknechtz Wittwe 
Appollonia Geißler, wird am 14. d. M. in 
der Regiftratur bes koͤnigl. Stadtgerichts zu 


jedes ‚ Intereffenten Wiffenfhaft hinterlegt; . 


welches biemit befannt gemacht wird. 
ürzburg den 2. Dctober 1815. 
Königl. Stadtgericht. 
Wilhelm. ; 
Mohrenhofen. 


(3) 2. VBerfleigerung. 
Mittwoch) den 25, iaufenden ronats Bor: 


— ——— 


Stielle der Weinberg der Haͤkker Sabina Be⸗ 


din Witwe,‘ im großen Öeelberg,. smifden 


Bürtnermeifter Streng, und Banquier Mohr 
gelegen, dem dffenfliihen Aufſtriche ausgefept, 
"und dem Meiftbierenden nad der beſtehen den 
Executions Drdmung-zugefchlagen. ::; „un? 
Birnen den 8* ober 1016. 
Ronigl. Stadtgericht. 
“ren Wilhelm — 


Moh renbofen. 





6) 4. Gläubiger-Borladung.., 
Heinrich Jakob Arndt, Duͤrger und Han⸗ 
dels mann zu: Schweinfurt, hat mit verſchie · 
denen auf ihre Forderungen klagenden Gläh: 
bigern, durch Bermitselung: eines Buͤrgen, ein 
gütligyes Zahlungs Arrangement getroffen, ſol⸗ 


. des zur gerichtlichen Beftärigung ausgeſetzt, 


und ſelbſt darauf angetragen, eine sffentliche 


:  Zabung an alle jene, welche wegen Han dels⸗ 


gefhäften, oder aus“ einem andern Grunde 


8. .ehda eine Gorberung an. ipm zu machen haͤt⸗ 


sen; zu dem Ende zw erlafen, ‚damit diefelbe 


‚bey einerianzuberaumenden Tagfart dahler er⸗ 
ſcheinen, ihre Auſpruche liquidiren, und hin⸗ 


ſichtlich der Befriedigung eine gotliche Ueber: 


einkunft mit ihm abfchliepen ‚möchten. , Es 


wird daher eine Zagfart auf Donnerjtag den 
25. November d. 3. früh; um 9 Uhr anbes 


raumt ben welcher die bisher. dem Gerichie - 


unbefannte Gläubiger deffelben, entweder in 
Perſon/ oder durch Bevollmaͤchtigte bep dem 


dieſigen Statgerichte zu erſcheinen, ihre Uns 
pruche zu quidiren zu befbeinigen und fr 


auf. die Vorſchlaͤge zu, einem Vergleiche zu er⸗ 


‚Wären, ‚ım Ausbjeibungsfall- aber. zu gewärs 
‚tigen haben, .daß fie.bep B-haudlung und ges 


wichtlicher Handhabung, dei- zu Ötande ges 
brachten Üreangements nicht werden berüde 


ſichtiget werden . hen 
* Schweinfurt ben 2. October 1815, 


Korigl. baier. Stadtgericht. 
Fryhr v. Gehbfattel, 
—— 


„Al, 





———— — m 
31:4 :Belanntmadung. , 
Margaretha Burfärdin von Geldersheim 
kbnigl. Landgerichts MWernedi dermalen im 


Kuͤrnach,“ haf mit: Niklaus: Härtlein zu Kuͤr⸗ 


nah einen Rahtungs: reap. Vermdgeus Ab⸗ 


5 
wirtagd um SL uhr/ wirb beh unter zeichneter 


mn — — —— — — — — — 


— J 
tretungs⸗ Vertrag abgeſchloſſen und um bie 


Tandgerichtlishe Betätigung, deſſelben aa: 


ucht. „Es wird. fonad Tagfart auf Mistwo 
” 25. October... |. — 9 uhr anbe: 
--gyaumt, wo fämmtlihe ſich für benagtbeiligt 
altende Antereffenten ihre Einwendungen 
Par dießfeitigem Kandgerichte anzubringen ba= 
ben, widrigens bdisfelben für immer damit 
ausgefchloffen werden follen, und der Vertrag 
bie lane gericht liche Beſtaͤ 
Woͤrzburg den 6 Oetober 
— Fe vu M 


jur» # 


Elarenz 


&)4., . EdietalsVBorladung, 
Gegen Johann Schneiders Witrid „äh 
Tpängersheim ward die Ausſchabung erlaunt, 
und einzi ce re onnerjtag, den 
46. November d. J. feöh.,um 9 Uhr anbe- 
zaumt, wo.ihre Gläubiger eutweder felbft oder 
durch hinlaͤnglich Bebollmädtigte sub gest 
praeclusionis ihre Forderungen unfer Borle: 
gung der Beweigmittebs und, Vorzugsrecite 
geltend machen, Hber. Liquidität und Priorir 
tät ftreiten, ‚fo — oh ollens; 
‘x Deoretum, Würzburg, den 40. Setober 
1815. 7 51 

Königl. Landgericht d. d. M. 
Vu 1 | Sagen siräuigN 
LT? eg ner Actuar. 

. (5) 2. U Wemfieig er u n g 

Am Mittwoch den 255Detober d. J. 
früh um 10 Uhr werden zu Thuͤngersheim 
die in dem dafigen Rentamtskeller vorrätbig 
liegenden Weine zu 2U Ruder 7 Epmer 1öl2er 
Gewaͤchs mit Vorbehalt hbch ſter Genehmi⸗ 
gung fönizl. Landesdirection als —— 
rat von unterzeichneter Stelle verfirichen, 2 

Ges Liebhabern andurch erbffnet wird. 

Wuͤrzburg den 7. October 1515. 
Koniala Sandarihrıd. de M. 
als Untermarid:&ommiffariat. 1 

J Sägen N. ip; 
—* —— Wagner, Actuar. 


— — 





— — a 3 Ri III, 
@) 2. Glänpigerporladung., 
Um dir Verlaffenfehaft des. Zbllners Phi⸗ 
lipp Raıfel zu Nortenverf berichtigen: zu kon⸗ 
nen, sta norhwenbig feine Schulden genau 


Arigunig erhalten wird. 
— 955, —* 


zu fennen;, wer ſonach aus. was immer für 
‚einem ha beregte Maſſe in, Anſpruch neh⸗ 
‚men kann, ſoll feine Forderung am Donner⸗ 
Rage den 19. October d. %. früh um 9 Uhr 
‚babier geltend machen,  wibrigens fpäterhin 


feine Ruͤckſicht darauf genommen wird. 
‚„ Decretum Würzburg den 6. October 1016. 
% +, Königl: Landgericht d. d. M. 
uhr ı saͤger. 


u Wagner, Aetuar. 
(5) 1. Berfleigerung. 
Der von Andreas Schüttinger Kaufmann 
zu Bamberg bisher befeffene und an Ebriftopp 
ihert_ don Roſtadt verkaufte Gadelhof 
naͤchſt Baunach, fol auf, ; 
.» ‚Sonntag den, 26. Nopember d. J. 
in vim executionisbffentlich verſtrichen werden. 
Der Gadelhof beftehet aus einem geräus 
migen N Bon zwey Ötodwerken, 
Stallung für Hornvieh, für Schweine ꝛc. 
einem Braubaufe, einer Schmiede, eirier ge 


57 — Scheune und noch einem kleinen 


daranſtoßenden Schoppen. Die Hofrieth iſt 
geräumig, hat einen eigenen Brunnen, ein 
ausgärtchen Und einen: Heinen Teich. 
Fernet galten zu dieſem Sofe 1— 
418 1/4 Uder 7 1/8 Ruͤthe Arffelbd, 
37 3/4 Ader 17 Ruthen Wiefen, 
ein. beträchtliher Waldantheil zum Nuge 
und Brennbolze des VBefigers, dann 
4 Uder der alte See genannt, bey dem 
Hofhauſe if Wiefemaße, — 
1 ——— Acker, der See vor dem 
ofhauſe 404. Be 
1 anderthalb’ Viertel Uber See im Katzen⸗ 
bad, mitten im, Gehdlz gelegen, 
4 Acker ger Schloßgraben, ift Wieſewachs. 
Ferhner eine Heine Fiſchgrube, anderthalb 


"—eßgerten breit, und 6 Mepgerten Tatg, ' 


ift Wiefewachs. '' 
nf; Auf diefem Hofe.haftet ; 
4) die Rifcherengerechtigkeit in dem angraͤn⸗ 
zenden Lautenfluſſe, 


a 


2) die Zehendgerechtigkeit it der Gadeldor⸗ 


fer Rlurmarkung. 


Die aufı diefem Hofe fiehenden Laften fin® . 


' folgende: 


Dir Gülthof. muß jährlich 
27. fl. 50 fr. an Erbjins, X 
35 Simmern Korn, und. t 


oe = , Daber, Ebrrner Gemäß, 


* 
r 


19 
zur Galt an das fbnigl. Mentamt dahier, fer 
"net 25 fr. 2/7 pf. Steuer in simplo und bey 
Veränderungefällen 5 pEt. als. Handlohn, 
eben dahin abgeben. ' 

Die Strihsluftigen haben fih auf dem 
oben angegebenen Tage Mittags um 12 Uhr 
im Gabelhofe einzufinden, wo ihre Angebote 
nad) von- ihnen genommener Einfidyt des Su: 
thes zu Protokoll geriommen werden follen. 

bern den" 239. September 1815* 
Konigl. Landgericht, 
3. 8. Burkardt. 


Eh 
Ebner, A.s. 


(3)2.,, Edictal⸗Vorladung. 
...egen Dorothea und Unna Diaria Käpp- 
einin ledig zu Eibelftadt, welche cin gemein⸗ 
chaſtliches Wermdgen brfeffen haben, iſt die 

Aurihagung erkannt, und wegen Geringfü: 

gigfeit der Maffe einziger Edicistag auf Dien: 

—* ven 7. k. M. November fruͤh um 9 Uhr 

anberäumt, wozu alle diejenigen, melde eine 

Forderung an die Käppleinifden Schweftern 

zu machen gedenken, audurch vorgeladen ier- 

“den, um entweder felbſt, oder ‚durch hinläͤng⸗ 

Th Bevollmäch! igte ihre Forderungen anzu: 

bringen, die Beweismittel vorzulegen, ıbre 

‚allenfallfigen Borjugsrechte nachzuweiſen und 

ſchluͤßliche Berhan lungen zu pfl’gen, widrir 
enfalls fir. von diefem Eoncurfe resp, mit 
n treffenden Verhandlungen ausgefhloffen 


eben. _ I 
” Sqhſenfurt am 4. October 1815, 
Könial. Landgericht, 
B. V. d. 8. 
Schleicher. 
. 2ampert. 





2. Schulbenliauidation. _ 

‘ Um die Berlaffenfchaft der Foren, Dar: 
sinifhen Eheleute von Nepftaot gehörig aus⸗ 
eimanderlegen zu konnen, iſt derfelben Schul- 
denſtand zu wien nbebie. 

Es werben baber alle jene, welche an der 
Berlaffenfhaft ver Rorem; Martiniſchen Ehe: 
leute zu Nepftart eine gegruͤndete Rordrrung 
machen zu koͤnnen gedenken, auf Rrentag den 
27. Deiober d. J fruͤh um 4 Ude vorgele- 
den um ihre Forderung anzugeben und zu 


Iiquidisen, unter dem Rechtsnachthrile, daß an⸗ 


—— = _ 


48) 2 





—R 
ſonſt bey Auseinanderſedung der Theilung 


feine Rödficht auf fie gemadır werde... 
| Karlſtadt den 2. September 1816. 


Königl. Landgericht. 


sandbaur. , 


Mohr. 


Edictal-Vorladung. 

Gegen Lorenz; Stark, von Geldersheim, 
ift wegen überhäuftem Schuldenſtand die Aust 
ſchabung erkannt, und das Erkenntniß bereits 
sechtöfraftig. ' : 

Es werden daher alle jene, die an dem⸗ 
felben; eine Becderung um machen baben, bie: 
mit borgeladen, auf Montag den 30. Dctober 
I. 3. früh um 9 Uhr als dem erften Edictt: 
tag entweder perfonlich oder durch egal Be: 
volmaͤchtigte ihre Forderungen mit Borzugs: 
rechten anzugeben/ und bie zur Begründung 
ihrer Unfpräce erforderlichen Urkunden und 
andere Beweismittel vorzulegen, oder bie Aus⸗ 
ſchliegung von diefer Concursmaffe zu gewär« 
tigen. : ER 
- Montag ben: 279. Rosember I: 3. früh 
um 9 Uhr als dm zweyten Erictätage find die 
Einreden gegen die Forderungen und Dors 
sugdrechte unter Strafe bes Uusfchluffes — und 

Donnerftag den 28. December 1. J. ftuh 
um 9 Uhr als. am dritten Edictstage bie 
fpläßlihen Verhandlungen bey B rmeidung 
des Ausſchluſſes von beyden Theilen zu 


Weoerned den 29. September 1816. 
ar Königt. ‚Banbgerhit, * 


mb. 





— v. Fichti. 
Nichtameliche Artikel, 





Veillbietungen. a 

4) (3) Sonnabends den 28. diefer to: 
nat#, fröb um 9 Uhr, werden in dem Haufe 
des nerlebien Handelsmannes Philipp Anton 
Kinzinger dabier, im 4. Diſtr. Nro. 102. aus 
deſſen VBerlaffenfibaft nachſtehente gut und 


rein gehaltene Weine, als: 


— Fuder 5 Eim.r 1814er, un 
2 Abilıe Bergwrine, 


ꝛaaa | —— MR. 
N 
A Ruben 5 Eimer JAAder vom Ehkin, — ſabne müblirte Zimmer Kuͤndlich gw verwie⸗ 

ne then, wo aud zugleich die Koſt zu haben ill. 
Bm mm, 3, ‚Adi0er Vergwein, .. 3 12) In der ae 3 ma 3. Diſtr. 

5:02 53.» Ad0ßer, , Nro. 209. ift ter dritte Stock für eine .honerte 

1:2 3,0 dom Stein, Haus balt ung auf Allerheiligen zu verlehnen. 
An 5 = 4804 dto. 4) (1) Im 3. Diſtr. Nro, 309. in der, 
uk. die bio d10. = WBolsgafle, ift ein Quartier mit. 2 Zimmern, 

1 = %& « 4801er vom Stein, und einer Küche zu verlehnen. 

41:8 * — — 8* 5 * — ae rare va 
sh, 2n. 3 » IBer Stein, fuguftinergaffe , ein heipbarer Laden | 
4’a. 3 = 1785er Stein, verlehnen. a 

41 1: 3 = bio. dio. 

43 5 = 17er keiften,’ Bermifhte Anzeigen. 

= 1762er Stein, 


} 1 ⸗ 

nebſt 42 —* Champagher: und andere 

* dem ofentlichen Siriche ausgefeht, 
uud am die: Meiftbietenden abgegeben. Die 
Liebhaber hierzu werden dflichſt eingeladen. 
Waoarzbutg den 3. Detöber 1815. 

/ Bon dem Teſtamentariate. 
=.) (m Ein Weinberg zu 4152 Morgen 
in der Abisleiten, ift mit dem Erirage zu Der: 

Kaufen, und das Mähere im Futelligengeom: 


toir efr Zn Fer 
“ Er 6) nsesuntergeichneter eng hier: 
wit die Unzeige, daß bey ihm, ber. Zentner 
von den runden Defen zu 9 F 20 fr., von 
. den platten Defen zu 8 fl. 15 fr., von dem 
Schmied:Eifen jy 11 £; 40fr. und die Waa 
- ge nieberländer Zain: Eifen zu 15 fl. 30 Fr. 
E77 | 


vo MBermietpungem: 
5) Im Kr r. Rrv, 52. fin Ref 


BE en 
e 


ven Saale, 5 heikbaren u 
manern, 1 Podentammer, heller Rüde, ver⸗ 
loffenen Holzlager und sr. Abtritt, dann 
em Keltr' und gemeinſchaftlichem Waſch⸗ 
Haus; auch fann ein Stau für 3’ Pferde dazu 
gegeben werden: Das Nähere ift indem Nef: 
tfgen Raven, den Bicrrhwenbrumnen gegen: 
r zu vernehmen ° . 
RB @) 
Auguſtinerzahe, ſtad eins and zwey fehr 


en 
—W 


vermethen; * e beſteht im dinkin heiße 
2 unbeigbaren 


2 
nr 


» Ser 


m 5. Diftr, Rro. 248. in der ' 


maschung einer Instrumeg- 
ten-Verloosung. 


4)-(3) Die Frauenhölzische Kunsthand» 
lung in Nürnberg läfst, mit, allerhöchster 
Genehmigung, ein 'Aügelförmiges und eim 
aufrechtstehendes Wiener - Instrument _vom; 
worziiglicher Güte ausspielen, und hat die 
- Theilnebmenden se : vortheilhafte Ein 

ichtu troffen, dals alle diejenigen, wel 

che rer Keane der beyden pn she j 
ewinnen, für den. Preils,des Looses Kup- 
ierstiche aus ihrem . Verlage, nach eigener 
Wahl erhalten : : 

Der Plan dieser Ausspielung ist bey 
Uuterzeichnetem zu haben, welcher au 
Bestellung „auf Loose annimmt, und zu Sch» 
ner Zeit die Kupferstiche für die Nieten 
ausliefert, a ne SE ra 

Da schon eine grofse Anzahl Loose ver* 
schlossen ist, s0 biltet. man diejenigeä ver- 
ehrlichen. Persanen, welche Billeis zu. neh- 
men gedenken, sich, baldigst zu melden, 
damit die Ziehung — etwa schon in die= 
sem Monate — vorgenomnien werden kann, 


Bekannt 


...., Würzburg, den ak Ost 1815. 

kr 4 B. Bitiheuser, 
‚_; „Wahnbaft im Il. Distr. Nro. 795. 

 '9).(6). Mit .alerguädigfter Bewilligung 

Seiner Fbnigl. Maickät von Baiern, wi 


von Megenaburg ein. Deconomieguth durch 


‚Zeofe am 50. ‚Upril. 1816. „ausgefpielt, das 
3 fi Zus, ;nebfl 4. 
—— en He Ku kn * 


lsmann Franz 
Markte zu haben. 
Wer pahtung. 
3) Ter Pacht des der hiefigen gemeinen, 


As —— 7— 
8423 — 


‚Siast zufländigen Hofek Samba ' 
661 5, aullnfaen, Dal und 36 —S 
2 Ellern und Gemäsf feld entpäft,; fol" auf, 
weitere“ A ahre von Peterdtag 1816. * 
8. eiuem ——— Aufſt che 
Fifbierenden” salva ratihcatione hin — 
werden. Es werden daher alle diejenigen wel⸗ 
FM dieſen Hof⸗Pacht zů Übernehmen Luſt ba li 
so » sronede singplapen * Fa den, 
 Detober früh um 8Uhr anf Beige 
Rathhauſe fih einzufinden, die acht⸗ Be 
niffe zu vernehmen, und dem Striche 
wohnen, ſich Aber borzü lich durch der — 
über ihre Fähigteit roͤdſichtlich des 
ermogens und bednomiſcher Kenntniſſe aus— 
| eg ohne welche fein —— zu⸗ 
werden wird. 
— im Srabfeiss ben. sö. ‚Sep 


semter 4 b>: 
on . Stadtfehulöpeiß; Bürger: 
meiſter und Rath. 
w 9 41) Donnerſtag den 12 October 
“ an dem Namensfeite Sr. Majeſtaͤt unſers 
— Konigs, giebt Endes unter zeich⸗ 
nett 


nr 


Jlırıay. 


in dein Schießhaufe ein Dinde, Evubert 
348, he * fen um 4 Uhr wird’ gefpeift. Un 
dein nämlithen Tage wird’das Hauptſchießen 
— ir Fler welchen immer Tanzmufil 
gehalteh wird; Sonntag den 22, Ocfober wird 
das jäpelihe € Eifießen ie Sein u. werden Nach: 
i u ewinne ausgerheilt. 
” Er EP — A 10, Erich 10, M 
ein, genmeifter. 
* 5) ae Samſtag deh 44. die 
4 nl, eine Chaiſe nah Bamberg mit der 
Perſonen fahren kbunten? Mheres 
efähet — ‚Frelligenzeomtoir 
SA Deſchner Lehnkütſcher, 
en Bad der Schul: --& 
Ye Fir Drgelmacher Skufert, fährt 
2 — den 46, und Möniay den 47,'d. M. 
‚mit einer, Netshrgei e m 2 Mr und 
wnſcht Mitrelfende," 
“a 
‘&ngeige’der ra Britt ahhen 
‚und ST, om LNdin'8. De, 
fr a 
7% N asien > Jaathi) 1 
8 e bo rw —* 
M. Barbard, Tochter 
——— ar; 
* AR rin 9 


Dalentin, 
Schuhmachers 


„alt. Garharina Salt 


einem Anhange.) 


zn 


Dortih! Eba Thetete Wehe Beinen 
ofen, ge 3ofenb, "Sohn, des Schiffimrnns 
Toter des Krahnenküchts 

Sie Anna Catharina, Tochter des Kut⸗ 
ers Ehrmann. ‚Gathering 28* Toch⸗ 

5 des Be Lefh. > :M. Catharina, 
— re Sin. . ‚Büfßrepes 


> a En trag vom, Monat —5 
Tperzjia Barbara, Tochter des Toorera⸗ 
minator Det  Aufferepeliche 3° 





2:° f} 


ag ir. äh, 
Deilior Anton: ‚Räyninfegermeifter, 
mit Mi; Eon —— ie 
— — vr en * a * 
eor ea Hero er, 
1 —I Jofe pha —2 Be 


Rt Dertel, Bürger,’ mit Barbara Dex 


moht, Bierbraueräropter bon: Bhtihardt; 
Franz Fick Lehntutfcher; mit: Di. Unna sEme 

merling. Bauerstochter vom Nimparı ». 
Michael Kirchner, ı Häder; ı mit Arpoionia 

Otto Haͤckerbtochter von hier 


— — 


Geſtor he n.e e 

Georg Vogel, £. b. Soldat, kA Sabıe a 
Leonard. Lanins,;penf. Hauptmann, 70 ahre 
alt. Catharina Wedlen, Sifhezsisam 68 Sabre 
7:Monate; alt. Undreas Siord, Boun r mei⸗ 
fer, 76. Sabre alt. Rofinaßelöhänfel Sch hn⸗ 
färberstochter, 4 Sabre alt. Margareiha Rbf- 
ner- Pfrüninerin, 1 Sabre alt... _ Peter La⸗ 
fhing'ru &_b. Soldat, 44 Jahre alt. Tran 


Kuchen mpift ;e — 63: Jahre * 


Sehaſtign 
Wocheu * un — 
Ar Tage alt, 
laus Bicko „dire —50 48 Sabre RA 
Margareiha Froͤr Pfründnerin,. 92 Jahre alt, 
Philipp Diane Schubfärner ,..75. Sabre 
—5 —2 
24 Zahrz alt, » Yufiercbehiche, deys.. , * 
Machtrag vom Monat September; I 
Barbara a ge in N —ES 


er, 4 
ei — 


des Mepgerben "12 "42 FJahre altı 


fr hr, * ja ae rt, 


ame MW. n b 


* 4 


+: * 


* Er de 110, en von 


bes Zeigt für das Sroßhergoathum wunus— 
*481,6. 


BR 


Be ——— 
i 





S@melige Artikel 
— — — 


eh ar und ee "Ole mis * 
"2 befannt gema 


 Köhigl. Stad Br 

a a ’ 
Mey rendofen. 
(3). Be TEEN 


Auf Antrag bes fönigl. Oberrabiner- Um⸗ 
tes zu late wird Nenriette Uron,,; * 


ter + ebten Mattel Uren.dahier, A) 
fordert, ji binnen 5% —3 — bep de 
gedapten Yımie entweder iR Perfan oder u 


en gerichtlich Bevdllmächtigten zu fielen, 
er ee kan an bie een Tenfgaft = 
ihres verlebten Vaters anzubringen, en, 
1 * ‚Auseinanderfegung derſelben nicht 

ichtiget werden ſolle. 

Decietum Arnftein am 16, —2 on 
o n Hd See Landgericht, T 

2 rinnen Kel der. : ı 
u"  Beßuer, L. ® Uetvar. 


(3) 3. Edictal Workadung 
Gehen die Wittißdes verlebten Säfners 
— Michel Map dahier iſt tie Ausſcha⸗ 
erkannt, und wird wegen Geringt gig: 
— 84 —— eine einzige Edictstagfart zur 
Unbeingung der Jorderungen ünd deren Be 
“weismitiel, dann Borbringung alfenfallfigr 
Einwendungen und ſchlazlichen Verhandlung 





anter Strafe des öfipruffes von der Mafe 
auf Donnerflag ben 19. October d. J. fr 5 
um 9 Uhr anberaumt. 
ai * 26. September 1816. 
—5 


— 229 2. fe Actuar. 


7 rcec 


Da gegen den Ortsnachbar Mathes Krem⸗ 
% zu Haufen ein großer Verdacht der In⸗ 
Ivens vorliegt, fo werden deffen (ämmtlige 
Gläubiger aufgefordert, ihre Anſpruͤche Den 
fags den 23. Dctober d. 5. früh. um 9-Ubg 
zus fo mebr dabier an nzubtingen, und zu liqui 
biren, ala die Auebieibenden mit dem. u 
fhluffe ver Mebrzapk der Gläubiger im diefer 
Schuldenfahe auf jeden Fall für * einftimmenk 
folfen gehalten werten. 
Arpfein öniol, Eanborrigr, 1815. 
— er. 
Geßner, 2. G. Actuar. 


— ——— — 

Es wird hiermit belannt gemacht, daß das: 
Vorzugs:Ertenntniß in der Concursfadhe der 
** Banuin gers Witt we zu Heugrumbach 

erlaffen, und in: vim —“ vor dem 
Gerichte —— 
m Arn 


134 A 





3) een 

Da es bey ber unterm: 5. Sunp 1813. 
Horgenommenen Confignetion der —2 der 
gib des verlebten Johann Franz zu Wäls 
fertöpaufen fi ergeben hat, daß der Activ— 
und Paffivftand ſich — gleich Sieben, fo 


7 


wird zu Berichtigun bleſer Schulben ſache o 
wie * Erzielung u allenfallfigen a 
laß: Vertrages und einer Ucbereinkunf ‚mi 
Gläubigern über die Art und Zeit ihrer Bes 
riedigung Zagfart auf Montag den 30. Des 
er 1. 5. früh um 9 Uhr m t 
anberaumt, daß der nicht erfheinende Glau: 
biger zu gemwärtigen hat, in den Beschluß der 
Mehrzahl für einftimmend gehalten zu werden. 


«u:  Desretum Yenfteimam29%Sept.- 1815: 
.. Köni Saubgeiät, 
. eiler, 


Gefuer, & ©. Actuar. 


5)2. Gläubiger:Borladung. 

Der biefige Wahszieher, Johann Mi— 
chael Illini erflärte ‚fi bereit, fein Grund: 
vermbgen an feine Gläubiger abzutzetsn, und 
trug auf Vorladung berfelben an. 
baher Tagfart auf 
Ä Donnerftag den 26. k. M. October d. J. 

früh um 9-Uhr anberaumt, wo bdieienigen, 
welche an odengenanuten Wachszieher eine 
Forderung machen wollen, bep Vermeidung 
des Nechtsnachtheiles. dahier zu erſcheinen, dies 
felben zu liquidiren, uud fd über die Erklaͤ⸗ 
rung ihres Schuldners vernehmen zu laffen 
aben, dafi fie bey weiterer Behandlung dies 
* Sache nit mehr würden berädjichtiget 
werden, 

Gerolzhofen den 27. Sept. 1815. 

Königl. Landgericht. 
Wirsh. 
v. Wittern. 
— —— — —— nn — — — — 
6G) 2. Gläubiger-Borladung. 


Die vermittibte Mutter des Niklaus Ha— 
er, vormals zu Bibelried, dermalen zu Gras 
— geſonnen, mit den Glaͤubigern 
bres verſchwen deriſchen Sohnes ſich auf. guͤt⸗ 
liche Wege 63 sen, um dadurch die moͤgli⸗ 
hen Unſpruͤche ver Gläubiger auf deffen zu: 
Fünftiges Bermdgen zu befeitigen "und für das 
Beite der Tichterlein defto ungehinderter for- 
gen zu konnen. 

Ule diejenigen, welche an den Niklaus 
Hager eine gegründete. Forderung zu machen 
—* werden daher zu. derſelben Anbringung 

nd Gewaͤrtigung weiterer Vergleichs vorſchlaͤ⸗ 
gen von Seilen der Mutter auf Donnerſtag 
als den 26. October d. 5. früh um 9 Uhr 


mit den 


dem Bedeuten 


Es wird. 


2928 


x ın 

bergeftalfen anhers vorgeladen, der Aus⸗ 
—* ſich als dann felbft en babe, 
enn das mütterliche Wermdgen ses Schuld: 
ners diefem er Wege entzogen, und 
zum Beften ſeiner Kinder beſtimmt werde, fie 


“aber mit ihren Forderungen ‘für immer leet 


ausgeben. 
Mainberg den 27. September 1815. 
543 f : gani ” 
ng v. a 
WE EEE 3122 
(3), 2. Schutdenliqwidetion. 

Zur Berichtigung der Verlaſſenſchaft der 
Eva Veths Wittib zu Ubersfeld, iſt die Kennt ⸗ 
niß deren Paſſiven nothwendig, und Werben 
demnach ſaͤmmtliche Gläubiger derfelben zur 
Unzeige un» ‚Liguisation.ihrer. Paffiven, auf, 

Dienflag den 24. k. M, Oetobers 
früh um 8 Uhr unter dem Nchis nachthelle 
vorbefchieden, daß der Ausbleibende bep Ausz 
einanderfeßung. der. Brriaffenfhaft nicht wei 
ters berüdfihtiger, werden folle. 


en” DEE. Dit fe 








a 9 26, Sp mb 1845. 

* znigl. Landgericht. 

er — —— — 
Trapp. 

2: Edictal:-Borladung. 


Gegen Jacob Edert ‘zu Yura ward die 
— —— erfannt, und werden nun na 
abgelaufener Berufungs-Krift die drey Ediets⸗ 
tage und zwar ber erſte ar re fänmt? 
licher Horderutgen und Nachmweifung der, Vor? 
zugsrechte auf Donnerflag den 26. Dctober, 
der zwepte zus VBorbringung der Einwendun⸗ 
gen gegen die angebrachte Forderungen Don» 
nerjtag der. 30. November,’ und der dritte zut 
(hläglichen Verhandlung Donnerftag der 28. 
December diefes Bahr, jededmal- früh um 9 
Uhr unter den in der Gerichtsordnung feftges 
festen Bräludizen anberaumt, weldes fämmts 
lichen Gläubigern des befagten-Jacob-Edert 
andurch bekannt gemacht wird. 

Euerdorf den 16. September 1815, 

Königl. Landgericht, 


u. Geffel. 


-. 
01 


» Bauer. 


6) 5. Siäubiger-Borladäng. 
Dem Untrage des Georg Wohlfarth von 


2429 


Kleinwenfheim gemäß, werden alle dielenigen, 
welhe:an gedachten. Georg Wohlfarth aus 
irgend einem Grunde eine rechtliche Forderung 
u machen gedenfen , auf Mittwod den 18. 
ctober früh um 8 Uhr zum unterzeichneten 
Landgerichte vorgeladen , um ihre Forderun⸗ 
gen zu liquidiren, und ich Aber den von Ge: 
org, Wohlfarth gemacht werdenden Zahlungs: 
Vorfhlag zu erklären, unter .vem Rechtsnach⸗ 
theile, daß der bey diefer Tagfart nicht Erſchei⸗ 
nenbde, bey dieſer Schuldenzahlung unberädfich- 
tiget bleibe, resp. in den von der Mehrheit 
wegen bes gemachten Zahlungsvorſchlages ge= 
faßt werdenden Beſchluß für einmwilligend 
—— werden A ie Ras * * * 
Decretum nnerkabt am 19, tem: 
der 1815. ——— 
Käönigl. Landgericht. 
ad ar nis 


1, 1. * 
Pidel, Actuar. 





3)5. Betanntmahurng.,  ...; 
Da gegen Fohann Eckert den Juͤngern 
u Frickendauſen ausgefprechene Concurs var⸗ 
ahren, wurde durch einen am dem auf den 
24 Auguſt d. J. beſtimmten einzigen Edicts⸗ 
tage zwiſchen dem Gemeinſchuldner und den 
Glaͤubigern abgeſchloſſenen Vergleich beſeitigt, 
dabey jesoch bedungen,. daß Johaun Eckert 
von der vertragsmaͤßigen Befriedigung ſeiner 
letzigen Gläubiger Leine weitere Verbindlich⸗ 
keit rechts kraͤftig oͤbernehmen, uad bon feinem 
Vermoͤgen unter Strafe der Nichtigkeit des 
Contractes nichts veräußern Fhnne und dürfe, 
weidhes zu jaempun) Wiſſenſchaft bekannt 
gemacht wird. — 
Mellerichſtadt den 20. September 1815. 
—— xKorigl. dandoericht. 2 


f r 2 


Ele memt, Landoerichts·Actuar. 
is vr) “ na. * 232* T 





65) 3. Bekanntmachung. 

Michael Dehm und feine Ehefrau auf 
dem ee RER fih frepmwillig unter bie 
@uratel.ihres älteften Sohnes Michael Oehm, 
welcher Ah. noch bep ihnen im Haufe befin- 
det, begeben ; es wird ſonach Jedermann ge: 
warnt, mit den borermähnten Debmifchen Ehe: 
keuten, unter Strafe der Nichtigkeit Des Con⸗ 


weismittel und ihre. Vorzugsredhte 


| en 
tractes, ohne Buftimmung ihres genannten 
Eurators, zu contrahisen, . 


Melleri ſtadt am 22. September 1815., 
Snigl. Eandgericht. — 

ij. © 
Element, Üctuar. 1J 


„rt 


6)3. 
Bey vorläufiger Liquidation. der. Pub 
Roͤßeriſchen Schulden zu © Reimer 
ergab ſich eine bedeutende Ueberfteigung des 
Aetivſtandes von dem Paffivftande, weshalb 
zo ‚ ben verlebten Ludwig Roßer zu 
Hweinspaupten, resp. beffen Hinterlaſſen⸗ 
ſchaftsmaſſe der Goncurs erfanut worden iſt. 
Dem zu Folge wird erſter Edictstag auf 
Montag den 50. Dctober d. 3. Vormittags 
r 


Edictal-Vorladung. 


„um 8 Uhr, 
zweyter und dritter Edletstag wegen Gering: 
fügigfeit der Maffe auf 7 

« Montag den 13, Rov. d. J. früh um 8 Uhr, 
anberaumt, wobep fämmtliche Gläubiger uns 
ter bem Rechtsnachtheile des Ausfchluffes ent: 
weder in Perfon oder dus hinlaͤnglich Be⸗ 
vollmaͤchtigte zu erfcheinen haben, um ibre 
Forderungen zu liquidiren, die nbdthigen Bes 
auszufühs 
zen, resp. zu excipiren und egenfeilige ſchluͤ⸗ 
fige Verhandlungen. bey Vermeidung des 
Rechtsnachtheiles zu pflegen, daß nah dem 
Acten wie ſie liegen, erfannt werde. 

.. Marftbutgpreppad den 19, Sept. 1815. 
Königl, baier, Baron v. Fuchſiſches Patri⸗ 
a monialgericht. | 

«fr .Sdleretb. 


5 Verfleigerung | 
In Goncursfache gegen die Hinterlaſſen⸗ 
—8 des verlebten Ludwig Roͤßer zu 
dweinspanpten werden die dabin gehbrigen 
Jimobilien, als: —* 
a) ein allda gelegenes Shidengut mit Wohn: 
haus, Sceuern, Hofrieth und Gärten, 
nebft den eingehoͤrigen 1/2 Uder Wie: 

fen, dann 7 1/2 Uder 18 Ruthen geb, 
b).5,Uder 12 1/2 Nuthe Feld und 3.3/4 
Uder 34 3/4 Auythen Wiefen an walzen⸗ 
den Grundſtuͤcken, —— 
Freytag den 27. October d. J. früh um 9 
Uhr in dem Gemeindehaufe zu Schweinshaups 
ten dem’ dffenslichen Berftriche audgefest, und 





* 


gast 


Falten den Strichsliebhabern bie“ Strichsbe⸗ 
dingniffe, und auf den Örundftäden haften 
den Laſten wor dem Striche befannt gemadıt 
w 


befannt gemacht, daß an diefem Tage ber be= 

dingte⸗ Hinſchlag erfolgt. 
Markthurgpreppach 

Ronigl. baier. Bazou v- Fuchſiſches 

mu monalgericht. 

an +ScTereth. 

— nn — — 


43) 3. VBerfieigerung. : 
Mittwoch den 25. Detober I. 3. früh um 
9'lihr werben nachfolgende dem Andreas 
Saplnıid'zu Gäbpeim zugehörige Gegen: 
fände im Weg’ der Erfcution auf dem’ Ge- 
meindepaufe alda dem bffentlühen Striche 
Aufgefest, -afß: J 

) Fin Wohnhaus ſammt Scheuer‘, zwey 
Kellern, fünf Schweinſtällen und Graß— 


Parrie 





‚.. gätten; Br 
4 le '' ferner 4. 

b) Bo 3% Morgen Artfeld, 

eo 33/1Morgen Weinberg 2* 

41/4 Morgen Wieſen ſaͤmmtlich aus 

mehrern einzelnen Grundſtuͤcken beftehend. 
Haßfurt den 20. September 1816. b 
55, König. Landgericht. 

FR Meine 00000 
r ‚ Nuffert, Als. 


wa: Berfteigerung' 
Montag den 16, October früh um 9 Uhr 
I bey dem —— fönigl. Rentamte 
er mit leptem September zu Ende gegangene 
nen spacht don den Ortſchaften 
iebelried, Weftyeim, Weißentrunn- und dem 
Manbof, auf fernere 3 Jahre vorbehaltlich, 
der hoͤchſten Ratiſtkation bffentlid; aufgeftrix 
den werden. : 
,  Rigingen_ ben 8. October 1815. 
Königl. Rentamt, 
Mundorff. 


2. Belanntmaedung. 

An dem Hofpitale babier find zwey weib⸗ 
Uche Pfrönden in Erledigung -gelommen. _- 
Zum Concurs ift Tagjarı auf den 2. 
November fröp-um 9 Udr anberaumt. Die 





erben. —— 
Dieſes wird hiermit und mit dem Anhange 


den 21. Sept. 4316. R 


2452 


oneutrenten. haben ſich mil * 
—— ——— — 


eben. 5 
- Kbnigshofen den 5. Oetober 1815. 
Königl. Pandgericht. 
Als Spital» Eommiffivn. 


Brandt. Zr 
Fambach. 
— —— — — — — —— 
2%. Warnung und Schuldenliqui— 
dbation. 
Den Georg Reichert jung von leben 
— ein Curater in der Perſon F "dam 
chiſſer von Zeuzleben bepgegeben,. ohne defr 
fen Einwilligung derjelbei,feine für ſich ver⸗ 
bindlihe Handlungen irgend einer Urt einges 
ben fann. Pt N, . pp 24 
Diefes wird hiermit belahnt gemacht, und 
Sedermann gewarnt, bemfslben etwas zu bore 
en, ‚oder. fonft irgend einen Contract opne 
uziehung des borerwähnten Guraters mit 
demfelden einzugeben." 7a 
Km, lei werden, um die .nbihige Kenute 
niß über deffen dermaligen Schuldenftand zu 
erhalten, deffen ſaͤmmtliche Glänbiger zur Ans 
ige und Liquidieung ihrer Forderungen auf 
onnerftag den 2. Rovember I. J. früh um 
9 Ubr unter dem Recdhtönachtheile hieher vure 


beſchieden daß des Ausbleibenden Forderung 


ferner hier vicht berädfichtiget werden folle. 
Warneck hen: 6. aan, * 
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(3) Belanntmadhung. 8 

+. Der: im bene Jatelligenzblatte Nro. £9, 
91. u.94. befaunt gemahte Verkauf des Haus 
fes und eingehdrigen, &üiker des Taspar Bafs 
fing in, Dberenerheim, ‚konnte, am 2, ‚Dctober 
wegen eingetretenen wichtigen Hindernifen 
nicht“ mmen werden; -e& wird hierzu 
der 25. Sctober als. weitere Tagfart anbe: 
raumt, und die allenfallfigen Liebhaber einge 
laden; früh um 20 Uhr in dem dafigen Ge⸗ 
meindebaufe einzutreffen. 523 * 

Beiligheim nen 5. Detober 1616. 
Königt. Herrſchaftsgericht des Herrn Gra⸗ 
fen von Schönborn. . 
4.8. Kreß. 


* 
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Mit Seiner Maieftät des Konigs allergnädigftem Privilegium. 





Samftag. 


Nro. 111. 


14. October 1815. 





Amtliche Urzikel. 
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Deganiiges Edift 
bie Unordnung ses NMeicho⸗Herol⸗ 
denamts. 





. Bir Maximilian Joſehh 
von Gottes Gnaden König von Baiern 
In Bolge der Unſerm Miniſterium der aus- 
wärtigen. Angelegenheiten estheilten inneren Eins 
rihtung baten Wir befhloffen, mit demſelben 
eine eigens DSektion für bie Meichsherolden⸗Adels⸗ 
und Wappen-Prüfungs:-Gefpafte, unter der Be— 
Bennung: 
„Neich Herolbdenamt“ 
in unmittelbare Verbindung, zu fepen. 


L-Zitek 
Gore meatio m 
9. 1. Diefe. Section befteht, unter ber 
oberften Leitung Unſers Minifler® der auswärti« 
gen Angelegenheiten, aus folgendem. Pesfanal: 
Einem Vorſtande, 
einem esften Reichs⸗Herolde, ; 
einem zweyten Neid = Herofbe, welcher zugleich 
bie Geſchafte eines erpedirenden Dektetaͤrs ver⸗ 
ſieht, 
azwey Kanzelliſten, zugleich Wappen⸗Malern, und 
einem Diener. 





F. 2. Die Taration und Kaffe wirb burch 


den geheimen erpedirenden Sekretar dee Minie 


fterial- Departements gefuͤhrt. 
I 3. Die Sections-Regiſtratur bleibt mit 
ber gefammten Regiftratur des Miniferiums 
vereinigt, j 
59. 4. Fur biefed Perſonal befkimmen Wir 
folgende Gehalte: 
dem Vorſtande jährlich . - . 5000 fl., 
moron 3000 fl. old ©tanbeögehalt und 2000 fl. 
ald Dienftesgehalt anzufehen find; " - 
dem erften Reichs · Herolbe, mit Einſchluſſe beffen, 
was berfelbe wegen anberer Dienfted-Stellen 
a 2 
wovon 600 fl. Dienſtes⸗Gehalte ſind; 
dem zweyten Reichs⸗Herolde „ „ 1400 fi., 
von welhen 1000 fl. als Dtandes⸗ Gehalt, unk- 
400 fl. al& Dienſtes Gehalt gerechnet werben; 
für jebem der zwey Kanzelliſten einem Etandede 
Gehalt en -» nn nn. . 
deren erfterem: als Dienſtes- Gehalt 
dem Anderm 100: fl zurüdgelegt werben; 
dem Diener einen jährlichen Schalt vom 450 ff, 
$. 5 Der Vorftand und ber erfte Reichs— 
Herold fichem in den Verhättmiffem als Staatd- 
biener, mie foldhe in. ben Dauptverorbnungen vom: 
1- Jänner 1805. und 8. Junn 1807 feftgefegt find, 
nady ben: näheren Beflimmungen: ber Konftitue 
tion,. Titel IH. $. 7. : 
b 6. Die Ernennung be# gefünmten Per« 
ſonals behalten Wir und vor. 
ie 9. 7» Als Rang und Titel: beſtimmen Wie 


6. T e 


fl., 


500 fl... 
200 fl., 


* 
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den Vorſtand ben eines geheimen Regationsrathe, 
ae a Reihd- Herold, den eines Legationde 
ath# - 


den jwenten Neichs-Herold den eines Legations⸗ 


Sekretaärs. 

Das übrige Perſonal iſt im Range dem ber 
anderen Minifterial-Dectionen glei. 

9 6. Der Vorſtand, die Reichs Heroiben 
und die Kanzeliften tragen die Uniforme des Mi« 
nifterial- Departements der auswartigen Angele 
genheiten, nah ihren Rang⸗-Klaſſen. 

$. 9. Das fenerlihe Koftume des erſten 
Meih = Merosdes dep fröhligen Feyerlichkeiten, 
welche er zu Pferde verfündet, beftcht in einer 
Tunica, oder einem Wappen-Mode von himmel: 
blauem Samt, auf welchem vorne und rüdwärte 
bas- reich geftidte königl. Wappen mit ber Nds 
nigs·Krone angebragt iſt, — einem mweißfeibenen, 
mit Sitber geftidtem Unterfleide, ober etwas län- 
gerer Weſten, — langen, meißfeidenen Beinklei— 
bern, — Halbſtiefeln, mit filbernen Franzen und 
fübernen Spornen; — einem Barette von him: 
zielblauem Samt, mit zwey weißen und ‚einer 
blauen Schwungfeder, mit der Kokarde. 

Er trägt einen filbernen Szepter, auf deſſen 
Spitze cine goldene Königs. Krone befeftiger iſt, — 
einen filbernen Degen mıt Degen= Gehange von 
— mit Boulions, ohne eingemiſchte andere 

arbe. 

Wenn ber erſte Reichs⸗Herold bey einer Hof- 
Fenerlichkeit zu Fuße den Zug eröffnet, trägt es 
Turze Deinfleider von weifer Seide mit blaufeibes 
nen Rniefhleifen, — mweißfeidene Strümpfe und 
weiße Schuhe mit blauen Schleifen. 

* Ben leihenbegangniffen find die Unterfleider 
fhmarz; Szepter und Degen mit einem ſchwarzen 
Blore ummwunben, 

4. 10. Der zweyte Meichs-⸗Herold, wenn ex 
bey großen Feyerlichkeiten zugleich mit dem Erſten 
Dienſtesvertichtungen zu machen hat, unterſchei⸗ 
det ſich von demſelben darin, daß auf der blau⸗ 
ſamtenen Tanica das Wappen nicht geſtickt ift; 
er ſiatt des Scepters einen Stab mit filbernen 
und lafurnen Mauten führt, und einen ſchwarzen 
vorne aufgefhlanenen Hut, mit zwey weißen und 
einer blauen Schwungfeder, mit ber Kokarde trägt. 

Menn ber zwente Neid: Herold din eriten 
fupplirt, tragt er die für ben Erſten vorgefchrige 
bene Zeremonien-Kleidung. 

I. Titten 
Wirfunagfreis 
9. 11. Der Wirkungelreis diefer Sektion 


i —— ⸗ 
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Unſers Miniſterlums in auswärtigen Angelegen⸗ 


heiten umfaßt folgende Gegenftände: 

1) buch bie Reichs-Herolden, als königl. Boten 
Höhgrez Art ‚gefpicht die öffentliche Verfündung 
ber großen Begebenheiten und Feyverlichkeites 
bes Reiches, als: der Koͤnigs Krönung, ber 
Vermäplungen, Geburt, bes Todtfalles eines 
Thron⸗Erben, ber Haltung eined Reichstages, 
des Abſchluſſes eines ‚das Königreich unmittele 
bar beiseffenden Friedens, u. d. gl. 

2) buch ebendieſelben gefhicht die Anführung 
fegerliher Züge, und Eröffnung und Beymohe 
numg großer Feyerlichkeiten, nah den hierüber 
beftchenden, ober noch zu feeffenden und bur 


Unfere Kronbeamten zu vollziehenden Neglt« 


nenis; 

Ne Vortrag über die Gegenftände; welche bie 
Kronämter Unfers Reihe betreffen, infoferne - 
fie nicht bie Lehen: Verhältniffe berühren ; 

4) ber Vortrag über die Beilimmungen bed Reichs⸗ 

Zeremoniels; 

5) der: Vortrag über bie Rang Verhältniſſe, bee 

nemlich mit dem Oderſt-Zeremonienmeiſter⸗ 
Stabe; 

6) die Sorge für genaue Beobachtung ber wegen 
ber Zivil-Uniformen nnd feherlichen Koftüms 
feftgefegten Beftimmungen ; 

7) die Aufftellung beſtimmter Vorſchriften megen 
der Livreien der Private dedienten, und Aufiihe” 
gegen bie bießfalfigen Ueberfhreitungen und 

Mißbrauche; — lg . . 

8) die Leitung des Zeremoniels in Bezug auf bie 
fönigliihen Drben; ee 

9) die Aufſicht auf bie Ocbend: Archive; i 

10) bie Geſchäfte der Wappen : Prüfung, moru- 
ber in dem folgenden 9. mähere Beftimmuin« 
gen Vorgezeichnet ſind; 


41) die Unterfuhung ‚ber Adeld-Titel, nad Vox⸗ | 


ſchrift des Editkts über ben Abel, v. 28. Zuly 
1808 (Megierungsbigt LI. Gt. Seite 2029 
bis 2044.); 
12) der Vortrag über die neuen Abelftanbd: Et · 
hebungen; 
6. 12. In Hinſicht auf bie Wappen«Prüs 
fung hat dad Meihe-Herordenamt zu unterfuhen 
und zu beurtheilen: ob-biefelben alenthalben ben 
Xorfhriften und Verhältniffen geinäß gebraucht 
werden, und darüber zu wachen, baf Feine Anmae 


gungen neu Geabelter, ſich Wappen anderer noch 


lebender, oder au ausgeftorbener Familien, ohne 
befondere Erlaubniß zugueignen, flat finden; 
daß überhaupt hierin Feine Eingriffe und Miß · 
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braͤuche geſchehen, und mo einige zur Kenntniß 
gelangen, dieſelben alsbald abgejtellt werben. 
Daſſelde hat ferner dafür zw forgen, daß 
Miemand die bater, Rauten, weder in geößerer 
noch -Pleıner Anzahl, ohne befondere allethochſte 
Eriaudniß in fine Wappen aufnehme. Auch 
ift darauf zu fehen, daß ſich Nemand, ohne ben 
Bau befonderer Begnadigung, bie Helmdecken 
Son weißer und blauer Farbe zueigne. . 
Berner hat das Reichs Derokdenamt bapüber 
zu wachen, daß Grafen Feine Burften-Huüte, Frey⸗ 


hetten keine Grafen · Krone, Mitter und Edle Beine 


Barons- Binden oder Kronen, Adeliche ber legten 
Kiaffe keine ganz offene Helme führen, und über— 
haupt Niemand ih Auszeichnungen erlaube, 
wwelche nicht mit feinem Stande verbunden ober 
Befonders bemilliget find, 

Pen den Wappen für die new Geabelten 
wird diefe Miniſterial⸗Sektion bedacht ſeyn, ein— 
fache, foremende und angemeſſene Symbole im 
edlen und bedeutenden Formen zu wahlen, Das 
‚mit die Wappen Prüfung und Befligimung nad 
sbigen Anerdnungen deſto angemeffener und rich 
tiger geichehen und bie allenfalligen Kolliſionen 
‚möglichft entfernt, dann bie ſich ergebenden Anz 
fände alsbald gehoben werben können, ſoll das 
Reichs · Heroldenamt trachten, fich von den in Un⸗ 
ſerm Koͤnigreiche vorhandenen Wappen der abeli⸗ 
en Familien genaue Kenntniß zu verſchaffen, und 
bievon ſowohl, als von den Wappen ber ausge 
forbenen Seſchlechter aus allen Theilen Unfers 
Königreiches in treuen Abbildungen eine moͤglichſt 
poihtandige Sammlung anzulegen, beren praktie 
fer Gebrauch durch eine zwedmäſſige Ordnung 
und bie gerigneten Megifter zu ſichern iſt. 


. 13 Eine vorzügliche Pflicht dieſer Sek⸗ 


tion Ünſers Minifteriums ber auswärtigen Ange: 
Iegenheiten ift, über die Vollziehung und genaue 
Beobahtung des oben angeführten Edikts über 
den Abel zu wachen, in foferne nicht, was bie 
Majorate betrifft, Unfern geheimen Iuftize Mi 
nifterium die Mefpicienz übertragen iſt. 

Diefelbe führt daher die in dem I, Titel, 5. 
Kapitel angeorbrrete Matritel für ſaͤmmtliche Abe 
liche Unſers Königreiches, nah vorgangiger Un« 
terfuhung ber Adels⸗Tittl. 

6. 14. Bey den neuen Abchftandd » Erher 
bungs Geſuchen prüft biefe Sektion bie im dem 
Adels-Edikt I. Titel, Kapitel 3. vorgeſchriebenen 
Bedingungen und Erforberniffe, und erſtattet hie 
rüber durch Unfer Minifterium ausführlich moti⸗ 
visten Vertrat an Und, j i 
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IE Titel 
Geſchaftsgang. 

. 16. Im allen oben angeführten Gegen 
fanden werden bie Berichte und Vorfielungen 
unmittelbar an Unſere allet hoͤchſte Perforgerichtet, 
unten mit ber Unterſchrift: 

| An 
das Minifberium der auswärtigen Aye 
gelegenheiten. ® 
und mit dem Beyſatze: 
„zum MReichsHeroldenamte“. 

9. 16. In den Berichten der Unterbehörben 
iſt die Bemerkung bes Erpebitiond= Ziffess auf 
gleiche Art zu beobachten, wie bey den andern 
Ministerial-Deftionen vorgefchtieben iſt. 

9. 17. Eden fo ift die Vorlage aller.einlaus 
fenden Gegenftande am den birigirenden Mint« 


‚Her, und die Führung bed Geſchäfts-Protokolls 


nad eben benfeiben Vorſchriſten zu beforgen. 

Hr 18, "Der Sektions- Vorftand hat ben 
Bortrag bey Unſerm, das Departement der aus 
wartigen Angelegenheiten birigirenden Minifter, 
und bedient ſich bes erſten Reichs-Heroldes als 
referirenden Mathe, und des swenten Reichs: Dee 
ro ldes als expedirenden Sehretärg, 

$. 19. Die minder wichtigen und einfacher 
Gegenftände werben von der Sektion felbft aus 
gefertigt, mit ber Unterfrift: j 
„Aus Auftrag ded Minifteriums Ber 

Ausdwartigen Angelegenheiten” 
unterzeichnet von dem Vorſtande, und fontrafig« 
niet don dem erpedieenden Sekretär, unter dem 
kleineren Siegel bes Departements, weldem bie 

uhftaben H, A. (Merolbenamt) bevaefügt find. 
$. 20. Unter biefe Gegenflände minderen 
Delanges find Berichts « Abfoderungen, mähere 
Inftruirung ber Abeld« Gefuche, Inhafio « Ent- 
ſchlieſſungen, einfahe Hinmweifung auf beftchen- 
be Berorbnnungen u. bgl. zu zahlen. 

+ 21. le anderen und mwichtigeren Aus: 
fertigungen, welhe auh mit dem Expediatur 
des Minifterd verfehen ſeyn müffen, gefhchen 
entweder unter Unſerer eigenen Unterfhrift, ober 
nah Umftänden als Minifteriat = Meftripte. 

9. 22. Die übrigen Gefchaftd = Formen, 
welche in bem organifhen Edikte dom 25. Auguft 
1. 3. über die Anordnung ber Lehen = und Ho— 
heito · Seltion III. Titel, $. 26. 27. 30, 33. 34, 
40, unb 47. (Megierungeblatt XLIX Stüuck, 
Seite 1947 — 1952. feftgefegt find, haben au 
als Depp - en Sektion zu gelten, 
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Unſer Minäfter der auswaͤrtigen Angelegenz' 
heiten iſt mit dem Vollzuge diefed arganifhen 
Edikts beauftragt, 

" Münden ben 4. November 4808. 
ar. Zofepb. 
Srepherr von Montgelad. 
Auf koͤnigl. allerhoͤchſten Befehl 
des General⸗Sektetaͤr 
Baumüller, - 


 Bortfehung der allerpgbhftlen Ber: 

orönungen, die Penfions: Anftalt 
für die Witwen und Baifen der Up 
dolasen besRhnigreihs Baiern betr. 





| aM. Lite _ 
Verwendung de9 Vermögens. 


X. Art. Dem Vermögen iſt eine dfoliete 
Verwendung jugefkanden, weiche fi in dem Zwecke 
dieſer fpeziellen Anſtalt felbft auffpriht, und 
welder Fein anderer iſt, ald den Dinterlaffenen 
‚ MWittwen und Waifen ber Sieber dieſer Anftalt 


«ine Quelle der Unterhalt und Erzichungetoften 


au öffnen. 

Kl, Art. Die Jahres · Penſion einer Witt: 
we wird mindeftend auf einhundert zwanzig Gufe 
- und hoͤchſtens auf zwey hundert Gulben regu· 


XU, Art. Die Penſion einer einfachen 
Waiſe wird auf den fünften Theil; jene einer 
boppelten Waife auf brey Zehentheile der gebühs 
senden Penfion der Wittwe zegulirt. - 

AI. Art, Die Beftimmung des unterfien, 
ober höhften Grades, ber einer dazwiſchen fie 
wenden Abftufung wird in jedem einzelnen Pen: 
ſionirungẽe: Falle don der oberſten Stiftungd= Rus 
satel, auf motivirtes Gutachten ber Adminifira« 
tion bes Auſtalt, eetheilt. - 

XIV. Art. Die Penfionen ber Wittwen 
und Waifen nehmen mit bemjenigen Monate 

sen Anfang, welcher auf den Öterbemonat be⸗ 
alten und Vaters folgt. 

XV, Art. Die Penfionen werben in mo- 
natlihen Raten umd mit Antizipation bezahlt. - 

KVI. Art. Die Penfionen der WWittwen 
hoͤren auf: 

1) ben ihrer Gtanbes =. Veränderung ; 
2) dep ihrem Tobe, mit dem Sterbemonate, 

XVII Art, Der Nafprup auf eine Witte 
wen « Penfion fat im dem Bale hinweg, wenn 
doe dem ode deo Gatten eine legale Auflöjung 


— — 


bed Bandes ber Ehe beſtanden bat; bie ni Augen 
Bung von Tiſch und Bert ſchließt die Penfion dee 


Witwen nit aus, 
Die Penfionen der Waifen 


XvHl, Art, 
Hören auf: 
3) mir dem Sqluſſe bed zwanzigflen Jahres 
des Cchend« Alters, 
2) mil dem Eintritte einer vor dem zwauziq · 
ſten Jahre erfolgenden Verforgung, 
3) den dem Tode, mit dem Sterbemoͤnate. 
ÄIX. Art, Die Penfionen der Waifen 
find zulaflig : 
4) dep befichender Eher Scheidung ber Arle 
dern; u 


’ “ 

2) bey ber Standes > Veränderung ber Mitte " 
we für die Zeit der Penfiond = Dauer; 

3) nah dem Verlaufe bes zwanzigſten Lebens- 
jahres, bey einer ganzen, ober theilweifen, 
flanbigen, ober unflänbigen Ermerbs - Un⸗ 
Fähigkeit, ganz oder theilmeife, für immer, 

e für eine beftiimmte Zeit, auf motivirtes 

Gutachten der Adminiftration ber Anſtalt, 

und unter Vorlage der ärztlihen umd pols 

zeylichen Zeugniffe, 

XX. Art, Die Waifen, melde beym Eine 
teitte in biefen Stand fi aufler den Penfiond= 
Jahren und auffer Verſorgung befinden, erhalten 
«in einjähriges Penfiond = Natum als augenblid« 
die Unterftüpung. 

KXI. Art, Die Oattin der zweyten unb 
ieber ferneren Ehe eines Advokaten tritt in die⸗ 
ſelben Penfiond = Rechte der erften Gattin, 

' Die angeheuratheten Kinder find nur bann 
Penfiendfähig, wenn fie von Seite des Gatten 
in ber Zeit feined Abvokaten = Standes erzeugt, 
und von Seite der Gattin im ber Ehe mit einem 
Abvokaten geboren worden find. 

j 1V. LIE, " 

Verwaltung bed Vermögens. 
XXI, Art. -Dem Vermögen ift eine iſo⸗ 

lirte Verwaltung zugeftanten, melde fih nah 
dem Zwecke biefer ſpeziellen Anftalt in die Hate: 


‚gorie der befonderen Stiftungs « Adminiſtratie⸗ 


nen ber Mohithatigkeit reihet. — 

XXIII. Art, Ditſe befondere Abminiftrae 
tion beſteht aud einem Chef und aus einem Rech⸗ 
nungsführer. i 

Der Chef wirb aus ben Vorſtänden der Ju⸗ 
ſtiz⸗ Tribunale; der Mehnungsführer aus bee 
Zahl der Adrokaten gewaͤhlt. 

XXIV, Art, Die_Romimation ded Chefs 
und deo Nehnungsführss erſtreat ſich jedesmal 


bdie 


auf ein Jahr er 
in denſeiden Individuen beſtatiget, 
deren erneuert wird. / j 

XKXV, Art, Die Funktion des Chefs iſt 
mit Rinem Gchalte verbunden; bad Bunfuiond« 
Gehalt des Rehnungsführers wird minteftind 
auf einhundert zwanzig Gulden, und hoͤchſtens 
arf wehhundert Gulben zegulirt; worüber am 
Ende des Jahres ben dem Abfolutorium über die 
gRechnung nah dem Uinfange der Funktion und 
kem moticteten Gutachten des. Chefs der Admi · 
niftration vom der oberſten Stiftungs— Kuratel 
bie Aſſignation ertheilt wird. 

XXVI. Act. Die beſondere Abminiftration 
biefer h 
den dur das organiſche Edikt über bie Generale 
Adminiftration des Stiftungd = Vermögens vom, 
4. Oktober 1307 errichteten Dtiftunge « Admini« 
. frationen in den Befugniſſen und Verbindliche 

Reiten gleich geſtellt. 

) XXVIL, Art. Dem Chef der Ab miniſtra⸗ 
tion liegt insbeſondert die Konſervation ber An« 
fait in allen Beziehungen and die Berihfd = Er 
- fattung an bie oberfie Stiftungd » Ruratel_ in 
alen einfhlägigen Gallen vb. 

Dem Nehnungsführer liegt bie Perzeption 
Der aus dem Fundirangd« und Ergänzungd « Ver« 
mögen der Anſtalt hervorgehenden Renten; bie 
Peäftation ber aus biefen Nenten zu beſtreiten⸗ 
den Penſiond « Laſten, — und bie VBersehnung 
biefer Terzeption unb Präftation ab, 

XXVIH. Art, Zur ſchnellen Nentisung 
des Fundirungs »"Vermögend, zur leiten Per: 
geption bes Mente, unb jur fiheren Erfüllung: 
Bes Venfiond » Zweded werden ſowohl bie dorhan⸗ 
denen und einziehbaren, ald ade neu entſtehen⸗ 
ben Kapitalien in die Zentral-Stiftungs - Rafle 
gelegt, welche theild die fünfpergentige Fruktifi⸗ 
zirung derſelden, theils bis zur vollen Einbrin⸗ 
gung des Ergänzungs · Vermögens jedesmal den 
unversindliden Vorſchuß leiſtet. 

XXIX. Art, Die Rechnung ber beſonderen 
Abminıftration dieſer Penfiond -Anftalt wird mit 
ihren Belegen unmittelbar zum Zentral = Rech⸗ 
nunge« Kommiffariate bed Innern, gur Crinne 
gung und, na berfelben Erfüllung, zus. Dorlas 
ge ded Abfoluteriumd übergeben. 

- XXX. Ust: Dad Zentral = Mehnungd« 
Kommiffariat ded Innern ift mit ber vollen er⸗ 
Säuternden und infteuftioen Erekution dieſes Or 
ganismus der Penfiond = Ankalt beauftsaget, und 
Refultare werben dem Jahıbuge der Bene 


nad beffen Verlaufe fie entweber 
oder in An= 


u 8 B 


Menfiond = Anſtalt wird im Algemeinen, 


8442 


zaf« Abminifteation bed Stiftungd « Vermögens 
«inverleibt. 
Münden ben 27. Juny 1808. 
Mar Joſeph. 
Freyherr von Montgelas. 

Auf tonigl. alerhöchften Befehl 
von Krempelhuber. 
(Der Beſchluß 10lgı.) 


Bekanntmachums. 
«Den privifegirten Gerichteſtand in Würzburg betr.) 
. Im »omen 
Seiner Majeftät des Königs von 
Baiern ꝛc. 
Seine Koͤnigliche Majeſtaͤt haben Sich 
durch die Ueberzeugung, daß der in der Pro⸗ 
vinz Wöürjburg noch dermal geltende privile⸗ 
girte Gerichtsitand fo über alle Grenzen aus⸗ 
gebehnt ift, daß er mit dem in anderen Bes 
. des Koͤni 8 beftependen im auffal- 
enden Mißverpältniffe fteht, und einer gros 
en Zahl von Familien bie were einer 
pfachen Inſtam entzieht, allergnädigk be⸗ 
———— mittels allerhoͤchſten Neferipts 
vom temb. dieſes Is. diefen *— 
ten Gerichts ſtand prodiforifh, und bis über 
diefen Gegenftand allgemeine in dem Könige 
veihe kuͤnftig zu bevabachtende Rormen eins 
treten werden, dergeſtalt zu — und 
zu beſtimmen, daß dom 4. Deto er dieſes Jahrs 
angefangen in ber Probinz Würzburg nur 
mebt der Ebnigl. Fiscus, die Udeligen, die Mi⸗ 
fitärs, dann die höhern Staatsbiener vom Se⸗ 
eretär ausfchläßig angefangen aufwärts, mit 
ihren Frauen und Kindern, endlich die höhert 
Seiftlichkeit ihr privilegirtes Forum ben dem 
Ebniglihen Hofgerichte in Würzburg behalte 
alfe übrigen bisper Privilegirten aber —* 
ihren Familien dem gemeinen Gerichts ſtande 
ihres Wohnorts in erſter Inſtant untergeorde 
net ſeyn follen. 
€s gehen in Folge deffen mit dem erſten 
Detober dieſes Jahrs nicht allein alle ſich neu 
ergebenden Rechts ſachen welche dieſe ebedem- 
rivilegirten betreffen, fondern auch die noch 
ep dem Ehnigl. Hofgerichte in Würzburg an« 
bängigen und noch night definitiv geſchlichte⸗ 
ten oder — Rechtsgeſchaͤfte und 
Streite de ſeiben, fo ſerne fie anbers be 
ſebterem als Beklagte vorfommen, an denſel⸗ 
ben neuen Girichts ſand in erſter Inſtanz übers 
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Diefe allerhbchfte Verfügung wird bem: 
nad zur allgemeinen Kenntnig und zur Nadys 
achtung derjenigen, bie fie betrifft, hiermit bfz 
fentlih befannt gemadıs. 

Würzburg am 12. Oftober 1816. 

König. Hofcommiſſion. 
Sehr. v. Lerchenfel d. 
, Philippi. 


Betfanntmahung. 
(Das Perfonale bey der SchuldentilgungsKaffe betr. 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von 
, Baiern ıc, 


Seine Königlihe Maieftät haben aller 
gnädigit gerubt, den bisherigen Kaffıer bey 
der Eonigl. Polizepdirection, Sofepb Ber 
wind, zum Kaffier bey der neu errichteten 
Schuldentilgungs Kaffe, und den bisherigen 
Eontrolfeur bey dem Erpeditionsamte der fbe 
nigl. Landesdirection, Franz Braun, zum 
Eontrolfeur bey der gedachten Kafe proviſo⸗ 
riſch zu ernennen. 2 
Diefe allerhoͤchſte Ernennung wird hier 
durch zu Jedermanns Wiffenfhaft bffentlich 
befannt gemadıt. 

i Wörzhurg am 11. Dctober 1815, 

Königl. Hofcommiffion, 

Frhr. v. Lerchenfeld. 

Gemmingen 


Bekanntmachung. | 
ie Prü d Aufnahme der Kandidaten in das 
DEREN ce anne betr,) 


Im Namen | i 
Seiner Majeftät des Königs von 


Baiern 2. 
Den SRanditaten des Seelſorgerſtandes 
wird andurch erbffnet, daß die Pruͤfung zur 
Aunahme in das geiſtliche Seminar am Mon: 
tage des 6. November ihren Anfang neh— 
men werde, an welchem fir frühe um 9 Uhr 
bey der allergnädigit angeordneten Prüfungs: 
Eommiffion zu erfheinen, und ſich nicht nur 
über ihr Alter, über ihre bisherige Studien, 
und über ihr ſittliches Betragen gehbrig aus- 
zuweilen. fondern aud ein Zeugnif des be: 
treffenden Stat: oder Landgerichts Phficus 
beyzubringen haben, daß in Anſehung ihrer 





m ——— ge 


Gefundheit gegen die Antretung des Seelfor: 
gerjlandes Fein Anſtand obwalte. 
Würzburg den 44. Dctober 1815, 
Königl. Landesdirection. 
Klinger. 
Beringer. 
Behr. 
— — — ——— 
Wärzburger Fleiſchſatz 
vom 12. October 1816. 


Das Pfund Ochſenfleiſch. » » 10 kr. 
Das Pfund Kübefliflb . . .. 9 Er. 
— — Junge. und febr . 4 fr. 
— —. Gil. . 4 
= — Be .» 2. 2 2 02. Am 
Das Pfund Kalbfiilfh »- ... 9 fr. 
— — Lunge, ker... . 9 fr. 
— —  Getröfe ... 9m 
> —— Kopf .. . . . . 9 fr. 
— — Fuͤße ⸗ * - — — 4, fr. 
— —  NRaupenflifb. . . . 7 
— — Hammelfleifb . . . 9 fr 
— — Wuͤrſte beferer Corte . 48 Fr. 
— — ditto niederer Sorte . 45 fr. 
— — Kopf .».. 4 Tr. 
Das Pfund Fife - » 2. 2... 2 Fr 
Ein ganzes Hammels Geläng, beftehend in 
Zunge, Leber und Mi; - . . A6fe 
Das Pfund Schweinefleifch - . 414 fr. 
— —  Bramvürfte zu 3 Paar Ad fr. 
— — Ekeberwuͤrſte zu 4 Städe Liz fr. 
— — Grievenwärfe au 2 Gt. 114 Fr. 
= — Schmer ...ı kr. 
Königliche. Polizepdirection, 
Geffert. . 


2) 1. Berfleigerung. 

Derfhiedene ungangbare Muͤnzſorten an 
Schillingen, Kreuzern, drcp und ſechs Kreu⸗ 
zern, nebſt einer betraͤchtlichen Quantität au 
Kupfergeld und anderen Geldforten, werden 
Dienftag den 19. Detober Nachmittags um 2 
Uhr in dem Sitzungs zimmer der Pönigl. Ober: 
armen-Commiffioen zum dffentlichen Striche 
gegen Erlegung baarer Bezahlung an den 
Meiftbietenden abgegeben. 

Nebft dem werden verfchiedene zuſam⸗ 
mengefchnittene falſche Kronen: und Laub⸗ 
thaler, auch Eleinsre derley Geldforten. wel: 
ds den Gaͤrtlermeiſtern zum Zbten dienen 
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tonnen, ferner eine ſilberne Sackuhr zum Auf⸗ | 


ſtrich vorgelegt. 
Würzdarg den 41. Dctober 1845. 
Königl. StadtarmensCommiflion. 


Geffert. 
Mathalm. 


(3)1. Belanntmadhung. 
Bey unterfertigter Stelle find „400 fl. 
- zb. auf 5 pEt., und gegen dreyfache Verſi⸗ 
derung ſoglelch auszuleihen. 
&Bürzburg den 1. October 1815. 
Königl. Stadtfonimandantichaft. 
von Zweper, Gereral Lieutenant. 
Boll, Staabs-Auditor. 
Berfeigerung 
Da vermbge höchfter Eutſchließung kbnigl. 
Sandesdirection, die unterm 18. v. M. vollzo⸗ 
gene Jagdverpachtung des Mevieres Maine 
bernbeim nicht genehmiger worden ift, fo wird 
befagte Sagd andurch zum wiederholten Stri⸗ 
he aufgelegt, und bierzu Tagfart auf Mon- 
tag den 30. d. M. früh um 9 Uhr feftgefebt, 
ali wo fih jagdfähige Streicher in der forft« 
amtlidhen Wohnung babier einfinden , 
weitern Aufgebote 2 ProroloU aͤußern, und 
den Hinfchlag mit Vorbehalt der oͤchſten Se 
nehmigung gewärtigen koͤnnen. 
Ochfenfurt am 12. Dctober 1815. 
König, Wildincifterey und Zorftamt. 
J. 9. Faͤglein. 


— ö — 


Nichtamtlhiche Artikel, 


Feilbietungen. 

4) (3) Der Unterzeichnete iſt devoll⸗ 
maͤchtiget, den 
laſſenſchaft gehörigen noch vorhandenen 1807er 
Mavensberger, und Adller Wein — zu 200 
Rihir. per Ruder — Eimerweiße zu verkau⸗ 
fen. Proben konnen am Faß genommen werben. 

Sirdplein , Ranzellift der Eönigl. 
Landes direction. 

2) 65). Ein Weinberg mit dem Ertrag 
iſt zu verfaufen. Nähere Nachricht giebt man 
im ntelligergcomtoir. . 

3) (4) Es find 56 Eimer ganz gute 
weingrime Faß von 2 bis 10 Eimer zu were 
taufdn. Nähere Nachricht giebt man im Ins 
telligengcomtoir, 


‚Straße, ift für eine ftile Haushaltung fog 


jur Anna Schleißiſchen Vers —* auf Allerheiligen 


4 (1): Am Dittwod ben 46. d. M. 
Nachmittags um halb 5 Uhr, werden in dem 
Fageriſchen Garten, von halb 11 Uhr More 
gens, im Foͤchblein, zwifhen dem Pleichacher 
und Neuenthöre, dem Waſſerf alle 
die dort gezogenen guten gelden Grundbirne, 
an den Meiftbietenden nad Mepen verkauft, 
tie Kaufsliebhaber werden dahin eingelpen- 
. 5) (4) Ein gutes braudbares füdri= 
ges Faß, ftark von Dolz, u. die Thuͤre mit einer 
eifernen Schraube verfeben, iſt au verkaufen, 
Den Berfäufer erfährt man im ntelligenzc. 

6) (A) Eine fhbne große unbefhädigte 
Kalter ift in der Sandergaffe in Nro. 155. 
zu verlaufen. 


Bermiethbungen. 


41) 3) In dem Haufe ber verlebten 
Hoftuhenpförtnerin Schleiß, 4. Diſtr. Nro. 
45. im Zwinger,. ift die Wohnung zu ebener 
Erde, mit 1 heißbaren und 2 unpeißbaren Zim⸗ 
mern, Rüde und Plag zum Holzlegen, fo= 
gleich oder auf Allerheiligen zu verlehnen, wo⸗ 
bey bemerkt wird, daß im Falle des Verkaufs 
ber etwaige Miether entfhädigt werden ſoll. 
Die Einfiht kann ftändlih genommen werden. 

Strbplein, Kanzellift der Ehnigl. 

. Landesbirection. 
(4) Im 5. Diftr. Nro. 163. in der 
Zellergaffe, ift ein Quartier von 2 Zimmern, 
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gegenüber, 


einer Küche und Bodenkammer, fogleid oder , 


auf Allerheiligen zu verlehnen. 

3) 4) n der Bürtnersgaffe, 
Nro. 342. bey Fourier Müller, if ein Logis 
für einen Jedigen Herrn zu vermiethen. 

4) (A) Ein ganzes nicht zu großes Ft 
haus, im 5. Diſtr. an einer ber aunader 3 

e 
zu verlehnen. Nähere 
hricht giebt man im Sutelligenzcomtoir. 
— — — — — — 


Vermiſchte Unzrigen 





Bekanntmachung. 

4) (3) Da der Unterricht in allen Schu- 
ien des hiesigen Bildungs-Institutes für jun« 
ge Künstler und|Handwerkszöglinge wieder 
am ı. November d J. seinen Anfang nimmt, 
so werden hiedurch alle, welche Theil an 
diesem Unterrichte nelımen wollen, ohne 
Ausnahme, sie mögen schonältere, oder erst 
angehende Schüler seyn, aufgefordert, sich 


5: Diſtr. 


u * 


ar 


m 22. und 29. dieses. Monats, jedesmal 
früh von en Uhr, im ehemaligen Do- 
minikanergebäule bey der Aufnahmskom«- 
mission anzumelden, Den Gesellen wird, 
man die gehörige Auszeichnung, so wie al- 


len Vorschub zu ihrer rühmlichen Fortbil- 
d rewähren, 

— ürzburg den 8, October. 1815. 
. Der Vorstand der küönigl Ge- 


sellschaft zur Vervollkommun 
der Künste und Gewerbe, 


Bekanntmachung. 

2) (1) Um das, für die meisten Ge 
werbsleute sehr interessante Pariser Meubles« 
Journal, in dessen Besitze sich die hiesige 
königl. Gesellschaft zur Vervolkommung 
der Künste und Gewerbe befindet, mög- 
Hichst gemeinnützig zu machen, hat letztere 
die Veranstaltung getroffen, dals künftig an 
Sonn- und Feyertagen Nachmittags von 2 
bis 4 Uhr alle Blätter jenes. Journales für 
jeden Gewerbsmann, wenn er auch kein Mit- 
glied der Gesellschaft ist, zur Einsicht und 
zum gewünschten Nachzeichnen in dem ge- 
wöhnlichen Gesellschaftslokale: hereit liegen. 

llen. . 
ey Würzburg den 8. October 1815. 

i r Vorstand der oben genann- 
ten königl. Gesellschaft. 

5) (1) Umterjeichnetem wurden bon einem 
hiefigen Gewerbsmanne acht Städ Ducaten 
— mwabrfheinlid zu einem guten Zwede — 
zugeſtellt. Um der Meynung des Gebers zu 

tſprechen, 

en oder erfrankten Krieger, 
aut bepgedrudtem Scheine, übergeben, und 
verfihert, daß man ftäts gewiffenhaft dergleis 
2 Auf: und Benträge abliefern, und den, 
eber danken wird. 

Würzburg den 12. October 1815, 

Streiter, . 
fbnigl. Baier. Ingenieur-Hauptmann. 
ı rn 


e 
für acht Ducaten, welche der Unterzeichnete 
ald Beytrag für verwuͤndete oder erfranfte 
Kriege don Heren Ingenieur Hauptmann. 
Streiter unierm Heutigen baaz erhalten iu 
haben beſcheint. 

Waͤrzburg ben 12. October 1815. 


i. e. % Ducuten. 


— — P 


hat man diefes Geld der Caffe 


Geßele, Secretaͤr. 
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Lotto Anzeige. 


4) 
hen ift Montag den 9. October 1815. unter 
ben gewöhnlichen Formalitäten vor fih ge⸗ 
genen. wobey nachſtehende Nummern zum 

tſchein 

21. 


kamen: 
42. 74. 66. 
Die 1087fte Ziehung wird den 9. No⸗ 
dember, und inzwifchen die 707fe Mege ns⸗ 
urger Ziehung den 19., und die 46te Nürn- 
berger Ziehung den 50. Dct, vor fi gehen. 


— 


Bekanntmachungeiner Instrumens 
ten-Verloosung. 


5) (3) Die Frauenholzische Kunsthand- 
lung in Nürnberg läfst, mit allerhöchster 
Genehmigung, ein Nügelförmiges und ein 
aufrechtstehendes, Wiener- Instrument von 
vorzüglicher Güte ausspielen, und hat die 
den Theilnehmenden Rx vörtheilhafte Ein 
—— getroffen, dafs alle diejenigen, wel» 
che nicht eines der beyden Instrumente 

ewinnen, für den Preifs 
erstiche aus ihrem Ver 
Wahl erhalten, 

Der Plan dieser Ausspielung ist bey 
Unterzeichnetem zu haben a 
Bestellung auf Loose annimmt, und zu seie 
ner Zeit.die Kupferstiche für die Nieten 
ausliefert, ° 

Da schon eine grofse Anzahl Loose ver- 


des Looses Kup- 
age, nach eigener 


schlossen ist, so: bittet man, diejenigen ver⸗ R 
ehrlichen Personen, welche Billets zu neh. 
men gedenken, sich baldigst zu melden, - 


damit die Ziehung — etwa schon in die. 
sem Monate — vorgenommen werden kann, 
Würzburg den 11. Oct. 1815. 
J. P, Bittheuser, 
wohnhaft im IL, Distr. Nro, 795. 


6) (1) Um Dennerflage Abends um 6 
Uhr wurde ein Wafchfeil vom Rennmwearr: 
thor bis an bie rothe Scheibe verloren. Der 
Binder wird gebeten, daſſelbe gegen eine Bes 
lopnung im. Inrelligenzcomtoir abzugeben. 

7) 4) Ein Ridituil mit einem Sade 
tuche und. ein paar Handfchupen , it im Ur⸗ 
fulinerklofter liegen geblieben. Der Eigenthäs 
mer kann folchen gegen Erjtattung der Ein« 
ſatzgebuͤhren in Empfang, nehmen. 


Mebft einem. Anhauge.) * 


welcher auch 


1) Die 1086fte Ziehung in Mäns | 


A h 


n 


zu Nro. 1 11. 


J 
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ng | 


a 


des Intelligengblattes für das Großhersogthum Würzburg. 
| 1815 | 


Amtliche Artikel 
— — . 


(5) 3. Befanntmadung 
An der Ausfhatungsfache gegen bie Kär: 
ner Kilian Güntherijhen Eheleute dahier wird 
unter dem 6. October I. 3. das erlaffene Pris 
oritaͤts⸗ Urtheil in dem —— des 
tönigl. Stadtgerichts zur inficht der Intereſ⸗ 
fenten angepeftet, und wird dieß andurd bf⸗ 
aa Ferien gemadht. M 
riburg den 2. October 1815. 
Königl. Stadtgericht. 
: Wilhelm. 
Mohrenbofen. 


3,2. Berſteigerung. 
Samſtag den 28. d. M. Vormittags um 
9 Uhr, wird das zur Concursmaſſe des Sei⸗ 
lermeiſters Friedrich Neuß gehbrige rn 
im 2. Difle. Rro. 275. die Halfte des ſoge⸗ 
nannten Sudenhofes genannt,- in der Pom— 
mers gaſſe, welches 
a) einen gewolbten Keller mit Vorkeller und 
einigen Fudern Faß, einen geräumigen 
_ Borplag und einen Abtritt in ſich faſſet, 


ſodann 

db) im erſten Stode 2 peigbare Zimmer, eine 
Kammer und fehr geräumige Küche und 
Kammer, dann ein großes Bodenwerk 
bat, und dem koͤnigl. Stadtrentamte mit 
3 Pfund jährlich Lehen: und Dandlohne 


bar ift, 
dem Öffentlichen Striche ausgefedt, und dem 
ne, nach der Epecutiond Ordnung 
zugefchlagen, weldes andurd zur dffentlichen 
Kenntniß dienet. 
Br = 4, —— 41815. 
öni aier. Stadtgericht. 
Wilhelm. 
Mohrenhofen 


33  Ebdictal-VBorladung.. 

Die Privat:Lehrerin Maria Unna Names 
palle aus dem Franzbſiſchen geböstig, verftarb 
ohnlängft dahier ohne Ninterlaffung eines To⸗ 
ftaments und Leibeserben. i 

Da nun derfelten Nachlaß der Verlebten 
Schweiter Maria Franciſca Nampalle dapier 
als vorgebliche einzige Inreflut Erbin verlans 
7 fo werden alle jene, welche dieſe Verlaf⸗ 
enfhafts: Maffe quocunque titulo in Uns 
ſpruch zu nehmen gedenken, andurch aufges 
fordert, ifre Unfprüche binnen 6 Woden bey 
unterzeichneter Stelle entweder perfonlid oder 
durch hinlänglid Bevollmaͤchtigte an und aus⸗ 
zuführen, und zwar unter dim Rechtsnadh- 
tbeile, daß nach Verlauf diefes Termines die 
Richterſchienenen, bep diefem Tpeilungs = Ges 
fhäfte unberädfiptiget delaſſen werden follen. 

Würzburg den 2. Dctober 1815. 

Königl, baier. Stadtgericht. 
Wilhelm. 
Mohprenhofen. 
— — — — — — — 
(8) 3: Glaͤubiger-Vorladung. 

Da gegen den Ortsnachbar Mathes Krem— 
pel zu Haufen ein großer Verdacht der In— 
folveng vorliegt, fo werden deſſen ſaͤmmtliche 
Gläubiger aufgefordert, ihre Anſpruͤche Mon⸗ 
hags den 25. October d. J. fräb um 9 Uhr 
um fo mehr dabier anzubringen, und zu liquis 
diren, als ‘die Ausbleibenden mit dem Bes 
fhluffe der Mehrzahl der Gläubiger in diefer 
Schuldenfache auf jeden Bau für einflimmend 





ſollen gehalten werten. 
Yenftein den 27. September 1815. 
Köni Landgericht. 
. Keller. 
Geßner, 2. ©. Actuar. 
6)3. Glaͤubiger-Vorladung. 


Da es bey der unserm 6. Jung 1015. 
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Bor jenonmmenen Confignation der Paſſiven ber 
Wirtib des verlebten Johann Franz zu Wuͤl— 
fertspaufen fi ergeben hat, daß der Activ— 
und Paffivftand ſich bepnahe gleich ftehen, ß 
wird zu Berichtigung biefer Schuldenſache, fo 
wie zur Erzielung eines allenfallfigen Nach⸗ 
laß-Bertrages und einer Uebereinfunft mit den 
Gläubigern über die Urt und Zeit ihrer Be: 
friebigung Zagfart auf Montag den 30. Oc⸗ 
e 1. 3. fruͤh um 9 Uhr mit dem Bebeuten 
anberaumt, daß der nicht erfcheinende Glaͤu—⸗ 
biger zu gewärtigen bat, in den Beſchluß der 
Mehrzahl für einftimmend gehalten zu werden, 
. Decretum Arnſtein am 29. Sept. 1815. 
ir Landgericht. 
Geßner, 2. ©. Actuar. 


3  Gläubiger-Borfadung. 
Der hiefige Wa 
» Gael Illini erflärte fich bereit, fein Grund: 
Vermögen an feine unge abzusreten, und 
trug auf Vorladung derfelben an. Es wird 
daher Tagfart auf 
Donnerftag den 26. k. M. October d. 3. 
früh um 9 Upr anberaumt, wo biejenigen, 
welche an obengenannten Wachszieher eine 
Borderung machen wollen, bep Vermeidung 
des Rechts nachtheiles dahier zu erfcheinen, dies 
felben zu liquidiren, und fi über die Erflä- 
zung ihres Schuldners vernehmen zu laſſen 
we daß fie bey weiterer Behandlung bie: 
er Sache nicht mehr wuͤrden berädfidhtiget 
werden. 
Gerolzhofen den 27. Sept. 1815. 
Königl. Landgericht, 
Wirth. 
v. Wittern. 





(5) 3. 
- Die verwittibte Muster des Niklaus Ha: 
gu vormals zu Bibelried, dermalen zu Gras 
enrheinfeld, iſt gefonnen, mit den Gläubigern 
ihres verfchwenderifhen Sohnes fih auf gät: 
Iihe Wege zu feßen, um dadurd die mödgli« 
hen Anſpruͤche der Gläubiger auf deffen zu: 
toaftiges Vermögen zu befeitigen. und für das 
O2 der Tichterlein defto ungehinderter for: 
su Fonnen. 
° diejenigen, melde an den Niklaus 
ne gegründete Forderung zu machen 


Gläubiger-Borladung. 


F 
ee 2, 





zieher, Johann Mir 
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haben, werden daher zu derſelben Anbringung 
und Gewaͤrtigung weiterer Vergleichs vorſchlaͤ⸗ 
gen von Seiten der Mutter auf Donnerſtag 
als den 26. October d. J. fruͤh um 9 Upe 
dergeſtalten anhero vorgeladen, daß der Aus⸗ 
bleibende ſich aisdann Er bepzumeffen habe, 
wenn das mütterlihe Vermögen des Schuld: 
ners diefem auf rechtlichen Wege entzogen, und 
zum Beten feiner Kinder beftimmt werde, fie 
aber mit ihren Forderungen für immer leer 
ausgeben. 
——— 27. September 1815. 
önigl. Landgericht. 
A. v. Edart. 
Trapp. 


535 Schuldenliquidation. 
_ Berichtigung der Verlaffenfhaft der 
Eva Veths Wittid zu Übersfeld, ift die Kennt- 
niß deren Paffiven nothwendig, und werden 
demnah fämmtlidye Gläubiger berfelben zur 
Unzeige und Liquisation ihrer Paffiven auf 
Dienftag den 24. k. M. Dctobers 
früp um 8 Uhr unter dem — — 
vorbeſchieden, daß der Ausbleibende bey Aus: 
einanderfeßung der Verlaſſenſchaft nicht wei⸗ 
ters berüdfichtiget werden folle. 
Mainberg den 26. September 1815, 
önigl. Landgericht. 
blen. 
Trapp. 








3 5. Ebdictal:VBorladung. 

Gegen Jacob Edert zu Aura warb bie 
Ausfhagung erfannt, und werden nun nad 
abgelaufener Berufungs:Frift die drep Ediets- 
tage und zwar der erfte zur Liquidation fammte 
fider Forderungen und Nahweifung der Vor- 
zugsrechte auf Donnerflag den 26. Dctober, 
der zwepte zur erg der Einwenduns 
gen gegen die angebrachte Forderungen Don: 
nerflag der 30. November, und der dritte zur 
fhläßlihen Verhandlung Donnerftag der 28. 
December diefes Jahr, jedesmal fruͤh um 9 
Uhr umter den in der Gerichtsorönung feitges 
fegten Präjudisen anberaumt, welches ſaͤmmt⸗ 
lihen Glaͤubigern des befagten Jacob Eder 
andurch bekannt gemadıt wird. J 

Euerdorf den 16. September 1819. 

Köntgl. Landgericht, 
A. Feſſel. 
Bauer 
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8,2.  Ebietal:Borlabung. 

Dagegen Tobias Mönd zu Obereifense 
heim auf dem Wege des Concurfes verfahren 
werben muß; fo wird hiermit erfter Edicts- 
sag auf Montag ben 30. October früh um 
9 Uhr fefigefegt, wobey feine ſaͤmmtlichen 
Gläubiger entweder in Perfon oder durch hin: 
länglich Bevollmaͤchtigte zu erſcheinen⸗ ihre 
Forderungen bey Vermeidung des Ausfhluf: 
fes gebbrig zu liquiditen, ihre Beweismittel 
anzugeben, ihre Documente vorzulegen und 
ihre Vorzugsrechte berzuftellen haben. 

Der zweyte und britte Edictötag hingegen 
wird auf Montag den 27. November früh um 
9 Uhr zur. Anbringung fämmtlider Einreden 
und zur fehläßlichen Berhandlung unter Strafe 
e.r Präclufion beflimmt. 

. . Nüdenhaufen ben 2. Detober 4815. 
Kenigi. baier. grafl. Eaftellifches Herrſchafts⸗ 
ericht. 
eefer. 

Schäppel, A.» 
(3) 3. Gläubiger-VBorladung. 

Nachdem die zur Aufnahme der Schulden 
des verlebten Idrg Kaufmann von Afchfeld 
auf den 2. Auguft diefes Jahres anberaumte 
Tagfart eingetretener Hinderniffe wegen wies 
der nicht abgehalten werden konnte, fo hat 





man anderweite Tagfart zur Confignation der 


Schulden des gedachten Idrg Kaufmann, da 
es zweifelhaft ift, ob deſſen Berlaffenfhaft 
zur Zilgung der vorhandenen Schulden zus 
reihen werde, auf Mittwoch den 25. October 
d. %. früh: um 8 Uhr anberaumt, wobey 
fämmtlihe Idrg Kaufmännifhen Gläubiger 
zu erſcheinen, und ihre Forderungen anzuzeis 
gen, widrigenfalls zu gewärtigen haben, daß 
auf die Ausbleibenden bey Auseinanderfegung 
gegenmwärtiger Verlaſſenſchaft Feine Rädfigt 
gemacht werde. 

Karlftadt am 27. September 1815. 
Königl, baier. Landgericht, 
Mohr, 8. ©. Altuar. 

. Schimpf. 





(3) 2. Edietal-Vorladung. 

Gegen Michael Nbth von Kleinbrad ift 
die Ausfhagung erfannt, und auf Dienftag 
den 31. October 1. 3. Zagfart ad producen- 
dum et liquidandum, auf Dienftag den 28. 


November ad excipiendum, und auf Mitt: 
wod ben 27. December ad concludendum 
et certandum de prioritate jedesmal fruͤh 
um 9 Uhr anberaumt, wo fämmtliche Glaͤu⸗ 
biger entweder in Perfon oder durch hinlaͤng⸗ 
lich Bevollmädtigte dahier zu erſcheinen, die 
bey jeder Tagfart vorzunehmende Verhand⸗ 
lungen gehörig zu pflegen, oder zu gemärti= 
gen haben, daß die Uusbleibenden mit den fie 
treffenden Handlungen ausgefchloffen werden. 
Kiffingen den 2. Dctober 1815. 
| Königl. Landgericht, 
®. 5. Conrad, 
‚©. Thees. 








95 Betanntmedung. . 
In dem Hofpitale dahier find zwey weib⸗ 

liche Pfruͤnden in Erledigung gekommen. 
Zum Concurs iſt Tagfart auf den 2. 
November fruͤh um 9 Uhr anberaumt. Die 
Goncurrenten haben ſich hiebey mit dem er« 
orderlihen QDualificationdsZeugniffe zu ber: 


eben. 
Kbnigshofen den 5. Dctober 1815. 
Königl. Landgericht. 
Als Spital: Eommiffion. 


Brandt. 
Fambach. 


(5)3. Bekanntmachung. 

Der in dem Intelligenzblatte Nro. 89. 
91. u. 94. befannt gemachte Berfauf des Haus 
fes und eingehdrigen Güther des Caspar Baf- 
fing in Obereuerheim, fonnte am 2. Dectober 
wegen eingetretenen wichtigen Hinderniſſen 
nicht Yorgenommen werben, es wird hierzu 
der 25. Detober ald weitere Tagfart anbes 
zaumt, und die allenfallfigen Liebhaber einge: 
laden, früb um 10 Uhr in dem dafigen Ge: 
meindehaufe einzutreffen. 

Zeiligheim den 3. October 1815. 





| Konigl. Herrfchaftögericht ded Herrn Gra⸗ 


fen von Schönborn. 
J. V. Kreß. 


—— — — — — — — — 
33 Warnung und Schuldenliqui— 
dation. 

Dem Georg Reichert jung von ——— 
if ein Gurator in ber Perfon des Adam 
hiffer von Zeugleben bepgegeben, ohne def: 


F 
4 


Mi - 


8455 | = 
fen Einwilligung derfelbe feine für ſich ver⸗ 


bindlihe Handlungen irgend einer Urt einges 


hen kann. e 
Diefes wird hiermit befannt gemagt, und 
Jedermann gewarnt, demfelben etwas zu bor⸗ 
en, oder font irgend einen Contract ohne 
Busiehung des vorerwaͤhnten Eurators mit 
demſelben einzugehen. : 

Zugleich werden, um bie ndthige Kennt⸗ 
nig über deſſen dermaligen Schuldenftand zu 
. erhalten, deſſen ſaͤmmtliche Gläubiger zur Uns 
eige und — ihrer Forderungen auf 

onnerflag den 2. November I. J. fruͤh um 
9 Uhr unter dem Rechtsnachtheile hieher vor: 
befipieden, daß des Ausbleibenden Forderung 
ferner hier nicht berädfichtiget werden folle. 

Werneck den 6. October 1815. 


Königl. Landgericht. 
v. Fichtl. 


——— — — — — — — — 
(3) 3. Edictal-Vorladung. 

Gegen Lorenz Stark, von Geldersheim, 
ift wegen überhäuftem Schuldenftand die Aus: 
ſchatzung erkannt, und dad Erfenntniß bereits 
rechtokraͤftig. 

Es werden daher alle jene, bie an dem—⸗ 
felben eine Forderung zu machen haben, . hier 
mit dorgeladen, auf Montag den 50. October 
I. 3. früh um 9 Uhr als den erften Edicts: 
tag entweber perfbnlidy oder durch legal Bes 
sofmädhtigte ihre Forderungen mit Vorzugs⸗ 
techten anzugeben, und die zur Begruͤndung 
ihrer Anſpruͤche erforderlichen Urkunden und 
andere Beweismittel vorzulegen, oder die Aus: 
ſchließung von diefer Eoncursmaffe zu gewaͤr⸗ 
t | 


en. 

Montag deu 27. November I. 5. früh 
um 9 Uhr als am zweyten Erictstage find die 
Einreden gegen bie Forderungen. uud Vor— 
sugsrechte unter Strafe des —— — und 

Donnerftag den 28. December |. J. früh 
um 9 Uhr ald am dritten Edictdtage die 
ſchluͤßlichen Verhandlungen bey Brmcidung 
des Ausfchlufes von beyden Theilen zu 
pflegen. 

Werned den 29. September 1845, 

Königl. Landgericht, 
Limb. 
v. Fichtl. 





2456 


Nichtamtliche Artikel, 





Feilbietungen. 

1) (3) Aus dem Nachlaſſe des Hane 
delsmanns Philipp Unton Kinzinger babier, 
werden 

41 3/4 Morgen Weinberg im mittleren Stein, 

ins: Leben: und Zehentfrep, zwiſchen 

-_ —— und Hru. Profeſſor 

odde, 

5 Morgen Weinberg in der Duͤrrbacher Heinz 
richs⸗Leiten, Zind: Lehen: und Zepensirp, 
neben dem gemeinen Weg, und Johann 
Wagner, Weiligerber, 

4 Morgen Kleefeld allda, zwifhen der Ser 
org Alberts Wittib, . 

2 Morgen Weinberg im langen Pfaffenberg, 
zwifchen dem Büttnermeifter Leimgrub, 
und Martin Seubert, mit 1 2/8 Eymer. 
Zins: Moft jährlich beſchwert, dann 

11/4 Morgen 4 Ruthen Ellern oberhalb 
ber Dürrbacher Heinrichs Leiten, neben. 
Thomas Naninger, und Hrn. Oberſtall⸗ 
meifter Baron vd. Greifentlau, endlich 

6 3/4 Morgen theild Weinberg, theils Gar- 
ten am breiten Weg, mit einem bemwohn= 
baren Gartenpaufe, Keller und Pumpbruna 
nen verfehen, ; 

fammt dem bießiährigen Ertrage, am Mitte 
woh den 4. October d. J. dem 1., am Mitt⸗ 
woch den 11. Detober I. 3. dem zwepten, und 
am Mittwoch den 18. deffelben Monats Oc— 
tober d. 5. icdedmal Nachmittags um 2 Uhr in 
dem Philipp Anton Kinzingerſchen Wohnhaufe 
auf der —— im 4. Diſtr. Nro. 102. 
dem dritten und ledten bffentlihen Striche 
ausgefeßt, und den Meiflbirtenden unter der 
Bedingungen, welche vor bem Striche werden 
befannt gemacht werden, zugeſchlagen. 

Don dem Teſtamentariate. 


2) (5) Endesunterzeichneter macht hiers 
mit die Anzeige, daß bey ihm ber Zeniner 
von den runden Defen zu 9 fl. 20 fr., von 
den platten Defen zu 8 fl. 19 fr., von dem 
Schmied-Eifen zu 11 fl. 40 fr. und die Waa⸗ 
ge nieberländer Zain:Eifen zu 45 fl. 50 fr. 


zu haben ift. 
- Sebaftian Sohn, Handelsmann. 
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Mit Seiner Maienöt des Kbnige allerg nädigfiem.Privtlegtum. 


Ding Re MR © 17. Detober 1815. 
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Amtliche Artikel. Etats jahre getechnet, ein ſperiſiſches Verzeichnißß 
u 4 — | ._ der n He ten, 8 br ber — 
Belhluß der aller 6 en Berorde Penſions⸗ Anftalt ge örigen. Strafen: an, die vor⸗ 
ee Benfion — fürl geſezten Appellazionsgerichte nebfk dem Detrage 
die Witwen und Waifen der Ubbola-! ber eingegangenen Strafgelder einzuſenden. 
"fen des Fonigreiäs. Balern baten |; Diefe Verzeignife müffen enthalten das 
— Phil RT Vieh ; Nubrum ber Sache, den Namen des Advokaten, 
Minifterium dev Süftize ; gegen melden die Strafe verhängt worden , dem 
Auf Befehl Seiner Majeſtät des Königs. Betrag berfelben, fo- wie die Bemerkung, #6 fole 
Durch bie algemeint Verordnung vom 29. che wirlich eriegt worden, ober nicht,» wobey es 
Dezember 1809 (Megierungsblart vom. Zahre ſich von ſeibſt verftchet, daß die rüdftändig-Hrhlie= 
1810, Stück II.’ Seite 57) wurbin ummtliche } denen: Strafen: in dem nächſten Verzeihniffe iıme: 
ppellagiondgerichfe angewie ſen, ver allen ſich im} mir wieder namentlid mit den Bemerkung an;ue 
inſicht dir Abrokaten“ ergebenden Viranderune ! führen ſind, ob ſolche in: dem zufezt verfloffenem 
gen,‘ fo wie auch von jeber deriPenfion »Anftalt , Semeſter erlegt worden oder nicht. 
für die Wittwen und Waifen zu gut fommenden, ° Gleiche VBerzeihnifft find auch bey ben Ap— 
werhängten Strafe die Anzeige zur machen. Da:; peifugionsgrrichten über‘ die von ihnen felbft vere 
biefe Verfügung nicht burdigangig und auf eine j hängten Etrafer zu verfaſſen, und nebſt den Bir. 
für bie Nehnungs » Ablage des Jnſtituts genuͤ⸗ " zeichniffen Ber Untergerichte und dem binzufügene 
gende Art disher befohgt- wörben ; fo werden hie ⸗ den Geldbetrage underzüglich einzu defördern. 
gu folgende naher V iften ertheilk.. 6) Da endlich bey: Auszahlung bir monate: 
1)’ Sammtliche Untergerichte haben: in Hin⸗ lichen Penſions- Natem zu wiffen nothwendig ift,, 
ht'deri au "ernannten Advokaten bed Tag ber: ob die partizipirende Witiwe ſich hoch im Wirt.. 
Verpflichtung, im Hinficht der Busch: Tod We: wenſtande befinde, und we fie ſich aufhalte, bann 
förderung, ober fonftige Art ‚taustretenden‘, den ben: den penſionsmäßigen Waiſen, daß fie noch 
Tag bed Austrittd, endlich bey eintretender Ver= , ungerforgt ſeyen und im Königreihe Baiern wohe 
ehelihung eines’ Mitgliebes der’ Penfiond» Une nen, fo haben wie Behörden: ben: Ertheilwig der 
ftalt den Tag ber erfolgten Trauung bem’ ihnen } Lebenszeugniſſe hierauf Nüdiiht zu nehmen, und 
vorgefest äh Appella iomsgtrichten “beftiigime." und , bie betreffenden Umſtände befönders auszudrüden.. 
‘6b ögetumg aa zeigen, Dieſe An n\ Münden: ben’ 5. Jänner‘ 181% PR 
find» von ben‘ Appellazionsgerichten zglich Graf Roigersberg: 
einzubeförbern. en oh 45 — Durch din Minifer 
2) Sämmtliche — te hahen ferner " ber: General⸗Dekretãr 
an dem Sqluſſe singe jebdin Oemeſtire nah dem’ a v. Nemmer. 
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Bekann hun A Bro -. vn Mn. Kaffe: Commilfion vorge⸗ 

be der ; en Staatsſchul⸗ e 4 
_— —— en betr.) gi außerordentliche ie 5 en Me 

Km Namen 2 gationen, welche — Parc die Summe von 
1 

Sein Majeftät des Koͤnigs von xb zur allgemeinen nu gebracht. 

Baiern ꝛc. — den 7. Dctober :1816. 


da im Laufe des (Erars-Jahres ſaͤmmil. 
aufgefändigte Staatöcaplialien zur Derfallzeit 
sihtig heimbegaplt wurden, fo mird biemit 
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Verzeichniß 
der vom ı, Oktober 1814. bis dahin 1016. von der königl. — zu — 
abgezahlten Paſſiv⸗Kapitalien. 

Munmef Betrag 209g 1 Berrag I.ag 

ber Obli⸗ des ber dee Obli⸗ bes, 7 ber 

sation, a EEE Bahblung | gation. Kapitals, Babhblung. 
408 40 . 1. Diteb, 1814, 1200| — || 2. Non. 1814. Oblig. v. 
625 200. 54. 2. ® : 4. April 1807. 
153 1o0l—4 3%. « z 1121301 2%, '* ⸗ 

240 2001 — 1 3% ⸗ 4011 161 2. = 
543 490 — 4. — e 604 — 5. J -in Abſchlag 
660 1000| —-| 4 = £ 2330| —i5 = « 
661 10001 —]4 =: n 26001 — 7. ? 5 
662 10001 —I 4 = ⸗ 1875, —17.⸗ J 
678 100) — 7. = s 1500|. — 1.7 = 
786 2001 — 42. ⸗ = 5uul — 1. 9. s, Obtigat. vom Ä. 
206 300 —f12. = ⸗ 5.5 „Ban. 1814. 
204 1001 — is. ⸗ ⸗ 500] — Mo. = ⸗ 
698 1001 — i4. e ⸗ 100} — 14. 8 “ 
357 soul — f14. = e 6bool — 2uä. * e 

2097 1250| —j18. = e boool — 22⸗ ge 
932 |! 500 — 418. - z 875) — 423. x f} 
248 200] — I8. = DObligat. vom ı. 1000). — 424. , ® e 

| Sar. 1811. 1000, — Adto, ..e Oblia. vem 21. 

508 1001 —Fı8. = E April a814- 
675 100 — is. =: ⸗ 10001 — Ato. = Obtig. vom Ik. 
676 2001 — Iıs. 2 e Aprit 1814. 
077 200] — us. = 1000] — udto, 
322 3751 — Iu8. = £ 116] AUT 1. Bere 181% 
5328 | 200] — 410. - 55a 3. = > 

1691 „ 12501 — 29. € 5 281} 15 3. 

5326 ji sol — 34. : - 500) — "Dec. 1814. — 2* v. 
5323 ' 5301 — fat. - = 2 * Octob. 1799. 

10,075 Latus l. 21,901 | 40 $Latus r 
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Nummer Betrag a — [Rummer Tag 
der Obl⸗  ° ded ...,"Wer ber Obli⸗ bie der 
gation, F Kapitals. Zahlung F gation. 
fr, ' fl. "fr 
4328 — || 6: December: 1814. 200] - 125. Januar 1816. 
3114 — u Tr = .* 200 125 E ⸗ 
268 10 ® : 500 — fer. =. = 
168 — ho.⸗* ud 8ou) — 28. ⸗ . 
1208 — ho; *® = 500] —- ſdto. =’ Obligat. vom 1. 
5020 - #13, 8 ⸗ San, 1811. 
483 — 19, 0 = . 500) — Eilto, ® a 
1943 — 17 = im Abſchlag 701 — J 1. Gebr. 1815. in Abe 
1545 u: he ſchlag 
5176 — 1127, ⸗ koul — 1. @ 2 
534 — 127 8 a 1001 — . a + 
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Betrag 
be# Wiederhohlumg.- 
Kapitals, r 
fl. tr. 
10075 ° — Latus I, 
21901 401 Latus H; 
291355 — Latus II. 
7509 5551 -Latus IV, 
36237 30 || +Latus V; 
24400 > Latus VI, 
15009 4131| Latus VII. 
51488 — Latus VIE, 
— — — u 
206956 474] Summa. 


Würzburg den 4. Detober 1815. 
Köhigl. Kaſſa⸗Commiſſion. 
Frhr. v. Zurhein, 
In Abweſendeit bes fbnigl. geheimen 
Gtaatsraths v. Hennebrith. 
v. Shallhammer.- 
j Rheiniſch. 


F Betanntmadung. 
Corbeugung anſteckender PferdesXrantheiten betr.) 
| m Namen 
Seiner Majeftät des Koͤnigs von 
Baiern 2. 

Erfahrungen zu Folge trifft fih immer, 
daß be ent Tino rien aud Pferde 
mir anitedenden Krantpeiten mitgeführt wer: 
den. Nicht genug, daß vergleichen Prerde, in 
Staͤllen wo fie geftanden haben, den Anſte— 
@ungsftoff zurädlafien, fondern fie werden 
nicht felten felbft ftehen gelaffen, verſchenkt 
oder verfauft, un» habſuͤchtige Menfchen treis 
ben fodann wieder Hansel damit, wodurch 

ferbe von verſchiedenen Eigentpämern von 
remden Reifenden, und felbft die fonigl. Mis 
Ittär-Pferde in Gefahr gefeht, und dadurch 
anftedende Pferde: Kranthriten fo fehr ausge 
breitet werden konnen, daß fie nach befannien 
Bepfpielen oft Fahre lang nicht auszurotten 
find, und dem Lande dadurch nicht zu berech 
nender Schadn verurfacht wird. Um daher 
diefem Uebel vorzubeugen, und ungeſaͤumt 
Bräftig zu beg / gnen, wird folgendes veroronet: 
Ar Yebermann ohne Ausnahme. wer ein 

erd von frembem Militärs kauft, tauſcht 








— —— 
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oder geſchenkt erhält, darf diefes Pferd weder 


an öffentliche Pläge führen, noch weniger zu 
irgend einem, Dienjte benugen, ebedur er nicht 
die Unzeige bey der Dxis: Polizep gemacht hat, -- 
welche jodann durch einen approbirten Thier⸗ 
arzt das Pferd befichtigen, und dem Gigenthäs . 
mer bierüber ein Gefunoheits:Zeugniß ausftels 
len laflen wird. 

2) Bep Pferden die für wahrhaft rotzi 
erkannt werden, darf fein Heilungsverfuß 
Statt finden, fondern die Orts Polizey hat 
felbes ungefäumt vertilgen zu laſſen. 

3) Pterde mis verdächtigen Drüfen, der 
Raudenkrantpeit und ſolche Wurmige, bey wel⸗ 
m nach thierärgslihen Gutachten nod eine 

eilung wahrſcheinlich ift, und auch den Heike 
verſuch wersh find, dürren, aber nur don eis 
nem gepräften Xbierarjte zur Behanolung 
Öbernommen werden, während diefer Zeit aber 
das Pferd am feine dffentlihen Pläse ges 
bracht. zu feiner Urbeit gebraucht, und in eie 
nen abgeſoͤnderten Ort .geftellt werden. Wenn 
jedoch nach 2U Tagen nicht die untröglichften 
Kennzeichen. der Befferung des Franken Pfer⸗ 
des vorhanden find, fo darf die Heilung nicht 
länger forsgefegt werben. Der Xhierargt 
bat der Oris Poligep ‚bievon die Anzeige zu 
machen, und diefe das Pferd ohne weiters ver: 
tilgen zu laffen. 

.4) Wenn fi wegen Erfenntniß oder 
Heilung eines Pferdes ein YUuftand ergeben 


—* o iſt dem Eigenthuͤmer geſtauten das 


ragliche Pferd in die F. Veterinär: Anftalt 
bringen zu dürfen, jedoch der Oxtspolizep bies 
von die Unzeige maden, welche d 

zu wachen bat, daß das Pferd auch wirfli 
und unter der ndthigen Borficht in die Bete- 
rinär-Unftalt transportirt wird. 

) Wer diefen Anordnungen zuwider 
rel unterliegt auffer dee Bezahlung der 
Interfuhungstoften, und des ſich allenfalls 
ergebenden Schadens, noch einer befondern 
Strafe von 25 Thlr. - , 

6) Wenn. Pferde im Orte einquartirt 
nd, fo has die Ortspolizey den gepräften 

hierarzt, oder wenn feiner im Orte ift, eis 
nem andern Sachverftläntigen aufzutragen, in 
den verfhieveren Staͤllen nachzuſehen, ob 
keine verdächtigen Pferde g darin befinden, 
und in diefem Falle nah dem Abmarſche 
den Stall reinigen zu laffen. Sobald die 


Durhmärfhe geendiget fepn werden, ſo hat 


469 | 
:Dreispo mit Zuziehung eines Thier⸗ 
zus ale irtbs= » und Dfentlichen Ställe, 
wenn auch wiffentlich feine verdäntigen Pierde 
darin geflanden haben, doch reinigen zu lafs 
:fen. iefe Reinigung gefhieht indem mit 
i er Aſchenlauge und Sand alles olzwerk 
aufs Reinſte abgerieben, und die Waͤnde des 
-Gtalles mit Kal angeſtrichen werden. \ 
. Würzburg den 15. Ociober 1648, 
Königl. Landesdirection. 


Beringer. 
z Haus. 
Müller. 


VB; eif 
Eommunal s 


— ga betreifend.) 

m Namen  , 
Seiner Majeftät des Königs von 
? Baiern ꝛc. 

Zur beſſeren Befbrderung des Reviſions⸗ 
Geſqhaͤftes über die Komunal= und — 
‚Rechnungen wird zu dolge hoher Entſchlie⸗ 
aung tonigl. Hofcommiſſien vom 7. Auguſt 
‚und 30. September d, J. den ſaͤmmtlichen 
‚Rönigl. Land: und Patrimonial-Gerihten. bie 
Auflage gemacht. ‚die Revifions Erinnerungen, 
welche über Rechnungen gejtellt werden, von 
desen Adminijtratoren feine brauchbaren De: 
antwortungen erwartet werden fonnen, am. 


un g. 
und Geiftungs Mech 


„Diefelben nicht unmitielbar binqguszugeben, .. 


. fondern Biefen vielmehr die Erinnerungen 
muͤndlich näher zu erflären, ihre Brantwor: 
tungen darüber zu Profofoll zu nehmen, ud⸗ 
Abigen Hals, durch cigene Erläuterungen zu 
derictigen, und fodann erſt der unterzeichnes 
sen Stelle wieder dorzulegen, 
Dieſet wird biemit den 
"und Patrimonial Gerichten zur gehbrigen Dar: 
* — * bekannt gemacht. 
örzkurg den 15. Ociober 1815. 
Kömal. Hofrechenfammer, 
örhr. ©. Zurpein. : 
Stbpr. 








Edicral- Borladung. 
Im Mamen 

Seiner Majefkät des Köni 
Baiern HC 

Gegen den vormals fuͤrſtlich Bambergi⸗ 


(54. 


98 von 





ſaͤmmtlichen Land⸗ 


Welten, 14 Malter, das Malter 8 fl. 1 
Korn, 


Haber, 
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imen -Rashı und Kaͤmmerect C 
IX 


ranz Freyherrn von Stein zum: 

1 zu Pſeffendorf iſt der Eonfurs die 
Gläubiger redıtsfräftig ertannt; demnach wer⸗ 
den alle Gläubiger enannten Frepherru 
von Stein zum Altenſtein hiedurd ediktaliter 
borgeladen, am Dinstage den Zöften des Ro» 
vembers diefes Jahres als dem erfien Edikts⸗ 
Tage Bormittag 9 Uhr ihre Schuldforderun 
gen, unter der Strafe des Ausſchluſſes vom 
der Gontursmaffe, entweder felbft oder dur 
genugſam bevollmaͤchtigte Rechtsanwälte an= 
zudringen,, und den Grund bderfelben ſowohl 
als das Vorzugsrecht durch Uebergebung "her 
Beweißmittel gehbrig darzuthun. 

Zur Botbringung und zum Beweife bee 
Einreden wird Dinstag der 2te Jaͤnner fünf 
tigen Jahres vormittag 9 Uhr als der gwepte 
Ediktstag, und zur bepberfeits — 
Verhandlung Dinstag der bte Februar kuͤnf⸗ 
tigen Jahres Vormittag 9 Uhr als der dritte 
Eoiftötag sub poena praeclusi anberaumt. 

Decretum Würzburg am 15ten des Okto⸗ 
bers 1815 


— | 


tenftein zu 


Häfel. 


Getrgid-Bertauf 
aufdem Markte zu Vuͤrzburg am14.Octbr. 1816. 


. Sm. böhften Preis: 





Weiten, 25 Malter, das Malter 12 fl. 3 
Korn, 26 — — —_ B,fl. 30° . 
Hbr, = — — 9.f. 20. 
m mittiern Breit: -» 
eigen, 550 Walter, das Malter 10 fl. 55 fr. 
Korn, 130 — — — Bf. 1ife 
’ 45 u ——— 


tr. 
30 fr. 


2 —— 7 


—— 
Summe aller verkauften Fruͤchte 575 Malter. 
ala: 392 Molter Weitzen, 158 Malter Korn, 
‚25 Malter Haben, ER, ae 
Königliche Polizeydirection. 
&effert: s 
Berfleigerung. 


Unser dem Vorbehalte bochſter Gench- 





BE —— — ke Kürierter undtinnriknglnge tin 
pente ad Kim >% "Tai 


400-Sädke Orumdbirne; *: 
Br 200 Butter NMangers, -- J— 
"14900 Rrauthaͤupter Ber 


u 





5 — sch aufgelegt; wos die 
Ri. ———— * 


— — 1815. 
gl... Rentamt ti; d. MM. 


—X 
er Artikel. 


2) e— 


>3 





Dienſtag den: 24.öblefes fruͤh um 


* — die zus Virlaſſenſchaft des zu 


anfeld verlebten * ſider von. Ver- ram 
nl Yörige te, als.i be lau 
ai, —— 


40: Mater Weiten; ’ yet’ 
— ——— (dummif. in Somei 
9 ter- er mt n⸗ 
furter Gemaͤß ade 


— Es 


— wen 


5 Sort Haber- — nebſt Aefierich 
ind She 


——— bey dem Ebnigl. Sentamte ers h : 
Yo Kira da und den Meiftbie: 
—— 


in Affen 
ahte" Zahlung fogleich. " 
ie en, welche 4 hierdürd zur algemtir 
ie Hr Ian ie t 
Werned ben, 1%. Oetober 1815. 
‘Das’ Heflamentariaf. 

— Br (1. Um Mittwoch· den 40. 
Feeioen din ‚Gatten don. % 1f2 Morgen im’ 
uͤchsle in d cher und. neuen: 


.Mbhore; dem. nn alle gegenüber, die. ‚dort, 
genen guten._gelten. Grunöbirne am, ben, 

Seitbietenden nah. Metzen verfauft.. 

Kaufsliebhaber werden dahin. eingelaben.. 


Die 





Menmir@te 


Bekammtmachung 
V (6) Da der Unterricht im — 
T — — Bildungs-Institutes ice um 


th 


da M. 
Nachmittags um halb 3Uhr werden in dem 


am ı Nöwetlibet id.) Seinen Anfang nimmt, 

'$0, weriten' hiedurch "alle, welche Theil:an 
—— — Vpterriclite vehmen ‚wollen, ‚ohne 
'Buswalime, 'siemögensschonältere, oder erst 


den 20. Detoßer 1. J Vormittags 'angehähde’Schüterseyn, zufgefordert, sich 


Kama -und 290 dieses.. Monats ,;. jeılesmaal 
früh: #on- y“—125 Hhr „im eliernaligen + DD- 
minikdiergebäu te? bey des Aufoahmskom- 
mission 'sozumpbien, „JDen':Gegellen wird 
man. die gehörig ige- Auszeichnung, so wie al 
len. Vorschub. zu. :ihter rühmlichen Fortbil» 
"dung gewähren, - , 
der 8 October-1819:—— 
er: Vorstaud (et königl Ge- 
Ei — Vervollkeikn 
‘der "Künste hd Gewerbe, 
2, (3 Werlan ge des. 
Schnpmafeld Pandgerihts Wern —— 
* Guͤtsbeſitzer von. Vertehil. eine rechliich 
egroͤndete Forderung zu machen hat, — 
—* Ar the: Felgen» ben 
M. frhh im: RUpr bay dem zw: 
Bes —* — Bene! ällda’berindlichen Lex 
flammtar obnfehlbar und um fogerniffer as 
"zubringen, als ſonſten der Muisbleibende: bey 
ee 
allenfallfige Rachtheil feibit zuzufchesiben hat, , 
welches zur allgemeinen Kenntniß bringe ' 
Werneck den 13. October: 1815. 
Dabd —— 
3) (0), en junger Menſch, der etliche 
‚Schulen. tudiet por, im Rue und — ie 
‚hen wohl *58 iſt ſucht ntwedor ber. Cie 
nem Rentanite oder als ructr ben: Kine: 


bern. unterzulommen.. here Raqricht giebt: 
man im Sntelligenzeomtgir.,.. i 
2 4) w J 


nem ei m 4. — 
wird in (iR Selbe 


der; 
junger Mann — en 
fen. in; die: Lehre; geſucht. —* 
giebt. man im ‚smielligen;gomtoir« > 

6). (1).Bon. dem rothen Bau: bid zur Hof: 
yromenade wurden ein paar —— 


Handſchube, oͤberſchlage 


N, Dorin. 
und- 1/2 a. * —* id Fin Rnäuldyn . 
———— gewickelt waren, verloren. 
r — Era, 28 geberen Ihe 
age ch e- guate — im: Int 
toir. —— 


* SR. nem. dalenae ae 
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cn a... | 

En zu Neo. 112, 

des Intehigengblattes für das Großherzogthum Würzburg. 
—— 1:8 1:5. '. 





Amtlide Artikel. 





3). BVerfeigerung. 

- Der zur — ‚des Handels: 
manns Johann Georg Stünmer dahier ges 
börige Garten, wird Mittwoch den 25. dieſes 
den erſten, dann Mittwoch den 31. bes nam 
lihen Moyats dem zwepten, endlih Mitt 
wodh den F November |. 5. dem dritten df= 
fentlihen Striche in der Sıümmerifchen Wol 
nung, 2. Diſtr. Nro. 7. und 8. jedesmal Mit: 
tags um 2 Uhr, aufgelegt, und dem Meift: 
bietenden jedoch mit Vorbehalt der fladtges 
richtlichen Begnepmigung zugefchlagen. Die 
Strihsbedingnife werden bey den Zagfar: 
ten befannt gemacht werden. Der Garten 
liegt am .fogenannten Zeufelsthor dahier, ent: 
palt bepläufig einen halben Morgen Feldes, 
ift ringöherum mit einer Mauer umgeben, und 


mit einem Sommerhäushen von 2 Stodwer- 


ten, einem Keller und Pumpbrunnen verfehen, 
mit vielen Weinftdden und Obſtbaͤumen der 
beften Sorten befeget. Liebhabern ſtehet frey, 
zu jeder Stunde in dem Stümmerifden Wohn: 
baufe fih einzufinden, wo fat “jemand, 
einer der ntereffenten ſolchen zrigen wird. 
Wuͤrzburge den 9. October 1815. 
Konigl. Stadtgericht. 
Wilhelm. 
Moprenhofen. 





(5) 1. Edictal-Borladung. 

., Gegen ben Schneidermeifter Unton 
Schwarz dahier, wird von unterzeichneter 
Strelle wegen: des das. Vermbgen weit über: 
ſteigen den Shuldenftantes die Yusfhagung 


erfannt, und daher ein einziger Elictdtag anı 


beraumt, naͤmlich auf Dienftag den 7. No: 
vember I. 5. Vormittags um 9 Uhr, bep ‚wel: 
em fümmilihe Gläubiger entweder in Per 


fon oder durch hinlaͤnglich Bevollmaͤchtigte 
ihre Forderungen mit ihren Beweismiticin 


und Vorzugsrecdhten unter der Strafe des Aus: 


fhlufjes von dem Concurfe anzugeben, bie 
dagegen erhobenen Einreden zu gewarten, und 
bep der nämlihen Tagfart umter Strafe des 
er ſchluͤßliche Handlung zu pflegen 
aben. 
Wuͤrzburg den 6. October 1815. 


Königl. Stadtgericht. * 
Terre | 
Moprenhofen. 


(66)5. Bekanntmnachung. 

Das Prioritäts-Erkenntniß im der Aus— 
ſchatzungsſache der Hofreitknechts Winwe 
Appollonia Geißler, wird am 14. d. M. in 
der Negiftratur des konigl. Stadtgerichts zu 
jebes Intereſſenten Wiſſenſchaft dinterlegt; 
welches hiemit bekannt gemacht wird, 

‚MWörzburg den 2. Octobet 1815, -— — 
Konigl. Stadtgericht. 
Wilhelm. 
Mohrenhofen. 


(3) 3. Verfteigerung. 

Mittwoch den 25. laufenden Hronats Bors 
mittags um 11 Uhr, wird bey untergeihherer 
Stelle der Weinberg der Häder Sabina Be: 
din Witwe, im großen Seelberg, zwiſchen 
Buͤttnermeiſter Streng, und Batiquier Mohr 
gelegen, dem bffentlihen Uufftriche ausgefegt, _ 
und dem Meifibietenden nad der. beſtehen den 
Executions Drdnung zugefchlagen. 

Würzburg den 4. October 1815. 


König!. adtgericht. 
it wi 9 


Mohrenhofem. 
nn 

8) 2. Gläubiger-Borladung. _ 
Heinrih Jakob Urndt, Bürger und Han- 
delömann zu Schweinfurt, hat mit verſchie⸗ 
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denen aufiibee Forderungen Magenden Glaͤu⸗ 
bigern, durch Vermittelung eines Buͤrgen, ein 
gatliches Zahlungs: Yrrangement getroffen, fole 
ed zur gerichtlichen Beſtaͤtigung ausgeſeht, 
und ſelbſt darauf angetragen, eine dffentliche 
Zadung an alle jene, melde wegen Handels: 
gefhäften, oder aus einem andern Grunde 
e/ wa eine Gorderung an ihm zu machen hät: 
ten, ae dem Ende zu erlafen,. damit diefelbe 
bey einer anzuberaumenden Tagfart dahier er⸗ 
feinen, ihre Anſpruͤche liguidiren, und hin⸗ 
ſichtlich der Befriedigung eine gürliche Ueber- 
einkunft mit ihm abfchliegen möchten. Es 
wird daher eine Tagfart auf Donnerftag ben 
435. November db. 3. früh um 9 Uhr anbe: 
raumt, bey welcher die bisher dem Gerichte 
unbefannte Gläubiger deſſelben, entweder in 
Perfon, oder durch Bevollmaͤchtigte bey dem 
biefigen Stadtgerichte zu erfheinen, ihre An⸗ 
fprüde y liquidiren, zu beſcheinigen und ſich 
auf die Borfchläge zu einem Vergleiche zu er: 
klaͤren, im Uusbleibungsfalle aber zu gewaͤr⸗ 
rigen baben, daß fie bey Behandlung und ge: 
chtlicher Handhabung des zu Stande ge: 
brachten Arrangements nicht werden berüd: 
ſchtiget werben. 
chweinfurt den 2. October 1815. 
Königl. baier. Stadtgericht. 
Frhr. v. Gebfattel. 
Stolle. 
— — — — — — 
@) 2. Berfleigerung. 
Verſchiedene ungangbare Münsforten an 
Schillingen, Kreugern, dreyrund ſechs Kreu⸗ 
zern, nebſt einer betraͤchtlichen Quantität an 
Kupfergeid und anderen Gelidſorten, werden 
Donnerftag den 19. Det. Nachmittags um 2 
Uhr in dem Sigungszimmer der Ednigl. Ober 
armen-Commiffion zum oͤffentlichen Striche 
gesen Erlegung baarer Bezahlung an ben 
eiftbietenden abgegeben. 
Nebft dem werden verfchiedene zufams 
mengefchnittene falfhe Kronen- und Laub: 
thaler, auch kleinere derley Gelsforten, wel: 
— ben Gurtlermeiſtern zum Loͤten dienen 
dnnen, ferner eine ſilberne Sackuhr zum Auf⸗ 
ſtrich vorgelegt. 
Waͤrzburg den 11. October 1815. - 
Königl. Stadtarmen⸗Commiſſion. 


& ke - 
ne Mathalm. 


“ 


—— — 
* 


(3)2. Bekanntmachung 
Bey unterfertigter Stelle find 400 fi, 


rhn. auf 5 pCt., und gegen drepfadhe Verſi⸗ 


derung fogleih auszuleihen. - - 
Wörpburg den Au. October 1815. 
Königl. Stadtfommandantichaft. 
von Zweper, General-Lieutenant. 
Boll, Staabs-Auditor. 
a een e 
()2. Bekanntmachung. 
Margaretha Burkardin von Geldersheim 
kbnigl. Landgerichts Werneck, dermalen in 
Kuͤrnach, hat mit Niklaus Haͤrtlein zu Kür 
nah einen Rahrungs- resp. Vermogens Ab⸗ 
tretungs⸗ Vertrag abgefhloffen, und um die 
landgerichtlihe Beftätigung deffelben nachge⸗ 
ſucht. Es wird ſonach Zagfart auf Mittwoch 
den 25. October I. J. früh um 9 Uhr anbe⸗ 
raumt, wo fämmtliche fi für benachtheiligt 
—— Intereſſenten ihre Einwendungen 
ep dießſeitigem Landgerichte anzubringen has 
ben, widrigens diefelben für immer damit 
aus geſchloſſen werde n follen, und ver Vertrag 
bie landgerichtliche Beftätigung erhalten wird. 
Würzburg den 6. Dctober 1815. 
Königl, Landgericht d. d. M. 
Jaͤger. 
Clarenz. 


Geftoplene Schafe. 
Zwifhen dem 26. und 28. v. M. wur⸗ 
den aus dem Scafftalle auf dem Erbacher⸗ 
hofe 5 Schafe entwendet, naͤmlich 2 jähr: 
lings Hammel, welche von durdhaus weißer 
arbe find, und von denen der eine nur einen 
Hwarzen Kopf hat, ferner 5 Mutterfchafe, 
welche ebenfalls weiß find, und bon denen 
nur ze⸗ mit einer grauen Anke ausgezeich⸗ 
net iſt. 

Saͤmmtliche Cibil⸗ und Polizeybehbrden 
werden hiermit erſuchet, auf vorbenannte 
Schafe genaue Spähe zu halten, den etwa 
verdaͤchtigen Beſiber ſogleich anbalten, und 
Anzeige hiervon anhero ergehen zu laſſen. 

Wuͤrzburg ben 10. Dctober 1815. 

Königl, Landgericht j. d. M. 
Eglaud. 
Seitz. 


Seſtohlene Sachen. 
Am 9, dieſes Monats in ber Macht von 
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verfloſſenen —* auf bei Freytag, 
vo 


wurde aus dem Azimmer bes Pachters 
Peter Ehemann zu Mooß ein Bett i 
the zu 50 fl. entwenbet. - , 
Daffelbe beftand aus einem Oberbette von 
ganz neuern blau breitgeftreiften Barchent mit 
einem noch neuen blau und weiß geftreiften 
Ueberzuge, dann 2 dergleichen barcheten Kopf: 
fifen und gleichen Ueberzügen, aus einem 
Pfaͤlben, zwep neuen flaͤchſenen Leilachen, fo 


er: 


mit M. 5. rorb gejeichnet find, und einer blau Ye 


uͤberzogenen Matraße. ; 
" Sämmtlihe Eivil- und Poligepbehbrden 
werden hiermit erfucht, zur Entdeckung des 
entwendeten Bettes ſowohl als bes Thaͤters 
durch die geeigneten Maaßregeln mitzuwir⸗ 
Een, und bon dem, was ſich etwa ergeben foll« 
se, gefällige Nachricht bieber zu — 28 
Würzburg den 10. October 1815. 
Königl, Landgericht j. d. M. 
Eglauch. 

— — Sci 





84. Gläubiger: Borladung. 
Auf der Verlaſſenſchafts⸗Maſſe des ver⸗ 
‚ Iebten Johann Hilpert zu —2 haf⸗ 
tet eine fo betraͤchtliche Schuldenlaft daß er= 
ftere zur Tilgung der Paffiven kaum zurei« 
n wird, daher werden fämmtlihe Johann 
ifpertifche Glaͤubiger auf Mittwoch den 8. 
November d. 3. früh um 8 Uhr an unterfers 
figtes Landgericht vorbeſchieden, um ihre For⸗ 
derungen zu Protokoll zu geben, und nbthis 
genfalls zu Tiquidiren. widrigenfals zu ges 
märtigen, daß bey Yuseinanderfegung der vor⸗ 
wöärfigen Berlaffenfohafts: Maffe feine Rad ſicht 
auf fie gemacht werde, 00: 
Karlftadt‘ am 7. Detober 1815. 
Königl, baier. Landgericht, .. 
Mohr, 2. G. un . 





 BVerffeigerung. 
Mittwech den 18. Dctpber 1815. werden 
babier 114 Malter Haber, Stadtbaumaaß, ver: 
ſtrichen, welches befannt gemacht wird. 


‚Kariftadt. den 12. Detober 1845. 
ei 5 Kö l. Rentamt. 
auer. 


dimpfe 
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4 Si dubiger-Vorlabung. F 
Da Michel Weiß von Kir Ben ſelbſt 
auf eine Zufammenberufang feiner Gläubiger 
angetragen hat, fo wurde Tagfart auf Dien: 
ftag den 7. künftigen Monats November früb 
um 9 Uhr anberaumt, wo biejenigen, welche 
an gedachten Michel Weiß eine Korbderung 
machen wollen, um fo gewiſſer dahier zu ers 
feinen, und folde anzubringen haben, als 
anfonfl' beym weitern Fuͤrfahren unberäd: 
chtiget bleiben würden. — 
erolzhofen den 10. October 1316. 
Königl. Landgericht. 
Birth. 
v. Wittern. 





6) 1. Edietal-Vorlabung. 

Um ermeſſen zu koͤnnen, welches rechtliche 
Verfahren gegen 

Johannñ Georg Muͤller hieſelb 
einzuleiten ſey, werden deſſen Gläubiger auf 
Freytag ben 41. December b. J. fruͤh um 9 
Uhr unter dem Präjudiz vorgeladen, daß im 
Nichterſcheinungsfall feine Ruͤckſicht auf ſolche 
genommen werden ſolle. 

Burgfinn am 11. October 1815. 


Königl, baier. frhrl. von Thüngenfches Zus 


 Rläber. | 
. Düntfel. 


** ⸗* 
2* "m 7 — — 


(3.4... Bekanntmachung. 

Nach. Anzeige des Philipp Sidler von 
Pfändhaufen, hat derfelbe unterm 7. d. M. 
eine für ihn ald Schuldner 5 ausge⸗ 
fertigte Obligation von 6. Oktober 1815, auf 
425 fl. rh. Kapital gegen das Gotteshaus zu 
Grafenrbeirifeld lautend, entweder zu Schwein: 
furt, oder auf dem Wege von Schweinfurt 
vah Pfändpaufen verloren. Der Finder dies 
fer Obligation wird demiiad, aufgefordert, 
biefe fraglihe Obligation birinen 4 Wochen 
det unterzeichneten Gerichtsftele um fo ge 
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wiffer zu. Äbergeben, als ſonſt dieſelbe für 
unlräftig und verloſchen erflart ,. und. eine 
nemerliche, wie fie in dem gerichtlichen Hypo— 
thefenbuche. bereitd eingetragen, ausgefertigt 


werden folle. 
j 26 am 13. Oktober 1816. 


Königl, —— — der Frhrn. von. 


a er 
nn rg Pfeiffer. 


(34. Belanntmahung. 

Um 31.. Oktober 1815. wird in der Con⸗ 
eursfache gegen den Schullehrer Aram Nubert 
dahier das. Borzugs : Urtheil vor der Gerichts— 
thäre angeheftet, welches den Intreſſenten zur 

ienet. BEIN 

a am 14. October 185. 
Königl, Patrimonialgericht der Freyherren 
von Miünfter, 

J. M. Franz 


— 


Pfeiffer. 


() 1. Gläubigervorlädfng — 

Um bie. Verlaffenfchaft ‚der Georg Betz 
Wittwe zu Kübderg, auseinander ſehen zu 
konnen, iſt die Kenntniß der Paffiven der ge: 
dachten Bed Wittwe erfor! erlid. 

—— welche an en Berlaffen: 

t eine, Forderung machen zu koͤnnen glaus 

* haben ſolche Freytäg den 3. —— 
I. J. früh um 9 unter dem Rechtsnachtheile 
dahier anzubringen und zu liquidiren,, daß 
ie fonft bey YAuseinanderfegung ber Berlaf: 
enfihaft unberädfichtigt bleiben. 
Werneck den 12. Dftober 1815. 

Königk. Landgericht. 
ae ur 1 Velen 
X Wer v. Fich tJ. 


Shuldenliguidarioh. 

Zur Berihtigung der Theifung des ©i- 
mon Kbniger zu Daͤchheim ift die Kenntniß 
der Schulden defelben erforderlich, und Tag— 
fart zur Anbringung und Liquidation allen— 
fallfiger Rorderlingen an gedachte‘, Simon 
Königer auf Montag den 6, Noyemker 1. J. 
fruͤh um 9 Uhr unter dem Re tenahrhefte 
dahier anberaumt, daß des Yusbleibenden Kor: 






’ N D 
* 


— —— 





DT 


derung bep dieſer Tpeilungs= Berichtung uns | 
berüdfihtiget bleiben -folle:. ' .... x 
Werned den,9, Oktober 1815. 
Königl, Landgericht, 
ıkimb, 


v. Kiel. 





() 4. Belanntmagung . 
Die zur Verhandlung der Niklaus Has 
gerifchen Schuldſache zu Grafenrheinfeld auf. 
den 26. d. M. anberaumte Tagfart kann we— 
gen anderen Hinderniſſen nicht abgehalten 
werden. 

Diejenigen, welche anıdiefem Niklaus Ha⸗ 
ger eine Forderung zu machen und mit deſſen 
Mutter fin in Vergleiche : VBorfhläge einzu: 
laſſen .gebenten, haben babero. As 

Dienftag den 7. November d. 5. 
fröh um 9 Upr bey dahieſigem Landgerichte 
fi einzufinden, und das weitere zu gewar— 
tigen. 
= Meinberg den 6. Dctober 1815. _ 

Kan l. Landgericht. 

nr er J· v⸗ Edart. —6 Äi 

— Gleitsmann. 





6) 3. Edictal:-Vorladung. 
‚ Da gegen Tobias, Mind zu, Obereifense 

beim auf dem Wege des Concurſes verfahren 
werden. muß;.fo wird, hiermit erfter Edicts« 
tag auf ‚Mantag den. 30. October früb wm 
9 Uhr feftgefegt, wobeg feine fämmtlichen 
Gläubiger entweder in Perfon oder durch hin⸗ 
länglih Bevollmäctigte zu erfheinen, ihre 
Forderungen bey Vermeidung des Ausfchluf: 
ft8 gebödrig zu liquidiren, ihre, Beweismittel 


“ anzugeben ‚ ihre, Documente vorzulegen und 


ihre Vorzugarechle herzuftellem,haben. 

Der 35 And Beige Evictstag hingegen 
wird, auf Montag drn 27. November früh um 
9 {ihr zur Anbringung ſaͤmmtlicher Einreden 
md zur ſchlußlichen Verhandlung unter Strafe 
der rel beftimmt, 

„NRüdenhaufen den 2: Detober 4815. 
Königl. Baier, gräfl. Caſtelliſches Herrſchafts⸗ 
we gericht. — 
eefer. 
Schäppel, A. 





"enjkanı 


das 


Wuürzbuürg. 





Mit Seiner Maleſtät des Königs allergnädigfiem Priviiegium. 





Donnerſtag. 


Nro. 113 


19. Dctober 1815, 





Amdlide Artikel 





Böntgtiigg Frtlarung 
Editie aber den‘ Adel adrigreihe Baiern. 


— ——⸗ 


Wir Maximilian Joſeph, 
von Sottes Gnaden König von Baiern. 


Durch vtrſchiedene Uns zur Kenntniß gie 
drachte Mißdeutungen des fünften Kapiteis im 
erſten Titel bes Edikts, den Adel in Unſerm Kö— 
nigreiche beireffend, finden Wir Und bewogen, 
folgende Erktärungen und nähere Beflimmungen 
Biemit eintrefem zu laffın. 

Zu f. 15. Lit. a. hätte e# ſich zwar von 
ſelbſt ſhon verſtanden, daß. nicht jeder Unſerer 
Veamten, aber. Diener srciantt; ober berichtigt 
fe, die Adfhriften ber Adeld- Diplomen, oder 
amberer auf die Adels: Titel Bezug habenbrn Ur: 
kunden jr beglaubigen.. 

Um nur mehrere hiebey Uns befannt —— 
Vißbräuche ſowohl für jetzt, als für die Zukunft 

zu heben, erfhären Wir fomit, 2. neben Uniern 
—— nur folgende Körperfchaften, 
ober vinzelne Perfonen bie obengedachte Urkunden 
deglaubigen zu fonnen berechtigt fenen, naͤmlich: 

1) Unſere General Kreid-Kommiffäre. 

2) Unfere obern Juſtiz · Tribunale unter bit 
BFertigung ihrer Praͤſidenten, oder Direktoren. 
3) Unſere Archivaren, und General-Sekre— 
daͤrne ber Miniſterial · Departements. 





4) Die Vorſtaͤnbe Unſerer Gradi: und Land⸗ 
Gerichte. 

5) Die die Stelle der Archivare vertretenden 
Sekeeläre der inländiſchen Ritterorden nach vor⸗ 
laͤufiger Anzeige ” ben einfhlägigen Dibend« 
Kanzlern. . 

6) Die immatritwlieten, und son Uns be 
ſtättigten ößentlihen Notarien. 


Bey Lit. b. even dieſes . ift zur aufgeges 
denen Anzeige ber Bamilien- Wappen bie Einfene 
bung eines bloßen gewöhnlich Fehr unkenntlichen 
Abbrudis des Siegeis nicht hinreihenid ; fonderm 
ben beglaubten Diploms-Abſchriften find jebed= 
mal mit Farben gemalte oder wenigſt heralbiſch 
bezeichnete Wappen beyzulegen. 

Bey Lie, © ift ferner bie Angabe der Gas 
milien« Glieber und bad Alter berfeiben von dem 
produzierenden Haupte ber Familie (baffelbe mit 
tingefchloffen: mit pfarrfihen aus den Taufım 
giſtern genommenen Ertraffem zu belegen, wobey 
über biefed Die Aechtheit der pfarrlichen Unker— 
ſchrift und Fertigung oder von bem einfhlägigen 
DOrbinairiate, oder von der weltlichen Gerichtoſtelle, 
ünter welcher Ber Pfarrer ſteht, kepalifiet werden 


nu ’ s 
iſt der Anzeige des Wohnertd ber Gas 
milie, oder ihrer derſchiedenen Glieder ber Kreis 
nnd das Landgericht Unſers Konigreichs, worin 
dieſe Wohnorte gelegen find, unter Vermeidung 
der fonfligen Nichtannahme ber Einlangen, bey» 
— 
Da hiernächſt in Hinſicht auf ben 17. 4. 
LIE ng a. Kapiteid zus Bevollſtändigung, 


* 


— ⸗7 


EIN) | 


aund degalen Fortſehung der Adelömateifel auch 
ade Veränderungen, bie fih fernerhin in dem 


Zuſtande einer Familie ergeben werden, in derſel⸗ 


Gen worgemertt werben muüffen; fo erflären und 
werorbnen Wir, daß auch von aun an, unb in 
Zukunft jeder Zuwachs und Abgang ber abelichen 
Bamilien-Glicder durch legaliſitte Tanf- und Tob« 
tenſchelne, ſo wie durch Auszüge aus den Trauungs · 
Buͤchern auf Sie nämliche Art, wie es bey der 
dermaligen Produktion der Taufſcheine geſchicht, 
angezeigt werben ſolle. 

Wo fih eine Familie in mehrere Zweige 
eben deſſelben caelichen Grades theiler, hat für 
jeht biefe Dbliegenheit der Chef der Gamilie (mo- 
für hiedurch vom Une doch nur hinſichtlich die ſes 
Vorkommnifſes, der Aelteſte, ober wenn dieſer 
Uters-Shmwähe halber diefem Geſchäfte ih nicht 
unferziehen fönnte, der naͤchſte Aelteſte des Ge: 
ſchlechts beſtimmt und erklaͤrt wird) zu überneh« 
men, und das gemeinfchaftlihe Diplom in bes 
glaubter Abſchrift mit dem nörhigen Belegen für 
fammtliche Familien⸗Glieder einzufenden. 


Wenn aber das Geſchlecht ſich in mehrert 


Zweige: werſchiebenen Ranges und Brandes 
theilt, fo, daß der Eine ein fürftlihesd — der An⸗ 
dere ein geäfliched, oder der Eine ein Arafliches, 
und ber andere ein freyhert liches Diplom ıc. fe 
figt, fo hat bey jebem Zweige der Chef, aber wie 
vorſteht, der ältefte deſſelben bie Adele-Titel die⸗ 
ſes Zweiges und bie legaliſirte Anzeige. der dazu 
gehörigen Familien⸗GSlieder ſanberheitlich ainzu⸗ 
zeigen, N 
Damit nun bie Probuftion der Adeld- Titel 
von ben Chefs ganzer Familien fonderheitliches 
Zweige, aber auch nad Llinftänden von bem-ein- 
zelnen Impettanten nah gegenmwärfiger Unſerer 
erneuerten Vorſchrift deſto pünktlicher vollzogen, 
auch von. denjenigen, welche bdisher ihre Augage 
Dur erſt, auf eine mangelhafte Ast: xtfüllt haben, 
der Abgang deſto gewiſſer nahgetragen warde, 
wollen Wir ben Probultions-Termin ‚bit auf 
den letzten Junius des Sünftigen Zahres 1809 
wit dem Benfane hiedurch verlängern, daß ber 
oder diejenigen, welhe im biefer Zeit diefen Un— 
fern königl, Verordnungen Die gebuhrende Folge 
nicht geleiftet, und ihte AbeltTitel in gehöriger 
Weiſe nicht produzirt, eder nachgewieſen haben 
wüuͤrden, in bie Adele Matrikel nicht mehe einge⸗ 
teagen, ſohin in Unſerm Königeeihe ben atlen 
öffentlihen Verhandlungen meiterd nicht mehr 
für, edelih auerkannt werden ſollen. 

Da ſich eublip mehrmal gezeigt hat, daß 


—— — — 


dees Intelligenzb 
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auch die Vorfhriften bes 15. 4. Im beitten Lie 
tel Unſers organiſchen Edikts, bie Anordnung 
der Neipähersidenamtd«Sehtion bey Lnferm 
Minifterium der. auswärtigen Angelegenheiten ber 
‚treffend, dep mehreren um bie Immatritulatiow 
der Adele⸗Titel übergebenen Geſuchen ihrten Ber: 
men nad, (ba fie nämlich unmittelbar an Un= 
ſere allerhoͤchſte Perfon zu richten find) keines⸗ 
wegs gehörig beobachtet worden, wohl auch ſelbſt 


vr 8 


bey derich Vorſtellungen ober gar keines, oder 


doch nicht dad nad der befichenden Verordnung 
vom 13, May 1805, zumal nah . VII, Klaſſe 
4. ıc. normalmaßige Stempelpapier gebraucht 
worden fen, fo wird der 15Hte f. des oben gedach⸗ 
ten oxganiſchen Edikts nicht nur allein micberholt, 
fondern es iſt auch für derley bis jetzt, mangele 
haft eingereichte Vorſtellungen bey Erlegung ber 
Immatrikulation = Taten ber abgangige ober 
mangelhafte Stempel in dee zweyfachen Gedahr 
sen ahnlichen Unterlaſſungen für bie Zukunft 
aber die dießfalls gefetzliche Poͤn unnagläffig 
zu «rhehlen. sure 
Münden ben 22: December 1808», 
Srepheet v. Montgelas. 





— zu der in Neo. 57. 
attes erfhienenen 
ng die Einfährung bes 
Strafgefezbuhes für das Königreich 
Baiern in dem Großbergogthbume 

Würzburg betr. ‚ 


(wie Kompetem der Kriminalı und — 
ey lonkurrirenden ———— und Defraus 
dazionen betreffend.) 


Wir Marimilian Joſeph, 

von Gotted Gnaden König von Baiern. 

Wir ſinden Und bewogen, zur näheren Et ⸗ 
laͤuterung der im StrafGeſetbuche Theil U. Ar⸗ 
titel 14. enthaltenen Beftimmungen über die 
Kompetenz ber Rriminal = und Zivil: Strafge 
richte bei fanfurrirenden Petizei « Uebertretungen 
und Dejsaubazionen zu Ben wit folgt: 


Treffen mit dem angeſchulbdigten Verbrechen 
oder Mergehen noch nicht beſtrafte Moligeilleber« 
tretuagen in einer und derſtiben Perfon zufane 
men, fo hat das Kriminal a ober ZivilZtrafgee 
richt auch über leztere zu entfcheiden, ‚ohne Unter ⸗ 
ſchied, ob fie mit dem unterſuchten Vetbrechen 
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ober Ve im: Zuſgmmenhange ſtehen eder 
nicht. gg er haben nad 
Umftanden, und fo ferne daburch bie Haupt ſache 
nicht aufgehalten wird, rüdfihtlich der faktiſchen 
Umſtände ber Polizei Uebertretung mit der treffen⸗ 
ben Polizei Behoͤrde das erfoherliche Benchmen zu 
Pflegen, auch die erfennenden Gerichte die Ber 
fimmungen bes einfhlagenden PolizeiGeſeze zu 
berügfihtigen, und indbefonbere in Anfehung der 

‚ Koften und des SchadenErſazes oder ber Genug · 

thuung, wegen der mit zu beſtrafenden MPolizei⸗ 
Uebertretungen, die allgemeinen Vorſchriften des 
Straf Geſethbbuches Theil II. Artikel 7 am beo— 
bachten. * a . 2 
‚ Ueber bie Wirfungen 6 
Polizeillebertretung mis einem Verbrechen oder 
Vergehen entfhelben # e Borfihriften des Straf: 
Geſezbuches Theil I. 


» 


er Konkurrenz chrer 


stifel 92,, 95. unb 109., 
welchen zufolge außer den Fällen, wo die Poltzei« 
Uebertretung eine Geldſtrafe nach fih zicht, mel« 
he bem Artikel 109. Ge T. gemäg- mit andern 
Strafen verbunden werben kann, bie konkurri— 
senbe Polizeillcbertertung als erfhmwerenber Um⸗ 
fand auf Zunieffung der Strafe innerhalb der 
gefeslihen Grenze ober auf Beifügung tiner ‘äue 
Fern Schärfung Einflug bat. Wenn aber mit 
reinem als Verbrechen oder Vergehen firafbaten- 
. Diehfahle, dem Unterſchlagung uns Betrug tie 
ber das Eigentham gleich geſezt find, ein peligeie 
lich ſtrafbarer Diebſtahl kankurrirt ſo iſt dasje⸗ 
Vge gu beobachten was bie Anmerkungen zum 
—— I, Seite 112. f. und 
Band III. Seite 230. f. enthaiten. 

IIT.. Tea pe ? 
wat Wir über Kompeteng ber 
konkurrirenden Polijeillebortre⸗ 
en, iſt auch badjenige, wahr 


Nah dem, 
Strafgerihte dei’ 
tungen verordnet hab 
bad. Straf Geſezbhuch 
mer 2. vorſchreibt, auf dieſelben anjumenden.. 


IV. 3 

Die Beſtimmungen bei: StrafGeſchztuches 
Theil. IT. Artikel 355. und 357., melden jufolges 
im Bade eines: los ſprechenden oder die "Linterfür 
Hung einftelenden Eitenntniffes. eine Vermeifung: 
an. bie: Polijeidehörben flat findet, werben an⸗ 
Sur nicht: nur: hieher: aus drücklich vorbehalten, 
fondern: auch dahin erfigedt,, dag; Gehilfen und: 
Begünftiger.. eines‘ Verbrechens ober- DVergeheng;, 
welche: bloß eine poligeitiche: Strafe. trifft, an die 
Polizei Behoͤrbe zur: Aburtheilung; verwie ſem wer⸗ 

n. 


um: müuſſe 





Theil I. Artikel 390, N um 


Als 


» V. 

Kontravengionen gegen bie SiegelTare und 
Defraudagionen ber Auffhläge, Mauten und 
Zolle gehören nun alsdann sur Kompeten; ber 
Straf®erite, wenn fie mit einem Ver htechen 
oder Vergehen als eine und dieſelbe Handlung ev · 
Bier ober wenigſtens damit in unmitieldarer 
Derbindung un Beziehung fichen, Im biefem 
Balle hat ih daher bis abminifizative Behörde 
wit ber Sache nicht zw befaffen, und, wenn fie 
ſchon sine. Unterfuhung angefangen hät, ſolche 
abzubrehen, und das weitere ber Zuftigdehörtte 
zu überlaffen.,. melde jedoch „ vor dem Erkennt: 
‚wife, mit dee abminifizativen Behörde über bin 
Betrag bed defraudirten Gefaͤlles, fo wit über dis 
nah ben beſtehenden Vorſchriften eintretende 
Selb = und Konfistagions&trafe zu ‚tominunizie 
zen, und in — diefer beiden Punkte Die 
Borfhriften be# traf Geſezbuches Theil IE. Are 
tifel 7. jebedmal genau einzuhalten hat. Dede 
leihen ſoll die JuͤſtizBehoͤrde in Faͤllen, wo bie 
beſondern Umſtände ber. Defraudagion: oder die 
dierüber vorhandenen Normen anf bad Strafe 
Urrheil weſentlichen Einfug haben können, das 
Guiachten ber abminiftrativen. Be jörde, wo fie 
‚eh nöthig findet, einholen. Im Wale ber Tode 
fprehung ober Entlaſſung von der Inſtanz finde 
bie oben_angeführten: Artifek 355 und 357. bite 
gleihe Anwendung. _ ) 


VI. - 


HH hingegen bie Difranbazlom abgeſonbert 
und unabhängig von dern unterſuchten Berbtehene 
oder Vergehen. begangen werden, fo mit die Des 
fraudazion von. der geeigneten. adminiſtrativem 
Behörde ohne alle Einwirkung ber StrafGerichte 

unterſucht und behanbeit, dieſen ſtrhet es jedoch 
„ei, ron bee adminiſtrativen Unterfuhung: und- 
Geidung in fo- feene Einſicht zu nehmen, alk 
fie ed hinſichtlich des Peumunde: eines Angefhule 
ten oder in anderer: Beziehung bed Prozefgam- 


8% nöthig erachten. 


n VIER. 
. . Die abminiffrative Unferfühung und Be⸗ 
banktung- wird durd die eintretende ſſrafgericht⸗ 
liche Uuter ſuchung, ſelbſt im: Galle ber Verhafe 
tung bed Angeſchulbigten, nit unterkrochen fo 
ferne im: lezten Falle der Defiaubant: zurjemer: eie- 
nem Anwalt ernennen, ober Biete für denſelben 
von: Amtsregen: beſtellt werben: fan. Erleidett 
jedoch‘ die abminiftrative: Unterſuchung durs; ter 
Krimin eg 73 anvermidlichte Unterbre 
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chung, fo lebt fie nach dem Erkenntniſſe bes 
Strafgerichte ſogleich er auf. Sue 


Dad vom Steafgerichte gefalte Urtheil hat 
im Falle des Numer Vi. auf die Aburtheilung 
der Defraubazion keinen Einfluß. Auch hindert 
Feine Strafe, felbft die Lebensſtrafe nicht ausge⸗ 
nommen, bie abminifirative Behorbe, ihre Mechte 
aus der Defraudazion hinſichtlich des Schadens- 
Erſazes und ber verwirkten Geld = ober Konfid« 
kazions Strafe an bem Bermögen des Verurtheil⸗ 
ten geltend zu machen. 

Nah gegenmärtiger Verordnung haben ſich 
ſaͤmtliche ſowohl Zuftiz = ald adminiſtrative Bes 
hoͤrden genaueſt zu achten. 

ur — 1816; 

Ma 2 SD ep . 

Graf v, Montgelas. Graf Reigereberg. 
Auf koͤnigl. allethochſten Befehi 
der General = Sertetar 

von Nemmer. 


(5)1. . Berfkeigerung. | 
Montag den 6. November J. 3. Mittags 


um 2 Uhr, werden die zur Theilungsmaffe bes 


Handelsmannes Johann Georg Stämmer da⸗ 
Hier gehörigen Weine, als: obngefähr 
5 Ruder 1807er Fahrer Gewächfes, 
5 Ruder 5 Eimer 1812er Güntersleber, ' 
: = Ad12er Sommerader, 
1507er NRandersaderer, 
4811er Güntersleber,. 
182er Güntersleber, 
4811er Sommerader, 
1804er Fahrer, 
4611er Würzburger Al⸗ 
berisleiten, 
4Biier Wärzburger 
Schalksberg, 
4Bi2er Sommeracher, 
1807er Beits boͤchbeimer, 
153114er Wuͤrzb.Leiſten, 
1811er Nordheimer, 
1904er Fahrer 
4811er Sommeracher, 
1807er Dettelbacher, 
18311er Reszbacher, 
1807er Dettelbacher, 
1807er Randersackerer, 
16114er Dettelbacher, 
1311er Rodelſeer, 
111er Retzbacher Ges 
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wäh, in Ber Hanbelmann Johann Georg 
Stümmerifhen Wohnurig bahier, 2. Difte. 
Neo. 7. et 8. dem’ dffentlichen Striche aufger 
fegt, und dem Meiftbietenden fo .. zuge⸗ 
—* n, bie Strichsbeding niſſe * ey der 
* ſelbſt bekannt gemacht werden. 
Würzburg am 16. October 1815. 
Königl. Stadtzerkht, 
Wilhelm. R 
Maohrenhofen. 
6) 1. Berfleigerung i 
Dienftag den 24. October I. 3. Vormit⸗ 
tags um 9 Uhr anfangend, und bie folgenden 
Tage, werden in der, Schläpferleinsmähle da⸗ 
bier, tie zur Theilung der Adam Squubert; 
hen Eheleute gebbrigen Effksten‘, beftchenb 
u Betten. Zinn: und Me’fing Waaren, Wär 
en, Reitzeuge, Keller: Koͤchen und —— 
* erätbfhäften, dann 20 Körben mit Bie⸗ 
nen, Kedervieh und 4 Malter Korn, bffentlich 
aufgeflrihen, und an den Meiftbietenden ges 
gen baare Zahlung fogleich abgegeben, 
Würzburg am 15. October 1815, 
 Königl. », Stadtgericht, 
Wilhelm u. 0, 
Mobrenhafen. 


Warzburger Fieiſchſaß 
vom 19. October 1815. 


Das Pfund Ochſenfleiſch -.... 10 8. 
Das Pfund Köhefeifh  .- - ...... 9 
— — Lunge und Leber 2’. 4 fe. 
2 Suͤlze W 42 fr. 
— — uͤße . oe. oo .. 2 fr. 
Das Pfund Kaltfliflb - » - - Im 
— — Lunge, Leber. » « . IM 
—— — Getrdfe .. 9 fr. 
un "Sn Kopf 9 9 tr. 
a — Fuͤße — 45 fr. 
— — Raupenfleiſch * : ” ! 7 fr. 
— — Hammelfifh. . -». . Bir 
— —  Bürfte befferer Sorte „. 18 fr. 
— — ditto nieberer Sorte 45 fr. 
— — Kopf . 2 8,0008 4 kr. 
Das Pfund Füße... rn: 2 fr. 
‘Ein ganzes Hammels Gelüng, beftehend in 
Lunge, Leber und Mil; . .ı; A6Er. 
Das Pfund Schweinefleifb . - ; 114 Er. 
— —  Bratwärfte zu 35-Paar 18 Er. 
— — Leberwürfte zu 4 Stüde Az Er. 
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Das Pfund 


Srievenwürfte zu 2 St, 114 fra 
Schmer ee eu, 24 fr. 
Königliche Poligepdivertiom, - 

ai. Berfeigerung. 
Der Behand von der Gemeindefchmiede 
Göndersleben fol am Mittwoch ben 8. 
Sovember d. J. früh um 9 Uhr bepm Land» 
gerihts:Sige auf weitere 6 Sabre verſtrichen 
werden, welches Liebhabern andurch erbffnet 


ee burg den 16. Dctober 1815: 
Königl. — d. d. M. 
er. 
. Wagner, Actuar. 


3)1. Belanntmadhung. 

Da die auf den 19.,Dctober biefes Fahr 
res in der Concursfache gegen die Wittib des 
verlebten Häfnermeiftere Michel Map dahier 
anberaumte eirizige Edictötagfart eingetrete⸗ 
ner Hinderniffe wegen nit — wer» 
den kann, fo ift anderweite auf ittwod den 
48. Rovember -d. 3. früh um 9 Uhr unter 
dem im Ausfchreiben. von 25. September d. 
J. angedropten Nachtpeile feftgefeht. | 

Decretum Aruſtein am 12. Det. 1815. 

Königl. Sand 
Geßner, 2. ©. Aktuar. 
j. ord, 


a ) f 
Stark, A. ⸗. 





— e——— 
— Verſteigerung. 
Montag den 23. October Vormitt ags um 
9 Uhr werden bey dem unterzeichneten Amte 
mit Vorbehalt allerhächfter Genehmigung in 
ſchiklichen Abtheilungen dffentlidh ae 
56 Malter-10 1/2 Metze alten Habers, 
Wärzburger Stadtbaumaafi, welche ſich auf 
dem Speicher zu Stadtlauringen befinden. 
Eichels dorf am 46. October 1815. -- 
. Königl. Rentamt Hofheim, \ 


ü Bleiter. 


(2) 1, Verſteigerung. 
Montag den 23. dieſes fruͤh um 9 Uhr 
wird bey dem Site des unterzeichneten Rent⸗ 
amtes der fämmtlide. auf untengenaunten 
Frucht ſpeichtrn vorfindlihe Haberborrath zu 
190 Malter auf dem Fruchtſpeicher zu 
Gerolzhofen, und 
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20 Malter, auf ienem zu Oberſchwar⸗ 
sach, wärgburger Gemäß, 


in fbitlihen Wetheilungen öffentlich verſtri⸗ 


den, und den Meiftbietenden salva ratiica- 
tione abgegeben werben, weldes hiermit zur 
Kenntnig bringt 
Grrolzpofen ben 15. October 1815 
Das konigl. baier, Mentamt. 
In Krankheit d. Rutb. 
Scheidler. 


(5) 1. Borladung. 
Jacob Breuter natärlicher Sohn der ver— 
lebten Balthafar Gbbels Wittib dabier, begab 
fih im Sabre 1734. von hier hinweg, ohne 
zu wiffen wohin. Don tiefer Zeit an, mithin 
31 Sabre fang, wurde nicht die mindefte Rach⸗ 
sicht über deffen Aufenthaͤlt, Leben oder Tod, 
einge er 

- Da nun das dahieſige Gotteshaus und 
dad Armeninftitut, welche in dem — von ber 
erwähnten Ghbbels Wittib, am 3. April 1806. 
errichteten Teftamente, als Haupterben, auf 
den Ball, wenn befagter Breuter nicht mehr 
am eben fepn, oder. feine. ehelichen Zeibes= 
erben hinterlaffen haben follte, eingefeget, auf 
Yushändigung deffen unter Euratel ſtehenden 
Vermögens zu 360 fi. rhn. ohne Cautions⸗ 
Leiftung bey dieffeitiger Gerichtöftelle angetra= 
gen haben, fo werten ey Jacob Beuter 
ober deffen etwaige eheliche Erben hiermit vor⸗ 
eladen, in einem viertel Jahre von Heute an, 
fi beym biefigen Patrimonialgerichte anzu⸗ 
melden, und das fragl. Vermoͤgen nad bor= 
heriger Ligitimation in Empfang zu nehmen, 
widrigenfalls folhes dem Gotteshaufe und 
Armeninftitute babier, derfelben Untrage ge: 
mäß, ohne Gaution. verabfolgt werden folle. 

Mainfendheim am 10. October 1815. 
Konigl. baier. Baron Vechtolsheim. Pas 
| trinonialgericht. 
‚Borft. 
Nees. 


Nichtamtliche Artikel. 
— ,⸗) — 


Feilbietungen. 
U (5) In der Staheliſchen Bud: 
handlung in Wuͤrzburg iſt zu haben: 
Gemeinnühtiger Schreibkalender 
auf das Sqchaltiahr 1846. Fuͤr 
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Kanzkehen, Lanbähter wie auch für bie 

Haus- und Landwirthſchaft eingerichtet. 

16 Bogen in Ato, auf f[hhnem Schreib- 
apier gedruft, und in. farbigem. Um- 
lage gebunden. Preis. 50 kr. 


Die gute Aufnahme, die biefer Kalen= 
ber feit 14 Jahren genoß, bürgt für. deffen: 
Brauchbarkeit. Er enthält die Geneaiogie 
des konigl. Hauſes, und: nebft den: gemöhnli= 

2: Notigen, für jeden Tag beb- 

ahres cinen Pinreichenden Raum, um dar- 
anf die Ausgaben und. Einnahmen, ans: 
dere Gegenjtände anzumerken. Gefdrafte die: 
auf Jängere Zeit: beſtimmt ſind, konnen: zum 

Erinnerung, auf den. berzeffenden. Tag vorge⸗ 

merkt werden. alt: Tagſatzungen, verfallende 

Intreſſen⸗ Zahlungen: und bergleichen... Am 

Schluſſe ift eine Leberficht der. Einnahme und 

Ausgabe: des ganzen: Jahrs, nebſt Intreſſe⸗ 

wefeln für 5.und 6 pCt., eine Tabelle auf Bes 

foldungen und. Liedlohn, und auf halbe umb- 
ganze Keenthaler, auch der Fudenfalender, 
ein Verzeichniß: der Meffen. und FTahrmänkie 

im und: auffer dem. Konigreiche Baiern, und 2 

Tabellen über den. Auf: und lintergang beu 

Sonne, nebfk ber Tageslänge bepgrfügt.: 

Ferner ifE ſo eben: wieder angrfommien:: 
Strafgeſehbuch für das Kbnigreich Baiern. 2 fl 
— zum Strafgeſe zbuͤche. 5. Thle. 

3.fl. 36: fr. re 

Samınlung der wichtigſten koͤnigl. Reſeripte 
in: Bezie hung auf das: Strafgefegbud) für. 

das Königreich» Baiern. Rro. 1 —96.. 5 fl.. 

Regierungablati, konigl. baieniſches, von den 
Jahren 1802 bis. 1514. _ 

ls, B., Beſchreibung der Braunbier- 

rauerep: im Koͤnigreiche Baiern. 45. fr: 

MRapoleon Baonapartes geheime: 
Liebfhaften. brofh. 1 fl. Ad... 

Buonaparte 8 Brieftafche. 58 Heft. 18 kr. 

Napoleons geheime Intriguen. 36 kr. 

Buste, Dr: W., die unerläßNi gen. Bedingun« 
gen: des Friedens mit. Frankreich, eine frey: 
muͤt hige Darflellung: der. dffentlihen: Mep: 
nung. 1 f. 12 fe. 

Wildungen, Beidmanns. Beprrabende, eim 
neues Handbuch für Jäger und Jagdfreun⸗ 
de. 18. Bündchen. br.. 1 fl. 30 fr. 

Eornelia, Taſchenbuch für deutfche Frauen; 
auf das Jahr 1816. Herceusgeg bon U. 
Schreiber. 2 fl. 45, fr. 


ſchen 
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Beſchreibung der Inſel Sr: Delena, mit eines 
Ehdarte und Anſicht. ger 4. 36 fr. — 
Rpeingruber, I äber den Wirlungskreis eines 

———— im Kdnigreiche Baiern. 2. Bde. 
: fr. a 
27. (5) Unterzeichneter bat die Ehre, 
biermit zur —* Anzeige zu Bringen, 
daß er feine neue Wollentuch Handlun Gier 
in. feinem Haufe auf dein grünen Markte 
ro, 408. neben. Deren Handelsnann Phi⸗ 
lipp Menth und Franz Joſeph Leininger er— 
bffnet hat, und empßehlt fi feinen Freun⸗ 
den und GSbnnern in der Siadt ſowohl als 
auf dem Lande init einem vorzuͤglich ſchoͤnen 
Aſſortiment 8/4 ä 10/& breiten auslaͤndi⸗ 
n Taͤcherm, eintfärbigen und melirten Car 
ſimirs, weißen. und. gedruckten Mquẽ nnd 
Mibbs, wollene- und baumwollene Moltons, 
glatte und: geföperte Bieber: Finets, ſchwar⸗ 
zen und fürbigen Samets Velveteens, Wolle 
fort zu Beinkleidern, Weflenzeuge nad dem 
neueſten Geſchmacke ꝛc. nebſt vielen anderm 
dahin, einſchlagenden Waaren zu. den billige 
ſten Poren ae RS 
De. Untergeiihriefer in. der Tehten Frank⸗ 
furter und Leipziger Meffe güte Einkaͤufe ge⸗ 
macht, und ſich im. Taufe der legten 10 Jah⸗ 
re ei a mit Vollen-⸗Tuchhandal in 
ſehr angefehenen Häufern. des Wuslandes und: 
auch hier befchäftigte,, aus diefen- die beften. 
Verbindungen von Fabrilen gezogen, die 
—— Erfahrung, nl Bermbe 
gen,. welches zuw’y' en: Fuͤhrung die⸗ 
ſes Geſchaͤfts ubthig iſt, befigt,fo kbnnendieie⸗ 
nigen, die ibm. ihrer Zuneigung und. ‚Ver: 
trauend: würdigen, zum. Voraus verfihert fepn, 
daß e bey. einem Berfuche bey ihm fehr vor 
theilhaft und billig bedient werben. 
Würzburg den. 47.. October. 1815. 

Aquilin Sodot: Göbel, 

Handelamann.. ;' 
3) (4) Untergeiähneter empfiehlt ſich böf« 
lichſt allen. denjenigen welche gut, ſchoͤn und 
billig gekleidet zu, ſeyn wonſchen mit. einem. 
auserwählten Affortiment: von. Ächten nieder 
läntifchen: Tochern gefersigter Herzen Rede, 
bie ex Aber alle Erwartung billig abgeben: wird.. 
Gabriel König, Herren⸗Kleidermacher, 
wohnhaft: im: 2. Diftr. Nro.. 411. auf: 

dem: gruͤnen Marfte zu Würzburg. 
4) Ein. Weinberg zu 24/2 Morgen: 
in. den Uhrsleiten, ifk mit. dem. Ertrage zu ver⸗ 
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Kaufen, und das Raͤhere im Intelligenzeom⸗ 
ur 3 a — — im Zuruͤck zu 11/2 


ggen iſt mit dem Ertrage zu verfaufen. 
Det ufer erfährt man im Intelligenz⸗ 
— Der Herbſtertrag von 4 Morgen 


Meinberg im mittlern Stein und Neuenberg 
ift zu verkaufen. Nähere Na 
man in der Scmmelsgaffe Nro. 1353. 

7) 4) Brifhe Belbpühner, das Stuͤc 
u 27 fr., und friſches ſchwarzes Wildpret iſt 
ep Franz Gbpfert im abnenhof zu haben. 
8) (2) 6 iſt eine noch ganz gute Kal: 
ter zu verlaufen. Den Verkäufer erfährt man 
im Gntelligengcomtoir. 


Bermietdpungen. 

4) (3) In dem Haufe der verlebten 
Hofkuchenpfoͤrtnerin Schleiß, 4. Diftr. Nro. 
- 45. im Zwinger, ift die Wohnung zu ebener 

Erde, mit 1 heitzbaren un) Zunheißbaren Zim: 
mern, Kühe und Play zus Molzlegen, for 

leich oder-auf Allerheiligen zu verlehnen, wo⸗ 

p bemerkt wird, daß im Kalle des Verkaufs 

der etwaige Miether entfhädigt werden fell. 

” Die Einfiht kann jtändlich genommen werden. 

Ströplein, Kanzelliſt der £bnizl. 

Landesbirection. * 

dd dd) Im 3. Difte Nro. 36. nachſt 

dir rotben "Scheibe, ift ein Togis für zınen 
Tedigen Herrn ſtuͤndlich zu verlchnen. 

3: (2, In der Semmelsgaffe 1. Difte. 
ro. 50. ift der ganze obere tod ſtuͤndlich 
oder auf Allerheiligen zu vermiethen. 

4) (1) Auf dem Kürfchnershof Nro. 395. 
ift ein fehr helles und heipdares Zitamer für 
eine Pusmacherin oder für Mepleute auf 
Wllerbeifigen zu vermiethen, 

5) 3) Im 2. Diſtr. Nro. 204. nädft 
der ehemaligen Catharinenkirche, im Plänlein, 
ift ein Quartier beſtehend in 3 heitzba en in- 
einander gehenden Zimmern, einer Küche, Bo-s 
benfammer, Keller, Holzlage und Waſchhaus, 
fogleih oder auf Lichtmeß zu vermierhen. 

6) (1) Sm 2. Difte, Nro. 17. nädfl 
dem Kleebaum, ift ein Zimmer mit Möbeln 
für einen ledigen Herrn ftändlih zu wer: 
‚miethen. h 

7), (1) In der Pommersgaſſe, 2. Diftr. 
Neo. 274. ift ein Keller mit 4 großen in Ei- 
fen gebundenen Faͤſſern zu berichgen. 


. — a- 


icht ‚giebt Für 
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(8) Auf Alterpeiligen Tann ein Stu⸗ 
dierender von ben erften Schulen in Nro. 44 
naͤchſt dem Stephansklofter ins Quartier ge- 
nommen werden. 


Vermiſchte Anzeigen. 


V Riterarifhe Anzeige 
f die Herren Schulvorftände, 
Geiftlighe und Schulleprer im Kb— 
nigreige Baiern. 
Die kbniglbaier. katholiſche Kirchen: und 
Dolls: Schulen :Verfaffung hat unter der hu⸗ 
manen Negierung Sr. Mal. des jedigen Abe 
nigs eine dem Zeitgeifte und der Kultut ans 
—— Form erhalten. Es war indeffen 
isher ſchwer, bie er Geſetzgebung uͤ 
dieſe beyde Gegenſtaͤnde aus der Menge bet 
Zbnigl. Regierungsblärter aufzufaflen, und noch 
ſchwerer muß es oft dem Gelhäftsmann, dem | 
Geiftlihen und Lehrer werden, einzelne Ger 
fege und Ordnungen in den dieljährigen Re— 
gierungsblättern aufzufinden und nabzufhla= 
en. Diefe Schwierigkeit vermehrt ih noch 

n den neu erworbenen Landen, worin biöher 
die £bnigl. Kirchen: und Volks Schulverfaf: 
fung mehr fremd und unbefannt war. Man 
dar zwar über eins und das andere braudıe 
are Nepertorien und Auszuͤge, allein dem 
grändlichen Gefhäitsmann genägrt felten ein 
magerer Auszug des Gefepes, er bedarf, um 
in den Gift einzugehen, die eigenen Worte 
und den Zufammenbang der Gefepe. 

Um eine volftäindige Darftellung diefer 
Ge’edgebung zu liefern, hat der Hr. g-iftliche 
Hash. und Schuldirektor Kopp in Ufchaffene 
bürg eine Saminlung fämmulicher fbnigl. Ges 
fege und Verordnungen im katholiſchen Kirs 
en: und Bolls Schulweſen nah einem [hide 
lichen realifirten Plane gefertiget. 

+ Bepde Werke find von ſich unabhängig; 
dad erite enthält mittelſt eines treutn Ube 
druds aller koͤnigl. Geſetze eine vollitäns 
dige Darfellung der katholiſchen 
Kirhen:Berfaffung im Königreiche; 
das 2te faßt eine aͤhnliche Sammlungals 
ler kbnigl. Land: Schul-Geſetze und 
et Tepteres wird zuerſt er⸗ 

einen. 

In derlieberzeugung der Naͤtzlichkeit des 
ganzen Werks hat Bereits das königl. baier. 
Hofcommiſſariat im Fuͤrſtenthume Äſchaffen— 


— 
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burg die hohe Genehmigung erteilt, r das 
ganze Werk in dem Shrftenrhym auf. Koften 
der Kirchen: und Schulfonds für jeden Seel: 
forger und resp. jeden Lehrer angefhafit wer: 
ven folle. Um jedoch -die Auſchaffung des einen 
oder des andern Werks für den Gejhäfts 
mann befonders in den, neu erworbenen Lan⸗ 
destheilen zu erleichtern, fhlägt die unterzeich⸗ 
nete Buchhandlung den Subfcriptionsweg ein, 
und erläßt den gedruften Bogen um 5 1/2 fr. 
Die Schulfammlung wird nicht Aber 24—25 
und jene’ des Kirchenwefens nicht über 40 — 
44 Bozen ausmachen. 

Die unterzeichnete Buchhandlung erfucht 
nun alle Herren Dechanten, Schulvorftände, 
Pfarrer und Schullehrer im Großperjegihus 
me Würzburg, die tiefes zu ihren Amtsgeſchaͤf⸗ 
ten unentbebrliche Wert fih anfhaffen wollen, 
tie Anzahl der Ezemplare, bie fie beiürfen, 
längftens binnen vier Wochen anzuzeigen, auch 
die Pamen der Deren Subicritenten anzumers 
fen, die, wenn es verlangt wird, als Befbr: 
derer diefed Werkes vorgedrudt werden follen. 
Man bittet aber dabey zu bemerten, ob auf 
bepde Abtheilungen, oder nur auf die Samım- 
Jung der Schulverordnungen ſubſeribirt wird. 

Vorerft wird die Sammlung ter Schul: 
verordnungen auf weißem Papier gebrudt; 
das Format wird ein-anftändiges groß Octav, 
die Schrift Cicero, der Drud beginnt zu Un: 
fang des Novembers, und wird zu Ende des 
Decemberd vollender ſeyn. Um tie, Abnehmer 
ſchnell zu bejriedigen werten fie ru: ihre 
Beftellungen noch ver dem Ablauf des künftigen 
Monats zu maden; Sobald vie Sammlung 
ber Schulgefege vollendet ift, wird der Un: 
fang mit dem Drud der Darftellung der fa: 
tholifchen Kirden Verfaſſung im Koͤnigreiche 
im durchaus gleichen Format mit 
den Schulgefeßen gemaht wer:en, und bieies 
durch offentfiche Blätter zur Kenntniß des Pu⸗ 
blitums gelangen. 

Wärzburg im October 1615. 

Stabelifhe Buchhandlung. 

2) (1) Da ber Genuß des Kanonilus: 
Fegeleinifhen Stipendiums durd den Aus: 
tritt der bisherigen Stipintiaten aus dem 
gen Snftitute des hiefigen Urfuliner- 
Mofters in Erledigung gefommen, fo haben 
diejenigen Iudiviouen aus ber Anverwandt 


— 
— —⸗ 
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(haft, welche auf den Genüg diefes Silpen⸗ 
Diums Unfpröde, machen wollen, und aus ei⸗ 
genen Mitteln fo viel benzufchiegen bereit find, 
als zur Ergänzung des feitgefehten Koftgels 
bed erfordert wird, Binnen 4 Wochen bey der 
unferzeichneten Verwaltung hierüber fih zu 
erklären, und ben Grab ihrer Auverwandt- 
fhaft sum Stifter nachzuweiſen. 

Würzburg den 14. Dectober 1815. 
Er ®. St. Sand, Berwalter ber 
er Kanonikus-Fegeleiniſchen 

Stipendiume ſtiftung. 

5) (1) Unterzeichneter macht feinen hohen 
Freunden und Gönnern befannt, daß er feine 
Wohnung bey Herrn Effigfieder Knab werlafs 
fen, und _fein.eigenes Wohnpaus in-der Platt- 
nerögaffe im Braunshbfden Rro. 417. bezo= 
gen habe, er.empfichlt fid beftens, und Bitter 
um geneigten Zufprud. mad in 

Karl Auguft Ebert, * 
Frauen; immer Kleidermacher. 

4) (4) Im erſten Diſtr. Nro. 561. iſt 
für dieſen Herbſt eine Kalter, zu .baben, um 
darauf zu kaltern. re 

. 5.5) Sn sinem Landfladthen a. M. 
wird in ber dafelbft beftehenden Apotheke ein 
junger Mann mit den nöthigen Vorkenntniſ⸗ 
fen in die Lehre geſucht. Naͤhere Nachricht 
giebt man im Inteiligenzeomteit. 

6) (1) Es wird ein Bedienter geſucht, 
der zugleich den Gartenbau verſteht, und ſich 
mit guten Zeugnijen ausweifen fann. Das 
Nähere erfährt ınan im Snt:lligenzcomtoir. 

7) (4) Es find 500 fl. rhn. zu 5 pEt. 
auf eine gerichtliche Hypothek dahier audzus 
leihen. Io? erfährt man im Intelligengcomt, 

8 (1) Es hat Jemand ein. Bund klei⸗ 
ner Schläffel verloren, der Finder. dem bdiefel- 
ben von keinem Nusen ſeyn koͤnnen, wir) er 
fucht folhe gegen eine Belohnung von 2 fl. 
im Sntelligenzcomtoir abzugeben. 

9) (4) Dienfag den 17.d M. verlor 
Jemand einen Uhrſchluͤſſel von Meffing und 
ein Petſchaft don Silber, auf welches die 
Buchftaben 8. K. geftechen find. Da der 
Werth nicht groß, dem Eigenthuͤmer aber an 
der Wiedererhaftung gelegen ik, fo wird ber 
redliche Rinder erfucht, daffelbe gegen eine an= 
gemeffene ‚Belohnung im Jntelligenzcomt oir 
abzugeben. 


Mebſt einem Anhange.) 
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3 | zu Nro. 115. | u. 

des Intelligenzblattes für das Großhergogthum Würzburg, 
| 1815 ° 
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Umslihe Artikel 


— —— — 


52. Verfteigerung. 

Der zur. Theilungsmaffe des Handels— 
manns Johann Georg Stuͤmmer dahier ger 
bbrige Garten, wird Mittwoch den 25. dieſes 
den erften, dann Mittwoch den 31. bes naͤm— 
lihen Monats dem zweyten, endli 
woch den d. November I. J. dem dritten bf= 
fentlihen Stride in der Stämmerifhen Woh⸗ 
nung, 2. Diſtr. Nro. 7..und 8. jedesmal Mit⸗ 
tags um 2 Uhr, aufgelegt, und dem Meift-. 
* bietenden jedoch mit Vorbehalt der. fladtge- 
rihtlihen. Begnehmigung zugefhlagen. ie; 
Strihsbedingnife werden bey den Tagfar 
ten befannt gemadht werden. Der Garten 
liegt am fogenannten Zeufelsthor dahier, ent= 
hält bepläufig einen halben Morgen Feldes 
iſt ringsherum mit einer Dauer umgeben, und. 
mit einem Sommerbäuschen von. 2 Stodwer: 
ten, eineim Keller und Pumpbrunnen-verfshen, 
mit vielen Weinftdden und Obſtbaͤumen der 
beften Sorten befeget. Liebhabern ſtehet frey, 

u jeder Stunde in dem Stämmerifhen Wohn⸗ 
daufe fih einzufinden, wo fläts Jemand, 
einer der Snterefjenten ſolchen zeigen wird. 





Wärzburg den 9. October 1615. 
 Költigl. Stadtgericht. 
Bilpelm- 
| Moprenpofen 
32 EbdictalsVorladung. 


Gegen den, Schneidermeifter Anton 
Schwarz; dabier, wird, von. unterjeichneter 
"Stelle wegen , bes das Vermbgen weit, übers 
feigenven: Schulsenftandes- die, Ausſchatzung 
erfaunt, und daher ein-einziger Edietstag anz 
beraumt, nämlich auf Dienflag den. 7. Nor 
veinber I. J. Bormittage um 9 Ur, bep wel: 
chem ſaͤmmtliche Gläubiger entweder in Per⸗ 


Mitt⸗ 


fon oder durch hinlaͤnglich Bebollmaͤchtigte 


‚ihre Forderungen mit ihren Beweismitteln 


und Borzugsrechten unter der Strafe des Aus⸗ 
ſchluſſes von dem Goncurfe anzugeben, die: 
dagegen erhobenen Einreden zu gewarten, und 
bey der nämlihen Tagfart unter Strafe des 
Aus ſchluſſes ſchluͤßliche Handlung zu pflegen, 


aben. 
- Würzburg. den 6. October TB 
Königl. Stadtgericht. - 


Moßrenhofem 
=) 


33 Verfleigerumg 4% 
Samſtag den 28. d5 M. Vormittags um 
Termeiters Biebei) Dsuß gehbrige Mehipaue 
ermeifters Friedri uß gehdrige- Ü us 
im 2. Difir- Nro. 275. bie (Pal foge= 
nannten Judenhofes genannt, _in: der Pom— 
mersgaffe, weldes. 
a) einen: gemblbsen Keller mit Vorkeller un® 
“einigen Budern Faß, einen geräumigen 
Vorplatz und einen Abtritt in. fi Taten, 


 fosanm 
5) im erften Stode Zpeigbare Zimmer, eine 
Kammer und fehr geräumige Kühe und 
Kammer, dann ein großes Bodenwerf 
bat, und dem fänigl. Stedtrentamte mis 
- m. jährlih Lehen: und: Handlohne 

ar iſt, 
dem öffentlichen Strihe ausgefegt, und dent 
M:iftbietenden' nach der. Erecutions Ordnung 
zugefihlagen: welches andurch zue oͤffentlichen 
Kenntniß dienet. 0 

Würzburg den: 4. Dctober 1815. 
Königl.. baier; Stadtgericht. 
Wilhelm. 
Mobrenhofen. 





(5) 3. Belfanntmadhung. 
“Ben unterfertigter Stelle find 490 ſl. 


— — 
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ft T 
whn. auf 5 pEt., und gegen drebfache Verſi⸗ 
cherung ſogleich auszuleihen. — 
Würzburg den 10. October 1815: 
Königl, Stadtfommandantichaft. 
won. Zibeper,! General Lieutenant. 
. Boll, Staabs-Aubditor. 


— 





(5) 3. VBerfeigerung. 

- Montag-den 80. Oetober d, J. Vormit⸗ 
tags um 14 Uhr, wird das Michel Trautmän: 
rohe Gürlen zu Rortenbauer , beſtehend in 
einem Wohnhaufe, dann bepläufig 5 Mor⸗ 
gen Flo, da ber Kauffchilling von dem Käu: 
fer wicht erlegt worden iſt, abermal zum dfe 
—64 Stride in dem Amthauſe zu Netz 
senbauer aufgelegt, und dem Meiſtbletenden 
nach Vorſchrift ver Executions Ordnung juger 


ſchlagen. | 
oben beinerft wird, da ju folhem Guͤt⸗ 
Jein noch bepkäufig 3 Morgen Feld als nachbarll⸗ 
er Antheil an dem ausgereutheten Gemeinde: 
walde auf’ einem 20 jährigen Beſtand gegen 
Entrihtung der bedingten jaͤhrlichen Aogaben 
öhbren. . % 7.9.37 — 

= Decretum. Würzburg dem 6. DOctbri; 1815. 
König: Parrimonialgericht Rottenbauer |der 
Freyhfrau von Redivig und von Gros. 


Voruberger. i 


5)2. Ebictal-Borladbung. " 
“Segen Johapn Schneiders Wittib' zu 
Thüngerspeim ward die Ausſchaͤzung erkannt, 
uhd einziger Edichdfag auf Donnerjlag, den 
416. November d.;3. ‚trüb um.Y. Uhr ande 
zaumt, wo ihre Gläubiger entiveder jelbft over 
aus binlänglih Bevollmaͤchligte sub poena 
raeclusionis ihre Forderungen unter Borle: 
Here der, Beweismittel. und Vorzugsrechte 
geltend machen, aber Liquibitaͤt und Priori— 
At .fireiten,. fo wie ſchluͤßlich bandeln foilen. 
Decretum Würzburg den Av, OSciober 
1515, 


König, kLandgericht d. d. M. 
Jaͤger. 


Wagner, Actuar. 
(3) 3.. VBerfleigerung. 

Um Mittwoch ven 25. October d. J. 
fräb um 10 Uor werten zu Ipüngerspeim 
bie in dem dafigen Rentamssfeller vorräthig 
Hegsuden Weine zu 20 Juder 7 Eymer 1642er 
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Gewäds, mit Borbehalt hoͤch ſter Genehmi- 
gung koͤnigl. Landesdirection * — 


rat von unterzeichneter Stelle verſtrichen, wel⸗ 

ches Liebhabern andurch erdffnet wird, 
— den 7. October 1815. 

Koͤnigl. Landgericht d. d. M, 

als Untermarſch⸗Commiſſariat. 

Jaͤger. 

— Wagmer, Actuar. 


— — — — — —ñ— — — nn — 
(5)3. » Betamnrmahuhg.u > 
Margaretha Burkardin von Geldersheim 
fönigl. Landgerichts Werneck, dermalen in 
Körnach, bat mit Niflaus Härtlein zu Ki’ 
nach einen Rahrungs: resp. Vermibgens Ab⸗ 
tretungs = Vertrag. abgefchloffen‘, und um die’ 
Iandgerichtliche Betätigung deſſelben nachge- 
ſucht. Es wird ſonach Tagfart auf Mittwoch 
den 25. Dctober I. 3.-früb um 9 Uhr anbe⸗ 
raum, wo ſaͤmmiliche fih für benagptheiligt 
haltende utereffenten -ipre Einwendungen: 
bey diepfeitigem Landgerichte anzubringen ha⸗ 
ben, widrigens dieſelben für "immer damit! 
ausgefchloffen werden follen, und der Vertrag! 
die landgerichtliche Beftätigung erhalten mird.' 


’ # 
243 


— — 


Würzburg den 6. Octoͤber 1815: ’ 
Königl, Landgericht d, d. M. 
Jäger. , a 
Clarenz 


52 Dekanntmadwiig. 

Am 31: Oktober 1845, wird,in ‚der Con: 
eurs ſache gegen den Schullehrer Alam Nubert 
dabier das  Vorzugs: Urtheil Vorder Grichts— 
thüre angebefter, welches den Snfreffeuten zur 
Nachricht bienrt. 

Euerbah am 14. Dctober 1815. 
Konigl. Patrimonialgericht der Freyherren 

porn Münſter. 
Ar M. Frau;. 
Pu, Pfeiffer. 


Brtauntmadhung. $ 
Nach Anzeige des Philipp Sitler von 
Prändbahfen, hat derfelde unterm 7. d. M. 
eine für ihn als Schuldner gerichtlich ausge: 
fertigte Obligation von 6. Dfrober 1815, auf’ 
125 fl. vb. Kapital gegen das Gotteshaus zw‘ 
Srafenrbeinfeld lauteno, entwedersu Schwein: 
furt, oder auf dem Wege von Schweinfurt 
nad. Pfändhaufen verloren. Der Finder bier 


Ein Malter Weipen -» 
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— DObliganon wird demnach aufgeforderi 

efe fragliche Obligatiot binnen 4 Wochen 
der unterzeichneten Gerichtsſtelle um fo ge: 
wiffer zu übergeben, als fonft dieſelbe für 
unlräftig und verlofhen erffärt, und eine 
neuerliche, wie fie in dem gerichtlichen Dppo: 
fbctmkirhe‘ Bereits eingetragen, ausgeferrigt 
wer en folle. — * 
Euerbach am 13. Oktober 1315. 
Königl. Patrimonialgericht der Frhrn. von 
| Ä Münfter, 


EM Br 2. 
SAND ep ungen, 


6)2. Edietal⸗-Vorladung ·.. 
Um ermeſſen zu konnen, welches rechtliche 
Verfahren gegen — ide 
Kohann Georg Müller hieſelbſt 
einzuleiten fep, werden deffen Gläubiger auf 
reptag ten 4. December d. J. früh um 9 
hr unter dem Präjudiz — daß im 
RNichterſcheinungẽfall keine Ruͤckſicht auf ſolche 
genommen werden folle, u ar 
Burgſinn am 14. Dctober 1815. , 
Königl. baier. „Frhrl. „von Thüngenſches Jur 
: | ſtizamt. 
Kläber. — 
Dänkel. 


Ochſenfurier Wochenmarit den aor Oeciober 


“ u) RE ERLE 
ad 3-fl. — Er. 


Ein alter Korn .. * 8 fl. fr. 

Ein Malter Haber » 0... 6 — Her 
' J. M. Berg, Bruchtmarktmeijter: 

s u j u 


— Peesniehcrtcgenadissengpsssuzsunber er VE T 
Nichtamtliche Artik 

* 1 — ———— — "bie 
Geilbietungem nn. 
2 (5) Das Haus. des verlebten Hans, 
delömannes Philipp Unton Kinzinger dahier, 
auf der Neubaugaffe im 4. Diſtr. Nro. 102, 
welches ganz maıfiv von Steinen aufgeführt. 
ift, einen Waſſerfrepen, mit 116 Fuder in Eis 
fen gebundenen Faͤſſern belegten Keller von 
mebreren Abtheilungen, zur ebenen Erbe. rinen 
geräumigen Laden mit einem heigbaren Com: 
toir, dann 4 heigbare Zimmer, eine Küche, 
eine Speifefanmer, rin großes Waaren- Ma⸗ 


e lo:ir 


P'ıı 


— —— 


a FR ieh 
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Hin, eine Wafhfäche mit 2 eingemaͤllerten 
afchlefjeln und einem Brennzeuge, beydes 

von Kupfer, 5 Holzläger, ein Kalterhaus mit 

Kalter zu 6 Butten, 2 Abtritte, einen geräu: 

migen Hof mit einer doppelten- Ausfahrt auf 

bie Neubau: und auf die, Johqnniter⸗Etraße, 
eine Dunggrube und einen Pumpbrunnen, 
dann im misılern Srod 12 heitzbare, 2 unpeiß= 
base ‚Zimmer, ‚einen Balkon gegen tie —— 
gaffe, 1 Küche, I Abtritt — im obern Stocke 
43 beigbare und‘ 3 impeißbäre Zimmer, 1 Kuͤ⸗ 
de, 4: Ubtrits, endlich unter dem un 3 ges 
bretterie Bbben und 2 große Bodenfammern 
hat, welches täglidy eingeichen werten kann, 
wird afn Freptage deh 20. Detöber d. J. dem 
erfen., am Freytage deu 27. deſſelben Mor 

nats dem zweiten, und am Freytag den 3. 

November. d. %. Tedesinal Nachmittags um 2 

Uhr in dem behatintm Haufe dem dritten 

und Testen Öffentlihen Striche ausgeſetzt, 

und unter den Bedingungen, welche vor dem 

Striche werden belannt gemacht werden, dem 

Meiſtbietenden zugeſchlagen. 
— Don dem Teſtamentariate. 
2) 0) Der Untereichnete iſt bevoll⸗ 

mädhriger, den zur Unna Schleißifhen Ber: 

lafenfhaft gehdrigen noch vorhandenen 1807er 

Navanöberger, und 18114er Wein — zur 200 

Nthir per Fuder — Eimerweiße za verkau⸗ 

fen. Proben formen am Faß genommen werden 
9. Gtedhlein, Kanzelliſt der konigl. 

 Landesditection.: ' Hu 'l'n 
3° (5 Ein Weinberg mit dem Ertrag 

ift zu verkaufen, Raͤhere Nachricht giebr man, 

im —— re 2 

4) (2) Dienftag den 24. biefes früh um 


. ! 


‚9 Uhr werden vie zur Verlaſſenſchaft des zuj 
—— verlebten Gutsbeſizer von 


l,gehdrige Fruͤchten, ald: bepläuflg  _'* 
Bu later Kom, —* Auf url 
2 48. Mater Meißen, 
| Malter Gerften, 
9 Malter Haber, ſaͤmmtl. in Schweine 
» furter Gemäß, dann - 
» 44 Schod Roggen,, . 
9 Sched Weinen,  . 
9 Schock Gerſten und ae 
5 Schod Haber: Stroh nebſt Aefterich 
und Suͤd, 
parthienweis bey dem konigl. Rentemte Wer⸗ 
ned bffentlich verſtrichen, und den Meiſtbie— 
tenden-gegen gleich baare Zahlung ſogleich 
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augeföhlagen, welches hierdurch zur allgemei= 
wen Kenntniß bringt . 
Werne den 14: Dctober 1815. 
* Das Teſtamentariat. 





Bermifhte Anzeigen 


Bekanntmachung. i 
4) (3) Da der Unterricht in allen Schu- 
ten des hiesigen Bildungs-Institutes für jun- 
ge Künstler und Handwerkszöglinge wieder 
am 1. November d, J. seinen Anfang, nimmt, 
so. werden hiedurch: alle, welche Theil an 
diesem Unterrichte nehmen wollen, ohne 
Ausnahme, sie mögen, schonältere, oder erst 
angehende Schüler seyn, aufgefordert, sic 
am 22. und 29. dieses Monats, jedesmal 
£rüb von 9—12 Uhr, im ehemaligen Do- 
minikanergebäule bey der Aufnahmskom- 
mission anzumelden, Den Gesellen wird 
man die gehörige Auszeichnung, so. wie al- 
len Vorschub zu. ihrer rühmlichen Fortbil- 
dung gewähren. | 
Würzburg den 8. October 1815. 
» Mer Vorstand der königl Ge- 
sellschaft zur Vervollkommung, 
der Künste und Gewerbe.. 


2) (3; Wer an. der: Verlaffenfchaft bes- 
zu Schwanfeld Landgerichts: Werne verleb: 
ten Gutäbefiger von Vertenil eine rechtlich. 
gegrändere, Forderung zw machen hat, wird. 
die durch ‚gufgefordert, ſolche Montag ben 23. 
d. DM. früh, um. 9 Uhr bey dem: zu Werneck 
beym fbnigl. Rentamte allda befindlichen Te: 
ſtamentar ohnfehlbar und um. fo gewiſſer an—⸗ 

ringen, als. ſonſten der Ausbleibende bey 
* ung dieſer Verloſſenſchafts ſache ſich den 
allenfallſigen Rachtheil feibfk zuzuſchreiben hat, 
welches zur allgemeinen Kenntniß bring; 

Werneck den 13. October 1419. ;. 

Das. Zejtamentariat. 
Bekanntmächungeiner Instrumen- 
ten-Verloosung, 

3) (3) Die. Frauenholzische Kunsthand=» 
lung in. Nürnberg lälst, mit allerhöchster- 
Genehmigung, ein. Aügelförmiges und ein 
aufrechtsteliendes: Wiener - Instrument von. 
vorzüglicher Güte ausspielen, und hat die 
den Theilnehmenden. sehr vortheilhafte Ein- 
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richtung getroffen, das alle diejenigen, wei« 
che nicht eines der beyden Instrumente 

ewinnen, für den Preils des. Looses Kup- 
ferstiche aus ihrem Verlage, nach eigener 
Wahl erhalten, 

Der Plan dieser Ausspielung ist bey 
Unterzeichnetem zu haben, , welcher auch 
Bestellung auf Loose annimmt, und zu gei- 
ner Zeit «die Kupferstiche für. die Nieten 
ausliefert, —— — 
DODa schon eine groſse Anzahl Bosse vers 
schlossen ist, so bittet man diejenigen ver- 
ehrlichen. Personen,; welche Billets zu nebı- 
men gedenken, sich baldigst zu melden, 
damit die Ziehung — etwa schon in dies 
sem Monate — vorgenommen werden kann. 

‚+Würzburg, den yt. Oct. 1dı5.: 
r J. P, Bittheuser, 
wohnhaft im II, Distr, Nro. 597. 
Nachricht. 

4) (5) Da: feit einiger Zeit abermalen 
bie Etiquette, die wir. auf, unferem holländte 
fen Schnupftabal in Buͤchſen führen, und 
wie folgt, nebft bekannter Wappen: bezeichnet 
iftznämlid: \ 








HJ 





B 
1 1b, Rapp& d’Hollanda 
—— Crevenna 
im goldenen Engel Lit. H. Nro. 15% 
zum Theil von einer,agderen Fabrik nebjt une 
ferer Wappen folgendermaßen: 





- FE ar [2 
ı lb, Rappe d’Holland” à la 
Bolongaro Crevenna 
im goldenen Adler Lit H. Nro. 93. 


| Emo — — gg el — m Sr — — 

nachgeahmt wirs, ſo ſind wir gendipigs, die⸗ 
ſes hiemit zur Warnung unſerer in und aus 
wärtigen Freunde befannt zu machen, auf dad 
die Waare, mit lebterer Etiquette verſchen, 
nicht fuͤr die Unferige gehalten wird, und be: 
merfen dabey., daf wir, vom erjien Januar 
1916. an, auf unfere Etiquets noch unfere. 
Wohn⸗Stadt 
in Frankfurt a/m. 
beyfügen werden. 

Frankfurt a. M., den 28. Sept. 1815. 

Gebrüder Bolongaro Erevenna. 


— — 


Ronigliy Baierifhes 


für 


Sroßbergogtbum 





genzblätt 


das 


Würzburg. 





Mit Seiner Maleſtät des Königs allergnäpdigfiem Privilegium. 








Samſtag. Neo. 114 21. October 1815. 
Amtliche Artikel bey der unterferiigten Confcriptions: Br hörde 
— einzufinden und ſich im den Liſten einſchrei⸗ 

) 2. Berſteigerung. ben au laffen. 


Dienftag den 24. Detober I. J. Bormit: 
tags um 9 Uhr anfangend, und vie folgenden 
Zuge, werben in der Schläpferleinsmühle da⸗ 
bier, die zur Xheilung der Adam Schubert: 
fihen Epeleute gehörigen Effeeten, bejtchend 
in Betten, Zinn. und Pierfing Waaren, Wi: 

en, Reitzeuge, Keller: Kuͤchen⸗ und fonftigen 
nu räthfchaften, dann 20 Körben mit Bie: 
nen, ervieh und 4 Malter Korn, bffentlih 
aufgefirihen, und an ven Meiftbietenden ge: 

gen baare Zahlung ſogleich abgegeben. . 

Würzburg am 13. Detober 1815. 
Könige. Stadtgericht. 
Bilbelm. 

Mohrenpofen. 


@)1: Bekanntmachung. 
- Jeder Ebnigl. baier. Unterthan, welcher 
zwiſchen dem 4. Sänner und 31. December 
796. geboren iſt, und 19 Sabre zähle, ift 
grgenwärtig in die Jahre ter Militärpflid: 
tigkeit getreten. 
Bertigung der. Gonferibirungs:Lifte 
biefer UlterssKlaffe nimmt nad den Eonferip: 
tions: Geſetze im laufenden Monate ihren 


st Fünglinge diefes Alters, deren 5a: 
milien dabier wohnen, wo fie auch immer 
beren fepn mögen, werden aufgefordert, ch 


uͤr jene aus dem erfien 

iſt Montag der 23. October; 
ene atıı dem zweyten und dritten Stadt: 
Diſtriecte Dienſtag der 24., und jrme aus dem 
vierten und fänften Diſtriete Mittwoch der 
25. des nämlihen Monats als Gonferipfionse 
Termin anberaumt. 
Benn einer der Conferiptionspflichtigen 
Fünglınge wegen Krankheit. Abweſenheit, oder 
fonft einer andern gegrändeten Urfache une 
mbglih perſonlich erſcheinen kann, fo haben 
tie Aeltern, Vormänder oder ſonſtige nächfte 
Verwandte hierüber Unzeige und Nahw:ifung 

n 


machen. 

Bon diefer DVerpflihtung befreyt Fein 
Stand, feine R-Iigion uns Fein Verhältnif. 
Selbſt ſchon in Krirgsdienften fiehende, ent: 
laffene, unbrauchbar erklärte anfäffige in der 
Fremde befindliche auch eıwa in Ürrefl figende 
Militärpflitige möffen an ejeigt werden. 

Bel: auf vorläufige u u auf die 
Ruͤckſtelung an tas Ende der Referve ſich bee 
sufen , oder fonftig- R-clamationen zu machen 
haben, baten ſich mit den not hwendigen Nach⸗ 
weifungen zu verſehen. 

Die Militärpflichtige, welcher fich weigert, 
oder ed dvernachläffigen wärde, zur Einfchreis 
bung-zu erfcheinen oder welcher nicht anger 

igt wird, verliert nicht allein allen Uns 
ruch auf a“ zen eines andern Mann 


Stadt⸗Diſt ricte 
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nes, ſondern wird auch in ber-Lifte als fol: 


her bezeichnet, welcher zuerft einzureihen iſt. 


Würzburg den 18. October 1815. 
Königl. Polizeydirection. 
Seffert, Polizepdirector. 


Berfleigerung. 

Montag den 23. d, M. Nahmittags um 
5 Uhr wird bep unterfertigter Stelle der eine 
zur Miethe beſtimmte Keller zu 156 Fuder 10 
Eymer, wegen eines geſchehenen Nachgebotes, 
noch einmal salva ratificatione mit dem Bes 
merken zum Striche gelegt, daß alsdaun fein 
weiteres Nachgebot angenommen werben wird, 

Würzburg den 19. October 1815. 

Königl, Univerfitäatd: Rereptorat, 


— r — 








66) 41. Edictal-Vorladung. 
Ueber die Verlaſſenſchafft des Heinrich 
Reppert, gewefenen Chirurgen.zu Neichenberg 
ft der Soncurs erkannt, und wegen Gering- 
fügigfeit der Maffe einziger Edicetdtag auf 
Dienftag den 14. November I. 3. anberaumt, 
an welcher fämmtlihe Gläubiger ihre For: 
derungen vorzubriugen, die Beweismittel vor: 
ufegen und ihr Vorzugsrecht auszuführen, 
Ele zu ercipiren und ſchluͤßlich zu handeln 
baben, unter dem Rechtsnachtheile des: Aus⸗ 


fhlufes von der Moffe, resp. des Uusfhluf 


fed mit den treffenden Handlungen. 
Decretum Wlbersshaufen den 7. Octo— 
ber 1815. . 


Königl, Patrimonialgericht det Freyherrn v. 
Wolfskeel. 


Pfizer. 
41. Barnung und Schuldenliquis 
bation. 


Dem Johann Söftlein jung in Gerolds- 
haufen ift die Verwaltung feines Vermoͤgens 
abgenommen, und felbige deffen Ehefrau und 
dem aufgeftellten Curator Schuldheißen Leo- 
nard Heunifh alda, übertragen worden, «8 
wird daber diefes dffentlich befannt gemacht, 
und Jedermann gewarnt, mit dem befagten 
Johann Zbftlein jung in Feine fein Bermbdgen 
befhwerende Handlungen fih einzulaffen, und 
insbefondere demfelben nichts zu borgen, uns 
ter dem Nacht heil der Nullität. 

Bugleih wird Tagfart zur Uufnahme der 
Schulden des Zohan Jdſtiein auf Montag 


—— 
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ben 30, October 1. J. fräb um 9 Uhr anbe⸗ 
raumt,, wobep alfe Diejenigen, welche eine 
derung an denfelben zu machen haben, dieſe 
anzubringen und zu liguidiren ober zu gewär- 
tigen haben, fpäter nicht mehr berüdjichtigt 
gu werden, 
Albertehaufen den 7. October 1815. 
Königl, re der Freyherrn v. 
: ol . N 


Pfizer 


Geftoplene Saden. 

In der Naht vom 13. auf den 14. d. 
wurden aus der Wohnung des Bernd 
Schloßer zu Fuchs ſtadt ein Dberbeit von blau 
und weißem kbllniſchen Leberzug, dann ein 
Kiffen von roth und weißem, uͤnd eim dio. 
von blau, roth und weißem Fbllnifchen Ueber⸗ 
zug, enfwenbder, man erfucht ſaͤmmtliche Ju⸗ 
Riz: und Polizepbebbrden, auf diefe Gegen: 
fände genaue Späbe r halten, fie im Ents 
defungdfalle im Beſchlag zu nehmen, und fi. - 
der verdaͤchtigen Befiger zu verfihern, hieher 
aber nefällige Nachricht davon zu ertheilen. > - 

Albertshaufen den 16. Detober 1815... . 
König. Patrimonialgericht der Freyherrn v. 

= Wolfskeel. 

Pfizer. 


Berffeigerung. 

Montag den 30. diefes Monats Vormit« 
tags um 9 Uhr, wird bey unterfertigter. Stelle 
daß in den Orten Breitbadh, — und 
Altenfhönbach zu Ende gehende Aſchenſamm⸗ 
Jungsrecht auf weitere 3 Jahre zum oͤffentli⸗ 
chen Aufſtrich gebracht, weldes zur allgemeis 
nen Kenntniß gelanget. 

Sulzheim den 17. October 1815. 

Königl. Domini ——— 

ven. — 





3) 4. Glaͤubiger-Vorladung. 

Zur Berichtigung ber Theilung der Une 
dreas, Mergenthals Wittib zu Poppenbaufen, 
ift der Schuldenftand derfelben zu wiflen nb= 
thig. Es werden daher alle jene, welde eine 
Forderung an befagter Wittib zu machen ha= 
ben, andurch vorgeladen, ihre Forderungen 
auf Freytag den 3. fünftigen Monats Nor 
vember früh um 9 Uhr unter dem Rechts— 
nashtheile anzuzeigen, daß anfonften die Yus« 


Sleibeibe mit ihren Forderungen nicht mehr 
gebbrt werden. SR 
“  (Euerdorf den 16. Dctober 1815. 
Königl. Landgericht. 
5. Krais, Landrichter. 
Feſſel. 





(3) 1. VBerpyadtung. 

In Gemäßpeit hoͤchſter Weifung fonigl. 
Hofgerichts fol das neue. Schloßgut hiefelbft 
mit den dazu gehbrigen beträchtlichen Deko: 
nomiegebäuden und nacbemerften Grunb⸗ 
Rüden: ald j 

199 Morgen 14 1/2 Ruthe Wieſen, und 

544 1/2 Morgen 8 Ruthen Urtfeld; Baum: 

und Grasgärten, 
worauf eine fehr beträchtliche Schäferep und 
Rindviehftand gehalten wird, bon Petri 1817. 
an auf mehrere Tabre, ie nachdem ſich Lieb: 
baber vorfinden, mit Vorbehalt hoͤchſtet Ge⸗ 
nehmigung verpadtet werden. 

Tagfart zur Verfleigerung wird auf Sams 
flag den 30. December d. $. hiermit anbe: 
raumt, wo den erfcheinenden Streichluftigen die 
feftgefegten Bedingniffe vorher befannt ge: 
macht werden follen. : 

. Burgfinn am 14, October 1815. 
Bon Sequeftrationsmwegen, 


21. Berfleigernng. 

Montag den 23. d. M. früh um 10 Uhr 
“ wird in dem koͤnigl. Hoffpitale dahier eine 
Kalter mit Vorbehalt höchfter Genehmigung 
dem bffentlihen Strih aufgelegt. Diefelbe 
hält ‚petie zwey bis drey Wetten Becre, 
und iſt noch gut conditionirt. jedoch fehlen 
einige Kleinigkeiten daran. Die Giuficht das 
bon kann ſtuͤndlich in dem Hoffpitale gehom: 
men werben. 





Wuͤrzburg den 17. Oetober 1815. 
König. Verwaltung des Hofipitald, 
Bauer. 
Ochſenfurter —— den 17. October 
1 16. 
Ein Malter Weiten . .:131.— kr. 
Ein Malter Korn68f. — kr. 


Ein Malter Haber -. » » -» . 6.20 kr. 
3. DM. Berg, Fruchtmarkimeiſter⸗ 


Kenminiß, Erfahrung, 
‚gen, wilches zur zweckm 
ſes Geſchaͤfts nbthig ift, 


I 
2510 
Nichtamtliche Artikel 


Geilbietungen. 

4) (5) Der Hnterzeihnete iſt beboll⸗ 
maͤcht iget, den zur Unna Schleififhen Ver: 
lafenfhaft gebbrigen noch vorhandenen BU 7er 
Ravensberger, und Adiler Wein — zu 200 
Rthlr. per Fuder — Eimerweiße zu verkau⸗ 
fen. Proben konnen am Faß genommen werden, 

tebplein, Kanzelliſt der fonigk, 
| Landes direction. 

2) 9 Ein u. mit dem Ertrag 
ift zu verkaufen. Nähere Nadricht giebt man 
im ntelligengcomtoir, 

3) (3)  Unterzeichneter hat die Ehre, 
biermit zur bffentlichen Anzeige zu bringen, 
daß er feine neue Wollentuh: Handlung hier 
in feinem Haufe auf dem grünen Marfre 
Neo. 408. neben Heren Handelsinann Ppie 
lipp Menth und Franz Joſeph Leininger ete 
bffuet hat, und empfiehlt fi feinen Das 
den und Gbnnern in der Stadt fowohl als’ 
auf dem Lande mit einem vorzüglich fchduen . 
Aſſortiment 8/4 9/4 10/4 breisen ausländis 
hen Tuͤchern, einfärbigen und melirten Gar 
Iimitß, weißen und gedrudten Pigus und 
Nibbs, wollene: und baummollene Moltons, 
glatte und gekbperte Bieber Finets ſchwar⸗— 
zen und —— Samets:Belveteens, Wolle 
tort zu Beinkleidern, Weftenzeuge nach bem 
neueften Geſchmacke ꝛc. nebſt vielen andern 
dabin einſchlagenden Waaren zu den billig⸗ 
ſten Preifen, 
a Unterzeichnetet in der letzten Frant⸗ 
furter und Leipziger Meſſe gute Eintäͤufe ger 
macht, und fid im Laufe der Iegten 10 Jaͤh⸗ 
re ausfpläßlih mit Wollen: Zuhhaudel im 
ſeht angefebenen Häufern des Auslandes und 
au, bier befhäftigte, aus diefen die beiten 
Verkindungen von Kabrifen gezogen, die 
binreihentes Vermb⸗ 
Figften Führung die⸗ 
befist, fo können dieje⸗ 
nigen, bie ihm ihrer Zuneigung und Vers 
trauens wöärbigen, zum Voraus verſichert ſeyn, 
daß fie bey einem Verſuche bey ihm fehr vor⸗ 
theilbaft und billig becient werben. 

MWärzburg den 47. October 1815. 

Aquilin Fodof Göbel, 
. Handelsmann. 

4) (4) Unterzrihnete hai die Gh 

einem hoben ey > geehrten Publitn 


ol 


hierdbur befannt gu mahen, baf fie neuen 
WBinerpub, als Hute uno Maiden Aller Urt 
erhalten bat, fo wie auch Blumen in Bou— 
queis und Guirlanden, auf den Kopf wuo um 
die Kleider, fie bittet um geneigten Zuiprud. 
Drfolini, wohubent in der 

Plasnersgaffe Rro. 115 

5) (1) Montag den 25. October werben 
dabier im Gaſthofe zum Strauß, mit Vorbe⸗ 
halt des Zuſchlags von Seiten des Eigentbü- 
mers 2 Pferde, das eine ein Wallach, 18 Zar 
fte hoch, zum Kutſchen⸗ und Furrwerf, das 
andere eine Schimmel:Stute, 12 Faͤuſte ho, 
sum Zug und R-iten, an den Meiftdietenden 
veritrigert, wobey der Eigenthuͤmer bey bey: 
den sferden für al» Fehler gerichtliche Ges 
waͤhr zu leiten ſich er*icter. 

6) (2) Der Herbiiertrag von 4 Morgen 
Weinberg im mittlera Stein und Meuenherg 
ut zu verlangen. Mäjere Rachcicht giedt 
man in der Seinmelsgaffe Nro. 133. 

7) (2) €s iſt eine noch gauz gute Kal: 
ter zu verkaufen Den Berfhufer erfährt man 
im Fntelligengeomseir. 

8) ı21) Dr Uater elchurte empfiehlt ſich 
bem verchrungs:vürdigen Publikum in feinem 
nunmehr gany nıu eingericyteren Wirthſchafts⸗ 
Lokale in Zwing:r Nro, 9. mit ähtem No: 
thenburger Bier. verfdhiecenn Sorten Weine, 
und neucın Garten Dioft, zu geneigtem Zu: 
fpruch ganz ergeheufi. a 
Fıfber. 


9) (1) Zwey gut conditionirte wiinzrüne 
in Holz gebundene Fäſſer, eins zu 16 und 
eins zu 13 Eymern fin) zu verfaufen. Mühere 
Nahricht giebt man im Äntelligenjcomteir. 

40) (1) Ein 2 Ruder 8 Eymer baltendes 
weingrünes Faß it un den billigiien Preis 
zu verkaufen. Nähere Nachticht giebt man 
im Intelligenzeomtpir. ‚ 





Bermierbungen. 

4) (2) Nro. 426, auf dem Warft, ift ein 
Logis für ein Fedigen Herren zu verlehnen. 

» (b Im 5. Diſtr. Nro. 163. in der 

ellerzaſſe, iſt ein Quartier beſtehend in 2 
immern, Bodenkammern, ſegleich oder auf 
Allerheiligen zu vermiethen. 

3) 13) In dem Haufe der verlebten 
Hokkuchenpfbrtnetrin Schleiß, 4. Diſtr. Nro. 
45. im Zwinger, iſt die Wohnung zu ebener 
Erde, mit 4 heidbaren und 2 unheißbasen Zime 











a5ta 


mern, Rüde und Platz zum legen, 
gleich oder auf Allerbeiligen zu Are er 
bey bewierts wird, daß im Falle des Verkaufs 
ber etwaige Mierher entfrhädigt werden fol. 
Die Einfihr kann Raus genommen werden. 
. Ströplein, Kanzelliſt der Fönigl. 
Landesdirection. 

4) (1) Sm 2. Difir. Neo. 590. ift ein 
Logis für eine tieine Hauspaltung auf Aller 
heiligen zu vermierhen. 

6) (2) Im 4. Difte. Nro. 197. hinter 
der Reuererkirche, ift ein Quartiere mit Al⸗ 
toben, Kühe und Dolzlage zu vermierhen: 

6) (2) Auf Ullerpeiligen kann ein Stu⸗ 
biegender von den erften Schulen in Nro. 44. 
nadhft dem Stephanstloſter ins Duartier ge: 
nommen werden. 


Vermiſchte Unzeigen. 

1) (9 Mer an der Derlaffenfihaft des 
zu Schwanfeld Lanıgerihts Werneck verleb: 
ten Gutsbeſier von Vertenil eine rechtlich 
gegraͤndete Forderung zu machen hat, wir) 
diedurd aufgefordert. foldre Montag ben 23. 
d. M. fruͤd um 9 Uhr bey dem zu Werned 
Beym Eönigk. Rentamte elda befindlihen Ze: 
ſtanentar opnfehlbar und um fo gemwiljer ans 
zubringen, als fonften der Ausblejbende key 
Berichtigung dieſer Verlaſſenſchaftsſache ſich den 
allen fallſigen Nachtheil ſelbſt zuzuſchreiben bat, 
welches zur allgemeinen Kenntnis bringt 

Werne den 15. October 1815. 

Das Teſtamentariat. 

2) (6 Mit ellerzuäsigfter Bewilligung 
Seiner kbnigl. Mas fläs ven Balern, wird 
auf der Kırıbaufe Prüu, eine halbe Stunde 
von Regensburg ein Deconomi’guth durch 
Loofe am 30. April 1316. ausgefpielt, dos 
Loos zu 3 fl. in 24 f, Fuß nebſt 4 Neben: 
gewinnjten. Man und Looſe ſind bep Hans 
deismann Franz Michael Steinain auf dm 
Marite zu haben. 

3) (2) Fardigand Ebefin, Maler, wohn- 
baft in der Marty Fe im blauen rem, 2. 
Difte. Nro. ar. ofariret auch im Stamm: 
und Wappenmalen feine ergebenjten Dienfte, 

4) ı4) Ein junger Meunſch von guter Er: 
ziehung, wünfcht bey einsm Schneidermeiitr 
in die Echre zu kommen. Naͤhere Nadıri ht 
giebt man im Intelligenzcomıoir. 

57 (3) In einem Landfiäsrhen a. M. 
wird in des daſelbſt beſtehe nden Apotheke ein 
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junger Maun mit ben näkkigen Vorkenntuiſ⸗ 
fen im vie Lehre gefuche: Nähere Machricht 
giebt mau im Jutelligenzcomtsini > > 

6) (4) Es wird ‚ein: Bedienter “ —7* 
der zugleich den Gartenbau ver erdt, und 
wit guten Zeugniſen ausweifen kann. Das 
Nähere er iz nam im Intelligen zeomtoir. 
7, 60) Man wuͤnſcht ein Logis von 2 
bis 5 möblirten heitzbaren Stuben mit geräu: 
mizen Kammern, und wo möglich Uufwartung 
für 2. Perfonen. Ta, 

8) (1) Es waoͤnſcht eine ftille Haushal- 
tung zwey folide Ssudenten, von der erjten 
oder zwenten ae ae und 2: 

nehmen, wo auch für und. bergleis 
En Veduͤrfniſſe geforgt wird. Nähere Rach⸗ 
sicht gicbt man im Jutelligen zeomtoir. 
9) ( Sonntag den 22. d. M. geht eine 
MNetourchaiſe nach Nürnberg, Regensburg, 
Münden und Wien: und wuͤnſcht Wrirreifende 
u belommen. Nährre Macdrichr giebt man 
I ſchwarzen Adler, in der Marktgaſſe. 

10) (4) Johann Deſchner Lehnkutſcher, 
wohnhaft im 3. Diſtr. Nro. 64. in der uls 

e, bey Hrn. Drgelmacher Seufert, fährt 

ttwoch den 25. mit einer Netourchaife nach 
Bambrrg- und wuͤnſcht Mitreifende. 
1) (b Georg Diener, ' Lehnkutfcher, 
wohnhaft in der obren Bocksgaſſe/ 3; Diftr. 
Nro. 210. fährt Montog den 23. October mit 
einer Ghaife nach Frankfurt, und wuͤnſcht 
Mitreiſende. 





Anzeize der Oebornen, Getrauten 
und Ben 8. bis 16. Dch, 
5, 





G eborne 

Thereſta, Tochter des Buͤttners Ghpfert, 
M. Unna Maxim liana, Tochter tes f. b. 
Feldwebels Stromernder. pr beta Sohn 
des Schneivermeifters Neuß. Muthıt, Sohn 
des Zimmiergrfeien Eidelbach. M, Gune 
unda, Tochter des Polizendienerd ES chruring. 
8. Anne, Tochter des Rotkgerbers Erbacher. 
M: Eva, Tochter bes Schahmachers Lang. 
DM, Sofepba Regina Therefia, Tochter des 
k. b. Siraßenbau: Dirrftors Frhrn. bon Pech⸗ 
mann. Utfula, Tochter des k. b. Feldwebels 
Liummet Ein todtgeborues eheliches Maͤd⸗ 
en. Uufeechelihe %  .., 


In 5 N Y 


— 


nis 


BeEt er autn.: ,. 

Heinrich Degen ;. Bürger, mit Magbalena 

Endres, Bürgesdtodster von hier. * 

Georg Wiener, Mauter, mit Antonia Joſe⸗ 

1m Baumann, Dachdeckers ochter vom: 
ieri 

Franz Joſeph Zeller, Dr. Med., mit Cune⸗ 

gunda Endres von Walebrunn. 

Joſceph Bolleis, Haͤcker mit Magdalena Jo⸗ 
ſepha Mohr von Königshofen im Grabf. 
Nachtrag vom Monate September. 
Goran Hofmann, Waug:Uuffeher, mit Jo⸗ 

ſepha Scharfenberg, Sattlermeiſterstoch⸗ 
‘ter von hier. 


Geftorbene 
Catparina Willkomm von Beänn. Ein 
tobtgebornes eheliches Mädchen. Peter Mayer, 





$. baier. Chevaupleger, 20 Sabre alt. Ein 


unreifes ehelichts dchen. Johbann Kätt, 
penſ. Doflatei, 72 Jahre alt. Cunegunda 
Grübel, Dienfimagd, 75 Jahre alt. Mag⸗ 
dalena Schlürr. Taglbhnerotocht · 8 Fahre alt: 
Eatharina Scheuer , aus Dällftadt, 56 Jahre 
alt. Therefia Biegner, Tochter des k. baier. 
Rehnungstommiffärs, 6 Jahre 141 Tage alt. 
Sufanne Muck Hoftrompeterswittwe, 6% 
Jahre alt. Sabina Hügel, Kifchersfrau, 35: 
Sapre alt. Apolonia Joſepha Gitt; ledig, 
74 Zahre 4 Mon. 20 Zoge alt. Veit Göl, 
Gajtwirth, 56 Gahre:.alt. Gertraud Lenf, 
Sıiffmannsfrau, 29 Jahre alt. Margaretha 
Bausbad, Zollsereitersmittwe, 536 Jahre alt. 
Barbara Eepferling;, Tehnkutfchersfrau, 67 
Jahre alt. Üufferekelihe 3. 


Bermifhte Auffſaͤtze. 


Das Ramdwirihfhäftsfe bes Der: 


einsbezirts Würzburg, am 1. Octo: 


ber 1315. 

Obgleich ſeit ber, in Neo. 61 des biefigen 
Intelligenzblaties untiım 28ten Man dieſes Zah: 
res ergangenen-Einlabung zur Theilnahme an dam 
im Königreihe Baiern beftchenden Jan m it: 
fhaftlihen Bereine fi erſt eine geringe 
Anzahl von Greunden der Landwirthſchaft upb 
ber mit ihr in näherer Verbintung ſiehenden Ges 
5 vom Bentziste, gemeldet, und die wirkliche 
Aufnahme dahin erhalten hatte, fo faßte doch 
das, General Tomite de Vereind den banfwürs 
gen Enffhrug, in feinem für das Jahr 1854. 
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feftgefenten Dperationdpfane bie Provinz Würze 
burg als einen beſondern Vereinsbezirk zu ben. 


traten, und demzufolge fie durch Mittheilung 


landwirthfhaftliher Preife "und Beftimmung: ei⸗ 
med Landwirthſchafts · Feſtes für dad gegenwärtige 
Zahe den übrigen Kreiſen des Königreichs völlig 
gleichzuſt ellen. 
Dieſe Auszeichnung gereichte nicht nur den 
Bereinsmitgliedbern zur beſonderen Freube unb 
Ermunterung, ſondern ihre öffentliche Befannt- 
machung durch das, Intelligenzblatt erweckte auch 
allenthalben ein lebhaftes Intereſſe, das der. Reitz 
bed Neuen noch erhöhte, 
Das, Feſt wurde Anfangs auf ben: 24. Sep⸗ 
tember feftgefeht, und zum Plage, auf dem es ger 
fenert werben follte, der vor dem Sanberthore 
auf der Sübſeite der hieſigen Stadt liegende, 
fehe geräumige und mit Linbenbäumen umgebene 
Erercierptag beftimmt. Unvorhergeſehene Hinz 
erniffe aber  veranlaften, daß dad Feſt auf 
ntag ben 1. October verfchober werden mußte, 
wodurch zufällig eine günftigere Witterung und 


überhaupt mehr Zeit zur volltändigen Vorberei⸗ 


tung der auf das Feſt Bezug habenden Anorde 
nungen gewonnen ward. 

Der Feſtag, zu deffem Feyer vorher beſon⸗ 
dere Einladurigd: Billete in der Stadt: vertHrilt 
wurden, erfihien, und allgemein war der Wunſch, 
daß er nicht, mie ber zuerſt beftimmte, durch Me= 
gen getrübt und geftört werden möge. Um 7 
Uhr des Morgens, wo ein dichter Nebel die. At⸗ 
mosphäre verdunkelte, beganıı bad gewählte 
MPreitgeriht auf dem: Feyerplatze bie Beſichtigung 
bed preiswerbenden Viehes, welches in verpfant« 
ten Abtheilungen bafeldft zuſammengeſtellt war. 

Dieſes Preiogericht beſtand aus nachbenann⸗ 
ten Herren: he 

1) bem Mebicinalxrathe unb Profef 

. for an ber Bererinärfhule Dr. Ry g, 

2) bem Repetitor an der Veterinär 
fhule Grüb, j 

3) dem Poftmeifter Keller von Schwein« 


furt, 

4) dem herefchaftlihen Schmeizerey = Pächter 
und Gomerzien =» Affeffer S chlier von 
Würzburg, 

5) dem vormal. Schweizerey Pächter Klinge 
ler von ba, 

6) dem Gegenfhreibeer und Schuldheißen 
Blaf ven Profeldheim, : ; 

T dem hieſigen Bürger und Meggermeiften 
Sifher, uns 


| wils. 
8) dem hlefigen Metzgermeiſter Edärt dem 
Alteren. —— 1 


Waͤhrend dieſe Richter beſchäͤftiget waren, 
dag vorhandene Preidvich" in Augenſchein zu 
nehmen, nach ſeiner größeren oder minderen 
Preiswuͤrdigkeit zu beurtheilen, und. barüber ein 
genaues Verzeichniß und pflichtmäßiges Protokol, 
auf deren Grund bie Austheilung ber Preiſe vore 
genommen werden. folte,. aufjunehmen ; hatten 
ſich einige. Abtheilungenber hieſigen Natioratz 
garde Aliter Klaffe mit Mingendem Spiele auf. 
ben Schquplatz begeben, um Ruhe und Ordnung 
-zu erhalten. Ihr Ausmarſch durch die beiebte 
Stadt war bie ‚allgemeine Pofung für die Eine 
wohner und für die von nahen und entfernten 
Gegenden und Gauen bed Landes herbengeftröme 
ten Leute, ſich gleichfalls an Ort und Stelle zu 
verfügen. MPiöplih waren ber Üreciieplag- und 
feine Umgebungen mit mehreren Taufenden vor 
Zufhauern ‚aus allen. Ständen angefüllt, 
. 1 Um 10 Uhe war bad Geſchaͤft ber” Preide 
sihter beendigt. Die Sonne hatte den Nebel 
gehoben, uud erleuchtete mit ihren mohlthätigen 
Strahlen den Schauplatz, der duch. feine Ane 
fülung mit ‚einer großen Menge Zufchauer, durch 
ſeine reibende Baͤumeinfaſſung, durch die auf 
demſelben veranſtalteten zwecmaßigen Vorrich— 
tungen eines Gezeltes für die Vereins- Mitglie— 
ber, einer mit Geſträuchen und ben Preisfahnen 
gezierten Erhöhung, von welcher herab: die Preife 
vertheilt wurden, dann eines aus Planten und 
Geſträuchen gebildeten Halbzirkels für die Zu— 
ſchauer einen ganz impoſanten Anblick gewährte. 

Der feſtliche Akt warb von nun an durch 
* — und angenehmſte Witterung begün⸗ 

gt. 

Ihre Königlihe Hoheit bie Prinzeſſin 
Charlotte, Hoͤchſiwelche vor dem Fefte burg 
eine Deputation ber. Vereins = Mitglieder untere 
thänigft gebeten wurden, die Preife audzutheilen, 
gerubten nun, nachdem Höchſtdieſelben, beateites 
von Sr. Ercelenz dem königl. Deren Hofcom« 
miffäe ic. Freyherrn von Lerhenfeld und 
ben Vereind« Mitgliebern, das Preidoich und bie 
übrigen. vorgezeigten Schauſtücke mit hulbvoler 
Theilnahme in Augenſchein genommen hatten, 
bie ‘Preife bemjenrgen anmwefenden Perfonen zu 
verleihen, denen fie theils durch bie erwähnten 
Preiseihter, theild durch bie Entſcheidung die 
Mitglieder. des Bezirks-Veteins zuerkannt wor— 
den waren. 

Die Vertheilung geſchah im 


folgender beim 
Gefiprogramm eigenen Drbnunge  " * 
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rt, audgessihurte Sänbiihe Dienft: 
voten: elite 


E waren nur zwey Zeugniſſe für männliche 
Dieniboten eingegangen, eine Erſcheinung, die 
wohl zunächft in den. vielen aufeinander Folgen 
den Friegejahren ihren Grund haben mag, welde 
die Banerntnechte, weldye ununterbrochen 10.Yabr 
ren ın einem Haufe gedient haben. wohl zienilich 
, felten maden.mwjien, Deſto mebr Beugniffe ers 
j Yeah rür ‚meiblide Dienfiboten, und zwar 
waren der teeflien Zeugniffe jo viele, daß ‚unges 
„5 achrer der zur Zuerkennung der Preife ‚erwähire 
Ausſchuß die wen übrig gebliebenen für 'männs 
habe Diefiboren keftummten Preiſe den: weiblichen 
zurbeiice, denn mebrere bon diefen, welche ſehr 
., moal einef Preifes würdig. waren, für, die esmal 
un belohnt bleiben mußten 


41) Sobann Geis, Dienſtknecht Fon Valen · 
7 — in LE e. . Kiſ⸗ 


r 2) Kafpar Kriauer, Se Stephan Dustin 


Eurrfeld, 2. G. Dettelbach. 
3) da sbara. Kaifer) Dimfmagbbey 
fer Anna Maria Kaufmann in Neufladt, 
— GNeuſtadt. 
namlichen Familie 
4) Maria Geiod, Dienftunand: gi gRehroq 
"©. Karlfiadi,” >’ Ham 
5) Maria Barka re er, bey Georg 


ZI FE 


9:08 in *5*8 —8 — 
rgaretha den nz Diend 
in — * lad. x * 


c n Era Mary. Elben bey 0 
EEE 
8) Barbara n 
L. G. Ochſenfurt. Re 


») Sür bie fhönfen siert n 
Zucthengſte. — 
Da die vorgeführten Zuhthengfie' la ine 
and zwenjährige waren, fo fennte nad ber 
‚Befimmung ded Programms kein Preis aus⸗ 
gegeben werben. 
c) Bür bie fhönften 
Zudtfiuten - 
1. Preis, Griebeih Erharb, von Pros 
— ſelsheim, L. ©. Deitelbach. 
2. Preis. Andreas Betz, von Motten⸗ 
dorf, L. G. Würzburg ed. M. 
a) Für bie 
Zudtftiere. 


fhönften zweplährigen 
1, Deeis, 


wierjährigen 


Wärzbu 


Dient über ‘so Jahre in 


Das DEF SUSE ERIREN 2 7 Faser 
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+ Breit, Lonnte and: Abgang de Zcht · 
ſtieres vom- nongefprichenen: Alter 
‚nicht: zuerkannt werden. 
9 Gür bie fhönften Zugttühe mit bem 
‚:seften Kal be. 
1. rt Anton, Blingker, von Würze 
5 7 burg „ chemal. Schmeizerey hochter. 
Pu Beein., Chuuftonh Leimig, Paͤch- 
RER L- auf dem Hofe Siegübel, im L. 
G. Müszburg. rihts d. M. 
f) Sür bie fHönken Suhtwibbder: | 
44. prei⸗. Die allerhoͤchſhereſchaftliche 
Mexinosſchäferey zu Waldbrunn, 
t 86G. Würzburg links b. .; 
Ber. in es wurde zaber dieſet erſte Preis 
nn , nach :Vosfhnift des Artikels IV 
Meo. 4. des heutigen Programms 
 heb Sentralwirthfchaftöfeftes dem 
Privasälonemen 
? Hin. Duante als Beſitzer ber 
Schäferen zu Oligenftadtim L. G. 


F Deite lhach zuertannt. 


2 Peeik. Hr. Griphbersnvon Thün- 
gen, ald Beſitzer einer Schaferey 
zu. Thüngen, 2. & Karlſtadt, 

Uebrigens vı verdienen der Hofbanquier Jacob 
HDisfh zu Wuͤrzbutg, und 
Conrad Seubert von Mottenborf we- 
gen worgeztigter: ſchͤner Widder hier 
ing öffentliche. Erwähnung. 
FE — die fHönften: Bansissikeis: 


b);Bür bie fhönften Mutterfgmweine 
wurde fein Preis ausgegeben, ba von beyben 


Gattungen fein Vieh erichien. 
! Die zur Beförberung bed Anbaues und ber Ber 


, nägungtanbmisthfchaftlicher Meben zweige beftimm« 


Sen Preife,.über welche bie Vereinsmitglieber ſchon 
vor dem Feſte ihren genau ermogenen: Abſchluß ges 
faßt hatten. und welche theild bey dem Feſte an die 
Empfänger vertheilt, theild denfelben nachher auf 
dem geeigneten Wege zugefendet wurben , erhiel- 
ten folgende Individuen: 
i) Für bie Beförderung ber Bienen« 
sucht 
bie goldene Preid-Mebaide 
. Andreas Klör, zu Reyersbach, 8. ©. 
Meuftabt an der Saal, der im Jahre 1814. 
bie meiften Bienenftöde ſelbſt erzogen hatte, 
Die filberne Vereindbentmünze 
1) Peter Def, von Hollſtadt, L. G. Neuſtadt. 
2) Pr. Leonard Godler, kathol. Pfarrer 
au Preppach, L. ©, Ehren, 


— I 


2 

s) losenz Eperiein, u Sommerhaufen, 
2. WS Ochſenfutt 7 
4) Johann Klör, von leutershaufen, L. G. 
WMeuſtadt ae HP ih um 3 

Melde im 3. 1814. bie meiften Bienen- 

SHE ge hatfin. 1* 
k)- Büs-ıbiei Verbieſſerung ber Flachs⸗ 
—ultur, DSpinneren und Webereh. 


Der MPeecid für den fhönften feibfterzeugten 
Flache biich umvertheitt, weil Feines zus ” 


Preoidbewerbung vorgelegt wurde," " 
Bürdie Spinnerep: . 


Magdalena Philippina Eifper, cher 


mäl. Lehrerin an der aufgelöften Tentral«Ine 
duſtrieſchule. Sie hatte das Würzburger 
Pfund Flachs zu einer- Länge von 49000 (Fa 


len, folglih das baier, Pfund zu ohagefaäͤhr 


40000 bater, Ellen geſponnen. 
Gür bie Weberep: 
Andreas Göp, Bürger und Leinwebermeil⸗ 
fler in Würzburg. 
1) Für Beförderung 
‚Ds ür den Weinbau: 
4) Balentin Wagenbrenner, von Rim— 
par, 8. G. Würsburg re. d. M. 2 
2) Johann Büfßmaier, von Kitzin⸗ 
gen, L. ©. Kisingen, 
3) Michael Raſp, Bürnermeifter von 
Matnftosheim, 2. G. Dettelbach. 
4) Georg Stuhler, zu Aleinechfenfurt, 
2. © Ochſenfurt. i 
5) 30h. Christ Barthelmes, zu Ober 
eiſenheim, 2. ©. Vollkach. 
6) Adam Sqcwmitt, 
Würzburg. 
7) Georg Bauer, in Schweinfurt. 
8 Mihacı Bernhard, in Volkach, 8. G. 
Bora 
9) Michael Tiebler, von Erlenbach, L. G. 
Homburg. 
10) Eruſt Albert, Zehnt⸗ Inſpector zu Muͤhl- 
bad, ®. G. Karlſtadt. 
Für den Obſtbau: 
2) Sart Germann, Kaminfegermeiſter zu 
Mellerichſtadt, L. G. Mellerichſtadt. — 
2) David Mufelmann, Pächter u Roß⸗—⸗ 
ricth, ß, G. Mellerichſtadt. 


dee Wein: unb 


Feldgeſchworner in 


— 


| | 25.20 
2) Fohhan Kldr, von Keuteröhaufen, L. E 
Meuſtadi. . 

4) Balentin Weidner, Induſtriegärtnet 

— - G. Kitzingen. 

eorg Heben it 3 mbach 
Ay Arnkein, — — er ' 
0:9 Möber, von Cidershäufe . 
| 8 —8* — — nA 
7 »bann Chriſtop G 
erg in ? int em 
8 vorg Det, i idershaufen 
rer R en j ee 
9) Georg Dümler, Oberbür 

Pröisbosf, 2. G. Prötsdorf. Eichen 

10) Berwöltungdsarhlehtüpner,in Swein⸗ 


futt. 


Siermit wurde biefed — ‚non dem vaterläͤn⸗ 
diſchen Dichter, Hrn, Dr. Denzinger aigendd den 
fungene Feſt beſchloſſen, das erſie feiner Art im 
biefiger ‘Provinz. Es wurbe durch feinen Unfad 
gelöst, und ersegte ben den Bufhauern einen 
ſicubar angenehinen Eindruck. 
Wenn feine Meſultate im dieſem erſten Jahre 
nicht ſo bedeutend waren, wie fie «6 nad ben 
Verhaͤltniſſen des. in allen Zweigen der Ockanos 
mie fo meit voran gesüdten hieſigen Provinz 
hatten feyn können, fo mag der Grund hievon 
wohl einzig in ber Kürze der Zeit, im der bad 
Zeſt anberaumt, und wahr ſcheinlich nicht genuge 
ſam dekannt gemacht wurde, und in deſſen Deus 
heit Uegen Darum iſt auch die Hoffnung deſto 
ſicheret, daß das naͤchſte Feſt, beſonders wenn die 
toͤnigl. Landger ichte bey keiner Geſegenheit es 
an Erfäru.g ſanes Zweckes und an Aufmunte- 
zung ber Landwirthe werden erimangeln laffen, in 
Anſchung der Viehzucht und einiger anderer üPy« 
nomiſcher Nebenzweige bey weitem befuchter und 
glänjender ſeyn werbe, was auch ſchon nah dem 
gewoͤhnlichen Stufengange ber Natur zu erwar⸗ 
ten iſt nach welcher nur im Kleinen der Keim 
zum Groͤßetn liegt, beffen Wahsthum ven der 
Zeit abhängt. 

Aus dem nämlihen Geſichtsvunkte muß 
man den mit dem Feſte verbundenen. Vich— 
marfte beurtheilen, der im nächften Jahre zahl⸗ 
reicher befuht werben bürfte, . r 
Würzburg im Oktober 1815. 


— —— — 


Mebſt einem Wahange.) 
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(5) 2. Edictgl-VBorladung. 

m Namen 
Seiner. Majeftät des Königs von 
Baiern ꝛc. 


Gegen den vormals: fuͤrſtlich Bambergie⸗ 


rang Frepheren von: Stein: zum Al⸗ 
tenftein zu Pfaffendorf ift der Confurs der 
Gläubiger rechts iraͤftig ertannt ;. demnach wer: 
den alle Gläubiger des genannten Brepheren: 
von Stein zum Altenftein hiedurch edittaliter 
vorgeladen, am Dinstage ben. Zdjten. des No: 
vembers diefes Jahres als: dem erften. Edifidx 
Tage Vormittag 9 Uhr ihre Schuldforderun⸗ 
gen, unter der Strafe: des Yusfhiuffes: von: 
der Conkursmaſſe, entweder felbft oder durch 
genugfam bevollmädhtigte Rechtsanwälte au⸗ 
zubeingen, und den. Grund: derfelben: fowohl: 
als das a rt durch Uebergebung der: 
Beweißmittel gehörig darzuthun. 
ur Vorbringung und- zum. Beweife der 
Einreden wird Dinstag: der-2te Jänner fünf: 
tigen Jahres vormittag 9 Uhr als der zweyte 
Ediftstag, und zum bepberfeits: ſchließlichen⸗ 
Verhandlung Dinstag, der bte Februar Fünfs 
tigen Jahres Vormittag: 9 Uhr ala der dritte: 
Ediltstag sub poena praeclusi'anberaumt.. 
Decretum Würzburg am 13ten des Okto⸗ 
bers 1815. 


83 ebeimen Rath und Kämmerer Chri⸗ 
opb $ 


Köni l. Hofgericht. 
v. Heſſ. 


Bekanntnachung. 





64. 


Man findet ſich zur Beſeitigung etwaiger 


Mißverſtaͤndniſſe veranlaßt öffentlich bekanntt 
au machen, daß die adelichen Gutsbeſiher Herr. 


* 
Häfen. — 


Graf vom Soden zu Neuſtaͤdtles, und rede 
herr von Boyneburg zu Huflar, fchon vor 
einigen Sabren ihre Patrimonial Gerichtsbar⸗ 
keit dem Landesheren freywillig abgesretin ha= 
ben, und daß in Gemäßpeit allerhoͤchſter Der: 
fügungen diefe bepden ehemaligen Patrimo«- 
nialgerichte einen unmittelbaren Beſtandtheil 

des dieſigen Eönigl. rn ausmachen... 
Fladungen am. 15. Detober 1815. , 


Königl, baier. Landgericht, 
N ‚> „Bed. 





G) 4. Edictal-Vorladung. 
Gegen Johann Bruͤnner zu Ebelsbach iſt 


die ea gear Nine und wird einziger’ 


Edictstag auf Mittwoch den 15. November 
d. 3.-früb um 8 Uhr anberaumt, wo fämmts: 
liche Glaͤubiger in Perſon oder durch bins 
laͤnglich Bevollmaͤchtigte bey unterzeichnetems 
Landgerichte zu erſcheinen, ihre Forderungen: 
ſammt etwaigem Vorzugsrechte mit ſaͤmm li⸗ 
8 Beweißmitteln anzugeben, hierauf gegen⸗ 
eitig zu excipiren, und ſodann ſchluͤßlich zus 
handeln haben, unter der: Strafe des Aus=: 
fehluffes: von der Concurs⸗ Maſſe, resp. der: 
einfhlägigen. Handlungen:- 
Elimann den: 14: October 1815.- 


" Königl, Landgericht. , 
2. E dark. 
Ppilippi.- 


— — — — — — — — — — 
34. Glaͤubiger⸗Vorladung: 

Gegen: dem Nathöverwandten: Johann! . 
u Mellerichftadt haben ſich feit Kurzem⸗ 
tliche — ergeben:,. nah welchen: 
zu: befördhten: ift; daß fein Vermbgen zur Til⸗⸗ 
gung: feiner Sähulden-urzureichend ſeyn moͤche 
te. Da: nun: einige: ſeiner: Gläubiger auf die: 
Hälfsvolftredung gegem denfelben- dringen, fo» 
ift nothwendig auszumitteln, ob gegen denfel= 
ben mit: der. Erecution verfahren: werden Fön 
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ne, oder das Eoncursberfahren eingeſchlagen 
serden muͤſſe; es werden daher feine. fämmt: 
lichen Gläubiger anmit vorgeladen, ihre Kor: 
derungen gegen denfelben am Dounerftage 
den 19. Rovember d. %. früh um 8 Uhr um 
gewiffer bey rg ar Landgerichte anzu« 
geben, als man bey eflimmung bes ... 
Hen Verfahrens gegen vorgenannten ach 
— Ausbleibenden feine Rüdfiht nehmen 
w % a 


Mellerichſtadt am 12. October 1816, 
König, Landgericht. 


i. j. 
Clement, L. G. Aktuar. 


(5) 2. Verfbeigerung. 


Der von Andreas Schättinger Kaufmann 
au Bamberg bisher.befeffene und an Chriſtoph 
Reichert von Roſtadi verkaufte Gadelhof 
naͤchſt Baunach, ſoll auf 
Sonntag den 26. Rovember d. J. 
entlid verſtrichen werben: 

Der Gabelhof beftehet aus einem geräus 
migen Wohnhaufe von zwey Stockwerken, 
Stallung für Hornvieh, fuͤr Schweine ꝛc. 
einem Brauhaufe, einer Schmiede, einer ge: 
säumigen Scheune und noh einem fleinen 
Sarsukotissee Shoppen. Die Hofrieth ift 
eräumig, hat einen eigenen 
aus gaͤrtchen und einen Meinen Teich, 

Herner gehören zu diefem Hofe 
118 1/4 Uder 71/4 Rurhe Artfeld, 
57 5/4 Uder 47 Ruspen Wiefen, 
ein beträchtlicher Walvantheil 

und Brennholze des Beſitzers, 


21 
ofhaufe ift Wieſewachs, 

1 einhalb Viertel Acker, ber See vor dem 
Hofhauſe, | 

4 anderthalb Viertel Adler 
bad, mitten im. Scholz gelegen, 

1 Uder der Schloßgraben, ift Wieſewachs. 
Ferner eine kleine Fiſchgrube, anderthalb 
Meßgerten breit, und 6 Meßgerten lang, 
ift Wieſewachs. 

Auf diefem Hofe haftet . 

4) die Rifcherepgerechtigkeit in dem angrän« 
senden Yautenfluffe, 

2) die aependgeregtigteit in ber Gadeldor⸗ 


in vim executionish 


dann 


er Slurmarfung. 
Die auf diefem Gofe ftehenden Laften find 
folgende; 


\ 


— — 


Brunnen, «ein. 


zum Nutz⸗ tige 
Acker der alte See genannt, bey dem 


See im Katen- 
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Der Guͤlthof muß jaͤhrlich 
27 fl. 60 fr. an Erbzins, 
35 Simmern Korn, und 
x: = SHaber, Eberner Gemäß, _ 
zur Guͤlt an das koͤnigl. Rentamt dahier, fer 
ner 25 fr. 2/7 pf. Steuer in simplo und bey 
Veränderungsfällen 5 pCt. als Handlohn, 
eben dahin abgeben. 
Die Strihsluftigen haben fih auf dem 
oben angegebenen Tage Mittags um 12 Uhr 


im Gadelpofe einzufinden, wo ihre Angebote 


nad von ihnen genommener Einficht des Gu: 
Ahr zu Protokoll genommen werden follen. 
Ebern ben 29. September 18165 
Königl. Landgericht, 
J. B. Burfardt. 


j.Li. 
Ebner, A. s, 





(3) 2%. Befanntmahung. 

Die zur Verhandlung der Niklaus Has 
gerifhen Schuldſache zu Grafenrheinfeld auf 
den 26. d. M. anberaumte Tagfart kann wes 
gen anderen Hinderniſſen nit abgehalten 
werben. E ? 

Diejenigen, welde an diefem Niflaus Ha= 

er eine Forderung zu machen und mit defjen 

Mutter ſich in Vergleichs-Vorſchlaͤge einzu= 

laffen gebenfen, haben dahero R 
Dienſtag den 7. November d. J. 


.dv. Edart. 
Gleitsmann. 





(2. Gläubiger: Borladung. 
uf der Verlaffenfhafts:Maffe des ber: 
— an Hilpert zu Himmeiſtadt, hafs 
tet eine fo beträhtlihe Schulvenlaft daß er: 
ftere zur Tilgung ber Paffiven’ faum zurei« 
en wird, baber werden ſaͤmmtliche Sobann 
Piipertifiie Gläubiger auf Mittwoch den 8. 
November d. 5. früh um 8 Uhr an unterfers 
tigtes Landgericht vorbefhieden, um ihre For— 
derungen zu Protofoll zu geben, und ndthis 
genfall® zu liquidiren widrigenfalls zu ges 
twärtigen, daß bep Auseinanderfegung der dor 


Wreß 


wuͤrſigen Verlaſſenſchaftz⸗Maſſe Feine Ruͤckſicht 
auf ſie gemacht werde. 
Karlftadı am 7. October 1815. 
Königl, baier. Landgericht. 
Mohr, 8. ©. Ultuar. _ 
Shimpf. 


935  Sähulbenliquibdation. 

Um die Verlaſſenſchaft der Lorenz Mar: 
tinifhen Eheleute von Repftadt gehbdrig aus- 
einanderjegen zu koͤnnen, ijt derfelben Schul- 
‚denftand zu wiffen nöthig. ‚ 

Es werden daher alle jene, welche an der 
Berlaffenfchaft der Lorenz; Martinifchen Ehe: 
leute zu Retzſtadt eine gegründete Forderung 
machen zu koͤnnen gedenken, auf Freytag den 
27. October d. J. fruͤh um 9 Uhr vorgela- 


ben, um ihre Korderung anzugeben und zu 


liquidiren, unter dem Rechtsnachtheile, daß an« 


ſonſt bey Wuseinanderfegung der Theilung | 


feine Rüdfiht auf fie gemacht werde. 
Karljtadt den 2. September 1815. 


Koönigl. Landgericht. 
ee 
Mohr. 


3 4. Edictal-Vorladung. 

Durch rechtsfräftiges Urtheil vom 2. Sep: 
tember d. J. wurde gegen : Unton Braun, 
Rathsbuͤrger dabier, die U uefipagung erfaunt. 
Es werden demnad nunmehr die Edictätage 
wie folgt feftgefegt. 

Mittwoch der 8. November 1815. früh 
um 9 Uhr zur Liquivation der Forberungen, 
wobey ieder Gläubiger bey Vermeidung ' des 
Ausſchluſſes feine, Forderungen anzuzeigen, 
und deren Beweismittel zugleich an * 
zu geben hat. gi 

Sreptag ben 1. December 1815. früh umi 
9 Uhr zur Borbeingung der Allerfeitigen Ein: 
mwendungen bey Vermeidung des Ausfchluffes 

mit ſolchen. 
° eytag den 29. December 1815. früh 
um 9 Uhr zur Schlußhandlung unter eben 
dem Rechtsnachtheile. 

Karljtadt am 29. September 1815. 

Königl. Landgericht, 


randaur. 


7 


Ibrg. 


Släu biger-Borlad ung. 
Der Tochtermann ber verlebten Adam 





anden 
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Hofers Wittib Bon Stetten, hat Über Berich- 
tigung der:n Verlaſſenſchaft, welche von den 
Puffiven, fo viel bis jegt vorliegt, überftiegen 
wird, einen Vergleich mit den Släubigern abr 
gt loffen, und es ift auf deſſen gerichtliche 
ejtatigung angetragen. Um nun bierin wei: 
ter berjahren zu koͤnnen, wird Tagfart zue 
Berihtigung der Sache auf Mittwoch den 
29. November fruͤh um 9 Uhr anberaumt, 
wobey fonad) ‘jeder, welder an gedachter Ber: 
laſſenſchaft eine Forderung zu machen gedentt, 
um fo gewiffer zu erfcheinen, und folde ans 
äuzeigen und zu liquiviren bat, als widrigen- 
fall8 ohne Rädfidre auf die Ausbleibenden 
der Vergleich beftätiget werden wird, und fie 
ſich alfo den ipnen etwa zugehenden Nachtheil 
felbft zuzufchreiben haben. 
Karlſtadt den 29. September 4815. 
Rinigl, Bandgericht, 
i sandbaur. : 
Ibrg. 


—— —— ⸗ñ ⸗ — — 
G) 2. Glaäubiger-Vorladung. 


Da Michel Weiß von Kirchſchoͤnbach ſelbſt 
auf eine Zufammenberufung feiner Gläubiger 
angetragen hat, fo wurde Tagfart auf Dien 
flag den 7. fünftigen Monats November früh 


um 9 Uhr anberaumt, wo diejenigen ,- welche 


an gedachten Michel Weiß eine Forderung 
maden wollen, um fo gewiſſer dahier zu et- 
feinen, und folde anzubringen haben, : als 
fie anfonft beym weitern Kürfahren unberäd: 
fihtiget bleiben würden. 

Serolzhofen den 10. October 1845. 
Königl. Landgericht, 

Wirth. 

v. Wittern. 


(3) 3. Edictal-Vorladung. 

Gegen Dorothea und Anna Maria Käppe 
leinin ledig zu Eibelftadt, welche ein gemein: 
fhaftlihes Vermögen befeffen. haben, ift bie . 
Ausfhagung erkannt, und wegen Geringfüs 
gigkeit der Waſſe einziger Edictätag auf Dien⸗ 








| Kap den 7. k. M. November früh um 9 Uhr 
anbe 


raumt, wozu alle diejenigen, welche eine 


. Forderung an die Käppleinifhen Schweitern 


zu machen gedenken, andurch vorgeladen wer— 
den, um enimeder felbft, oder durch hinlaͤng⸗ 
lih Bevollmächtigte ihre Forderungen anzus 
bringen, die Beweismittel vorzulegen, ihre 
allenfalfigen Vorzugsrechte nachzuweiſen und 
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ſchluͤgliche Verhandlungen zu: pflegen, wibri« 
genfala fie von. diefem: Concurfe resp; mit; 
den. treffenden, Verhandlungen: aus geſchloſſen 
merden.. 
Ochſenfurt am 4. October 1815.. 
Könial.. Landgericht, 
z ».. B.. d.. $. 
Schleiche r. 
Lampert.. 
@),2. Glänbigervorhadung. 

Um. die Verlaſſenſchaft der: 
Wittwe zu Küsberg, auseinander fegen zu 
Ehnnen, iſt die Kenntniß der Paffiven. ber ges 
dachten Ben Wittwe erforderlich: 

Alle jene; welche an vorbeſagte Berlaffen- 
ſchaft eine Forderung machen zu koͤnnen glau⸗ 
ben, haben: ſolche Freytag den 3.. November: 
I. J. früh um, 9: unter: dem. Rechtsnachrheile. 
dabier "anzubringen: und zu. liquidiren, daß; 
‚fie fonft. bey, Anseinanderfegung der. Berkaf: 
E haft. unberüdfichtigt, bleiben. 

Werneck den. 12.. Ollober 1815.. 

Königl. cht. 


Limd. 
vr Biel. 


(3), 3. Edietal-Borladung. | 
Gegen: Michael; Noth von, Kleinbrach iſt 
die Ausfhagung; erkannt, und auf Dienſtag 


den: 31.. October I; J. Xagfart- ad’producen-- 


dum et. liquidandum,, auf Dienftag- den 28; 
November ad excipiendum,, und auf Mitt: 
mod, den, 27: December ‚ad. concladendum: 
et: certandum; de: prioritate: jedeämal. früh: 
um 9.Uhs anberaumt, wo. fämmtliche Gläu: 
biger- entweder in Perſon oder: durch hinlängs 
lid Bevollmachtigie dahier zu erfcheinen, d 
beh jeder Tagfart vorgunehmende Verhand⸗ 
iungen gehbrig zu: pflegen, oder zu gewästi: 
gen- haben, daß: die Ausbleibenden: mit: den fie 
treffenden Handlungen. ausgefhloffen, werden.. 
Kiffingen; den: 2 October 1845.. 
Königl.. Landgericht. 
G. F. Conrad. 
G. Thee s 


5 Bekanntmachung. 
Nach Anzeige: des: Philipp: Sitler von: 
Pfändhaufen, hat derfelbe unterm 7. d. M.. 


wine. für. ihn als Schuldner gerichtlich ausge 


— —. 


eorg; Bebi. 
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fertigte Obfigation von 6. Dftober 1845, auf 


4125. fl. ch. Kapital gegen das Gotteshaus zu 
Grafenrheinfeld lautend, entweder zu Schweine 
furt, oder auf dem Wege von Schweinfurt 
nach Pfaͤndhauſen verloren. Der Finder dies 
fer. Obligation, wird demnach aufgefordert, 


dieſe fragliche DObligation binnen 4 Wochen 


der unterzeichneten, Gerichtäflelle um fo ge: 
wiffer zum. übergeben, als fouft diefelbe für 
unfräftig und- verlofchen. erflärt ,„ und eine 
nenerliche, wie fie in dem; gerichtlichen Hypo⸗ 
thefenbuche: bereitd- eingetragen, ausgefertigt 
werden. folle.. 

Euerbady am 45. Oftober 1845. 


Königl.. ar der Zrhrn. von. 
» unſter. —— 
M. r 
* — Pfeiffer. 


(3: 2.. Borbabung. 
Jacobs Breuter; natürlicher Sohn der ver⸗ 


‚lebten Balthafar Gbbbels Wirtib dabier, begab 


ſich im. Sabre 1784.. von. hier hinweg, ohne 
au wiffen. wohin.. Bon diefer Zeit. an, mithin 
4 Sabre lang; wurde nicht. die mindefte Nach⸗ 
richt. über deſſen. Aufenthalt, Leben. oder Tod, 
— 
nun. das dahieſige Gotteshaus und: 
das: Urmeninftitut; welche in dem — von dee: 
erwähnten Gbbels Wittib, am 3. Upril 1806. 
— Teſtamente, als Haupterben, auf 
n 
am Leben: fepn, ober. feine: ehelichen Leibes⸗ 
erben hinterlaffen haben follte, eingefebet, auf 
Aus haͤndigung deffen. unter Euratel: fichenden 
Vermoͤgens zu: fl.. rhn.- ohne Cautions⸗ 
—— — bey dieſſeitiger Gerichtaſtelle angetra⸗ 
gen: haben, fo werden were Sacob Beuter 
"oder: beffen. etwaige-eheliche Erben. hiermit vor⸗ 
eladen; in einem.viersel. Sabre. von Heute am, 
ch bepm: hiefigen- Patrimonialgerichte anzu⸗ 
melden, und. das: fragl; Vermögen. nad vor⸗ 
heriger Legitimation. in: Empfang; zu nehmen, 
wibrigenfalls: foldhes; dem Gotteshaufe und 
Urmeninftirute dahier, derſelben Antrage ges 
maͤß, ohne Caution, verabfolgt werden ſolle. 
Mainſondheim am: 10. October 1815. 
Konigl. baier. Baron: Bechtolöheim. Pa: 
— 
Bo *. i ü 

' Nees. 


all, wenn. befagter: Breuter nicht mehr 


KRönisiid Baieriſches 


In t el Ib 
für 
Großherzogthum 





genzblatt - 


das 
Würzburg. 





it Seiner Maleſt ät des Königs allergnadigſtem Pribilegtum. 





Dienſtag. 


Nro. 115. 


24. October 1815. 





Amtliche Artikel, 
s — — — 
Belanntmadung 
Die Anfäfigeadungen 22 Gewerböoerleihungen 
etreffend.) 


Im Namen 
Seiner Mafeftät des Königs von 
Baiern 2 - 

Nachdem Seine Föniglihe Majeflät durch ale 
lerhoͤchſtes Nefeript vom 23. September 5: 3. zu 
beſchließen geruht haben, daß bas — in ben ältern 
Beſtandtheilen bed Königerihs geſehlich für Admi⸗ 
nifteafiv= Juftiz« Gegenftänbe angeorbnete pro= 
seuatifpe Verfahren, fo wie ber Inftanzenzug, 
auch in dm Großherzogthume Würzburg ſtatt dar 
ben fo@: fo werden bie koͤnigl. Behörden, welche 
bergleihen Sachen zu behandeln haben, hiernach 
angewieſen. Insbeſondere aber follen, dieſen More 
men gemäß. die Anfäffigmahungen auf dem Yan. 
de und die Gemwerdd Conceſſionen auf folgende 
Weiſe behandelt werben! 

1. Die Erledigung br Unfafigmabungss 
Gefuhe auf dem Lande ift zur möglichften Bes 
ſchleunigung berfelben nach ber Abficht ber bereite 
durch das Intelligenzblaft bekannt gemachten al- 
lerhoͤchſten Verordnung vom J. 1808., bie Be: 
förderung ber Deurathen auf dem Danbe betr. den 
Land = und und gutöherrlihen Gerichten überlafs 
fen; jebob if - 

2. ben ber Erledigung bergleihen Geſuche 

‚auf bie Militärpflictigkeit ber Individuen nach 


ben neueſten Conferiptiond ⸗Geſetze vorzuͤgliche 
Rüdfiht zu nehmen, fo daß, ſolange der Punct 
wegen der Befteyung von der Miilitärpflicht nicht 
ganz auffer Zweifel geſetzt iſt, Feine Anſaſſigma⸗ 
chung geflattet werben kann. 

3. Bey einer jeglihen Anfaffigmehung find 


— bie Orts « Sommiflionen mit ihren Gutachten zu 


vernehmen, und bie alenfals von benfelben ge= 
macht werdenden. Einwendungen gehörig zu prü= 
fen, fofort bad Geſuch mit Anführung der Grüne 
bs entweder zu verwilligen, ober abzuſchlagen. 

4. Bierteljührig finb über dergleichen Gefucht 
von allen Land» und gutsherrlichen Gerichten ger 
maue Tabellen, worin au bie Gründe ber Ent- 
ſcheidung kurz angeführt - ſeyn müffen, zur Ein=' 
fiht und allenfauſig en Erinnerung an bie Fönigl.' 
Landesdirection ald Negierungdlammer einzufen- 
den. 5 s 

. 5 Soviel die Städte Würzburg und Schweine 
furt betrifft, bleibt es zur Zeit noch hinſichtlich 
ber. Unfafliamahungen, jedoch mit ſtaͤter Ruͤcſſicht 
auf die Militär» Pflichtigkeit, inſoferne bey der 
bisherigen Obſervanz, daß in den Bällen, wo «# 
et forderlich iſt, beyde Pehörken, nämlich die Po- 
Hijepbirection und der Verwaltungsrath, ſich mit 
einander benehmen. 

6. Wegen Verleihung jeber Art Gewerbe 
Eonceffionen. mit Ausnahme wirklicher Babriten, 
Manufafturen und Brawereven, zu melden bie 
allerhöhfte Bewilligung Seiner Foniglihen Maje⸗ 
ftät vorbehalten iſt, find folgende Gompetenz: Ver 
haͤltniſſe feſtgeſetzt: 

7. Den —— und Landgerichten 


Woöu 


A auf dem Grundbe der allerhoͤchſten Verordnun⸗ 
ger vom 3. Zanner und 16. Mari 1807. qht 

sur die Widerverleißung der erlebigten Gewerbe 
endern Ruch die Geiheilung ganz neuer Gewerbe 
ir Sonseffdngt,„bte.aler kunftig nur perſenlich und 
ihnale erak ſan Feniien , ınit Ausnahme ber 
Shan genau ic gröpieen Gewerbe, als: Babriken, 
Nanypafdıen und Brauereven, überlafen, Dies. 
ſelden Baden au ex.connınssiane delegata alie 
bishes Mnmutchhar,von her füntgl. Landesdirectiön 
cuiſchledenen Srivtrbö = Verleihungen der abeligen 
Hinterſaſſen ihres Difteiftie= -Gommiffariard zu 
beiorginlpimid ſich in ſoſchen Ballen mit der Guts⸗ 
Dereihafkkuben,deren Keinnerungen im geeigneten 
Wege zu bencehmen, 

8. Leber die bewilligten oder abgeſchlagenen 
Eoneeffions = Geſuche müffen viertejährig Zabel 
Ion mit Unführung dir Grunde an bie koͤnigliche 
Landesdirection als Negierungstammer eingefens 
Det werben, 


9. Vom den Erkenntniffen ber Behörden et⸗ 
Fer Inftanz kann ven dem einen — wie von dem 
andern Lheile,,der ih dadurch beſchwert zu ſeyn 
glaubt, der Mecuss an eine weitere Inſtanz, name 
Aich an die koͤnigl. Landesdirection als Regicrungse 
Zammer, ergriffen werden; jedoch iſt gut Entfer⸗ 
ung verdeibiiher Weitlaͤufigkeiten die Mecurd« 
Ergreifung an cin gefeplihes Fatale von 14 Zagen 
gebunden. ⁊ * 

10. Die Sönigl. Negierungsfammer entſchei⸗ 
det im Falle der ergriffenen Berufung als zweyte 
Snftan;, 

11. Wenn die Mefolutionen der erften — und 
zweyten Inflanz im Mefultate ‚gleichförmig find, 
fo finder ein weiterer Recurs an den koͤnigl. gehei« 
min Math in Muͤnchen nicht ſtatt; mur bed zwey 
abmeihenden Beſchluſſen kann der Recurs binnen 
30 Tagen dorthin ergriffen werden ; jedoch 

42. unbeſchadet der Zulaſſigkeit des — durch 

Die allerhoͤchſte Verordnung vom y. Auguſt 1510. 
ſeblich vorbehaltenen Mecurfes an ben fönigh ger 
heimen Math indem kontentioſen Balen, naͤmuch 
8 Gewerbs⸗ Streitigkeiten über Berechtigung zu 2 

Gewerben, aber zwifchen mehreren Bere hiigten‘- 
43. Bid über das gefammte Gewerbe und 
Vonece ſſiens Weſen ein auge meines Reguiativ feſi⸗ 
aeſezt ſeyn wird, ſollen ganz neue Conteſſtonen, 
aebeſendere ſoiche, wodurch die Zahl der gehſtn⸗ 
wärtigen Conceſſioniſten gleicher Art ar anmn 
rad demſelben Drte verirhet würde, vor der 
Hand nirgends mehr verlichen werden, den ein⸗ 
oen Fat age, nr a wirt iche Dee 


-_ 


V 


* 
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duͤrfniß der Verleihung evibent und unwiderſpro⸗ 
qun vorliegt. * 

14. Die Wiederbeſchhzung erlebigter Gewerbs 
Conceſſionen findet nut dann ſtatt, wein iin nah 
vorgängiger genauer Unterſuchung aler Umſtände 
die Wiedecverleihung ebenfglls epident und uns 
wiederſprochen als wirklich nothwendig darſtellt. 
a45. Selbſt die allerhoͤhſte Zicke wird 
ben. vorbemerkten zwen Hauptregeln in allen din 
jenigen Fallen, wo am dieſelbe entweder im Wege 
bes Recurſes, oder im Wege des DVorbebatteg, 
Gonceffiond = Gefuhe und Anträge gebracht were 
ben, unvecrückt ſtehen bleiben, und bürdihrs fie 
ne Verleihungen zugeben oder genehmigen, foftrz 
ne nicht der alle bedingende Punit des Trebürk: 
niſſes und ser Nothwendigkeit über allen Zweifel 
nachgewieſen — und ancrfannt ift, 

16. Ale einzelne Conceſſions-Geſuche find 
baher mit dee größten Sorgfalt. zu infteniren, 
and indbefünbere noch das Alter, die Geſchiciich⸗ 
keit, die Lehr⸗ und Wanderjahre und dad Ver: 
mögen des Vittfiellerd mit allen — für und ge⸗ 
gen ihn fprehenden Verhattniffen genau zu erhe⸗ 
ben, und vor alem fümmeliche WirfTiäh betheiligte 
Gewerbsgenoſſen mit ihrer Erklärung zu vernch 
men. 

17. Alte Diefe Grundſetze ſowohl über die 
Gompetenz in Gewerbd« und Gonceffious« Sachen, 
ald auch uber bie formelle und materielle Behand⸗ 
lung besfiiben, finden auch in ben. Städten 
Würzburg und Schweinfurt ihre volle Anwen⸗ 

18. In Anſchung der Ertheifung ber Con» 
ceffion zu Brauerenen, Babrifen und Manufaktu⸗ 
ren haben bie Yandgerihte, respec. Polizenbirets 
tionen das Geſuch blog gu inſtruiren, und mie 
Gurahtet der fünigl. Landesdirection ald Nigies 
rungsekummer zum weitern Berihte vorzulegen, 


19. Die Aufnahme neuer Hanbelsleute wirb 
in der Regel auf dem nämlihen Wege nachgeſucht. 


Diefe alterhöchfte Beftimmungen werden dem ⸗ 
mich zur altgeineinen Rachachtung andurch betannt 
gemacht. 


Würzburg ben 29. Octöber 1815. 
Königts Hefremmiſſom 
Frhr. v. Lerchenfeld. 
Phil ſyph 
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r Befanntmadurg. 
(Die in Elfaß. gerrfhende Viehſeuche betr.) 

m Namen 
Beiner Majeftät des. Königs: von 
Ä Baiern x. 
Da nach zuverläfigen: Nachrichten in Elſaß 
. und in den übrigen öftiihen Gegenden von Frant · 
zeih Die Viehſeuche hertſchet; iſt vorzüglich: dep 
den Durchmärſchen der chen von dotthat 
den kaiſ. ruflifhen Aeınee-Abtheilungen überall bie 


möglichfte Vorkehrung von Votſichtamaßtegeln ec⸗ 


forderlich, damit dieſes Uebel nicht durch dad mit 
gr erwähnten Truppen über den Rhein kommende 
ich: in: den Bönizl.. Staaten- verbreitet, und ſomit 
webft der Laſt der Durchmarſche noch größertä Un: 
heit über die. fönigl: Unterthanen gebracht werde. 
Dieſemnach wird in Golge hoher Entfchlie 
gung koͤnigl. Hofcommiſſion das Einbringen nach⸗ 
enannter Gegenſtaͤnde aus: dem an bad Großhee · 
zogthum Würzburg. gränzenden Theilen bes Kö— 
nigteichs Würten derg und des Großherzogthums 
Baben über die dieſſeitigen Grenzen, jedoch mit 
Ausnahme der mit legalen Gefundheitezeugniſſen 
verſehenen Gegenſtaͤnde verboten, und eine Sperre 
berfeiben verhänget.. 
4) Rindvieh jeder Gattung, todt o der lebendig. 
2) Fleiſch, Eingeweide, rohe Haute, Hörner, 
Haare und ungeſchmolzener Talg vom Mindviche. 
3) Endlich alle übrigen haarigen, ralıhenrund’po« 
roͤſen Körper, aldi: 0 0" 
-, 3a): Dung jeder Art. reg 
5). Deden, Kotzen und. Mättemis ;31i19 
0) Febern. 
+ d) Den, Klee, Grummet und andere Futter⸗ 
keäuter.. - (< 
©) Qeimieber, ober Abgang von Haͤuten. 
» E) Stroh, treu, Spreu und Daderling, 
8 Bein⸗ Miſt. 
). Beine, rohe ungearbeitete. 
1) ·Borſten. 
k) Haare von Böden, Geiſen, Hunden, Ras 
Ben, Kigen, Kaninchen, Schafen, Pferden ıc. 
welde, wenn fie mit bein Pefiftoffe aufirgend- 
eine Weife in Berührung fommen, ihrer. Na⸗ 
tur und vielfältiger Erfghrung gemäß ſehr 
leicht benfelben aufzunchmen ,unb nad länge 
zer Zeit dem Hornoich auf irgend eime Art 
mitgetheilt, ben Ausbruch ber Nindvieh⸗Peſt 
u veranlaffen vermögen, 
Wenn bergleihen: Subftangen: den gerinften 
SBedaqt erregen, baf; ſu aus Gegenden und Or⸗ 


fommene 


SCH 


sen kommen, wo die Nindvlehpeſt Herefitiet, une 
wenn fie nicht mit einem Zeugniffe ihrer Gefuhre 
Aojigkeit —— find, fo müſſen dieſelben glei‘ 
ben erſt benannfen Gegenſtaͤnden (1 und 2) zurid‘ 
gewieſen, odes nah Umflänben in. einem gerigner 
ken Verwahrungs · Ort deponiret, und, der Meinde 
gung; nad re in bes Beolage sub Nro, IV. entr 
halterien Vorſchrift unterworfen werten. 

Selten ber Sperre unpeaier With oder Gift 
fangende Dubſtanzen von den vorhemertten Nach 
barlanden eingeſchwärzt werden, und ben einer der 
hieſigen koͤnigi. Zolle und Lagerämter anfonnien; 
ober ſonſt von den Polizey-Bthorden und Ortes 
vorftanden auſgefunden werden; ſo find dieſe be 
xührten Gegen ſiände augendlicklich in Verwabrung 
zu nehmen, und nach Umſtänden entweder zu vere 
nichten, zu vergraben, ober der Meinigung zu un⸗ 
terwerfen. 

Ueber alle dergleichen Vorfallenheiten ift ami . 
bie koͤnigl. Canbesbirection zu berichten, von wen 
—— geeignete Entſchließgung hierauf: erfolgen: 
wird. 

Die nothwendige Vorſicht erheiſchet auf, de 
die Eigenthümer des Nindoich:e —— 
fremden. Menſchen in ihre Stalle, oder überhaupt: 
su ihrem Nindviche gelangen laffen, und baff dies: 
ſes auf Feine Weife in Gemeinihaft mit Gegena 
fanden komme, welche den Peſtſioff mit ſich fühb 
ten koͤnnen. Aus dleſer Urſache find dieWiiten 
welche ben gegenwartiger Jahreszeit ohnehin nice 
lange mehr Statt finden: fünmen ; vorzuͤglich in: 


- ben an ber Grenze gegen Baden und‘ Würtenderg; 


kann in den an der Heetſtraße etwarauf 5 Stunt 


: ben gelegenen Orten vor der Hand gänzlich: 
heben, Daß Vieh im Stalle zu behalten: en *5 


fremdePferde, Hunde, Katzen und dergl. 
— — zu richten: * 
Edten fo haben in biefen Bejzirken alle Wieha. 
martıc bid auf weitere Verfügung zu — 
und es iſt aller Verkehr mit Rinkoieh:in denfelben; 
überhaupt nur: auf bas unentbehrlichfte Bebürf-: 
niß zu beſchränken, wobey jeboch die Etappın« 
a ——— iſt. Diefe: Vera 
ugung:wirb jedoch, ſobald die Gefahr vorüber im- 
wieder aufge hoben werben; ei 
Bon der angeordneten Sparre ſind alle Eine: 
wohner und auch die treffenden benachbarten Bea 
bemohner und deren Amtsbehörben in Kenntnig zu: 
‚Segen, und’ die aus den fraglihen Gegenden Toms: 
menden Neifenben' haben fi bey dem Einteitte ig: 
das ·Geoßher zogthum Würzburg’ durch ihre Päffe: 
unde Zeugniffe Ta doß ſit in Qine 


Ihierer 


f 
” 
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ſicht der Ninboichpeft durchaus nid Verbäntiged 


ben ſich führen, fo mie auch über bie borsther fom= 


menden Güter, Effecten ic. ähnliche Zeugniffe er= 
forderlich find, 

Zur Verminderung ber Gefahr einer Vers 
breitung ber Ninbvichpeft und zur Erleichterung 
der Leberfiht werben für bad aud bem Baben= 
ihen und Würtenbergifpen eingehende Vich fo 
wie für die andern obbemerfter Gift: Anftetung 
‚leicht ausgefegten Oegenflände nur die bepben 
Eintrittöftationen Nöttingen und Kift andurch 
beftimmt, auf welchen allein mit wellftändiger 


Auénahme aller übrigen der Eingang berfelben 


geſtattet wird. An jebem biefer beyden Orte iſt 
von bem treffenden Landgerichte eine eigene Bili- 
tationd«Gommiffion, befichend aus einem Actuar, 
dann dem einfchlagigen Landgerichts-Phyſikus, und 
einem Thierargte unverzüglih zu errichten, unb 
in Activität zu fegen. Diefelbe hat die Verbind⸗ 
lichteit: 

a) Die ben ber Einbringung bed Viches, ober 
ber andern vorbemerften Öegenflände mit« 
zubringenden Zeugniffe ber Geſundheit und 
Gefahrlofigkeit genau zu kontrolliten, mit 
dem Zuftande berfelben zu vergleihen, und 
wenn nichts Verdbächtiges vorgefunden wird, 
Die Zeugniffe zu kontraſigniten, ſonach erſt 
den Eintirtt zu geftatten. 

b) Wenn aber das geringfte Verbächtige an 
denfelben, ober nur.an einem Stuͤcke beoach⸗ 
tet wird, fo iſt der Eintritt ganzlid zu. une 
terfagen. 


€) Ueber alles Vorfallente iſt ein ordentliches . 
Tagbuch zu halten, und ein genauer Auszug 


aus bemfelben von 5 
vorzulegen. . 
Da nun aber diefe Sperre auf bad vom ber 
kaiſerl. zuffifgen Armee mitführende Vieh nit 
wohl wird zeafifirt werden können, fo ift wenigſtens 
auf das Genaueſte zu forgen, und feft barauf 
au beftchen, bag , 
1) daſſelbe auffer aller Verbindung mit bem 
Einheimifden gehalten, und daher auf freyem 
Felde untergebraht und forgfältig bewacht, 
2) die Schlachtung beffelben, fo viel ald möglich 
verhindert, ober wenigftend auf unſchäbliche von 
bem Landviehe nicht betretende Orte beſchrän ⸗ 
ket, 
3) Alle Ueberbleibſel bed allenfalls geſchlachteten 
Viehes ſogleich verſchartet, 
A) der May auf dad Sorgfältigſte gereiniget, 
und — 


au 3 Zagen anber 
r 
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5) allen Einwohner, welche mit biefem Viehe im 
irgend eine Berührung fommen, ber Eintritt 
in bie einheimifhen Vichſtälle verfaget, und 
vor ihrem Zufammentreffen mit andern Men: 
fen, oder mit Hornvieh bie Reinigung na 
der Vorfrift sub Nro. 4, anbefohlen werbe, 

6) Das zur; Mahrung biefed Militärviched nös 
thige Butter ift an die Bütterungs:Orte durch 
Pferböbauern, und auf eine folhe Art zu lien 
feen, daß biefe Lieferer dieſe Orte nicht ſelbſt 
betreten, ſondern dad Butter in einiger Ent 
fernung berthin abgeben. 

Was von biefem Butter etwa zurüdgelaffen 
wird, darf bey zu deſtimmender Strafe nicht 
mehr zurüf in bie Häufer und Gräfe ber 
Unterthanen gefhleppt werden, fonbern bergf. 
Mefte find, wenn fie für die nahf.Igenden 
Transporte nicht fiher aufbewahrt werben 
Pönnen, zu verbrennen, welches gieichfals mit 
dem zurüd bleibenbenMifte zu geſchehen hat, 

7) Zum Teinten für dad Miltärvieh find ſolche 
Brunnenquellen ober Stellen an Flüſſen aus« 
zumifteln und kennbar zu machen, welche von 
dem inlänbifchen Biehe nit benugt werben, 

8) Iſt nah Möglichkeit auf der Militärftraße 
barauf zu fehen, daß kein Guhrmwert mir Dr 
fen, fondern nur mit Pferden befpannt werde, 
und auch mit biefen ik die moͤglichſte Vorſicht 
bahin zu beobachten, daß biefelben in ben Staͤl⸗ 
len mit dem Rindvieh nicht zuſammen gebracht, 
und bey ihrer Zurüdtunft jedeemal geriiniget, 
z— ober gefhwenmt werben. Endlich 


9) _eine firenge Auffiht auf alle aus dem 
Würtenderg. und Babdenfhen fommende Vor⸗ 
fpann , fomohl Pferde, als Mindoich zu hal: 
tem, und find ſolche durchaus nicht in dieſſei⸗ 
tigen Stullungen aufjunehmen, ſondern aus 
aler Berührung mir benfelben zu fegen, zu 
meiden Ende ſchicliche Plage zu Bivouaqus 
für biefelben anzumeifen find. 

Sollte ber Fall wirklich eintreten, daß tin 

Stüt Vieh, ed mag von ter Armee nachgeſührt 

werden, ober einheimifh ſeyn, an dieſer Peſt er= 

franfen mürbe, fo find augenblidlih alle jene 

Verfügungen zu treffen, welche hier in der Ben« 

fage sub Nro. ı angeorbnet find. Die Benlage 

sub Nro, 2 enthält die Befhreibung und bie 

Zeichen ber Pöferdörre, melde eben in dem öftti« 

‚hen Theile Frankreichs herſchen fol, fo wie big, 

weitere Beplage sub Nro, 3 bie Vorſchriften 


' 
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& Behanbinng des an der Loͤſendoͤrre erkrankten 
er daran gefallenen Viches enthält. 

"Die koͤnigl. Landgerichte werben ip ben 
pünkttihen Bollzug dieſer Verordnung, wofür fie 
dnöbefondere verantwortlih gemacht werden, auf 
das Genauefte angelegen ſeyn laſſen, und inobe⸗ 
sondere dafür ſorgen, daß ſelbe von den Ge⸗ 
"meinbevorftehern den Gemeinden mit allen Bey⸗ 
Jagen vom Zeit zu Zeit deuttich vorgelefen, und 
"Hiefeiden zur Aufmerffamfeit und ſteengen Day: 

na Angewiefen werben. 

HAM Miderfpenftigen und Saumftli · 
gen iſt mit angemeſſenet will ſaͤhrlichtt Geld⸗ ober 


Gefängnifftraf: unnachſichtlich zu verfahren, vor. fi 


»Gehalttich der Bälle melde nad den Beftimmun« 

- ne Omd- Geigutes (Bug IE Lie I 

p, IV Artic. 246.) fh zus beſondern Bes 

Mrafung ald Verbrechen eignen, worüber ſonach 
eine eigene Belehrung zu erlaffen N 

Nuüdfiptlih ber auf Bolziehung gegenwar« 

figer Anordnungen ſich ergebenden Koßen wird 

weitere Entſchließung erfolgen. 

Wuͤrzburg bet 11. October 1815- 
Königl, Landesdirestion, ald Kriegefeparat. 
. Klinger, er 

eun 
vr Behr. 





Beplage Nro. I. 
Xnftruttion 
für die Landgerichte und Polizenftellen zur Uu⸗ 
.terdrüdung der im Junern des Reidyes ause 
gebrodyenen Rindvieh:Peik. 


8. 1. Wenn irgend ein Einmohner des 
Rönigreiches ein. oder mehrere Stüden Horns 
vieh auf die Yıt und mit den Zufällen, wie 
Diejes in der Beylage Niro 2, beſchrieben wir, 
erfranfen, ee fey in der Gegend, ‚in weldyer 
früher fon ausländiſche Biehheerden durch— 
getrieben worden jind, oder an den Etappen: 
roufen, oder wo immer im Reihe; jo ifl Yes 
Dermann, wer davon Kenntniß erhält, ohne 
Unterfcyied verbunden, davon dem Ortsvor⸗ 
fteber, und Diefer der vorgefezten Polizenftelle 
augenblicklich die Anzeige zu machen. Jede Un⸗ 
terlaffung wird angemejfen und nad Umſtän— 
den mit — — —— zweytes 
Buch, erſter Titel, viertes Kapitel, Artikel 246.) 


beitraft, weil die Gefahr der Verbreitung der 


Rindvieh Peft mis jeder Zögerung der dagss 


— — 
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en. amjumendenden Sicherheits »Maßregeln 
0 vergrößert. j 
$. 2. Zu gleicher Zeit mil der Anzeige 
ift das nody gefunde Vieh von dem kranken 
abzufondern,und erfteresiu einen andern Stall 
oder in eine Scheune u. dergl. zu bringen, ein 
Stück von dem andern fo weit als möglich 
entfernt zu ftellen, und von Leuten zu füttern 
sind zu pflegen, welche durchaus keine ‚Ges 
meinfhaft mit dem erkrankten Viehe und 
deſſen Wärtern haben. 
Es ijt nothivendig, die zunähft an jedem 
ertranften Etüde ftebenden Thiere, bey dies 
en in dem erften Stalle zu belaffen, da Dabre 
ſcheinlichkeit vorhanden ift, daß fie bereits ans 
gefledt find. Jedoch follen auch diefe in mög« 
lichft großen Entfernungen in dem, von dem 
übrigen gefundfheinenden Viehe entleersen 
Gtalle von ae Sara werden. Kür 
die Ausführung diefer Maßregel haben ‚bis zu 
Sen weitern Vorkehrungen der vorgefezten Pos 
lizenftellen, die Dresvorflände u. f.m. zu wachen. 
8. 3. Wenn den königlichen Polizeyftele 
den und Randgerishten die Anzeige über den 
Ausbrud, oder aub nur über den bloßen 
Berdacht der Rindvieh Peſt gemacht ift, fo ha⸗ 
ben diefelben augenblicklich den GBeridyfsarzf; 
und wo ein Thierarzt if, auch diefen zur Lir«- 
—— abzuordnen. Der erſte hat über 
das Kefulfat der Unterſuchung fein Parere 
unverzüglich vorzulegen, uud der leztere ift 
über den Befund zu Protokoll gu nehmen. Bey 
Diefeer Gelegenheit it, wenn es fid um die 
wirkliche Rindvieh Peft handelt, auch darauf 


-gu inquiriren, woher der Anftefungsfioff oder 


die Berbreilung in deu Stall, oder auf das 
erfte erkraukte Stück mit Wahrſcheinlichkeit 
oder Gewißheit gebracht wurde, theils um 
dem Bange des Uebels nachzuſpüren und wei⸗ 
tere Folgen zu verhüten, theils um über dag 
Geſchiſhtliche dieſes Brgenfiandes nähere Aufs 
klärung zu erhalten, weshalb auch die Pros 
dukte. über die Unterſuchung diejes Grgens 
ftandes der königl. Landesdirection porzjuler 
gen find, 

Die zur erften Unterſuchung abgeordnes 
ten und derfelben beigemwohnten Indibiduen 
haben, zur Berkütung einer weitern Verbreis 
sung der Rindvieb-Peft durch ihre eigene Pers 
fon, fih nad diefem, Gefhäfte gehörig zu 


xeinigen. | 
Die Fortfepung folgt); -. 
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Setreip:Werfauf 
aufden Markte zu Vuͤrzburg am21.Dcibr. 1845, 
* Im bpochſten Preis: 
Weitzen, 
"Korn, 
MHaber, 


8 fl. 
9 f.208 
reis: 


4 — — — om 
m mittlern 
"Weiten, 365: Malter, das 


‚Saber, — — 8. 
Im tdefſten Preis: 
Weiden, 46 Dalter, das Walter 8 
‚ Korn, : 
ame aller verkauften er 
alt: 418 et vr 
j 26 Malter Haber 


h Königliche Poligepbirection. 


H 
A 


Geffert. 





 Mürgburger Brodtaxre und Gewicht 
| vom 23. Detober 1646. 
ng er Qt.. 


‚Ein Eu Koggenbrodes nm 
Kr.muf wiegen: = = 
Ein: Laib: Nog es für 
: 74 Ar. muß wiegen = = = 
Ein. Laib Roggenbrodes für 
5 Kr. muß wiegen. = = 
.. — weißen. Brodes für 
Ein ng für * 
Ein. = bitte. = 
‚Ein = bitto =. 
‘Ein. # bitto. = 
EinPaar tet 
Eine Semmel für = 
‘Ein Dickwech für 
‚Ein = bitte für 


Konigl. Beliepbireion dahier. 


— — — — — 
Berfieigerung 

Die fi ergebenden Xreftern aus den 

Eirigl. Weinbergen. der. Leiften, Stein und 

Schällsberge, werden. finftige Mitiwod den 

8..d. Mittags um 4 Apr. in. dan Kaliteſtube 


— 
En 





[an er Re \ 


nun 


37 Malter, das Malter 15 fl.— Er. 
40 kr. 


Stadremam ab; 


tentheils zu Bau: und —* 


ſtrikte Sommerberg deſſe 


— 
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naͤchſt dem Nenntdegerihore öffentlich: ver ſtrt · 
* wozu die Li 


ebhaber hiermit. einlabdet 
Würzburg den: 25. Dctober 1815 
Das Fönigl. Hofölonomie / Rentamt. 


Bekaunntmachumng. 
Diejenigen, welche Gultmoͤſte au das 
eben Haben, . — 
Kar Im Bruberpe Blfen fe 
alter ruderhofe a a 
zburg am 25.. October Er 


Gros. 


Verftetrgerumg. 
i —— den ehr * an den 
arauf folgenden n “an: 
40 Uhr he bie wähtend‘ Dem * * 
faͤlligen Treſtern in- der be ftliden: Kal 
ter. im Bruderhofe dabier. Bent ich ber 
und — Meiſtbietenden gegen. baare 3 6 
u 
s — Ren Dctober 1615.. 
Königl. tamt.. 
GeoB. 





Verfeigernung » 
Auf den. Mont — als ben. 6. kanftigen 
— November fruͤh um. 9 ach praecis- 
anfangend, werden 230 Eichenftämme,, re 
ol; im Bikri e 


Mehlberg, Ebersbadher Neviers; worunter eis 
nige zu )olländer geeignet: find — fo. weiter 
Dienjtag und Mittwod darauf als.den 7. und 
8. felben Monats, 300 2 mme im. Dis 


vierß, $: des· 
mal fruͤh um 9 Upr. anfangend, worunter 


mehrere bon. vorzuͤglicher Länge und Stärke, 


gleihfals zu Molländer geeignet, unter den 
dor dem. Striche noch befannt gemacht wer 
denden Bedingniffen. dffentlich verfteigert wer⸗ 
den, wobey noch befonders bemerkt wird, = 
jeder. Steigerer: eine gerichtlich gefertigte 
cherpeitsleiftung. über das zu erftreicpende Holz 
vor dem Zufchlage an hinterlegen babe, ans 
fonften demfelben fein Holz 4 efehrieben wer⸗ 
den kann. Worzu die Kauflu * einlabet 
Meuftadt den 21. Dctober 1815 


Das Fönigl — Neufladt,. 


drſter. 


aba: 


G Berfieigerung.. 

Das bey dem am 3.5 M. zufolge Bes 
Farntmadhung im Inreligenzblatte vom 264 
Eeptember Neo. 105. abgepaltenen Striche 
DVes jur Fiſcheriſchen Armenflirtung gebbrigen 
Sobnhaufes in- der Hoͤrleins gaſſe Difir. 4. 
Mrd. 78: gefallene Meiftgebet zu 1935. fl. 
ehn. wurde don bödhiter elle nidyt geneh⸗— 
migs, und befepfeu, einen fernen Strich un: 
ter zu runölage des erwähnten Gebotes mit 
der befonderen Vezänftigung abzuhalten, daß 
9 Theil des. Kaufſchilings zwar binnen 6 

ochen nad, erſolgter höchfter. Ratification 
baar, der wehte 1/3 Theil jedoch erft nach 
Ablauf eines Tahres mit Zinſen abgetragen, 
und der te Theil als ver zinsliches Capital 
ner Borbehalt des Hauseigenshums: Rechtes 
fiepen bleiben fann. 

Dieß wird mit dem: Bemerken befannt 
‚gemacht, daß diefe fernere Strichttagfart den 
9. M. früh um 10 Uhr in. dem zu ber 
fireipenden Haufe abgehalten werte. 

_ WBürpburg am 23. Dctober 1845. 
WBerwaltung bes enſven Vrınenfiftung 
" nbres. 





Kihtamtlide Astitel 
Geilbietungem 
1) (3 In dem Haufe auf der Domgaffe 
Nro. 106. des 3, Diſtrictes werden am Dien: 
ſtage den 7. des nächſtkommenden Monates 
Reveniber Nachmittags um 2 Upr folgende 
reingehaliene 18314er Weine durch ‚bfientliche 
Veritelgerungan die Meiftbietenden abgegeben. 
6 —— ollacher Gewaͤchſes, 
’6 Ruder Eibelftädter, 
"6 —** dergleichen, 
1 Ruder 3 Eimer Randersackerer, 
3 Fuder Tbüingersheimer, 
3’ Ruder 6 Eimer Würzburger. 
Warzburg den 25. Detober 1815. 
2) (4) Ein Weinberg von 7/4 Morgen 
it mit dem Ertrage zu verkaufen. Näpere 
Nachricht giebt man im 2. Difte. Nro. 246. 
5) (4) Unterzeichneter empfiehlt ſich hoͤf⸗ 
Uchſt allen denjenigen welche gut, ſchoͤn und 
billig getleider zu fepn wäufchen mit einem 
auserwählten Ufortiment non aͤchten nieder⸗ 


— 


5 


Tändifchen Tuͤchern gefrrfigter Herren Ride, 
die. er. über alle Erwartung billig. abgeben wird, 
Gabriel König, Herreu⸗Kleidermacher, 
wohnhaft im 2. Diſtr. Nro. 411. auf 
dem gruͤnen Markte zu Wuͤrzburg. 











Bermiethpungen 

V (2) Rro. 426. auf dem Markt, ift ein 
Logis für einen Jedigen Herren zw verlehnen. 

2) (2 Im 2. Dijte, Mro. 312. ift ein 
Logis für leiige ‚Herren mit Mtbeln, oter für 
eine ruhige Haushaltung ohne Mobeln ſtuͤnd⸗ 
lich zu verlehnen. er " 

5) (2) In der Mitte ‚der Domgafle iſt 
fiber eine Stiege ein geraͤumiges moͤblirtes 
Zimmer für einen un gu vermiethen. 
Nähere Nachricht giebt man im Intelligenz: 
comtoir. E 

4) (0 Sn einem ordentlichen Haufe 
Lonnen ein oder zwey Studenten, von ben er⸗ 
ften Schulen und von proteſtantiſcher Melis 
gion, oder auch. ein anderer von ſolidem Cha= 
ralter, in K und Logis genommen werden. 
Nähere Nachricht giebt man im Intelligenz⸗ 
— re net ’ 
. » (3) In der Semmelsgaffe. 1. x. 
Nro. 55. iſt der ganze obere Sıod föndlig 


‚aber auf Ulferbeiligen zu vermiethen. 


6). (3) Im 2. Dijle. Rro. 204. naͤchſt 
der ehemalige Gatharinenfirche, im Plaͤnlein, 
iſt ein Quartier beftebend in 5 heigbaren ine 
einander gehenden Zimmern, einer Kuͤche, Bo:= 
benfammer, Keller, Holzjlage und Waſchhaus, 
fogleih oder auf Lichtmeß zu vermiethen. 





Bermifh te Ungeigen. | 





Lotto Auzeige. 
» DD (A). Die 70718 Ziehung in Regens⸗ 
burg ift heute —— den 19. —* 
1515. unier den. gewbhnlichen Formalit aͤten 
vor ſich gegangen, wobey nachſtehende Num⸗ 
mern zum VWorſchein kamen: 
4 68. 26. 1% 

Die 70812 Biehung wird den 20:. Nee 
ember, und inzwifchen bie 46te Nüruberges 
Bene den 30. Det., und-den 9. Robe die 
os7fte Münchner Ziehung dor fi gehen: 
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DD Ankbadigung 
‚ bffentlier Borlefungen für das gebildete 
Publikum 
von 


Dr. Johann Jakob Wagner, 
Profeſſor der Pilofepfie und Staats wiſ⸗ 


» Was der Menſch gelebt bat, ſoll er zum 
Bewußtſeyn bringen. Unfere Zeit ift duch 
Ummandlung äußerer Geftalten des Dafepns 
und innerer Kormen der Gefinnung bedeuten 
der als irgend eine in der Weltgefchichte, und 
ed wird Pfliht zu fragen: was iſt mit uns 
Dorgegangen? wo ftehen wir? 

Zur Beantiwortung diefer Fragen für je: 
den, der gebildet an den Intereſſen der Menſch⸗ 
heit lebendigen Unsheil nimmt, wird Unter 
geichneter in diefem Winterfemefter 

Borlefungen über ben gegenwär— 
tigen Standpunft der Kultur 
erbffnen, in weichem er hiftorifch und philo⸗ 
ophiſch zugleich, aber auf allgemein klare und 
aßliche MBeife zeigen wird, auf weldem 
unfte Religion, Wiffenfhaft, Kunft, .. 
ung, Sittlichkeit, die DBerpältniffe des Um⸗ 

ngs und der bepden Geſchlechter u. f. w. 
tzt fteben, und welche Richtung fie zum boͤch⸗ 
en Ziele ber Menfchheit zu nehmen haben. 
olitifche Anſichten bfeiben ausgefhloffen. 

Bu dieſen Borlefungen find die Ubend- 
flunden von 5 bis 6 Uhr Montags, Mitte 
wochs und Rreptags beſtimmt, und um ein 
— Lokale wählen zufönnen. wuͤnſcht 
er die nterſchriften * — — 
moͤgli ammen zu n. Sowohl au 
der — feinem a liegen Ver⸗ 

niffe zur ion offen. 

_ —* —— für dieſe bis Oſtern dau⸗ 
ernde Vorleſungen beträgt für die P:irfon 
ieben Gulden rhn. Zeit und Drt des Un: 
—— werden im ntelligenzblatte bekannt 
acht. 
a Bürzburg den 20, — Ey 

3) (1) In demehemalig gräflich Rothen⸗ 

bdahniſchen dermalen von —ãA— Diſtr. 


— — 
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2. Nro. 600. wird am 2. November I. J. 
Rahmittags um 2 Uhr der dafelbit befindliche 
große Garten, in einen mehrjährigen Beftand 
abgegeben, die Pachtluftigen befieben in ber 
Zwiſchenzeit den Garten einzufehen, und an 
dem 2, November zur beflimmten Stunde jur 
Vernepmung ber Pachtbedingniſſe und des 
Hinſchlags fih einzufinden. 

4) (41) Ein oder zwey marmorne Plat⸗ 
ten von meißer Maſſa Carrara, beyläufig 3 
Schub lang, und 2 Schuh breit. werden gu 
kaufen geſucht. Die beliebigen Verkaufs: Aviſo 
werden dem von Sroßifchen Hausmeifter Diftr. 
2. Rro, 600. gegeben. 


5) (2) Ferdinand Ebelin, Dialer, wohn: 
baft in der Marktgaſſe im blauen Stern, 2. 
Difte. Neo, 44V. offeriret, aud) im Sramm= 
und Bappenmalen feine ergebenfien Dienfte. 


6) 18) Ein junger Menfch, der etlide 
Schulen ſtudirt hat, im Rechnen und Schreis 
ben wohl erfahren tft, fucht entweder bey eis 
nem Nentamfe ober als Inſtructor bep Kin: 
dern unterzulommen. Nähere Nachricht giede: 
man im JIntelligenzeomtoir⸗ 


7) (1) Es ift Semanden ein Hund zus 
elaufen;, wer ſich genau über Gejtalt und 
arbe auswei'en fann, wird ihn gegen Eins 

shdungsgebübr und Futtergeld.zuräd erhal: 


ten, Nähere Nachricht giebt man im Intellie 


genzcomicir. 

8 (1) Mathes Hilpert, Lehnkutfiher, 
wohnhaft im Goͤckershofe, in der Franziska— 
nergaffe, 3. Diſtr. Nee. 157. führt Donner 
bes den 26. October mit einer Chaiſe nad 

ranffurt, und wuͤnſcht Mitreiſende. 
9 (1) Mittwoh den 25. Detober 
fährt Nikolaus Michel, Lehnkutfcher, in ver 
unsern Bocksgaſſe Meo. 307. mit ciner leerin 
Chaiſe nah Frankfurt, und wänfht Mitrei: 
endef zu belommen. 
40) :&H* Franz Ullrich, Lehnkutſcher, 
wohnhaft hinter der Marienkapelle auf dem 


- Markt. fährt: Donnerftag als den 26. d. M. 


nah Frankfurt, und wuͤnſcht Mitreifende zu 
befommens: 





Mebſt einem Ynhange.) 
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a 0 


9 


zu Nro. 115. 
des Intelligenzblattes für das Großherzogthum Würzburg. 


18 


15 





Amtliche Artikel. 





(5) 3. Edictal⸗Vorladung— 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von 
Boaiern ꝛc. 


Gegen den vormals fuͤrſtlich Bambergir 


fhen geheimen Rath und Kämmerer Chri- 
ftopb Franz Frepheren von Stein zum Al⸗ 
tenflein zu Pfaffendorf ift der Gonkurs der 


Gläubiger rechtskraͤftig erfannt; demnach wer: 
den alle Gfäubiger des genannten: Frepherrir 
von Stein zum Altenftein bievurd ediltoliter 
vorgelaben, am Dinstage ben Zöften des Ror 
vembers diefes Jahres als dem erften Edikts⸗ 
Tage Vormittag 9 Uhr ihre Schuldforveruns 
gen, unter der Strafe des Ausſchluſſes von 
der Eonkursmaffe, entweder ſelbſt oder durch 
genugfam bevollmädiigte Rechſsanwaͤlte ans 
zubringen, und den Grund derfelben fowohf 
als das zei durch Liebergebung“ ber 
Beweißmittel gehbrig darzuthun: 

Zur Vorbringung ımd zum. Beweife der 
Einreden wird Dinstag ber Zte Jaͤnner Fünf: 
tigen Jahres vormittag 9 Uhr ald der zweyte 
Ediftstag und zur bepberfeits ſchließlichen 
Verhandlung Dinstag der 6te Februar Fünf: 
tigen Jahres Vormittag 9 Uhr als der dritte 
Ediftötag sub poena praeclusi anberaumt. 

Decretum Würzburg am 13ten bed Dftos 


u Hofgericht. 
nigl. ericht. 
rg 
Häfel. 





3) 5 Edictal-Worladung. 

Gegen den Gchneidermeifter Untom 
Schwarz dahier, wird von unterjeidineter 
Stelle wegen des das Vermbgen weit über: 


fleigenden Schuldenftandes die Ausſchatzung 
erkannt, und daher ein einziger Edictsiag an⸗ 
beraumt, nämlich auf Dienflag den 7. No: 
dember 5. 5. Vormittags um 9 Uhr, bep wel: 
dem ſaͤmmtliche Gläubiger entweder in Pers 
u durch hinlaͤnglich Bevollmaͤchtigte 
hre Forderungen mit ihren Beweiſsmtteln 
und Vorzugsrechten unter der Strafe des Aus: 
ſchluſſes von dem Goncurfe anzugeben, die 
dagegen erhobenen Einreden zu gewarten, und 
bey der nämlihen Zagfart unter Strafe des 
—— ſchluͤßzliche Handlung zu pflegen, 


rn * —— 1315. 

önigl. Stabtgericht. 

Bilpelm. “ 
Mohrendofem 

6) 3. Berfleigerung 


Dienftag den 24, October J. J. Vormits 
tags um I Uhr *8 und die folgenden 
—— in der Hläpferlinsmöpte da⸗ 

ier, zur Theilung der Adam Schubert⸗ 
fchen Epeleute gehörigen: m befichen 
in —— —— und — — —— Waͤ⸗ 
„Reitzeuge, Reifen chen und j 
Sau —— ten, dann 20 Sörben —— 


Mohrenhofen. 


33. Be rfleigerung. 

Der zur Xheilungsmaffe. des Handels: 
manns Johaun Georg Stämmer dahier ger 
dörige Garten, wird Mittwoch den 25. diefe® 
ben erften. dann Mittwoch den 31. des naͤm—⸗ 
lien Monats dem zwepten, endlid Mitte 


237: 


woch ben:d. "Movember il. $. dem britten df⸗ 
‚fentliden Steige in der Stämmerifchen Wob⸗ 
nung, 2. Difte, Nro. 7. und 8. jedesmal Mit⸗ 
tags um .2.Upe, aufgelegt, und dem Meift: 
:bietenden ledoch mit Vorbehalt der Ir 
-sihtlihen Begnehmigung zugefchlagen. ‚Die 
Strichstedingniſſe werden bey den Xagfar: 
‚gen befannt „gemacht werden. ‚Der Garten 
‚liegt am .fogenannten Zeufelsthor dahier, ent: 
‚pott;benfäufig ‚einen halben Morgen Feldes, 

ifi ringsherum.mjt einer Mauer-umgeben, und 
‚mit ‚einem Sommerhäusdyen von 2 Stodwers 


ten, einem Keller und Pumpbrunnen verfehen,. 


mit vielen Weinſtocken und Obftbäumen der 
beſten Sorten .befeget. Liekhabern flehet frep, 
u jeder Stunde in dem Stuͤmmeriſchen Wohn⸗ 
aufe fih einzufinden, wo fläts. Jemand, 
‚einer der Futereffenfen folhen zeigen wird. 
‚Würzburg den 9. October 1815. = 
| ‚Königl. Stadtgericht. 
Bilbhelm. 
Mohrenpofen. 
(3) 2. Berfteigerung. 
Montag ben 6. November I. J. Mittags 
um 2 Uhr, werden die zur Tpeilungsmaffe des 
Handelsmannes Johann Georg .Stimmer da: 
dier gehörigen Weine, als: ohngefähr 
5 Ruder 18u7er Fahrer Gewärhfes, 


5 Fuder 5 Eimer 1812er Gäntersleber, 
656⸗ ⸗4642er Sommeracher, 
. 5» 40 ⸗Aoſer Randersaderer, 

5 = 4,» „Adler Güntersieber, 
4 = AM ⸗46 12er Gauͤntersleber, 
7 2 — Adkler Sommerader, 

3 = 40 ., .Adüser Bahrer, 
A a. Aöller Würzburger Al⸗ 

‘ „bertsleiten, 
#3: 7 =  Adlier Wuͤrzburger 

Schaltsberg, 

4 2.2 = Aöl2er Sommerader, , 

4: 2 = 1807er Beitshbchbeimer, 

— : 2 = Adler Wuͤrzb.Leiſten, 
7 2 — —  Aökler Nordheimer, 

„6 2 9 =. 1664er Fahrer, 

9 = 6 =: 4btler Sommerader, 
5 =» — = A80Ter Deitebbader, 
A = 7 =  ABdlier Redbacher, 

4 = 6 = 187er Dettelbacher, 

2 6 = 4807er Randersaderer, 
RR - 10 = Adller Dettelbader, 

3 2 .— .  Aöller. Rddelſeer, 

E24» Adlier Retzbacher Ge⸗ 


— — 


Was 


waͤths, in der Handelsmann Johann Georg 
Stammeriſchen Wohnung dahier, 2. Difir. 
Neo. 7. et d. dem bffentlihen Striche aufge: 
legt, und dem Meijibier nden ſogleich zuges 
ſchlagen, die Stridhsbedingniffe aber bey der 
Tagfart felbft bekannt gemacht werden. 
Würzburg am 16. October 1815. 

‚Königl, Stadtgerkht. 

— Wilbelm. >. 
Mohrenhofen. 


8) 3. Gläubiger Borladung 
Heinrich Jakob Arndt, Bürger und Hans 
delsmann zu Schweinfurt, hat mit ver chie⸗ 
denen. auf ihre Forderungen klagenden Gläus 
‚bigern, «duch Vermittelung eines Buͤrgen, ein 
gätliches Zahlungs. Arrangement getroffen, fole 


“ches zur gerihtlihen Beſtaͤtigung ausgefegt, 
: Fr ſelbſt a gender eine bffentliche 


Ladung an.alle jene, welche wegen Handels⸗ 
gefchäften, oder aus einem andern Grunde 
etwa eine Forderung an ihm zu machen haͤt⸗ 
‚ten, zu tem Ende zu erlaffen, damit diefelbe 
bey einer anzuberaumenden Tagfart dahier ers 
feinen, .ipre Auſpruͤche liquidiren, und pin« 
ſichtlich ber —— eine guͤtliche Ueber⸗ 
einfunft mit ihm abſchließen möchten. Es 
wird daher eine Zagfart auf, Donnerflag den 
25. November d. 5. früh. um..9 Uhr anbe⸗ 
‚saumt, bey welcher die bisher dem Gerichte 
‚unbefannte Gläubiger deffelben, entweder in 
Perſon, „oder ie Bevollmaͤchtigte bey dem 
hieſigen Stadtgerichte zu erfcheinen, ihre Uns 
ſpruͤche zu Tiquidiren, zu befcheinigen und fi 
‚auf die Borfchläge zu einem Vergleiche zu er— 
‚Hären, im Ausbleibangsfalle aber zu gemwärs 


- tigen haben, da, ‚fie bep Behandlung und ge 


sirhtliher Danthabung des zu Stande ge: 
hend Urrangements nicht werden beräd: 
fishtiget werben. 
Schweinfurt ben 2. October 1815. 
Königl. baier. Stadtgericht, 
Erhr. v. Gebfattel. 
Stolle. 


HB Bekanntmachung. 

Jeder kbnigl. baier. Unterthan, welcher 
zwiſchen dem A. Jänner und 81. December 
4796. geboren if, und 19 Jahre zäplt, ift 
a in die Jahre der Mihitärpfliche 


feit getreten. 
Die Bertigang der Conſcribirungs Liſte 
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PS 


er Alters Klaffe nimmt nach ben Conſerip⸗ 
De * laufenden. Monate ihren: 
ng:- — 
ie: Juͤnglinge dieſes Alters, beren' Bar 
milien dahier. wehnen, wo fie auch immer ges 
boren feyn mögen, werden: aufgeror.ert, ſich 
bep der. unterfertigten Coufcriptions: Behbrde 
einzufinden, und- fih in den Liſten einſchrei⸗ 
laſſen. 
* — * aus dem ren: EROBERTE: 
| Möntag der 23. October; Be 
ge * dem-zwepten und dritten Stadt⸗ 
Diſtricte Dienſtag der. 24., und jene aus dem 
vierten und fünften Diſtricte Mittwoch der 
25. des naͤmlichen Monats als Conſcripfions⸗ 
Termin anberaumt. — | 
Wenn: einer: der- Conferiptionspflichtigen: 
Sünglinge wegen Krankheit; Abwefenbeit, oder” 
onft einer anderen. gegruͤndeten Urſache uns: 


mbglich perſonlich erfcheinen kann, fo haben“ ...-. 


bie Aeltern, Bormänder oder fonftige naͤchſte 
Verwan die hierüber Anzeige und: NRachweiſuͤng 
zu machen. 


Von dieſer Verpflichtung‘ befrept‘ kein“ 


Stand; —— und kein Verhauͤltniß. 
Selbit ſchon sin Kriegsdienften ſtehende, ent⸗ 
laffene, unbrauchbar erklärte; anfäffige, in der 
5 befindliche, auch etwa in Arreſt ſihende 
ilitaäärpflichtige muͤſſen angezeigt werden. 
Welche Auf vorläufige "Befrepung, auf die 
Nödftellung ‚an :das Ende der Reſerve ſich te⸗ 
iR oder fonftige Reclamationen zu machen 
den, haben ſich mit den nothwendigen Nach: 
Be) gen zu: verſehen. 
* Der Militaͤrpflichtige, welchtr ſich weigert, 
oder-eB vernachlaͤſſigen würde, zur Einſchrei⸗ 
bung zu erfcheinen,, oder welcher nicht ange⸗ 
eigt wird, verliert nicht: allein allen-. Anz. 
prud auf die Einft:llung eines andern Man: 
nes, fondern wird auch in der Liſte als ſol⸗ 
Ger bezeichnet; welcher zuerſt einzureihen iſt. 
Woͤrzhurg den 18. Detober 1815. 
Königl, Polixeydireciion. 
Geffert, Polipepdirstor.. 


Edietal:Worlädung:-. 
Segen : Johann ı Schneiders : Wittib - zu 

X hüngersheim ward die Lius ſchahung erkannt, 

und einziger: Edictstag auf. Donnerftag .den : 

16. November -d. .$.: früh um 9+Ugr ander 
raum, wo ihre Gläubiger entweder ſelbſt oder 
durch Pinlänglig ‚Berplimägtigte anb:poang ı 


6) 3.. 
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praeclusionis- ihre Förberangeniunter Vorle⸗ 
gung. der Beweismittel und. VBorzugsrechte‘ 
geltend machen, über Liquidität: und Privrie 
tät frreiren, ſo wie fhlöpiih handeln frurn. 
Decretum: Wuͤrzburg den 10. Scrober: 
18165. 4 
«  Königl.: Landgericht d. d. M. 
Jaͤger. 

Bagner; Xetuar,- 


92- BVerfteigerunmg.- 

‚ „Der:Befland von der’ Gemeindefchmiede- 
u" Sündersleben ſoll am Mittwoch den 8, 

ovember:d. S:-früh um 9 Upr beym Lande. 
gerichts⸗Sitze auf weitere 6- Sapre'verfiricheg « 
werden, weldes Liebpabern andurch eröffnet. ° 
wird. 

Wuͤr burg den 16. October 1845, 
Königl. Landgericht d. d. M. 

äger. 

Bagner, Actuare 


81. Belanmtmadung.- 
‚ Die zeitherige Suftentarionsfrächten: Abe 
gabe ift- mit: dem: gegenwärrigen- Gefhäfts: 
gange- der unterzeichneten “Stelle: nicht mehr 
vereinbarlich, und- wird daher die unabänders : 
liche Unordnung dahin getroffen, daß 
1) erſt nad) ecingelaufener allerhbcdhfter Unz 
weifung —- die" Früchten: Abgabe ftart 
findet, , I 
2) zu dieſem Ende jedesmal durch" das In⸗ 
teligenzblatt kefonders angefündiget were⸗ 
ben wird, an welchem Tage; gegen lies 
bergabe der geflempelfen — 7 
die Unweifung zur Abfaſſung des Berfale: 
lenen⸗gelbßet w:rden möfe d' 
5” ‚biernad - eine - abfehlägliche ° Abfaffung 
und. Unnahme einer Interims:Befcheiniz : 
„„ gung nicht meht fat finder; : 
mit dem Inbange, daß. demienigen Indivie 
duum, w:ldyes -fobann: an den beftimmt were’ 
denden Abjaptage nicht erfcheinet, und fein: 
Guthaben gegen Zurädgabe derdießfeits aufs 


5 —— “Anweifung in Empfang nimmt, dafe 


elbe auf feine Koften und Gefahr bey Seite: 
geſtuͤrzt werden wird. - 
Dieſes btingt "zur allgemeinen Kenntnig i 
und Darnachachtung 
Würzburg den 19. Dctober 1815 
Das Koönigl. Rentamt l. d. M. 
Pfredſchner. 
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52 Bekauntmachung. 

Da bie auf ben 49. October diefes Gabe 
res in der Concursſache gegen Die Wittib des 
verlebten Haͤſnermeiſters Michel May babier 
anberaumte einzige Erictdiagfert eingetrete⸗ 
ner Hinderniff: wegen nicht.abgebalten wer: 
den kann, fo iftandermweite auf Mittwoch den 
418. Novembir d. J. fruͤh um 9 Uhr unter 
dem im Yusfchreiben- von 25. September d. 
%. angedrobten Nachtheile feſtgeſetzt. 

Decretum Arnſtein am 12. Det. 4815. 

Königl Landgericht. 
Gepner, 8. ©. Wlruar, 


a. j. ord. 
Stark, A.» 











(3) 1. Edictal:Borladung. 


Nach dem — dem unterzogenen Gerichte 
— fowohl kefannten Sichuldenlaft — als Ver: 
mdyensteftend des dahier verlebten Schuß: 
un» Haudeltjuden Joſeph Meper iſt die Er: 
bffnung des Goncuss Prozeffes unvermeidlich, 
e5 werden dadero alle jene welche gegründete 
Auſpruͤche an feinem Bermögeu machen zu 
Fonnen glauben, audurch unter dem Rechts— 
nachtheile des Ausſchluſſes dffentlich vorgelas 
- den, zu Unhringung uno Nahmeifung derſel⸗ 
ben, dann zu Begruͤndung des allenfallſigen 
Dorzugrechtes wie nicht minder zur Ergeptios 
nal: und Schlußhandlung auf 
Dienftag den 12. December db. %. fruͤh 
um 9.Uhr entweder in Prrfen oder hinlänge 
lich Beoͤollmächtigte zu erfheinen, und im 
Fau: hie zu der erſte Tag wicht erkleklich ſeyn 
fol, wir mit den Verhandlungen an ben 
barauj folgenden Tagen fortzefahren. Indem 
man zugl’ic diejenigen, welde an den ge: 
rachten Mever noch etwas fihulden, auffor: 
dert, daffelbe unter Strafe des Wiedererfaßes 
an Niemand andırft, alt zu Gerickt zu bezah⸗ 
len, wird der Crediterſchaft ſchlößlich noch 
unverpalten daß die Diafe nicht einmal zur 
Befrierigung der privilegirten Aorderungen 
hinrsihen wird, 
Gläubiger auf jeden Ball leer ausgeben 
muͤſſen. 
Markikreit den 17. October 1615. 
König. baier. fürft!. ſchwarzenberg. Patri⸗ 
mo ialamt. 
Elferich. 8 
F 4 Dicenta. 





ſomit die unprivilegirten 
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HL Berfleigerung. * 
Auf den Antrag der Glaͤubiger der Baͤ⸗ 
ckermeiſter Balthaſar Spaͤthiſchen Eheleute zu 
diſchbach, wird 
U die den letztern zugehbrige und bereits 
berg feilgebotene Mahlmäple zu Fiſch⸗ 
‚ bad mis gliem Zubehör, RN 
2) das fogenannte Sticheläderlein, u *-.- 
hiermit nochmals dem bffeutlicpen Siriche aus: 
geftellt, und Biesungsiermin uf 
Donnerſtag den 9. Nopember c. „- 
Bormittags um 9 Uhr in dem Wirıhöhaufe 
u Fiſchbach anberaumt, in weldem daber 
aufsluftige zu erfiheinen, und bem Zuſch 
zu gewärtigen haben. 

Das Steurr-Simplum von ber Muͤdle ift 
bey der jängften Steuer Nevifion auf einen 
Kreuzer und,einen Biertrelöheller. ermäßiget 
worden, 

Die gutsherefchaftlihen Laſten werben 
den Streihern im Termine befannt gemacht 
werden. 

Eprihspof am 415. Oktober 1845. 
Königl, combinirtes —— der 

eyherrn von Rotenhan. 
& Br. Möller, 


34. Gläubiger-Borladung. 
Jacob Heilmann von Haufen ſtellte > 
unterzeichneter Stelle den Antrag fein ſaͤmmi⸗ 
fies Vermögen an feine Gläubiger abjue 
treten. a : 
Es werden daher ſaͤmmtliche Ereditoren 
des gedachten Jacob Heilmann von Haufen 
auf Dienftag den 44. November I. 3. früß 
um 9 Uhr hieher vorgeladen, um ihre Fore 
derungen entweder in Perfon oder durch hin« 
länglih Bevollmaͤchtigte anzubringen und ge 
horig zw liquidiren oder zu gewärtigen, daf 
die Sröpterfheinenden bey Behandlung biefer 
Debitfache nicht berädjichtiget werben ſellen. 
Kiffingen den 18. Octobet 1015 
Königl. Landgericht. 
G. 5. Conrad. 
G. Thees, A.s. 


— — — — — — 
3 4 Verfleigerung und Glaͤubi— 
gervorladung. 

Die Liegenfchaften der Sebaftian Keili⸗ 
ſchen Eheleute zu Roßſtadt, in einem Wohns 
Yaufe und einigen -Grumdjlüden befichend, 
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follen in vim executionis dem bfientligen 
Striche ausgefezt werden. 

a eben dieſelben mit einigen Hppothefs 
Schuĩden belafter find, fo wird porderjamft 
eine Liquidationd:Zagfart auf Dienflag den 
B1. October d. $. ausgefchrieben, und zugleich 
an alle diejenigen, welde an genannten Keil: 
fyen Eheleuten oder ihren Dermögen eine Bore 
derung zu maden gedenfen die Uufforderung 
erlaffen, fi an dem vorgenannten Termine 
bey unterzeichneten fbnigl. ——— ein zu⸗ 
finden, im bleibungsfalle aber zu gewär: 
tigen, bad fie bey diefem Berfahren underuͤck⸗ 
ga et bieiben, und mit dem Berlaufe des 

eilfhen Grund: Bermdgens ohneweiters für 
gefhritten werde. 
» Eltmann den er Detober 1845, : 

; ar 


9. Edast. 
Philippi. 


6) 2. Edietal⸗Votladung. 

Gegen Johann Bruͤnner zu Ebeltbach iſt 
die Ausfoagun erfannt, und wird einzi 
Edictstag auf. Mittwoch den 45. Rovem 
dv. %. früh um 8 Uhr anberaumt, wo fänmt: 
Jiche Gläubiger in Perfon ‚oder dur bin: 
Länglih Bevolmächtigte bep unterzeichnetem 
Sandgerichte zu erfcheinen, ihre, Horderungen 
fammt. etwaigem Borzugsrechte mit fämmili- 

en Beweißmitteln anzugeben, ‚hierauf gegens 
itig zu 
—*84 baden, unter ber Strafe des Aus: 
fies don ter GoncurseMafe, resp. ber 
einfhlägigen Haudlungen. 
Eltmaun deu 14, October 1815. 
Königl. Landgericht, 
” ’ v. Edart, 
Philippi 
— — — — 


GS 3. Slaͤubiger-Vorladung. 
Gegen den Rathsverwandten Jo hann 
* zu Mellerichſtadt haben ſich ſeit Kurzem 
beträchtliche Paffiven ergeben, nad welchen 
zu befürchten ift, daß fein Bermdgen zur Til: 
gung feiner Schulden unzureichend ſeyn moch⸗ 
te. Da nun einige feiner Gläubiger auf die 
Hälfsvoliftredung gegen benfelben dringen, fo 
ift notbivendig auszumitteln, ob gegen denfels 
Ben mit der Epecution verfahren werden fon: 
ne, ober das Goncuröperfahren einageſchlagen 











egeipiren, und fodann fplößlih zu ' 
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werden möfle; ed werben baher feine ſaͤmmt⸗ 
lihen Gläubiger anmit vorgeladen, ihre For⸗ 
m. gegen dinjelben am Donnerftage 
den 19. November d. 3. fruͤh um 8 Uhr um 
fo gewiſſer bey — Landgerichte anzu⸗ 
geben, als man bey Beſtimmung bes rechtli⸗ 
den Verfahrens gegen vorgenannten Bad 
ve die Ausbleibenden feine Sädfiht nehmen 
wird. 

Mellerichſtadt am 12. October 1816. 

Königl. 8 


j LE) - 
Element, L. G. Altar. 
82. Epistal-Borladung. 


Ueber die Berlaffenfhaft des Heinrich 
Reppert, gewefenen Epirurgen zu Reichenberg 
it der Toncurs erfannt, und wegen Gering- 
fügigkeit der Maſſe einziger Edietstag auf 
Dienftag den 14. November I. %. anberaumt, 
an welcher fämmtlihe Gläubiger ihre Bor 
derungen vorzubringen, bie Beweismittel vor⸗ 
De und ihr Borzugsredt auszuführen, 
sodann zu ercipiren und ſchluͤßlich zu handeln 
baben, unter dem Rechtsnachtheile des Aus⸗ 


m vou ber Waffe, resp. des Ausſchluſ⸗ 


‚mit den treffenden Handlungen. 
Decretum Wlbertöhaufen deu 7. Octo⸗ 
der 1815. 
Konigl. Patrimoniafgericht der Zrepherru v. 
Wolfskeel. 
X Pfizer 


—— 

32. ' Warnung und Schulbenli qui⸗ 
tt nn DRFIOME 

Dem Johann Sbfllein jung in Gerolds: 

Haufen iſt die Verwaltung feines Vermoͤgens 

abgenommen, und ſelbige deſſen Ehefrau und 


"dem aufgefieliten Eutator Schulöheißen Leo⸗ 


nard Heuniſch allda, übertragen worden; es 
wird daher diefes dffentlich bekaunt gemacht, 
und Sedermann gewarnt, mit bem befagten 
Sohann FJoſtlein jung in feine fein Vermögen 
—— Handlungen ſich einzulaſſen, und 
insbefondere demſelben nichts zu botgen, un⸗ 
ter dem.Rachıheil der Nullitaͤt. 3 
Bugleih wird Tagfart zur Aufnahme der 
Schulden des Johann Töflein auf Montag 
den 38. October I. J. fräb um 9 Uhr anbe⸗ 
raumt, wiohen alle diejenigen, welche eine Rors 
derung an henfelben zu machen haben, diefe 
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anzubeingen: und»zu:liquidieen oder-zu gewär«- 
tigen. haben, fpater nicht. mehr berüdfigtigt: 
zu werden. . a " 
-  Albertshaufen:den.7. Dctober- 1815;. 
‚ Königl; Patrimomalgericht- der Freyherrn v.. 
Pfizer. 


(37.2: Gläubiger-VBorladung.. 

Zur Brrichtisung. der. Theilung. ber. Uns 
dreas Mergenthals Witrib_ zu Poppenhaufen,. 
ift der Schuldenſtand derfelben. zu wiffen-nd=- 
tbig. E3 werben daber alle jene, welche eine 
Forderung an beſagter Wittib zu machen ha⸗ 
ben, andürch vorgeladen, ihre Forderungen 
auf Freytag den 3. künftigen Monats No: 
vember früh, um.9 Uhr unter. dem. Rechise 


nochiheile-anguzeigen, bad anfonften. die Yus= h 


Bleibende mit: ihren. Forderungen nicht zmehr- 
gehört werden: 
Eucerborf den 16. October 1816. 
| Koͤnigl. Landgerichts. 
8. Krais, ‚Landrichter., 
Beffel.. 





(3) 2. Beeirpachtumg.. 

In Gemaͤßheit höchfter Weiſung, konigl. 
Hofgerichts ſoli das neue Schloßgut hieſelbſt 
mit, den. dazu gebdrigen ‚beträchtlichen . Deko: 
nomiegebäuden, und. nachbemierften , Grunde- 
ftäden.: als. 

4196 ‚Morgen :14 1/2 Ruthe Wiefen, und; 

544 1f2 Morgen 8 Ruthen Artfeld, Baum⸗ 

i ‚und, Grasgärten, on 
worauf eine -fehr. beträchtliche. Schäferen sund 
Nindviehftand-gehalten wird, bon Petri 1817.. 
an auf mehrere Jabre, je nachdem fich ‚Liebe: 
baber -vorfinden, mit Vorbehalt :hödfter Ge⸗ 
nehmigung. verpadtet „werben... 

Tagfart zur en wird auf Sams 
flag: den 39.. December db... hiermit. anbe⸗ 
raumt, wo den erſcheinenden Ötreichluftigen bie - 
feftgefepten . Bedingniffe. vorher: bekannt . ges: 
macht werden. follen.. 

Bursfinn sam 14. October 41815. . 

Bon Orqueftsotionänegmn, 
Iä ber. 


33 EdictalsBerladung.. 


| Berfahren gegen, 


— — 


Um ermeſſen zu khnnen, welches rechtliche 
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Johann Georg Müller hieſelb 
einzuleiten fep; werden deſſen Gläubiger auf! 
Beeptag den. 4. December d. 3. früh um — 
Uhr unter dem Präjudiz vorgeladen, daß im. 
Nichterfheinungsfal Feine Roͤcſicht auf falchẽ 
genommen. werden folle:. i 

Burgfinn am 11. October 1815. 


Königl; baier.. frhrl. von Thüngenfches Ju⸗⸗ 


ſtizamt. 

Klüber.. Ä 
* Da nfe L. 
82. Belanntmadhung.... — 
Van ſindet ſich zur Beſeitigung ‚etwaigen: 


Miß ver ſtaͤndniſſe veranlaßt -bffentli.) bekannt. 
au machen, daß bie adelichen Gutsbefitzer Heyr 
Graf. von. Soden zu.Neuftädtles, und Frede 
err don Bopneburg .zu. Huflar, fon vor: 
einigen ‚Sahren ihre Patrimonial: Gerichtsbars - 
keit dem Lan des herrn freywillig abgetreten ha⸗ 
ben, und daß in Gemaͤßheit allerhoͤchſter Der: 
fuͤgungen dieſe beyden ehemaligen Patrimo- 
nialgerichte einen unmittelbaren Beſiandtheil 
des dieſigen ‚Ebnigl. Ey en 8 ausmachen... 
Bladungen am .15.,Dctober .1815.. 


(5) 3.. A n g. 
Der von Andreas Schuͤttinger Kaufmann ı 
u Bamberg bis her befeffene und -an Ehriftopp : 
eihert: von: NRoftadt: verkaufte. Gabelhöf 
naͤchſt Baunach, foQ auf 
Sonntag den 26. Novemberd. $-. 
in yirm executionis dbffentlich verſtrichen werden... 
Der Gadelhof beſtehet aus einem geraͤu⸗ 
migen : Wohnhaufe: von. zwey Stockwerken, 
Stellung , für Hornviep, fuͤr Schweine ꝛc. 
einem Brauhauſe, einer: Schmiede, ‚einer ges- 
räumigen : Scheune. und noch einem Heinen : 
daranftoßenden: Schoppen. Die Hofrieth iſt 
eräumig, bat .einen: eigenen Brunnen, ein: 
ausgärtchen und einen ‚feinen Teich. 
Berner ‚gehören zu dieſem Se 
418 4/4 ucker.7 Ruͤthe Äkffelb,, 
373f4 Acker 47 Ruthen Wieſen, 
ein. betraͤchtlicher Waldantheil zum Nud⸗ 
und Brennholze des Beſihers, dann 
2 1/4 Uder -der .alte See genannt, bey dem ı 
ofhauſe iſt Wieſewachs, 
4 einhalb Viertel Ader, der: 
Hofbauſe, 


Ste vor dem. 


2557 


4 anderthalb Viertel Adler See im Kaben- 
bad, mitten im Gchdlz gelegen, 

:4 Uder der Öclo,graben, iſt Wiefewachs. 
Kerner eine kleine Fifchgrube, anderthalb 
Mefgerten breit, und 6 Meßgerten lang, 
ift Wieſewachs. 

Auf diefem Hofe haftet R 

4) bie Fifcherepgerechtigkeitiin dem angra 
zenden Lautenfluſſe, 

2) bie Zehendgerechtigkeit in der Gadeldor⸗ 
fer Slurmarfung. 

fol Die auf diefem Gofe ftehenden Laften find 
‘folgende: 
Der Guͤlthof muß jäprlih 

27 fl. 50 fr. an Erbjins, 

55 Simmern Korn, und , 

35 = = SHaber, Eberner Gemäß, 

zur Gält an das Ebnigl. Rentamt dahier, fer: 
ner 25 fr. 2/7 pf. Steuer in simplo -und-bep 
Beränderungsfälen 5 pEt. als Handlohn, 

eben dahin abgeben. 
Die Strihsluftigen 5* ſich auf dem 
oben angegebenen Tage Mittags um 12 Uhr 
im Gadelhofe einzufinden, wo ihre Angebote 
nah von ihnen genommener Einſicht ‘des Gu: 

thes „ran genommen "werden -follen. 

— iR rer 

. gericht, 

IJ. —— 
i. 


3 
Ne 


— 


35. Bekanntmachung.. sin 
Um 31. Oktober 1815. wird in der. Com, 
eurs ſache gegen ben Schullehrer Uram Nubert 
babier dad Vorzugs-Urtheil vor der Grrichts: 
thuͤre angehe 
Nachricht dienet. 934 

Euerbach am 14. October 1813. 
Königl, Patrimonialgericht der Freyherren 
von Münfter, 
" J. DM. Eranz. 


r 


Pfeiffer. 


Befanntmahung. 

Die gr Verhandlung der Niklaus Ha: 
gerifhen uldſache zu Grafenrheinfeld auf 
Men 26. d. M. anberaumte Tagfart fann we: 
‘gen anderen Hinderniſſen nicht abgehalten 
‚Werden. 

Diejenigen, welde an diefem Nillaus Ha⸗ 
ger eine Forderung zu machen und mit deſſen 


8) 3. 





Ebner, A.s. 


ge — demna 
wie folgt feſtgeſetzi. 
ftet, welches den Jutreſſenten zug ur“ gt feſtgeſetz 
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"Mutter fih in Vergleichz⸗Vorſchlaͤge einzu: 
laſſen gedenken, haben dahero ER 
-Dienftag den 7. November d. J. 
frah um 2Udt -bey dahieſigem Laudgerichte 
ſich einzufinden, -und das-weitere zu gewär: 


tigen. 
WMainberg den 6. October -1815. 
| — Landgericht. 
"4.5. v. Edart. 
GBleitsmann. 


8 3. Glaͤubiger⸗Vorladumg. 
Auf der VerlaſſenſchaftsMaſſe des ver— 
lebten Johann -Hilpert-zu Himmeiſtadt, hafı 
‚tet eine fo betraͤchtliche Shuldenlaſt daß er⸗ 
ſtere zur Tilgung der Paffiven kaum zurei⸗ 
en wird, "daher werden fämmtliche Johann 
ilpertifche Glaͤubiger auf Mittwoch den 8. 
‚November d, 3. früh um 8 Uhr an unterfer« 
tigtes Landgericht vorbeſchieden, <um :ihre For⸗ 
derungen zu Protokoll zu geben, und 'ndthis 
genfalls zu liquibdiren widrigenfäls zu ges 
wärtigen, daß bey Auseinanderfegung ber vor⸗ 
wuͤrſigen Berlaffenfhafts: Draffe keine Naͤcſicht 
auf fie gemacht werde. Tore 
. a = —* —— 4816. 
öni ier. Landgericht. 
Mop 2, &.®. Altude. . 
a PT . Schimpf. 

| — —ñ—e —ñ — 
3 2. Ebdictal-Vorladung. 
Durch rechtöfräftiges Urtheil vom 2. Sep⸗ 
tember d. J. wurde gegen Auton Braun, 
Narhöbürger dahier, bie Ausfchagung erfaunt. 
ch nunmehr die Edictstage 


—* 


Nittwoh der 8. November 1815. früß 


"um 9 Uhr zur Liquidation der Forderingen, 
> woben j.der Gläubiger bed Bermeidung des 
Ausſchluſſes feine Forderungen anzuzeigen, 


und deren Beweismittel zugleich an Handen 


su geben hat. 

Greptag ben 1. December 1815. früh um 
9 Uhr zur Vorbringung der allerſeitigen Ein: 
wentungen bep B:rmeidung des Ausfchluffes 
"mit foldyen. \ 

Freytag den 20. December 1815. früh 
m 9 Uhr zur ‚Schhußpandiung ‚unter eben 
dem Rechts nachtheile. 
Rariſtadt am ‚29..@epteniber 4815. 

König! Bandgerih, 

randaur. Sbrp. 
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@) 3. Gläubiger-Borlabung. 

Da Michel Weiß von Ba AT felbft 
auf eine Zufammenberufung feiner Gläubiger 
angetragen hat, fo wurde Tagfart auf Dien- 
fiag den 7. künftigen Wona:s November- früh 
um 9 Uhr. anberaumt, wo biejenigen, welche 
an gedachten Midel Weiß eine Forderung 
machen wollen, um fo gewiffer tabier zu er 
feinen, und folhe anzubringen haben, als 
fie anforft bepm weitern Fuͤrfahren unberäd: 
fihtiget bleiben würden. 

Gerolzhofen den 20. October 1815. 


Königl. Landgericht, 
Wirth. 
v. Wittern. 








(3) 5. Borlabung. 

Jacob Breuter, natürlicher Sohn der ver: 
lebten Balthafar Gobels Wittib dapier, begab 
ſich im Sabre 1784. von bier hinweg, ohne 
u wiffen wohin. Bon diefer Zeit an, mithin 
rn Jahre Jang, wurde nicht die mindefle Nach: 
sicht über deſſen Aufenthalt, Leben oder Tod, 
eingezogen. 

Da nun das dahieſige Gottebhaus und 
das Armeninſtitut, welche in dem — von der 
erwähnten Gobels Wittib, am 5. April 1806. 
errichteten Teflamente, als Haupterben, auf 
den Fall, wenn befagter Breuter nicht. mehr 
am Leben ſeyn, oder feine ehelichen Leibes: 
erben hinterlaffen haben follte, cingefeget,' auf 
Yuspändigung deffen unter Guratel ſtehenden 
Vermögens zu 560 fl. rhn. opre Cautions- 
Leiftung bep bieffeitiger Gerichts ſtelle angetra⸗ 
gen haben, fo werden gesachier Jacob Beuter 
oder deffen etwaige eheliche Erben hiermit or: 

eladen, in einem biertel Jahre von Heute an, 

ch beym hieſigen Patrimonialgerichte anzu: 
melden, und das fragl. Vermoͤgen nach vor— 
heriger Legitimation in Empfang zu nehmen, 
widrigenfalls foldes dem Gofteshauſe und 
Urmeninftitute dabier, derfelben Untrage ge: 
mäß, ohne Gaution, verabfolgt werden folle. 

Mainfoncheim am 10. Sctober 1815. 
Königl, baier. Baron Bechtolsheim. Pas 

trimonialgericht. 
Borſt. 
Nees. 


bffnet bat, und empfiehlt ſich fi 
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FBeilbietungen. . 

4 (5) Unterzelchneter hat die Ehre, 
hiermit zur dffenslichen Anzeige zu bringen, ‘ 
daß er feine neue Wollenruc« Handlung bier 
in feinem Haufe auf dem grünen rfte 
Rro. 408. neben Herrn Handeldmann Phi⸗ 
lipp Menth und Franz Joſeph Leininger ers 

einen — 

ben und Gbdnnern in der Stadt fowohl als 
auf dem Lande mit einem vorzuͤg lich (ahnen 
Affortiment 8f4 9/a 10/4 breiten ausländie - 
fen Tuͤcherm einfärbigen und melirten Ca⸗ 
fimirs, weißen und. gedruckten Pigue und - 
Nibbs, wollene: und baummollene Moltens, 
glatte und gekbperte Bieber Finets, ſchwar⸗ 
gen und färbigen Samers: Belvereens. Bol: 
st zu Beinkleidern, Weftenzeuge nah dem 
neueren Gefhmade ze. nebft vielen andern 
dahin einfchlagenden Waaren zu den billige 

fien Preifen. Ä e 

Da Unterzeicdhneter in der legten Frauf⸗ 
furter und Leipziger Meffe gute Einkäufe ge 
macht, und ib im Laufe ber lehten 10 Tabs 
re ausfhläßlih mit Wolfen: Tuchhandel in 
fehr angtſebenen Häufern res Uuslandes und 
auch bier befchäftigse, aus diefen die beften - - 
Verbindungen von Fabriken gezogen, die. 
Kenntniß, Erfahrung, binrrichenres Vermb⸗ 

et, welches zur zweckmaͤßigſten Führung dies 
es Geſchaͤfts noͤthig ift,. befigt,fo Ponnen dieje⸗ 
nigen, die ihm ihrer Zuneigung und Ber: 
trauens würdigen. zum Voraus verfichert fepn, 
daß fir bey einem Verſuche dey ihm fehr vor⸗ 
a = und billig betient werden. 

. Würzburg den 47. Dectober 1815. 
Aquilin Jodok Gbbel, 

—W Handelsmann. 
2) 14) Der Unterzeichnete empfiehlt ſich 
dem verehrungswärdigen Publikum in ſeinem 
nunmehr gang neu eingerichteten Wirthſchafts⸗ 
Lokale im Zwinger Nro. 9. mit Achtem Ro⸗ 
thenburger Bier, verfhhiedenn Sorten B ine, 
und neuem Garten-Moft, zu geneigtem Zus 


benft. 
fprud ganz ergeben ſt ia 


8) (4) Es find 4 Stoͤk neue Faß, 1zu 
5, dann 2 jedes zu 3 Rudern, und eins zu 
27 Eimern in Gau-Eßfeld bey Gichelftadt, 
bey Gottfried Trausmann zw verlaufen. 


a 


Königlich Baie ni (& ar K 


für 
Großherzogthum 





genzblatt 


vas- 


Würzburg. 





Mit Seiner Maieftät des Kbnigs Allergnädigftiem Privilegium. 





| Donnerftag. 


Nro. 116. 


26. Dctober 1815. 





Amtliche Artikel 





Iuftruftion für die Landgericdte 
und Polizepftellen zur Unterdris 
@ung der im Innern des Reiches 
ausgebrohenen Nindviehe»Peft. 
(Rortfeßgung.) 

S. 4. gt die ausgebrodene Krankheit 
nad) den Refultaten der ‚Linterfuhuug die 
wirkliche Rindviebe:Peft, woran kein Zweifel 
ftatt findet, wenn fie mit der in der Bepl. Tiro.2, 
gegebenen Befchreibung übereintrift; fo erftat: 
ten die Polizey-Ötellen oder Landrichter alfor 
glei Bericht an die Bönigl. Pandesdirektion, 
legen die Aftenftüde der Unterſuchung bey, 
und verfügen auf der Gtelle Nadyfolgendes: 
2) Es wird obne Zeitverluft ein Aſſeſſor oder 

Actuar nad dem Ort, an welchem fich die 
- Rindviehpeft‘ geäußert hat, ab eordnet, 

demfelben der Gerichtsarzt und ein Thiers 
arzt, wo bereits ein folder iſt, beygegeben, 
welche zufaısmen als eine permanente Come» 


miffion zur ———— Rindvieh⸗Peſt 


in dem Gerichts. oder Polizey⸗Bezitke zu 

handeln, und nachfolgende weitere —* 
gungen ins Werk zu — baben, 

2) Der Hof.oder das Haus, in weldyem die 
Rindviehe:Peft —— iſt, ſoll ſogleich 
geſpertet, d. i., mit Wächtern gehörig ums 
ftellet, und Niemand mehr heraus noch bin: 
ein gelaffen werden, damit der Anſteckungs⸗ 


ſtoff, welcher fi leicht an alle Gegenftände 


anhängt, nicht weiter perfragen werde. Die 
Geſchäftoperſonen, welche nothwendig in 
demfelben zu thun haben, mäſſen fi) nach 
vollbrachten Geſchäften jedesmal wieder ge⸗ 
börigreinigen (Beyl. Nro. 4 Aus diefer Urs 
fadhe find audy alle Hausthiere des ganzen 
Drtes in befoudere Obhut zu nehmen, die 
Hunde anzulegen, die Kagen ein ufperren 
' oder zu vertilgen, die Schaafe, Sumeine 
u. [. w., dann das Geflägel in fichere Bers 
wahr zu bringen: Iſt aber das ein;eln vers ' 
peflete Haus, der Hof oder Stall fo geles 
gen, daß er nidye allein, fondern nur zus 
leidy mit andern gefperrt werden fann; 
—— auch dieſe in die Sperre mit einzu⸗ 
ſchließen, und zwar um fo ınebr, wenn die 
angrenzenden Höfe und Ställe dem verpes 
D. fehr nahe liegen, bereits feit dem Auge 
ruche fhon in Communifation oder der 
Anſteckung auf gleiche Weiſe ausgefegt was 
zen, und derfelben verdädhtig find. 

Daß alter Biehaustrieb, der in der ge⸗ 
genwättigen Winter » Jahreszeit ohnehin nicht 
ftatt bat, hr — —— Orte in dieſem 
Falle gänzlich unterbleiben müffe, derſteht 
hier — ſelbſt. —— 
3) Sind an einem Drfe nicht mehr einzelne, 

fondern mehrere in verfchiedenen Revieren 

eines Dites ſich befindende Ställe Derpeftet, 

ir — der ganze Ort mit ſtreuger Gperre 
elegt. 

Plane aber ein aus diefer Urſache zu fper- 
render Dre = — Lande oder Gele 
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fo mir? Dir Große, wenn diefes möglich ift, 


5 


werlegt, außerhalb um den Ort gefäbet, oder 


wenn Diefes nicht thunlich iſt, fo ift wenige 
ſtens genau dafür zu forgen, Daß diefe Etrafe 
mit feinem Ötofje kranker Thiere, auf was 
Immer für eine Art verunreiniget werde, Hätte 
Diejes doch unpermäidlicd geſchehen müjfen, 
fo iſt felbe nachher fogleidy wieder völlig rein 
zu maden. Reifende find fodann mit einer 
Bade duch dergleihen Dite zu begleiten, 
und es ift foviel möglich zu verhüten, daß jie 
in fein Haus fommen, 
4) Die Eperrungsnrannfchaft bey ganz zu 
fperreuden Drfen wird nidye aus diefen, 


fondern aus den zunächſt gelegenen Det ı : 


fhaften, genommen, und aud die entferne 
feren haben nady den Umſtänden Dazu 
mitzuwirken. 
5) Sollte ſich bey der nach 8. 3. zu veranſtal⸗ 
tenden Unterſuchung des Gexichtsarztes er—⸗ 
geben haben, daß von dem erſten von 
Der Rindvieh » Pe ergriffenen, entweder 
gefallenen oder geſchlachteten Ihiere,, bes 
zeito ſchon Gelegenheit zu einer weiteren 
Verbreitung der Anftedung gegeben wur⸗ 
Dr; fo hat die Eommilfion ſich nicht nur 
Der vertragenen Stoffe und Theile diefer 
Thiere oder der dabey in Aumwendung ges 
Tommenen Dinge zu perfidern,, fondern 
auch zugleich die Höfe, Häufer, Drte u. ſ. 
w., wohin fie verfragen worden, glei 
dem Peftorte felbft, zu fperren. Unter diefe 
Begenftäude gehören vorzüglid) : 

a) der Sallmeifter, defjen Knechte, Wars 
gen, Hunde, Beil u. f. mw. 

b) die Häute, das Fleiſch und überhaupt 
Theile der geſchlachteten oder gefallenen 

bie, 

c) die Menſchen, welche mit den kranken 
Hder fodfen Thieren, umgegangen ſind, 
wenn fie ſich nicht glei darauf nad ‚der 
Borſchrift gereiniget haben, 

d) die Brabflätte des an diefer Krankheit 
gefallenen Viehes, 

©) Bas Heu, Ötrob u. f. w., welches bey, 


Dem kranken oder »erdädyigen Bflere, 


sonr und etwa davon genommen wurde, 
f) alle übrigen Hausthiere, meldye in Ge⸗ 
meinfhaft oder Berührung mit dem krau⸗ 
ken Ihiere waren, 
g) die Hut» und Weidepläge, wo krankes 
Dber verdãchtiges Vieh gejtanden, 
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h) die Abfälle der Franken oder verdächt⸗ 

gen Thiere, L 

ji) die Tränftröge, u. f. w. 

Das nothiwendige polizeyliche Verfahren 

bey Entdefung oder Habhaftwerdung folder 

Gegenftände, richtet fidy nach den Vorſchrif—⸗ 

ten der Bey'age Nro. IV. 

6) Durch Eilboten, welche aber nicht aus dem 

"Anßzieten Diten zu nehmen find, erden die 
angrenzendeir und zunächſt gelegenen Ges 
meinden, Drifchaften u. d. gl von dein Aus⸗ 
bruche der Rindvieh » Peft und von der Spers 
re des angeftedten Drtes in Kenntniß ges 
fegt, zugleid zuc größten Aufmerkſamkeit 
auf ihe Hornvieh und zur Bermeidung des 
gefperrfen Dries angewiefen. 

Jo den angejtedten Drten wird der Befuch 
der Kicche und der Schule von Perfonen 
und Kindern, deren Dieb bereits an der 
Rindviehr Peft Erant ijt, und befonders der 
eingepfarrten auffer dem Drte gelegenen 
Gemeinden für die Dauer der Sperre untere 
jagt und der erfte auf die häuslkiche Andacht 
beihränft, | 

Auch die Wirthshäufer bleiben bis dahin 
geſchloſſen. Die etwa nothwendigen Bedürfr 
niffe eineg gefperrten Ortes werden auf Anmels 
den bey der Sperrungswache pon auffen beyz 
gefhafft, und den Einwohnern deffelben unter 
gehöriger Borficht mit Dermeidung. aller Bes 
rührung übergeben. Ber in einem bereifs.aus 

eſteckten uud geſperrten Orte noch gefundes 

Kindvieh in frinem Gtalle hat, foll daffelbe 

dur forafältige Vermeidung aller Gemeine 

ſchaft mit Perfonen uud Thieren ze. derjenigen 

Häufer, in welchen Die Rindvieh-Peſt ausges 

brochen ift, ‚vor diefem Uebel zu verwahren 

trachten. Jede erfolgte, neue Anſteckung iz 
dem gefperrten Orte folf der Sperrungsmang ⸗ 
fdyaft, ohne ſich jedoch derfelben zu nähern, 
welches fiberhaupt verböfen it, angezeigt, 
und von diefer' der Commiſſion Nachrſcht da« 
von ertheilt werden. Das Schlachten des er⸗ 

Erankten Biehes zum Oeruffe bleibf bey firens 

ger Strafe unterfagt, und es ift deopalb die 

Inventariſation ‚der fammtlichen Stüde eines 

gefperrten Ortes gleich Anfangs zu verauftals_ 

teti., und in jeder Woche zu wiederholen. 

8) Bon der Eommifjton- ift mit Zugiebung 
des Drtsvorfiandes ein fhidtiher Ort zur 

Bergrabung.. des gefallenen-und niederges 

fhlagenen Bichgs, auszumitteln, nad Aber 


R 


2 
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ſchrift ‚der Beylage Neo. II. hergutichten, 
nnd-ein biezu erfoderliher Wagen dieſem 
Swede einzig und oltein gu widmen Die 
DBernrabung ſelbſt ſoll mäbren® der Sperre 
durch vie Drtsbewohner geichehen. 

9) Nachdem die vorflehenden Puncte 2) bis 8) 
ſämmtlich in Ordnung find, fo begiebt jid) 
Die Commiffion in den angeflerften Dit, die 
Häuſer und Ställe, und nimmt mit Zuzie⸗ 
a fe Ditsvorfiandeg und eines beda un» 
ten V 
Schaätzung eines jeden’ kranken und werdäd): 
tigen Gtüdes vor, ‚worüber ein Protokoll 
abzuhalten iſt. Die ſämmtlichen kranken 
Stücke werden hierauf nach dent Dete, in 
melden die Bergrabung ‚\vorbergehender 

- Zif. 8) zu geſchehen bat, abgeführt, von 
einer eigens zu diefen Geſchäſte zu bejtims 
menden Perfonitodtgejcplagen, „und ohne 
Ablederuug mit zerfihnittener Haut nad) ger 
feglicher Vorſchraift vergraben. 

Die verdächtigen Thiere, d. i. die zunächſt 
an den wirklich kranken jtanden, können, weun 
ihre Abfönderung, Bereinzelung und genaue 
Beobadhtung möglih und die. Gefahr der 
Seuche nit zu groß ift, nämlih, wenn uns 
ter vielen Stücken nur einzelne erfrauften, 
nicht, wenn nur einzelne wenige unter den 
pielen Stücken gefund ſcheiuen, einjimeilen 
noch am Leben belafjen werden. Sobald jid) 
aber das Er;ittern, vorzüglich an Dem hinter 
zen Theile und an den Schenkeln zeigt, «fiehe 
Beylage Nro. II.,) müfjen jie ‚gleichfalls uns 
Bermweilt abgeführt, an dem er wäpnten Ber 
giäbnißplage erfchlagen ,„ und abgelederte mit 
zerfchnittener Haut begraben mweıden. „ GSollte 
aber in einem Zeitraume von. go Jagen nichts 
Krankthoftes an ihnen wahrgenoinmen- Wer: 
den; fo jind fie als Se zu extia ta, 
und zu behandeln, wie in. Beylage Wird. 
IV. augegeben wird. ut 
20). Ueber den Befund bey; der zerſten Lluter- 

fudung, dann über den fersern Verlauf 
der Rindvieh Peſt hat die Commiſſſion durch. 
die Poliseyftelle oder durch das Yandgericht: 
bon 8 zu 8, Tagen: einen tabellarijcyen Kap: 
poit nad anliegendem: Mufter,. bey aufjer» 
erdentlidyen: Vor fallenheiten aber auch aufs 
fer diefer Zeit an die königliche Landegdirer 
tion. zu: erflaften. 


8 5. Hat die Rindwieh: Pefk. die meiften: 
Ställe eines: Dita: nad; verfhjeäcrnen Richtun⸗ 


— — 


ehverſtäudigen die Beßhreibungzun d 
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gen ergriffen; fo kann an der affgemeinem 
Anſteckung eines Orts niche mehr gezweifelt 
merdeu. In rinem ſolchen alle finder das 
Sıffer g. angeordnete Zpmfblagen der kram— 


- ten und verdächtigen Thiere in der Regel: nicht 


mehr jiatt, indem der fih hieraus ergibeude 
Schade zu groß, und der Berluft am Viehe, 
welches die Kraukheit zuweilen. überflcher, zw 
beträchtlid; wäre. 

g 6. Damit aber hierdurch dem Haupt⸗ 
smede, nämlich der ſchnellen Unterdrädung, 
Verhütung eimer weitern Berbreitung dev Hu 
ſterkung nude der Abkuczung der zu dieſem Ende 
gu verhängenden Gperre kein Hinderniß ge: 
‚set werde; fo wird unter dieſen LUmfanden 
nachfolgende geſetzliche Norui beftimnit, des 
ren Anmendnng in jedem feldhen: einzelnen 
alle der Beurtheilung der Lönigl Patdess 
ditertion vorbehalten bleibt, weiche die Aus— 
führbarkeit diefer Mapregeln in Yinfihet auf 
die Lokalität würdigen wird. 

$.7. Es foll, wo die Pokalität diejeserlaubf, 
für alleg am einem Dite erftaufte Rindvieh 
ein abgelegener einzelner Hof oder Gtall zu 
einem Peftlozareth für das Hornvich auserfer 
ben, und das etwa vorher darin befindliche 
gejnude Dieb daraus eñtferut werden. SHE 
ein. folder nicht vorhanden, fo könnte er fange 
aus Brettern errichtet werden. Alles: an. dent‘ 
Dite au den Rindvieh: Peft erkrantte Vieh 
wird nun in dieſem Peſtſtalle untergebracht 
dajelbji von einem Thierarzte nad) Umftänden 
behandelt; oder auch nun. der beilenden Nas 
tur überlaffen. Was fehr ſchwer Eranf. uk, 
und feine Hoffnung zur Biedergenefung giehe, 
wird alſo gleich nach dem beftimmiten. Begrähe 
nißorte, der innerhalb dem gefperrtrn Bezirke‘ 
möglichjb abgelegen und berfichere ſeyn muß, 
"abgejührt ,. todtgefhlagen und vergraben 
douut es nicht unnügermeife die Luft um ie 
ued) mehr verpefle, und deu übrigen Gtüdkn: 
die, Geucſung erſchmere. 

— ‚Den Peſtſtall wird mit einer Sperrungss 
maunſchaft umgeben, und in denfelben fpers 
rev ſich die erforderliche Anzahl Wärter , ein 
Thierarzt, wenn ein: folder vorhanden ift,. 
oder wewnigjlens, ein: Biehverftändiger,. und 
wo es nötbig- und thunlidy ſcheint, ein Abdes 
ser... Die Sperrungsmannfchaft hält ſich auf 
4a. bis 60: Schritte von dem: Stalle entfernt, 
und an diefer Grenze micd das Erforderliche 
eRRprun > Die Mio — 
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8. 8. Ehe aber das kranke Vieh in den 
Pefiftall abgeführt wi:d, fol, damit eine weis 
tere Derbreitung der Rindvieh-Peſt nad 
Möglicykeit verhütel werde, das fümmtliche 
gefunde Bieh vocher aus den Ortsſtallungen 
entfernt, und im Winter in einen von dem 
Peſiſtalle entlegenen Hof, oder mo ein foldyer 
ınangelt, in gleicyfalls zu errichtende Berpfles 
gungshütten aujferhalb dem Drte, im Goms 
mer aber in einen fehr nahegelegenen Wald 
zur Duaranfaine unfergebradyt werden. 

Nad der Anzahl des auf ſolche Weife ab- 
gelönderteu Biehes fperren fid einige Per» 
fonen zur Wartung und Pflege deifelben ein, 
und es ift dafür zu forgen, daß diefem Qua— 
rantainefialle ſich Niemand auf 20 Schritte 
gähere. Auf diefe Entfernung wird ihnen die 
nöthige Nahrung und das Getränke für fich 
und für ihr Vieh zugetragen, aud die Milch 
dec Kühe mittels Wechslung der Befäge von 
da twieder abgeholt. 

Iſt nun der ganze Drf dom gefunden 
und Eranfen Vieh grleeret; fo werden Die 
Gtäfle und Alles was verunreiniget war, nad) 
den Voͤrſchriften der Beylage Nro. IV. gereis 


niget, und die Eperre uady 20 Tagen aufı 


gehoben. 

Das in dem Duaranfainefialle oder in 
Dem Walde befiudlihe Bieh wird von den 
Bärtern fleißig beobachtet. Feiget ſich an 
einem Stücke eine Krankheit, fo wird daſſelbe 
ohne weiters in den Peſtſtall übeıjent Zwan⸗ 
3ig Tage nach dem legten Ertraufen eines 
Gtürfes werden alle übrigen Gefunden ſammt 
den Wärtern der’ Reinigung (Beylage Nro. 
IV.) unterworfen, ud in die ebenfalls ge: 
zeinigten Gtälle zurückgebracht. 

%, 9. Der Gefhäftsgeng in. dem Pe: 
falle ijt folgender: 

a) Die Commiſſion macht ein Berzeihniß von 
allem dahin gelieferten kranken Biehe, feie 
nem Geſchlechte, Al’er, Abzeichen und 
Werthe, Bdanı deu Namen der Eigenthü: 
mer dejjelben. Ferner ein Verzeichniß des 
Dabin eingefperrten Perfonale nah Ras 
men, Verrichtung und dafür flipulirtem 
Lohn: ein Verzeichniß über das dahin ab- 
gegebene Futter, die Medifamente, Nabs 
rungsmittel, Seräthfchaften ıc. endlich ein 
gleiches von der zur Öperre verwendeten 
Mannſchaft, nad ihren Namen, Wohns 
ptien und Gebühren, 
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b) Den dem einge verrten Thlerarzte oder 
Diebhverfiändigenr wird ein Ber;eihnig über 
die wegen Unheilbarkeit eiſchlagenen oder 
gefallenen Stücke, dann über die Wieder« 
genejenen gefertiget. 

Da nur unter diefen Umfländen die Abs 

derung der erfhlagenen oder gefallenen 

türfe vorgenommen werden darf; fo find 
die dadurch erhaltenen Häute, der Zalg 
und die Pörner innerhalb des gefperiten 
Bezirks aufzubewahren, und bey Aufhes 
buug der Gperre der Commiſſion zu übers 
eben, welche Die Schätzung dieſer Gegen⸗ 
Hände vornimmt, und in dem der Eönigl, 
andesdirection zu übergebenden Berzeiche 
niffe der auf die Beinpieh : Peft erlaufenen 
Koften den Betrag in Einnaine flellt. 
c) Damit aber audy unter diefen Umſtänden 
„feine Gefahr der Berbreitung der Rindvieh⸗ 
Peit von der AYbledrrugg, Aufbewahrung 
der Häute, des Talges und der Hörner 
eutjteben fönne, fo müffen die abgezogenen 
Haute fogleidy eingefalff oder in Alanwa 
oder Eichyenrinde » Lauge gelegt, oder wer 
nigjiens auf Gtangen aufgebangen, und 
dfter Sfrobfeuer darunter gemacht werden. 
Der Talg ift ſogleich auszufchmelzen, und 
in eigenen Tonnen. aufzubewahren. Die 
Hörner follen in Gal;waffer gelegt, und 
jum weitern Gebraudy rrfervirt werden, 
Yes Uebrige der gefallenen oder getödte⸗ 
ten Ihierlörper ıft nah gefegliter Vor⸗ 
ſchrift zu begraben. 

8. 10. Werden Marktflecken, kleinere 
oder größere G.ädte von der Rindvieh. Peft 
befallen, welches durch genaue Wachſamkeit, 
dutch ſtrenge Unterſuchung alles dahin einzu. 
—— Hornviehes, Zurückweiſung und 

uarantaine des ‚werdächligen, durch Aufbes 
bung der’ Biehmärkte und Beſchränkung des 

Derfehres mit Rindvieb auf das unentbehrlid« 

fie Bedürfuig wohl verhütet werden fann, fe 

ift hier eben fo zu verfahren, wie in der Beys 
lage Nro. I und in den vorſtehenden 83. die 
fer Jnſtruction vorgefihrieben ift. 


— Beylage Nro If. 
Befchreibung und Zeichen der Rindvieh Peft 
(2öferdürre, Magenjeude, Uebergalle, oder 

großen ©alle, pestis bovilla). 

& 1. Die Rindvieh- Peft ift eine der be⸗ 
Kanuten ſeuchartigen Krankheiten, als Zungen 
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feuge, Milzfeuche oder Mitzbrand, Maul- 
und Klauenfenhde Doch geſchieht «8 zumeis 
len. Daß die Rindvieh » Peft nut der einen 
oder andera der genanaten Geudyen compli⸗ 
eirt ift. 

8. 2. Gie entfteht nicht, wie mande ans 
Dere Kranfpeiten des Hornviehes, aus allge 
meinen ſchaͤdlichen Urſachen und Anläffen im 
Bande felbft, fondern immer nur duch An⸗ 
ftedung nad Mittheilung pon fremdem weit, 
g- getriebenen abgematteten Viehe, beſon⸗ 

ers aus dem Oſten von Europa, daſſelbe 
mag ſchon wirklich krank ſeyn, oder auch den 
Anſteckungsſtoff nur verborgen mit ſich führen, 
Diefer Anftedungsftoff kann durdy die unmıke 
telbare Berührung bey dem Zufammenftellen 
Des aueländifhen Viehes mit andern Horas 
vieh in gemeinfamen Gtällen, auf Beiden, 
an Zränfen u f w., oder mittelbar durch ans 
dere Ihiere und Duch Menfhen, ohne daf 
diefe für ſich felbft etwas zu fürchten haben, 
durch leblofe Gegenſtände, welche diefen san 
leicht auffaffen, endlidy durch Theile, Abfälle 
und Remanenzen des kranken oder infrirten 

orrviehes, als Fleiſch, Hörner, Deut, 

äute, Klauen, Eingeweide ıc , befonders 
durd) deffen Geifer, Blut, Haare, Mift ıc, 
weiter verbreitet werden, Der kleinſte Theil 
Biefes in den vorbenannten Begenftänden ent: 
baltenen, oder denfelben anklebenden Anftef: 
Eungeftoffes dem Rindpiehe maitgetheilt, ift im 
Ötande, immer wieder die Rindpieh - Peft mit 
Ihren Barakterijtifchen Kennzeihen, und die 
Erzeugung eines weuen Anftedungsftoffes durch 
dieſe Krankheit Hervorzubringen, 

%. 3 Gemöhnlid, erfranfen nad geſche⸗ 
bener Mittheilung des Anftedungsftoffes nur 
einige wenige Ötüde eines Gtalles, oder einer 
Heerde, zumeileu nur ein einziges: nad) 7 bis 
10 Zagen mehrere, und nad) einem weitern 
ſolchen Zeitraume woch mehrere, oder aud 
alles, was der Amtidung ausgefeht war. 
Häufig verbietet ſich die Änſteckung auf de 
den kranken zunächſt ſſieheuden gefunden Stü— 
—ckte, und zwar in dem angegebenen Termine. 

8. 4. Die Rindvieh » Peft ergreift jedeg 
Alter und Wefchlecht des Hornviehes, verfcho: 
set feine Eonflituticn, herrfcht zu allen Jahres 
zeiten und BWitterungebefchaffenheiten, und 
tödtet weit öfter, als diefes bey andern Geus 
eben der all ift. Diejenigen Stüde, weiche 
die Rinduieh » Pef einmal uberflanden haben, 
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d. i, am Leben geblieben find, haben vou die 
fer Krankheit weiter nichts miehe zu befürchten, 
felbft wenn jie mitten unter feuchende und 
fterbende Thiere Fommen, ’ 

. 5. Die Krankheit hat, wenn fie ordent 
lich verläuft, und nicht zu ſchnelle tödtel, eis 


geathönlidye Zufälle und Zeichen, fowohlbep 


dem Leben des Thieres als nach deſſen Zode, 

"8 6. Pie Zufälle im Leben theilen ſich im 
Diejenigen, weldye dem eigentliyen Ausbruche 
Der Krankheit voraugehen, und in diejenigen, 
weldye dirfer felbft eigen find. 

Die dem Ausbruche diefer Krankheit vors 
— Zeichen ſind: 

ine ungewöhnlidye Trägheit, welche bey 
Anläffen oft in Widerfpenfligkeit, und Aeuße⸗ 
rung von Muth übergeht. Die un ift un⸗ 
beftändig; bald wird ein Futter haflig vers - 
fhlungen, während ein anderes faſt unber 
zührt bleibe. 

Bey den Melkkũhen iſt die Mildyabfondes 
rung bald flärker bald geriuger. Das Thier 
dp einen eigenen dumpfen trodenen Gtoßs 

uften. 

Die Krankheit felbft beginnet und verläuft 
mit nadfolgenden Symptomen: 

Ein Hautkrampf mit Kälte und Zittern 
Befällt das Thier zuerft an Den hintern Füſſen, 
etwas fpäter am ganzen Peibe, Die Laare 
werden raub, und borjten Th in die. Höhe, es 
ſchüttelt zeitweiſe fen Kopf mit empourgrbalter 
ner Nafe heftig‘, und kairſcht daben mit den 
Zähnen, die Diyren, Lippen und Hörner jind 
Dald heiß, bald kalt anzufüblen, die Augen 

fänzen und thräuen, der Hüften vermehrt 
ih, das Wiederkauen (Eindrucken) wird fele 
tener, das Meltoich giebt weniger, und ent: 
li gar feine Milch, Die Freßſuſt uimmt ob, 
und hört bald fammt den Wiederfauen gan: 
lid) auf. Das Thier Steht inuthlos, und wıe 
bergeffen da, trampelt öfter, jtellt die Hinter: 
füffe mehr unter Den Leib, krümmet den Rür 
en, bey defjen Berührung es Öchimerien ver 
räth, liegt endlich piel mit beſchwerlichem lang⸗ 
famen und ftöhnenden Athem, mit Heben des 
Bauches, auf melden es öfter binblidt. Wenn 
man gleih Anfangs dem Thiere in den Mund 
und Rachen fieht, fo jſt Diefer rauchen® roih, 
bey dem Befühlen ungewöhnlich heiß, und in 
dem -Muude, an dem Gaumen, vorzüglidy 
aber an dem Zäahnfleiſche in der Gegend dir 
Winkel der Kiefer bemerkt man, befonders, 
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wenn man diefe Theile mit einer Leiuwand 
etmas reibet, daß au verfdiedenen Gtellen 
die Dberbant ſich abſchälet, Erofionen bilder, 
meldye mit emem ſchmierigen talgartigen We— 
fen bedeckt ind. 
Diefe ebengenannten Zeichen werden, als 
"die ſicherſten Merkmale, daß die beginnende 
Kranfheit die Rindvich Peft fey, pon den 
Kunjtverfländigen angegeben. , 
Heberbaupt äuiferr fi) das Peftgift vora 
ügtich und zuerſt an den Schleimbänten, das 
Ser die vermehrte Abſönderung dur Schleim 
"und Roz an dem Manle uud. den Nafen, 
Daher der Stoßhuſten als Folge des Reizes 
und größern Zufluffes nad der iunern Dbey« 
Räche der Luftröhre und ihrer Berzweiguugen; 
Die ee durd) den After werden 
mit dem Berlaufe der Krankheit immer häufie 
ger mit Zwang und Abgang von Blut. 5 
Zaweilen jedoch tritt vom Anfange bie: 
zum Eude eine hartnäckige Verſtopfung ein. 


Der Roz aus der Nafr, der Schleim, auf 


dem Munde und den Augen, melde jich in 
die Angenhöhlen zurädzteben, werden zäher 
und ſtinken aashbaft Es tritt eine gänzliche 
Scheue vor dem Futter und dem Getränke ein. 

Die Abmagerung und die Kraftlofigkeit 
nehmen zu, die ..erzichläge und der Puls vers 
lieren ſich, mit dieſen alle Warme, und das 
hier jtirbt unfer Gtöhnen und Röcheln zus 
weilen jhon'in den eritey 24 Gtuaden, am 
gewöhnlichiten dber am. Ztew, 4ten, 5ten bis 
zten Zage | 

8. 7: Die Beisben der Rindovieh Peft an 
den daran gefailrnen- Grüden find folgende: 

Das Kadaver iſt meiltentbeils am Haude 
mebr als gewöhnlich eingefallen. Die Augen 
find zurüdge:ogen, und mit dickem zähen und 
feſten Schleim bededt Der Maſtdarm ift, 
wenn das Thier im Verlaufe der Krankheit 


am Durchfalle litt, auswärts gekehrt, und 


ragf oft weit, gleidy einem blaulihen Shwams 
me voll Eiter und Jauche, aus dem After 
hervor. 

@s zeigf ſich eine auffollende Blutleere. 
Das vorhandene Blut ift hellroth und aufs 
gelöft, das Fleiſch blaßroth, und alles: Feit 
berſchwunden. 

Die Maulhöhle iſt wund, angefreſſen 
flintend Der Rachen und die Luftröhre find 
entzündet, brandig, voll Erefiouen,, an wel⸗ 


hen ſich die akyejiorbens Dberpaug oft ſtuc⸗ 


— — 
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weife Tostrennt, in der Quftcöhre beſonders 
findet fid ein fhäumender flinfender Schleim. 

ie Lungen find meiftentheils zuſammen— 
gefallen, jhwammig, zumeilen aber auch 
Hark ausgedehnt, lederhart, entzündet und 
vereitert, oder brandig. 

Das Herz iſt gewöhnlich blaß, ſchlapp 
und weich. Bey der Eröffaung des HBinters 
leibes fällt zuerſt der rothe und entzündete 
Darınfanal in die Augen, und zwar am fhäcde 
fien an Dem vierteu. Magen (Lab, Labmages 
Rohm) und dem Zmwölffingerdarme, 

Die innere Hauf diefer Theile ift grüne 
blaulich ſchwarz, völlig brandig, während 
Ah an der äuffern Haut Dderfelben nur rotbe 
Stellen zeigen. Es ift diefes die beftändigite 
Erjcyeinung und zuverlägigjte Beflättigung 
der obmwaltenden Löjerdurre, Das Ende des 
Galleugauges in dem — 
dabey beträchtlich bervc«, iſt entzündet, un 


augeſchwollen, 


Der erſte Magen (Wanſt, Pauſe, Panzen) 
wird gewöhnlich wenig verändert gefunden, 
der zweyte Magen (Haube, Müze, Bienen 
kappe) ijt nur an einzelnen Ztellen entzündet 
oder brandig, vorzüglid, in ıder Nähe des 
dritten Mägens. Der — Magen (Buch, 
Pſalter, Blaͤtterwagen oder Löſer) iſt ausge 
dehnt, non auſſen off ſteiuhatt anzufühlen. 
Auf geſchnitten erhält er in dieſem Falle tros 
ckenes, hartes wie gedörtes, kuchenartig zwi⸗ 
ſchen deu Blättern deſſelben eingelegtes ut 
ter, bey deſſen Begnahme ſich auch die innerſte 
Magenhaut abſchälet, unter welcher brane 
dige, zothbleu und fchwarz;gefächte Gtellen _ 
erfcheinen. Bon daher erhielt die Krankheit 
den. Namen Cöferdürre: dod> ift dieſes Zeichen 
nicht allemal vorhanden. - 

n dem Milze it wenige Veränderung, 
die Peber aber fait immer, flatt dunkelroth⸗ 
braun, lichtbraun oder leimgelb von. Garbe, 
und von mürber zerreiblidyer Konfiftenz. 

Die Gallenblaje ift auffallend groß, enf« 
hält eine dünne, wäffrrihe, oft braune, oft 
eine der Fiſchgalle ähnliche Flüſſigkeit. Bon 
diefem Zufalle erhielt die Krankheit den. Nar 
men. llebergalle. 


(Der Beſchluß folgt.) 


4. PVerfeigerung. 
Um. Montage den: 39.. October d. J. 
früh um’ 9: Upe, werden: in. dem Hauſe dee 
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verlebten Philipp Tafel zu Nottendorf, def: 

fer fämmtlihe Cfeiten, und unter undern 2 

Kühe und 1 Kalbe, 2 Schweine, mehrere Bet: 

sen, Fäffer: und Echreinerwaaren, gegen baare 

Zahlung. verſtrichen, weldes Liebpabern an= 
Durch erbffnet wird. 
MWörzburg den 24. October 1915. 

Fügen : 
Magner, Actuar. 


841. .Edieral-Borlabung. 

Gegen die hinterlaffene Wittib dis Une 
dreas Hart, Joſeph Sohn, von Erlabrunn, 
wurde die Yusfihagung erfannt. Wegen Ge: 
singfägigfeit des Maffe-Vermbgens wird nur 
ein Edictstag auf Mittwoch ben 6. December 
m J. früh um 9 Uhr anberaumt. , 

Sämmtlidre Gläubiger gedachter Wittib 
haben bey biefer art ihre Korderungen 
‚amzugeben, ihre Beweife vorzulegen, dann ge: 
gegen bie angezeigten Forderungen ihre Ein= 
‘ - porzubringen, und unter fid 
—— handeln, unter dem Rachtheile 
bes Verluſtes der Forderung, oder des Aus: 
ſchluſſes der treffenden Handlung. 

Würzburg |den 24. Dctober 1815. 
Königl, Landgericht j. d. M. 
Eglauch. 

Seitz. 


@)1. , Edictal⸗Vorladung. 

Gegen Georg Kapenberger von Gbm: 
mersdorf, wurde rechtskraͤftig der Concurs 
ertannt. j 

Cs wird daher und zwar wegen Gering: 
fügigfeit der Maffe einziger Edictstag auf 
Donnerftag den 25. November I. %. früh um 
9 Uhr dabier feftgefeht, an welchem jede For⸗ 
berung ge befagten Georg Katzenberger 
mit dem vorzugsrechte und den einſchlaͤgi⸗ 
gen Beweismitteln anzubeingen, zu excipiren 
und ſchlaßlich zu handeln ift, bey Strafe des, 
Derluftes der zu pflegenden Handlung, resp. 
des Uusfchluffes von gegenmärtigem Coneurſe. 

Werneck den 20. October 1845. 


” Ficht I. 


ò— — — —ñw———— — — 
Bekanntmachung. 
Auf erlaſſene Edictalien, —X erfolgte 


a é(—T”ſ — « / 
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Liquidation und eingebrachte Ungehorfamebe: 
ſchuldigung in Goncursfaden des Heinrich 
Berthelmesallpier, ertheilen großberzogl. fühl. 
frephr. von Bopneburgfd. Gerichte dieſelb 
nachſtehenden 

eſcheid: 


daß in Gemäßheit des in der. Edictalcitation 


vom 3. July d. J. angetrobten Rechtenach⸗ 
theils, alle tiejenigen, weldye in dem am 29. 
v. M. September geflandenen Liquidations— 
Termin nicht, oder nicht legal erſchienen, und 
ibee Forderungen liqui-iet haben, aller ihrer 
Anſpruͤche an vie gegenwärtige Concursmaſſe 
fo wie der Wohlthat der Wiedereinfegung in 
sen dorigen Stand für verluflig geachtet 
werden. 

Decretam Frankenheim den 16. Detor 
ber 1815. 
Großherzogl. ſachſ. frhrl. v. Boyneburgiſ. 

erichte auf der Rhön. 
J. M. Stapff, Gerictsdirektor. 


3). Bekanntmachung. 

Man finder ſich zur Beſeitigung etwaiger 
Mißverſtaͤndniſſe veranlaßt — rer 
zu machen, daß bie adefichen Gutsbeſitzer Herr: 
Graf von Soden zu Neuftädtles, und Frey⸗ 
herr von Bopneburg zu Huflar, ſchon vor: 
einigen Jahren ihre Yetrimonial Beriptäbers 
feit dem Landesherrn freymwillig abgetreten ha⸗ 
ben, und daß in Gemäßbeit allerhoͤchſter Ver— 
fuͤgungen diefe bepden ehemaligen Wautrimor 
nialgerichte einen unmittelbaren Beftandtheil 
des hirfigen koͤnigl. Landgerichts ausınaden. 

Slrdungen am 15. October 1815. 

Koͤnigl. — 
e * 





Nichtamtliche Artikel, | 


Feilbietungen. 

4) (1) Der Ertrag der nachbenannten 
erifchen Weinberge, wird an den in der 
auberbnang beflinmten Tagen auf den Wein 
bergen irre jedesmal Nachmittags um halb 
5 Uhr an den Weiftbietenden gegen baare Zah: 

lung vach Butten dffentlich verſtrichen, als: 
Donnerftag den 26. October von 2 Morgen 

im ordern Pfaffenberg, 
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Freytag ben 27. October von 16 Morgen 
in der Wlbertsleiden, und von 1 Morgen 

im Mäusberg, | 

Samflag den 28. October von 3 Morgen 
in der Maaß, 

Donnerftag den 2. Rovember vom 4 More 
gen im Scalfsberg und von 1 Morgen 

im vordern Lindlesberg. 

2) 64) Naͤchſten Freytag als den 27. 
Dctober, früh zwifgen iu und 11 Uhr, wird 
ber Serbftertrag von 4 Morgen Weinberg am 
Eiode im Dfafenberg, naͤchſt dem Ruͤbels⸗ 
pfade. gegen baare Bezahlung verſteigert, und 
dem Meiſtbietenden fogleih zugeſchlagen. 

3) (3) Es wird eine febr gangbare Mahl⸗ 
müble im Werrngrunde aus ganz freyer Hand 
u faufen angeboten. Die Wühle nicht eins 
und entwöhnt, fondern in einem fehr 

—5 — bat 2 Madlgaͤnge 
un? zugleidy das Badredt, auch mangelt es 
derfelben nie am Waller. An ter Müpfe lie: 
gen die dazu gebdrigen Grundſtücke, 1/2 Mor: 
gen Wiefen, 1 1/2 Viertel Morgen Küchen: 

arten. Eben fo find auch in einem gefdylof: 
enen Hofe Deconomiegebaude, als Stallung 
hr Pferde, Hornvieh und Schweine vorhan— 
den. Auf der Mühle haften die geringen Be: 
ſchwerniſſe an Gält, 21/2 Malter 
und an Schatzung 22 fr. Man ift 
den Kaufſchilling zur Hälfte auf der Müple 
ftehen zu lafen. Das Nähere erfährt man 
im Intelligenzcomtoir. 


volfreichen Orte 


rihen, 





Vermiethungen. 

1 (2) Im Jnnerngraben, Rro. 155. iſt 
ein Duartier tür einen ledigen Herrn mit 
Möbeln ſtuͤndlich zu verlehnen. 

2) (1) Quf der untern Promenade, nahe 
am Suliusfpitale. find 2 over 3 Zimmer mit 
modernen Möbel an letige Herren zu ver 
miethen; auch fann die Koft im Haufe felbft 
gegeben werden. Nähere Nachricht giebt man 
- im Sntelligenzcomtoir. 

3: 4) Nabe am Suliusfpitale, in ber 
obern Wollergafle. 2. Diftr. Nro. 81. ift ſtünd 


Kö ein Zimer für einen ledigen Herrn gu ver: 


miethen. 

4) (2: Gm 2. Difte. Nee. 312. ift ein 
Logis für ledige Herren mit Dibbeln oder für 
eine ruhige Haushaltung ohne Möbeln ftänd- 
lich zu verlehnen. 
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5) A) Sm 4. Diſtr. Neo. 236. iſt ein 
Quartier für einige Studenten von der erſten 
oder zweyten Schule fländlicy zu vermiethen, 
. wird zugleid die Keſt darzu ge— 
geben, 

6) (2) In der Mitte der Domgaffe iſt 
über eine Stiege ein geräumiges müblirteß 
—— für einen Meßfremden zu vermierhen. 

aͤdere Nachricht giebt man im Intelligenze 
TH In der Gemmels fe 1.2 

) n ber Semmelsgaffe 1. Difte. 

Nero. 53. ift der ganze obere Stot — 

oder auf Allerheiligen zu vermiethen. 

8) 6) Im 2. Diſtr. Nro. 204. naͤchſt 
der ehemaligen Catharinenkirche, im Plaͤnlein, 
iſt ein Quartier beſtehend in 3 heigbaren in— 
einander gehenden Zimmern, einer, Küche, Bo⸗— 
denfammer, Keller, Holzlage und Wafchhaus, 
ſogleich oder auf Lichtmeß zu vermierhen. 

9 (d Gm 3. Diſtr. Nro. 352. ift ein 
waſſerfreyer Keller mit, bepläufig 78 Rudern 
in Eifen gebundener Faͤſſer zu verlehnen. 





VBermifdte Anzeigen. 


1) 2) Im eine Schnittwaarenhandlung 
babler, wird ein junger Menfh von 14 bis 
416 Fahren, von bonetien eltern aus der 
Stadt, in die Lehre geſucht. Nähere Nach: 
richt giebt man im Tnielligengcomtoir. 

2) (3) Ein junger Menfch, der etliche 
Schulen findirt hat im Rechnen und Schrei⸗ 
ben wohl erfahren ift, y entweder bey ei: 
nem Rentamte oder als Inſtructor bey Kin: 
dern untergulommen. Mähere Nachricht giebt 
man im Sntelligenzcomtoir. 

.. 9 (1) Um 25. diefes Ubends zwifchen 
6 und 7 Uhr wurde auf dem Wege vom fo= 
genannten Huſarenbau, bis zum Zclierthore, 
eine noch ganz neue in rothen Saffian ge— 
bundene doppelte Brieftafche, worin ſich einige 
wichtige Papiere befanden, verloren. red⸗ 
liche Finder wird böflidhft gebeten, ſolche, ges 
gen eine angemefjene Belohnung im baieri- 
fhen Hofe wieder abzugeben. - 

4: (1) Matthes Hilpert, Lehnkutſcher, 
wohnbaft im Goͤckershofe, in der Franziska— 
nergaffe, 3. Difte. Nro. 157. fährt Preptag 
den 27. und Samflag den 28. mit einer lee= 
= Sn nad Nürnberg, und wuͤnſcht Mit⸗ 
reifende, 


Mebſt einem Anpange.) 
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an g 


| zu Nr. 116. 
des Intelligengblattes für das Großherzogthum Würzburg. 


18 


15 


YUmtlide Artikel. 
— [ — 

3) 5. Berfteigerung. 

> Montag dem 6. November I. J. Mittags 

um 2 Uhr, werden die zus Theilungsmaffe des 

Handelsmannes Yohann Georg Stämmer das 

hier gehdrigen Weine, als: ohngefähr 

5 Kuder 1807er Fahrer Gewächfes, 

5 * 5 Eimer 1812er Güntersleber, 
6: 1812er Sommeracher, 
1607er Randersaderer, 

Aditer Günteröleber, 
1612er Güntersleber, 
4811er Sommerader,. 
16604er Zahrer, 
1814er Würzburger Al: 
berts leiten, 
4811er Würzburger 
Schalksberg, 
4812er Sommeracher, 
1807er Beitäbbchheimer, 
1611er Wärzb. Leiften, 
1814er Nordheimer, 
1504er Fahrer, 
186ter Sommeracher, 

- 1507er Dettelbacher, 
1814er Repbacher, 
1807er Dettelbader, 
4807er Ranbersaderer, 
1814er Dettelbacher, 
1811er Nödelfeer, 

= =»  Adller Retzbaͤcher Ges 

waͤchs, in der Handelsmann Johann Georg 

Stämmerifhen Wohnung. bahier, 2. Diftr. 

Mro. 7. et 8. dem dffentlichen. Stride aufge 

legt, und dem Meiftbietenden fogleich zuge» 
lagen, bie Strihsbedingniffe aber bey der 

art felbft befannt gemacht werden. 
|, am 416. Dctober 1315. 
Königl. Stadtgericht. 
Wilhelm. 
Mohrenhofen. 
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(3)2. Belanntmadhung. 
‚ . Die zeitherige Suftentationsfrüdhten: Ab⸗ 
gabe ift mit dem gegenwärtigen Geſchaͤfts⸗ 
gange der unterzeichneten Stelle nicht mehr 
vereinbartich,, und wird daher die unabänders 
kihe Anordnung dahin gesroffen, daß 
1) erſt nad eingelaufener allerhöchfter Ans 
— — die Frücdten- Abgabe ſtatt 
' et, 
2) zu biefem Ende jedesmal durch das In⸗ 
telligenzblatt befonders angelündiget wer⸗ 
den wird, an welchem Tage, gegen Les 
bergabe ber geflempelten Hauptquittung 
die Anweiſung zur Ubfaffung des Verfals 
Ienen geldßet werden müfle, und 
5). hiernady eine abſchlaͤgiiche Abfaffung 
ud Annahme einer Interims:Befcheinie 
gung nicht meht ſtatt findet; 
mit dem Anhange, daß demienigen Indivi— 
duum, welches ſodann an den beſtimmt wer⸗ 
denden Abfaßtage nicht erſcheinet, und ſein 
Guthaben gegen Zuruͤckgabe der dießfeits aus— 
ar Unmeifung in Empfang nimmt, dafs 
e auf feine Koften und Gefahr bey Seite 
geftärzt werden wird. 
Diefes bringt zur allgemeinen Kenntniß 
und Darnachachtung 
Wöärzburg den 19. Dctober 1815 
Das Königl. Rentamt I. d. M. 
freßſchner. 


@)1. Berſteigerung. 

Auf den Antrag des per Testamentum 
ernannten Erbsconfortii der verftorbenen Bär 
der Hepptiſchen Epeleute zu Obernbreit, were 
den die zu dieſen Nachlaß gehörigen Immo⸗ 
bilien, als: ; 

4) Ein Wohnhaus, worauf das Baͤckerrecht 
haftet, und folgende Güter gehören, 
a) 5/4. Morgen Acker am Mainbernpeis 


b) 3/4 Morgen Ude im der Mans, 
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e) 5f4 |Morgen Uder bey der Marter, 
d) 3/4 Morgen Adler im Seergarten, 
e) 1/4 Morgen Uder in die Schaͤfers⸗ 


er, 

f) 41 Gerte Holz, 
2) 1f2 Morgen QAder im alten Berg, 
5) if2 3 


7 = in der Burgleiten, 
47 = s dm Öeegarten, 

5) vn ⸗ e in der Rdthen, 

6) E = in ben fieben Bäumen, 
if > = dm neuen Berg, 

8) 12 


gu erfahren. 


Diefer Lestere ift auf den 9, Rovember 


d. $. Morgens um 9 Uhr im Hepptiſchen 

Wohnhaufe zu Oberubreit anberaumt, Befig: 

und Zahlungsfähige-Liebhaber haben ſich zur 

genannten Stunde und angezeigten Ort ein« 

— und * Meiftbietenden den Zus 

lag zu gewärtigen. 

9 Darfifteft am 19. Detober 1815. 
König. baier, Landgericht, 

Henrici. 

. A. d. 8. 

Bodenſtaff. 








8A. Edictal-Vorlabung, 

Gegen den Rothgerber Idrg Bruͤckner zu 
Neuftadt ift die Ausſchatzung erkannt, und 
werben deswegen folgende Edictötage ausge: 
fihrieben. 

Mittwoch den 8. November früh um 8 
Uhr zur Anbringung der Korberungen mit 
Vorzugsrechten und DBeweismitteln. 

Mittwoh deu. 20. November zur Bor: 
Sringung der Einreden und fohlüßlihen Vers 
handlungen, und zwar unter dem gefeglihen 
— des Ausſchluſſes. 

Reuſtadt den 13. October 1815. 

Riniel. Landgericht. 
. V. 8.8, 
Berner. 
Wirth, 4.5 


— — 


2589 


541 Berſteigerung. 

Auf den Untrag der Gläubiger der Baͤ⸗ 
dermeifter Balthafar Spätpifhen Eheleute zu 
Fiſchbach, wird 

4) die den letztern zugehdrige und bereits 
früher feilgebotene- Mahlmüple zu Fiſch⸗ 
bach mit allem Zubehör, 

2) das fogenannte Sticheläderlein, 

hiermit nochmals dem dffentlihen Striche aufs 
geftellt, und Bietungdtermin auf 

. Donnerflag den 9. November c. 
Bormittags um 9 Uhr in dem Wirthshauſe 


zu Fiſchbach anberaumt, in welchem daher 


Kaufsluftige zu erfiheinen, und dem Zuſchlag 
zu gewärtigen haben. 

Das Steuer Simplum von der Mähle if 
bep der jängften Steuer: Revifion auf einen 
Kreuzer und einen Biertelsheller ermäßiger 
worden. 

Die gutshersfchaftlihen Laſten merden 
ben Streihern im Termine befannt gemacht 
werden. 

Eyrichshof am 13. Dftober 1815. 
Königl, combinirted Patrimonialgericht der 
Freyherrn von Rotenhan. 

Er. Müller . 


82. Gläubiger-Berladüung; 

Sacob Heilmann von Haufen ftellte bep 
unterzeichneter Stelle den Untrag fein‘ ſaͤmmt⸗ 
lihes Vermögen an feine Gläubiger abzu« 
treten. 

Es werden daher ſaͤmmtliche Creditoren 
des — Jacob Heilmann von Hauſen 
auf Dienſtag den 14. November l. J. fruͤh 
um 9 Uhr hieher vorgeladen, um ihre For— 
derungen entweder in Perſon oder durch hinz 
länglih Bevollmaͤchtigte anzubringen und ger 
börig zu liquidiren, oder zu gewärtigen, daß 
die Nichterfcheinenden bey Behandlung bdiefer 


Debitfache nicht berädfichtiget werden follen. 


Kiffingen den 18. October 1815. 
Königt. Landgericht, 
ö G. 5. Conrad. 
®. Thees, A. 5. 


Glaͤubi⸗ 





(5) 2. Verſteigerung und 
gervorladung. 

Die Liegenſchaften der Sebaſtian Keili— 
ſchen Eheleute zu Roßſtadt in einem Wohn⸗ 
haufe und ‚einigen Grundfiäden beflehend, 
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foien in vim executionis dem bffentlichen 
m. ausgefezt werden. 
a eben diefelben mit einigen Hppothele 


Schulden belaftet find, fo. wird vorderfamft 


eine Liquidations Zagfart auf Dienflag den 
31. October d. J ausgefchrieben, und zugleich 
an alle diejenigen, welche an genannten Keil: 
Shen Eheleuten oder ihren Vermdgen eine Bor: 
berung zu machen gedenfen die Aufforderung 
erlaffen, fib an dem vorgenannten Termine 
bey unterzeichneten Fönigl. — einzu⸗ 
finden, im Ausbleibungsfalle aber zu gewaͤr⸗ 
tigen, daß fie bey diefem Verfahren unberäd: 
ſichtiget bleiben, und mit dem Verlaufe des 
Keilfhen Grund: VBermbgens ohneweiters für: 
geſchritten werde. 
Eltmann den 17. October 1815, 


Königl, Landgericht. F 
5 Philippi. 


45) 3. Ebdictal:Borlabung. 

Gegen Johann Bränner zu Ebelsbadh ift 
die Ausſchatzung erkannt, und wird einziger 
Edictdiag auf Mittwoch ben 45. November 
d. J. früh um 8 Uhr anberaumt, wo fämmt: 
liche Gläubiger in Perfon oder durch hin: 
Jänglih Bevollmaͤchtigte bey unterzeichnetem 
„ Zandgerichte zu erfcheinen, ihre Borderungen 

fammt etwaigem Vorzugsrechte mit fämmtli: 
en Beweißmitteln anzugeben, hierauf gegen 
eitig zu ercipiren, und ſodann ſchluͤßlich zu 
bandeln haben, unter ber Strafe bes. Aus— 
luſſes von der Concurss Maffe, resp. ber 
einfhlägigen Handlungen. 

Eltimann den 14. October 1815. 

Königl, Landgericht. 
v 


Ecart. 
Philippi. 


53  Edictal:Borlabung. 

Ueber die Berlaffenfchaft des Heinrich 
Reppert, gewefenen Chirurgen zu Reichenberg 
it der Concurs erfannt, und wegen Gering- 
fügigfeit ber Mefe einziger Edictstag auf 
Dienftag den 14. November I. 3. anberaumt, 
an welcher ſaͤmmtliche Gläubiger ihre For: 
derungen vorzubringen, die Beweismittel vor⸗ 
ulegen und ihr Vorzugsrecht auszuführen, 
ende zu ercipiren und ſchluͤßlich zu handeln 
haben, unter dem Rechtsnachtheile des Aus: 











- 


— 


ſchluſſes von der Maſſe, .bes Aus ſchlu 
8 fe den — a rolf 
Decretum Albertshauſen beu 7. Dcto« 
ber 1815. 
Königl, Patrimonialgericht der Freyherrn v. 
Wolfskeel. 
Pfizer. 


53. Barnung und Schuldenliqui— 
bation. 

Dem Johann Söftlein jung in Gerolds- 
haufen ift die Verwaltung feines Vermoͤgens 
abgenommen, und felbige deffen Ehefrau und 
bem aufgeftellten Curator Schuldheißen Leo: 
nard Heuniſch allda, übertragen worden; es 
wird daher diefes bffentlich befannt — 
und Jedermann gewarnt, mit dem beſagten 
Johann Foftlein jung in’ keine fein Bermdgen 
—— Handlungen ſich einzulaſſen, und 
insbeſondere demſelben nichts zu borgen, un= 
ter dem Rachtheil der Nullität. 

Zugleich wird Tagfart zur Aufnahme der 
Schulden bes ac Föftlein auf Montag 
ben 30. Dctober I. 3. fräh um 9 Uhr anbe— 
raumt, wohep alle diejenigen, welche eine Kor: 
derung an benfelben zu machen haben, diefe 
EN und zu liquidiren oder zu gewär- 
tigen haben, fpäter nicht mehr berüdfihtigt 
zu werden. 

Albertshaufen den 7. Dctober 1815. 
Königl, Patrimonialgericht der Frepheren v. 

Wolföfeel. 

Pfizer. 
— — —— — — — — — 
(3) 3. Gläubiger-Borladung. 

- Zur —— der Theilung der An⸗ 
dreas Mergenthals Wittib zu Poppenhauſen, 
ift der Schuldenftand derſelden zu willen nös 
tbig. Es werden daher alle iene, welche eine 
Forderung an befagter Wittib zu machen ha⸗ 
ben, andurch vorgeladen, ihre Forderungen 
anf Freytag den 3. Fünftigen Monats Por 
vember früh um 9 Upr unter dem Redhtse 
nachtheile anzuzeigen, daß anfonften die Aus 
bleibende mit ihren Borderungen nicht mehr 
gehdrt werben. 

Euerdorf den 16. October 1845. 

Königl. Landgericht. 
5. Krais, Landrichter, - 





Feſſel. 
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5) 2 Berfkeigerung. 

Das bey dem am 3. I. M. zufolge Bes 
fanntmadhung im Intelligenzblatte vom 26. 
September Nro. 103. abgehaltenen Striche 
des zur Fiſcheriſchen Armenftiftung gehbrigen 
Wohnhaufes in der Hbrleinsgafe Diftr. 4. 
Neo. 78. gefallene ang m zu 1933 fl. 
rhn. wurde don hoͤchſter Stelle nit geneh⸗ 
migt, und befoplen, einen fernern Strich un⸗ 
ter Zugrundlage ‚des erwähnten Gebotes mit 
der rein Begänftigung abzuhalten, daß 
4/5 Theil des Kaufſchillings zwar binnen 6 
Wochen nah erfolgter hoͤchſter Ratification 
baar, ber zweyte 1/3 Theil jedoch erſt nad 
Ablauf eines Jahres mit Zinfen abgetragen, 
und der 3te Theil als verzinsliches Gapital 
unter Vorbehalt des Hauseigenthums: Rechtes 
fiehen bleiben fann. 

Died wird mit dem Bemerfen befannt 
gemacht, daß diefe fernere Strichstagfart dem 
34. d.M. früh um 10 Uhr in dem zu ver⸗ 
ſtreichenden Haufe abgehalten werde. 

Würzburg am 25 October 1815. 
Verwaltung der —— —— 


udred. 





FR 


Nichtamtliche Artikel, 





Beilbietungem 

4) 8) Sonnabends den 28. diefes Mo— 
nats, früh um 9 Uhr, werden in bem Haufe: 
des verlebten Handelsmannes Philipp Unton 
— dahier, im 4. Diſtr. Nro, 102. aus 
deffen Verlaſſenſchaft nachſtehende gut und 
rein gehaltene Weine, als: | 

— Ruder 3 Eimer 1814er, 

2 = — =  Adtler Bergweine, 
A Fuder 3 Eimer 1811er vom Stein, 


— : 4 =: — rother, 
3 = — . 4810er Bergwein, 
5: >» 5 2 Ber, 
‘A: 3: 0 — vom Stein, 
4 =: 5 = 4804er dto. 
4 = 5 : dio. bto, 
4 = 4 41801er vom Stein, 
5 = dto. dto. 
4 : 5 = 479er Stein, 
4 : 52 = 1783er Stein, 
4 = 3 : bio. bto.. 
4 x 5 =. 477%r Leiften, 
4 rn 5 = 4762 Stein, 


— —— 
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nebft 42 Boutelllen Champagner: und andere 
Weine, dem bffentlihen Striche ausgefept, 
und an die Meifibietenden abgegeben. Die 
Liebhaber hierzu werden hoͤflichſt eingeladen. 
Würzburg den 3. Dctober 1815. 
2) (a) im on dem ah 23 re 
ntergeichneter ehlt 
lichſt allen denjenigen El —* und 
billig gekleidet zu ſeyn wänfhen mit einem 
auserwählten Uffortiment von aͤchten nieder: 
laͤndiſchen Tuͤchern, gefertigter Herren: Node, 
die er über alle Erwartung billig abgeben wird. 
Gabriel König,‘ Herren-Kleidermader, _ 
wohnhaft im 2. Diftr. Nro. 411. auf 
dem geönen Markte zu Würzburg. 





Unzeige der Gebornen, Getrauten 
und DERNENENEN DM 16. bis 22. Oct. 





:& eborre 
z Leopold, Sohn des Gärtners Noms 
eis. Johann Valentin, Sohn des Wagenbin⸗ 
ders Günther. Catharina Fohanna Chriſtia⸗ 
via, Tochter des kbnigl. baier. geh. Staaisraths 
von Wagner. Unna Gofepha, Tochter bes Fi 


Profeſſors Rudhardt. M. Barbara Elifaber 
tha, Tochter des Schneiders Hollwed. Mm. 
Unna, Tochter dei Vedienten Hub. Auſſer⸗ 


ebelihe 7. 





Getrautfte. 


Schmitt, Högner, und 
a line 





Geflorbene 


Fell. Emiliana von Drachſsdorf Tochter 
des fürftl, würgburgifchen und F. F. bfter. Ger 
nerals, 82 Jahre 5 Monate alt. Adam Wen⸗ 

1 Fifcher, 70 Jahre alt. Johann Anton 
Bude, DMaurerpalliers Sohn, 18 Lege alt. 
M. Thereſia Schmitt, Gattin des fuͤrſtlich 
Salmifchen Hoflammerraths, 75 Jahre 6 Mo= 
nate alt. Adam Garnhäufer, Taglbhner, 66 
Sabre alte. Johann Repomud von Henne— 
beith: auf Henneberg, k. b. geh. Staatsrath, 
64 Sabre 410 Tage alt. in nothgetauftes 
eheliches Knäbchen. Barthel Buchs, Maurer 


palliers Sohn, 5 Wochen alt. Auferehelice 2. 


— 


“KR dniglid Baieriſches 


Intelli⸗ 
für | 
Großherzogtbum 





genzblatt 


das 
Würzburg. 





Mit Seiner Majeftät des Kbnigs allergnäbigftem Privilegium. 





Samſtag. 


Neo. 117. 


‚28. October 1815, 





Umstlide Artikel. 





Anftruftion für bie Landgerichte 

und Polizeyſtellen zur Unterdra— 

dung der im Innern des Reiches 
ausſsgebrochenen Rindviehe⸗Pe 


BGeſchluß. 





Beylage Vro III. 


Vorſchriften zur Bebandlung des 
an der Rindviebs Peft erkrankten, 
uud des an diefer Serche gefalle 
nen Rindviebes. Sr 
8. 1. Gegen die RindvichsPeft giebt es 
bis: jeßf Beim anderes Präfervativmittel, als 
die Besen der Anftedung 
8. 2. Aur Zeit des Erfcheinens der Rind- 
vieh»Peft im einem nähern oder eitferntern 
Drie ift nächft der forgfältigen Bermeidun 
jeder Anftiedungsgefahr auf das Rindvieh 
ned brfouders Obachtſamkeit zu Haben. Daf 
felbe fol gut genähit, nicht übermäßig ange 
ſtrengt, öfter gewaſchen dder gefchwemmt, ges 
zieben und gejttiegelt, überhaupt. rein grhal: 
fen werden. Kine gleidye Reinlichkeit ift in 
den Gtälten su beobachten, und diefe find öf: 
ters zu läften, mit frifher Streu zu belegen 
“sad Ränherungen mit Wachholdetholze oder 
Wahholderbeeren in denfelben vorzunehmen. 
$. 3. Wenn ein Süück Hornvieh in eis 


nom Stalle, eder aus einen Herde erfrantt; 


fo fol man feine Zuflucht ja nicht zu Pfus 
fhern ic. nehmen, fondern den Thierarzt, 
wo bereits ein ſolcher iſt, rufen laſſen. In 
Ermanglung dejfelben ift es am siwelmäßigs 
fen, die oben $. 2 gegebenen Borfchriften _ 
fo genau als möglid in Bolyug zu bringen, 

dem erkrankten Thiere eine leicht berdauliche, 
gefunde, faftige, fäuerliche, gefalzene Rabe 
rung, und mit Gauerteige und Salz, oder mit 


Sauerkrautwaſſer, oder mit Effig und Gal 


gefäuerte Mebltränfe, oder eine Abkochung 
der wilden Aepfel (Holzäpfel) zu reichen. 
Des Tags zwey bis dreymal fol den 
erwachſenen Gtüden ein Einguß von einer 
halber Maß Eſſig mit einer Hand voll Gal;, 
oder von einer Maß Waffer mit einem Loth 
Schwefelſäure (Bitriolöl) oder Gal;fäure ges 
macht werden.. Junges Vieh erhält davon 
nur die Hälfte. Ben eintretender Beiferung, 
melde aus dem wieder anfangenden Wieder, 
fäuen Eindrücken) am gewiffeften erkannt 
wird, find nährende Mebitränte, geſchrotte⸗ 
nes Futter, bittere, die Verdauung befördernde 
Magenmittel, als das Pulver von der Enziane ° 
mwurzel, der Wantwurzel, oder Galgantwur⸗ 
zel zu einem balbeu Boibe für erwachſene 
Stüde, für junge zur Hälfte, swenmal des 
Tages gereicht, fehr zuträglich, . 
Das Blutlajjen ift in der Regel bey dim 
fer Krankheit dutch aus fchädlich. " 
; Bon einer vorzüglichen DWidfigs 
Reit ijt nach der vorgenommenen Tödtung der 
an der — kranken Stücke, oder 
0. 
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mady dem Sallen derfelben die Begrabung der 


Aeſer, und die Reinigung der Ställe und Gm i 


räthichaften, Bon diefen I 


esten handelt die 
nãchſle Beylage Nro IV. 


$. 5. Das zum Todtſchlagen beſtimmte 


Dieb ift an dem Drte, wo die Gruben zum 
Berfharren deffelben bereit find, abzufreis 
ben und dort zu fehlagen. Das Gefallene 


und zum Gehen unfähige Bieh darf nicht aus - 


Den Gtällen nad diefem Orte gefchleppt, ee 
dern muß auf einem Wagen, der mit Pferden 
befpannt ift, dahin abgeführt werden. 

8.6. Zur Bergrabung der Aeſer iſt ein 
abgefonderter, von dem Drfe, den Gtraßen 


und Wegen entfernter, möglihft ungangbas. Stück 


rer, verficherter, feiner Ueberſchwemmung 
«usgefeßter Play auszumählen. Die Gruben 
' werden vorher ausgegraben, und fo tief ges 
mad, daß die darin verfharrten Aefer we⸗ 
sigfiens 5 Schuhe body mit Erde bedeckt find, 
Die getödteten oder gefallenen Gtüde dürfen 
"nicht dafelbft eine Zeit lang unvergrabeu lies 
gen bleiben, fondern fobald die Ihiere dorf 
angefommen, und die Kranken niedergefchlas 
Ben die Tiedergefhhlagenen aber, infoferne 

iefes von der fönigl. Landesdirectiom erlaubt 
wird, abgeledert find, werden diefelben be 

raben. Un den Gfüden, von melden die 
Siblederung nicht erlaubt wird, werden in die 
rg mebrere Einjchnifte kreuzweiſe gemacht. 

te Erde feldft foll fejt eingeftampft, auf 
der Dberfläche mit Dornftrauhen bededt, 
umzännt und ein WBarnungszeihyen darauf 
aufgerichtet werden. 

8. 7. In denjenigen Sällen, in weldyen 
die Ablederung von der fönigl. Landesdirec— 
tion erlaubt wird, müffen an dem 2. der 
Tödtung und Bergrabung des an der Kinds 
viebsPejt kranken VBiches, mehrere mit Aſchen⸗ 
Iouge, Eicyentindenlauge odec Kaldywaffer 
angefüllte Tonnen oder kuffen zur augenbli#. 
lichen Einlegung der abgezogenen Käufe vor: 
handen ſeyn. 

Die königl. Pandesdirection wird Gorge 
fragen, daß das Abledern nur unter ſolchen 
Umftänden zugegeben werde, unter welcheu 
man der genaueflen Vorſicht bey diefen Ges 
fchäfte und der Defeitigung aller weıfern Ans 
ſteckungsgefahr verficyert ſeyn kann, 

$. 8. Mit den ben der erlaubfen Able- 
Drrung der getödtefen Gtüde erhaltenen Häus 
ten, Hörnern und mit dem ſogleich an dem 


P“l“ 


leer 
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Orte der Tödtung auszuſchmelzenden Talge 
nach den Vorſchriften der Reinigung (min 
ehe die nadıjte Beylage) zu verfahren, 


“ 


. 





—— Beylage Nro. vv 

Vorſchriften zur Reinigung der von dem Rind⸗ 

vieh⸗Peſtſtoffe inficiiten Ställe, Drte, Gegen« 
. ftäude, Perfonen, 

8. 1. Die Ställe, im welchen krankes 
eſtanden, werden, ſobald als ſie ge⸗ 
ind, (und diefes hat mit alletı denjenie 

gen Ställen zu gefdyehen, in welchen auch ne 

ein einziges an der Rindvieh»Peft krankes 


ar, 


- Die 


"Bieh. geftanden hat), nach-zwey eins 
ander entgegen Bergen Richtungen, vermits 
telft Ausbebung der Thüren und Fenfter, oder 
neu anzubringender Löcher, fo gelüfter, daß 
die Luft den ganzen Anhalt der Ställe, von 
oben bis-unten, vierzehn Tage. lang durchs. 
ftreihen kann. Die Wände und Deden wer« 
den fleißig abgekehrt, mit heißem Waffer und 
mit Lauge gereinigt, dann mit friſchem Kalche 
überfündyt, die Rauffen und Krippen (Fut⸗ 
terbarn), wenn leßtere von Holz find, were 
den aus dem Ötalle gebradyf, die alten-und 
wurmſtichigen zufammengebauen und vers 
brannt, wenn fie noch guf, ohne Riffe und 
Spalten find, abgehobelt, mit fiharfer Lauge 
Zu ejcheuerf, und zehn Tage lang der 
reyen Luft ausgeſetzt. 

Die Krippen von Stein werden in dem 
Gtalle. gelaffen, mehrmahl mit. fiedendem 
Waſſer dusgebrühf, dann mit Gand gefcdyeus 
ect, und mit Salz ausgerieben. RE 

‚ Die Gerätbfihaften, mit. weldhen das 
Thiet getränkt worden, oder welche ſonſt in 
dem Stalle vorhanden waren, werden, wenn 
ſie von keinem Werthe ſind, vernichtet und 
verbrangt, außerdem aber. mit kochenden 
Waſſer, Läuge n.f. w. gereinigt, und, der 
fteyen Luft ausgefegt. . Ketten und- anderes 
Eiſenwerk werden ausgeglühet. 

Der Miſt wird auf gut verwahrten Wä⸗ 
gen mit Pferden befpaunt, auf einem von 
dem Drte, den Gfraßen und Wegen entferna 
ten Play gebradyt, und dafelbft vergraben. 
Die Straße, welde damit. befahren wurde, 
ijt forgfaltig zu reinigen, und zu verhüten, 
daß einige Zage fein Hornvieh darauf ge 
trieben werde. Der Boden des Stalles, wenn 

‚er von Holz if, wird ausgeriffen und vers 


vr 
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Brannf, die’ 
fo tief als die 


ter demſelben gelegene Erde, 
Miſtjauche eingedrungen feyn 
mag, äusgehoben, und mad) der Borfchrift 
wie der Mift vergraben. ft der Boden des 
talies von Grein, jo werden dieſe Gteime 
mit ſcharfer Lauge gut abgewaſchen, an der 
Luft getrodnet, und die Erde unfer denfelben 
leich der vorigen behandelt. Sollten die 

Ställe meder mit hölzernen noch fleinernen Bose 
den verfehen feyn; fo ift die Erde derfelben 

noch tiefer auszuheben und zu vergraben. In 

jeden diefer drey Fä 

mit friſcher Erde nur 


Ile wisd der neue Boden 
nach geſthehener Lüftung 
des Stalles zurechte gemadpt. 
Eine gleiche Reinigung iſt mit den ober 
den Stallen dlihen Heuböden, wenn Dies 
& von dem Ötalle nur durch eine hölzerne 
ecke getrennt find, vorzunehmen, das darauf 
befindliche Futter ımd die Streu find ſogleich 
nad) der Entleetung des Stall⸗es zu entfernen, 
zu vernichten, und das feifche Sutter nur nad 
vollendeter Reinigung wieder dahin zu bringen. 
7Waͤre der dafelbit befindliche Borrath zu 
beträchtlich; fo fol derfelbe ins Freye gebracht, 
mehrere Tage gelüffet, ud dauu für die Schaa⸗ 
fe und Pferde verwendet werden. Erlaubt die 
befondere Lage einzelner Gtälle die vorges 
ſchriebeue Lüftung nicht; fe follen die minerals 
uren Räucherungen dariu borgeiipmmen, und 
1 dent angegebenen Zeitpuucte mehrere Nlale 
wiederholtimwerden. 
vB Dievon der Rindvich Peft wieder 
gehrefeneinChiere, fo wie jene, welche aus Kom 
tumajftällen -m ihre vorigen Ötälle zurũckge⸗ 
bracht werden wollen, find vor ihrer Verſe⸗ 
kung dahln mehrere Male, befonders an den 
hrokifen and Füßen zu waſchen, wenn »ie 
abtenzeit. en erlaubt zu Shivemmenzund eh! 
Nige Zeitder freyen Luft anezıfegen; Auf 
pleide Weiſe müffen Pferde und dädere Thiere 
‚behandelt werden, .meldje des Peſt— Gtöffes 
verdächtig find. ah 
$. 3.. Dievon 
Biche (nad) der Bey:age Nro All. $. 7) Te 
ee Häute, Hörner und der Tolg müjfen 
ad) fogleidy auf der Ötelle vorgenommener 
-inlegung der Haute in die Laugen, in wel— 
«hen FR einine Tage liegen bleiben, an ganz 
Feſicherten Plägen der fteyen Luft dur at 
age a t, und unterdirfetben fotl-öffer 
ein Strobfeuer gemacht werden, dann fönnen 
fie zur ferneren Bearbeitung an den Federer 


I 


‚fon? 
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kommen. Die Hörwer werden einen Tag im 
dem Salzwaſſer gelaffen, dann getrokuet 
und aufbewahrt, oder verwerthet. 

Der Zalg wird an dem Drfe der Ders 
grabung ausgefchmolzen, und in Tonnen oder 
Gefäßen, welche feiner nfektionsgefahr vers 
dächtig find, aufbehalten, oder ebenfalls ver« 
kauft. 

8. 4. Die allenfalls bey dem kranken 
Thiere gebrauchten Decken werden gewaſchen, 
und durch mehrere Tage in der freyen Luft auf⸗ 
378 Die zum Ausfahren der Aeſer, dro 

Uıftes, der. Erde der Stallböden u. ſ. w. ges 
— me, wenn fie von feinem 

ichen Werthe find, zu zerſchlagen und 
zu verbrennen, a afate 
tig mit kochendem Waſſer und mit ſcharfer 
Laͤuge mehrmalen gewaſchen, der freyen Luft 
ansgefegt und mit friſchem Kalt beſteichen 
werden. 

8. 5. Die Menfchen, welche mit kranken, 
on der RindviehesPeft getödteten oder gefals 
Ienen Thieren in Berührung gefommen, oder 
auch nur mit Stoffen von dieſen nerunreiniget 
morden find, haben ſich ſogleich und bevor 
fie mit andern Menfchen und Ihieren zufammen 
kommen, mitWaffer Ejiig und Geife die Hände 
zu wafıhen, zu baden, die Kleider zu mechfeln, 
dıe abgelegten zu reinigen, durdy mehrere 
Tage zu lüften, nad LUmfiänden zu mafchen, 
der Hitze eines Badofens oder wenigjtens eines 
Gtrobfeuers auszufegen, oder mit den mines 
ralfauren Dämpfen zu reinigen. Derfelben 
Behandlung unterliegen audy alle in einem 
Peſt Stalle perfindlidhen Geräthfchaften, Rlei⸗ 
dungen, Betten, das Leinenzeug u. ſ. w. 


&.6 Wenn nun nad) dem Tode oder der 
Wiedergenefung des Icht erfranften Gtüdes 
Hoinvieh innerhalb 20 Tagen ſich Feine neue 
Anftetung gezeigt hat, und ſowohl die Ställe, 
als aud) die übrigen Thiere, Lltenfilien und 


denn geſchlagenen Eratifen Menſchen gehörig nad) der vorftehenden Bors 


fchrift gereiniget find; fo wird die auf einzelne 
Höfe oder ganze Ortſchaften verhängte Sperre 
aufgehoben, und der Def ıe. für gefund und 
re.n erklärt, 

8. 7. Diefes fo nothwendige und wich⸗ 
fige Gejchäft der Reinigung datf aber nicht 
der Willkahr und Laune der Privaten übers 
laffen bleiben, fondeın hat unter Aufſicht und 
Anordnung der e Tilgung und Befdräne 

v 4 
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eung der Riudsichı Veſt in jedem Bezirke zu fücbener Reinigung eines jeden won der Rind. 
Ponftitgirenden Eommifjion zu gefchehen. ieh» Peit infizirt germefenen Dites, den Der 
richt hierüber und, über die Art und Weife, , 
$. 8. Die Eommiffion bat aus di wie diefes gefchehen, an die vorgefegte Ber 
Hrfadıe für die genaue Ausführung diefer börde zu eıflatten, und Pie Aufpebung Dek 
‚Borfgriften Bene zu ſeyn, nad) ge: —* anzuzeigen. 





Bu Beylage Neo. I. 
Tabellarifger Rapport 
über den — bee Rindvieh⸗Peſt gu ic. i. 


—— — —— —r — —— 
Eſſectiver Viehe J Tag und Tag und i 
Gerichtebezire | Hand vor dem J Monat J An ber Seuche [Monat ber Bon ber rue 


fe, Orte und Ausbruche ber biefer find erfsanft Erkran⸗ ſind —* ge 
Namen der Un⸗ — Angabe, fung. 





terthanen wo 
ih die Seuche 
geäußert hat, 


Fortlaufende Nro. 


























BETEN 0 a — unb As —— 
Monat berdtichtig, eder 
der erg wirtlich angeiteft 
(Benefung dei —* mit „murden 
2 Senefunn —n Bemerkung ob n' edergeſchlagen 
| 2 mir oder ohne | €| 
3136 F “I Behandlung 2 Die 
= |: [älei2j@ıe ———— 
—A323 6— 
| | | If... | | | 
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Belanutmahung 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von 
— aiern 2C. 


D ber der Papiermuͤhle zu Wal⸗ 
ec Dümifh dat drey Städe 


“ Aderfeld gu 127 fi. 30 kr. erftanden, und ſol⸗ 


Idienftes abges 
atiet, 


jur Verbefferung des © 


ben, dem bermaligen Lehrer 

Suf dem einen Brunäfüe das mit 
ü ‚ ich ju ernten 

er Disfe — — wich hiermit zum 

Huhme d:3 MWoplihäters bffentlih bekannt 

gemacht. 


Woͤrzburg am 23. October 1815. 
Konigl. Schulcommiſſion. 
Fehr. ©, Stauffenberg. 

. Bugs. 





6) 1. Gläubiger: Borlabung, 
Es im Namen . 


Seiner Miyeität ded Kbnig von 


Baiern ꝛc. 


Um die Verlaſſenſchafts · Sache des vor 2 
Jahren zu Weiſenfels, unweit Leipzig, mis 
Hinterlaffung bon -2 Kindern verflorsenen, 
vormals Groghergoglih Warzburgiſchen Kaͤm⸗ 
werers, Karl Botlob Albrecht Arcpberen von 
Dardenderg, Gutsb ſihers zu Uaterze ll naͤchſt 
Wuͤrzburg dinſichtlich feines dierlaͤndiſchen 
Bermdgens gehörig aus inander zu ſeten, iſt 
dem unterzeichneten. Koͤniglichen Hofgerichte 
die Kenutniß der vorhandenen Paſſiven dep 
Verſtorbenen nätkig, . 

Daher werden die Gläubiger bes gedach⸗ 
gen Karl Gottlob Albrecht — von 
Hardenberg hiertwerd) aufgeforderet am Dins⸗ 
sage den dien Dezember laufenden Jahres, 
Vormittags um Y Uhr, entweder ſelbſt, pper 
bush bevollmaͤchtigte Anwaͤlte bep dem Kb⸗ 


wg. Hofgerichte dahier ihre Korberungen an⸗ 
qu 


ringen, und bie Liquidation mit dem aufs. 
— und verpflichteten Vormunde und‘ 


urator litis, Hofgerichts Advocaten Lt. Sep- 


fried, zu pflegen. Die RNichterſcheinenden ha⸗ 


"bin fig den Rachtheil — daß Oje bep ber 


— — 


erſten 


(2) 2. 


20%. 
Abhandlung der Verlaffenfhaft unberuͤckſich⸗ 


tiger bleiben — felbft bep;umeffrn. 
Decretum Würzburg am ibdien Dftober 


1815 
König. Hofgericht, 
H. v. Def. 
Merd. 
a Gläubiger-Bortasung 


Briedrih Grünewald zu Nottenbauer, has 
fein befigendes Haͤuschen gegen einen Nah: 


\ —— und um gerichtliche 
t 


zu 

ätigung nachgeſucht. Um diefe errheilen 
44 ldunen, werden alle jene, weldye Anfprä« 
Ge auf deffen Bermdgen zu machen gedenken, 
auf Montag ben 27. November db. 3. zum. 
Sitze dıs Gerichts vabier. Difte. 2. Neo. 54. 
vorgeladen um ihre Forierungen anzugeben, 
und zu liquidiren wirrigentalls fie mit ihren’ 


——— nicht mehr gehört, und dem Ges 


4 des Friedrich Grünewald willfahret 
wer — 

Wuͤrzburg am 26. des Oeſobers 1815. 
Königl. —— exicht Rottenbauer. 


ornberger. 


Berfleigerung. 
Um Montage den 30. October d. 3. 
fröb um 9 Uber, werden in dem Haufe des 
verlebten Philipp Faſel zu Rottendorf, defs 
fen fämmtliche Epekten: und unter andern 2: 
Kühe und 1 Kalbe, 2 Schweine, mehrere Betz 
ten, Fäffer: und Schreinerwaaren, gegen baare 
Bablung verſtrichen, weldyes Liebhabern an= 
durch erdffnet wird, « 
Würzburg den 24. October 1815. 
Königl, Landgericht d. d. M. 
ar Sager. 
’ Wagner, Actuar. 


Verſteigerung. 
‚Während der Weinleſe, vom 50, d. M. 
angefangen, werden tie Treſtern in deu Kal: 
teen zu Nanderdader, Thuͤngersheim und 
Beitthoͤchheim alle. Tage gegen Mittag allda 
dem bffentlichen. Striche aufgelegt. 
Würzburg den 26. October 1815, 
Das königl. Rentamt r. d. M. 


WUrnold. 
——— SEE. 7 ren. EEE TE 
(5; 5. BVerfteigerung und Gläubi 
gervorladung. 


Die Lirgenfhaften der Sehaftian Keili⸗ 
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hen: Eheleute zu Roßſtadt, in einem Wohn» 
aufe und einigen Grundftäden beftehend, 
falten, fr vim .executionis, dem oͤffentlichen 
Stricht audgefeit werden. 

0 DR ““ ‚diefelben mit einigen Hypot hek· 
Schulden Belafter find, fo wird. vorderfamit 
eine Siguidaliond,Tagfart auf Dienflag den 
34. October d. J. aus geſchrieben, und zugleich 
an all: diejenigen. welde an geuannten Keil 
fen Eheleuten oder ihrem Vermbgen eine Zur: 
deruüg zu machen gesenfen bie Aufforderung 
erlaffen, fihb au dem vorgenannten Termine 
„bey uaterzeichnetem koͤnigl. Yandgerichte einzu⸗ 


finden, im Ausbleibungsfalle aber zu gewaͤr⸗ 


iigen, daß fie bey dieſein Berfahren underuͤc— 
ſi htiget bleiben, und mit dem Verkaufe des 
Keilfyen Grund Vermbdgens ohneweiters fürs 
gefhritten werbe. 
Eltmann ben 17. October 1815. 
Königl. Landgericht. 
v. Edart. © 

— Philippi. 
(3, 3 ee 
Das dep dem am 3. I. M. zufolge Bes 
fanntına Im Sntelligenzblatte vom 26. 
Sepiember Rro, 105. abgehaltenen Striche 
des zur Fiſcherlſhen Armenfiitung gehbrigen 
Bohnhaufes. Ehe —— Diſtr. 4. 
Mro. 78. gefallene Meiftgebos zu 1955 fi. 
‚zehn. wurde : aeales telle nicht. geneh⸗ 
migt, und seh ‚einen fernern Strich uns 
. der zu rundlage des erwähnten Gebotes mit 

der efonberin Bezünftigung abzuhalten, daf 
iR Theil des Kauffhillings zwar binnen 6 

hen nah erfolgter hoͤchſter Natijication 
baar, ber zweyte 1/5 Theil iedoch erjt nad 
Ablauf eines Jahres mit Zinfen abgetragen, 
und ber Ste Theil als verzinslihes Capital 
unter Vorbehalt des Hauseigenthums⸗Rechtes 
ftehen bleiben fann. 
- Dieb wird mit dem Bemerken bekannt 
—— daß dieſe fernere Strichs tagfart ben 
1. dAM. fruͤh um 10 Uhr in dem zu ber: 
ſtreichenden Hauſe abgehalten werde. - . 

Würzburg am 25. October 1815. 


Verwaltung. der Fifcherifchen: Armenftiftung. 
Endres. 


— — 
Nichtamtliche Artikel, 
cilbietun | 


8 en. 
4) (ir Fa nos Gübharhiifchen Bushhand: 


em 
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Balling, 3, G., Spſtem der Naturphilofoppie. 
Mit 6 Zeichnungen in Steinvrud. * 8. 
Würzburg 1515. 4 fl. 50 fr. 

Veleuchtung der Shrift: „Werden bie Je⸗ 
fuiten, auch in Deutfchland wieder auflame 
men ? Bon einem Erjefuiten. 8. Bamberg 
und Würzburg AB15. 36 fr. » 

Befhreibung der Inſel St. Helena. Ma 


folgende neue Schriften zu haben: 


lung zu Bamberg und Würzburg find 
4 


ihrer geognoſtiſchen Beſchaffenheit und Bil⸗ 


bung, nebſt, Rachrichten von dem Klima, 
‚ber Raturgeſchichte und ben Bewohnern der⸗ 
"felben. Aus db. Engl. mit Anmerkungen, 
herausgegeben von 5%. F. i 
1 Kpfr. ge. 8. Weimar. 1 fl. 48 fr. 
Beſchreibung der Inſel St. Helena, mit einer 
‚Karte u. Unfitht. 4. Leipz. 1816. 56 fr. 
Fichte, 3. ©., über den Begriff des wahrhafs 
‚ten Krieges, in Bezug auf den Krieg im 
Fahre 1513. 8. Täbingen 1815. 40 fr.fl 


und Die 
Mittel es zu ag wi 8. 1815. 18 kr. 
Vieth, ©. U. A., Betr en über das 
Spiel, befonders über das. Pharao. 8. Er 
berfeld 1815. — 
rege 3 —* —— ber —— 
en mimiſchen n, Frauen Hen⸗ 
Bee, Eat a 8. Leipzig 1815. 
. r. 


fl 
Meferfhmidt, Dr. 9.,.Hande und Lehrbuͤch⸗ 
fein für Deutſchlands Krieger und dirjenie 
gi Volke, welche zu diefem hohen Stante 
berufen find. Daraus zu lernen, recht brave, 
töchtige Soldaten gu werden, und fich als 
folhe in der Zeit der Norh felbft rathen 
un zu fonnen. 8 Leipzig 1819. 
. 


Kriegsbibliothek, enthaltend die Gefchichte der 
Befrepungsfriege in Spanien, Porftugall, 
Rußland, Teutſchland, Italien und Fraxf- 
reich, vom Jahre 1008 bis 1015. Ar Band. 

.. Die Gefhichte des Kriegs in Spanien und 
Portugall von 1807 bis 1811. don dem Wr: 
neral Sarrazin. b. Leip;ig 1815. 2 fl. 24 fr. 


Berner mahen wir das Publikum auf 
nad fiehende Schrifteu..die-durch den Tod des 
Verlegerd, und dir darauf erfolgte Verfieger 
lung, feit einiger Zeit ganz gefeblt baten, iedt 
wieder zu haben find, aufmerkfam: ; 


Derftein, 3. G., Lehre des chirurgiſchen Des 
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*5* wer⸗ für Aufaͤnger. M. 8 

- 2.4 Ix. 

2 J. G., fofl. Darfelung be des girurg. 
Verbandes. Mit 52 Kupferm- 10 fl. 

„Berrchgn, zur "Bundargnepfunf, 


— 


1 fl. 
— 3. F., Grundriß der Univerfel- 
— * Zum ® uf akademiſcher Vorle⸗ 


ſungen. az und — Ausgabe. EAU 

rd. 5 
Beners, das — Por Germanier‘, im 

ng dargeftellt.2te Ausgabe. 1fi.43 fr. 

Shttlings RENNEN * chemiſch. Erperi⸗ 
— 2 Bde. 

Gruner, €. G — u. pathelog. ee 
lehrer. 3te der Fehlern. 9 en 
erder; %. G., Fe matif. 15 4 n * *. 
ufeland, 2.6 —— pe 
und Enjpflopäbie aller ‘in Deutfchland- gel: 
Dun nee Regie. -Ix dr Bd. 1 Abtpl. 


Defen Sn Snpirattonen des des aefammten, poftis. 

echts. 2te Aufl. 

Loder, J. G., ie de * des 

menſchl. Körpers. ur Sebrau bep Ger 
eir.« Uedungen. gr. fl. 48 fr. 

— J. C., —— Handbud. ' 

Ir Bd). D —— a. Spndesmologie. 2te 

vermehrte ı 8. 2 fl.45 fr. 

Deffen Sonne” a: bie Chirurgie, Geburts« 
re er Urzuepkunde. 4 Bode. 


Diarcus, U 3.0 ‚Degen für fpegielte The 
nik 


—— und 
Marezoll, J. A. — an Feſttagen u. 


— Gelegenheiten gehalten. gr. 8. 


P% a * — Neifen durch einen gro⸗ 
“ Keil - —583 gr.8. Mit 56 Kpf. 


6 fl. 12 
er nauberts —— des Kirchenrechts der 
VProteſtanten u. Katholiken in Dewfchland. 


a inifhe Inſtitute 


"Guccow, 
* —2— erzie. :2 Baͤnde. 


tr. 
—44 fuͤr 
dispenſirende 


—* 8 —— der angewandten 
it 3 M. K. 2 fl. 24 Tr. 
2) (3). Untergeichneter ift gefonnen, fein 
befipendes Wohnhaus zu Hohenfeld am Mayn, 
zwifchen Marktſteft und Kitingen, in einer 
—* Gegend, zum Weinhandel fowopl 


. als zue Deconomie fehr gut gelegen, aus freyer 


gan zu verkaufen, wozu Termin in vn 
aufs auf den 8. November d. Is. an 
raumt ift. 

Daffelbe ift maffiv,.. e nftdeig, und mit 
einem gefunden, ganz Wafferfreyen Keller zu 
440 Fuder Säffer verfeben, mit angebauter 
Scheune und Stallung, dann Kalter 20. mit 
einem Blumengarten, und großen Baum: und 
Gemuͤs gatten. Das Haus bat 2 heitzbare und 
3 unheigbare Zimmer, einen großen Geireid⸗ 
boden, ſteht im beſten baulichen Stande, bat 
auch ein Gemeinderecht, und ift mit Einges 
börungen Jandlohnftep. Es kann baffelbe 
täglich in Uugenſchein genommen werden, 
und koͤnnen auch 1000 fl. gegen Hypothek auf 
.. uns 5 pGt. ſtehen bleiben. 

Un eben ge Tage läßt derſelbe aus 
freper Hand bepläufig 26 Fuder guige haltene 
Weine, 16061 1807r 1810r u. 1811r Gewäds 
—— wovon die Proben am Strichtage 
an den Faͤſſern genommen werden kbnnen; 
auch werben 50 bis 55 Fuder wohlconfervirte 
Föffer in Eifen gebunden, gegen annehmliche 
Gebote abgegeben. Liebhaber werben erfucht, 
fih hiebep einzufinden, wo fie die nähern Bee 


dingn ahren werben. 
dee den 418, October 1815. 


Albrecht Wibel. 
3) 42) Ein Haus im 2. Diſtr. Nrv.276. 
in ber Pommersgaffe, welches fi im beften 
Stande. befindet, au, bandlohnfrey,, iſt ge= 
n fehr annehmbare Vebinguiffe ı aus freper 
and zu — und kann taͤglich bezogen 
Rähere Auskunft giebt: der Eigen⸗ 
t 
4) (5) In dem Haufe auf der Domgaffe 
Nro, 106. des 3. Diftrictes werden am Diem: 
ſtage ben 7. des nächfllommenden Dlonates 
November N ittags um 2 Uhr folgende 
reingehaltene 1614er Weine dur bffentliche 
Berleigerung an bie —* abgegeben: 
uder Volkacher 
uder Eibelſtaͤdter, 
uder .. 
4 Fuder 5 Eimer Nandersaderer, 
5 Fuder Thüngersheimer, 
5 Fuder 6 Eimer Würzburger. 
—— ben 23. October 1815. 
(2) Der ‚Ertrag der nachbenannten 
—* Weinberge, wird an den in der 
aubordnung beflimmten Tagen auf den Wein⸗ 


Gewaͤchſes, 


ann 


— 


bergen ſelbſt jedesmal Nachmittagt um halb 
3 Uzr an den Sicifbietenden gegen baare Zap: 
lung nad Batten bffentlidy verſtrichen, als: 
Donnerflag ven 26. Dcmber von 2 Morgen 
im vordern Pfaffenberg. 


Freytag den 27. ctoder von 16 Morgen 


in der Wttsleiden 
im Mäusberg,. 
Sımjtag den 28. Dctober von 3 Morgen 
in ver Maaß, 
Donnerftag den 2. Rovember von A Mor: 
gen im Schalföberg und von 1 Morgen 

im vordern Lindlesberg. 

6) 64) Ein Morgen Weinberg im Ges 
Ient, am obern Wege nach der Aumuhle, ein 
Drittel mit Weinftöcden. das Uebrige mit ver 
ebelten Aepfel⸗ und Zwetſchgenbaͤumen befeßt ; 
dann guter alter Muscat: Wein, Lie Boureilfe 
zu 1 fl., wie auch große und kleine leere Bou- 
teillen find fiändlich zu verkaufen, im 1. Diftr. 
Nro. 113 1/2. in der Stroßgaffe, dem neuen 
Holzmagazin gegenüber. 

7) 13) Es ift der dießiährige Ertrag don 
einem Morgen in der beften Steinbergs Lage 
zu verlaufen. Bon wen? erfäbri man im 
4. Dijtr. in der Reißgrubengaffe Nro. 259. 

8; (1) Montag den 50. Ocitober Nach⸗ 
mittags um 2 Uhr, werben in dem obern Stod 
bes verlebten Capitular Stadl-rifhen Haufes 
dahier, Diftr. 2, Nro. 372. verſchiebene Effec- 
ten, an Betten, gr: Porzelain, Seffeln mit 
Federn, Spiegeln. Zifhen, Eommode, neb 
einer fhönen Guitarse zum bffentlihen Stri⸗ 
che aufgelegt, und dem Meiftbietenden gegen 
glei baare Zahlung abgegeben. 

9) (4) Unterzeichneter empfiehlt fi hbf- 
lichſt allen denjenigen, welche gut, fhbn und 
billig gefleider zu ſeyn wuͤnſchen mit einem 
auserwählten Aſſoriiment won Achten nieder: 
Jändifchen Tuͤchern, gefertigter Herren: Rode 
die er über alle Erwartung billig abgeben wırd. 
Gabriel Kbnig, Herren⸗Kleidermacher, 

wohnhaft im 2. Diſtr. Nro. Ati. auf 
dem gruͤnen Markte zu Würzburg. 


40) (2) Unterzeichneter hat bie Ehre zur 


‚ und von 4 Morgen 


Allerheiligen Meffe zum erſtenmal mit einem 
ausgefuchten Lager von verfchled:nen Tüchern 
bezicht, er empfiehlt feinen ®bnnern, und 
werfpricht die promptefle Bedienung. Seine 


— 
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Bude ift auf dem Kaͤrſchnershofe, naͤchſt dem 
Reuen Münfter. 
Octavian Schbppner, Tuchfabrifant, 
von Difhoffsheim dor der Rhön. 


Bermierhpungen. 

4) (2) Im Innerngraben, Rro. 155. if 
ein Duartier für einen ledigen Heren mit 
Mbbeln ſtandlich zu verlehnen. ‘ 

2) (1) Im 3. Diſtr. in der Büttner: 
gaffe, Neo. 342. bey Fourier Möller, find 2 
Logis für ledige Herren ftändlich zu vermiethen. 

3) (3) Im1. Diſtr. Rro.426. dem ſchwar⸗ 
gen Bären gegenüber, find 3 Zimmer, wovon 
2 in einander gehen, für ledige Herren ftände 
li zu vermi then. Quch kann man auf Ver: 
langen die Koft haben. 

4) (2. Auf der Domgaffe, 3. Di 
182. ift ein Logis für eine ruhige Haushals 
tung ſtuͤndlich zu verlepnen.. Auch ift alfda 
der erſte Stock für Mepfremde zu verlehnen, 


Verniſchte Ungeigen. 

1) «3 Lotterie⸗Looſe zu 12 fl. auf bie 
Güter Midhaufen und Schmwintees, dann 
Lotterie⸗ Looſe zu 2 fi. 24 kr. auf das Carme- 
litenkloſter zu Augsburg, nebſt dem dazu ges 
hörigen Plane, find — Jacob Forchbeimer 
im Laden Nro. 528. naͤchſt dem Rathauſe 
m} su haben. Er bittet um geneigten 

ufprud. 

2) (1) Wer an einen einzelnen Mann 
ein angenehmes Logis von obngefähr 4 bei 
baren Zimmern zc. im 4. oder 2. Difte, fde 
is zu vermiethen wuͤnſcht, beliebe es im 

ntelligenzcomtoir anzuzeigen. 

3) (4) Dean wänfdt ein Fortepiane, 
am liebiten in Tafel⸗ allenfalls auch in Fig⸗ 
el: Form, auf einige Wochen zu mietben. 

achricht hieräber giebt man im Sntelligeng« 
comtoir. 

4) (2) In eine Schnittwaarenhandlung 
babier, wird ein junger Menſch von 14 bis. 


16 Fahren, von bonetten Veltern aus dex 


Stadt, in die Lehre gefuht. Nähere Nadıe 


‚richt giebt man im Äntelligengcomtoir. 
bffentlichen Unzeige zu bringen, daß er biefe 5 


) (1) Georg Diener, Lehnkurfcher, 
wohnhaft in der obern Bodsgaffe, 3. Diftr. 
Nro. 210. fährt Montag den 30. October mit 
einer Chaife nah Bamberg, und wuͤnſcht 
Mitreifende. : 


— — 
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Mit Seiner Male ſt äͤt des Kbnigs allergnädigftem Privilegium. 





ienſtag. 


— Amtlhiſche Artikel 


a m Betanntmahung. 
(Die Einführung dei Mal Auffchlags ın der Provinz 
Würzburg betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von 
Baiern xC, 


Nachdem Seine Königliche Majeftäf durch 
allerhöchftes Rejeript vom 16. Auguft I. J. 
allergnädigft zu befihließen gerubt Haben, daß 
aud) in der Provinz Würzburg der in den üb: 
tigen älteren fönigl. Staaten beftehende Mal;- 
auffdlag unter gan; gleidyen Normen, vom 
fen des gegenmwe:tigen Monats Dretober an, 
Mod; gegen Geffirung der bisher vom Bier 
entcichteten Abgaben, eingeführt, und deffen 
Ertrag nach der bereits unterm 30. Geptember 
d. % in dem rozen Stüfedes ntelligenzblats 
tes erfhienenen Befanntmadung ausſchließ 
Hich zu dem wohlthätigen Zwecke der Tilgung 
der würzbutgiſchen Staats » Schulden verwen: 
det werden foHe, diefe Einführung nun auch 
nach vorhergegangener Weifung an die fönigs 
lichen Landgerichte und Rentömter feit dem 
ıten dieß wirklich in Ta worden iſt, 
fo wird das allerhöchſte Mandat von 28 Jul, 
1807 . rebjt den hierauf gefolgten und Bezug 
babenden Berordnungen mit dem Anbange 
ur allgemeinen Wiſſenſchaft und genauen des 





g hierdurch bekannt gemacht, daß in 


Neo, 118 _ 


öl. Detober 1815. 





Folge eines allerhbödhften Befchluffes bom II. 


Sebruar ı817 (Rägoblatt Stück XIV. ©. 274 
— 278) von jedem bairiſchen Megen eingen 
fprengfen Maljes, ohne Unterſchied der Ges 
freid« Gattung, und ohne Rüdfiht auf das _ 
aus felbem zu erzgeugende Product, nebft dem 
vorherigen Auffchlage von 37% Er. noch ein 
meiterer Zuſchuß von 123 fr., fopin im Gans 
zen 50 fr., oder 5 fl. vom bairifchen Scheffel 
erhoben werden folle. 
Eben fo wurde durch eine allechöchfte Era 
läuferung vom 20. Septembec ı814 verordnef, 
daß von jeden Getreide, wenn felbes gemälzt 
auf die Mühle gebradyt wird, der Auffchlag 
zu erheben fey, obne Uuterfchied, ob fjoldyes 
eingefprengt oder uneingefprengt ges 
fihrofet werden mag, nur jenes Örtreid, mwels _ 
des ungemälz;f gefihrotet, und aud zur 
Erzeugung des Branntmweins, Efitgs u. d. gl. 
verwendet wird, babe dem Mal; : Anffchlage 
nicht zu unterliegen. 
. Würzburg am 20. Drtober 1915. 
Königl. Hofcommiſſion. 
Freyherrt von Lerdyenfeld. 
Scharold. 





Königlide allesgöpRs Berordnung, 


die allgemein Gleichftelung und Erhebungsart der 
Bier und Frannrwem oder Maljauffhläge betr. 


Wir Marimilian Zofepd, 
von Gottes Gnaden König von Baiern. 
— durch Die eingegangenen 
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Berichte Unferer Oandesftellen von der Des 
Ihäffenheit, von dem Ertrage und von der 

thebungsar£ der in Unſeren Staaten unter 
verfchiedenen Benennungen beftehenden Trank: 
ſteuern in volle Kenntpiß geſetzt, und Dow der 
dringenden Nothiwendigkäit einec beifern jivedt 
mäßigen Einrichtung überzeugt morden jind: 


fo haben Wir auf umjtändlidyen Vortrag Un— 


feres Minijleriums der Finanzen befdloffen, 
diefe auf dar Br Bronntwein und Eſſig ger 
legte Staatsabgabe in Unſeren Ötaaten in ei: 


neeinzige unter det Benennung: Malz: Aufe 
zig g 


fhlag zu vereinigen, und hierbey nicht nur - 


die fhon unterm 2} Geptember vorigen ab: 
tes für Baiern angeordnete Erhebungsart all». 
gemein einzuführen, fondern aud) in dem Bes 
stage diefer Ötaatsabgabe' felbit ein foldyes 
* Maß feftzufegen, daß zwar, wie billig, in die 
Zukunft alle Ausnahmen, Befreyungen, oder 
Begünftigungen gänzlidy auflören, und felbjt 
Unſere eigenen Öräueregen, wie Wir dieſes 
fon vorhin in Baiern verfügt hatten, diefer 
Abgabe unterworfen feyn, und mithin eine all» 
ae vollkommene Gleichheit in Entridytung 

iefes Aufſchlages eintreten foll: dag aber zu⸗ 


leid mebrere Unferer Provinzen, und insbes 


—— die größeren ehemaligen Reichsſtädte 
«ine große Erleichterung erhalten‘, und. felbft 
in Baiern die gegenwärtige mäßige Erhöhung 
Diefer Abgabe uody bedeutend unter dem ehe⸗ 
maligen Auffhlagsbetrage zutückſtehe. 
" gel find Wir. zugleich in den Stand 
efegt, allen Verkehr diefer Artikel von einer 
Brevim in die anderein Linferen Ötaaten mit 
ufhebung aller Provinzial» und Lokalbe— 
aan und Scheidewände hiermit gänz« 
ich frey zu geben. 
Wir ‚werordnen ‚demaad) allergnädigſt, 
wie folgt: N 
8. I. Alle in den Provinzen beſtaudene 
verfchiedene Reguiative über das Lmgeld und 
die Aufſchläge follen ,-in fo weit fie von der 
gegenwärtigen Borfrhrift abweichen, von dem 
märbft eintretenden Sudjahr an, aufgehoben 
feyn, und fo auch follen alle, einigen Städten 
ud Märkten auf eine bejlinimte Zeit, oder zu 
einem ‚bejtimmien Zwede, bemilligten bejons 
dern Lofalpfenninge, Damit diefe Bräueregen 
mit den;übrigen konkurriren können, von dem 
eg tpunfte an aufhören; den bier» 
durch betbeiligten Stadten und Märkten Uns 
feuer Lic» Propinzen merden Wir nach der eher 


— — 
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maligen Kompofition den Betrag für die bes 
flimmte Zeit nad) vorläufig naberer Anzeige 
und Prüfung fo lange, bis ein zwecknäßiges 
Surtogat, ausgemittelt feyn wird, aus dem’ ' 


Bejällesder Anjichligrcrjegen daffen, jedoch 
äinzig unfer der Bedingung, daß diefer Ber 
frag zu pichts anderm, als zu dem Zweite, wos 
zu 4. —** worden iſt, verwendet wer⸗ 


den ji 


i ou Pr — 

Inter diefe befondere Pfenninge find jes 
doch keineswegs diejetligen Begünftigungen zu 
rechnen, welche bisher einige Städte und Märks 
te mit Abrechnung einer beftimmfen Quote vom 
der Gud genofjen haben, 

Auch das in Baiern in einigen Orten abs 
geföndert-erhobene Trank Umgeld fol in dies 
fer Geftult gänzlich zeſſiren. . 

8. U. Dagegen find von derjnämlichen 
Zeit an von jedem —* eingeſprengten Mal⸗ 
zes Baieriſcher Mäſſerey, von welchem ſechs 
Metzen ein Baierifhes Scheffel ausmachen, 
ſieben und dreyßig Kreuzer und zwey 
Pfenninge Aufſchlag zu entrichten, das 
Malz; mag in Weitzen, Gerſten, Roggen öder 
Haber, oder was immer für einer Gefreidart 
beſtehen, And zur Erzeugung des braunen 
Biers, oder des weißen Weitenbiers, oder des 
weißen @erftenbiers, oder zum Branntwein, 
Ejjig und Germ (Hefen) beſtimmt feyn, 


‚Es find demnad) auf .das öleunigfe im, 


allen zum Malzbredyen beftimmten Mühlen 

Ölzerue ‚ordentlid abgeeigte Megen » und 

heffel- Maäffereygen nad, obigem ‘Yahalte, 
uad Größe, und zwar in den Provinzen, im 
welchen die Baieriſche Mäfferey noch nicht eine 
geführt ift, das erftiemal auf Koſten des Staas 
tes En: Mike und unter feigem Vorwande 
andere Mäfjereyen 5. 9, in Gäden, zu ges 
ftatten; ae 

Bon derfelben Zeit an. hören mithin auf 
alle Kompojitionen ganzlich auf, fie mögen uns 
fer wasimmer für einem Lifel entjtanden, oder 
behandelt worden ſeyn. » 

8. III. Diefer Auffchlag ift von Jeder⸗ 
mann, der fi mit dem Bierbrauen, Branks 
weinbrennen, Efjiig und Bermfieden abgiebt, 
und hierzu ein Malz verwendet, ohne Linters 
ſchied, ob diefe Artikel zum häuslichen Selbſt⸗ 
bedarf, .oder zum Verſchleiße beſtimmt find, 
zu entrichten. j 

Dabep foll nit die mindefte Ausnahme, 


Beizeyung oder Begünfigung fast haben, 


ers a — _ 5 — 
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und, wie ſchon vorhin bemerkt worden, follen 
felbft Unfere, eigenen Gtaats+ und Hofbräues 
reyen diefer Abgabe unterworfen (feyn. 
. Leber diejen Aufſchlag fol zu feiner Zeit, 
und unter feinem Borwande eine Kompofition 
flatt finden, h 
8. IV. Bey dem braunen Biere find ohne 
Unterfchied, ob es Winter: oder Gchenkbier, 
oder ob.es Sommer.» Merzen : oder Lagers 
bier ift, bey Beflimmung des Satzes, auf den 
Baierifhen Eymer Bier 45 Er. Auffchlag ein« 
urechnen; bey dem weißen Weigenbier, oder 
* dem weißen Gerſtenbier aber find, weil 
aus gleicher Mal;quantität mehr erzeugt wird, 
bey der Gaßbeflimmung auf den Egmer, und 
‘zwar bey dem weißen Beigendier 33 ke. und 
ey dem weißen Gerſtentier 30 Pr. einzured)s 
He j » x wi 


zwiſchen dem Brauer ud dem Publikum fo 
Bergefteltt, daß, das Publſtum nicht verkürzt, 


and auch den Bräuern fiir, die beſchwerliche 


Minuto » Kollettation ımd für den manıhen 
Berluft, den er hiekbey zu leiden hat, eine ınds 
fige Entihädigung in Handen gelaffen wird. 
Kr (Die Bortfeßung folgt) _ ‚ 
Betfanntmahung. | 
(Die Penſions anſyrliche der Staatsdiener im Großherr 
= zogehtmg Würzburg betr. 
Ini Namen 

"Seiner Mazeftät Des Königs von 
rar Baiern ꝛc. | 
Has Se. Königliche Maitftät im Betreff 

ter Derhältniffe, der Stastöriener- im: Groß 
bergogibunme  Märkdung rödjicptlic ihres Pen» 


onsanfpräde “zu betchließen germbt haben, 
| ; Aifepenner Mofen sur bffentz, 


dieſes Fa 
lihen Kenntnig ‚getracht. 
Würzurg den 35. October 1816. 
Königl, Hoſcommiſſion. 
Frhr. v. Lerhenfeld. 


Mir Marimilian Joſeph, 
von Gottes Gnaden König von Baiern. 


Auf euern terichtlichen Antrag vom 10; 
Yug. a. c., die Verhältniffe der Staatsdiener 
im Großherzogthume Würzburg. ruͤdſchtlich 


’ 


1. 
Durch dieſes Verhältniß ift das Ebenmaß ı 


ihrer Penflonsanfpräche betr. # ertheil 
euch folgende ——— —ã * 


Alle diejenigen wuͤrzburgiſchen Staats: 
diener, wel de bey der Befisnchme des Groß⸗ 
bergogthums Wuͤrzburg mit firen Gebdaͤftern 
und mit ben Anfpräden. auf die Vortpeile 
der Dienfted-Pragmatif für fid und ihre Hinz 


‚terlafenen angejteit waren, ſollen nicht nur 


für jedt, ſondern auf. einer definiti 
Drganifation des Grofkerdsttume ls au ihe 
sem Töbe a o⸗ behalten. R 


Nur ſolche Diener, welche erft na der 
Befipnahme nen angeftellt worden sg und 
no angeftelli werden, jind nach den neuern 
Principien, und namentlich nach der Verord⸗ 


nung bom 28. November 1812. in Hinſicht 


der PBenfionirung zu behandeln. 

Diefed habt ihr den einfc!ägigen Stels 
len zu grdffnen, und auch durch das Intelli⸗ 
genzblatt ses Förftenthums befannt zu machen. 

Möänden den 16. October 1815. 

Mar Joſeph. 
Graf von Montgelas. 
Auf königlich alferböchften Befehl 
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ber General Secrerär J 


v. Geiger. 





Belanntmadhung. 
(Die Umjugsloften.der Staatödiener betr.) 
Sm Ramen 
Seiner Mojeftät des Koͤnigs von 
“ Baiern ac 


Da zufolge allerhoͤchſter Entſchließun 
vom 6. diefes Monats I su ee 


"götung: ber Umzugstoflen an verfegte Staats⸗ 
dienen unter dem 15. September 1808. er⸗ 
nunmehr auch 


laffıne allerhöchfte Berordnun 
für das Großherzogthum Würzburg in Uns 
wendung fommen. foll, . wird diefelbe ans 
me. allgemeinen Nachachtung befanns 
gemadt. 

Würzburg am 25. October 1815. 


Königl. Hofcommiſſion. 
Behr. v. Lerchenfeld 
Gemmingen. 
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Wir Marimilian Joſeph 
von Gotted Gnaden König von. Baiern. 
Dbwohl bey der gegenwärtigen Organi— 
firung der dffentlihen Behbroen in den 45 
Kreifen Unſers Reichs die meiften des ver: 
festen Individuen eine mehr oder minder be= 
traͤchtliche Befoldungs: Zulage erhalten, und 
obwohl alfo jene activen Staatsdiener, welde 
mit einer Befoldungs Hoͤherung verfegt wer: 
den, nicht in dem Falle find, daß ihnem gegen 
die Beftimmung der Dienſtpragmatik vom 1, 
Sänner 1805. Urt. Xlil, ein Zen: folg: 
lih ein Anfpruh auf Umzugs-Gebuͤhren zu: 
inge, fo wollen Wir doc ‚für dicfen ganz 
———— Fall ſelbſt jenen, welche eine Be: 
—— erhalten, die Wohlthat eines 
mzugskoſten⸗Beytrags mit einigem Maße ges 
währen, und Wir befchließen demnach im 
Bereff der Umzugs: Koften bep den gegen: 
mwärtigen neuen Organifirungen, wie folgt: 
— DB Alle: jene activen Staatsdiener/ wel: 
de ohne eine Gehaltsmehrung verfegt wer⸗ 
den, erhalten die. vollen Umzugs: Gebühren, 
wie fie in ber erwähnten Dienjtpragmatif 
Artikel XIV. nah dem Maße ihres neuen 
atsmäßigen Nauptgeld:Bezugs im Ver: 
haltniffe zu: der Meilenzapl ihres Umzugs bes 
fimmt finds. 2 
2). Bep allen jenen activen. Stadtödie: 
nern, welche bep ber ge enwärtigen Organis 
firung eine Befoldung Suiage erhalten, find 
die Umzuas:Gebäpren nah dem erwähnten 
Urt. XIV. zu berechnen, und es ift hieran 
nur ein halblaͤhriger Betrag ihrer neu er: 
altenden Befoldungs:Mehrung in Ab: 
Dias u bringen; der Reſt der ug 
böhr aber ift denfelben darauf zu suabien. 
Wenn jedoch ſchon der hulbjährige. Betrag 
ihrer neuen Be’oldungs« Mehrung die Um: 
ugs Gebühr überfchreitet, fo erhalten fie feine 
mzugs⸗ Koſten. 
- 5) Alle reactivirten Quieszenten und 
Penſioniſten, fo wie auch die jetzt definitiv 
angejtells werdenden Aceeſſiſten, Practicanten, 
Diurniften, oder proviforifhe Gehülfen, und 
endlich auch diejenigen activen Staatsdiener, 
welche eine mit einer Verſetzung verbundene 
Promotion felbit nachgefucht haben, haben 
nad dem Maren Sinne und Inhalte der 
Dienfipragmatit auf Umzugs-Gebuͤhren kei— 
nen Anſpruch. ee 
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Saͤmmtliche Provinzial: Etats: Euratelen 
haben ſich hiernad genau zu achten. Die ber - 
treffenden Umzugs: Gebühren find bep dem 
Kaffen derjenigen Provinz, bey welder der 
Staatsdiener bisher angeftellt war, zu bezah⸗ 
len, uno noch auf das Etatsiahr 18078 zu 
verrechnen; jedoch ift eine genaue ÖSpezifica« 
tion derfelbten, mit der Berehnungs: Art eines 
jeden intividuellen Detrags an Unfer Finanze 
Minifterium einzufenden. 

Gegenwärtige Unſere allerhochſte Beſtim⸗ 
mung wird auch durch das Regierungsblatt 
bekannt gemacht. 

Münden den 15. September 1808. 

Mar Joſeph. — 

Freyberr von Hompeſch. 

—Auf koͤniglichen allerhoͤchſten Befehl 

G Geiger. 





Betanntmahung. 
(Die Auflöfung der f. Militär Obercommifjion und.der 
Kriegstaſſe ber.) 

Im. Namen — 

Seiner Majeftät des Königs von 
Baiern xc. | 

Mittels allerhochſter Entfchliefung vom 
3, v. M. haben Seine kbnigliche Majeſtaͤt die 
Aufidfung der noch proviſoriſch fortbeftandes 
nen Wilitär-Obercommi fion, fo wie der Kriegse 
kaſſe dahier zu verfügen gerubet, wo nad) die 
feitung der von denfelben verwalteten Ger 
ſchaͤfts zweige an die hiefür befondrrs konflis 
tuirten Militärftelen und Bepdrden Überzuz 
geben baben. - - 

Don diefer allerhochſten Berfügung wer: 
ben die fämmstlichen fonigl. Land: und Per 
teimonialgerichte in Kenntniß gefeßt. 

Würzburg den 25. October 1515, 

- Königl; Landesdirertion. 

Fryr. v. Berned. 

Beringer. 
Müller. 


Getreid:-Bertfauf 
auf dem Markte zu Bärzburg am 25. Oetbr. 1845, 
Im bbihfen Preis: 
Weiten, 32 Malter, tas Malter 12 fl. 30 Er, 
Korn, 45 8 fl. 30 fr. 
Haber, : If. ab kr. 








— — — — 
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Im mittleren Preis: 
Weisen, 460 Malter, das Walter 10 — 


Rn, 4166 — — — —7 
Daber, 55 — — — If 7 
Gm tiefften Preis: 

Weitzen, 8 Malter, das Malier 7 fl. 30 Fr. 
Korn, — — — — 7ff. 20 fr. 


en A 8 fl. 50 fr. 
Summe aller verfauften Fruͤchte 731 Malter. 
als: 5.:u Malter Weiten, 191 Malter Korn, 
40 Malter Haber. 
Königliche Polizeydirection, 
Beffert. 


’ — — 


Berfteigerung. | 
Unter dem Vorbehalte boͤchſter Geneh⸗ 
migung werden von dem Zehenien bepläufig 
415 Geſchock Kornftropes zu Rimpar, 
34 Geſchock Futterſtrohes zu Gäntersleben, 


allezeit den 5. künjtigen Monats November, 


Nachmittags, dem bffentligen Striche auf: 
eiegt. 
’ Dorzdurg ben 27. October 1815. 
Das fönigl. Rentamt r. d. Di 
—— — — en ———— 
6)2. Esdietal-Vorlabung. 

Gegen die hinterlaſſene Wittib des Une 
dreas Hart, Fofeph Sohn, don Erlabrunn, 
wurde die Ausſchahung erfannt. Wegen Ges 
zingfügigleit des Maſſe-Vermbgens wird nur 
ein Edictdtag auf Mittwoch den 6. December 
db. J. früh um 9 Uhr anberaumt. 

Sämmtlihe Gläubiger gedachter Wittib 
haben bey dieſer Tagfart ihre. Forderungen 
anzugeben, ihre Beweife vorzulegen, dann 
gegen die angezeigten Forberungen ihre Eins 
mwendungen borzubringen, und unter nd 
fhläplıh zu handeln, unter dem Nachthe 
des Derlujtes der Borderung, oder des YUus- 
ſchluſſes der treffenden Handlung. 

Würzburg ſden 24. Dctober 1815. 

Königl. Landgericht j. d M, 
Eglaud. > 
Seitz. 





8)535 Bekanntmachung. 

Die zeitherige Suftentationsfrüchten: Ab⸗ 
gabe iſt mit. dem gegenwärtigen Geſchaͤfts⸗ 
gange ‚der unterzeichneten Stelle nicht mehr 
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vereinbarfih, und. wird daher die unabänder- 
liche Anoronung dahin getroffen, daß 

1, erfi nach eingelaurener allerhoͤchſter Un: 
— — die Fruͤchten-Abgabe ſtatt 

ndet, 
2) zu:diefem Ende jedesmal durch das In⸗— 
telligengblast befonders angefündiget wer: 
den wird, am welchem Tage, gegen Ue⸗— 
bergabe der geflempelten Dauprquittun 
bie Unweifung zur Abfaſſung des Verfals 
lenen ‚gelbßet werden ufüfe, und Be 
5) biernah eine abfchlägliche Ubfaffung . 
und Aunahme einer Interims Befcheints 

gung nicht meht ſtatt findet; 
mit dem Anhange, daß demjenigen Indivi⸗ 
duum, welches ſodann an den beſtimmt wer: 
benden Abfaßtage nicht erfcheinet,, und fein 
Buthaben gegen Zurädgabe der dießſeits aus: 
eftellten Anweiſung in Empfang nimmt, dafe 
feibe auf feine Koften und Gefahr bey Seite 
geftärzt werden wird. 

Diefes bringt zur allgemeinen Kenntniß 
und Darnachachtung 
WRLuͤrzburg den 19. Dctober 1815 — - 

Das Königl. Rentamt I. d. M. 

' feesfäner. : 


SH). Stedbrienf. 


Die Iedige Catharina Leihgeber, Bäns« 
hirtens · Tochter von Allershaufen wurde eines 
dem Bauer Georg Mahr zu Ailsbah und 
feinen Dienftmägten zugefügten Diebſtahls, 
mwelder am 19. Unguft I. %. verübt wurde, 
befhuldiät. _ . 

Da diefe Perfon entwichen ift, fo werden 
ſaͤmmtliche Behörden erſucht, auf diefe Per: 
fon zu fpäben, und fie ‚im Betretungsfalle 
hieher ausliefern zu laſſen. 

Grems dorf den 23. October 1816. 

Königl; Landgericht Höchfladt. 
Befdhreibung. 


Catharina Leihgeber ift beyläufig 24 Fahre 


alt, mittelmäßiger Statur, bat ein fehr hell⸗ 


blondes Haar, fpisige Naſe, graue Augen, 
groportionirten Mund, fpigiges Kinn, fie ift 
etwas corpülent, und bat am rechten Arme, 
und E* innerhalb am Vorberarme ein gro: 


Ges Herz eingeftohen, und in biefem einige 
—2* Be nad 3 : 
ie trug einen weit beraufragenden 


weißsattunen Rod mit rothen Punkten, 


s61k 


(8) 3 Verpachturg. 

In Gemaͤßheit hoͤchſter Weiſung kdnigl. 
Hofgerichts ſoll das meue 33 * ſt 
mit den dazu gehdrigen betraͤchtlichen Deko: 
nomiegebäuden und nachbemerkten Grund⸗ 


fäden: ald 
o Möorgeii 14 1/2 Ruthe Wiefen, und 
nes * — Baum⸗ 
ie \, Da ee 
j worauf ei ie fer Beteächtlihe Schäferen und 
Rin bie 


" Hebhmisung berpäthtet werden. 
) , Tagfart zur Berfleigerum 


wirb auf Sam: 
flag den. 30.. December d. 5 


t werden ſollen. 
a — am 14. October 1815. 


Von Sequeftrationsmegen. 
" über. : 


8 3. : Gläubiger-Borladung. 
Gegen den Rathsverwandien Johann 
Bach zu Mellerichſtadt haben ih feit Kurzem 
beträchtliche Paffiven ergeben „ nach welchen 
zu befürdten- ift, daß fein Dermdgen zur Til: 
gung feiner Schulden unzureichend ſeyn moch· 
te. Da nun einige feiner Gläubiger auf bie 
Hälfsnoliftredung acarn.benfelhen dringen, fo 
ift nothwendig auszumitteln, ob gegen denfel: 
ben mit der Execution besfahren werben fön- 
ne, ober dad, Sanguräuerfabren eingefhlagen 
werden mäfle;.ehimerden daher feine fämmt: 
Hihen Glaͤublger anmit vorgeladen, ihre For⸗ 
derungen ‚gegen denſelben am Donnerſtage 
den 19. .— — * en - A Uhr um 
o gewiſſer bey ieſigem Landgerichte anzu⸗ 
En ’ 8 man bey —— des rechtli⸗ 
den Verfahrens gegen vorgenannten Bach 
auf die Ausbleibeuden feine Nädfiht nehmen 


d. 
* Mellerich ſtadt am 12. October 1815. 
2. j. 
Glement,.?. G. Aktuar. 


@)2. Berſteigerung. 


Auf den Antrag des per Testamentum 
smathten Erbsconfogtii der verſtorbenen Sr 


— — — 


d ühb gehalten wird, von Petri 1817. 
“auf mehtere Sabre, je nachdem fi Lieb 
| Faber borfinden, 'mit Vorbehalt höhfter Ge⸗ 


hiermit anbe⸗ 
zaumt, wo deu erfcheinenden Stzeichluftigen die 
feftgefegten Bedingnife vorher bekannt ges 


N 2013 
der Hepptifhen Eheleute zu Obernbreit, wer⸗ 
den die zu diefem Rachlaß gehörigen Immo—⸗ 
bilien, als: j 
4) Ein Wohnhaus, worauf das Baͤckerrecht 
haftet, und folgende Güter gehören, 
a) 5/4 Morgen Uder am Mainbernpeie 
mer: * Bert IR 
b) 3/4 Morgen Acker in: der Maas, 
ce) 3/4 nl Uder beH der Diurter, 
4):5/4 Morgen: Acker im Seegarten, 
e) 1/4 Morgen'Nder in. die Schäferse 
er, 12 
f) 1 Gerte 84 
> 1/2 Morgen Ader im alten Berg, 


= = in der Burgleiten 
4)‘ 72 a . dm 323 
5) 8 e e in der Rötben,  _ 
HiR = e im den fieben Bäumen, 
2 ij «© = im neuen Berg, - 

8) 1% = s allda, 

9: LAf2 Biertel Weinberg im Kleesberg, 
40) 4 Gerte 1 


uw Dols | x 
14) * Biertel Morgen Acker in der Burg⸗ 
eiten, ei “ 
412) 1/2 Viertel Morgen Ader im _Kleesberg, 
15) emen Kirhleller, ; ; - - 


dem bffentlichen Striche: ausgefept, und find 


die einfahen Bedingungen „im Strichtermine 
zu erfahren. "7,49 BO siläh ; 
Dieſer Letztere iſt auf den, 9,, Rodemder 
d. J. Morgens um 9 Uhr im Hepptifchen 
Wohnhaufe zu Obernbreit gnberaumt, Bejige 
und ZahlungsfähigerXiebhaber haben ſich zur 
genannten Stunde und angezeigten Ort eine 
zufinden, und die Meiftbierenden ben Zue 
flag zu gewärtigen. 

Marktſteft am 19. Detober, 1815. 

Königl, baier, Landgericht, 
DHeneici. 
J. l. A. d. 2. 
Bodentiff. 








Ochſenfurter N den 24. October 

1815, . 
Ein Malter Meigen ..e*. . 45 fl. — fr. 
Ein Malter Korn % . . . * 8 fl. — fr. 
Ein Malter Hader . » ».. fl. — kr. 


J. M. Berg, Fruchtmarlimeiſter⸗ 
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Nichtamtliche Artikel, 





Feilbietung. 

1) (4) Im fönigl, Unverſt ais Recepto⸗ 
rate werden die Irbjtern bey ber,Kalfer Made 
mittags um 5 Upr in diefem Derbjte täglich 
verſtrichen. 











Bermiethpungen. 


4) (5) Im a. Difte-Nro.426, dem ſchwar⸗ 
zen Bären gegenüber, find 3'Zimmer, wovon 
2 in einander gehen, für ledige Herren ftünd- 
lich zu vermiethen. Auch kann man auf Ver: 
langen die Koſt haben. — 
2) (2) Auf der Damgaffe, 3. Diſtr Ne. 
482. ijt ein Logis für eine rudige Haushal⸗ 


sung flöndli zu verlepnen. w Auch ift Jade - 


ber erite Stod ‚für. Meßfremde zu verlehnen 
5) (2) Auf dem: Kürfdinershofe, Nro. 
595. ift ein heinbares Zimmer zu ebener Erde 
für eine Pup erin ‚ober für. Mepfremde 
diefe Dieffe oder immer ‚auf Allerheiligen 
zu vermiethen. j et. er 
4) (1) Im 2. Diſtr. Neo. 61. nachſt dem 
Eihhornwirtpshaus, ift ein möbliertes Zimmer 
für einen ledigen Herrn auf Alerpeiligen zu 
verlehnen. — 
5) 9 In der obern Wöllergafje Nro. 91. 
iſt ein Logis 
ledige Herren zu verlehnen. 
6) (N Im 2. Diſtr. im innern Graben 
Rro. 144. iſt ein Zinmer und Alkoben, mit 
oder ohne Möbeln, an: Jedige Herren ſtuͤnd⸗ 
li zu verlehnen. DB Er 
Nn.,& In ber Eihherngafe, Neo. 53. 
bey Eeilermeifter Zus iſt der mittlere Stock, 
beſtehend in 4 in einander gebenben heitzba⸗ 
zen -immern, einer 
and etwas Keller, auf Lichtmeß zu. verlehnen. 
8) (2) m 2. Diſtr. Neo. 83. in der 
Dbernmwöllergaffe, iftein heigbares Zimmer mit 
eincm Wlloven ländlich zu verlehnen. 
9) 3) Auf der Neubaugafle, Nro. 64. 
im Schildhbfhen, ift im dritten Stade fHünd- 
lid; ein Logis zu vermiethen, 
10) (4) Es kann ſogleich ein Student der 
erfiern Schulen in Nro. 44. naͤchſt dem Ste: 
pbauerklofter, Quartier haben. 


— — 


‚geben werden; es Fr dazu 


mit-Mbbeln für einen oder zwep 


‚de 
üche, Bodenkammern, 


Bm 
VBermifhte Ungeigen. 


Danffagung. 
Da anı Montage den’ 23. d. M. der der: 
malige Wachtdienſt des Piefigen Bürger Miki: 
taͤra aufgeböret bat) ſo nimmt das unterzeiche 
neie Commando hievon die DVeraulaffung, allen, , 
denjenigen Patriotiſchgeſinnten aus den pbhern 
Ständen und ver f, Staatsdienerfchaft, welche 
die hieſige Sn Me in dem ihr obgelege- 


1) 


nen Wachtdienſte bisher freywillig zu erleich⸗ 
tern bellebt haben, dafür "den verbindlichſten 
Dank hiermit dffentlih zu erſtatten. 
Würzburg den 2. Det. 1815. 
Commando ber hiefigen fbnigl. 
National:Garde TIL Kiaffe. 





2) Verpachtungen zu Kloſter Schwarzach. 


a) die Schäferep 
fol auf 6 Jahre als von - Michaelis 1816. 
‚bis dahin 1822. unter der Hand in Pacht ge 


1) der große aͤfereyhof zu Düuftads, 
enthaltend ein fehr geräumiges Wohn⸗ 
haus, nebft Mind» und Schweinftällen, 

.. zwep fehr große Schafäle, Badofen 

"0 72 -Moegen Miefen.« 13/6 Morga © 

2) 72.Morgen Wieſen und: 1.3/4 Morge . 
Krautäder. * BR. 


5) Die Qutgeregrigkei auf den vier Mare“ 


ungen; Gerlachsbaufen, Dimbadı, Did: -' ' 


ftadt und. Neupelsdorf. we 
Nach den letzten PadıteGomtrasten find 


bis jegt 1000: Sıäd Schafe darauf gehalten‘ 
worden. Rach ABunfch der Pacht liebbaber > hei 
jeben =‘ 


ven mehr Läuderepen dazu in Pacht | 
werden: Die bagrgen zu erlegende ion: ° 
iſt dem Ganzen angemieffen. © lu na 
b) die Mühle . ° 3 
iſt gegen Erlegung einer Gaution ; vom Un⸗ 
fang November 1816. bis dahin 1822. gegeun 
annehmliche Bedingungen zu vermielhen. 
Diefe Bachmoͤhle iſt eine der ſchoͤnſten und 
migſten im wuͤrzburger Lande, 
di@feltene Cigenfihaft, weder bep der größe 
ten Trodenpeit noch im ſtrengſten Winter im 
Mahlen unterbrochen zu werden. Aus der 
dazu gehdrigen Schneidemühle ift wegen ber 
er Näpe des Mayn Stroms ſehr großer 
oriheil zu gehen. i 


und hat 


Pr 
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Die nähern Bedingungen erfährt man 

im Klofter Schwarzach bey dem Bevollmaͤch⸗ 
tigtem des Beſitzers. 
— Eonrabi. 


5, (4) Ein wiſſenſchaftlich gebildeter jun⸗ 
er Mann, wuͤnſchi ſich wieder der Korftwifs 
enfhaft zu widmen. Er bat früher fon 
auf dem Gpmnafio die Gründe hierzu, bie 
er fpäter auf einer Forſtakademie mehr aus: 
bilbete zwar gelegt, würde aber Bamilienver: 
hältniffe halber an. der Vollendung diefes 
Stue iums gehindert, und mußte der Rechts— 
wiſſenſchaft obliegen, die er bereits vor eini⸗ 

gen Fahren abfolvirt hat. Da jeht diefe Ders 

hälmiffe gehoben find und er fich feinem Lieb⸗ 
lings : Studium wieder überlafen kann, fo 
ſucht derfelbe eine Srlle bey irgend einem 

Forſtamte, mo- er vdurch feine Litterärifchen 
Kenntniffe als Praktikant thätig nügen kann; 

- am liebjien würde ihm fepn, wenn er in 
einem Korftamte des bitlihen Großherzog: 
thumes ig eine folhe Stelle finden 
würde. Nähere Rachricht hieräber giebt man 
im — 

4) 6 Lotterie⸗Looſe zu 12 fl: auf die 
Guͤter Mickhauſen und Schwindeeg, damn 
Lotterie⸗Looſe zu 2 fl. 24 kr. auf dad Carme⸗ 
litenklofter zu YAugsburg, nebft dem dazu ges 
dirigen Plane, find bey Jacob Zorchheimer 
im Xabden Nro. 528. nähft dem Rathhauſe 

Gndlih zu haben. Er bittet um geneigten 
ufprud. j 

5) (1) Unterzeichneter hat die Ehre hier- 

mit anzuzeigen, daß er einen zum Branntweins 

Brennen ſehr vortheilhaften Keffel erfunden 

hat. Die Bortheile dieſes Keſſels find folgende: 

4) kann man 5 bis 6 mial fo viel, je nach— 
dem man e8 treiben will, in der naͤmli⸗ 
chen Zeit brennen, als man in einem ge- 
wobhnlihen Brennzenge von der wänli: 
hen Grdße brennen kann. 

2) Zieht man nidyt gwepmal ab um Brannt- 
wein zu erhalten, fondern man erhält 
den Geift nach beliebiger Stärke von i8 

— bis 36 Grad bey dem erften Einfällen. 
8) Braucht man zur Abkühlung fehr wer 

nig Waſſer und man erhält demnad den 
Brannımwein fehr Falt und sein. 


—— — ig 
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4) Hat man das Anbrennen und Ueberlau⸗ 
fen nie zu befuͤrchten, wenn man auch 
— auf den bobchſten Grab ver—⸗ 

rkt. 


Mit ie ſehr vortheilhaften Brenuzeuge 
wird viel Brannıwein gewonnen, und biel 
Zeit, Mühe, Hol; und Waffer erfpart. 

Ber alfo gefonnen ift,- fih ein ſolches 
Brennzeug anzufhaffen, fann das Nähere bey 
Unterzeichnetem erfahren. 

Ignatz Müller, 
wohnhaft im 4. Diftr. Nro. 314. 
nädhft dem Sanderthore, 

6) (3) Franz Carl Meißner in Volkach 
macht hiermit befannt, daß er feine eigene 
Hundlung in Eifen, Spezerep und Ellenwaa— 
sen angefangen bat, und feinen Laden in dem 
n uerbauten Haufe am Markte im Monat 
Novernber zum erſtenmale erbffnet. Er wird 
fi beftreben, das Zutrauen deter, die ihn 
mit ihrem Zufpruche beehren, durch gute 
Waaren und billige Preife zu gewinnen. 

7) (4) In der untern Bodsgaffe, 3. Difte. 
Nro. 307, iſt Mittagskoft zu billigen Preifen 
su haben. 

8) (4) Ein junger Stubierönder wänfdht 
in feinen mäßigen Stunden Unterricht für 
line 3 —* zu geben. Seine 

ohnung in der Stifthaugerpfaffengaſſe 
— 1. Io ——— 

9), (2) Es waͤnſcht Jemand unter billi⸗ 
gen Bedingungen Unterricht auf dem Clavier 
u geben. Nähere Nachricht giebt man im 

ntelligenzcomtoir. 

40) (1) In irgend einem Haufe hat Un⸗ 
tergeichneter ein Inftrument zum Matrazzen⸗ 
räumen liegen gelaffen. Er bittet um- gätige 
Ruͤckgabe deffelben angelegenf. Auch bietes 
er feine Dienfte im Tapezieren da an. 

i 


B. 

11) (4) Am Samflage Rahmittags, wurde 
auf dem Domplage ein grünfeidener Arbeits⸗ 
bentel, worin fih ein mit C. F. bez⸗eichnetes 
Sacktuch, und ein kleiner Schläffel befand, 
serloren. Der rebliche Finder wird, gebeten, 
folchen gen ne Belohnung dem Eigenthäs 
mer im Difte. Nro. 85. im zweyten Stock 
zuzuftellen. 





Mebſt einem Unhange.) 
GWegen einiretendem Bepertage wird am Donnerſtage Erin Jutelligenzblatt ausgegeben.) 
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und a n.g, 
2 2.2070. Nro. 116, 
bes Intelligenzblattes für das Großherzogthum Würzburg, 
1815 PER 
Ameli & e | PN : titert Es⸗ werden hiermit alle Cidin und Polis 
Peer — Gefepkn, pur Miebereriarnußet dee 
ım Gr j er, ge: 
6) 2. Gläubiger: Dorladung. . hohienen Dbierh und Yusfingigmadung * 
Im Namen — Thaͤters —* * —** ein⸗ 
94 Ani t i ntvedungd 2 
Seiner Majeftät des Königs von sic savon bie unterzeicnete Stelein Kante 
Baiern ıc. niß zu feßen, damit ſodonn deshalb die ge— 


Um die Verlaſſenſchafts⸗Sache des vor 2 
Jahren zu Weifenfels, unweit Leipzig, mit 
Hinterlaffung von 2 Kindern verjiorbenen, 
vormals Großherzoglih Würzburgifchen Kaͤm⸗ 
merers, Karl Gottlob Albrecht Frryherin bon 
Hardenberg, Gusdbefigers zu Unterzell naͤchſt 
" Würzburg, dinſichtlich feines hierlaͤndiſchen 
Vermögens gepbrig auseinander zu feßen, iſt 
dem unterzeichneten Koniglichen Hofgerichte 
die Kennitniß der vorhandenen -Puffiven des 
Verſtorbenen ndthig. i 

Daher werveni die Gläubiger bed gedadh: 
ten. Karl Gottlob Albrecht Freyherrn don 
—— hier durch aufgeforderet am Dins: 
tage den bten Dezember laufenden Jahres, 
Vormittags um 9 Uhr, entweder ſelbſt, oder 
durch bevollmäcdhtigte Anwälte, bey dem Kb: 
nigl. Hofgerihte sahirr ihre Korberungen anız 
subringen. und bie Liquidation mit dem auf: 
geſt Uten und verpflichteten Vormunde und 
Gurator litis, Hofgerichts Advocaten Lt. Sep- 
fried; zu pflegen. "Die Nihrerfcheinenden ha: 
ben jih den Nachtheil — daß Sie bey ver 
Abhandlung der Verlaffenfchaft unberuͤtkſich⸗ 
tiget bleiben — ſelbſt bey;umeffen. 

— Wuͤrzburg am Idten Oltober 
Königl. Hofgericht. 
H. v. Heſſ. 
— Merck. 
8)1. Geſtohlene Bienenſude. 
Um 23. d. M. wurden dem Poſthalter 
Horn zu Roßbrunn 2 Bienenſtbcke geftohlen, 


* 


bbrigen Maaßregeln ergriffen werden fbnnen. 
. Würzburg den 27. October 1815. 


- 





Königl. Landgericht j. d. M. 
Eslauch. ng 
Halbig, A.j. 
5)4. Ber freigerung 


Das Haus und, uashhrige Guͤter des 
Nikolaus "Schaller zu, Reufes am Sand ſoll 
zum Behufe der ülfsnpliftwedung an den 
Meifkbierenden verſte igert weroen:, wozu dee 
27. November I. 5. früh um 10 Uhr ander 
"saumf iſt. 18 ; ® i 

Die allenfalifigen Liebhaber werden daher 
eingeladen, an ver beftimmten Tagfart in dem 
Wirths hauſe zu Neufes am Sand einzutreffen, 
auch fih binſichtlich ihrer Zahlungsfäpigfeit 
aus zuweiſen. 

Dieſes Gut beſteht aus einem Haufe mit 
einer halben Scheuer und halben Keller, dann 
21 Morgen 34 Ruthen eingehdrigen Yetfels 
dern, ferner 2 3/4 Morgen 32 1/2 Ruthe 
Biefen, und 1/4 Morgen 25 Nufpen Gb: 
meindtheile. 

Die darauf haftenden Laſten und Be— 
dingniſſe werden an der Strichstagfart noch 
beſonders bekannt gemacht werden. 
ab en ——— Ihre 

önigl, baier. gräfl. Schönborniſches Herr; 

| —5 | 
‘ 3. V. Kreß. 


Moller, A.e. 


— 
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64. Berſteigerung. 
Die fogenannte Erlachsmuͤhle zu Wiefent: 
heid, fol zum Behufe der Hälfsvollfirefung 
wegen ſchul igen Kauffchilling an die Meift: 
bietenden verfteigert werden, wozu der 22. 
bes Monats November, eine Mittwoch, ande: 
raumt ift. a 
Die Liebhaber werden eingeladen, an bier 
fem Tage früh um 10 Uhr auf dem Ger 


meindehaufe einzupreffen, und bie Beingnift 
zu vernehmen, fh aber, follten fie Auswär:. 


tige fepn, mit einem Zeugniffe ihres fitilichen 
Betragens und Zahlungsfähigk.it auszumweifen. 
Befagte Mühle beftept aus einer Mahls 


und Schneidmähle, wozu 3 Morgen Artfeid, 


2 Morgen Wicfen, 2 Grasgärten und 2 Krau: 
beete gebdren. i 

„ Beilisheim den 21. October 1815. 
Königl, baier, Herrſchaſtẽgericht des Herrn 
| Grafen von Schönborn, 
J. V. Kreß. ? 


Partner. A, 


8) 3.  Edictal-VBorladung, 


Durch rechtöfräftigeg Urtheil vom 2. Sep⸗ 
tember d. J. wurde gegen Unton Braum; 
Rathsbuͤrger dahier, vie Ausfchatung erkannt, 
Es werden demnach nunmehr die Edictstage 
wie folgt feftgefeßt. ' ee 
“ Mitimody der 8. November 4815. fräh 
um 9 Uhr zur Ligwiration der Forderungen, 
wobey i:der Gläubiger ben Wermeidung des 
Ausſchluſſes feine Rörderungen anzuzeigen, 
und deren Beweismittel zugleich an Handen 
au geben hat. — 

FSreytag den 1. December 1815. fruͤh um 

. 9 Uhr zur Vorbringung der allerfeitigen Ein: 

wendungen bey Vermeidung des Ausfchluffes 
mit folden. 

Freptag den 29. December 1815. früh 
‚um. 9 Uhr, zur Schlußhandung unter eben 

dem Rechtanachtbeile. ‚ 
Karljtadt am 29. September 1815. 
* Landgericht. 


randaur. Sbrg, 
(Ef nn nis nn 
&4  Edictal-Vorladung und Ver: 


j fteigerung. 
Gegen Sobann Blaß zu Untereifenheim 
iſt der Toucurs erfannt, und erfte Edictsfägs 
fart zurxvorfhriftsmäßigen Anbringung: der: 


A ——— 


6) 2. 
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Forderungen fammt Bewelsmittel und Dor» 
zugsrehte auf Montag den 27. November 
I. 3. unter Strafe des Ausfihlufes von der 
Maſſe — zweyte Edictstagfart zur Unbrins 
gung der Einreden auf Montag den 18. Des 
cemder, und dritte Edictstagfart zur fehlüß« 
lihen Verhandlung _ der Sade unter dem uur 
gen Rechtsnacht heils auf Freytag den 22. 
ejlsd. m et a. jedesmal früh um 9 Uhr ans 
beraumt, wornach ſich fämmtlide Gläubiger 
zu achten haben. u. 
Das jur Johann Blaßiſchen Coneurs- 
maſſe gebbrige Grundvermodgen, aus einem 
neu erbauten Wohnhaufe, Scheuer, Stallung, 
bevläufig 4 Morgen Weinberg, 9 Morgen 
Urtfeld. und 11/2 Loos auf der Kaltenhaus 
fen ‚befiebend, wird Montag den 4. December 
I. 5. früh um 9 Uhr auf dem: Semeindehaufe _ 
zu Untereifenheiin unter ter bey ten Tagfart 
brfannt gemacht werdenden Bedingungen vers 
rien. 

r Grin Volkach den 23. Ocibr. 1815. 
Königl: Landgericht, . 
Bentert, 

i. j. o. 


Streng 








Gläubiger-Borlad ung. 
Unm ermeſſen zu Fonnen in welchem Wege 
Rechtens gegen Melchior Seyfried, Sattler 
zu Gemuͤnden, fuͤrzuſchreiten ſey, iſt Tagfart 


"auf Mittwoch den 22. November d. J. früh 


um 8 Uhr auberaunt, an welcher alle dirje= 

nigen, welde aus was immer für einem 

Grunde einen Unfpruh an Melhior Sey— 

fried maden zu fünnen glauben, ihre Kors 

derungen unter dem Rechtsnachtheile dahier 

anzubringen haben, daß auf die Uusbleibene 

den ben Beſtimmung bed Rechtsverfahrens 

feine Rädficht genommen werde. 
Sachſenheim den 25. October 1815. 
Königl. Landgericht Gemünden, 
Ernft, Aktuar. 
ie D. d. L. 
Stalf, A. x. 








CHictal-Borladung. 

Gegen den Notbgerber Jürg Bruͤckner zu 
Neuftadt iſt die Ausfhagung erfannt, und 
werd n deswegen folgende Edictötage aufgee 
ſchrieben. 
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Mittwoch den 8. November Früh um 8 
Uhr zur Unbringung der Surderungen mir 
Borzugsrechten und ‘Beweisnritteln. 

Mittwoch den 20. November zur Bor: 
bringung der Einreden und fhlüßlihen Der: 
handlungen, und zwar unter dem gefeßlichen 
Prijudize des Uusfhluffes. 

Neufadt den 15. October 1815, 

Königl. —— 
B. Bd. L. 
Werner. 
Wirth, As, 


95 Berfleigerung 
Auf den Antrag der Gläubiger der Bä- 
Fermeifter Balthaſar Spätpifpen Eheleute zu 
Fiſchbach, wird 1.% ra =. 
1) die ben letztern zugehbrige und bereits 
früber feilgebotene —— dle zu Fiſch⸗ 
bach mit allem Zubehdr, 
2) das ſogenannte Stichelaͤckerlein, 
hiermit nochmals dem oͤffentlichen Striche aus⸗ 
geſtellt, und Bietungstermin auf 
Donnerſtag den 9. November c. 
Vormittags um 9 Uhr ’in dem Wirthshauſe 
u Fiſchbach anberaumt, in welchem daher 
Raufsluftige zu erfcheinen, und dem Zuſchlag 
zu gewärtigen ‚haben. — 
Das Steuer Simplum von der Muͤhle iſt 
bey der juͤngſten Steuer Reviſion auf einen 
Kreuzer und einen Viertelsheller ermaͤßiget 


worden. 

J Die gutsherrſchaftlichen Laſten werden 

den Streichern im Ayla de befannt gemadjt 

werben.’ ; 
Eprichshof am 13. Dctober 1815. 


König, combinirtes Patrimonialgericht der 
Freyherrn von Motenhan, .,, 
Tr. Müller..,,. 








(3) 2. Edietal-Vorladuug. 
Nach dem — dem unterzogenen Gerichte 
— fowohl befannten Shulsenlaf — als Ber: 


m.gendbefland des bahier verlebten Schuß 


und Huandelsiuden Joſeph Meyer ift die. Ers 
dffaung des Concurs Prozefes unvermeidlich, 
es werden dabero alle jene welche gegründete:: 
Anſpruͤche an feinem Bermbgen machen: zw, 
konnen ‚glauben, andurd unter dem Rechts— 
nachtheile bed Ausfchluffes dffentlich vorgela⸗ 
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ben, dann ju Begründung des allenfallſigen 


Vorzugrechtes, wie nicht minder zur Eyrzeptios 


nal: und Schlußhandlung auf 

Dienflag den 12. Desember -d. 5. früh 
um 9 Uhr entweder in Perfon oder binlängs 
fih Bevollmaͤchtigte zu erfheinen, und im 
Falle hiezu der erjte Tag “2 erffeflih feon 
fol, wird mit den Verhandlungen an den 
darauf folgenden Tagen fortgefahren. Indem 
man zuglsih hisienigen, welche an den ges 
dadıten Meyer noch etwas ſchulden, auffors 
bert. dafelbe unter Strafe des Wiedererſates 


- an Niemand anderft, als zu G:richt zu bezahe 


len, wird der Creditorſchaft fhlößlih noch 
unverhalten., daß die Maſſe nicht einmal zur 
Befriedigung der privilegirten ———— 
hinreichen wird, ſomit die unprivilegirten 
—— auf jeden Fall leer ausgehen 


en. 
N arkttreit den 17. October 1815. _ 
Körigl. baier. fürſtl. ſchwarzenberg. Patris 


* 


monialamt. 
Elferich. 


Dicenta. 








93. Bekanntmachung. 


Da die auf den 19. October dieſes Jah⸗ 
res in der Concursſache gegen die Wittib des 
verlebten Haͤfnermeiſters Michel Map dahier 
anberaumte einzige Edictstagfart eingetrete⸗ 
ner Hinderniſſe wegen nicht abgehalten wer- 
den kann, fo ift anderweite auf Mittwoch den 
418. November d. J. fruͤh um 9 Uhr unter 
bem im Ausfchreiben: von 25. September d. 
J. angedrohten Nachtheile feſtgeſetzt. 


Decretum Arnſtein am 12. Det. 1815. 


Königl, Landgericht. 
Geßner, 2. ©. Altuar. 





I», a. j. ord. - 
1 Stark, A.» 
— N 
Nichtamtliche Artikel 
— — — 


Feilbietungen. 

4) (3) Das Haus des verlebten Han— 
belsmannes Philipp Anton Kinzinger dahier, 
anf der Neubaugafie im 4. Difir. Nro. 102, 
weiches ganz maſſiv von Steinen aufgeführt 
ift, einen Wafferfreven mit 116 Fuder in Cie 


den, zu Anbringung und Nachweiſung derſel⸗ den, gebundenen Täfern belegten Keller von 


— 
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mehreren Ubrheilungen, zur ebenen Erbe einen 
geräumigen Laden mit, einem heigtaren Com: 


toir, dann 4 heißbare Zimmer, eine Küche, 
eine Speifefammer, ein großes Waaren- Was 


gesin, eine Wafſchküche mit 2 eingemanerten 


afchfeffeln und einem Brennzeuge, bepdes 
"von Kupfer, 3 Molzlager, ein Kalterhaus mit 
Kalter zu 6 Butten, 2 Abtritte, einen gerüus 

migen Hof mit einer doppelten Ausfahrt auf 
die Neubau-⸗ und auf die FJohanniter-Ötraße, 
eine Dunggrube und einen Pumpbrunnen, 
dann im mittlern Stock 12 heifbare; 2 unheiß: 
bare Zimmer, einen Balfon gegen die Neuban: 
gaffe,, A Küche, 4 Abtritt — im obern Stode 
43 heigbare und 3 unheisbare Zimmer, 1 Kuͤ⸗ 
e, 1 Abtritt, endlid unter dem m. 5 ges 
reiterte Bbden und 2 große Bodenlammern 
Bat, welches täglich ‚eingefrben werden kann, 
wird am Freytage den 20. October d. J. dem 
erfien, am Freytage den 27. deffelben Me: 
nats dem zweyten und am Feeytag den 3. 
November d. J. jedesmal —— um 2 
Uhr in dem benannten Haufe dem dritten 
und letzten bffentlihen Striche ausgefept, 
und unter den Beringungen, welche bar dem 
Striche werben bekannt gemacht werden, dem 
Meiftbietenden augefchlagen. 
Den dem Teftamentariate, 
2) (2) Ein Haus im 2. Diftr. Nro. 276. 
in der Pommersgaffe, welches im beiten 
Stande befindet, auch baridblohufren. ift ges 
en fehr annehmbare Bedingniffe aus freyer 
Hand zu verlaufen, und fann taglid bezogen 
werden. Nähere Auskunft giebt der Eigen- 
shümer. 

3) (3) Unserzeichneter ift gefonnen, fein 
befigendes Wohnhaus zu Hohenfeld am Mayn, 
zwifhen Maritfieft und Kitzingen in einer 
zomantifhen Gegend zum Weinbandel ſowohl 
als zur Deconomie fehr gut gelegen, aus freper 
"Hand zu verfaufen, wozu Termin in diefem 
Haufe auf den 8. November d. Is. anbe: 
saumt iflf . 

Daffelbe ift maffiv. einftddig, und mit 
einem gefunden, ganz waſſerfreyen Keller zu 
440 Fuͤder Fälfer verfehen, mit angebäuter 
Scheune und Stallung, dann Kalter zc. mit 
einem Blumengarten, und großen Baum: und 
Gemärtgartn. Das Haus hat 2 heitzbare und 
5 unheigbare Zimmer, einen großen Getreid: 


— —— — 
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boden, ſteht im beſten baulichen Stante, bat 
auch ein Gemeinderecht, und iſt mit Einge— 

bdrungen handlohnfrep Es kann daſſelbe 
——— in een — werden, 
und fönnen auch 1000 fl. gegen Hppotbef auf 
daſſelbe zu 5 p6t. ftehen Ds, ce f 

Un eben dem Tage laͤßt verfelbe aus 
freyer Hand bepläufig 26 Fuder gutgehaltene 
Meine, 1U00r 1807r 1810r u. 1öl1r Gewaͤchs 
verfteigern, wovon die Proben am Strichtage 
an den Faͤſſern genommen werden fonnen; 
auch werden 50 bis 55 Suter wohlconfervirte 
Faͤſſer in Eifen gebunden, gegen annehmliche 
Gebote abgegeben. Liebhaber werden erfucht, 
fi) hiebey einzufinden,, wo fie die nähern Bes 
dinguiffe erfahren werden. . -. 

Markiſteft den 48. Dctober- 1315. 

own m Morecht Wibel, 

4) (3) Es wird eine fehr gangbare Mahl⸗ 
möble im Werrngrumde aus ganz treyer Hand 
zu kaufen angeboten. , Die Moͤhle nichr eins 
ſam und ‚entwöhnt, ſondern in einem fehr. 
volkreichen Orte gelegen, hat 2 Mapigänge 
‚und zugleih dad Badrest, auch mangelt es 
berjeloen nie-am Waſſer. Unter Muͤhle lie 
gen vie. dazu gehörigen Örunofiüde, 1/2 Mor: 
gen Wiefen, 1 1/2 Viertel Morgen Kuͤchen⸗ 
garten. Eben fo find au in einem gefchlofz 
fenen Hofe Deconomiegebäude, als Stallung 
für Pferde, Horndieh und Schweine vorhan- 
‚den. Auf der Mahle hartem die geringen Bes 
fhwerniffe an Guͤlt, 21/2 Malter Weitzen, 
und an Schatzung 22 fr. Man ift erbdtig, 
den Kaufſchiling zur Hälfte auf der Mühle 

ehen zu laffen. Das Nähere erfährt man 
im Inrektgenzcomtoir. : 

— 5) (3) Es iſt der dießiaͤhtige Ertrag von 
einem. Morgen: in. der beſten Strinbergs Lage 
zu verfaufen. Bon wen? erfährt man jm 
41. Diftt. in der Reifgeubengaffe Nro. 259, 

6) 2 »Unsergrihnetr hai die Ehre zur. 
bffentlichen Anzeige zu bringen, daß cr diefe 
Allerheiligen Meſſe zum erfienmal mit einem 
ausgefuchten Lager von verſchiedenen Toͤchern 
bezieht, er empfiehls fit; feinen Gönnern, und 


verjpridt Die promprefie Bedic.ung. Seine 
Bude it uf dem Kuͤrſchners hofe, nächft dem 
neuen Mönfter. - 


Dctyvian Schöppner, Tuchfabrikant, 
von Bifhofsheim vor der Rhoͤn. 


Königlid- Baierifdes 


genzblatt 


” 4 
3 u ! 


für 


- Sroßhergogtbum 





bis 0.48 
-. Würzburg 





Mit Seinen Maieflät des Königs allergnädigfiem Vrisiteatum. 
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Samſtag. 


—Am,-tliche Art'ikel. 





Königlicheallerhöchſte Berordnung, 
die allgeneine Gleichſtelluna und Erbebungsart der 
Bier; und Sranntwein oder Malzaufſchläge betr. 

a (ort rung) 

8 . V. Da der Auffhlag pon dem Brannt, 

‚weine, welcher ‚aus dem Biergeläger er eugt 
‚ wird, ſchon unter jenem, welcher vou dem zırın 
" Bierfieden- beitimmten Malze entrichtet wird, 
begriffen. ift fo haben die Branntweinbrenner 
in den S ädten und Märkten, in welchen neben 
Unferen „und den bürgerlichen Bierbröuereyen 
berechtigte Brauntiweinbrenner beftchen, den 
Bierbsäueregen,,. fo lange drfr Einrichtung 
beitebt, zu dem Aufſchlage im welée fo viel 
beyzutragen, alg die tanotweinbrenner bom 
Malıe bezarlen müßten, inelhes fie braudyen 
würden, um eine gleiche Quantität Brannt. 
mein, wie aus dem ’Gelduer ;ua erseugen. 

. Bey Uuferen, um einen vom Enmer feſt— 
ge ſetzten Ötifiberrage perparhteten weißen und 
braunen Bräubanfern fol, wie Wir fhon frü- 
ker verordnet haben, wenn und in fo ferne 
nicht eine ausdrüdliche Bewilligung. von Uns 
erfolgt, ein Ruggen oder Haber gemalt, 
und mitbin weder eme Polefte ausgeftellt, noch 


dieſe Getreidart von dem Müller angenom: , 


men we den. j 
3 vl. Damit nun dieſes Staatsgefäll 

ordentlich und richtig einzebracht werde, fo 

»enardnen. Wir weitera allergnädigft: 


Neo. 119, " 


1. Daß jeder, der des Bierbrauens oder 
Branntweinbrennens berechtiget iſt, jo oft er. 
vlel oder wenig Malz in die Mühle giebt, von 
dem im Drte felbjt, oder in der Nahe angeftell« 
ten liuterauffdhiäger eine gefertigte, mit dem 
fortlaufenden Numer bezeichnete Polette zu 
nehmen habe, in weldyer der Name des Malz- 
—— der Betrag, des eingeſprengten 

talzes, und die Mühle, wohin foldhes zum 
Brechen gebragt wird, ausgedrückt find; 

8 Dah diefe Polette von dem Malzeis, 
genthümer bey Leberbringimg des zu brechene, 
den Matzes, jedeonıal dem Muller oder Malzs 
brecher bebamdiget werden müjfe; 

3 Das alle dergleihen Poletten von 
den Müllern oder Nal,brechern alle vierzehn 


4. November 1815. 


Zage den Unteraufſchlagern, ven denen fie 
ausgeftellt find, unnachläßig zurädgegeben , 


% 


werden jollen, 
Das ferner; 
4 eder, der 
Branntweinbrenneren abgiebt, am Ende eis 
nes jeden DBieiteljabres, dem Unteräuffchläs 
ger feines Orto, oder Bezirkes eine Anzeige 
zu übergeben habe, in welcher enthalten ih, 
mie viel, und in welcher 


fih mit Bierbräuerey oder“ 


R 
tüyle er in dem. 


ve flofjeneg Vierteljahre Mal; habe brechen 


laffen 


rey oder Branntreinbrenneren nicht durdy den 


Eigentümer oder Pächter felbft, fondern Durdy + 


g 


aufgeſtellte Beamte, vder Verwalter und 
brödete Diener betrisben wird, von dein 
g o. D 


5: Daß die Anzeigen da, wo die Bräue 


48 
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amfen und, Bräumreifter oder beſtellten Brannt: 
meiner; bey denjenigen ‚Bräuereyen un® 
Grenatweinhsenersuen aber, weldye von den 
igentblimernsoder Pächtern ſelbſt geführt 
. werden;-mebjt,..diefen auch nod von einem 
Drau :,,oder Branntrweinbrennerey : Gehülfen 
mit.ug£erfchrieben ſeyn müſſen. 
Dieſe bisherigen. und folgenden Anord— 
nungen follen auch bey Unferen eigenen auf 
Gelbjiregie ‚geführten oder verpad)teten wei— 
Gen uud: Braunen Bräuhaufern beſolgt wers 
den, und ift der Aufſchlagsbetrag bey denje: 
nigen Btäubhäufern, bey weldyen Unſer Aeras 
rium, und nicht-die Pachter den Aufſchlag zu 
‚ tragen haben, in den Bräuredfuungen ordent: 
lich in Ausgabe zu fernen, und an dıe Behör— 
den einzufenden. 

8. VII. Damit allen Gefährden vorge 
beugt ‚werden möge, jo haben alle Linjere 
Landrichter, mit Ausnahme von Baiern, weil 
Diefes dafelbjt ohnehin ſchon früher geſchehen 


ift, ſogleich nach Empfang der gegenwärtigen 


Derorduung: alle in: ihren: Landgerichten, in 
Den kleinen Städten und Märkten, und- in 
den ihren Qandge:ichten einverleibten Herr⸗ 
ſchaften, Hofmacken,’ und anderen. mit ‘der 
Jurisdiktion begabten ‘Gütern, entlegene or« 
dentliche Müller ſowohl, als -dudy Diejenigen 
Perfonen,. melde in "deh bey: einigen Braus 
bäufern vorhandenen Malzmühlen werſchie⸗ 
dener Art zum Malzbrechen angeftellt ad, 
auf einen Tag vorzufordern, refpective ſich 


ordentlich verſchaffenzu laffen, Ddiefelberr über‘ 


die gurch »gegenivartige Verordnung auferleg» 
fen Pflicyten und Dbliegenheiten durch einen 
faßlidyen Bortrag zu unterrichten, fie darüber 
in eidliche Pflicht gu nehmen, und Ihnen aufs 
zufragen: . 

1. Daß fie von Iemand ein Malz zum 
Brechen übernehmen’ wollen, men ihnen nidyt 
zugleich die von dem Lnteranffchläger anszts 
ftellenden Poletten behändiget werdei; 

2. Daß ſie von Niemand mehe Malz 

“ale die ihmen zukommende Polette auswei— 
fet, übernehmen, und deswegen das ihnen jam 
Brechen übergebene eingejprengte Maly 'in 
ordentlihen abgeeichten hölzernen Mäffereyen, 
ohne Stoß, und ungehänft genau meifen, 100: 


bey es jedoch nicht den Ginn hat, daß, wen 


bey der Mefjung efivas mehr Mal;, als die 
Polette enthält, jich ergiebt, das Ueberblei— 
bende gar nidyt angenommen werden folte, 
fondern es ift in diejem Galle, weil jid die 


Duantifät des eingefprengten Malzes oft nad 


dem. Abführen in die Mühle von felbft, wies. 


mohl;unbedeutend,, vermehren Bann, die ſich 
bezeigte Eleine Dermebfung ia der Polette jos 
gleidy) und auf der-Ötelle anzumerken, damit. 
der Aufichlag auch nach dieſer zufalligen Meh⸗ 
tung betechnet und erhaben werde; 

3. Daß fie überhaupt, weder unmittele 
bar noch mittelbar zu einer Gefährde mitwirs 
ten wollen. "0. a 

In den durch den Rheiniſchen Bund mit 


‚allen Gouveränitäts Rechten Uinferen Gtaäs 


fe einverleibten und medidtificten Gebieten 
haben Llüfere nächſtgelegenen Landrichtet aus 
befonderem Auftrage, welcher von der freffens 
den Sandesdirection ohne nindeften Vorzug, 
zu eribeilen ijt, diefe Borladung und Vera 
pflihtung vorzunehmen, und in denjenigen 
Haupsjtadten, in welchen bereits ordentli 
organijirte Stadtgerichte beftehen, iſt dieſes 
Verpflichtuugsgeſchäft in Anſehung Der ihrer 
Jurisdiction unterworferten Müller und Malz⸗ 
brecher fogleih nad Publication der gegen 
wärtigen Berordnung durch diejelben zu bee 
ſotgen ı 5 
58. VIII. Diefe Handlung foll von "den 
Land: und Gtadigerichten jedesmal erneuert 
werden, fo oft mit den Mühlinhabern oder 
Mal;bredern eine Veränderung -- vorgehf, 
Deswegen follen alle jene Bierbräner wder 
Branntweinbrenner, welche eigene Malzmühs 
len haben, befonders gehalten feyn, jede Bere 
änderung mit den zum Malzbrechen bejtellten 
Arbeitern, dem Land: oder Gtadfgerichte fo 
gleidy anzuzeigen, und den nei auftehenden 
Malzbredyer vor ihnen erſcheinen zu machen; 
im widrigen Salle werden fie der Unterfchlas 
—* * Aufſchlages ſchuldig augeſehen und 
ejtcaft A 
IX. Weil aber bey dergleichen Partikus 
la: Mal;mühlen die Unterſchleife am leichte⸗ 
ſten möglich ſind, ſo ſollen nicht nur die be— 
reits vorhaudenen, bey den einfch ägigen Land— 
und Giadfgerichten angeseigt, und daſelbſt in 
einem ordentlichen Kataffer vorgemerkt wer— 
den, fondern auch Niemand erlaubt feyn, ohne 
Unfer Vorwiſſen und ausdrüdliche Belbilli— 
gung neue zu erbauen; auc, Behalten Bir 
Uus bevor, über den Bejtand der vorhandes 
nen Mahlen, diejer Art nach Umſtänden das 
Zweckmäßige zu verfügen, 
$ X Wer wegen Mangel einer näheren 
Müple fein Malz; auf einer ausländijchen 


“ . | 


20 


Mahle brechen laſſen muß, bat feldes vor» 
‚ läufig. eltzeit bey dem einfchlägigen Unteraufs 
ſchlager anzuzeigen, und bey dem tıefienden 
Gränzmautamte von jedem Metzen Baietir 
ſchen STaßes 373 fr. Auffchlag zu entrichten, 
und das eingeführte Mal; in den zu überge 
beuden Quartals Anzeigen mit Anlegung der 
Maut» Poletten beftimmt anzugeben, Die 
Mautämter felbft aber baben diefen Betiaig an 
den treffenden Lnterauffcdyläger zu überfenden, 
Bon einer Unferer Provinzen in die ans 
dere aber kann und darf von ‚nun an, obne 
Unterfehied der Staatskaſſe, in- welde dieje 
Gefälle flieien, das Malz nad erholter Po: 
fette indie Müblen’ geführt werden: 

Xi, Die Unteraufidläger haben in 
eigenen Regiftern oder Nlanyalien die zu 
jedem Bräubeufe, oder: jeder Bronn:weins 
brennereyg oder Eſſigſte derey abgegebenen, 
und von den Müllern oder Malzbrechern zus 
rüdgetommenen Poletten in befonderen Rubri⸗ 
en überal mit Benfenung-des-Lages,...an 
meldyens die Poletten anggegeben, uud mie: 
der eingehändigef worden, und. mit Bemerr 
Fung,.des ſich bey der — ergebenen 
Ueberſchuſſes, wit dem fortlaufenden Numer 
der Polette genau einzutragen, und aus dirfen 
Manualien alle Bierteljabre Auszüge zu dem 
ihnen vorgefegten, Dberaufjclagamt einzlr 
feuden, und, dieſe legtern haben aus diejem 
‚non ihrem ganzen Bezirke eine ſpezifiſche Haupt⸗ 
anzeige: ebenfalls vierteljährig zu verfajjen, 
und au die vorgeſetzten Landesdirectionen 
einzufendeun;. und diefe Ötellen hoben ebens 
„falls vierteljährig eine kurze Materials und 
Perunial»Heberiiht an Unfer Miniſterium 
der Finanzen zu übergeben, damit Bir von 
Reit zu Zeit von den Gange des Geſchäfts 
genaue Keuntniß erhalten. j 

$. Xll. Zdenn Die Unteraufſchläger be: 
merken, daß zwiſchen den ausgegebenen und 
zurüdgejlelkten Pofetieu eine Ungleichheſt ihr 
trete, fo haben ſie da, wo es 
das Geeignete zu erinnern, nd ihn 
der füäumige oder fehlende Theil anf ihr 
mahnen nicht auf der Gtelle Genüge tbür, 
- foldyes ohue Verzug nicht nitt dei kompeten 
fen Obrigkeit, welche ihnen bey Vermeidung 
ſchwecer Refponfabilität die nöthige Aſſeſtenz 
zu leiſten perppichtet iſt, au uzeigen, ſonderũ 
auch dem vorgeſetzten Dbecaufjchlagamte ein⸗ 


zuberichten, . 
Die Unterauffglägerfind ferner 


Salle, das 


-$&, Alil, 


— — 


gebricht, ſogltich 


a630 
angewieſen, ſtrenge darüber zu wachen, daj 
dem oben angegebenen Sinne en nel 
Malz, als dıe von ihnen. ansgeftelte Polette 
enthalt, angegeben), oder wohl gar ohne 
Poletten Nialz gebrodyen werde; fie find Dede 
wegen befugt aud beauftragt, nicht nur in 
allen Müblen, wen fie gehören, und Bon wel⸗ 
cher Art jie ſeyn mögen, fondern düch in als 
len Braubäufern und Drannttwelnbrenneregen 
mann uäd fo oft fie wollen, nachzuſehen, und 
fi) von ihrem-Betriebe in Kenntniß zu Teßen. 
Sie haben auchvon Zeit zıf Zeit Fi 
zernem vorgefihriebenen Malzwäſſerehen zu 
unterfuchen, und abzueicyen.- 2 
8. AV. Der auf diefe, 
te Auffchlag ift folgender Weiſe zu entrichten, 
und zwar ift ben den braunen Bierbräuereyen 
pon denjenigen Malze, weldyes von der Sud⸗ 


“ zeit des neuen Winterbieres, mithin vom erften 


Art ‚angeerdnen, 


dle 


Detober. angefangen, bis zum legten Decema . 


ber ohne Unterfchied, ob foldyes zum Winters 


odar zum Gommerbier verwendet wird,-in: 


die Mühle kömmt, die Hälfte des treffenden 


Yufjchlages mit 193. Kreuzer vom Meßen des : 


eingejprengten Maljes zwiſchen dem r. und 
15. Jänner, und ‚die andere ‚Hälfte zwiſchen 
dem 1. und 15 July zu bezahlen, 


Bon demjenigen, was vom ı. Jänner big " 
Jeßten März in die Mühle kömmt, ift die Hälfte - 
Aufſchlages, nämlich 183 Kreus- 
zer vom Metzen zwiſchen dem 1. und 15. Des 


des freffenden 


tober zu entrichten. . 
‚Bon demjenigen aber, was vom erflen 


Hpril angefangen, oder audy efwa noch im, 


Monate May auf die-Mühle kömmt, ift der 


ganze Betrag mit 375 kr. vom Metzen zwi⸗ 


en. dem -z. und 15. Zuly mit, und neben 
der, in diefes Ziel fallendın, vorerwähnten 
Hälfte des December: Quartals abzuführen, 
Bon dem zum weißen Weizen: und Gers 
ftenbier . beftmmten Nabe, it von Diefen 
Bra’ Auferu der ganze freffende Aufichlag 
mit 375 Kreuzer vom Nicken jedesmal in den 
Bierteljabäszielen, in welchen das Malz in 


Er die Mühle kömnıt, zu entrichten. 


— 


Derſelbe Fall iſt es aud in Anſehung 


der Jiele ven dem zur Branutweinbiennerey 
oder Eſſigſiederey beftinınten Male, 

Bon demjenigen Malze. welches vor dem 
ı. Detober in die Mühle gebracht wird, iſt 
der Auſſchlag pr. 37; Kreuzer vom Metzen 
ganz zu e heben, und noch in demfelben Vier⸗ 
teljabre, nämlid) noch in dem pisıten Quar⸗ 

6. 2D2 
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tale diefes nämlichen Etatejahres zu verrech⸗ 
nen, fo mie dieſes insbefondere der Fall ift, 
wenn vor der ordentlihen Gudzeit das Eins 
fieden und Ausſchenken erlaubt wird. 

S. XV. An der treffenden Aufſchlags⸗ 
Schuĩidigkeit kann auffer der oben geitatte: 
ten Zahlungs. Eintheilung eines Theiles des 
Auffhlages kein Ausſtand geftattet werden, 
wenn aud der Bierbrauer, oder Braont: 
kweinbrenner das Malz, welches er im abge» 
wichenen Bierteljahre hat bredyen lafjen, noch 
nicht verbraudt hat. - 
—8. Xvi. Da Eünftig der Aufſchlag som 
Malze gereicht wird, jo fann, weil das Pubs 
lUkum den Aufſchlag bezahlt, unter feinem 
Bormande oder Motive künftig ein Nachlaß 
Statt haben. 

Bon demjenigen aber, was an Mal;. 
oder Bier, und bey den Branutiweinbrenge: 
regen an Brannfwein duch Brand, oder 
duch ein im Öudwefen, oder im Kel⸗ 
ler nice felbfl, veranlaftes Unglück 
zu Grunde gebt, ift der Aufſchlag pro Kata 
des ‚u Grund gegangenen Duantums, nad 
der vorläufig von den oberjien Behörden bey» 
zubringenden Genehmigung, abjufhreiben. 

Kein anderer Fall ift zu Abjchreibungss 
Gefuchen geeignet, ſund dieſe Geſuche müjjen 
allezeit mit Zeugniſſen der Orttsobtigkeiten 
belegt werden, .r 

$. Avlı. Wenn aus einem oder dem 
andern Dorwande ein Bierbräuer, oder 
Branutweinbrenner die treffende Aufſchlage⸗ 


Schuldigkeit nicht ‚berichtigen wıll, fo bat der ' 


Page Tran foldyes nicht nur unverzüg« 
ih dem Dberauffchlagamte zu berichtigen, 
Vondern auch dem Reſtauten bis auf erhal: 
Kone höhere Anmeifung eine Mal; » Polette 
mehr abfolgen zu laffen, ei 

5. Arıll. Die Unterauffhläger «über. 
fenden dieſe Befälle fogleidy, wie fie eingehen, 
jn den gefegten Zerminen au die Dberauf: 

lagämter, und diefe ohne miudeften Der. 
zug an die geeignefen Kaſſen.“ 

a denjenigen Provinzen, in melden 
noch feine Dberaufihlagsämter und Unter: 
auffjdyläger befteben, werden Linfere Landes» 
Directionen nady der ihnen unterm heutigen 
zugegangenen Weifung die proviſoriſche Ber: 
fügung treffen, damit diefe Einrichtung ſo— 
gleih in Gang gefert werden kann. 

$. XIX, Da die DBorenihaltung oder 
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Veruntreuung des Aufſchlages nichts getins 
geres als ein Eingriff in die Öffentlichen Bels _ 
der ift, fo werden hiermit gegen diejenigen, 
weiche fidy dieſes Bergehens ſchuldig maden, 
folgende Strafen verhängt: 

A. Diejenigen Bräubausinhaber oder 
Branafweinbrerner, weldye überwiefen were 
den, Daß fie . 

a) auf fremden oder eigenen Malzmübhlen, 
ohne Erholung der Polette Malz; gebro« 
chen; ‘oder a), 

b) auffer dem. zufälligen Ueberſchuſſe mehe 
Mal; abs die erholte Polette ausweifet, 
brechen laſſen; 

©) Die vorgehenden Veränderangen mit ihr 
ven gebrödeten Malzbrechen nidyt zeitig gen 
nug augejeigf; 

d) —— Wioizmöhlen gehalten, oder 


-e) ausländifhes Malz eingefchwärzt, und 


E) in Folge dieſer Gefährden falſche Duars 
tals⸗ Anzeigen übergeben haben, follen in 
jedem diefem Galle, nebft Erfaß des Anfe 
.fchlags » Eatganges, das erſte Mal mit 
100 Reichsthalern, das zweyte Mal mit 
200 Reidhsthalern, das dritte Mal mit 300 
Reihsthalern, nebjt öffentlicher Bekannt 
madung, und das vierte Mal mit Amo—⸗ 
virung ihrer Perfon von der Bräueren oder 
Branntweinbrennerey Ddergeftalt beftraft 
werden, daß fie in Zeit von 6 Monaten 
ihre Bräuerey oder Brauntweinbrennerey 
Jemand anderm verkaufen; oder in Fällen, 
wenn Diefe aus andern Iirfadyen unvers 
auſſerlich wären, an- die beftejfendeu näch— 
ften Guccejjoren abtrefen! müffen. 

Sind .es bloße Padyter, weiche ſich dies 
ſes Vergehens ſchuldig machen, fo follen fie 
ebeufalls nebſt Erja des Auffihlags : Ents 


‘ ganges, das erſte Mal mit 100 Reichsthas 


dern, das zweyte Mal mit 200 Reidysthalern 
und öffen:liher Befanntmahung, und das 


dritte Mal mit 300 Reihsthalern, dann gänze 


licher Kafficung ihres Pachtes beitroft were 
den; wobey fie übetdieß gehalten ſeyn fols 
len, den Eigenthümer im dritten alle, des 
ihm hierdurch zugehenden Gchadens halber, 
vollkommen zu entſchädigen; auch ſollen fie 
zu einem andern Bräuhauspachte für immer 
unfähig feyn. — 

$. XX. B. Diejenigen Beamten oder 
Verwalter welde neben ihren Dienfiberr« 
fhaften wiſſentlich falſche Mal; » Quartals 


% 
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Anzeigen unterſchreiben, oder wohl gar ohne 
Wiſſen und Willen ihrer Herrfhajten, die im 
vorigen '’!. sub Lit a, b, c, d et e bezeidhs 
neten Gefährden fpielen, follen nebft Erſatz 
des Aufihlags » Eutganges das erſte Mal 
mit ı00 Reidysthalern, das zweyte Mal mit 
2do Reichethalern, und das dritte Mal mit 
300 Reidhsthalern, nebſt Kajjation beſtraft 
werden. 

‘Diejenigen Bräumeifker, und Bräus und 


Brauntweinbrennerey : @ehlüfen, welde ſich 


das nämliche Bergehen zu Schulden fommen 
laſſen, follen das etfte Mal mit 10 Reichs: 
thalern, das zweyte Mal mit 20 Reidysthas 
lera, und das dritte Mal mit 30 Reicystha: 
- Seen, nebſt Entfernung von dem Bräuhauſe 
oder der Öranntweinbrennerey beftraft wers 
den. Gie ſollen auch bey keinem andern 
Bränhaunfe oder Branntweinbrennerey mehr 


in Dienft, oder in Arbeit augeſtellt werden 
können, und deswegen im dritten Kalle die 


Öffentliche Bekauntmachung geſchehen. 
ð. XXL & Die berechtigten Müller, 
welche 
a) für wen immer ohne empfangene Malz: 
- Polette Malz zum Brechen übernehmen, 
uud abfolgen lajen; oder 
b) über den- zufälligen, und. iu der Polette 
—— auzumerkenden Ueberſchuß mehr 
al; zii Brechen übernehmen, brechen, 
und abfolgen iaſſen, als die Polette ans 
zeigt, folen das erſte Mal mit 20 Reidyes 
thalern, das zweyte Mal mit 40 Reiches 


thalern und das dritte Mal mit bo Reichs⸗⸗ 


thalern, nebſt Veriuſt des Rechtes, Malz 
zu brechen, fur ihre Perſon beſtraft werden. 

Werden dieſe —**— von ach 
ern begangen, welche bey eigenen Nlalze 
mühlen der, Bierbräuer oder Branntweins 
brenieer angeftellt find, oder gebraucht wer: 
Den, fo unterliegen jie für ibre Perfonen einer 
Geldftrafe von zehn Reichethalern; gegen 
die -Eigentyümer der Mahzmühle aber fol 
gleidy in dem erjten Falle mit Abbredyung der 

eigenen Malzmühle verfahren werden. 

m Falle, wo eine heimlide Mal;müble, 
von was immer für einer Art, entdeckt wird, 
wird gegen den Eigenthümer wit 300 Reiches 
thaler Geldftrafe, Abbredung der Müble, 


und Öffentliyer Anzeige feines Namens vers 


fahreu, und hierüber befonders haben die 
Maserauffchläger mit Etrenge zu wachen, 


und aus der Liuthätigkeit des 
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8. XXIT. D, Diejenigen Aufſchlagsbe⸗ 

amfen und Auffdläger, welche ſſhlos 

a) wiſſentlich zur Defraudation des Auffchlas 
ges auf was immer für eine Weife mitwits 
Bei, oder ' 

b) die. enrdedfen Gefährden unangezeigt lafı 
feu, oder 

c) wohl gar die eingebrachten Auffchlagss 

— Gefälle unterfdlagen, oder veruntrenen, 
follen’ohue weiters kaſſirt, und zu allen öfs 


fentlihen Aemter und Geſchaften unfahig 


erfläret werden. Em 
Diejenigen Aufſchlagsbeamten hingegen, 
weldye zwar wicht Jů Gefährden „mitwirken, 
aber dod im ihrem Auite nal ericheis 
nen, und desivegen die vorgehenden Belrü« 
gereyen nit wahrnehmen, follen nad eins 
maliger fruchtloſer Ahundung und Warnung 
amopiıt weıden, 
Aufferdem werden die LUnterauffchläger 
als bloße Kommiffionäre bettachtet, und föns 


‚nen Daher auch ohne Angabe einer Urſache 


abgeändert, entiaffen, und die Befchäfte einem 
andern übertragen werden, und diefes foll 
auch fogleidy gefhehen, fobald aus der Uns 
verhälfnißmäßigkeit des Auffchlags Ertrages, 
ubjekts ers 
ſcheint, day die Sache nicht mit dem gehöris 


gen Eifer, Einſicht und Treue betrieben werde, - 


Unfere Bräubeamten follen, wenn fie 
eine oder Die andere im %. X X, bezeichnete 
Gefährde fpielen, derfe'ben im-gegenmwärtigen 
8. Xxx. feſtgeſetzten Gtrafe unterworfen feyn, 

8. XXiil, In allen Gallen, wo die vers 
bangten Geldfircefen wegen Armuth von den 
Ebern Perfonen’aixht'örboit werden kön: 
nen, ‚find fie ſtufenweiſe bey Giegelmä.igen 


’ 


mit 3 — 6 und 12’ monatlicher Gefängnifs —- 


bey Unfiegelmißigeit'hingegen ‚mit eben fo 
langer Zuchthaͤdeftrufe zu furcogiren, 

8. XIV. Damit aber die verpönten 
Gefahrden deſto eher entördt werden, fo 
wird hiermit verordnet, daß jedem, der eine 
ſolche Gefährde aufbringf, und anzeigt, wenn 
fi die Sache verifizirt, die Hälfte der darauf 

ejesten Beldficafe zufallen falle; die andere 
Hälfte aber foll dem gesignefen Dberaufs 
fhlagamte zur Verrechnung zugeſtellet werden. 

ze.’ . In der nämtihen Abſicht wird 
meiter verordnef, daß der Beamte oder Bere 
walter, tweidyer die von feiner Dienſtherrſchaft, 
oder den gebrödeten Dienern derfelben, auf 


’ 


’ 


‚.eine oder die. andere Art. gefpiellen Gefährs 
den angiebt, wenn fi) das Bergehen beftä« 
tigt, vom derfelben ohne genügende Peujion 
‘fo lange piht. durch Aufkündung aus dem 
Dienfte entlajfen werden kann, als nicht ans 
dere Urſachen eintrefen, welhe nah Recht, 
und Urtheil der vorgefeßten Juftizftellen zur 
(Dienftesent/affung qualifiziren. 

Die hercſchaftlichen Bräumeiſter hingegen, 
‘fo wie.Die, gebrödeten Malzbrecher, dann 
‚Bräns,ıund. Branntweinbrennerey » Gehüls 
fen, weldye ‚foldhe gegründete Anzeigen ma« 
en,- follen, von, ihren Hertſchaſten wenigs 
ne eines ganzen Jahres nidt 
nabrungslos.geftellt werden &önnen. 
le Vi, sLeper das Forum und das 
Berfahren ‚in Yufjhlags- Defraudativus:Zäl« 
len wird ‚verfügt; 
a) die Zudikatur ſteht dem Dberauffdlag: 
amte, und zwar jedem in feinem Bezitke zu; 
b) alle Defraudationsfalle find summrauissi- 
me zu infteuwen, jedody nur mit genugfa: 
mer DBeruehmung des Beklagten zu gut 
ſcheiden; * 
c) Bon den, in der. gedachten erſten Juſtanz 
erfolgten Entſcheidungen gebf die Appella— 
tion unter einem peremptorijchen und’ präs 
tinjiven Zeruine von 60 Tagen zu der vors 
gejezten Landesdirecfion. 
$. XXII Eben fo ſteht das Berfahren 
gegen die in Aufjchlags:Ansjländen befanges 


nen Perfonen dem treffenden Oberauſſchlag⸗ 


amte zu, und fol in dieſen Fällen Eein Pros 


ie gejtattet, jondern nad, extheiltem Zah , 


ungsfermine vou höchſtens 14 Tagen, ohne 
Zulafjung einer Appelation, mit Der, Erecus: 
tion gegen deu Rena ren [aranaeiıten iverden, 
8. XXVıil,, ‚Hüfjee den wenigen unpers 
meidlichen Bejchrankungen, welche in den vor: 
‚ausgehenden. Bejtimmuugen, enthalten find, 
wird die innere Eintichtung der Bräuhäuſer, 
die Größe. der. Bierfuden, und der ganze Bes 
trieb ‚des Bierjudmwejens ‚gan; der frey n Ans 
ordnung, Einfiht und Konvenienz der Bier 
bräuer überlajfen; defto mehr verfeben Wir 
Uns aber audy zu ihnen, daß fie ein gefuns 
Des, ächtes, und ım feiner Güte dem jahrlicd) 
zu beſtimmenden Bierfage entjpredyendes Bier 
erzeugen, und an das Publiftum abgeben 
werden. Im midrigen Falle ſind die Orts— 
polizeybehörden angewieſen und berechtiget, 
gegen diejenigen, welche ſchlechtes und unge 
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fundes Bier derfehleißen!," de Fi den altern 
Geſetzen beftinmten Maßregeln ind Strafen 


eintreten zu lajfen, und zu vollzichen. 

8. XXIX. Damit die Bierbräuer billie 
gerweife von müthwilligen Biecfchulden und 
dießfallſigem Schaden ſicher gejtellt werden, 


‚wird gefeglich verordnet, daß alle Bierſchul— 


den, der, Wirtbe 4 Wochen nady der Anfodes 
rung die Vorzüge ‘der Wechſel- und Mera 
Bantiljhulden haben füllen, worauf fämtliche 
Jufti,sftellen uud Jurisdictions Dbrigkeiter 
der künftigen Verbandlaängs- und Nachadhe 
fungsmwillen hiermit ausdrücklich angemiejen 
werden. SE — 

%. XXX, Die älteren Derordnungen in 
Befrejj des ausländifhen Bieres werden da« 
bin, modijiciet, daß esuer Unſerer Untertha⸗ 
nen jo weit beſchrankt ſeyn jolle, daß er nicht 
auslaudiſche Bierſchenken beſuchen, oder auss 
läudiſches Bier zu feinem taglichen Bedarf 
in Flaſchen und Krügen ia das. Laud brine 
gen dücfe; daß aber derjenige, welcher von 
dem Auslaude Bier in großen oder Bleinen 
Föſſern einführt, von jeden. Eymer Baleri⸗ 
ſcher Mäſſerey 45 kr. Aufſchlag bezahlen ſolle. 

Die Wirthe ſelbſt Haben nur inlandiſches 
Bier auszuſchenken. >. 

9. XXXI. Alle älteren Auffhlags» Mans 
date und Polizey = Verordnungen, Ävelche 
durch gegenwartige Verordnung Nicht aus—⸗ 
drücklich oder ſtillſchweigend, direcke’ Hder- ihs 
directe abgeändert, "oder modifi irt worden 
find, ſollen ferner volle Kraft Baben.“ 

8. XXX. Dieſe Berprdrtung verſteht 
ſich jſedoch nur auf die aub Getreid: Mal; 
erzeugten Geträuke; don allen übrigen Are 
tikelu jind einsmeil, und bis. Wir audy dieß . 
fals eine nähere Beſtimmung erlafjfen were 
den, ned fernee" die in den verfihiedenen 
Provinzen und Difen beſtehenden Abyaben 
fort zu eufrinten, doch fol ſchon jest unter 
feinem Borwande irgend eine Perfonals oder 
Lokalbefreyung mehr-ftatt haben, 

Endlich und 

&. XAXIII. verbinden Wir mit diefer 
allgemeinen Verfügung auch die Aufbebung 
des in_einigen Provinzen und Drten noch 
bejtehenden Bier Abnahms-Jwanges, und 
berordunen hiermit allergnädigit, daß, wie 
Bir es in Baiern fhen vorlängft verfüge 
haben, vom Anfange des nächſten Sud abs 
zes aller Diet s Abnadıns » Zwang und alle 
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“ Bannausübungen dersBräuereyen, mithin 
auch Unferec eigenen Ötaals:Bräubäufer,, in 
dem ganzen Umfange Unferer Staaten gänze, 
lih aufhören, und aud die freye Einfuhr 
des Bieres in die Städte und Märkte auf 
Feine Urt beſchränkt oder erſchweret werden 


olle. 
N Diefe Unfere allerhöchfte Verordnung, 
welche Wir allenthalben genaucft beebadtet‘ 
und befolgt wijjen wollen, iſt demnady durd) 
das Regierungsblatt ſewohl, als auch durdy, 
Verteilung. der befonders ab;udrudenden 
nötbigen Anzahl Eremplare zu Jedermanns 
Wiffenfhaft‘ fhleunig Öffentlid bekannt zu 
machen. 
Gegeben in Unferer Haupf und ‚Refis 
denzſte dt Münden den 28. July 1007. 
Mar Jofeph. 
Teepherr von Hompefd. . 
Yufköniglichen Po. Rn Befehl 


"(Der Beſchiuß folgt.) 


Bekfanntmadung 


(Die Anlehen von Privaten bey der hieſigen Staats 
Schuldentilgungskaſſe betr.) _ 


Km: Namen 


Seiner Majäftet des Königs von 


— Baiern — 
olgendes hohes Reſeript der Tbnigl, 
——— ei Den d. M. die Unle—⸗ 
ben von Privaten Bey ber hiefigen Staats— 
Ih pe a betr., wird hiermit ſei⸗ 
nem ganzen Inhalte nad zur Bffenrlichen 
Kenniniß gebradht. Kr RE 
" Würzdurg den 29. October 1616. 
Konigl. Staats⸗Schuldentilgungs Com⸗ 
miſſion. 
Frhr. v. Zurhein. 
89% Schallhammer. 
Im Namen 
Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs von 
Baiern ꝛc. | 


Da nad dem Berichte der kbnigl. Schul: 
Bentilgungs Commiſſion bereits mehrere Pei 
daten nochgeſucht haben, ihre Capitalien bey 


— — 


eiger. 


Rheiniſh. 


miſſion hat. deßhalb die geeignete Inſteuction 


festen Ziele der Verminderung der Staais- 


ſchulden, nur zu dem Zwecke angenommen 


werden können, um damit höher verzinsliche 
Gapitalien abzugahlen, auf dieſe Weife den 
Zinsfuß zu —a und um fo ſchneller 
in der fucceffiven Abtragung der Schulden 
vorsufahren, fo haben Se, Virjeftät der Kd— 
nig auf den dießfalls erflatteten Vortrag zu 
genehmigeh geruhf, daß bey dem Anſuchen 
mehrerer Gapitaliften, bey der Schul⸗entil⸗ 
gungsfaffe Capitalien anlegen zu dürfen, die= 
ſe Darleipen Jedoch nur unter der Bedingung 
angenommen werden dürfen, daß ſolche 

„3 nur zur Deimbezaplung 5 procentiger 

Stautsfihulsen verwendet, und 

2) den Gläubigern dafür A procentige bers 
sinslihe Dbligationen au porteur aus⸗ 
geftellt werden ſollen, 

5) die jedoh nach viergehntägiger 
Uuflündigung bey der Schuldentil⸗ 
gungskaſſe ohne allen Anftand mit den 
kis dapın verfallenem Zinfen zurüdbes 


zahlt, » . 
4) und wovon die berfallenen Fahreszine 
‚ fen gegen bie bepgefügten Coupons bey 
jedem Rentamte in der Provinz erhos 
ben werden koͤnnen. — —* 
5) Zur Aufkuͤndigung dieſer Obligationen 
bedarf es feiner fohriftlihen Vorftelung, 
—— es genügt die Borweilung der 
Obligarion bey der Schuldentilgurigstaffe, 
worüber von dem Gaflier und+Cotitröfe 
leur jedesinal eine Befheinisung ertheilt 
wird, welhe nad 44 Tagen bey der 


Erdebuug des Capitals mit der Obliga⸗ 


tion vorgelegt wird. "Er J 

6) Um auch dem weniger bemittelten Theile 
des Publifums die ſichere Anlegung feiner 
Barſchaft zu erleichtern, fo follen nicht 

. nur Obligationen zu 600 und 100 fl. 
‚foudern auch Obligationen 
25 fl. ausgefertigf werden. 
‚Die kbnigl. Staatsfcpuldentilgungs-Come 


an die. Sculdentilgungstaffe zu eriheilem, 


diefelbe „anzumeifen, von dem Unfange des - 


künftigen Monats an ſolche 4 procentige, EC 
pitalien von. den hieruͤm nachſuchenden Prie 


daten anzunehmen, ‚und diefe Verfügung, die - 


fowop! zum ®Bortheile des Staates als der 


der nen errichteien Schulbentilgungsfaffe-aus. Privaten gereicht, denen sine foleunige Dis: 
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legen zu dürfen, biefe jeboch bep dem feſtge⸗ 


zu 50 fl. und 


* 


1 


* 
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oſition uͤber ihre Capitalien dadurch zuge: 
—— wird, oSfenttich bekannt machen zu 
laſſen. 
Würzburg am 27, Detober 1815. 
Königl. Hofcemmiſſion. 
Frhr. v. Lerhenteld. 
| Seßele. 





. Betanntmadung 
(Den Bejng der Zinfen von Yerarials Paffiv s Capitar 
lien bey den Rentümsern betr.) 

Im Namen. 
Seiner Majeftät des Königs von 
Ä Baiern ꝛc. 

In Bezug auf die in dem 107. Städe 
des Jutelligenzblattes bekannt gemachte Ver: 
ordnung koͤnigl. Hofcommiſſion vom ZUten 
September J. wird denjenigen Staats- 
de welche die Zinfen ihrer Aerarial⸗ 


aſſiv⸗Capitalien flatt bep der Schuldentils . 


gungskaſſe, bey einem Rentamte zu beziehen 
wänfhen, zu ihrer Erklärung hierüber eine 
Friſt bis zum Atem December d. 3. fürgefegt, 
in welcher Zeit diefelben ihre. Unträge entme: 
der‘ fchriftlich bey Fonigl. Schuldentilgungs 
Commiſſion oder auch muͤndlich bey dem 
treffenden Fon. Rentamte, welches diefen An— 


‘ frag zur unterzeichneten Ötelle zur geeigne⸗ 


'ten Verfügung inzub richt n bat, um fo mehr 
u fielen haben, als fonft hierauf in den 
Baufe viefes Etatsjahres Feine Ruͤckſicht mehr 


, genommen werden kann. 


Wuͤr burg am 29. October 1815. 


Mönigl. Staats⸗Schuldentilgungs = Eoms 


IF miſſion. 
sm es ia - 
{ Mhein iſch. 





Befanntmadung 
her Allerhoͤchſten Berordnung vom 24. Zänner 1815. 


(Die Ernennung und Beförderung der Staats diener 
im Jutigfache berr.) 


= Namen 
Seiner Majeftät des Königs von 
Baiern x. 
Ben berf&rledigung ber vierzehenten Nathed- 
Stelle an dem königl. Appellationdierihte für 
den Rezattreio iſt Hinichtlip ber Begutachtung 


—— = - 


: mehr gründende Verhältniß zu befeſtigen. 
exklaren bemnad die Ernennung und Beförber— 
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sur Wieberbeſetzung derſelben der moͤge Allerhoͤch⸗ 
ſten Reſcriptes dei konſgl. geheimen Staatd-Mi- 
niſteriums der Juſtiz vom zuften, praes. Soften 
d. M., bie. bereits, in dem V. Stüde des königl. 
Baierifhen Megierungsblatted ‘wem daufenden 
Sahrgange enthaltene Aller hoͤchſte Verordnung vom 
zuften Jänner 1815. auch für das Großherzog⸗ 
thum Würzburg in Anwendung zu bringen. 
Die veranlaffet das Lönigt, Hofgericht, bie 
genannte Allerhoͤchſte Verotdnung gleichfalls durch 
dad. hieſige Ptovinzial-Intelligemblatt öffentlich 
dekannt zu) machen. ar — 
‚Desretum Würzburg am, 3aſten Dttober 


Ronthches Sofgerich 
RKonigliches Hofgericht. 
— 2 v. Heff. —* 


Marx. 


* 


Wir Ma,ımilian Joſeph, 
von Gottes Gaaden König von Baiern. 

Wir haben bey mehreren. Derantoffungen 
fowohl in algemem ausgeſchriebenen Verordnun— 
gen, als in einzelnen an Unfere Juſtiz Stellen ers 
laffenen. Reſctipten die beſtunmteſten Meifungen 
gegeben, damit in der Sphäre der Rechts-Ver— 
waltung die erlebigten CtrumssAemter nur mit 
ben murbigften Subjekten vejegt, und bie Wahl 
ber zu Begutachtenden ‚blog nach dem größern 
Derdienfie getroffen - Weide, Die „unausgefigte 
Beobachtung ditſes Grundfages hat auch bereit® 
gute Folgen hervorgebracht, und die meiften Un- 
ferer Zuftiz Beamten aller Klaffen verdienen Uns 
fere Zufriedeinheide Segeigung mit ihren Dienſt⸗ 
leiſtungen. Es iſt Unſete ernſte Sorge, diefes 
das Zutrauen Unſerer Unterthanen gegen Die bes 
ſtehenden · Gerichts⸗ Behörden immer mehr und 
Wir 





ung zu. den Ztaatd Aemtern im Juſtizfache bep 
ben chon feligefegten Vorbereitungen für den er« 
ſten Einteitt 

1) von dem vor ber Ernennung zum Ztaatd- 

dienſte zu erholenden amtlichen Worfhlage 
ber betreffenden Zuftiz-&tellen, und- -" 

2) von ber Srufenfolge, nad weicher dad Forte 
rücken im Staatsdienfte ſtatt finden fol, ab» 
hangig. 

lieber Die zu beobachtende Stufenfolge haben 
Wir Uns bereits in einigen Meferipten an Unfer 
DbersAppelagionsgesiht und an Uaſere Appellas 
viondgerichte etklart, und dis sinfhiagenden Iu« 
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ſtizſtellen oder deren Vorſtände mit ihren Gut» 
adhten vernommen. Nachdem Wir aber nun 
dbepdes zur beſtändigen Dırectio-Nosm zu erheben 
beſchloſſen haben, und bahes für alle Falle bie 
erfoderlihen Beſtimmungen feftzufegen find, fo 
veterdnen Wir hiemit, wie folgt: 
I, 
Bon der Stufenfolge, in welcher fünfe 
tig alle Eenennungen zum Staat: 
diente im Juſtizfache geſchehen fellen. 
A. Benmeigentligen Richter Perfonal. 

1) Die erfte rufe ift die Stelle eines Affeffore, | 
eines Zieil- und Krimingl-Adjunkten bey einem 
Vandgerichte, dann eines Affefford bey einem 
Stadtgerichte zweyter Klaffe, werauf au durch 
mehrere Jahre bewahrt befumdene Stadt. und 
Appellazionsgerichts: Afgefliften zu "berudlichtie 
gen find; 

2) alle diefe Affeforen und Abjunften find bie 
zunachſt Berufenen zu den Affeffors-Dtellen an 
den Dtadtgerihten erfter Klaffe, Die Krimi— 
nal-Adjunften ſellen jedoch unter Übrıgend glei 
hen Verhaͤltniſſen und Eigenfhaften vorzüg« 
lich berudiichtiger werden; 

5) die Affefforen der Stadtgerichte erſter Klaffe 
werden 4. zu Dtadteichtern, oder b. neben und 
mif den Stadisichtern ju Uppellazionagerihrd 

Mathen beforbert. Hierin konkurriten aber 
mit denfelben Unſere Yanbrichter ; — 

4) die erwähnten Aſſefſoren konnen auch zu 
Lanteihter- Stellen gelangen, mit welden in— 
deß die ausgezeichneten Landgetichts⸗Aſſeſſoten 
im Konkurtenz teeten, und die gleichzeitige Er« 
nennung durch das Minifterium des Innern 
'erfolgen muß; _ 

5) die Direkrores ber Stabtgerihte erfter Klaſſe 
find aus den Appellazionsgerichten zu nehmen, 
unb . 

6) zw den Direltord:Stellen bey ben Appellas 

ziondgerihten Räthe aus Unferm Ober-Appel⸗ 

kazionsgerichte zu mäh.nz 
7, die ericdigten Macher Z killen im Ober⸗Appel⸗ 
lazisnsgerichte werben aus den Stadtgerichtd« 

Direktoren und den Appellagionsgetichte- Rüs 

then befegt; und: . rm 

8) die Direkcoten bed Dber-Uppellagiensgerichtd 
aus den Vizepröfidenten ober Ditektoren ber 

Appellagionsgerichte ergangek ; 

9) ben Begutachtungen zum Prafidenten ‚eines 


Appellazionegetichto ift vorzuglih darauf zw 


fehen, daß de: Uns in Untrag gebrachte Staats- 


dienet wenigſtens eiaige Jahre als Rath ober 


Direktor Mitglich Unſers Ober-Appiliatiche- 
gerichts geweſen fen; 

10) winn ein im hoͤhern Dienſtrange fiehendes 
Indieiduum um eine im Dienfttange mindere 
Eiche, » B. ein Appellagiondgerihte:Rarh 
um eine Stadteihterd-Stelle anfucht, fo müfe 
fen bie Angeftellten derjenigen Klaffe, aus wel 
her jonft die. Wiederbefegung nad ber vorge⸗ 
zeichneten Ordnung zu geſchehen hätte, zuruͤck⸗ 
ſtehen, wofern an der Quautat des höheren 
Komperenten bezüglid auf bie nachge ſuchte 
Stelle nichts zu erinnern iſt; 

11) bie bisher normirte Beförderung geſchieht in 
ber Art, daß ſammtliche Indivibuen derjenigen 
Klaffe, aus welchet die Wiederbeſetzung der era 
ledigten Stelle erfolgen muß, als berufene Rome 
petenten dazu angeſehen werden, die Wahl aber 
nur auf das ausgezeichnetefte Dubjekt in derfels 
a m und —— gleicher Qua· 
inlazıon Dichrerer das Dienftalter ider ; 
einge | . entſcheidet; 

12) auf diejenigen Eigenſchaften beſondere Rück 
ſicht zu nehmen, welche die eigenthuͤmliche Ber 
ſchaffenheit der zu beſehenden Stellen vorzüglid 
erfodert; 

13) daß die Individuen, welche zu einer er . 
Dien ſtes· Stelle befördert zu Mae — 
bieſes duch Bittſchriften zu erkennen geben, 
iſt wicht erfoberlih, fondern es fell auch ohne 
ein ſolches Bewerben Keiner, ben die nun ge⸗ 
ſetz liche Wadi treffen kann oder mug, ausge» 

—— nen wollen Wir 

auf bie öfonemifhe. und andere perfän 
Verhaltniffe der Augeſtellten, ſoviel *8 
ſondern Nachtheil des Dienſtes geſchehen Fan 
gerue fhonende Ruͤckſicht nehmen, und von der 
Uebernahme einer nicht nachgeſuchten Befoͤrder 
ung bifpenfiren. Wie weit aber eine ſolche 
Difpenfagion auf bie künftigen meitern Beför- 
derungen einen Einfluß äußere, hängt von den 
vorgelegenen befondern Umftänden ab. Endlich 

15) nehmen Wir von der feftgefegten Megel den 
Gau aus, mern ganz befondere Wer« 
dienſte zu belohnen Uns die Pflicht obliegt, 
jedoch mit der Beſchränkung, daß Wir auh 
über eine foihe Ausnanme bad Gutachten ber 
nach ben unten folgendın Beflimmungen ein= 
ſchlagenden Behörden einziehen werden. 

B. Bey den Sekretär und Protokolli— 

fien-Stellen. 
1) Die ben Unferm Ober Appellagiondgerichte, bey 
den Appellogionde — Stadtger ichten anmzuſtellen. 
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den Deltetrate und VPeolokolliſten müffen nach Ans 
leitung der HofratheKanz ley⸗ Ordnung von 1779 
Ust, 1. dad Studium der Rechte ab ſolvirt haben; 

2) bie dazu qualifizieten Subſelte werden in 
biefer Eigenſchaft nach eben den Regeln auge⸗ 
ſellt aud beſcedert, fun das MRichter per · 

J 55 Kisten ſnd, inſoferne namlich dies 

ſelben au 

bob haben fih bie Kompetenten 


3) der befonderm Hier eintretenden Müdjithten 


wegen um eine folhe Stelle durch Biltfährifs 
ten ober Anmelden bey den Vorftänden zu be⸗ 
wirben. 
H, 
Don den zus Wiederbefegung erledig— 
ter Dienftesftellen erfoberliden- 
®utaßten. — 


1) Im Falle der erſten Anſtellung eined Abſpi⸗ 


zanten zum Stuiatsdienfle werden von denje⸗ 


rigen St welchen in Gerichte« 
Gefhätten Üble "aber eefen Fr igkeit, und 


ſonſtige Eigenfhaften die amtlichen Zeugniffe 


durch das einfhlägige Appelagionsgrricht eshelt, 


und mit Gutachten Uns vorgelegt; „, 


2) wird die Anſtellung in ‚einem anberen Reife : 


. gefuht„ ald worin ber. Abſpirant pmaftigirke, 
ſo iſt au das Appellaz iond⸗ Gericht inch Rech 
-R8 zur berichtlich en Anzeige auſzuferdern, weh 


he xaugliche Rechtsptattidanten im ſeinem Ge⸗ 


richteſprengel vorhanden ſind, und was denſel⸗ 
ben etwa ‚von. deren Vorzügen vor dem ſup⸗ 
plizitenden Subjekte bekaunt iſht 
3) wenn es um ‚eigentliche Beförderung zu thun 
ift, fo haben 2 

a. wenn Affefford:-Stelen an den Stadtgerich⸗ 
ten zu befegen find, die Appellazionsgerichte 
des betreffenden Kreifed, worin. nämlich das 
Stabtgeriht gelegenäft,. zu welchem cin Yub« 
jett befördert werben foll, und zugleih die 
ber übrigen Kreiſe über bie, in jedem berfels 
den auf ber geeigneten Stufe fiehenden vor« 
zũglichen ©ubjefte iht Gutuchten zu er 
ftatten ; \ 

für 88 Stadtrichter⸗ und Appellaziond⸗ 
Rathe⸗Stellen müffen ‚die Vorſtande ber 
Stadtgerichte erfter Klaſſe, und die Appels 
lazionsgerichte, vor allen jenes bed Arcifes, 
worin ih die Vakatur ereignet hat, nebft 
den abrigen ſamtlich mit. ihten berichtlichen 
Gutachten vorgenommen. werden; 
‚6 den der Vakatur der: Direltord: Stelle - am 
einem: Stndtgetihte: erſter Klaſſe ſollen bie 


b, 


t 


auf ſte eine Anwendung feiden, je 
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u Direitovien, der Appellayiond: Berichte bes 
namdichen Kreifed; und aler. übrigen ihren 
Voerſchlag abarben ; 5% 

de die Wire hung * etledigten Dect 
tord- Diele a * Ppellogionsgerihte ber 
gutaret „badı gefammm Direktecium 678 
Dber Appellazionegerichtes umb 

©; bie der Mather Stellen im, Ober-Appellagie 
ondgcrichte biefer oberfhe Gkichtapsf ſelbſt; 

£ Lommt in Unſerm Ober⸗ Appellazionsgericht⸗ 
eine Direktore Stelle zu beſehen, ſo Hat be 
fen Vorfland, ber Pramident und die Dirck⸗ 
toren, autahtlihen Bericht au Ans zu er- 
ftatten ; —— 

8. im den Fällen unter Buchſtaben cd) 
werden Wir bie eingelaufenen Berichte bur 
Unfer geheimes Minifteeimm ber’ & 
Ober⸗ Appellagionsgerigte zum & «And 
trage mittheilen daffen. ———— 

4) ‘In jedem zu erſtaitenden Gutachten Mind 
„ Drsd- Qubjehte - in motivirten Vorſchlag 
beingen, und da, wo biefe Vorſchlage zub 
teen Begutachtung an dad Ober-Appeliigiond» " 
: geript gelangen, hat a Dberfte Tribunal 
aud fämmtlihen in den Berichten genannten 
Subjekten deep in firengere Audwahl-zu bri⸗ 
—— “u ſich nicht aus berzufügenden 
X ben genoͤthiget ſiehet, andere beſſer quali⸗ 
fizirte Individuen zu denennenz 
6) bat Ober: Appellazionegericht ſowohl, als die 
übrigen zu gutachtlichen Vorſchlage· Berichten 
aufgeforderten Behoͤrden und Steilen ſind da⸗ 
bey an die oben: unter der Rubrik I; vorge: 
fhriebenen Megeln firenge gebunden; und Wir 
machen 28 ihnen zur beſondern Pflicht, ſich das 
von auf feine Weiſe Äu Aulfenuens damit i 
6) die Berichte nicht ohne 9 veroiehfältigek - 
werben, ift jebedmal, mo Beförderung 
mehrere Bakaturen veraniaft, aud auf deren 
Wiederbeſetzung zugleich der Vorſchlag zu richten. 
Mir wollen, daß einzig und allein auf die 


ſem vorgegeihneten Wege zu einer Anftedung 


oder Beförderung zu gelangen fen, und die vage⸗ 
gen eingereichten Geſache ober Vorkellungeh ſol 
len ohne Entfhliefung zu den Akten gelegt werben. 
Damit biefe Unfere aus Tandeswäterlicher 
Sorgfalt Für die mögkichfte "Vervoltofhinnung . . 
der NehtdBermaltung entfpringende, dad wahre 
Wohl Unſerer getreuen Unterthanen lediglich be— 
zweckende Verordnung zu Jedermauag Wiſſen⸗ 
haft gelangt, und. dio im Juſtiyfache bereits an⸗ 


oeſtelltea Staatodiener zu ahrer Beruhigung und 
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aree 


— 


Anfmunterung daraus bie Gewißheit erhalten, 
daß Beförderungen durch Auszeihnung im Dienfte 
allein, aber auch fiher zu erreichen ftehen, fo bes 
fehlen Wir, daß diefelbe dur ba? Negierungs= 
blatt öffentlich bekannt gemadt werde. 

Wien den 24. Jänner 1815. 


Max Joſeph. 
Vat Graf Neigersbderg 
Auf Fönigl. aller hoͤhſten Befehl 
ber General = Secrtetät 
von Nemmer. 
Belanntmahung. 
Die Erledigung der Pfarzey zu Zeit im 2.6. Zeil betr.) 
u Zell am Ebersberg, im 


Der 
Pfarrort Ze einges 
—— und 3 

gene Zilielort Sand zähle. 723 Seelen. Ser 
der Drt hat eine. Der Pfarrer ift 
verbunden, ‚den dritten fonn- und feyert is 
en Gottesdienst Bor: -und Nachmittags, In 
Sand zu halten, und alle daſelbſt vorfommen- 
ben Parochialverrichtuugen vorzunehmen, je: 
a bängt es noch vom ber alleehbchſten Ent- 
f&liegung ab, ob dem künftigen ‚Pfarrer zur 
Verfehung des Bilialories ein fländiger Ka⸗ 
fan gegen einen jaͤhrlichen Beptrag von SUO fl. 
Ihr beffen Verpflegung und Beſoldung bey: 
zuordnen fep- Der Ertrag der Pfarsep, wel: 
der im baaren else, Getreidfrächten, groͤß⸗ 
tentheils aber in nußharen Grundftüden be 
fiepet, fan auf-580 fx angefhlagen werden. 
Die darauf haftenden Abgaben und Laſten be 
teagen. 61 f 44 14 Fun 0 j 


Betanntmadgdung 


Diejenigen welche Guͤldmoͤſte am das £. 
Univerfiräiä;Nereptorat und eh malige ee 
fuiten⸗ Adniniſtration atzugebem haben fonz 
nen feld, waͤhrend dem Herbſte am die Uni⸗ 
verfitäts- Ralter-abliefern laſſen · 
Wargburg am 26. October 1815. 


1 


net, AUniverfitärd:Kentamt, 


‘ |— — — —— 
2. Geſtohlene Bienenfibde- _ 
Am 23: DM; wurden bem. Poſthalter 
. Horn: zw >» Bienenfibde geftohlen.. 

... && werden hiermit ale: Ginilr und: Polis 


— — — 


sg. 
ı 48 
ran 


zeybehbrden davon in Kenntniß gefeßt, mit 


ur 
4319,19) 


-dem Erfuhhen, zur Wiedererlangung ber ges 


ftohlenen. Objecte und Yusfindigmadhung bes 
unbelannten Shäters die geeignete Spähe eine 
treten zu laffen, im Entdedungsfalle aber ſo⸗ 
gleich davon die unterzeichnete Stelle in Keunt⸗ 
niß zu fegen, damit fodann deshalb die ge- 
börigen Maaßregeln ergriffen werden fonnen. 
Würzburg den 27. October 1815. 
Königl, Landgericht j. d. M. 
Eglauch. 
Halbig, A. J. 


Geſto blene Saden, 

In voriger Nacht iſt dem Johannes Thor⸗ 
wart zw Fuchsſtadt aus feiner Wohnung Fol 
gendes entwendet worden : 

4) ein Dberbett von Sngefieder, mit blauem 


Ueberzug, Ä 
mz Kepftifen von Ingeſieder, blau und 
x. weiß geftreift, mit blauen Ueberzügen von 

gedrudter Leinewand, 

5) ein ya ſilberne Schuhfchnallen, breit 

von Form -und durhbroden. 

"Man erfucht ſaͤmmtliche Juſtiz⸗ und Pos 
—— auf dieſe Gegenſtaͤnde genaue 
Spähe zu halten, fie im Entdedungsfalle im“ 
Befchlag zu nehmen, und fi der allenfalls 
verdächtigen Befiger zu verfichern, hieher aber. 
gefälige Nachricht zu ertheifen. 

Albertspaufen den 30. October 1815: 
König. Patrimonialgericht der Freyherrn v. 

Woalfskeel. — 


Pfizer. 


(G) 4.- Belanunrmadung: 
In dem Ausſchatzungsprozefſe gegen Cas⸗ 
par Wirſching ehemaligen — — 
u Noedheim, wird das heute gefaßte Liquis 
bations= und Prioritäts Urtpeil am Dienftage 
den 31. m M. ftart der Verfündigung vor. 


"Bericht angebeft:f, weldes: den. Intereſſenten 


zur Nahrigr dient. 
‚Blasungen am 24. Detober 1815: 
N König, Sandgerit 
1, Bed. 


— — — — — — — 
HL Gläubigen-Vorladung. 
Zufolge: des vom ber Urſula Ruͤdlin das 
bier, Jeſch iedenen ‚Ehefrau: des Sebald Rüdel, 
unter dem Dehtigen gemachten Untrags wer« 
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ben faͤmmtliche Gläubiger 
ſters und Gaſtwirths zum 
bier, Sebald Rädel, auf Mittwoch ‘den 29, 
Noveniber fraͤh um 8 Uhr zur Ungabe ihrer 
Forderungen pieher. vorgeladen, unter dem 
afudiz bep Einfchlagung der weiteren Ver: 
ahrungsart nicht berüdfichtiger ‘zu werden. 
,. Reufltadt den 9 Dctober 1815. 
Käönigl. Landgericht, | 
: 09 Wirth, A. 3 


EdietalsVorladung 
\ Gegen den Rothgerber Korg Brädner zu 
Neuftadt iſt die Ausfhagung erkannt, und 
werden deswegen folgende Edictstage ausge: 
ſchrieben. 
„Mittwoch der 8. November fruͤh um 8 
Uhr zur Undringung der Forderungen mit 
Vorzugsrechten und DBeweismitteln. 
Mittwoch der 20. November zur Bor: 
bringung der Einteden und ſchluͤßlichen Ver: 
bandfungen,-und zwar unter dem geſeblichen 
Praͤiudize des une 
Reuſtadt ven 15. Sctober 1815, 
. Königl. Landgericht. 
8. B. d. 8, 


63. 


eat 0200—— — 


)2. Sredbrief. 
Die ledige Catharina Leihgeber, Gäns: 
hirtens Tochter von Allershauſen wurde eines 


dem Bauer Georg Mahr zu Wilsbah und. 


feinen Dienfimägden 
weider am 19, Augu 
befchuldiyt. 
Da diefe Perfon entrwichen ift, fo werden 
ſämmtliche Behdrden erfucht, auf diefe Per: 
on zu fpäben, und fie im Betretungsfale 
ieher ausliefeen zu laſſen. 

Gremsdorf den 23. October 1815, 
König. Landgericht Höchſtadt, 
Befhreibung. 

Catharina Leipgeber ift beyläufig 24 Fahre 
alt, mittelmäßiger Statur, bat ein fehr hell⸗ 
blondes Haar, fpigige Nafe, graue Augen, 
propgttionirten Mund, fpibiges Kinn, fie ift 
etwas corpirlens. und bat am rechten Urme, 
und zwar innerhalb am Vorderarme ein gro: 
Bes Herz einge ſtochen, und im diefem einige 
Buch ſtaben. ie ' . 


ugefügten Diebjtapls, 
ä I, 5. verübt wurde, 


————— | 


des Metzgermei⸗ 
rünen Baum da= 


erkannt. 


"mit bem- ® 


Wirth, A, 
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Sie trug einen weit heraufragenden 
weißcattunen Rock mit rothen Punften, 


(2) 2. Edictal-Voerlabung. 


Gegen Georg Katzenberger von Shih: 
mersdorf, wurde rechtöfräjtig der Concurs 


Es wird daher und zwar wegen Gering- 
fügigteit der Maſſe einziger Edictstag auf 
Donnerjlag ben 25. Rovember I. 3. früh um 
9 Uhr dahier fejtgefent, an welchem jede Kor: 
derung gegen befagten Georg Katzenberger 

orzugsrehte und. den einichlägis 
gen Beweis mitteln anzubringen, zu ercipiren 
und ſchluͤßlich zu handeln ift, bey Strafe des 
Berluftes der zu prlegenden Handlung, resp. 
des Aus ſchluſſes von gegenwärtigem Concurſe. 

Werneck den 20, October 1615, 

Königl, Landgericht. 
Zimb. .. * 
ne v. Fichtl. 
3:5 Glaͤubiger-Vorlabung. 

Jacob Heilmann von Hauſen ſtellte bey 
unter zeichneter Stelle den Antzag fein faͤmm— 
liches Vermbgen an feine Gläubiger abzu— 
treten. 

Es werden daher ſaͤmmtliche Creditoren 
bes gedachten Jacob Heilmann von Haufen 
auf Dienjtag den 14. November 1, J. früh 
um 9 Uhr bieher vorgeladen, um, ihre For— 
derungen entweder in Perſon oder durch bin= 
laͤnglich Bevollmächtigte anzubringen und ger 
vor zu liguidiren, oder zu gewärtigen, dag 
die Nichterfcheinenden ben Behandlung diefer 
Debitfache nicht beruͤckſichtiget werden ſollen. 

Kijfingen den 18. Dctober 1815, 

Königl. Landgericht, 
G. 8. Conrad. 
G. Thees, A: 


(3) 2. Berfeigerung. 

Die fogenannte Erlachs muͤhle zu Wiefenf- 
heid, fol zum Behufe der Hälfsvoitiiredung 
wegen ſchuldigem Kauffhiling-an iie. Weiite 
bietenren veriteigert wersen, wozu der 22. 
bes Monats November, eine Mutwoch, anber 
raumt ift. 

Die Liebhaber werben eingeladen, an bie: 
fem Tage früh um 10 Uhr auf dm Ge: 
meindehaufe einzuiveffen, sund> bie, Beiingnige 
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zu vernehmen, ſich aber, follten fie Auswärs 
“fige fepn, mit einem Zeugniſſe ihres ſittlichen 
Beiragens und Zahlungsfähigkeit auszuweiſen. 
" Befagte Mühle beftept aus einer Mahl⸗ 
und Schneidmäble, wozu 3 Morgen feld, 
2 Morgen Wiefen, 2 Grasgärten und 2 Krau⸗ 


beete geboren, 
den 21. Detober 1815. 


Zeilitzheim 
Königl. baier. Herrſchaftsgericht des Herrn 
Grafen von Schönborn, 
B. Kreß. 
Pbrtner, A.s. 





(2)1. Betannemadung. 
Denienigen Einwohnern hieſiger Stadt, 
welche in das kbnigl. Moffpital dabier Mo ſt⸗ 
galt zu enttichten haben, wird andurch be⸗ 
kannt gemacht, daß zu ber Einnahme derſel⸗ 
ben der 9. d. M. feitgefegt ſey. 

Würzburg den 2. November 1815. 

Konigl. Verwaltung des Hofipıtale, 
’ Bauer. 

—o ü— 
Nichtamtliche Artikel 
Feilbietungen. 

4) (37 In dem Haufe auf der Domgaſſe 
Meo. 1ud. des 3, Diftrieres werden am Dien: 
ftage den 7. des naͤchſttommenden Monates 
Rodember Nachmittags um 2 Uhr folgende 
veingeh.Iiene 1844er Weine durch bffentliche 
Verfteigerung an die Meiftbietenden abgegeben: 

6 Ruder Volkacher Gewädfes, ' 
6 Ba Eibeiftädfer, 

6 Ruder dergleichen, 

4 Fuder 3 Eimer Nandersaderer, 
3 Ruder Thuͤngers heimer, 

3 Ruder 6 Eimer Würzburger. 
- Würzburg den 23. Octobir 1815. 

2) 13)" Unierzeichneter ift gefonnen, fein 
beſitztudes Wohnhaus zu Hohenfel> am Mapn, 
zwiſchen Marktſteft und Kitzingen im einer 
tomantifchen Gegend zum Weinhandel ſowohl 
als zur Deeonomie fehr gut gelegen, aus freyer 
Hand zu verkaufen, wozu Termin im dieſem 
Haufe auf den 8. November d. Is. ander 
raumt if. : 
Daffelbe ift maſſiv, einftädig, und mit 
einem gefunden, ganz mafferfrepen Keller zu 


140 Zuder Faͤſſer verſehen, mit angebauter 


— 
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Scheune und Stallung) dann Kalter 1c. mir 
einem Blumengarien, und großen Baum: und 
Gemüsyarten, Das Haus hat 2 heigbare und 
5 unheiäbare Zimmer, einen großen Getreide 
boden, -ftehs im beten baulichen Stande, hat . 
auch ein: Gemeinderecht, und ift mit Einges 
börungen. handlohnfrey. - Es kann. daffelbe 
täglih in- Augenjdein genommen‘ werden, 
und koͤnnen auch 1000 fl. gegen Hypothek auf 
daſſelbe zu 5 pEt. ſtehen bleiben. 

Un eben den Zuge läßt derſelbe aus 
freyer Hand bepläufig 26 Fuder gusgebaltene 
Meine, 1ö0or 18077 1ö1Ur u. 1ö11r Gewäds 
verſteigern, wobon die Proben am Strichtage 
an den Faͤſſern genommen werden Fünnen, 
auch werden 5u bis 55 Fuder wohlconferdirte 
Fäffer in Eiſen gebunden, gegen annehmliche 
Gebote abgegeben. ‚Liebhaber werden erſucht, 
fih hiebep einzufinden, wo fie die nähern Bes 
dingniffe erfahren werden. · 

Warktſteft den 18. Dctober 1815, 
Albrecht Wibel. 

3) (3) Es wird eine fehr gangbare Mahl⸗ 
möble im Werrngrunde aus ganz freyer Hand 
u kaufen angeboten. . Die Mühle nicht eins 
am und entwöhnt,‘ fordern in “einem ſehr 
Holtreihen Orte gelegen, hat 2"Mablgänge 


und zugleih das Badiedjt, aud mangelt es 


derfelben nie am Waſſer. An ter Mühle lies 
gen die dazu gehdrigen Grundfläde, 1/2 Mor! 
gen Wiefen, 1 1/2 Viertel Morgen, Küdrz, 
arten. Eben fo find auch in einem gefihlofs 
enen Hofe Deconomiegebaude, ald Stallung 
für Pferde, Hornvich und Schweine vorhan— 
ben. Huf der Mühle haften die geringen Bes‘ 
ſchwerniſſe an Gült, 21/2 Malter Weipen, 
und an Schayung 22 fr. Man ift crbötig,, 
den Rauffhilfing zur Hälfte anf der Mühle 
eben zu laſſen“ * Das Nähere erfährt man 
m Sntefligenzcomtoir. 

4) (3) Es iſt der diefjährige Ertrag don 
einem Morgen in der beften Steinbergs Lage 
zu verfaufen. Bon wem? erfährt man im 
4. Difte. in der Reifgrubengaffe Neo. 259. 

5) (1) Bey Ban nermeiſter Half in der 
Büttnerdgaffe find mehrere Faß von 3 bis 7, 
Epmern , iheils Weingröne; theil® worin 
Branntwein war, um billigen Preis zu baben. 

6) (3) Handelsmann Franz Joſeph Spind⸗ 
fer hat die gegenwärtige Meſſe wieder mit. 
verſchiedenen· Gattungen optiſcher, mechani⸗ 
fer, magnetiſcher/ magiſcher und andersr ſe⸗ 
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wohl feiner als ordinairer Spielwaaren, che⸗ 
mifcher Beuetzeuge und Zündhdlzer, Stridper: 
fen, engliſcher Blepftefte, Bederliele und Sie⸗ 

ellad, Miniatur und Paftellfarben, Farb⸗ 
nalen und« Paftelltifte bezogen, und em- 
pfiehlt fi feinen Freunden und Goͤnnern er- 
gebenft. 

Strid:Perlen. Eolorirte Muſter. 

‚Stramin-Wollengarn. 

7) 3) Zur Allerheiligen: Meſſe, vom 5. 
bis 15, November, verkauft der Unterzeichnete 
in feinem Logis bey Hrn. Stöhr zum ſchwar⸗ 

n Wdler,folgende Artikel, er verfichert bil- 
Tige Preife, und bittet um gütige Abnahme, 
als: +” ne 
Steidperlen von allen Farben und vollen 

Bunden: 

Granaten, gefchliffene, kleine Sorte,- zum 

Perlen ſtricken. 

Stramin-Wollerigarn, in kleinen Bändchen. 

Golerirte: , Tapiſſerie⸗ Strid«, Stid- und 

Nah Mufter, ein vorzuͤglich ſchͤnes Sor: 

timent yet * een eins dee 

beliebten Berliner Zeihnungen, das Blast: 
w36 fr. bie Sf. EL 

Eifenz Buß: Mode:Waaren, und noch ver⸗ 

chiedene Barren. u’ 

G. J. Hering, aus Raͤrnberg. 

2 Uechtes englifches Steingutgefchirr, 
aus Wedgwmood’s und aus andern guten 
v.. iſt hier waͤhrend der Meßzeit zu has 
ben bey 


DObriftwachtmeifters Papius auf dem 
Domplape, 3. Diſtr. Neo. 106. 

9) 6) Zacharias Ziel aus Ansbach em: 
pfiehlt ſich mit allen Sorten_Pel;; und Das 
men Schuhen nad) der neueften, Fagon, und 
verfichers billige Preife. 

Seine Boutique. ift auf dem Kürfihners« 
dofe, dem Inzelligengcomioir. gegemäber.. 

10) x2). Umterzeichniete empfehlen. ſich 
einem hohen. Adel und geehrten Publilum. ger 

nwärtige Meſſe mit einem. wohlaffortirten: 

ager, englifher Manufaktur daaren, beſtehend 
in Gattum, dergleichen Tuͤchern, Mancheſter, 
Cambriks Sambrift: Täcyern, bradieten und bro⸗ 
fhirten Drouff: line; Jaconots glatter, geflxeifter 
Saze, Cambriks Dimittp, brofhisten Cambriks 
Mol's, Boockamouſſeline, Ginghams, Dimit⸗ 
198. und a has aiideren Yudlsin, deßgleichen 


%. E. Emmert, aus. Schweinfurt, - 
in dem, obern Labem bes Herrn 


ebenen Sorten wollene Läden, beſter 


„Qualität, und erbieten ſich auch daran geira⸗ 


ne Kleider zu tauſchen, fie verfprechen bil⸗ 
fige Preife und 4 Be * 
J. David und Sohn. 
41) (1) Der bekannte rheiniſche Flachs⸗ 
haͤndler iſt bereits wieder mit —— 
Gattungen des beſten Flachſes angekommen, 
er bittet um geneigten Zuſpruch. Sei 
faufsplag iſt auf der Domigaffe, vor dem 
Herren Kaufmann Stark, und fein Logis im 
rg Ochſen. Sein Aufenthalt ik nur & 
= 


= Facob WBingärtner. 
12) (1) Wechter guter Gefundheiss: und 

Manteltaffee, Nro. 1. um 24 fr. un& Nro. 6, 

um 22 fr. und gute Rachtlichter, find: bep Frie⸗ 

drich Herrmann auf der 

Sein Logis ift im Gafthaufe zu 
15) (1) Es find hoch 

e; weldhe zu 


rm find, im 4. Didr. 
farrgaffe zu verkaufen. 


Bermietpungen 


ulagem zu 


44), (8) Iart. Diſte Ne0x426. dem fihiwar« - 


zen Bären gegemüher, A 5 Zimmer, wovon 
2 in einander geben, für lebige Herren fände 
lich zu vermiethen. Wach kañn man auf Bere 


men bie — ren BE LT 

2) (2) Auf dem shöfe, Nro. 

595.. ift ein heizbares Zimmer zu — Erde 
embde 


für eine rg oder: für ö 
diefe Meſſe oder für immer auf Allerbeiligen 
zu bermiethen. ee 

35). (2), In der oberm Wbllergaffe Neo. 91, 
ifk ein Logis mit Mbbelm für einen oder zwey 
ledige Herren zu verlehnen. 

4) (3) An. der Eihhorngaffe, Neo. 53. 
bey Seilermeifier Lup. ifb dee mittlere Stod, 
beftehend in 4 in eihander gebeten. heitzba⸗ 
ren Zimmern, riner Köche, 2 Bodenfammern, 
und etwas Keller. auf Lichtmeß zu verlebnen. 

5), (2) Am: 2 Diſtr. Nro, 83. in der 
Oberwodllergaſſe/ iſt ein heighares Zimmer mit 
einem Alkoven ſtaͤndlich zu verlehnen.. 

6) 13) Auf der Neubaugafle, Nro. 64. 
im Schildhoͤfchen, ift im dritten Stode fländr 
li ein: Logis zu dermiethem. 

7) (1) Im 4. Diſir. Nro. 40. ift für 
eine ruhige Haushaltung das untere Logis 
auf Lchtme zu berlehucn .·. 
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Bräde haben. = 
den —— ii 
mmige Zeller Ruße- 


{7} 


04.264 in der urn 


>— 
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8) (1) Am 2. Diſtr. Nro. A0 hinter der ung den 9. Mo, und die 7O8te Auer 
Marienkapelle/ iſt ein moͤblirtes Bimmier' für ger Ziehung den 20.:Non. dor fi 


ledige Herren ſtoͤndlich zu vermiethen⸗ Koͤnigle baier. Botto⸗Burk au⸗ 
9) (1) Nro. 245. naͤchſt der Doutitiifee 1: re ed 
nerkirche es 2 Zimmer fo Foo zu ——— 4 Fo 
40) (1) Im A. Diſtr. in Zime | 8 0) Das“ ae; ober Gem 


achtbild er⸗ 
wer 2 cs ledige u gu — * r Sl des defannten Wachs pouſſier⸗ —* 
41) (1) In der Plattnersgaſſe Neo 112. neube, enthaltend die erften u ep ar en und g 
iſt ein mbblirtes — zu vermiethen. ßen Männer Europa's diefe une 
12) (1) Im 3. Difte. Rro. 200. iſt ein 20: ift dabier in Würzburg, im golderien 
gis für eine Fleine — auf eichteß von Morgens 9, bis Abends 8 . A * 
ga vermiethen. Der Finteitts- vreis ift iſt A Perf 
413) (1) Gm 1. Diftr. Neo, 166, iſt ein der und ‚Dienfiboten —3* die life: j 
Logis Thr lebige Herren *2* verlehnen. 5) 13) «Lotterie: Looſe zu 12 fl. auf bie, 
44). (1) ter Batn — Neo. 840. Güter Mickhaufen und Schwindeeg, dann, 
iſt ein Zimmer für einen ledigen Herren fthnds Lotterie:Loofe gu fl. 24 fr. auf das Carme⸗ 
lich zu vermiethen. litenkloſter zu — ‚nebft dem dazu ges 
45) (1) Im 4. Diſtr. Neo. 109. auf der börigen Plane, —— acob Eorheimer 
—— ift ein Zimmer für ein oder zwep Fr ns Nro. 528. — dem gr 
reen zu permiethen. ndi bitter um R 
36 in der Reißgt uben affe, Mro. 237. * 


ruch· 
iſt ee möblirtes. Binnen Köndlig zu ver⸗ * (2) ) Emtesgeeien ei 2** ſich dem 
1 ver 
9) 4) $m-2. Difte. Nro. 3m. iſ ein nen bg ren a Binter’ der rothen re Fr Be i 


Logis für debige ‚Herren nblich zu verlehnen: 35. und dem beiten abaele enen Pommers⸗ 
48) (1) In der Johaunitergaſſe, 4. Diſtr. felder Vier, on — — ** bakep - 






Neo. 4535. ift ein heitzbares Zi ei be * e— 
Iedigen ac — ——— F uno One = * Er 
49) (4) Auf dem Judenp dem. nt 2 ( 
- ————— ** für Ah ef von a ee e — * 
m zeigt *82* 
—— Naͤhere Rachricht giebt man im nung auf * omgaffe verl * 
Sntelligengeomtoir. dermalen. in ber. Piaitnert gaſſe 


Ri 20) (0) Im 5. Di x. Rev. 10: Inder "m ti empfiehlt beſon derd reneuen. i 

vet; ift ein — mit ‚ober ohne Din —* Pd = fo er * fuͤr dieſe 

ndlid) zu vermiethen. Auch iſt in eben Meſſe ihr Aſſortiment don Parfumerie Waas, 

er Haufe ein Keller mit 40. Anis: ven, mebftädt franzbſiſchen Liqueurb und Cho⸗ 
ſen gebundenen — 38 ” Ag colade verfchtedener Sorten, befter Qualitätr, 


- aurserlebnem · und 6 
a —— Joh. Digarl Pe 
2 e mi 191 e Unze Ü 8 m ‚ögt an, daß er den Catalog von “feiner tünfs, 
— — Buͤcherverſteigerung binnen B yon 
"eohto Anzeige fe ließet, ( ae noch 


ill, di eit einzu 
if BER bb nen Sand a m 7 588 ie Er t * ver⸗· 
u 


ontag den 30. October 1815. un⸗ 
ger den ‚gewöhnlichen Rormafitäten dor fi Pine le ® —— —— > 
Bern zuobep neshfepende Nummern zäM  yinburg; Feine 2Birrhfihnft ae ah | 
85. 30, . 7% :: 39, fem Haufe, in Der leg) * 


— Ziehung wird ben 30. Nov ——— ge ii Adam Mheits: E 
und inzwiſchen die 408788. Manchner —— SD Beänz Gert: Meißner Ins har 
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macht hiermit belannt, daß er feine eigene 
Handlung in Eifen, Spezerep und Ellen waa⸗ 
zen angefangen bat, und feinen Laden in dem 
neuerbauten Haufe am Markte im Monat 
November zum erftenmale eröffnet. Er wird 
fi) beftreben, das Zutrauen derer, die ihn 
mit ihrem Zufprude beepren, d 
Warren und billige Preife zu gewinnen. 
9) (1) Ein Wpmnaefiajt, der feiner Ge: 
fhidlichkeit wegen in Lattin, Griechiſchen, 
Rechnen, deutſcher Sprache und Schoͤnſchreis 
ben Ed) ausweiſen fann, wünfdt in den Ne: 
benftunsen. in diefen Gegenfländen bis zur 
eriten Schule zu lehren, auch kann allda für 
Koft und Logis von 4 .viefer Zöglinge ‚oder 
onftiger Literaten geforgt werden. Nähere 
Bear giebt man im Instelligenzcomtoir. 
- 40) (2) Es woͤnſcht Jemand unter billie 
gen Bedingungen Unterricht auf dem Elavier 
u geben. Nähere Nachricht giebt man im 
© nteligenzcomtoir. 


44) (4) Unterzeichneter empfiehlt ſich einem 


eehrten Publitum als jetziger Gajtgeber zum 
—A bey Zeil. und verfpricht, daß 
man bey ihm ſehr gute Getränke, eine prompte 
Berionung und Sonn: und Feyertags eine 
vorzüglich gute Tanzınufil A En — = 
eborfamft um zahlreichen Zufprud. 

por Daher ae } Kuchenmeiſter. 
12) (4) Sonntag am 6 November fängt 
die Tonzmufit im H-rofsifhen Saale wieder 
an, für gute Getränke und Betienung wird 


eforgt. 
beftent‘ SPorG — Widmann. 
15) (3) Mit gnaͤdigſter Bewilligung wird 
in Unterdärrbach bey Adam und Andreas Ku: 
chenmeifter, bepden Gaſtwirthen alle Sonn und 
epertage Tanımufif gehalten, fie bitten um 


t ufprud. 
a H Eu 2000 fl. rhn. Dermunts: 


gefeglihe Sicherheit auszulchnen., 


1d, ge 
rd Radeiöt giebt man im Jutelligenz⸗ 
comtoir. E 


45) (1) Ein weißer Yühnerhund mit braue 


Ropfe, halb kraunen und halb weißen 
— raunen Flicken, der befonders 
einer vernarbten Schußwunde auf dem 
Müden zuerfennen iſt bat ſich verlaufen. Derjes 


ns 


——— — 


durch gute 


nigedem er zuge laufen iſt wird erfucht.. ihn ges. 


gen eine angeme ſſeue Belohnung in dee Schwa⸗ 
nen: Upothete abzugeben. 
‘ al. Dr Due Fer Kar Ze} 5: N 


— — — 


des Hofwagners Schmitt. 


16) (1) Es iſt Jemanden ein Spitzhund 
—— wer ſich ausweifen kann, kann fels 
igen gegen Einſatz und Futtergeld im 2. Diſtr. 
Mro. 133. wieder erhalten. 
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17) (4) Johann Deſchner, Lehnkutſcher, 


wohnhaft im 3. Diſtr. Nro. 64. in der Schule 
gaffe, bey Hrn. Orgelmacher Geufert, fährt 
Mittw | 
Bamberg, und wünfht Mitreiſende. 





Unzeige ber Gebornen, Getrauten 
und Gefiorbenen Be 42. bis 27. Oct. 





Geborne. | 

Ein nothgetauftes eheliches Knaͤbchen. 
Unna Joſepha, Tochter des Med. Dr. Mal⸗ 
ler zu Wiesbaden. Andreas Philipp, Cohn 
Ein todtgebornes 
ebeliches Kind. Auguſt Lothar, Sohn des 
ehem. großh. würzb. Gefandten am Ef. fran= 
zbͤſiſchen Hofe, und geh. Raths Frhrn. von 
Reigersberg. Johann Boptiſt, Sobn des Sei: 
benfabritoyten Fuͤger in Wien. Me Magda⸗ 
lena, Tochter des F b. Felowebels Burger. 
M. Auna, Tochter des Fiſchers Brod. M. 
Barbara, Tochter des Buͤrgers Siegert Franz 
Leo Adolph, Sehn des kab. —2*8 Juſtiz⸗ 
raths Schmitt. Auſſeredeliche A. 


—— Bat vr. dur. 
Milhelm Kleh, Häder, mit Johanna Wills 
acker Holfutfcherstochter von bier. 
Georg Franz Grus.. f. 6. Waſſer⸗ und Stra— 
ſendau Sefretär, mit Barbara Jofe pha 
Kinzinger, Handelſsmannstochter von hier, 
Bernard Baumgraz f. b. Oberlientenant, mit 
Therefia Ladıner, 2. b. Hauptmannstoch⸗ 
= von a a " 
arl Theobor Pigler QTaprzierer, mit Regina 
Moſt, Witt von hier : ‘ 
Setorbene 
Clara .Meinbardt, ledig von Karlſtadt. 
Agnes Schadbeck Haͤckersochter 23 Jahre 9 
Monate alt... Zaharias Semauof, faif. ruff. 
Selvat. Ein unreifes eheliches Knaͤbchen. 
Johann Stoll, Gärtner 77 Jahre alt. Ger- 
traud Eder, Pfrundnerin. Joſepb Vaff, von 
bier. Johann Ref, Zimmergeſelle. Ein uns 
reifes ehelihe® Mädchen. Auſſereheliche 2. 


va 


-— 





— u | 4 J ‘ » 


oc den 8. mit einer Rerourchaiſe nach 


Koͤni 


Inteltt 


48 
Bregperivatben 


valid. 





li Baierifäes, nd 


—— 


* us 


Birburgn 


Por 





mir in Maishärs bes Rıniss, ellsrsuätisgen Brinitestum. 






gr. 5°” £ 


* ir 





— e Heike 
— — * mp rat 
RNaebtrag a 
vr Srläuterum en zu dem allerhoch ſten nie 
Auffhlags este vom 28. Salp :1807.. 


Resta. .) 





"Racdem: die * en Arföchen iſt daß 
in mehreren Blerbrä erehen Das. 
Auffchlags» Sachen’ erlaffenk Er en 
zu dereifeln 
daß das Mal; ſogleich 
in die Mühle Itim 
nnd daß auch ——8 
Nacht im die Mühle gefüh BET, und die Abmef' 
fung bloß durch die Äiderpflicdteten Mühkr 
knechte verfügt worden At; fo perördnen Geine 
Mojeftät .der König elleronädigft, daß das 
Mal; allezeit von dem verpflichteten Müller 


em, Einfprengen 
eifen bracht worden, 
Baal, erjt »in:der 


felbft. und nur bey Tage; au nidyt cher „Auf 


als bis, foldyes zum» Brechen beteit,-und or 


dentlich abgeftquden iſt, gemeſſen werden fol, , 
mwoben — —— dieſer Verord⸗ 
er end sr; n bheſtimint werden? 

das mit Der "Poteyfe In „. 
bie grabır aaa Malznidt „ 
ſelbſt mißf, oder nicht in var ——— 
und unter | einer, ee 


VisbtgD unche 
meifen' läßt, 1% zur Gtrafe dem zehnfachen 
Aufſchlag des Mal, betrages zu bezahlen. 


— Br a — 


abmißt, md 
ae reit und ordent 


9— cht worden iſt, als 


104 


syn Fan‘; ipenm, der, Mikier eittantt, 


oder wenn X bp Wittive' der’ 
Ka su vers 
Edle Berfüße 

en täuer ie Berfüh⸗ 
zung * in Muͤhle dergeftalt 
»ıtage ger 


der Mũ Wer, l di it d 
rn Nat — Me Er 


i t 
zwey ann KT 


afe zu bezabfen. 
Eo ofl dieſe⸗ Ueb ertretung wiederholt 
wird, fo.oft wird :dieie Ötrafe Betdoppelt. ., 
enn at ſich alfo Jedermann z 
anten, aa de fönigl. £ De een 
haben auf.dem Vollzug ſtrenge zu halten; 
and „.dle, Oberanffihlags: Armtert h —* 
— 
Mãuchen den go December ı 
Auf Seiner Söniglicyen — — 
x glierhöchiten Beſehl. „‚spl 
F— en von 9» mp Wie 
ac ich u ® 


are 2 
mda F 





2 * 
— 


Allgem — e let hg 


—8* Wir Ma milian Gofepb. 


von Goties Gnaͤden Aömg von Baier. 
i Auf die, — des Juditatur des Zip 


sul Er der 
fhlags-Defrandationen fa zwehter Ynftan 
jhehenen Aufragen verordnen Wir hiet 
I, Die Judita cur ia Aufjchlags 
gels Deft au 9 en Au Saltang gehört 
nad dem otgami eh Bi te über die Zingnzr 
Directinnen, &. in Lit, e., denfelben unbe: 
Schränke, um biefetben baben nur ‘m jenen 
Fallen ihre Befcheidti@atiwürfe mit den Aften 
aur allerhochſten Beftattigung einzufenden, 
wenn, nad deu beftehenden- Berordnungen, 
Diebey auch Konfiscationen eintreten, worauf 
Dann die, Ötelte des Edikts über Die Steuer 
und Domdnen:Gertion, Tit UI. $. 8. Lit, n., 
olfein Bezug Bäl. 
"2.298 fatale appellgtiönis von der’ers 
ften zut zweyten Jnſtanz, und im Rerurſe 
von der letzten am Unſern geheimen Rath. ifä 
in den beyden genanuten Edikten deutlich 
uud ‚beflimmt ausgedräde), wobey es au, 
one Rüdfihenahme anf den: ir der ältern 
Auff'lags:Berordnung hierüber -entpalteuen 
Punct, fein Berbieiben hat. Doch ift diefe 
neue Eiofhränfung der Fatalien 
Urtheilsfprücyen. in Anwendung ju' Bringen, 
melde erft wach. dem a, Detöber u %, ale 
dem Anfauge der neuen Konjtıfufion, bon der 
exſten Inſtanz erläjfer worden ſind 
Sonach ſich nun allgemein zu achten iſt. 
Münden den 10, Janner rBog: 
Mar Joſebh. 
Freyhetr von Hompefd. 
Auf Fönigl, allerhödyiten Befehl 
der ‚Beneral » Öecrefär ., 
7 ®. 


Geigen 
5 J F * 1 ri. r 
Wir Marimilion: Sofeph, 
von Gottes Gnadea König von Baiern, 
„, Pit haben jwar ia der jm Malzaufs 
——— unferm 30. December 1807 .ers 
affenen Verordnung für die Falle, wenn der 
Möller das in die Mühle gebrachte Malz 
nicht ſelbſt mißt, oder foldyes eher mißt, als 
es zum BÖrechen vollkommen bereitet it, _bes 
flimmte Etrafen angeordget; da,aber vors 
gejtelt worden iſt, daß die Müller öfter, we⸗ 
gen ihrer. ökouomiſchen Bersihfungen, vom 
Hauſe abweſend jeyn uuijfen, fp wollen Wir 


dachte Derordaung dahin abgeaudert har 
en, daf N, — 





0 


6. und e 


erst bey jenen. 


i aboo 
‚a, dem Müller ba dieſem Betrachte erlaube 
feön fol, aud einen vertrauten Knecht vers 
ten zu laffen, welchet in feiner Abtwefens 
ic Me Abmeifungbejbegtz.follte aber dieſe 
nid don den Nüler ſelbſt, oder feinem ver# 
pflichteten Kuechte heſchehru ;; fi fol für dies 
fen Fall eine Gtrafe.non.ıo Thalern eintres 
fen, und dieſe nad) der erften Kocrertion im 
ferneren Betretungefalle verdoppelt werdenz 
b. foll, wenn das Malz;"fchnell nad dem 
+Einfprengen, und ohne daß foldhes wenig- 
ftens zwey Gfunden lang abgejtanden” 
gemejfen wird, von jedem Scheffel der Aufı 
Ihlagsbetrag eines Meßens zu 374 Er, | 
Erfah erlege erden," a ee — 
Diefe, Unſere allerhöchfte Bergrämung ft 
genaueft zu beobadten, und deehalb durch 
das. Regierungsblatt ‚zur -allgemeigen Keunte 
niß zu bringen. Er NE 
Münden Den 27. Yänner 1809. A ze 
Mar. Joſeph. DE 
Freyherr von Hompefd.. © 
Auf Lönigl, allerhöchſten Befehl 
der General» Gecretär 4 
8, Geiger. 





Bekanntmachung. 
(Die Requlirung des Bierſutzes betr.⸗ 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Kbnigs vo 
Baiern ec. 

Nachdem die Einfuͤhrung des für die äls 
tern königl. Propitizeh fchon rüber feſtgeſetz 
ten Malz⸗Aufſchlages auf allerhoͤchſte Anords 
nung gleichfalis in dem Großherzogthume 
Würzburg in Bollzug geſetzt worden ift, fo find 
nun auch hinfich£lich Der, Regulirung des Biers 
ages diejenigen Normen in Anwendung zu 

ringen, welde in den ältern Ötaaten hier 
über gefeglich bejtehen. | 

Diefemnad wird Die, allethöchſte Ber 
ordnung vom, 25. Yprilaßsı..nebft den biezu 
gebörigen Tarifen Sifentli bekannt gemacht, 
und werden die ſammtuchen Polizenftellen, 
Pond: und Pattimonialgeridte angemwiefen, 
künftig binfihtlidy des Bierſatzes für die Biers 
brauer und Wirfhe ihrer Diſtricte ſich ganz nach 
den hierin enthaltenen Borfcriften zu be: 
nehmen, | 

».. Bey der Anwendung 
Hand, bis das balerſſche 


- 


de elben il por der‘ 
Ara und Dewicht 


J 


Jam 
* 
F 


dahiet eingeführt wird, das Verhaltniß Peffel: 
. ben zu den Drts: Öemäßen und zu dem Drts 
üblichen Gewichte nach den bereits öffentlid) 


” Befanhten Nachtichten über das Berhältnig 


des baierijchen Gewichtes und Maaßes zu Jem 
würzburgifisen ‚auf das genauefte aus zumit⸗ 
teln, und jür die Tag: Negulirung zu Grunde 
zu legen. - j 
j Eben fo find auch alle Beflimmungen über 
- die Berbältoiffe der Brauer und der Wirthe 
unter ſich, und zu dem Publicum, welche die 


allerhochſie Berorduung euthalt,in ſtrenge Aw 


wendung zu bringen. 
Uebtigens bejtinmt' zwar die angeführte 
allerböfte Berotdnung, daß der Bierfaß um 
mittelbar durch das Eönigl, Minifterium regur 
liet ıwerden foll, duch eine nachgefolgte aller 
böchfte Berordnung vom 2. Detober 1811. iſt 
aber die. Reguliruug der jährlichen Biertaren 
den Fönigl. Kreis, Kommijjariaten übertragen 
worden, ng 
Da nun in der mehrerwähnten allerhöch⸗ 
ften Berordnung' der Termin zut Biertax Re: 
qulirung auf den 10: Drgember und 20. Jüns 
ner. jeden Jahres beftimmt.ift, bis wohin im» 
mer die Bier: Lare des vorigen Johres gültig 
bleibt, fo.findef diefe Anordnung auch in bies 
üger Provinz in foferne Anwendung „ als nicht 
die bereits gefchehene "Einfährung des Malz: 
gufidlags eine frühere Echöhung des gegens 
maıtig noch beftebenden Bierſatzes zur Enke 
ſchadigung der Bierbrauer nothwendig macht. 
ee Falle haben duber die Polizenftele 
len ungefäumt die geeigueten Anträge auben 
—— um — in gehöriger Art ar⸗ 
gdigen au, Pönnenm. nor 
„ ..„ Pürzburg den 31. Defober 1815. 
Könige. bLandes dircetion. 
Frhreo db. Werned. ie 
8 Fra Ringer 


Mir ‚Marimilian Jofepd, 
von Gotten Gnaden König von Baiern. 
E haben Uns durch“ die dielfaltigen, 
aus det ungleihen Berfahrungsweile, bey der 


Beftimmung des Bietſatzes, sentitandenen Der 


jihmerden Bewogen gefunden, voyerft, Unfere 


@enerd!: Kreis 
ber in den verfchiedenen ihrer er! 
trauten Kceifen bey diefem Gef. äfte eobach⸗ 


tete‘ Derfahren mit. Bericht zu vernehmen, hie⸗ 
\ Reihe N ST Wen ig 


— 


⸗ Een 


Lommel. 


ander: 


nungen und gutachtlichen Yuträge. bey Um 
fecn Minifterien des Yunerq und der Sinans 
zen in reife Erwägung ziehen, fodann endlich, 
um, diefen fo wichtigen Gegenftand mie 
der möglidften Gründlichkeit und genaues 
ften Sorgfalt zu behaudeln, — über die 


eingelaufenen Berichte und über die hierüber; 


gelieferten umjtändlihen beiten Lnferer 
Minijterien, Uns einen erfhöpfenden Bortpag 
in Unferm geheimen Rathe eıjlatten 
zu laſſen. — Me 


Nach Anhöruäg deffelben haben 


en und beſchließen, wie folgt: 
Tl.tue,h,de. .. 7 L 


Bon der Tarife und den Grundlagen ihrer Bew 
rechnung. 20°. 


Bir nun beſchlo 


Art. 1. Die durd Unfere frühere Verords 
nung vom 2- December. 1806. -befannt ges 
madte Zarife für das Gommer-und für das 
Winter: Bier, weldhe nur für die damaligen 
Provinzen Baiern, Neuburg nnd obere Pal 
gültig erflärt war, hört mit der Erſcheinun 
der gegenwärtigen, allgemeinen Bererönun 
auf, gefegliche Kraft zu behalten: i 

” Einführung der neuen. J 

Art. 2. Bir erklären hingegen von de 
Publitation diefer Berordnung anfangend, 
die zugleich wit ihr in dem zweyen Beylagen 
2. ei 1. verfcheinenden neuen ZLarife, ala für 
alle Kreife Unſeres Neiches verbindlich. - - 

Grundlagen ihrer Berechnung :; 

Art. 3. Zur Orundlage der Berehmung 
diefer Tarifen find folgende Durchſchnitto— 
größen angenommen: a. 
» Ein Bräubaus, welches jährlid 450 Baier 

rifhe Scheffel trodnen Malzes abfieder, 

uud folglich, ein® Quantität .von bepläufig 
‘8000: Öymer an Winter, und Gommerbier 
jufammen, produriret; 
b. ein bierauf berecdhnetes Gtundkapital, und 
defien FJinfen zu 5 pom Hundert, 


"rein verhältmisntäßig jahrlicher Betrag für 


die Erhaltung der Bäulichkeiten am Bräus 
baufe und Keller, dantı für Erhaltung und 
allmaslige Nachſchaffung des Schiff und 
Geſchirtes; | 


ommiffariate 'über,.das bier) d. -eine verhältnißmäßige Auslage für das zur 
Sabrifation bey einem ſtadtiſchen oder märke 
-tifdyen Btäugewerbe erfoderlihe Arbeite» 


perfonalz oo cv 
* Baer ur yo. 


| 2062 
rauf die von denfelben, vorgelegten Berech⸗ 


Aufhebung der.ältern Tarife. = 


si 


d 


©; für Mal beechet und Pferdelohnz- * 
£. Die verhältaismäßige Bor» Auslage auf Bey⸗ 
ſhaffung Ver theils zum blogen Bebraus 
she, theils zur Veredlung erfoderlidyen 
+ Stoffe, als Gud- und Dörchol;, Faß, Pech, 
s Unfchitffenjem , jedes . na allgemeinen 
» jniftspteifen berechnet; 
g deiifen'des jährlich zum Betriebe des 
Brüuwerkes in Der jur Grundlage genom- 
mwmenen Wehe von 450 Baierijhen Schef— 
einu Abfud nad) einem allgemeinen Durch⸗ 
. fcherieder pe ichen, Bertagtapitals. 
Seagðige Grögen. 
Art 4. Sen⸗Grfamtbetrag “aller diefer 
Bor-Auslagen, haben Bir über Abzug 
Mm. —— — u beäd 
alje-are en fällen ergebeüden 
Nebennuzungen, als ine ſich jährlich im all⸗ 
gemeinen Darchſchnitte er euerndet Aus: 
gab e des Pwdnesiten, und folglich als eine, 
Ran dige keinem Wechſel unteriworfene G ud: 
e, exkannt. xchk wre". . 44*3 
— Art. 5. Wir ſprechen dieſelbe als das Re 


fultat Dee nad den von Uns angenpmmenem : 
Grundlagen hierüber beftehenden genauen Bes . 


rechnungen auf die baieriſche Maß Bier aup- 
geſchlagen 46 aus. 
8 Mannsnahrung. Bi; 
Art. Da aber dem Bräuer als Fabri⸗ 
Tanten web den landesüblichen Zinfen jeines 
Grund« und. Verlag⸗Kapitals allerdıngs ein 
billiger @ubeilationsgewiun. oder Manuanahs 
rung gekähuf,,foibejimmen Wir hiermit dens 
felben auf ı pf: pr. baieriſche Maß, 
Geſamtbetrag der kändigen Größen, 
Ark. % 1, Diefe Fändigen Größen zus 
fammen addirt geben den Grundpreis des 
Biers, fowohl für das Gemmers als das 
- Binterbier zu 6 pf. pr. baieriſche Maß. 
Art. 8. Diefer , Grundpreis‘ fol in allen 


Theilen Unferes Reichs gleich fepm; 
Einrechnung des laaufſchlags. 
Art, 9. Zu dieſem Geundpreife haben 


— Wir bey Berechnüng der gegenwärtigen Ta: 
rife den beftehenden Mahauffhlag dermals 


zu 4 pf. pr. baierifdye Mag ſchlagen faffen';", 
wonad) aifo für. dermal dieftäandige —— ” 


e der Bor: Auslagen bey jeder bai 
aß fowohl Sommer: als Winterbier im. 10 
ef. pr. Maß beſtehet 


Act. 10. Es verfieht fih von felbft, datz je 


nacdıdem die Malztare rine Erhöhung oder 
Berminderung erfapcen follte; die gegenmärs 


— — 
ren bewilliget haben, dieſer Ben 


ir Quantität von Atocuemn 


i Pfund Böhmerbabfee 
rn 
„a — * 
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tige Tarife dergleichen Erhöhung oder Behr‘ 
minderung u unterwerfen fäme; tie au } 
daß in jenem Efädten, welchen Wir zu "BR," 
ftreitung ihrer Kommunal» Ausgaben‘, einen 
oder ziwey Pfenninge über den Lnferent’Uerdr 
rio gebührenden Malzauffchlag zu perzipfe 
j Fhlaa von 
ein oder zwey Pfenmingen ıu dem Lokal:Biers 
fage diefee Stadt jedesinal von der ihr aus— 
fipreibenden Behörde zugejhlagen werden 
mie. b 
Unjtäaudige, wedyfelnde Brö irn oder Kombina 
‘ tions » Artikel: 7 
Art rn. As unftändige oder m eds - 
felnde Größen, ipeldye eigentlich dem ſich 
vun Fahr zu Jahr ändernden Birrfaß beſtim ) 
nen, haben Wir! ſene weſenttſtche Yayrediens 
dien erkannt aus inrichen Duo Diet edacitet 
rd, .namlid , Gerfle and "Hopfen, deren 
Preife, nad, Dem, Wethältniſſe arfegneter oder 
mißlungener Yern2ten, won: Aincnı 


‚no 
3128 
ydard 
Yahre zunr. iR 


; andern ‚in, bedeutenden Merweichungern 'zu..y01« 


wechſeln „pflegen. an innR inc“ Ä asgal 
Beftimmung, ihres haͤleniſſes zur Duanlis-.. „43 
At der Bler⸗Eczeugung —** 
Art. I2 „Bir habem den Verbrauch ders ., na 
felben, ANer ihr ‚qunnfitatines Werhältniß zue no 
Produktion. des Birem)oin’mligemeinen .. .. 
Dürhfhnitte dergeſtalt beftiinmt, daß : 
a. aus fünf baieriihenScheffeln troden .. 


‘ a b: % . . » 
fünf und dreyßig baierifhe Eymer Wine. ...; 
ferbier und 257 
dreyßig Eymer Gommerbier ai 
‚sum Berleitgeben, folglidy über Abzug a _ 
ler Geläger und des  ITachbiers erjeuge De 
werden führen und folenz 9 er 
b. daß auf fünf baierifge ea Mal; für 


das Winferbier 100 > 


„fünfzehn baierifpe Pfund-Landhopfeh, Und” "°** 


-. . für das Gommerbier — ,® 


u alität und das 
N tenen Hoͤpfens daun a 
SE Beihaffenbeit Der verfhiedenen Keller 
 gerkthu etden dürfen, NURETZUNE 
Urt, 13, Nach der Verſchiedenheit der 
jaährlich zu echevenden Duchfihnittspreis 
fe der Gerſte und des Hopfeus, wechjelt dem» 
nad der geſetzliche Preis. des Biers, nad 
Botfhrift der bier beyliegenden Zurife für 
das Sommers und für- das Wintenbier, je 


— — — 
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jied für ſeden Jahrgang nur Ein Win⸗tes des Diftkitred ; fürden Hopfen die;'änk den 
ie * re -gefehrieben. ; an: Eidesflatt ——— Angaben 


Art. 14. Hirfihtlith Der Zeutefinal Srat. 
tionen des Pfennings „wird Derordnet, daß 
- diefelben, fobald fie unter Stel fteheu, zum 
Bellen des Publikums bey Dem Bierfage ganz 
weggrlajjen, und dagegen, fobald jie über 


‚Stel, ftehen, zum Beften des Bräuers für: 


einen ganzen Pfenning angefeht werdenfollen. 
Yahrlicye Erhebung der Duxcchſchuittspreiſe der 
ee luanonsecitet nach Kreiſen, 
Met. 15. Diefe Ducdhidmittspreife 
find in jedem Kreife Unferes Reiches von den 
General» Kreis: Kommöffariaten jährlich her» 


zuftellen, an: sardbalß 
18* und :Diftujffen, er 
Art) 16. Da aber in ſedem Kreiſe ſelbſt 


noch in’ein und ebendemſelben Jahre cite 
merkliche Berſchiedenheit deu Preife der Ber 


fie und des Hopfens beflehen kann, jo fpm‘ bis 


nen arthiäin- einem: Kreife verſchiedese 


und zwär nach Diftriften, 
‚u welchen Fällen. 
Art. 17. Siezu wird. aber erfoderf, Daß 
die Durchſchuttspreiſe Der Berfle „und des 
Hopfeus, entweder. zufammengenommen oder 
des einem: dieſerArtikel allein, in einem ges 
gebeneg; Darinker Wh ſo verfhieden und abs 
weichend, ginomdan ibejeigen, daß der des 
trag diefer Verſchiedenheit auf die Maß zes 
parfirt eier Dada? ng dirsıperfe. 
Art. .ngo Meddeki : der Quontitãt 
und dea ‚Umfanges ıdlefse°Difttikte in jedem 
Sreife ift- von Aal Brmerali Nein: om miſſa⸗ 
tiaten zu inſtruiren und zu begutachten, jo: 
dann nod fobaktı swönälih; Bar Lüngeritt Mir 
nifterium des Ynnernnzu tegnliteh.“ —— 


Grun dlagen der —— ung or Dnhſgalec ⸗ 


reifen" > 
Ark. 19. Für die. Hötftelüng, dei 
fihnittspreife der Gerſte md "des Hoͤpfeos 
geben Wir Unferen Beneraliftteis-Kommijfa: 
eiaten folgende Borfchriftens 
Art. 20. Die böchften-und mittleren 
Dreife deu Berfie und des Hopfens find mit 
änzliher Befeitigung der niedrigffen,, zum 


nhaltspuntte der Ducdfi nitfspreife zu » 


"nehmen, weil nur aus, guten halitäten der 
Gerfie und des Hopfens gutes. Bier erzeugf 
werden kann. . 


Art. 21 Gür- die Berfte find —* 


und der mittlere Gchraunenyreis des Hauptor⸗ 


Bieer⸗ I üheruseinzufenden. 
fäge ia,einam und demfelben Jahre — 8* 


der Dräuer der Hauptorte, und die mie Es 
traffen<aus den Manualien: belegten Angas 
beu’dreh der vorzüglicheren, und in ihrem ' 
Produftionsquantum bedeutendften Bräuhäup 


fer, welche ih in dem. Kreife befinden ‚zue 
Grundlage dieſer Durchſchnittspreiſe Au⸗⸗ 
mittlung zu nehmen. N 


Zermine für die Einfendung der hergeftellte 30 


Duchfänittss Berechnungen, mer: 

Art. 22. Die Herzuftellenden, u iecal 
preiſe der in den Monaten Dat sp «rin 
Povembet jeden Jahres gejchloffeuen Bere 
flen-Käufe und der Käufe Deg, i 


find zu. Regulicung des Winterbierfazegjed 


mal ‚bis zum 10. Dezember des naã nahe ı‘ 
es von. den Geacral-KreissKommulfarihten zu 


erheben, und zu berechnen; fodaumJängftens 
um 20 Dezember an das Miuiſt etium des 


AIchnittoapreis Defjelben bis zum 20. 

folgenden Jahtes, an das Min 
‚janerasfürdie Regulieung des Sommerbier⸗ 
ſaies einzubefördern, 


Bin 
Karel  Deiben Bejem 3. 


—— — 


+! 
„u Nr 
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sg 
Un 


J 


RT; izle c— 
fihtlich des Böhmer. Hopfens haben die 
Dusche 


uner Des 
eriumn de 


Serming für die Betauatmachung des Winter⸗ 


aaund des Gommetbierſazes. * 
Ax t. 8. Das Miniſterium des Innern 
Hat nach norlãuſiger Rommunitation mit jenem 
Der, Sinanzen, den Bierfaz nad) Kreifen und 
Diſtrikten in. denfelbenr, für, dag Wienterbier 
längſtens bis zam 15: YFänmer,. und für das 
Soſnmerbier Jängftens bis zum t5, Februgr zu 
zegulieren, und ſonach foioahl, Aru, Wintare 
‚alg- den Sommer Bie ü eh laufende 
zehn, nad Berluf no 
mine uugeſaͤumt ui 


e N gtt 
bekannt zu machen. er — 
Art. 24. Dis dahit hat 


N 


Fade bepden 
8 


We VL nefO ö 
it" Bob Winter EN 


bier, das vom 1. Dfober anfandend.por der ı 


definitiven Gagbeflimmung verleit gegeben \ 


wird, jedesmal propiforifch der Winters 


bierfag.2es nächſt -verfloffenen Jahres zu, 
bejieben. .. ’ 


Ars. 25. Gollte fi jedoch der , 


* * 4 It ‚“ 
Proviforium für den — — 
urch⸗ 


ſchnittlspreis der Gerſte gegen jenen, der im 


nachſt vorhergehenden Jahre beſtand no 

riſch um.2 fl, pr. — t,haben, * 
fol, in Fale er av dieſen Betting geftiegen, 
der proviſociſche Satz des Winterbiers ger 


Wirthe under 


rende, 
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en den definitiven des nächſt verfloſſenen 
838 um spf. pr. Maß, vorläufig erhöhet; 
in entgegengrfestem Falle einer gleich großen 
Mitidernug des Preifes der Gerfte fogleich pros 
viforifdy um i pf. gemindert-werden, 





Titel I. ; 
Bon den Berhältniffen der Bräuer und der 
fi, und zu dem Publikum. 

Bonterpeeis. 

Art.'ı. “Der in den gegenwärtigen Tas 
‚wifenfürtjede gegebene Größe der Kombinas 
tionsActitel. vorgefhriebene Preis des Bier 
zes; n der Gautetfatz, das, ift, der Fabtik— 
preis, deffelben, um welchen es der produzis 
taner unter dem Reif an die Wirthe 
abzufegen beredjligt iſt. 

ee RASLRreIN, 

Art, 2. Du Wir bey Erlaffang der 
gegenwärtigen Berordnumg andy auf den nös 
tbigen Lebensunterhalt des Wirthes billige 
Rüdfidht genouimen haben, fo beflimmen 


Wir hiemit deu Schank- oder Detail: Preis 


im allgemeinen Durdfihnitte zu 2 pf. pr. 
Maß, weldye der abnehmende Wirth zu dem 
@anterpreije zu fchlagen, und es in dieſem 
Preife an das Publitum in minuto auszur 
fhenfen berechtiget feyn fol. 

Art 3. Wir erwarten ben diefen von 
Uns auf gründlihe Berechnungen geftelten 


Satzbeſtimmungen, foıwohl von den Bräuern 


als den Wirthen, daß eıftere das Bier jedes 
mal den vorgeſchriebenen quantitativen Brös 
Ben des Malzes: und Hopfen: Berbrandes 
in entjprechender guten Qualität erzeugen, 
als auch, daß letztere das von: den Bräuern 
in foicher Qualität bezogene Bier unverfälſcht 


„ betafjen, und in feinem erg Ge: 


„ gegenwärtigen Tarife jedes 


e- an den Konſumenten bey Bermeidung 
er. bier unfen folgenden Strafe in Kontra. 
Bentions. Zalleu 'berleiigeben werden. 
Art 3 Da jedoch die in Verfolg det 
Jah: zu bejtims 
menden Bierfäge, im großen Durchſchnitte als 
das Yirximmiı des zu ihrer Produttion in 
guter Dualität erforderlichen Preifes zu be: 
trachten find; forollen Wir jenen Bräuern, 
weldye entweder durch eine bedeutend ausges 
zeichnete Größe ihreı jährlichen Biererzeugung, 
oder durch andere vonzügliche Lofalbegünfti: 
gungen, als um Benfpiel ganz vortrefliches 
Waſſer. vorzügfirhe Dualität" der Gerſte, des 
sooplens, ıprer Keller, ſich in pen Gtand ge 
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feßt finden, ibr Bier in Fäſſern unter dem 
feſtgeſetzten Preifen anzulaffen, diefes jedoch 
ftets nur unter der Borausfeßung geftatten, 
dag die Qualität foldes Biers ſtets jenen 
Grad der GSütebeybehalte, weicher dem 
der Berechnung zum Grunde gelegten Ges 
brauche der Kombinotionsartikel entfpridyt, 
indem Wir widrigenfolls;die gegen die Erzeus 
gung zu ſchwachen Biers verhängten Strafen 
gegen fie mit aller Ötrgnge voll;ogen wiſſen 
wollen, — 

Unter obiger Vorausſetzung iſt es auch 
den Wirthen unbeuommen, das Bier, falle 
fie es ihrer Koupenienz zu ſeyn befinden, uns 
ferdem ausgeihriebenen Sage, auszufcheufen, 

Strafe der Berleitgebung über den — * 

Ark 5. Jene Wirthe hingegen, welche 
das Bier, unter was immer für einem VBors 
wonde über diefen tarifmäßigen Gaß verleifs 
geben, find fürjeden Kontrabentionsfal um 
10 Reichsthaler zu befirafen, und zur Reflın 
futioa des mehr,.als den Preis des Sagen 
Bezogenen, zu verhalten. * 
Mafıegelu gegen die Erzeugung des verfälfche 

ten und fchlechten Biers: x | 

a ducch die’ Bräune; °, 
b) gegen die Berjälfchung durch dieWirthe, 
" Art. 6. Damit aber das Bier, weder von 
Den Bräueru, darch Beywifhung frendare 
tıger, der Gefundheit ſchadlicher Jngrediens 
gen veifalfht, oder Such ußbrı an: der 
enöth gten Auantitävon-Mal; oder. Hope 
fen in einer ſchwachen, mit dem Preiſe deffels 
ben in feinem Berbäffalfe ftebenden Qualität 
erzeugt werde, noch endlidy won den Wirthen, 


wenn fie es auch von dem Briubaufe in gus ‘ 


ter Qualität erhielten, ‚durch ungeeignete Ders 
mifchungen, auch durch unbefugten Waffers 
Zuguß alterirt werde, verowdnen Wir hie⸗ 
mit" folgende polizeylide TMiafregeln und 
Strafen gegen die Koutrabenienten. 

Gtrafe der Bierverfalihung. 

Art. 7. Wenn irgend ein Bier Ingredien⸗ 
zien in ſich enthalt, welche der menſchlichen 
Gejundheit offenbar ſchädlich find; fo ift es 
ohne weilers duch-Auslaffung zu vera 
nichten, vorbehaltliiy der Strafen, weldye 
das Ötrafgefeybud; darüber verordnet, ° 
Berfabren bey der Linterfuhung und dem 

Erkenntnife.. ze. 
‚Art. 8 Damit aber diefe Gfrafe vers 
et, merden könne, ift ein ſolches Bier auf 


han iſt ein 
gefepene vorläufige Deklaration. der were 


J u ” . ne er 2 — e 
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pflicytefen Bierbefhauer, oder ig deren Er⸗ —— Gerichtsbehörden ängedradht un® - 
manglung des GermeindesBovrftehers (welth ausg uͤhrt werden: . 
Teisterer jedoch über diefe Angabe in das Nad voret bon Wirthe erlegter Ötcafe. 
Handgelübde zu/ nehmen ift,) unverzüglich, Art. 15. Bey Gtelluug der Klage muß 
von der’Pokai: Poligenbehörde zu bbfigniven, der Wirth die wirklich geſchehene De 
und eine chemifche Unterſuchung darüber dem zahlung der ihm von der Polijenbehörde 
" Landgerichts » Phufitus aufzutragen. Bon diktirten Ötrafemirtelg Beylegung der Quit⸗ 
dem Erfolge diefer Almterfuchung dangt nun tung hierüber befd.inen, unter dem Rechts— 
Die Erkenntniß der befteffenden ollzegbes nachtheile der Verwerfung feiner Klage, 
Börde salvo vecursu üb. Heundare Haftung des Brauers. 
Etrafe der Alteritung des Bierss. Art. 20. Giebt der gejtiafte Wirth der 
- Art. g. Wer ein Bier verleitgiebt, das Lokal: Poli,eybehörde den Brauer an, von 
Die Kraft und den Wehalt nidyt, hat, welche welchem er. das jällig befundene Bier ubs 
es haben fulkie, ‘wenn daſſelbe Die norge nahin, fo bat bey diwfelben ungejaumt ride 
fihriebene anantitative Größe der Ingredien- Kellervijitation ein utreten. 
zien an Nialz und Hopfen in fidy enfhielte, _ Strafe des jalligen Brauers. 
of unnadhfidytlich mif einer Strafe von ſechs Art. 17. . Sindet die. Dbrigfeit nad) ges 
fenningen für jede Maß, welde das Ger pflogenem Verfahren, wie es Urt, 11. ver 
fäß enthielt, aus welchem diejes als zu ſchwach ordnet ift, den Brauer jalig; fo ift er das, 
erfantıte Bier gerommen wurde, belegt werden erfteınal mit einer Strafe vou go, m wie— 
* Verwendung derſelben. derholten Betretungsfalle von Yo. im dritten 


’ 


- Art, 10 Dir Beirag Diefer Strafe ift von 150 Gulden ündachſichtach zu belegen. 


- 


zu dem Lofal s» Armenfond ab;jugeben, Verwendung derfeiben. 
" Berfabrey bey der Unterſuchung. ‚Art. 18. Auch der Beirag diefer Strafen - 
Art. 11. Zur Derhängung. dieſer Strafe iſt dem Lofal:Aumenfonde gewidmet, _,. 
wird erfordert: Art. 19. Diefe Steafe vereitelt jedoch die 


“a) die vorläufige wor der betreffenden Polis Regrepklage des Wirthes in Beine Gala. 
a zu Protofolf' gegebene pfüicht⸗ Aufhebung der obrigkeitlichen Herabfrgung 
mäßige Deklaration der Bierbefhauer in, des Satzes zur Gtraje. Bat 
den Stadten, oder die verhandgelübdete Ark. 20. Die biöher ftets wit zuwerdwie, 
Dellaration der Gemeinde: Borfteher auf - drigem Erfolge bon den Behörden verjugte,, 
dem Lande, daß das verleitgegebene Bier Strafe der Herabſetzung des Biers erklaren 
in Be.iehung cuffeinen Gehaltzu geringfege; Wir hiermit für jeden Fall als unzulafıa„ 
) die von der betreffenden Polizeybehörde und verbieten Lujera böberu und. uſedern. 
borgenommene Bergleihung diefes Bieres, Behörden ausdrücklich, lie anzuordnen , 
mit einem audern als g uf erfannten Biere Weiterer Grad de? Ötrafe des Brauers. 


in Gegenwart des Denunzirten; Art. 25.. Hat ein Bräuer in einem, und, 
€) der obrigkeitlihe Befund der Wahrheit eben demjelben Gudjahre dreymal feinem 
and Gründlichkeit der Augabe. Wirthe ftraffällig ertauntes Bier ge— 
Priniäre Haftung der Wirthe. geben, und ift gegen diefen Bräuer dreyınal 


Art. ı2. ‘Für die Alterirung des Bieres die "gradationsmäßige Ötrafe erfannt mor« 
baften vorzüglich die Wirtbe, od.r jene Bräuer, den, jo fol, der Wirth berechtigt ſehu, dieſen 
weldye zugleidy «ir detail abſetzen. - Bräner audy unter de- Gudjahre gu vers 

Regteß Klage gegen, den Bräuer, „taffen, uod das Bier von einem. andern 

Art, 13... Dem Wirthe ſteht eo jedoh Bräwer abzunehmen. Es kan aber auch 
nad vorerfi erlegter Ötrafe frey, ger der Bräuer dem Wirth die weitere Birrabı 
gen des Brauer die Regreßklage anzuftelen, ‘gabe verfagen, ın dem Galle, wo der, Wirth 
iwenn er von demfelben witklich ein ſolches dreymal megen don ihm felbft, und whne: 
firafmäßiges Bier erhalten hat. Berfhulden des Bräuers , alterirten, Biers 

vor den ordentlichen Gerihtshöfen, - geftraft worden if, , Ei 

“rt. 14. Da jedody die Präfumtion der Berbindlichkeit, des Wirthes zur Bierabnahme 
Alterirung, des Biers, gegen deu Wirth flehel, _ ,. mäbrend. des Sphiehtet: RT —— 
(o kann· dieſe Regtehtlage nur vor deu or Art. a2. Dir Gall des obigen Ktidels ' 


a671 


ausgenommen, kann demnad Fein Wirth uns 
ter ‚dent Braͤujahre ausftehen, noch fich, wenn 
er mit Bier verſehen werden kann, fremdes 
pie einlegen, und- zwar bey Strafe von 50 

is 10p. Gulden; melde er-dirffalls au das 
hiedurch besheiligte Bräuhaus zu erlegen has 


h Ik; ET \ 
Le Daher anuß fi der Wirth zu 
chaelis jeden Jahrs bey dem Bräubaufe, 
welchem er fein Bier für das nhitfoln 
de. Jahr abzunehmen. gedentt, darüber 
€ tem. ., area . 
Art, 24. Es fteht ihm.zwar foeyz nur 
eine bejlimmte Zabl. von Eimern zu bes 






fielen; alsdann aber. iſt er: fihuldig „. diefe. 
Eimerzahl abzunehmen und der Brauer iſt 


uldig, fie ibm zu lefern.- RT 
er N 25. Iſt aber keine beflimmte Anzahl 


von Eimern paktirt, fo wird der Bedarf‘ 


des ganzen Jahres darunter verftanderr, und 

der Wirth.darf aladann nirgend wo anders 

Bier abnehmen, wie aud der Bräuer ihm 

feineg ganzen Bedarf zw liefern bat. 
Urt-26.. Diefe Derträge find jedoh mır 

auf ein Jahr güliig, wenn fie aber. nicht auge 

druͤcklich erneyert, oder aufgehoben werden, 
o fiyd,fie als, ſtiliſchweigend auf das nädfle 
abe für erneuert zu betrachten. 


othmmendige "Tilgung der Bierſchulden vor “ 


m den Austrifte, 
Art 27, DeriWirkh dauf jedoch, fo fang 
er fi einem Bräuhauſe ſchuldet, von demſe 


ben nicht austreten. ws 
ih mäß,er, falls er von dem Bräuhauſe 
au tetett gedeukt, die Schuld fogleih mit 


Biefer Crtlärung noch vor Weyhnachten ganz 


Ihn: "deffen. achtet _ | | | 
ennläifen, auffes Deffen. eu nad nugeaiptet Horu zu Roßbrunn 2 Die Ve geſtablen. 


der Inter drin Jahre ſpäter geſchehenen Zils 


gung bis Midyae.is des nächſtfolgenden Jah + > 


res, dag iſt, bis zum vollendetem Sudjahre 
ben dem Bränhauſe, dem er ſchuldete, das 
Bier abzunehmen verbunden bleibt... ' 
Gummarifdhes Verfahren. uud ſteacke Grecu⸗ 
tion bey; Bierfhuldrp, yo „ist 

Ark. 28. Endlich — “ MEHR 
Unferer Brrordnüng vom 2 ah OR 
über die aligemeine — — 






gleich daon die unterzeichnete St 


8 
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‚näher. aı "Beftimmenden Vorzugsrechtee der 


(deu dehBierwirthe an die Bräuer ernſt⸗ 


lich wiederboten, und verfehen Uns zu ſämme. 


lichen. Juftigbehörden, daß fie, fo oft de 
Bierſchulden eingettagt Sr — 
Schuldaer wit funnmarifdyem Verfahren und 
ftı aBer, Ererution um fo geiniffer einſchreiten 
werden, als Wis im Falle der über Saumſal 
au Uns; eiangenden Berufung gegen, die 
fäumigem Behörden firenge Ahudung werden 
eintreten Jafli er". j sin Hear n 
Münden den 25. April ıgri,... 
Mar Iofeph. 


nal Graf Don Monfgelas, 


-9r% Ay) 


ar 


BE .08) Auf kön. allerhöchſten Befehl 
nd min der Generale Geeretäs: 

| | SrReob efli ‚ei 
(Die Tarife folgen als Beyfage uüchſtens y 
er ts PORT, 





ur 2) .eE 
Berkedgeruhg,. wa 
Mittwoch am 8. d. DI. früb.um. 120 Uhr 

wird bep der ©tallung, am Rennwegerthore 

der vorhandene Pferdsdüngersam dem Meiſt⸗ 


bietenben dffentl Bere! gehn 
Steigerungstienpaber, wollen ſich um dit 

beſtimmte Stunde allyort einfindig- machen 
Würzburg am 6. Nobember dass. ‚ar 


Königk; Baier, Reſerve des arch Chevaurie⸗ 
Eon. (Kaifer Bram.) 
— mala, BRitmeiſter. en. 
| eeber, Negiments: Duartierteifter; '" 
— —ñ —ñ — — * 
8) HU Gehen Bienen ſtde . ger 
Alin 25. 6. M.  wurten deni Poithalten: ' 


Es werden hiermit & sil- und, Poli⸗ 
jenbehörd:n davon in Keuninif-gefept, mit- 
dem Grfurhen, ur Wiedererlangung, des ges 
floblenen Dbfeite und Ausſindigmachung dre 


unbekannten Thaͤters die geeignete Grin eine 


aͤber ſo⸗ 
Acin gennte 
nißd aamit ſodann despäfh" die ge⸗ 


treten zu laſſen, im Entdeckungbfa 


hbrigen. Danfregeln ergriffen werdet Föhnen- . 


bung#hrt‘ der Öitr» und Brang Rei den 27. October 18197, 
—ã—âù Y— Regietuo geblaltx — KRonigl. ——— IT 
©. 1253 'und 1295} biemft borbg) ich dea ma 68 Eglaug. I or 
in Unferta Fünftigen Zivil Geſezbuche, LI SNCC REP ‚Qalbig, A. je 


ur" %s 


“iazm sn 
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bes Intelligenzblattes für das Großherzogthum Wuͤrzburg. 
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Bi Berfteigerung. 

Das dem Bürgerhaupimann Kuhn, und 
nachher dem nunverlebten Joſeph Scharffen— 
berg zugehörige Wohnhaus mis Garten dahier 
„im Zivinger Difte, 4 gelegen, wird auf fünis 
. glihem Stadtgerichte Miſtwoch den 15 Ro: 
‚vember I. %. Vormittags um 10 Uhr dem 
dffentlichen Striche ausgefest, und dem Meijl: 
bietenden nach Vorfchrift der Epecuitions: Oro: 
nung zugefchlagen. 

Das Haus ift zu mehreren. Partbien 
Mietpleuten eingerichtet, has einen, ſchoͤnen 
Keller von beplaufig 50. Super weingränen, 
und in Eifen gebundenen Fälfern) ein großes 
Kalterhaus mit Kalter, ein 
haus und Waſchkeſſel nebfi den Garten. 

Es haften 1 Piund 21 Pfenn. Grund 
ins und tie Handlobnbarfeit darauf, 








Würzbug den 50. October 1815, - * 
önigl. Stadtgericht. 
Wilbelm. 

Mohrenhofen. 
(5) 4. Derieigerung. 


Die der Eliſabetha Herbitin dahier zu⸗ 
ſtaͤndigen 2142 Morgen Weinberg im Spit⸗ 
ielberg neben Spezerephaͤndler Joſeph Kin— 
inger und Buͤttner Gutbrods Erben, wobon 
4 Morgen am das. Gotteshaus ‚zum heiligen 
Burlard dahier zu 15 Pfen. und die andere 
11/2 Morgen der Ritter: Fraternität hieſelbſt 


mit 2 Pfund 6 Pfen. Lehen und Hanblohne 


daun +2 Morgen in der Roͤden 
neben Untreas Bbhm dahi’r, worauf aus Zeit 
die Abgaben unbefannt find, werden Don: 
nerftag den 30. November trüb um 14 Uhr 
auf ven fhrigf. Gractgeridte allbier,, in vim 
executionis dem bfjenslihen Striche gusgeſe⸗ 


- bar ‚find ’ 


4 


| 


öfchen-mit Walde Haben, Sa .—. um 


 Kaber,... 


99% u 
‚dene 


Bet; welches hiermit ſaͤmmeliſchen Kaufluſti⸗ 
gen zur Wiffenfchaft gebracht wird. in, 
Wuͤrzbürg den 25. October 1816. 
Königl. Stadtgericht, 
Wilhelm k. 
„Burfardt, 
GetreideBerkauf 
auf dem Markte zu Wuͤrzburg am 4. Nov. 1845, 
Im bochſten Preis 
Weiten, 23 Malter, das Malter 2 ſIu⸗4 Er. 
Korn, 16 8 fl. 20 fr; 
Haber;, 5 9f. 25. 
| Im mistlern Preib: 
eigen, 582 Malter,, das Malter 10 fl. 58 Er. 
Korn, I m — mn — kr. 
“St 2,77, 8 1,45.1e 
AIm iefſten Beeis:, 


— — — — 


‚Beigen, 18 Mälter, das Malter 18 fl. — kr. 


1 'Tfl. fe, 
EEE 10 
Summe aller. verlauften Fruͤchte 883 Malter. 
ala: 619 Malter Weiten, 220 Malter Korn, 
44 Malter Haber. ie 
Königliche. Polizeydirection. 
, * Geffert. | u 


Korn, “ R 


1-7 > Ber 


() 4. Berfieigerung. 

Donnerſtag den 16. Rovember d. J. fruͤh 
um 10 Uhr, werden die zu der Unna Mar⸗ 
gareıha Kirchnerifchen Theiluugsmaſſe gehd« 
rigen Weine, als " 


41 1fa Epmer 4813er Gewaͤcht, i 
” — 1 Ter, - zupene 
ef — Muer, i 
Ir; Abiker, 

29 A6OAer, und 


1763er Gewaͤcht/ * 
am den Reiſtbietenden Std weie 


J 
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In re R * e 4 *F @ 
ober im Ganjen zu Prichſenſtabt in dem Sonntag den LI. Nobember I. J. Nachmit: 
Theilungsbaufe verſtrichen. * 


Proben koͤnnen täglih in dem gedachten 


Haufe oder bey dem Gajtwirthe zum Storck 
genommen, werden, \ HAUT? 
Gerolghofen den 28. October 1815. 
önigl. Landgericht, 


Wirth, 4 


oz Martini. & 


552. Berfeigerung. 4 
Das den Andreas Heilmann dahier an— 
gehdrige Wohnhaͤuschen mit Hof, Scheuer, 
Stall und Garten, dann einem drittheil Buͤr⸗ 
gerrecht, welches Ufter Zehn und mit 18 pfn. 
Srundzins nebft 2 Kaftnachtshühnern be= 
ſchwert iſt, wird Dienfiag den 25. November 
d.%. fruh um 9 Uhr, nah Bekanntmachung 
der Strihsbedingniffe bev dent Landgerichte 
bffensiich verſtrichen uud: dem Meiftbietenden 
verorinungsmägig zugelchlagen werden. 
Gerolzpofen den 25. Detober 1815. 


Königl. Landgerichti 
Birth. an j 
2,2 9. Wittern. 


6) 2. VBerfeigerung. -. 
Dem hieſigen Wachszieher Michael Illiny 
werden nachſtehende Realitaͤten Dienſtag ven 
28. November. Vormittags 
nähern Befchreibung deefelben- und Bekannt: 
madhung - ber Strichsbedingniffe bey unter 
zeichneten Landgerichte bͤffentlich verſtrichen, 
und ben. Meiſtbietenden nach ber Executions- 
ordnung zugefchlagen werben ; ” 
a) 1 Wohnhaus ohne Zugehör, zwifchen 
Georg Hahner und Georg Betſch, 
—— zu 3/4 Morgen Artfeld in der 


c) 2 Morgen Weinberg bey dem Kap: 
elberg. 
“Berol;pofen den 26. Detößer 1816. 
Königl. Landgericht. . 
. Wirth. 








(2. Berſteigerung.— 
Mit bobchſter ‚Genehmigung kbuigl. Lan⸗ 
desdirection wird das der Gemeinde Garſtadt 


eigenthuͤmlicht zufehende Mainquerfahtrt mit 
einer großen Fahrbrücke und Schelche nebſt 
dem Fahrhaͤuschen und: 3 Morgen Wieſen — 


um 10 Uhr nach 


v. Wittern. 
Im m — —— 


5) 2. 


dose um 2 Uhr im Orte Garftadt durd uns 


zeihneter Stelle bffentlich verftrihen, und 


regen “ ur a en dem 
n te . : glaub: 
baft über en ae deym 


yun auszumeifen bat, zugefchlagen. 

as Fahrhaͤuschen enthält eine heitßzbare 

a: mis Nebenlammern, eine Rüde 

ud eine Kalter, üAfeR dert Däche noch zidep 
räumige Kammern ‚und einen Heuboden 

Bu diefem gehbrt auch ein Vichſtall zu 3 Stäg 
ieh und ein Schweinftall mit zwey Fach. 

Liebhaber fonnen zu Jeder: Zeit die Ne 
fiht ‚won. vorbefhriebenen. Strihsgegenflän- 
den. neomen. * — 

Die darauf haftenden Laſten und Gie 
bigkeiten nebſt „Steichsbedingnifen werben 
beym Stridie befannt gemacht werden, .. 

Werneck den 31. October 1815. A) re 

Königl.. Landgericht. 
Limb. u te: + ' 
v. Fichtl. 
8 2% Glaͤubiger-Vorlabung. 
Auf den Untrag der Unton Mes Riko— 
lai Eheleute zu Klofterhaufen, wird Tagfart 
zur Production und Liquidation der Forderuns 
gen, die aus irgend einem Grunde gegen fie 
—— werden koͤnnen auf Dienſtag den 5. 
cember früh um 9 Uhr anberaumt, wo alle 
biejenigen die irgend eine rechtliche Forderung 
egen ſolche zu machen haben, folhe in Per— 
—* oder durch hinlaͤnglich Bevollmaͤchtigte 
dahier an: und auszuführen, oder zu gewärs 
tigen haben, fpäterhin nicht mehr gehört zu 
werden. 

Zugleich werden alle und jede oneroſe 
Eontraete die Anton Mey Nikolai ohne Vor— 
wiffen und Einwilligung feiner Eprfrau in 
bir Folge abfchließen Bärfte, als nul und 
* erklaͤrt, und deswegen keine Klage zu⸗ 

eſtanden. | Ya 
8 Kifjingen den 26. October 1815. 
Königl. Landgericht, 
©. 8. Conrad. 


Edictal:Borladung. 
. » Gegen Michel Breumnig in Herchsheim 


ift die Ausſchatzung rechtskraͤftig erfannt wor⸗ 


den. Diefem zu Rolge wird erſter Edictötag 
auf Mittwoch den 15. November Bormistage 
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' 


zugs rechte darzuthun hat und zwar unter 
dem Rechtsnachtheile des Ausſchluſſes von ber 


um 9 Uhr anberaumt, bey welchem jeder, bee 
irgend eine Forderung an befagten Breunig 
zu,baben glaubt, folde entweder in Perfon 
oder dur einen binlänglic Bevollmächtigten 
anzubringen, und dießfalis mit Aufohrung 
fämmtlider Beweißmittel, feine etwaigen Bor: 


—— *F 
Zu Anbringung der Einreden gegen bie 
angebrachten. Forderungen: fomohl, als ber 
Vorzugsrechte wird zwepter — auf 
Miiwoch den 224 November fruͤh um 9 Uhr 
feſtgeſetzt und zur wechſelſeitigen fhläßlichen 
Verhandlung dritter Edictstag auf Freytag 
den 1. December früh um 9 Uhr beftimmt, 
an welchen beyden legten Eodiefstägen die 
— — Handlungen, eg der Strafe de 

usſchluſſes zu pflegen fin». "ra 2 

Giebehſtadt den 31. October 1815. *: 

Kömgl.. —** des Frhru. von 


ALT . 






8) 4. ‚„Edirtal:Borladung. 

Gegen die Steinhauermeifter Cafpar Ro— 
tbifchen. Eheleute. zu Stadtrothenfels iſt der. 
Concursd erfannt,, und wird zu Liquidation 
deren Paffiven ‚als einziger Edietstag: 

Dienftag ber 21. November d. J. früh um 
9 Uhr bey unterzeichnetem Hertſchaftsgerichte 
anberaumt, wo alle jene, weiche an genann⸗ 
ten Gafpar Rothiſchen Epeleuten eine For— 
berung machen, ſolche unter Vorlage ihrer 
Schuldurfunden,. und mit fonftigen Beweis⸗ 


mitteln verfehen. dahier gehdrig zu liquidiren 


oder Zu —“* baben, im Ausbleibungs⸗ 
falle, oder bey Mangel hinreichenden; Beweis⸗ 
mittel vom Concurs⸗ Vermbgen ausgefihloffen 
zu werden. ti 


Rorhenfels den 23. Detober 181541 —WR 


Königl. baier. fürſtl. löwenſtein. werth heim, 
roſenberg. Herrſchaftsgericht Rothenfels. 

.‚Dannbaum. 
(5) 1. 3Zamjteigerung 

ufolge erhaltener: fonigl. baier. hohen 
Präfeftur- Genehmigung. - ven Aſchaffenburg, 
werden in dem rothenfelſer Buͤrgerwalde bey: 
läufig 800 theils zu Holländer theils zu Nuß⸗ 






und Brennholze geeigneten Eihftämme durch 
bffentliche Verſteigerung an die Meiſtbieten⸗ 


den abgegeben. 


nij genden 


berſchon —* 


:(3) 1. 
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Der —— ber Verſteigerung geſchieht 
im ſogenannten Kreuzwege des beſagten Wal: 
bes am Dienſtage den 14. November d. J. 
fröp um 9 Uhr, und, wira mit folder die fol: 
bis ‚zur «Beendigung jedesmal 
zu gleiher Fruͤhſtunde forsgefent, Sir geſchleht 


gegen baave Zahlung, und werden die übrigen . 
- Strihsbebingniffe, jeden Xag bey Vornahme 


der DVerfteigerung befannt»gemadt , auch er+ 
folgt bep erzielt Ahivoniet urn bene Bor 
fogleih der Zufhlag. \ 


Liebhaber Zönnen bie Hiegu bereits aus: 


gezeichneten Stämme mit Zuziehing des fon, 


baier. fürftl. Ibwenftein. :wershheim. rofenrberg. 
Revierfdrfters Richter zu Windheim, % and ’ 


des Bürgermeifters Bol zu Rothenfels vor: 
h Belieben in Einſicht nehmen. 

„ Rothen els den 24. Dctob:r 1815. j 
Königl. baier, fürftl. löwenſtein. wertheim. 
xoſenbergiſch. Herrſchaftsgericht Rothenfels. 

Ph. Hannbaum. ea 
VBerpa 
Su Gemäßpeit 
tbnigl. Landesdirection foll dad biefige be- 
trächtliche. ſtiftiſche Deconomiegut auf 9 bis 


.A2 Sabre, vom 1. Juny £, $. anfangend, ent⸗ 


her Ehrföfiegung 


weber -im Ganzen oder Theilweiſe berpachtet 7 ie 


werden, weldes außer 2 geräumigen von 
einander ‚entfernt liegenden Wohnungen und 


 fonftigen anſehnlichen Deconomiegebäuden, fols .., 
genden Eompler von Grundftäden in ſich fahkr-. 


senso 


als: : : f 
406 1/2 Morgen Xrtfeld, Ay 


- 75f4 Morgen Baumgärten, und at 
116 


Auch ftehet nebftdem, dem Gute die Sch 


Ale Baͤderey, Schlachterey und Wirth: 


ſchaftsgerechtigkeit ausfchließend zu, zu deſſen 
Tagfart auf | 


Berpachtun 
* ag den 28. November d. J. 


Dien 


fruͤh um 9.Uhr anberaumt wird, wo bie Lieb: 


* bey dieſer Stelle ſich einfinden, die be: 
ondern Bedingniſſe vorher vernehmen, und 
nad vorherx gegangener-Legitimation über den 
Vermbgenbſtand, Lebenswandel und landwirth 
ſchaftlicher Kenntniſſe, den Zuſchlag mit vor 
behalt höcdfter ı Genehmigmig gewaͤrtigen 
fonnen, „my ı st.nte nd 
“  . Walzenbah, am 30. October 1815. 
; Koͤnigl. Stifteamt, 

a mr when: ' 


1*8* 


4 Morgen 8 3/4 Ruthen Wieſen. 
fi Bien 


!gauıntö, 


2707 
(55. Belanntmadhung 
In dem Aus ſchahungsprozeſſe gegen Cas⸗ 
par Wirſching, ehemaligen ofmäpibefiger 
zu Nordheim, wird das heute gefaßte Liqui⸗ 
"dations: und Prioritärs:Ustpeil ara Dienfinge 
den 31. d. M. flatt der Verkündigung vor 
„Gericht angeheftet, welches den Interefjenten 
zur Rachricht dient, 
Tladungen am 24. October 4815. 


önigl. Landgericht. 
* re 9 


|— — — — — ——— 
2. Cdictal:Borladung und Der: 
fteigerung. 
Gegen Sohann Blaß zu Untereifenheim 
iſ der Concurd erfannt, und erſte Edictstas⸗ 
fart zur sorfhriftsnäßigen Unbririgung ber 
Berherangen Beweismittel und Bor: 
1 echte auf Montag den 27. November 
2% unter Strafe des Uusſchluſſes von der 
Maſſe — zweyte Edictstagfart zur Unbrin⸗ 
gung der Einreden auf Montag den 18. > 
<emper , und dritte Edictstagfart zur fhläß- 

n Verhandlung der Sache unter dem nur 
» dien Rechiäna theile anf Freytag den 22. 
ejusd. m. et a. jedesmal früb m 9 Upr an: 
beraumt, wornach ſich ſaͤmmtliche Glaͤubiger 
au achten haben. 
ger zur Sohann Blaßiſchen Comzurs: 
maſſe ‚gehörige Grundvermbgen, aus. einem 
neu erbauten Wohnhanfe, Scheuer, Stallung, 
bedlaufig 4 Morgen Weinberg, 9 Morgen 
Artfeld und 11/2 Loos auf der Kaltenhau- 
fen beftehend, wird Montag den 4⸗ December 
1. 3. fröd um 9 Uhr auf dem Gemeindehaute 


zu Untereilenheim unter ber bey dea Zagfart 


bekannt gemacht werdenden Dedingaugen vers 


en. 
— Volkach den 23. Octbr. 1616. 
önigl. Landgericht. 
Benkert. 
J « : i, j. 0. 
Streng. 
6) 3. Edictal-Vorladung. 


Rad dem — dem unferzogenen Gerichte 
— ſowobl bekannten Schuldenlaft — als Ver⸗ 
mögensbeftand des dabier verlebten Schuß: 
und Dandelsinden Joſeph Meyer ift die Er⸗ 
bfinung des Toncurs Prozeſſes unvermeidlich, 
‚es werden dab;ro alle. jene welche gegründete 
Anſprocht an feinem Bermbdgen machen zu 
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kbnnen glaufen, auburch unter dem Nedts- 
naspıheile des Ausſchluffes bffentlich vorgela · 
den, zu ————— —— derſel⸗ 
ben, dann zu Begruͤndung des a enfalifigen 
BVorzugrechtes, wie nicht minder zur ‚Erzeptios 
nal: und Schlußhandlung auf 

Dienftag den 42. December d. 5, frih 
um. 9 Uhr entweder in Perfon oder hinläng: 
ih Bevollmaͤchtigte zu erfheinen, und im 
Kalle hiezu der etſte Tag nicht erkleklich fepn 
ſoll, wird mit den Verhandlungen an den 
darauf folger den Tagen fortgefahren. Indem 
man zugleich diejenigen, welche am den ges 
dachten Meher noch etwas ſchulden, auffer 
dert, daſſelbe unter Strafe des Wiedereriages 
an Nie mand anderſt, ald zu Gericht zu bezah⸗ 
len, wird der Creditorſchaft ſchiatzlich noch 
unvenhalten daß die Maſſe nicht. einmal zur 
Befriedigung der privilegirten Forderimgen 
binreihen wird, ſomit die unprivilegirten 
— auf ieden Fall leer ausgehen 
muͤſſen. 

Marktbreit den 17. October 1815. 
Köntgt. baier. fürftl. ſchwarzenberg. Patri⸗ 
monialamt. 
Elferich. | 


(3) 3. Stedbrice fü 

Die Iedige Catharina Leibgeber, Gänse 
birtens- Tochter von Allershäufen wurde eines 
dem ‚Bauer Georg Mahr. zu Wilsbah und 
feinen Dienftmägten zugefügten Diebſtahls, 
‚welcher am 19. Auguſt I. & veräbt wurde, 
beſchuldigt. 

Da dieſe Perſon entwichen iſt, fo werden 
gg Behdrden erfuhr. auf diefe Per: 
fon zu fpähen, und fie im Detretungsfalle 
hieher ausliefern zu loffen.. 

Grems>orf den 23. Detober 1816. 
Königl. Landgericht Höchftadt. : 
Befhreibung. 

Gatiyariua Leipgeber it bpläufig24 Jahre 
alt, mittelmäßiger Staiur hat ein fehr bell⸗ 
blondes Naar, pipige Nafe, graue Augen, 
proportionirten Mund, ſpitziges Kinn, fie iſt 
‚etwas corpulent, . und hat am rechten Urme, 
und zwar innerhalb am Dorberarme ein gror 
fer ıE) tinssfußen, und in biefem einige 
Buch ſtaben. 

Sie trug einen weit heraufragenden 
weißcattunen Rod mit rothen Punkten. 


Dicenuta. 


Königlih Baierifſches 


für 





genzblatt 


Würzburg, 





Mit Seiner Mafeftät Bes Kbnigs allergnädigftem Privilegtum. 





Samftag. 


Nro. 122, 


18. November 1815. 





Amthiche Artikel. 





Allgemeine Verordnung. 
— (Die Adels⸗Marrikel betr) 


Wir Maximilian Joſeph, 
Gottes Gnaden König von Baiern. 


Wir haben unterm 11. April 1809. bie in den 

. srganifchen Edikten vorgefchriebenen Termine auf 
unbeſtimmte Zeit ſuſpendirt, und unter biefem 
auch jene Zeitfrift bis jept offen gelaffen, melde 
in bein organifchen Ebifte über ben Abel vom 28. 
Juli 1808, allen in Unferm Königreiche begütes- 
ten, angefefenen oder bebtenfteten Adelichen alle 
Klaffen gefegt worden iſt, in weicher ſie ihre Adeld« 
titet vorlegen, und bie Eintragung in die Reiche: 
Adels⸗Mattikel nachſuchen ſollen. Da in biefem 
Zeitraume fammtlihe Adeliche Unfers Reichs, wel« 
he ber in dem erwähnten Edikte ihnen auferlegtem 
Verbindlichkeit noch nicht ober nit völftändig 
nahgelommen find, nicht verabfaumt haben wer— 
ben, alles hiezu Erforderlihe aufjwfuhen, und 
vorzubereiten, fo defchlen Wir nunmehr, baf vom 
heutigen Tage un bis zum 1. Janner 18235: ald 
ben hiedurch beilimmten fegsem und unerfiredli« 
den Termine ale Adelichen der altern ſowohl als 
ber in neuern Zeiten afquirieten Yandestheile, mit 
Vorkegung ihrer Adelstitel ben Unferm Minifter 
rium ber qusmwastigen Angelegenheiten einfommen 
oben. + { 
ſob⸗ Ale jene, welche bis dahin dieſes unterlaſſen, 
ſollen angefehen werden, als harten. fie auf ihre 


* 


Bisherige Abrlstitel und Prabikate ſelbſt verzichtet, 
und es follen denſelben nach arfhloffener Adels 
Matrikel, im melde fie nicht eingetragen werben 
Fonnten, von Unſern Ministerien, Ben Zuftig« und 
Adminiftrativ-Dtellen und Acmtern, die ihnen vor⸗ 
hin beugelegten Adelstitel und Prödikate in Zu⸗ 
kunft nicht mehr gegeben werben, 

Diejenigen Adelichen jeden Grades, melde 
ihre Dokumente volftändig vorgelegt haben, und 


-beren Einverleibung im bie Adels. Matrikel Unfer 


zed Königreiche von Und genehmigt worden ift, er⸗ 
heben bey Unferm Minifterium ber auswärtigen An⸗ 
gelegenheiten den zu ihrer fünftigen Legitimation . 
nöthigen und gefertigten Matrikular-Ertrakt gegen 
Entrihtung dee Tare, melde auf folgende Art bes 

ſtimmt wirb: 

Für die Immatrifulation em 
a) bteßem Abelihen mit bem Prädifate 


vor . . « . 15 fl, 
b) Edeln eo. ⸗ 20 fl, 
c) Miftecd . . . * 25 fl. 
d) Breiherrem . . . 45 fl. 
e) Brafın . . .. 60 fi 


f) Gürften . . . .. 100 fl. 
moburh alle Siegel⸗, Ausfertigung: und Kanz⸗ 
len: Sehühren berichtigt fenn, und wobey Die Bes 
kanntmachungen ber gefhehenen Eintragung in bie 
Adels⸗Matrikel Feine weitere Auslage derur ſachen 
ſollen. Diefe Belanntmahungen werden von Zeit 
zu Zeit durch bad allgemeine Negierungeblatt eg= 
folgen, ‘ 

Damit aber auch bie Adele · Matrikel ununtere 
brochen forigefegt,. m ſtetehin in Ordnung erhal⸗ 

© 


— 
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ten werbe, To befehlen Wir wiederholt, bag die 


immattikulirten und wirflih ausgeſchriebenen Ade⸗ 
lichen ſodann alle bisher in ihrem Familienſtande 
votgefallenen Veranderungen burh Vermaͤhluͤngen, 
Geburten und Sterbfälle, wie es ſchon unterm 
28. Juli und 22. December 1808. dorgeſchrieben 
worden iſt, ſegleich anzeigen, und jederzeit im letz 
ten Quattale bes Kalender ⸗ Jahtes nachtragen. Die 
Hierin nachlãßig befundenen Familien-Väter ſollen 
nach Jahr und Tag ald Saumſelige zus Anzeige 
namentlih und öffentlich aufgerufen werben, 

Da ferner der Zuwachs einer adelichen Fami⸗ 
fie duch Nachgeborne wegen unterlaſſener Ein ſen⸗ 
bung der Geburts⸗Zeugniſſe in die Adels-Matrikel 
nicht eingetragen werben konnte, fo fol nach dem 
Tode bed letzten Immatrikulirten dieſelbe adeliche 
Familie als erloſchen vom Reichs» Deroldsnamte 
vorgemerkt, und ausgeſchrieben, und im Falle, mo 
bie Matrikel auf Anſuchen eined noch übrigen und 


bdisher nicht angezeigten Sproflen ber Gamilie wie- 


ber geöffnet werben. fol, iſt die Immattikulationd⸗ 
Taxe neuerbingd zu bezahlen. 

> Inden Wir Und ber genaueften Befolgung 
Biefer Unferer Verordnung verfehen, wollen Wir 
zugleih die Behörden und Individuen, welche Wir 
zur Beglaubigung ber Adeld-Urkunden und Belege 
berechtigt haben, inäbefondere aber die Vorſtände 
Unferer Stadt: und Landgerichte auffordern, daß 
fie diefed Geſchaft mit ber erforderlihen Genauig- 
keit vertichten, unb die Vibimation und Legalifa- 
kon nad) ben bekannten und befonders vorgeſchrie ⸗ 


- Denen Formen ausfertigen. 


Münden den 22. May 1812. 
Mar Joſeph. 
Graf von Montgelat. 
-Auf koͤnigl. allethoͤchſten Befehl 


der Generals Sekretär 


Baumüller. 








” W 14 i f u n 8- 
(Die cortitung der ren und die Borfpann für 


Steicihen 


einer Majeität des Könige von 


re + EA 
Da dbey ben Eransprrtember Schübllnge ein · 
ailne tonigſ. Langerichte ber königi. Gensb aemt · 
xie Zumuthungen gemacht haben, welcht den: in 
dem Fonigreiche beſtehenden Bern entge · 
sinlanfen, fo werden bieſe hiermit zur allgemeinen 
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Kenntnig und genauen Nachachtung in folgender 
inftructiven Weifung befannt gemacht: Se, 
1) Sammtlihe Polipepbehörden werben ae 
gewleſen, künftig dafür zu forgen, daß ausländis 
ſche Baganten in Gemaͤßheit allerhöchſter Verotd⸗ 
nung dom 9, Deptember 1805. mit Schubzetteln 
an diejenige Landes-Grenze, von ıvo aus des nach⸗ 
fie Weg in ihre Heimath führt, escortitt, und an 
bie Detreffenbe Ditsobrigkeit abgeführt werben. 
2) Die VBaganten-Transporte werden in bet 
Regel durch die Polizeybehoͤrden vermittelft ber 
babey angeſtellten Gerichts- ober Pelizendiener, 
ober deren Knechte, und in deren Verhinderung 
durch die Gemeinde beforgt. a . 
5) Bettler und ihre Kinder folen in Feine 
Galle ber Gensb’armerie zu Fuß oder gu Dieb 
zum Transportiren aufgebrungen, ſondern auds 
fhliegend von den Gerihtd: oder Polizenblenerm, 
wie ad 2. vergefhrieben ift, trandportist werben. 
‚4) Dee Transport der Vaganten unb A 
ter Indibiduen Hingegen kann ben fünigl, Gendb’age 
med nur in befonderen dringenden Baden dufge- 
bürdet werden, nämlih wenn bie Gerichtediener 
und ihre Knechte durchaus verhindert ſind, oder 
wenn dem Gerichtediener kein Knecht beygegeben 
iſt, und er zu Transportdienſten deßhalb nicht ver⸗ 
wendet werden kann. 
5) In den Fällen, wo die Polizeybehoͤrben 
ben Transport beforgen, führen bie Gerichts · oder 
Polizepbiener, aber deren Knechte den Vaganten 
did zum ige ber nähften Polizey⸗Behörde, und 
dezichen für den Weg, melden fie aufer dein Gr 
richtsbezirke zurüdlegen, wıb zwar bey bem Bande 
gerichte aus der Staatäkaffe, und bey' ben guteherr⸗ 
lien Serihten .von dem Gerihtd+-Inhaber bie 
vorſchriftmaͤßigen Diäten. ’ 
6) Sollte der Weg nit bar ben Sig bed 
naͤchſtgelegenen Gerichts führen, fo hat der Ge⸗ 


richtediener oder Knecht den Baganten an bie erſte 


Gemeinde des naͤchſten Gerichts zur weitern gerig- 
neten Etcortirung von Ort zu Ort bie an ben 
Sig des naͤchſten Gerichts abzugeben, es fen denn, 


. baß dad Iepfere nur Auf einge Jutzen Strrde de⸗ 


rührt wurde. 

7) Wenn der Transport zu Fuß durchaus 
unthunlich ſeyn ſelte, fe kann die erforderliche 
Vorfſpaun in Gemaͤßheit Ber allerhoͤhſten Verord⸗ 
nung vom 1. Februat 1815. nur auf den ſchrift⸗ 
lichen Vorweis der Polizey- Behörde, worin folhe 
du eigener Verantwortlichkeit die Urvermögen- 
heit des zu trangportirenden Individuums zu ate 
ae area» 

8) In einem ſolchen Galle foR für einem oder 


% 
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aweh Vaganten nur ein halber Vorſpannd · Wagen 
werabfolgt werden, auf feinen Gall. hat aber ber 
trandportirende Genod'acme, Gerichtediener oder 
Knecht ſich felbft des Wagens zu bedienen, ſondern 
jederzeit ben Wagen zu Buß zu begleiten, 

9) Jede Poligep: Behörde, welche für einen 
Zrandpert, ber zu Buß gefchehen kann, und fol, 
eine Vorfpann anweißt, unterliegt einer unnach · 
ſichtlichen Strafe von 25 fi. wovon bie Halfte dem 
Armen-Fonde der berreffenden Gemeinde, unb bie 
andere Hälfte demjenigen, welcher bie Anzeige bey 


det königl. Landeeditection macht, gebührt, 


10) Jedes Orts · Vorſtand, welcher ohne Auf⸗ 
trag der Polizen- Behörde eine Vorſpann ftellt, un⸗ 
terliegt einer Strafe von 6 fl., wovon bie Hälfte 
dem Anzeiger, die andere Hälfte der ArmensKaffe 
deẽ Orts gehört. | 

11) Geneb'armes, Gerihtödiener und ihre 
Knechte, welche undefugt Borfpann bey dem Trand« 
Borte fordern, ober ſich derſelden für ihre Perfon 
Bedienen, follen nah aller Strenge des Disziplis 
nar-Örfepe -beftraft werden. — Die Polizeybe⸗ 
hoͤrden haben dem bieffallfigen Erzeffen fleißig nach · 


‚zufpüren, und ſolche, fo viel bie Gensd'acmes ber 


trifft, nicht allein den näcfigelegenen Offizieren 
sur Kenntniß zu bringen, ſondern auch im ihrem 
Berichten an bie koͤnigl. Landesdirection anzu—⸗ 
führen. Be 

12) Im dem Falls, wo ber Schädling am eine 
Gemeinde zum meiteren Transporte abgegeben 
wird, muß das betreffende Gericht baven zur 
Sammtung ber Empfangs: Scheine benachrichtigt 
werben. a 

41°) Ale Poligenftelem werben ferner ange⸗ 


wiefen, die eintretenden Waganten-Trandporte ber 


Bönigf. Landesdirection anzuzeigen, bamit die rih= 
Nige Fortſetzung bee Zransparte controliet werden 
ne. 
Würzburg am 5. Norember 1815. 
Konigl. Hofcommiſſion. 
Behr. v. Lerhenfeld. 
Gemmiugen. 


Defanntwadgung. 
(Einen, freywilligen Beytrag bete.); 

Ein wärdiger Seelforger-in dem Groß⸗ 
herzogtbume Würgbung, hat unterm, Qrutigen, 
einen. freywiliigen Beytrag von. mr 

Fuͤnf zig @ulden. - 
he bie in dem Spitdiern krank liegenten Bir= 
eidiger des Batırlansd eingrliefert.. : \ 
Dieſes patrietiſche Benepmen wird hise 
Bde ey ‚ Bet. 


— 





* 
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durch unter ausbrädfih verlangter Mamense 


Verſchweigung bes Gebers i 
Pose a 
Würzburg, am 7. November 1815, 
Königl. Hofcommiſſion. 
Behr. v. Lerchenfeld. 
Bemmingen. 
5) 5. Glaͤubiger-Vorladung. 
Im Namen 
Seiner Mojeftät Des Königs von 
Ä Baiern ꝛc. | 
Um bie Berlaffenfhafts:Sache des vor 2 
Fahren zu Weifen en —— Ba mit 
Ninterlafung von 2- Kindern verftorbenen, 
vormals Großherzoglid Würzburgiſchen Kaͤu— 
mezers, Karl Gottlob Albrecht Freyherrn von 
ardenberg,  Gutsbefigers zu Unterzell naͤchſt 
ürzburg, ME a kan bierlaͤndiſchen 
Bermbgens gebbrig auseinander zu ſetzen, iſt 
dem unterzeichneten Kdaiglichen Hofgerichte 
die Kenntniß der vorhandenen Paſſiven bes 


Verſtorbenen udthig. 


Daher werden die Gläubiger des gedach⸗ 
ten Karl Gottlob Albrecht Freyherra vom 
Hardenberg hierdurch aufgeforderet, am Dinke 
tage ben ten Dezember laufenden ahres, 
Vormittags um 9 Uhr, entweder felbft, o 
durch bevollmaͤchtigte Unmälte, ben dem I 


nigl. Hofgerichte dahier ihre Forkerungen an⸗ 


zubringen, und bie Liquidation. mit dem aufe 
— und verpflichteten Vormunde und 

urator litis, Mofgerichts Advocaten Lt. Sep» 
fried, zu pflegen. Die Richterſcheinenden ha= 
ben ſich den Nachtheil — daß Sie bey bee 
Abhandlung der Verlaffenfhaft underuͤdſich⸗ 
tiger bleiben — ſelbſt bey zumeſſen. 

Decretum Wuͤrzburg am. 


Königl. Hofgericht. 
ad De 


% 








Mel 


GL Berfteigerung 


Das dem Bürger Ehriflopb Ghpfert dam 
bier gehtrende — in der Burkarderſtraße, 
5. Diile Nro. 260. griegene Wohnhaus — 
welch 3 dem Sta'tbauamse mit 27 fr. und 
das Höflein draw. Stadtrentamte mil "3: pfür 
lchen⸗ und handlohnbar if, wird Dilsuiee 

2 SWL > TEE 


zn ‚arialt. 
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ben 29. Rovember laufenden Jahres Vormit- 
sags von 14 bis 12 Uhr, im Wege der Hülfe- 
vollſtreckung nad Borfchrift der ‚Erecutious- 
Drdnupg auf dem kbnigl. Stadtgerichte ‚dem 
bfientlien Striche aufgelegt — . die innere 
Einzihrung des Haufes kann big zum Auf⸗ 
— * von den allenfallfigen Liebhabern-täg: 
ih.eingefehen werden. 
Tr aBurg den 6. November 1815. 
Konigl. Stadtgericht. 
; MWiipelm. | 
sn it Mehrenhofen. 


Befanntmabung. \ 
Das Prioritäis: Erkeuntniß in der Mus: 
ſchahungsfache des Joſeph Feubeck, Schrei: 
nermeiſters dahier, wurde unter dem Heuigen 
in der Megiftratur der unrerfertigten Stelle 
in vim publicationis angeheftet, welches bier: 
wit zur dffenslichen Kennenig gebracht wird, 
Würzburg den 5. NRoveinber 1815. 
Koͤnigl. Stadtgericht. 
Wilhelm, 


— 


Burkardt. 


G14. Glüubiger-Borfadung. 
lenigen, welche eine Forderung an 
die terlaffenfchaftsmaffe des verlebten 
neidermeijters Joſeph Herold bahier ma— 
kbnuen haben ſolche entweder in Perſon 
. oder durch Bevolimadhtigte Dienſtag den 12. 
FTommenden Monats. December d. %. früh um 
9 Uhr auf kbnigl. Stadtgerichte gehörig au— 
zuzeigen und. zu fiquidiren, bey vermeidun 
des ehtönedibäifen. bad anfonften auf fe 
in Auseinanderfegung” biefer ilungs ſache 
keine Ruͤckſicht genommen wird. 
‚Würzburg den 8. November 1815, 
Königl. Stadtgericht, 
‚. Wilhelm. Ä 


Mohrenhofen. 


HI. Berkeigerung 

Das dem Bärgerhauptmann Kuhn, und 
nachher dem nunverlebten Joſeph Scharffen: 
berg zugehdrige Wohnhaus mit Garten dabier 
im Zwinger Diftr. 4. gelegen, wird auf Lönig: 
lichem Stadegerichte Metwoch den 15. No: 
pernber 1. %. Vormittags um 10 Uhr dem 
dfentlichen Stricheuusgefebt, und dem Meift: 
bietenden nad Vorſchrift der ExecuiionsOrd⸗ 
Bung zugeſchlagen. —— * 


2 


— 


— 


‚ber ih 


J 


Das Haus iſt zu mehreren Patthien 
Diierpleuten a bat einen fihbnen 
Keller von bepläufig 50 Fuder weingrünen, 
und in Eifen gebundenen Fäffern, ein gro 
Kalterhaus mit Kalter, ein Hbfchen mit lBafge 
haus und WBafchfeffel-nebft den Garten. 

Es haften 1 Pfund 21 Penn: Grund: 
zins und. die Handlohnbarkeit darauf. 

Würzbug den 30. October 1815, 








K adtgericht. 
Te ’ 
Mohrenheafen. 
(5)535. . Berfeigrerung "°° 


Die der Eliſabetha Herbflin dahier zu: 


ftändigen 21/2 Morgen Weinberg im Spitz 
telberg neben Spegerephändler Sf ph, Kine 
ginger uns Büttner Gutbrods Erben, wovon 


4 Diorgen an dab Vottesheus zum heiligen 
Burkard dabier zu 15 Pfen. und, die andere 
441f2 Morgen der Bitter: Fraternitäs —— 
mit 2 Pfund 6 Pfen. Lehen: und Handjohne 
bar ſind, Daun 1/2 Morgen in der Rider 
neben Andreas Bbhm dahier, worauf, zur Zeit 
bie Abgaben unbekannt find, werden Dons- 


nerftag den 30. Rovember früäb um 11 Uhr 


auf dem Fönigl. Stadtgeridhte allhier, in vim 
executionis.dbem bffenslichen Striche ausgefe 
Bet ,. u — Kerr rg 
n zur Wiſſenſchaft g wird... - |, 
* — den 25. October 4816. 
onigl. Stadtgericht. —9 ® 8 
re ap 
Brrkardt. 
2. Be stkeigesung 
Am Mittwoch den 15. Robe d:°. Nach⸗ 


— mittags um 1 Uhr, werden zu Rotzendorf im 


Hauſe des verlebten Philipp Faſel, efwa 1 Fu⸗ 
t5er und 2 Fuder Löl2er Weine von dem 
Tandgerichte verftrihen, welches Licbpabern 


andurch erbffnet wird. 
Decretum Würzburg ben: 7. Rodember 


Königl. Sandgerit d. d. M, 
Sage" HRS, N 
Wagner, Actuar. 


(4) 1. Bekauntnachung— 


In der. Ausſchatzußgs ſache des Barthei 
Hart ven Erlabrunn, wird das Prkesitüis Er— 


enuinip am. Mittwoch ven, 29 du M. vor 


— — 


y%* 


6) 1. 


„su haben glaubt; ſolche 
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dem Cingange in das Geſchaͤfts zimmer des 


anterzeichneten Landgerichts dem nterefferiten 


zur Einfigt, in vim püblicati angepeffet 


werden. 
Würzburg am10, November gg 


ER: Lau BR .& M. 
e 
Bolf, A,s. 


Edirtal:-Borladung. 

Grgeu . den  vormaligen Amis verweſer 
Adam Denver zu Traujlads, wurde ‚die Aus⸗ 
FHagung sechisfrättig erlannt 

Dem zufolge werden alle jene, welche eine 
Sorderung an denfelbett zu machen haben, bier: 


mit vorgeladen, Freytag den 1. December I. %. 


„früh um 9 Uhr ald den erften Edietstag ihre 
Borderungen entweder perſonlich oder durch 


egal Bevollmaͤchtigte mis Vorzugsrechte ans - 


zubringen, und die zur. Begröndung ihrer An: 
Sprüche erforderliben Urkunden md andese 
Beweismittel vorzulegen. oder den Ausfchluß 


"a7ia, 


angebrachten dorderungen Pen als der 
Derzugsrehte wird weyter Edietetag auf 
Mitwodh den 22. November früh ine 9 Uhr‘ 
feitgefedt, und zur wechfelfeitigen ſchlößlichen 
Derhändlüng dritter Ebicrttag auf Freytag 
den 1." December früh um 9 Ubhr- beftimmt, 
an welden” bepden Ichfen. Edicrssägen die 
treffenden Handlungen, unter ber: Strafe des 
Ausfchluffes zu pflegen ſind. 
Giebeljtadr den 31. Detober- 4845. 
Königl, Patrimpnialgericht.ded Frhru. von 


obel. 
ur V Dirfd. 
(2) 1, Berfteigerung. 
Freyta den 17. und Gamftag ben 16. 
November I. %. werden in dem Gerol;hofer 


Bürgerwalde, Reviere Michelau fi 

150 meiftens zu HoHänder Holy. tauglice 
Eihftämme Öffentlich verſtrichen, an welchen 
Tagen die Strichsliebhaber jedesmal früh um 
419 * im Waldſchwinderhofe fi ſich einfiuden 


von dieſer 2 zu gewärtigen; Freytag den koͤnn 


29. December 1. I. xch um 9 Uhr als am 
zweyten Edietatage Find die Einreden “gegen 
die» Forderungen und Vorzugerechte bey Der: 
luft: derfelben  Horzufegen , amd Freytag ben 
49. Januar & $. früb um 9 Uhr als am drit- 
sen Edictstage die Schlußhandlungen ben Ber: 
— des Ausſchluſſes mit denſelben zu 
ꝓflegen 

Decretum Trauſtadt den 4. Rob, 1615. 


Konigl. Patrimonialgericht des Grafen Voit 
von Rieneck. 
Walter, 
Sell. 
43) 35 EdictaleBorladung. 


Gegen Michel Breunigrin Herchsheim 
iſt die Ausſchatzung rechrsträftig erfonnt wor 
ben. Diefem zu Kolge wird erſter Edictätag 
‚auf Miütwoch den 45. November Vormittags 


“m 9 Uhr anberaumt, bey welchemn jeder, der 


Ärgend eine Forderung an befagten Breunig 
ee ge in Perfon 
‚ober — einen hinlaͤ Bevollmaͤchtigten 
anzudri en. und. —* 8 mit Anfuͤhrung 
Br Beweißmittel, feine etwaigen Vor⸗ 
— 5 darzuthun hat, und’ zwar - unter 
ein — des Autſ —2 bo bÜR der 
Wen A 


EEE De Eichen die! 


— Hundels hauſen den 5L. Oc⸗ 
tober 4815. 
- Königl, 2% gerfant: Zobelſein. 


Sacob, 
Ye — 
Dem biefigen Wadıszie In Ihepaer Uind 
werden nähllehenne — ten Dienſtag ben’ 


28. November Vormittags: nun LU —* nr 
näherer Bejhreiin ‚derfelben. und Befannt:- 
mahung der Gteri (hebedingaife bey Anters 
seichnetem Landg richte ‚effenelich neriirichen, 
und den Miſtbietenden nad ‚der Epecutioud® 
— werden; 
ohndaus ohne Züugehbr, zwiſchen 
E org Hahner und Georg Betſch— 
b) Garſen zu. 5/4 Morgen Artfeld im der 
Entengaffe, 
| c) * Morgen Weinberg, dep. beim wen 
pelberg. 
— — den 26 Oetober 1316. 


J 
an —— HE d. Witteru. 
58 — cc e 


u Antrag ber” Anton M Er 2. 
Tat & Br Pa Hlofterhaufen, u Tagfart 
jur Production und Yiguidation der Biden. ?, 


219 


gen, die aus irgend einem Grunde gegen fie 
emacht werden können, auf Dienftag den 5. 
December fruͤh um 9 Uhr anberaumt, wo alle 
diejenigen, die irgend eine rechtliche Forderung 
egen folhe zu machen haben, folde in Pers 
In oder durch binlänglih Bevollmaͤchtigte 
babier an: und auszuführen, oder zu gewär- 
tigen haben, fpäterhin nit mehr gehört zu 
werden. 

Zugleih werden alle und jede oneroſe 
Gontracte, die Unton Meg Nikolai ohne Bor: 
wiflen und BE feiner Ehefrau in 
der Folge abfihliegen dürfte, als null und 
nichtig erflärt, und deöiwegen feine Klage zu⸗ 
geflanden. 

Kiffingen den 26. October 1815. 
Königl, Landgericht. 
&. 8 Conrad. 


Ödfenfurter Wocenmarft, den 7. Novenb, 
1316, 


Ein Maler Weiten « x» » 
Ein Maltn Rom u + a» + 
Ein Malter Haben » « x.» . fl 

% Mi Berg. Fruchtmarktmeiſter. 
— DAN 


ULM V FF 
Aichtamtliche Artikel 





Eh Beikbietungem 


enden abgegeben. . 
| 5) (1) Es iſt gute Wein⸗ ſſige Mutter zu 
verkaufen. Den: Verkaͤufer erfaͤhrt man im. 

Anteligenggemtoin · 
—2 gi Friſche Auſtern, fühe Bidinge, 
neue holländer Deringe; Lapperdan und Stod: 
find bey Handels mann Horſch in der 


ſche, 
uia li biuſa du daien. 





in Bere it ſchaft, 
Belieben waͤhlen kann. Gute Page 
Arbeit und Billigkeit werden Empfeh- 
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6) (5) Bey Eifenpändler Mart. 
Fleiſchmann auf dem Kürfchnershofe 
562. ift ſchoͤner Landauer Flachs das Pfund 
zu 25 fr. zu haben.’ 
— 8 ( > eng: ‚Ebert auf dem 

sfchnershofe t ih mit feinen 
senden Arrac — er =. 

eyerley Serten, dann Jamaica Rumm, Ries 
chenwaſſer c. Auch iſt noch ein R-ft von 
weißem Ehampagner= Weine die Bonteille zu 
2 fl. 12 Pr. bey ihm zu haben. 

7) (9 Nachdem Unterzeichnete ihren La⸗ 
den an Hesen Winandp für diefe Meffe über 
laffen hat, fo bittet fie ihre hoben Gbnuner und 
Freunde, fie mit ihrem fernern Wohlwollen im 
arſten Stode zu beehren, indem fie fich mit ſchi⸗ 
nem Binterpuße um dem biligften Preis gehor⸗ 


empfiehlt. 
ſamſt empfieh zur Der Sehnen, 
6). (2) Unterzeichneter dat Ye Ehre einem 


angefülk if. 7 eften Ze 
bon Bett: und‘ nebft 

ruhen bon Re * Ber 

Brbeit 2c. ſtehen beftändiggwerlichen Bart 

u man die tzuͤge 


lung ſeyn. 
— — ni 
9) (3) Eine aufednliche Varidi⸗ ae 


0. zu erfahren. 
40) +4) Unterzeicneter empfiehlt ſich 
n an⸗ 
dere Woaren. um. eine billige Daraufgabe ein⸗ 
tauſcht, auch gebt er auf Verlangen, zu denem 
bie etwas von ſeinen Waorım gebrauchen ins 
Haus Durch billige Preiſe wird ex ſich be⸗ 
end zu ing A. fuhen. Seine Boutique 
ft auf dex Mitte der Domgaffe. 
L. Gedron, aus Oftirterg. 
11). (5) M. Seifertin von Unfind empfichtt 
fih einem verchrungsmärdigen Publifum mit, 
ſehr guten Gefundpeits Sohlen. Hop allerhand, 


der 


EEE 
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Sorten um einen billigen Preis. Ihe Ber: 
kaufsplag if auf dem Kuͤrſchners hof, am 


Bogen. 
55 (1) Aechter guter Geſundheits⸗ und 
Mandeicaffee Nrö. 1. um 24 fr. und R 
um 22 fr. wie auch gute Nachtlichter find bey 
zn. Hermann auf der Bruͤcke zu baben. 
ein Logis ift im Gafhaufe zum 5 Kronen, 
— — — — — — 


Bermiertpungen. . 
I Ami. Diſtr. Mro. 220, naͤchſt 
dem Auguftinerflofter, iſt ein Logis mit einem 
Befondern Eingang auf Lichtmeß zu verlehnen. 
- 2) (5) Su der Reubelisgaffe, 4. Diftr. 
Nro. 149. find ftändlih 2 heipbare Zimmer 
mit Möbeln zu vermiethen. 

3) (4) In der obern. $ohannitergaffe 

A. Difte, Nro, 220. ift der otere Steck, be 
- fehend aus 8 Zimmern, 1 Küche, 2- Boden 
kammern/ verſchloſſener Hölzlage, verſchloſ⸗ 
fenen Plag- im Keller, und gemeinſchaͤftll· 
dem BB ifchkeffel 2. auf Lichtmeß zu vermierpen. 
4) (5) Auf der untern Promenade mahe 
am “sulinsfpitale, find 2 Zimmer ‚modern 
möblirt, am dedige Herren zu vermiethen. 
Yud wänfgt man: im nämlihen Haufe einige 
weg junge Leute um. billigen Preis in 
oft zü nehmen. Nähere R giebt man 
im Inrehigenzeomtoir. . 
5) (5) Bey Eifenhändfer Matt: Fleiſch⸗ 
mann ift ein Quartier für einen ledigen Her⸗ 
gen mis oder ohne Möbeln ſtuͤndlich zu vers 


lehnen. ‚ 

- 6 (1) Im Blaſiusgaͤßchen, 2. Difte. 
Neo. 665. iſt ein Duartier für eine Fleine 
Haus haliung auf Lichtmeß zu vermierhen. 

k 7) 4). Im 4. Diſtr. Nro, 119. ift ein 
Quartier gu verlehnen. 

8) (5) In der Sandergaffe, Nro. 246. 
nächft dem Meuererklofter, iſt für eine ftılle 
‚Saushaltung eine Wohnung auf Lichtmeß nebft 
einem wafferfrepen Keller mit 60 Fuder in Eis 
‘fen gebundenen Faͤſſern zu vermiethen. 
9) A) Im 2. öl: Neo. 523. an der 
Stockſtiege, neben der Bruͤckenwache, ift ein 
Eogis für einen ledigen Herren gu —— 

10 (1) Im 4. Difte Nee. 222, naͤchſt 
den Reuerern, IM ein Quartier von 2 Zim⸗ 
mern, Kuͤche Kammer, wid Tonftigen Bes 
-quemiichkeiten: auf) Lichtmeß ju ve then. 
18): (4) ie? Mies Me asa. in der 
Sandgafe, it ein Quartier befichend in 2 





ro... iſt 


einen ledigen. Deren zu dermittben.. 
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heißbaren und. 2. unheitzbaren Bimmern,- 2 
Kammern, Käde, Seller und Hofplap ſogleich 
ober auf Lihtimeß zu verlehnen. 

42) (1) Tu der VBürinersgaffe Nro.. 341, 
ein Logis: Bon 2. fhonen Zimmern, einer 
Köche, 2 großen Bodentammern und gemein= 
ſchaͤſtlichem Keller auf Lichtmeß zu verlehnen. 

13) (1) Im 2. Diſtr. Neo. 365. find auf 
Lichtmeß 1816. drey Quartiere zu verlehnen. 
Das erſte beftcht in 5 heitzbaren Zimmern, 
einer Küihe, Speife- und Magdkammer, einer 
großen. verfchloffehen Bodenkammer, einem 
Keller, webft derſchloſſenem Hol;plah: Zu dies 
fen Quartier fann auch Stallung zu.5 Ber 
den gegeben werden. Sollte auch ein Bedien⸗ 
tenzimmer und eine Rammer zu Pferdege⸗ 
8* und dergleichen derlangt werden, ſe kann 
olches auch hiezu vermiethet werden. Im 
Balle aber zu diefem Quartier nur 3 heihbare 
Zimmer verlangt werden, fo Tonnen auch 2 
einzeln vetlehnt werden. Das zweyte Quar⸗ 
tier beitcht in 3 — Zimmern, ebay 
Magdslamımer ; Küche, verſchioſſenen Boden⸗ 
tammer und Holzlage. Das dritte enthält ein 
heigbares Zimmer, Kammer, Rüde und Bo⸗ 
denfammer. — Ucbrigens befindet gt 
Haufe ein Yumpbrunnen und ein 42 
mit 2 eingemauerten a Se zum ges 
mein ſchaftlichen Gebrauch für d —E——— 

44) 53) In dem hintern Hauſe des Han⸗ 
delsmanns Herold in der Sandergaſſe if ein 
Quartier fogleih oder anf Lichtmeß zu ver⸗ 
miethen, u 5 u 

id) (1) Im 2. Diſtr. Neo. 173. in der 
Umergaffe, find 2 in einanrer gehende. Zim⸗ 
mer für lebige Herzen zu wermiefben.. 

48) 44): 3. Diſtr. Neo.:78. der rothen 
it ein Quartier für 


47) (Ay Auf der Neubaugaffe, 4. Diflr. 
Rro. 109, ift für ein oder zwed ledige Herren 
ein Zimmer mit ober ohne Mibbeln zu: ver⸗ 
4) Sn der Huguflinergaffe Neo. 224 

) n der Hugufti Neo. 224. 
iſt ein: Laden gu verlehuen, auch fana eine 
Kammer dazu gegeben werben. ° ; — 


Bermifäte Enzeigem 
Defsantmaedung . N 


4 ie nädigie Bewiliguig, 
Genfur, — bis 46. Decem Ar 
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„Würzburger Almanach, fürs Thea: 
ter und ſchoͤne Wiffenfchaften 1816. herand⸗ 
gegeben von C. 8. Holzapfel, Mitglied 
der hiefigen Bühne. Mit einem Portrait. — 
8 Bogen, gebunden auf Belinpapier 2 fl. — 
Der Subferiptions: Preis ift 4 Rıhir. A gr. 
oder 1 fl. 42 fr. — Die Herren Derfafler 


find: Sfland, St. Schütze, Jak. Geiminer, 


- &. Söreiber, C. U. Semmler, Börde, Lang» 
bein. Haug, Louife Brachmann, Lang, Adrian. 
Liebe und Kunft in zarter Befreundun 
und geiftreifem Wechfelfgiel iſt der Inhalt 
diefes Almanachs. 

Im Verlage des Herausgebers, in ber 
Strobgaffe, 1. Diftr. Nro. 123. 

2) (1) Zufölge erhaltener höchiter Er- 
laubnig nehmen am Kirchweib-Sonntage den 
42. November die gewdhnlichen Gaffnos in 
der Redoute ihren Anfang, ber Ubonnements> 
Preis für die ganze Dauer derfelben ift 4 fl. 
einzelne Billets an der Kaffe often 36 fr. 

Die Damen find frey, fünnen «aber nur 
don einem abonnirten Mitzliede eingeführt 
werden. j 

"Der Anfang der Gaffinos ift jedesmal 
um 6 Uhr, und die Tanzmuſik dauert bis 12 


Uhr. 
” Endesunterzeichneter giebt fi die Ehre, 
dieſes feinen hohen Gbnnern und Kreunden 
- mit der geborfamften Bitte um einen zablreis 
hen Beſuch denfelben befannt zu mad n. 
‘So wie er für diefes Jahr zur verſchb— 
nernden Einrichtung feines Locals feine Ro: 
ften geſcheuet hat, fo wird auch bie Erfüllung 
der Bänihe feiner Säfte ruͤckſichtlich guter 
Getränte und Speifen um billige Preife fein 
einziges DBeftreben feon. 
Würzburg den 10. November 1815. 
- Peter Himmelftein. 
3) (2) Unterzeichneter macht einem ver 
ebrungswärdigen Publifum bekannt, dad in 
ben 3 Kirchweihtagen, nämlich Sonntag und 
Montag ordinäre Tanzmufit; Dienftag aber 
. Entree gegen Erlegung von 30 fr. ‘g’balten 
mird. dr Speifen und Getränke ift beflens 
geſorgt. - Sollte Üble Witterung einfallm, fo 
werden 2 Chaifen am Reuen-und Rennmweger: 
thore in Bereitſchaft fteben,‘ wofuͤr dir Werfon 
12 fr. zahlt." Er bittet um gentigten Zufpruc. 
Andreas Gabler, Yumüller, 


.. ® 


. . 
’ 44 « N .r ‘ 
. 


— G G— 


Mebſt einem Andange.) 
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4) (1) Unterzeichnete macht ihren Freun⸗ 
den. und Goͤnnern bekannt, daß fie bis kanf— 
tigen Montag den 13. November Tanzmufit 
rer wird. Für gute Aufwertung, mehrere 
alte Speifen und Getränte wird beftens ge: 
forgt feyn. ? 

a Grebner 


M. 
im Gaſthauſe zum fauen 

6) (2) unterzeichnete hat die Ehre anzuz 
zeigen, daß diefe Kirchweih bindurch in ihrem 
Gaftpaufe Tanzmufit gehalten wird, fie bities 
um geneigten Zuſpruch. 

Agnes Zobel, 
Gaſtwirthin zum rothen Lower, 

‚6) 9) Im Zeller Bauwirths haufe iſt au 
den Kirchweihtagen Tanzmuſit. Am Zeller⸗ 
thore werden Chaiſen bereit ſtehen; der Pag 
foftet 15 fr. 

7.5) Mit gnädigfter Bewilligung wird 
in Untervürrbadh bey Adam und Andreas Kus 
— beyden Gaſtwirthen, ale Sonn und 

eyertage Tanzmuſik gehalten, fie bitten um 
geneigten Zufprud,. 

8) (1) Eid fludiertge, mehrere Jahre in 
amtlicher Praxis grftandener junger Menſch, 
wuͤnſcht in einer Schreibſtube dahier unter zu⸗ 
kommen. Gute Wrtefte über Braudhbarfeit 
und Betragen find feine Empfehlung. Nä« 
here Nachricht giebt man im Intelligenzcomtoir. 

9) (4) €s fuht Jemand ein einfpänni: 
ged Chaischen, welches eben nicht mehr 
neu, dod ganz gut conditjonirt fepn muß,. zu 
kaufen. Den Käufer erfährt man im Intelis 
gengcomtoir. — 

10) 9) Bor einigen Wochen ift Jeman—⸗ 
den ein großer Tiegerhund mit abgefchnine 
nen Ohren entfommen. Wer einige Nachricht 
über denfelben ertheilen Fann, dem wird 1Kro⸗ 
nenthaler zugeſichert. Nähere Auskunft gieb⸗ 
man im Inteſligenzcomtoir. 7 

11) (1) Mittwoch den 8. d. M. par Ges 
mand eine Screibtaftl vom Kürfchnersbofe 
bis auf die Domgaffe verlosen. Der rebliche 
Binder wird gebeten, ſolche gegen eine Velohe⸗ 
nung im Intelligenzcomtoir abzugeben. _ 

12) (1) Georg Diener, Lehnkutſcher, 
wohnhaft in der obern Bodsgaffe. 3. Diftr. 
Nro. 210. fährt Dienftag den 14. d. M. mit 
— nad) Frankfurt, und wuͤnſcht Mit= 
trifende, 


unbe n.g 

qzu Nro. 122, 
Ds Intelligenzblattes für das Großherzogthum Warzbutg. | 
Bee | | 





"Umelige Art Ä ee L fen, folten Dep der Srrigetagfan bafelat be 


R kaunt gemadt werden. z 
— — ER Weyer —* October 1815. 
al a monia eri 
® 8 ———— —— 5* RX Org ** des gg 


Der bahiefige Rechtsprattikaut gun —— me 
weiten, vann en Bruoer Adam Zuripilien, 34 Bis 
©:rivent, he Ben er ung laut Ku werer⸗· a. . 
einer lezten Willens» Difpofitwn,. und \ 
nr —— ee er lu gegen Beopeneinkane: k 
ftlich pas Ken Bar werten. malen, I 3/4 — — dem Ge, 
nen berjeloch en’ vor. «allen, gu 4 
unb 'daber Kenntnig behkiten fl uder 25 —— im Buitggp de 


mdtpı * > werden aue jene, we er, Art um 55fl,s 
Br A aus was immer —2*3 114 Wder'22: — 8 m Leſcht Im 
Reipisgrunde in Anfprady zu mehnen gesene Fit um BA n 







ten, anourch aufgefordert, ihre. Korverungen 4 Uder 23- Af2-Ruthe: der R 
bey: der —— den 9... M. — then, Tatirt uma 46ñ fl. tn 
ber, Bormittags wm 9 U;r hiermit onderaum- A/2 der 20 1/2 Ruspe Ay ing, im Bergrhns, 


ten? Tagfart unter. dem Rechtsnachtheile an⸗ ‚dein, Tarirt um ab. f, 
— und au —E a Se au if re en 2. 3 Rep, 
en di belumgsge,chäfte unbe» 

2 del ſen, und da8 ‚piuserlufene 1/4 Ader 4 Rutpen; ushen, den winlern Gen; 

Werndgen dem legitimirten. "Fnrehare deren Kuzitt um 2U fl. 

Serab/olget wer:en jolle = i .". 82 Rutpen im rothen Dag, sun er 11 fl. 
—— am 6. November 1815... : .. 1/4 Uder 29 Ruten Prog riftopp dt 


*J— ert, Taxirt um 10 
8 a er. Er eh IT Buspen: im; — 
| Mo Denn, | a Ar 37 aıpen Sehe aohtaguwet/ X 


2: Verfkeigerung 33 — Se N 
Mittwoch den: 6: December f. ‚fuhh u 5 age —— —* — 
9,lhr, fol: dad zur Gautmaſe Ür6 Caſp 
Kuäuer jung zu Kleindaxdorf, gehbrige ge 4 ade 333 ki A 
mobilias: Dermdgen, wie «8 unten befchrieben: DR 82 Rui Im ihn, inelbagy,; 
ab, auf dem biejigen Semeinchaufe nach Bors: —— 
alt, r Beſe de⸗ bffenssich weiten, ent, pr r 24 — —E 
ilſweiſe — oder im, Ganzen- berftti- "11 MD. Bafpar — alt, Taxirt um 2 ff, 
edingungsweife zugefihlagen. mer: füder beyim Gänferäfen, D. Koh. Möller. 
© beſondern Beoingungen — dann Nie 1/4. Uder 52 Ruthen allda D: Dalt. Bonfig.. 
ir Mealitisen, —— Abgaben und La⸗ - Au Ruthen bepdem — Tazirt-um 46 ã.. 


— 2 


in 


’ 1. 43,153 In 
* ut au N ' . s ; “MH 


44 - 
4 Tan 5) * * 
ui 7 » * 
27 — 
J © 


27 


4/4 Uder A Ruthen unterm Hol . 
en am Seerangen, f 


3m Blur gegen Merkerspaufen: 
1/2 Uder 54 a * Auszug im Auerthal, 
apa Yan 92 Run ben Yuszug im Erbesgränd 
er uf en uszu nd⸗ 
lein, Taxitt um 25 * — 
1/2 Ud.r 12 Ruthen Auszug in den 7 Besten, 


Taxirt um 12 fi 
1/4 ei Rusbın hinterm Dorf, Tarirt, 
1/4 nn 24 Rutkep beym Königspbfer Weg, 


1/4 Uler 17 —— Aub zug bey der langen 
Wieſe, Taxirt um 33 f. 
1/4 Yet 14 —— Auszug Im langen Grund, 


Taxirt u 
3 Ufer 9 . Fe im Horn, Tarirt um 24 fl. 
N tHen im Baroor erweg, Taxirt um 4 fl. 
3A Ma ZU Ruthen am Sireitsangen, Tazirt 


4 fl. 
n Ude 34 Ratten in der Spigfirfhen, Tas 
rt um 
der 21 Rushen in der falten Sorge, 
Ph Acker 16 NRutben in der Grisleiten. . 
4 Ader 16 Ruben im Neurierh. 
* ner Ta then deyn —X Taxirt um 


2 je 
4/4 Ude n Ruthen in der Bifharube, ãerut 
Pr Mi ben A auf dem Kabbachowes / Zar 
u um 
Er ben nie, D. nig. Memmel,. Zorii 
TE Ufer 19 zen unterm Geerangen, Tar 
“ girt um 
a er 15 Nuchen im. Erbesgehndlein. 
SI er 23 1/2 Nuthe im obern Auerthal. 
Mugben ftoßt auf;dem Pfarversader, 
2 Ader 2 Rurben auf dem Geerangen. 
1/4 Uder Ruthen am Herrn Hügel, D. Franz 


Huͤmpfner. 
40 Auıben allda, D. Mich, Krempel, 


A Ader ne Ruthen am Seerangen, D. Ad. 


a. srem 


1/2 en hi —— am Auerthal, D. — | 


Im Flurgegen Großenbarborf: ı 


412 Uder 6 Ruthen in der Teigbaum, D. Cafp. 


Kuäuer alt, Zazirt um 20 fl, 


— —— 


Li 
af Acer 35 Rarhen alda, D. Anton Bögfein, 


ya Tarirt um 22 E = 
n 16 Ruthen Auszug allda, D. 
€ ijtopß Lam ag je Zaren um 25 fl.- 2 


4fa * 1 Ruthe Auszug, im Alben, Tarif 


1/2 Adır Ay Rutben am — Hag, D. Nik 
t, Taxirt um 18 fl. 


1/4 Uder 6 Rurden allda, D. Mic. Leigt, 


Taxirt um 8 fl. 

1fa Yo Su ** * D. und F. Mi. 

emmel, Tarirt um 5 fl. 
14 Uder 9 Ruthen Auszug, beym Muͤhllraut⸗ 
arten, Taxirt um 31 

af der 55 rg Auszug: bep den 6 Ackern, 
Tagirt um 2U fl. 

1f ddr 12 Ruthen Auszug im fieifen Gras 
ben, Zarirt um 25 fi. 

41/2 Ader 15 Ruthen Auszug in der Fangen Abe 
then. Tarirt um 35 

1/4 Uder 32 Rurden Aus zug in der Spitigen« 
tden, Tarirt um 24 fl. 

—* un 35 Nutpen auf ber, Yard, Taxirt 


22 Ruthen in der Salz, D. die Wieſe. 

1/4 Acker 31 Ruthen allda, D. Undr. auho 
Taxirt um 14 fl, 

Sf —* 25 Ruthen am biden Hag, Taxict 


1/2 der * Ruthen im langen Has Taxiri 


m 42 
1/4 Ye: —** im Schilßigsbaum , Tar 
irt um 
1/2 Nder 40 Ruthen am Sulgpügel, D. Cafes 
Oeufert, Taxir tu um 1 
Acker 33 Ruthen allda, D. Nit. Bauer, 
[f& Ader 32 Rutden unterm biden Hag. 


eh der 104 4 Ruthe in die Thor — Ta 


girt um 
- An Wtrefen: - 


1/2 Ader 10 Nurken am Gulzfelderweg, Ta⸗ 
girt um 50 fl. 

1/4 Uder 1 Ruthe Auszug, unter die s Arten, 
Tarirt um 25 fi. 

51 Mutben Aussug im Boden, Tarirt um 20 fl. 

1f4 Uder 25 1/4 Muthe Auszug unter des’ 
Mühle, Zarirr um 48 fl 

2 acer 4 — in ver Sofawi fe; Toeriet 
um 40 

54 Ruthen Augzug im Aperthal, D. ig? 
Beiht, Taxirt um 17 fe 


rn — 


- 


278 
A Ruben ade, ®. bie Artfelder Zaxirt um 


6 fl. 
NRuthen — xazbaq D. die Hersfehaft, Te 
xirt won 
12 — * allda, D. Nil. Baur, Zarırt um 


2 Sruden * unter die 7 weeien Zarirt 
2u — —* die Brapäufenwiefen, Kapirt 


21 Nurhdın in der Umesmwiefen Zarirt um u fl, 
24 * Auszug beym Schhpienfieg. D. Aug. 
äger, Taxirt um 16 fl, 
40 Fe im Ulbich, Taxitt um 10 fl. . 
= 4:Nutpen im Dengel Zarist am 10.fl, 
then in der da 24 um 1 18. 

2 1fa MRuthe beym — 
Bauer, Taxirt um 

6 Ruthen im Roßbach Eu 30 fr. - 

2 Ruthen Baum- und Grasgurien hintern 
Dorf, Tarirt um 20 fl. 

27 1/2 Ruthe Auszug, Krautland im Erlach, 
Taxirt um 2. fl. 

41B Burden alda, D. Bernd. Bauer, Taxirt um 


28 Ruthen bey der Mühle, gewefenes Kraut 
land, Tagirt um 2 fl.. 
5 ey ar im Reurieth, Taxirt um 


20 fis 

26 2/5 Ruthen gewefener Weinberg im Bu 
berg, Taxiri um 1 fl. 

40 Rut en auf ber Stirn-Eller, 

Einen Theil Buſchholz und Ellern mit Valt. 

»  Bonfig, Taxirt um 6 
20 Rut hon im kleinen Reiglin, ſammt bat oben 
. dazu gebdrige De Tariet um 6 fl, 
Ein Wohnhaus mit Scheuer, Stellungen, Holy 


+ Bern. 


Sage und Grasgarten,. neben Mid. Krems 

pel und Franz te ner, I. von 
BGuttenberg. Lehen iet um 560 fl. 
2 —— — 


o.. Johann Adam Kepler, — 
ger zu — iſt der Coneursprozeß rete⸗ 


rraͤfiig erkannt. 
n333 —— tacaliche Glaͤubiger am 


| BE, & 3 ren fh ic 44 


geben, * Ja —— DM 4 


unter Borlegung ihrer Schuͤldurkunden 


Angaben ipass anderen Beweißmitich zu liqui⸗ 
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diren, au ihr etwaiges Borzugsweßt nach u⸗ 


weiſen, widrigen falls fie von der Maſſe ausge⸗ 


folofen werden, oder ihr Vorzugs recht ver⸗ 
ieren. 

Am Mittwoch den 3. Januar 1816. find 
die Einreven gegen die Forderungen oder das 
angefprochene Borzugsrecht bep Verluſt ders 
feiken vorzubri.igen, und mit ben ndthigen 
Bemweismitfeln zu unterftüßen, endlich 

am Mittws — 24. Januar 1816, bie 
bey derfeitigen S —— unter dem 
Nechts nacht heile * Praͤcluſion zu pflegen. 

Fladungen am 50. October 1815. 
Königl, Landgericht, 

Bed. 
oo. Audert 


m 





— % 
e Höpfer Bernbedifhe Stipen⸗ 
. 50 fr. ifterledigt, und zur Wie⸗ 


(3) 2. 

Das hie 
bium zu 62 
berderleihung geeignet. 

Alte jene Studirende, welde fi mit dem 
Fundationsmäßigen Erfordernifen legitimiren 
fonnen. werden dahrr aufgefordert, ihre Ge⸗ 
ſuche binnen 14 Tagen hier einzureichen. 

Aipingen e den 4: November 1815. 

nigl. Landgericht, 
u Terra 











3)35. Berfleigerung. . 

Donhnerftag dem 16. Rodember' d. J⸗ früß 
um 40 Ubr, werben die zu der Unna Dias 
garetha Kirchneriſchen Theiluugsmafe achb« 
zigen Weine, ald 


: 4 Eymer 1815er Gewaͤchs, 
Free 
— 81er 
A — Bley, 
FR — Woger, und 
10 Gewaͤchs 


29 
— am den Meiſtbietenden Saewei⸗ 
oder im Gauzen zu iu a in dem 


Kheilungsbaufe verftrichen R 
Proben konnen 1ä ih in dem gedachten 
Haufe pver Atem en-Sierh, 
— werden. 3 
 Gerelzhafen. dem 26. Detober 1845. : 
—— &a 


Wirth. 


J ud A 
— 


* 


» “ 
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SR Berftelgeren Coneurs erkannt, und wird: zu Liquibation 
— Das dem AA Heil a haben a deren Paſſiven als einziger ——— 


* 


gehbrige Wohndaͤuschen mit Hof, „Dienſtag der 21. November d. J. fruͤh um 
= # und Garten, dann einem- britiheil Bär 9 Uhr bey unterzeihnstem Derrfhaftsgerichte 
errecht, welches After: Lehn und mit 28 pfn. anberaumt, wo alle jene, welche an genanm 
—— nebſt 2 Faſtnachtshuͤhnern bes ten Caſpar Rothiſchen Epeleuten eine For— 
ag ben 28. November derung machen, ſolche unter an ihrer 


et if, wird Dien 
weid⸗ 


J J. froifum: 9 Upr; nach Bekanntmachung Schuldurkunden, und mis ſonſtigen 
“per Strihsbedingniffe dey dem Landgerichte mitteln verſehen Aabiex — Else 
bfeurlich — u. dem Meiftbietenden — * — > eri —* im Re 
Wera) ugefchlagen werden. * eder bey d ? 
h Serofepafen Yen 26. Derober 181. © with Dem ——— — 
©. ; 4 u en. Ü, FOR A —B 
ten. q = ‚ Rathenfeld den 23. Detober, 1445."% 
“0 Mittern. Königl, baier. fürftl. löwenftein. werthheim. 
| © rofenbeig. Sersfchafesgeriche Rerpeifid, = 


Fb. Nannbaum.. 
’ Pu 0 — —* — 


2,1 Ti 

. Uyajaı,, . 
= u 

ı7 { 4 3 

4 » i 

* — Idsı 5 





—ãX "®erfeigern ner. 
> Mit HERE Senehinigung kdnigl. Tanz 
Benpisection wird he a een ; Re 
eigentpämlisye zuftehende % ainguerfahrt ‚wit (3) 5. Berfieigerung wi“, 
—8 2* —— Ay i Bufolge erhaltener kdnigl. baler. Bohen 
Sonntag sen 29 November L 3, Rachmit ——— in m ——— —— 
age umn 2 Ur im Orte Garſtat dur) um, 15,2 Apenfeger Batgeralte beys 
———— Steite oͤffentlich — und. ** al 5*** he zu Nups 
mit Borbehall ber-bochfleu Genehmigung dem & liche ® geörjneien - Eihfiämme dur 
SD: iftbietenden, ver: ſich auf allen Fall glaub⸗ ag ch an die Meiſtbieten⸗ 
De aanumeihn hat n en Berfsigerung geigicht 
Did Fuhrbäushen enıhält eine peißbare Pe ſos⸗ — rAzwes⸗ — Waß 
Wohnſtube mir Rebenlammern, eine, Kuͤche * * 9 * — Rovember: d. J. 
‚und eine Kalter unter dem Dade;nopp zwep senken ® * le ——— 
| Bien eh cn Bicbfall ın 3 Grad du Aleicher Srähflunde forgerößt.. Sie geficht 





u die ſein gehbrt auch ein Vie bſtall zu 3 Sıhd ————— 

ieh und ein Schwe in ſoill mit ziwep Sad. — — — ————— 

— ‚Liebhaber Ihnen zu jeden ‚Zeit die Ein Te Werftelg rung betanne gemäiht, auch ers 
For ea vorbefgrichentn Steihegegenftän: fyfge dep erzirlt Dersenber Korkmär 

De He | En el lei der Zuchlag 

.. Die’ darauf. baftenden Laſten und BGie⸗ fog —— 

vigkeit in: nebß Striche bedin gniſſen werden — — 


Bepin Örrichenkelaune gemacht werden. ier. fürfi: Mrnanglein, ver gr 
..  Merae den Si. Derober 1846.) | >> Mävienförßern Mihter ja Mincheim. wir an 
h Kömigl. Landgericht des Bürgermeiftehe Bol zu Rotheufels ‚vom, 
Ra en nz Limb. x ; F herſchon nah Belieben in Einſicht nehmen. + 
m ne 24. DeroberrAßtbe: 


nd 7 le ah. Äesadtatan Salt A 
5) 3. Edietal⸗Vorladung. get er. für. ‚löteenftein. verthet 
"Gegen bie Strinhauermelfter Caſpar Nor tolewbergiiäh, Herrichaftsgericht Rothent 
wiſchen Epelchte iu Stadtrothenfels iſt her. nr ——— Pr Qa an da um. a 
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orſtmaͤßigen Tape - 


— 2 


niglich Baierifges 


Intellie Wvenzblatt 
— 16 a a 
Großherzogtum 6 





Würzburg" 





Mit Seiner Meieftit des Königs allergnädigftem Privilegium. 


N 





Dienſtag. 


Neo. 125 


14. November 1815, 





Amtliche Artikel. 


— — en 
Fortſedung über. die Adels⸗ Matritek 
Betanntimadung - 
"Die Legaliſation der pfarrlichen Kirchenbuchs⸗Cxtrakte 
€ für das Reichſsheroldenamt betr.) 
Davon den Stadt, und Landgerichten bey 


sm Meihehesoldenamt taͤglich ſolche mangelhafte 


und unanuchnibäre Legaliſationen ber, pfurrlichen 
Klrchenbuchs- Ertratte vorkommen, welche der 


deutlichen Beſtimmung bed Editts vom 22. De 
cember 1808. ıMegierungsblat 1809. S. 49.) 
und dein Endzwecke der verlangten amtlichen Be— 


glaubigung dutchaus nicht entfprehen, und nichts * 
als unnöthige Zurechtweifungen, Ruͤckſendungen 
und tagliche Geſchäſtsverzögerungen veranlaffenz. ' 


fo wird zu aanzlicher Umgehung aller künftiger 
Eihigriffe den Behörden hier unten ein Mufter der 
Leganiſatien beygeſcht, fo wie es hier erforderlih 
iſt mit dem Anhange, daß die unterſchriebenen 
Damen ganz und letbar außaefhrieben ſeyn müf 
fen, und bie Unterfhrift eines Affefford nur mit 
dem Beyſatze der legalen Abweſenheit ober Ver- 
hindet ung eines Vorſtandes angenommen werdt. 
Die Erhibenten haben ſelbſt datauf zu ſehen, daß 
ihre Atteſte eine ſolche Form erhalten, aufferbem 
aber zu gewartigen, baß ihnen ſolche nicht anders 
aid duch eine mitteld Tar: und Stegeigebühr zw 
köfende Nefölufion künftig zur Berbeffetung hin⸗ 
aufgegeben werden. nt 
Münden den 15. July 1812 . 
Ban Neihdhrerolibenamts wegen. 
— Lang. 


@türgen 


Daß der oben unterzeichnete Namen wirklich 
Bie eigene Handſchrift mit der gewöhnlihen Sie⸗ 


gelung bed im benannsen Orte N. Öl. angefielitm. 


ıverwefenden) Pfarres (Vitars) fep, wird hiemit 
von Amtewegen unter bepgefeptem Ymtiäfiegei ber 
urdunbet. J 
N. M. den — — 1812. I 
Stadtsericht (GCLandgericht.) 
J RM - 
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Belanntmedung 
(Die Adels⸗Matritel betr) 


Mir Marimilian Kofeph, 
don Gottes Gnaden PR Ta 


Es iſt Und burch Unfer Minifterium ber aus⸗ 
wartigen Verhältniffe ber Vortrag Befchehen, bag _ 
bie Anmeldungen jur Eintragung in bie rn A 
Matritel keineswege noch in folder Anzahl erfolgt 
feuen, daß zu hoffen würe, fie fünnten bis zum. 
1: Janner 1813. ald dem im Megierungsblatte 
St. XXX. ©, 921. derfündeten Praͤcluſid Tere 
min, wenigſtene zum größeren Theile vollendet 
ſeyn. Da Mir daraus entnehmen, daß «bie 
Adelihen Unſeres Reichs Ken. Zwiſchenraum 
bed ſuspendirten Termins nicht fo zur nöthigew 
Vorbereitung benupf, wir gar wohl hätte ger 
fihehen Fonnen, und won Und aud in ber (obem 


angezeigten) allgemeinen Verordnung vom 22.. 


Day dirjee we vorauegeſeht werden Koma, 


ur ze 
>46 haden Mir Uns bennoch noch einmal zu ie 
ner allrlegten cablihen Termine-Eeſtrecking bie 
sum 1. Julh 1843; — allergnadiagft bewegen laß 
fen, jedoch unter folgenden unabanderlihen audE 
brüdiigen Beſtimmun gen J— * 


4 * 


1) Da Tpiliger Austerfdjied zwiſchen Den 
nigen ſtatt finden muß, die kinferer Verord⸗ 


nung zur Smmatsitulation in ber "gefenten " 


Grift „am entſprechen fi .beeilt haben, und 
zwiſchen benen, welche durch langen Were 
ug die Beendigung des Geſchaͤſtes verhindern; 
fo zahlen alle diejenigen Erhibenten, welde 
fig Ama. Sänner 1813 nicht bereitd mit 
ben erforderlichen Bergen zur Immatritula: 

° Bon angemeldet haben werden, ald Terniinds 
Erſtreckungs und Immatritulationd« Gebühr 
bie doppelten Säge, namlih ein bloßer Ade— 
cher mit dem Präbifate von 30 fl.,. ein 
Edler 40 fl., ein Ritter 50 fl., ein Brephere 
90 fl,, ein Graf 120 fl., und ein Fürſt 200 fl. 


2) Vom I. July 1813 iſt es bem Relcheherol . 
ben-Ynite unterfagt, irgend eine weitere dere 
fpätete Anmeldung zur. Immatrikulation ans 


sunehinen; und würden diejenigen, bie fi 


auch dann noch verſaͤumt, wenn fie befonbere 
Gründe anführen fönnten, bloß noch im. Wege 
Unferer ſpezitllen Gnade Meine: hahholende 
* Autorifation pur Immatrikulation aue zuwitken 
vexſuchen können, walche aber in. ber Audfers 
tigung ale wahre neue Adelsoerlelhung, mit 


Anſehung bes. ‚nolen, Taren dehandelt werben. 


mußte im. 


5) Ale Adelichen, welche fih bid 1. Zulg 1813 
nicht angemeldet, ober gegen bie verfäumte 
Anmelbung im Wege ber Gnabe, für ganz 

beſondere einzelne Faͤlle, nicht reftituiet wor⸗ 
den ſeyn folten, werden als ſolche behanbekt, 
die einen dieher öffentlich geführten Abel ent⸗ 
‚weber nicht beweifen fönnen, oder darauf von 
nun an für fih und ihre Kinder Verzicht ges 
than haben. Und damit hierbey um fo weni« 
ger kin Irrthum oder Mißbrauch ftatt finden 
Sonne, fo werden biejenigen, von melden aus 

+ Hffentliihen Akte: und Liften bekannt iſt, 

a ſie ſich bisher adelihe Namen beygelegt 
baden, zur Immatrikulation aber nicht ange 
meldet merben find, in beſondern Verzeich ⸗ 
niffen den Polizeg: und Fuftighehöchen fammt- 

—Ucher Kreife zur Abfhafung der ihnen nicht 
che zufichenden Präpikate, und Ginziehung 


+ 


R bir dawit verbundenen fonftitwtionedieh Prün, 


ogatide befaunt gemacht werden. 
= Mürlpen den’ 15.. Okiober 1912; 
ar Joſeph · 
HE Bra von — 
— Auf kobnigl. allerhoͤhſten Beft 
ur a Tau; 
j Baumüller. 


—rç — — — — 
32° Glaͤubiger⸗sVorladung. 








Diei⸗· nigen, welche eine Forderung an 
bie NHinterlaffenfchaftsmaffe des veriebten 
PS ser var ofeph Herold. dahier mer 


en konnen, haben ſolche entweder in Perfon 
»vder durch Bevollmaͤchtigte Dienſtag den 12. 
kommenden Monats December d. J. früh um 
-9 Uhr auf kbnigl. Stadtgerichte. —— 
zuzeigen und zu liquidiren, bey Vermeidung 
des Retsnadibeiles, daß —— auf fie 
in Yuseinanderfegung dieſer Theilungs ſache 
leine Ruͤckſicht genommen wird. © 
Würzburg den 8. November 1815. 
Königl. Stadtgerichts: 2? 
Wilhsim. 
— Mohreubofen. 


Berfleigerun.g 
Donnerſtag am 16. d. M. Nachmittags 
um 2 Uhr, werden die zur Concursmaſſe bes 
Schneidermtiſters Anton. Schwarz in deſſen 
bisher inmen gehabtem Logis im dem Reichs⸗ 


apfelwirttshaufe gehbrigen Mobilien an Bet⸗ 


ten, Schreinerwaaren, verſchie denem Weißen 
zeuge und Zinn mittels bffentlihen Striches 
an den Meiftbietenden gegen baare Zahlung 
abgegeben, wobon die Brrihsliehhaber an: 
durch in Keuntuniß geſetzt werben. ar 
Würzburg den 45. November 1815, 


Witdelm. 0... 
- Moprenpofen. 
— — —— — 


(5)5. Gläubiger-Borladung. 
Der dahieſige Rechtspraktikant Jakob Zure 
weiten, dann deſſen Bruder Adam Zurweſten, 
Seribent, färben obmtängft ohne Hinterlafe 
fung einer Testen Willens Dilpofition, und 
ließen einiges Vermbgen, welches vormunde 
fhafılich hat vtrwaltet werden müffen, zuräd. 
Da nun berfelben Paiſiven vor allen zu be= 
sihtigen-ind, und daher Kenntniß derſelben 


- 


-ı Meißen, 


. . nen babier.angrftellt ge 
mers Oberhuber von der Ebnigl. General-Lortos 
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ndthig iſt, for werden alle jene, welche der 
Derlebten Nachlaß ans was immer für einem 
Nehtsgrunde in Unfprud zu nehmen geden« 
fen, andurch aufgefordert, ihre Korderungen 
bey der auf Samflag den 9. E. M. Decem⸗ 
ber, DBormittags um 9 Uhr hiermit anberanm- 
ten Tagfart unter dem Rechtsnacht heile an. 
zeigen und zu liquidiren, daß bie Aus blei⸗ 
—5 bey dieſem Tpeilungsgefchäfte under 
rädfihtiget belaffen, „und das binterlaffene 
Vermogen dem fegitimirten Intejtat » Erben 
verabfolget werden 15 
Wörzburg am 6. November 1816. 
| Sörig, Stadtgericht. 
Mohrenpofen. 


Se treid-:BDerfauf 
auf dem Markte zu srl hin pn NIY.1818. 
reis: 


Su m pohfen P J 4 
eigen, meſee das Diähen 121 45 Me 
Kon. 5 Hr eh 
Haber, — 15 —5 — — 2. Ar. 

Am mittleren Preis: . 


— — 8f. 530fr. 


24 — — 
8— 
Im sieffien Breit: 
"4 Malter, das Mälter 8 fl. — ir. 
Korn, 7. 15. 
Haber, — — 88. — kr. 
Summe aller verkauften Fruͤchte 205 Malter. 
als: 120 Malter Weisen, 60 Malter Korn, 
55 Malter Haber. 

> Königliche Poligeydirection. 

LER SGeffers. — 
(2) T.. ‚Betanntmahunug. 

er Vie börgetlipe Haudelsmann 
Echexter in hatt des nach Ranchen abgerufe: 
ſtellt gewefenen Lotto⸗Einueh⸗ 


Korn, 
Haber, 


Weigen, 


— —— 


5 — 


Adominiſtration als Lotto Einnehmer für den 
de * —* ER en ‚ unb 
areau.in dem Daufe Rro, 221. 
Kor ‚bey ber kei etablirt, r 
Solches wird auf # bene Requifition 
der konigl. General: Kokto: Nominiftration zu 
Münden anmit —— gemacht. 
Würzburg am 12. November 1015. 
Königl. Polx 
Geffert, Poligepbisecton. 





95 Malter, das Malter si fl. 16 fe. 


(51. ‚Edictel-Vorladung. 
en Franz Stodmann 
wurde die Ausſchatzung erfannt. 


Der erfie Edictstag al liquidandum et 


2058. 


zu Waldbrunn . . 


producendum wird auf. Mittwoch den 13. : 


December d. J. früh um. 1U Upr, der zwehte 
und dritte Edictätäg aber Auf. Rittwoch da 
24. Januar f. $. unter dem im Giſebe Ber 
fimmten riet feſtgeſedt daß die 
Glaͤubiger die vorgeſch 
ſichtli 
ürgburg den 27 November 1015 
Konigl. —* u .d, M. 
' 9 * 


Au ds. 


(42. Bekanntmachun 

In der Ausſchatzuugs ſache 
Hart ven Erlabrunn, wird das Prioritätß:Err 
kenntniß am Mittwoch den 29. d. M.: vor 
dem Eingange in,das Gefhäftszimmer- des 
unterzeichneten Landgerichts dem Äntereffenten 
zur Einfiht, in vim publicati angeheftet 
werden. 

Bärzburg am 10. November 1815. 

Körigh Landgeeiht . d& M, 


ehr. 


5) * Slaäubiger-Vorladung. 
opp Wittiber dahier, iſt vorderſa 

Gehen zu wiffen — 

Es werdem demnar alle diejenigen, wel 

he an befagten Michel Popp eine Forderung 

zu machen haben, aufgefordert, ſolche reptag 

den 41. December 1.5. fräh tim 9 Uhr unter 


dem ssnachtheile dahier anzubringen; dag’ 
der ae mit. feiner ——— * 


—— — pen dp werde, 
un den dadurch zugehenden Nacht 
feldft zunufgheriben: habe. ig 
. Bollad/äni’d. November 1815. 
MRonigl. Pandzericht, 
+37 a 2277 
De M Steiner, As 


VU@eRoblene Sadben-, 
In der Nacht vom 7. auf den 8. Robem⸗ 


ber iſt aus der Wohnung des Chriftoph Heg- 


wein zu Lindflur nach 


olgendes, cutwendet 
‚warden: ihr R 


‚ 6 22 £ ar 40» 
⸗ * 


riebenen Hanblungen hin⸗ 
ihrer Forderungen zu” pfiegen haben. 


—A UHR Sei. - 


Dee Bath 


Dof, Aa | 


ur Theilungsberihrigung des Dihen 


* 
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» 30 fl. an baarem Gelde, und zwar 19 ff, 
. an 24 fr. Stüden, und das Ährige in 
Sechfern, Groſchen, Kreujern und Del: 
ken beftchen 
2%) 2 Kopitüder, eines von blauan baum: 


. wollenen Zeug, und’ das andere von blauer 
Leinewand. * 


5) -Ein Bettuch von weißer Leinewand. 
4) Ein hellblauer wollener Strumpf.“ 


6) Ein neues noch unaus gemachtes Weir 


ber hemd. J 
Man erſucht fämmtliche Juſtiz und Polis 
senbehbrden, auf diefe &: —** genaue 
Spaͤhe zu halten, und im "Kalle einiger Ent: 
dedung fowohl wegen ‚der entwendeten Ges 
genftände als auch wegen des etwa verdaͤch⸗ 
tigen Beſitzers das geeignete zu verfuͤgen, und 
bieher gefaͤlllge Rachrich gu Einleitung des 
'weitern zu ertheilen. - 
F Wlbertshaufen den 9. November 1813. 
onig. Patrimonialgericht-der Freyherrn v. 
olfefgef.- * 
Pfizer. 
—— ————— —— 
6) 4. Verpadtung 
Der Lumpenfammlungs-Pacht im 'dießfei- 
en Rentamts Bezirfe Pt er fih den letz⸗ 
‚sen December vieles Jahr. Zur weitern Ber: 
achtung auf 5 Fahre wird Zagfart auf Dien« 
ha den 21. diefes früh um 9 Uhr anberaumt, 
welches andurch befannt gemacht wirb. 


Dettelbach den 10. Rovenber 1815. 
Königl, Rentamt. 
. Rotbmund, 


G 4. Shuwldenligwidation. 

Da Andreas Seubert von Duͤrrfeld ſelbſt 
den Antrag ſtellte, daß feine Gläubiger zur 
Liquidation ihrer Forderungen zufamlinen ge: 
* wuͤrden, ſo wurde Tagfart auf Dien⸗ 
fa den 5. December d. 5. fruͤh um Uhr 
nberaumt, mo dieienigen welche an dieſen 
Andreas Seubert eine Forderung machen wol: 
fen, um ſo gewiſſer dabier zu erſcheinen, und 
ſolche vorzubringen haben, ala ſie anſonſt beym 
weiteren Foͤrfabren in diefer Sage, unberäd: 
Fihtigt bleiben wrden. 

Gerolzhofen den 6. November 1815 
gl Landgericht, 


Königl. 
Birth. 
Martini. 


— — — 


Tagen die Strichs liebhaber 


91. Gläubiger Borladung. — 

Zur Beuttheilung des rechtlichen Verfah⸗ 
rend gegen. Frauz Greß zu Miche lau, iſt eine 
Aufnahme deſſen Schuldenſtandes erforderlich, 
und dazu Tagfart auf Donnerſtag den 24. 
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December d. J. fröh um 9 Uhr anberaume 


worden, wo diejenigen, melde an gedachten 
Greß eine Forderung’ mahen wollen, um 0 
gewiffer dahier zu erfcheinen, und diefelbe ans 
ubringen haben, als anfonft bepm weiteren 
Örfahren feine Rädfict darauf werde ge⸗ 

nominen werben. 
Gerolzbofen den.7. November 1815. 
Königl. Landgericht, ‘ 
Wirth 


(2) 2. 
Sreptag 
November |. 
Bürgerwalde, Rebiers Micelau 
0 meiftens zu holländer Holz taugliche 
Eihftämme oͤffentlich verfirichen, an welchen 
jedesmal fruͤh um 
419 Uhr im Waldfhwinderhofe ſich einfinden 
koͤnnen. 


Aihnich Hundelshauſen den 31. Der 
tober 1815. R 5 


Konigl. baier. Forſtamt Zobelſtein. 
v. Jacob. 


Verſteigerung 
den 17. und Samſtag den 18. 


G 2. SEdictal⸗Vorladung. 
Gegen den vormaligen Amts verweſer 
Adam Denner zu Trauftadt, wurde die us 


fhagung rechtsfräftig erkannt. 
Dem zufolge werden alle jene, 
Borderung an benfelben zu machen babe, hier: 
mit vorgeladen, Freptag ben 1. December 1:3. 
früh um‘ 9 Uhr ald den erfien Edictstag ihre 
Forderungen entweder perfbnlich oder durch 
legıl Bevollmaͤchtigte mit Worzugsrehte ans 
ubringen, und die zur Begründung ihrer Un: 
prüde erforderlifen Urkunden und andere 
Beweismittel vorzulegen, oder den Uusfhluß 
voh diefer 3 zu gewaͤrtigen; Freytag den 
29 December 1. J. fraͤh um 9 ühr als am 
zweyten Edichstage. find. die Eimreden g 


welche eine 


egen 


‚Die Borderungen und Vorzugsrechte bey Verz 


luft .derfelben. vorzulegen, un Freytag den 
419. Sanuar k. J. fräp um 9-Upr-afa am brits 
ten Edictstage die Shlupbandlungen dep Ver⸗ 


Martini. 


3.. werden in dem Gerof;hofer 


J 


\ 


wi u > 


werbung des Ausfchlufes mit benfelben zu 
phegen. . JF 

Decretum Zrauftabt den 4. Nob. 1815. 
a ze “in des Grafen Voit 

| von Rieneck. a 

Balter. 
F Sell. 
(5)3. EFT EBALT : 

- "Mittwoch den 6. December I, J. früh um 
Yupr, fol das zur Gantmafe des Caſpar 
Knäuer jung zu Kleinbardorf, gebbrige Im⸗ 
mobiliar-Vermbdgen, mie es-unten befchrieben 
ift, auf dem hiefigen Gemeindhaufe nah Vor: 

ſchrift der Gefege, dffentlich meiftbietend, etz 
weber Theilweiſe — oder im Ganzen verftri- 


: den, und Bevingungsweife zugefhlagen wer- 


den. Die befandern Bedingungen — dann tie 
‚auf die Realitäten haftenden Abgaten und La: 


ften, ſollen bey ber Strihpbtagfart. daſeidſt be · 


kannt gemacht werden. 

Kieinbatdorf am 25. October 1815. 
König, baier. Patrimonialgericht bed Frey 
herin von Guttenberg zu Kleinbardorf, 
M. Reder, Yıntmann. 

H. Waͤßerer, As. 
Gm Flur gegen Großeneibſtadt: 
4/4 Acker 54 Ruthen bey dem untern See, 
Taxirt um 36 fl. 


4f2 Uder — Auszug im Eullod; Tar. 


girt um 


ı 4/4 der 22 Ruthen allda, D. M. Leicht, Ta⸗ 


— 


girt um 24 fl. 
3f4 Uder 25 1/2 
then, Zarirt um ‚ 
> 1/2 Uder 26 1/2 Ruthe Auszug im Seegruͤnb⸗ 
lein, Tafırt um 25 fl. 
4/4 Ader 30 Ruthen allba, D. 3. A. Krempel, 
Taxirt um 20 fl . 
1/4 Ader 4 Ruthen neben den mittlern See, 
Zarirt um 20 IT. 
. 32 Rutben im rorhen Hag, Xarirt um 11 fl. 
4/4. Uder 29 Ruthen allda, D. Chriftopp Lam⸗ 
ert, Taxitt um 18 fl. 
4J4 QAder 28 Ruthen im Zimmerbaum, Taxirt 


um'12 fl. ' * 
Afä Ader 37 Ruthen beym Kühlbahsweg, Ta⸗ 
xirt um 10 fl. Sa ' ä 
ii Ader 23 1/2 Ruthe beym obern See. - 
fa Aer 19 Nuhen neben Orpßgnribädter: 
weg, De dir 7 39 


Nurhe Auszug, auf der Nbe 
um 45 fl t 
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yı Adler 52 Ruthen allda,,D. Mid. Leiäht, 
1/4 Ader 32 Ruspen im bintern Mitteibach. 
D. Ad. Behr, Taxirt um4 fl. 


1/4 Uder 24 Ruthen im hinteren Mittelberg, 


. D. Eafpar Knauer alt, Taxirt um 2 fi. 
1/4 Ader beym Gänferafen, D. Hob: Möller. 
1fh Acker 32 Ruthen allta, D. Balt. Bonfig. 
20 Nuthen bey dem Seegarten, Tayir um 15 fl. 
1/4-Kder 4 Ruthen unterm Holz k , 

Nuthen am Seerangen. 

Im Blur gegen Merdershaufen: 
1/2 Uder 34 1/2 Ruthe Auszug im Auerthal, 

- Zarirt um, 40 jl.- ° 
3/4 Uder 12 Ruthen Auszug im Erbesgrände 

lein, Taxirt um 25 fl. . 
1/2 Ader 12 Rüthen Auszug in den 7 Deeten, 
Taxirt um 12 fl. — 
afı ng Ruthen hinterm Dorf, Zarirt 


um fl. j v., 
1fh Adler 24 Ruthen beym Königshöfer Weg, 
Taxitt um 5 fl. : . 
1/4 Uder 17 Ruthen Auszug dep der langen 
Wieſe, Tarirt um 353 fi. ‚ : 
1/4 Uder 14 Ruthen Yusgug im langen Grund, 
Taxirt um 20 fl. Pr - 
3f4 Uder I Ruthen im Horn, Taxirt um 24 ff. 
4 Rutben im Bardorferweg, Taxirt um 4 fl.s 


1/4 Uder 30 Ruthen am Streitsangen, Taxirt 


um af. 

Af4 Uder 54 Ruthen in der Spigfirfchen, Tas 
girt um 12 fl. — 

4f4 Acker 21 Ruthen im der Falten Sorge, 

[/4 Acker 16 Ruthen in der Grisleiten. 

if4 Adler 16 Rüthen im Reurieth. 

4f4 Ader 7 Ruthen beym Kuͤhbach, Tarirt um 


12 fl. ® R 
4f4 Uder 13 Ruthen in der Fiſchgrube, Tarist 


um 4 fl. ER 
. 29 Ruthen ftoßt auf dem Kuͤhbachsweg, Ta⸗ 


xirt um Sf. 
40 Ruthen — D. Mich. Memmel, Tapiet 
um 2f. 
4/4 Ader 19 Ruthen unterm Seerangen, Ta⸗ 
girt um 7 fl. . 7. er 

4f4 Uder 15 NRurhenim Erbesgrüöndlein. 

f4 Uder 23 12 Ruthe im obern Auerthal. 
29 Authen ftoßt auf dem Pfarrersader, 
4/2 Ader 2 Nuthen auf dem Geerangen. 
4f4 Yder I Ruthen am Nerrn Högel, D, Grang | 


Qmpfner. - 
40 garen allda, D. Mid. Krempel, 
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fr Ater *3 gauten am Gterangen, D. Ad. 


Krem 
— 14 Muthen am Auerihal, D. m 
eidyt. 
zu Flur gegen Großenbardorf: 
5.6 Ruben in der ae D.Cafp. 


alt, Tarirt um 20 fl. 
af, * er Er Ruihen allda, D. Anton Fuͤglein, 
NRutben Auszug allda, D. 





t, Xagirt um 25 fl. 
4fa. a ap An Alden, Tarirt 
af2 fer 4) — am Buben Hay, D. Mit. 
e hum 
— — Aer D Mich. Leicht, 
Zarirt um öfl, 


A Uder 30 Ruthen alta, D. und F. Mid. 
Memmel, Tazirt um 5 fl." 

¶A Uder 9 Rüthen ke beym Möpikraut: 

« garten, Taxitt um 

MA Adler 35 Ruthen —X bey den 6 Ackern, 

Taxirt um 20 fl. 

1/4 Aber 12 Ruthen Auszug, im ſteifen Re: 
ben, Tarirt um 25 fl. 


4f2 Adler 15 Ruthen Auszug in der Fangen Mb. 


tben, Zarirt um 35. f. 


4/4 Uder 52 Ruthen Aus us in der Spißigebe 


then, Taxirt um 24 
4/4 eg 33 Ruthen auf "der Haard, Zarirt 


fl 
22 Ruthen in der Salz, D. die Wiefe 
4/4 Ader 51 Ruthen allda D. % Hr. ‚Rupn, 
Taxirt um 14 fl.. 
‚fa Uder 25 Rurpen em ‚bien. veo/ Tarirt 


1/2 ige 6, Ruthen in target gap Taciri 
Ah Yder 36 Auen Am Syun vbdaum Zar 


xirt um 3 

Yıter 10 Nuten am Saljböget, D. Caſp. 
Seufert, Toxixt um 4 fl. 

Uder 33 Rufhen allda, D. Nif. Bauer. 


Acker 32 Ruthen unterm biden Hag. 


in 
Fi Ader 10 1/2:Ruthe in die a. der, Ta 


. Filet um 5 fl. 
Un Bisten 


1/2 ——— 10 Nurhen: am Sulsfelderweg, Ta⸗ 
rt um 50 

Adler 1 Rutbe Suse unser die Slide 

a Zarlit um 25 fl. ! 





54 ai n Sum, Kapishum:20 fl. 
r uthe Aus unt 

a Taxirt 2* * a 

— in der 


34 5* Auszug im Auerthal, D. Mich. 
Leicht, Taxirt um 17 
45 Ruthen auda, D. die Artfelder, Zaxirt um 
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oſawieſe, Zarki 


45 Han im un D. bie Herrſchaft, Tas 


girt um 12 
42 — ae D. Nik. Bauer, Tapint um 


6... 
28 Ruthen allda, unter bie 7. Berten,. Tarirt 
um 15 fl. 

20 Ben: — bie Brauhäuferwiefen, Tariat 


21 Ruthen in der Umeswiefen, Kariet um if - 


24 Ruthen Auszugbeym Schbpfenfteg, D. Ung, 
Jaͤger, Taxirt um 16 ji. 
. — im Albich Taxirt um 10 fl. 
5/4 Ruthen im Dengel, Tarirt-um 10 R. 
uthen in der Sulz, Tarirt um 1 af 
Ruthe beym Schopfenfteg, D 
et, Taxirt um 18 fl 
6 Ruthen im Roßbach, 38 50 Er. 
20 Ruthen Baum: und Grasgarten. hinterm 
Darf, Tarirt um 20 fl. 
27 1/2 Ruthe Auszug, Kraut land im ‚Erladh, 
Zarirt um 20 0: 
48 Rutben allda, D 
11 


» Bern, 


land, Tarirt um 2 


D. Bernh. Baler, Tri, 
28 Authen bep der ae sewefengs Kıdüls 


te I Fi 


- 
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a — * im eure, Tarirt mm 
20 ’ 


26 2P5 Huthen —* Weinberg im Hunds 
berg, Taxirt um1 

10 Ruthen auf der StiensEller. , | 

Einen: Theil Buſchholz und Ellern mir Taok 
Bonfig, Zarist um 5, 

20 Ruthen im Heinen Neiglin, fammt das oben 

dazu gebdrige Buſch holz, Tarirt um 6 fl. 

Ein Wohnhaus mit Scheuer, Gisliungen De Nr 

lage und Grasgarten, neben Mid. Kre 


el 
Uniienkerg then, 2 Tarivt um 550 fl. 


8)3. Edletal⸗ Vorladung. 


Gegen Sodann. Adam Kepler, Handelabäne 
"Bil zu. nn iſt der — — rechte⸗ 


und Franz Haͤmpfner, Fröoͤrl. bon. 
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Es haben daher ſaͤmmtliche Gläubiger am 
Montage den A. December peitr. Jatſes als 
den erden Edictätngeientiwedtz perfbulih, oder 
durch Bebollnaͤchtigte iber Forderungen anzu: 
geben, ſelbe, wenn, cd nicht, 
unter Vorlegang ihrer Soul:urflınsen und 
Angaben ihrer anderen Bemeigmitsch zu liqui⸗ 
diren, auch ihr etwaiges Dorzugsrchi nach zu⸗ 
weifen, widrigenfalld fir von der Maſſe ausge: 
föloffen werden, oder ihr Dorzupsreht ver: 
ı Jieren. — 
Am Mittwoch den 3 Fanuar 1016. find 
die Einreden au" bie Sorderungen oder Las 
angeſproggene 35 bed Verluſt der- 
ſelden vorzubringen, » amd. mit ben. nbthigen 
Bemweispisteln ‚zw unterftügen, endlich 
. am Mittwoh den 24, Jauuar 1316, die 
bepderjeitigen Schlußverbandiungen unter bem 
Rechts nachtheile der Praͤcluſſon zu pflegen. 
dladungen am 50. Sctober 1815, .. 
Königl Laudgericht. 
I Bed. pe ’ * 
— — — — — — 
) 58. Belanntmadung 
Das * Hoͤpfer Bernbeckiſche Stipen⸗ 
dium zu 62 fl. 30 £r, iſt erledigt, und zur Wie⸗ 
derverleihung geeignet. 
Ale jene Stusirende, welche ſich mit den 
Eundationsmäfizen Erfordernifen. legitimiren 
Fonnen, werden daher aufgefordert,/ ihre Ges 
ſuche binnen 14 Tagen hier ein zureihen. 
Kigingen den 4. Novemiber 101 


Hilger »_ 
= kn, Bere 
— öü— 


Nihiamslihe Akikel. 


Feilbietungen. 


) 6G Han dele mann Ebert auf dem 


Kaͤrſchnershofe em ſiehlt ſich wirt feinen fühe 
genden’ Arrac de Batavia und Coiyılac im 
weperlep Sarten, dann Jamalca Rumm Kir: 

en waſſer ĩic. Auch iſt noch ein Reſt son 
weißem Champagner: Beine die Bourzille ju 
2 fi. 12 de. bev ihm / 4 


any. —— 
) 6Bey Eiſenh aͤn dler Mart. Joſ. 


Fleiſchmann auf dem Kuͤrſchnerbhofe Nro— 


on u iſt 


6 


562..if fhhnsr Landatier dla he das pfond 


zu 25 fr. zu haben, 


5) 
n Stode oder auch Bunbweis 
zu verlaufen. „Map 
40 5 
4, 2) Dptilus M. Joſeph/ aus Mar⸗ 
holzweiſfach, ‚hat;die Ehre 9. mit feinen op« 
tiichen Initrumenten zu empjeblen.befondersmit 
alten Urten oon Conſervalions Brillen und Gläs 
fera ſo bald er das Auge, geiehen hat, bes 
ftinmmt er die, paſſe adſte Brille; ferner führt er 
große u. Kleine Micro cops, Telestopen, Perſpet⸗ 
tive, Lorgenetten, Prismata, Conen , Brenn, 
Hohl: und Laudſchaftsſplegel u. dgl: m. Auch 
separirt er alle. fhadhaft gewordene Juſtru⸗ 
mente und Brillen. Durch reelle Bedienung 
und billige Preife wird er ſich deftens zw em: 
pfehlen juchen. Seine Bourigie iſt auf dem 
A der Reumuͤnſtererlirche ‚ges 
genäber. aa‘ 
5) (5) M. Seifertin von Unfind empfiehlt 
fih einem verebrungsmärdigen Publitum malt 
fehr guten Gefundheits. Soplen don allerhand 
Sorten um einen billigen Preis. Ihr” Vers 
aufsplap ift. auf dem Kürfchnerspof, ‚am 


t 
Bogen. | 
. - — > 
Bermlethuhgen 
1) (9. Im 3. ,Difte. Neo. 220, nähft 
dem Uuguftinerliojtet, it ein Yogis mit einem 
befondern Eingang auf Lichemeß zu verlehnen. 
... 2) 5), Sn der Reuschägofe, WM’ Diie 
Neo. 149. find ſtuͤnblich Peipsare Zunet 
mit-Möbeln zu wermi:thrn. ALT 
3) (3) Auf ber unrern Promenade nahe 
am Zulinsfpitale, find 2 Zimnier , mo deru 
möoblirt, au. fedige Herren yr berinlerhe. 
Auch wuͤnſcht man im naͤmlichen — *5* 
ebildete junge Leute um billigen Preis i 
oft zu nehmen. Nähere Nachrichi giebt man 
im Snreligengcomtoir. x 
4) 15). Ben Eifenhänbler Mark. Fleiſch⸗ 
mann ift ein, Quariier für einen levigen Her⸗ 
—3 mit odes ohne Möbeln ſtuͤnblich zu ders. 
€ nen, . 48 
6) 5) In der Sa:ıdergaffe, Nro. 246, 
not sem Reuerertloſter i für eine ſtille 
Haue ballung ine Wohnung — 
‚eingm wafferfrenen Kelfer mie on guderin Ei⸗ 
fen gebundenen Faͤſſern zu vermie hen⸗ 9 
6) (3) In dem hiniern Mauſe des Manj⸗ 





14 


(3). Eine anfehnliche Parthie Werten‘ 
find eutweder 
deres iſt im 1. Diſtr. Rio, 
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delsmanns Herolb in der Sanbergaffe iſt ein 
Quartier fogleich oder auf Lichtmeß zu ber 
‘ miethen.’ | — 
7). 4) Ein, Zimmer mit einer Kuͤche, 
- dann eine Kammer fir einen ledigen Herren, 
ohne Mödels ift ſtuͤndlich zu vermielhen. Naͤ⸗ 
here Nachricht giebt man im Intelligenzeomtoir. 
8) (4) Im 3. Diſtr. Nee. 280. iſt ein 
Logis für eine Eleine Hauspaltung auf Licht: 
meß zu bermiethen, — 
9) (2) Im 2. Diſtr. Rro. 279. in der 


Pommersgaffe, ift ſtuͤndlich eine Wohnung zu. 


d.rmiethen. . 


'... 410) (2) Im:2. Difte, Nro. 369. der, Neu: 


münfterer Schule gegenüber, ift ein Quartier 
mit 4 heißbbaren Zimmern , Küche, Keller und 


allen Beguymlichkeiten für. eine file Haus: 


haktung auf Lichtmeß zu bermicthen. Das 
Mäbere erfährt man bey Eifenhändler Martin 
Steifhmann auf dem Kärfäpncrshofe. 

14, (4) Ein mbblirtes ‚Zimmer fär efnen 
ledigen Herreu ift im 2. diſtr. hinter der 
Marientap:lie zu vermiethen. _ Das Nähere 
erfährt man im Int. Migenzcomioir. 

- 42) (2) Im 5.1 Difte. Nero 175. neben 
der Spitalfirche, ift der obere Stock mit, Aalen 
Bequemlihkeiten auf Lichrmeß zu verle dnen. 
—— — —— — — —— 


| Bermildre Anzeigen. 


* 





9 Werpachtung zu Kloſter-Schwarzach. 

a) die Schaͤfereh 
fol auf 6 Jahre als von. Michaelis 4816. 
bis dahin 1822. unter der Hand in Padır ger 
geben werden; e8 gehört Dazu: 

4) der große Schä’crephof zu Dälfitapr, 
enthaltend ein fehr geräumige Wohn⸗ 
haus, nebſt Rind: und Schweinftälen, 
zwey febr große Schaf ſtaͤue, Badofen 
und Garten. 

2) 72 Mozgen MWiefen und 1 3/4 Morgen 
Krautaͤcker. 

5) Die Hutgerechtigkeit auf den vier Mar— 
kungen, Gerlachshauſen, Dimbach, Duͤll⸗ 
ſtadt und Reupeltsdorf. 

Rah den letzten Paht:Contracten find bis 
jest 1000 Sıäf Schafı darauf gehalten wor: 
den. Nah Wunſch der Pahtliehhaber koͤnnen 
mehr Ländereyen dazu in Pacht geg:ben were 
ben. Die dagegen zu erlegende Gaution iſt 
dem Ganzen angeme ſſen. 


—XR 


* 


— J0—— 
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BD bie Mäble 
if gegen Erlegung einer Gaution, vom Ye 
fang Novembe 
annehinliche ingungen Zu vermitthen. 
Dieſe Bachmuͤhle 4 tine der ſchoͤnſten und 
geräumigften im wärzburger, Lande, und bat 
‚bie feltene Eigenſchaft, weder bey der arbß 
ten Trockenheit noch im ſtrengſten Wintet im 
Mahlen unterbrochen: zu werden. Aus, der 
dazu gebbrigen Schntidemuͤhle ifff wegen der 
großen Nähe des Mayn:Sıroms -fehk großer 
Vortheil zu ziehen. - 
Die naͤhern Bedingungen erfährt man 
im Klofter Schwarzach ji 
tigten des Beſihers. . — 
3 „ Eonrabi. 
2) (6) Mit alergnädigfter Bripiliigung 
Seiner kdnigl. Maicfiät von Balern wird 
auf der. Kosihaufe Prüff, eine -halde Stunze 
bon Regensburg ein Deconomiegutb durch 
Looſe am 30. April 2916. aurgefiieht, das 
2008 zu 3.fi. in 24 fl. Aug, nedfi 4 Neben» 
gewinnften. Plan und Sosfe fin-bep Han⸗ 
delsmanu Kranz; Michsel Eteinam- auf tem 
Diarite zu haben. _ 
3) Ahr. De Unserzcifinster f-in Pose: 
"Eomtoir sub Nro. 523. in. dem Hauſe des 
Hrn. Hofgrichts Asvo aten Schüler der Au: 
guſtinerklirche gegensäce zröffner hat, fo maht 
er zugleih feinen. Arzynden. und Abtäufern 
feiner Nantlung hiermit Sefannt , daß · diefe 
Lotto Collecte feinsewegs eine Abänderung fei« 
ner Nundlung berurfahet, da jebes Geſchaͤft 
don dem andern abgeſondert iſt Er ärigt da⸗ 
ber allen feinen Herren Abkaͤufern ſchuldigſt 
pn, daß er fern Handlungsgefhäft wie bisher 
n feinem cigentbämlichen Böhnbaufe auf der 
Domgaffe mit allem leide fortiübren wird, 
er wird ſich ſtaͤts bemuͤhen durch billige Breife 
und —*X* gute Waaren das Zutrauen 
aller feine Handluͤngsfreunde zu. erhalten. 
Indem er einem hohen Adel und Yerehrungs: 
würdigen Publikum hiervon die ſchuldigſte 
Anzeige macht, bittet er in feinen ſchon 
befannten führenden Waaren um: ihren ge⸗ 
neigten Zufpruch. ea ee 
Sch. Bapt. Sch. Scheuer, 
Handeis nann auf der Domgaffe.- 
4 (3) Es ſucht Jemand einen, ſoliden 
Menſchen um Kinder zu inflruiren,. wo er 
euch zugleich fren Logis haben fann. Nähere 
Rachricht giedt man im Sntelligengcomtoir. 


16. bis dahin 1822. gegen 


en tem Bevollmaͤch⸗ 


Köonislih Baierifches 


Intelli— 
für 
Großherzogthum 





genzblatt 


das 


Wuürzburg. 





Mit Seiner Maleſtät des Kbnigs allergnädigftem Privtlegtum. 





Donnerftag: 


Nro. 124, 


16. November. 1815, 





—Amtliche Ureikel 


‚Shuldienftsärte digumg. 





— Imn Namen ie” 
Seiner m. des Königs von 
—— aiern ac. 


Durch den Todesfall des Lehrerd zu Un⸗ 
terſpies heim. Landgerichts‘ Sulzheim, iſt der 
dortige Schuldienft in Erledigung gekommen. 
,  MBürgburg den 44. November 1815. 

Königl. Schuleommifjion. 
"Sehr. m: Stauffenberg. 
— Fucchs. 
2. Bekamnitmach u Rs 
Der hiefige bürgerliche, Hanselsmann 
Scheuer iſt ftatt des nah Münden abgerufe: 
nen. dahier angeftellegermefenen Lotto⸗Einneh⸗ 
mers Oberhuber von’ der Ibnigl. GeneralsLottor 
Adminiſtration als Lotto Einnehmer für den 
vierten Diftr. dahier ernannt worden; und 
fein Bureau in dem Haufe Nro. 224, zw 
naͤchſt bey der Auguflinertirhe.etablitt.. 
Solches wird auf gefhehene Nequifitiom 
der Zönigl. General: Lotto: Yominiftration zu 
Maͤnchen aumit oͤffentlich befannt emacht. 
MWuͤrzhurg am 2. November RI 
Konigl. Polizeydirection. 
Seſſert, Poligspdisecton 


°. froh um 9 Uhr; werben 


Befanntmaedung. 

Ein Stipendiums:Untpeil bey der Rem— 
fheidfhen Studentenpflege ift zu begeben, 
wer darauf Anſpruch zu haben glaubt, har 
ſich binnen. 4 Wochen über Unverwandtfchafr, 
Ulter und Studierfortſchritte bey unterzeich · 
neter Adminiſtration gehörig audzumeifen, 

Würzburg am 14. November 1815, 

Adnmnifvation obbefagter Pflege, 

Hubertb. ' 


eo Werffeigerwung. , 
Am Mittwoch den 22. November d S. 
fere zur Verlafe 
ee des Sebäftien Ningehmerin von Verse, 
adı gehörige u Kara bey unterfertigter· Steife 
verſtrichen weldhes Liebhabern andurch erbff⸗ 
net wird. 

Würzburg den "146 Movember 1815, " 
Königl. — d. d. M. 
eh Sager. s BE 

Bagner, Artuar. 

@) 2. Edictal:Borlädung 
Gegen Franz Stodmann zu Waldbrunn: 

wurde die Ausſchahung erfannr, —— — 

Der erſte Edictstag ad liquidandum et 

roducendum wird auf Mittwoch den 15. 
cember d. J. fruͤh um 40 Uhr, der zweyte 
und dritte Ediciötsg. aber auf Mittwoch, dem. 
24, Januar k. 5. unter dem im Gefege bee 
Bimmien —— feſtgeſetzt, dag. die: 


4m 
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Gläubiger die borgeſchriebenen Handlungen hin: 
ſichtlich ihrer Borderungen zu pflegen "haben: 
Würzburg den 17. November 1545. 
Konigl, Landgericht j. d. M, 


Er v F 4 Eglaud. — 





(4) 3. 


Hart ven Erlabrunn, wird das Priori 
fenntniß am Mittwod den 28. d. M. vor 
dem Eingange in das Geihaftszimmer des 
imterzeichneten Landgerichts den Antereffenfen 
zur Einfiht, in vim publicati angeheftet 
werden. 

en Waäarjburg am 10. November 1815, 


Königl. Landgericht je d. Mi - 
Behr 


— Wolf, A.s. 
GITTER — —— —— 


- 48) 2 


tem December diefes Fahr. 


Berpadhtung. 
Der Lumpenfammlungs-Pacht im dießſei⸗ 
tigen Rentamts:Bezirke endiget ſich den Ich» 
Sur weitern Ver⸗ 
yadıtung auf 5 Jahre wird Tagfart auf- Diem 
ee den 21. diefes früh um 9 Uhr anberaumt, 
Age andurch befannt gemacht wird, 
Dettelbach beu 10. November 1846. 


Rotbmunde a et 


Berfeigernmg:. 
An‘ Montage den 27. diefes - Monats 


früp um 9 Uhr, werden. bep: unserzeichnetem 


"Umte.von dem Magezine etwa 
Kar ilter — Mellerichſtadter 
2 a "Al 
4102 3/4 Zentuse Ken, 
J 8 Branıtwein, 


dffentlid verſtrichen. er 
Fladungen am 10. November 1315. 


& 4. Rönigl er ger 
' € 








(3) 1. 
Yuf Antrag der Erbsintereffenten bes 


Borladung 


Nachlaſſes der dahier u Berne Matthäus 


" und Chriſtina Barbara 


baren den 3. Sanuar 1747. 


agellhen Eheleute, 
wird der feit 55 Jahren abweſende Johann 
Magel, Mepgersfohn aus Wihrrmedorfi, ges 

suder des Erb⸗ 
‚,9 


44 ee 
* 


— 
— * 
=; . 


BDetanntmaehlung di, © 


In berg Ausſchatzun gs ſache — } 
k% a täts: Er: 


Liquidation ihrrr 
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laffers, von deſſen Leben und Aufenthalt feit- 
dem nichts mehr befauns wurde dergt 
vorgelaven, daß er, oder die Kiıva Zyon 
ibm zuruͤckge laſſenen Erden binnen 5 Mena⸗ 
ten und zwar laͤngſtens bis ; 

— Februar 1646. Bormiftags um 8 
hr, 
in terinino praejudiciali bey unterzeichneter 
Gerichtöftelle entweder perſonlich oder ſchrift⸗ 
Uch, oder durd einen mit den erforderlichen 
Rachweiſungen verſehenen Bevollmächtigten 
ſich unſehlbart melden, wegen Ausfuührung ſei— 
nes Rechtes an der von den Nagelſchen ihm 
beftimmren dahier gerichtlich hinterlegten Erb⸗ 
ſthaft von 3 

B366 fi. ryn. rer 

weitere Unweifung,-im- Falle Ausbleibens aber 
gewärtigen follen, daß er je Diertlärt, 
diefe Erbfchaft aber denen für ihn teftamens 


? 14 * * 
— * - , 


tariſch fubftiruirten Verwandten der Erblafs 


ſer nach Vorſchrift der Geſetze zu erfannt, 

und ausgehändigt. werden 'wirb, 

Geöpeftodheim bey Würzburg den 8. No⸗ 
vember 1845. er 

Königl. baier. Patrimoniälgerich€ der Frey⸗ 

herrn von Crailsheim 
v. Ebner cas 
Wirrefind, Actuar. 








8) 2. Gläubiger-Borladung. 

- Zur Theilungsberihtigung des Michel 
Popp Wittiber dahier, ift vorderſamſt deſſen 
Sctuldenftand zu wiſſen norhmwenbig. 

Es werben demxad alle diejenigen, mwel- 
che an befagten Michel Vopp eine Forderung 
zu machen haben, aufgefordert, ſolche Sreprag 
den 1. December I. %. früh um 9 Uhr unter 
dem Rechts nachthtile dahier anzubringen, daß 
der Ausbleibende mit feiner Forderung don 
diefer Berbandlung ausgefhloffen werde, 
und fi den dadurch zugehenden Nahrpeil 
felbft zusufchreiben hate —“ 

Voilach am 8. November 18183. 

Koͤnigl. Landgericht. 
Bolz — 


Steinen; A.s, 





(3) 2. Sähuldenliquidation. * 
Da Ur’reas © ubert von Dorrfeld ſelbſt 
ben Antrag ſtellte, daß Sine Glüubiger zur 
herderungen su[ämmen ge⸗ 
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rufen wärden, fo wurde Tagfart auf Dien- 
ftag den 5. December d. 3, fraͤh um 9 Uhr 
A— wo diejenigen, weſche an dieſen 
Andreas Seubert eine, Rorderung, machen wol: 
len, um fo gewiſſer dahier Me und 
folde vorzubringen haben, als anfonft beym 
‘weiteren Fuͤrfahren in diefer Sache, unber d: 
fihtigt bleiben würden. | 
Gerolzhofen den-6. November 1815. 
Königl. Landgericht, 
Birth. 


(5) 5 Derfeigrrung. - i 

Die fogenannte Erlachs muͤhle zu Wiefent: 
heid, fol zum Behuſe der Huͤlfs vollſtrekung 
wegen ſchuldigem Kauffhiling an die Meift- 
bietenden verſteigert werden, wozu der 22. 
des Monats Noveaber, eine Mittwoch, anbes 
saumt if. * 
Die Liebhaber werden eingeldden,.an dies 
fem Tage fräp um 10 Uhr auf dem Se: 
Smeindehaufe einzureffen, und die Bedingniffe 
zu vernehmen, ſich aber, follten ſie Uusmwär- 
-tige ſeyn, mit einem Beugnüfe ihres fittlichen 
' Betragen&umd Zablungsfähigfeit auszumeifen. 

Befagtt üble beſteyt aus einer Mahl: 
und Schneibmähle, wozu 5 Morgen Artfeld, 
2 Morgen Wieſen, 2 Grasgärten und 2 Kraus 
beete gebören. * 

geilizbeim den 21. October 1815. 
Königl. baier. Herrſchaftsgericht des Herrn 

Grafen von Schoͤnborn. 

J. V. Kreß. | 

j Portner, A, 3 

— av MNAININANNN VöCöCö 


KTigtamtlihe Wrrikel, 


i1* 


Keilbietunge.n. 
4) (2) Nähfilommenden Montag den 
20, November, Nachmittags um 2 Uhr, wer: 
den bey Spezerepbänodler Müller im Bronn= 
bacherhofe, nachſtehende reingehaltene, und 
zum Theil ſelbſt gezogene Weine, 
-Jiher Ghte, dem bffentlichen Striche ausge: 
fest, und 
ſchlagen als: 
2 Fuder — Gimer 


* 1811er Dettelbacher Ges 
p mac, 
2 


71 
e 


.r 


von vorzuͤg⸗ 


dem: Meiftbietenden fogleich zuge: ⸗ 
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3 Tuder 10 Eimer 1dller Würzburger, 
Tg a Er ae Sy \TY 
A. =: 5 =. bio. - Mödelfker, 
u ri a dto. Randersackerer, 
4⸗2dio. — dto. 
— Maͤsberg, 
3 Be do. .: die. . | 
1 sg: do Bio 
— —8* dfo. dto. 
td 8404er, Wrz burger, 
e Ua BE |, San 91 
2.'2 "6 


Ira 4er" 
Die Herren Liebhaber hierzu. werden Hoflichft 
eingeladen. DEN un 

Würzburg den 14. November 1815. 

2) (5) Handelsihänn Ebert auf dem 
Kuͤrſchnershofe empfiehlt fidy mit feinen fuͤh⸗ 
renden Arrac de Batavia und Coignac in 
zweyerley Sorten, dann Jamaica Rumm, Kir: 
Shenmwafler sc. Auch, ift noch ein Rejt von 
weißem "Ehampagner- Weine die Boureille zu 
2 fl. 42 Er. bey ihm zu haben. . 

5) („. Sn dem fogenannten Leichhof, 
nädhfi dem Dom, find Roprfeffel um billigen 
Preis während .der Meffe zu verkaufen. 


— 








Bermieth)ungtm 1.” 
4) (3 Im’ 3. Diſte. Nro. 220. nähft 
dem Auguftinerflofter, v ein Logis mit einem 
befondern Eingang auf Lichtmeß zu verlehnen. 

2) (3) In der Reubeltöga e, 4. Difir. 
ro. 149. find ſtundlich 2 Heigbare Zimmer 
mit Möbeln zu vermiethen. -.. 

58) (5) In dem bintern Haufe de} Han⸗ 
belsmanns Herold in der Sandergaffe iſt ein 
Quartier ſogleich oder auf Lichtmeß au ver⸗ 
miethen. z ' 

4) (2) Im 2. Difte. Nro. 279: "in der 
Pommertgaffe, ift ſtundiich eine Wohnung zu 
vermiethen. - hi 

5) (3) Sn der Domgaffe, 2. Diftt. Nre. 
554. iſt dir obere Stock beſtehend in 3 heitz⸗ 
baren und einem unheihbaren Zimmer, einer 
hellen Kühe, 3 Bodenfammeen, dann Ss. v. 
Mbteitt; und-einem Städ Keller, gemeinſchaft⸗ 
lichen Wafhhaus, dann Play zum Holzlegen 
auf fänftige Lichtmeß 1816. zu vermiethen. 
6) 41) Im 1. Diſtr. ohnweit des Hof⸗ 
plabes iſt ein Ouartier zu 5 Zimmern, Kuͤche 
‚Speifetammer.. Bo enkammer und Kellt auf 
Dhimeß zu permierh my Dan Raͤhere trfaht 


5b: v0. "bergleigen, innen In der Kapuginergaſſe No. 52, 
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7) (1) Im 3. Difte. Rro. 309. in der 
Bocksgaſſe, ift ein Quartier mit 2 Zimmern, 
und ehier Rüde fogleih oder auf Lichtmeß 
zu verlehnen. _ hs 
— 8) 8* Im 2 Difte. Pro. 360. ber Reu: 
mönfterer Schule gegenüber, iſt ein Quartier 
mit A heitzbaren — Kache, Keller und 
allen Bequemlihkeiten für eine ſtille Daus: 

altung he Lichtmeß zu vermieten. Das 
Brähere erfährt man bey Eifenpändler Martin 
Fleiſchmann auf dem Kürfchnershofe. 


9.02).Im 5. Difte. Neo. 476. neben, ‚Biefen und Waldung en’ beftebenden- Grund: - 


ber Spitalfirpe,-ift der obere Stod mit allen 
Bequemlichkeiten auf Lichtmeß zu verlehnen. 


Bermifhte Ungeigen 


| Lotto Anzeige 
4 (4) Die 1087fte Ziehung in Män- 
tn ift heute Dounerflag den 9. November 
845. unter den gewöhnlichen Formalitäten 
vor fi gegangen, wobey nachſtehende Num⸗ 
mern zum Borfhein kamen: 
21. 45. 25, 29, 69 
Die 1086te Ziehung: wird den 11. Des 
sernber, und inzwiſchen die 7000e Regensbur⸗ 
ger. Ziehung den 20., und die 47te Nürnbers 
ger Ziehung den 30. Noi.:dor fid) gern. 
u RbnigT, Baier. Korte: ureau: 
PIE irection Wärjburg. 
Kundmadhung. 
- 2) (2). Mit allerhöchiter 
wird der in Münden in der Vorſtadt Schön: 
—— der Fuͤrſtenſtrafßze Nro. 165. gelegene 
rten nebit Wohngebäude durch 5000 Loofe 
bad. Loos zu 2 ir 24 fr. rhn. ausgefpickt, mos 
mit noch 12 NRebengewinnfte, als einer zu 
500 fl... drep jeder zu 200 fl., vier jeder zu 
100 fl, und vier jeder zu 50 fL verbunden 
nd. ' 
” Das Ganze befteht in einem Garten und 
einer Wieſe mit den beften Obfibäumen. und 
at 58404 Quadrat Schuhe, darin befinden 
ch ein gemauertes Wohngebäude, cin K 
fall, ein großes Sommerhaus und zwep Brün: 
nen, und iſt alles im beſten Zuftande, 
»- Der Tag ber 
April 1816. beftimmt ER 
Loofe find bey Hrn. Handels mann Eari 
Anton Pfirfping, in Würzburg zu haben. 
a ir ’) ir«R # »; Ay ty \ 


’ R 
yılız «um 


1x Doermeniin ‚in 
fen 


ſchloſſes Nymp 


vorer 


Bewilligung 


;; ‚Dintern Jobannit 
Ziehung wird auf den 1. hintern Jobanni 


142 mn eilhn * 
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)60) Belanntmadung. ’ 

Landgut: u. Mineralien:Kabinet:Berloofung. 

Dit allerhbchſter ¶ Bewilligung wir 

das auf 4000 fl. gerichtlich eingefhägte, und: 

ſchuldenfreye run. der Thallandhof 

der Nähe des konigl. Lufte 

burg, in einer wahrhaft reis 

Benden —— an der Würme gelegen, mit 

allen Zugehdrungen, als dem Wohnhaufe, dem 

Deconcmiegehäuden und vetmeffenen in 158 

baier. Tagw. betragenden Gütern, Reldern, 


fäden, dann eine aus 1200: fehr fihbnen und 
mitunter feltenen Stoͤcken beflehente Mine⸗ 
ralienſammlung durch 7000 Lobſe das: Loos, 
zu 1 fl. 30 fr. ausgefpielt. Mit diefen finb 
noch 15 Geld: und Nebengewinnfte-berbunz 
ben, welche mit einer Prämie zu fl., zu⸗ 
ſammen 2500 fl. ausmachen, 

Wenn bis Ende des Monats. Deirmber 
1815. zwey Driitheile der Loofe ans fen 
merben, ſo geht _auch bis dahin die Ziehun 
ganz gewiß vor fi, welche aber auf alle Fi 

F in den oͤffentlichen Blättern des 6 

nigreich® befannf gemacht wird: Das Nähere 
erklärt der Ausſpielungs Plan, der bep Derm 
Dandelsmann Carl Unten Heine auf dem 
gruͤnen Markte, wo auch Lanfe zu haben find, 
abgegeben wird. PR yo, 
-, 9 (9 Ungelo Walentini, ‚der italleni« 
ſchen und frangdfifchen Sprade Tegiimirter 
Lehrer dahier, macht allen feinen reunden 
und Goͤnnern hiermit ſchuldigſt befannr, daß 
er nun von feiner Vacanz Reife wider hieher 
ang:fommen, guch gleich kineh Privat Unter 
richt in bepden Sprachen wie fonft wieder 
anzufangen gefonnen iſt. Sein Logis ift in. 
ber Franzislanergaſſe Mro. 161. 


5) ‚Fin junges gebildetes Frauen- 
zimmer — für "Anfänger —— im. 
Klavierfpielen en zu geben. Raͤhere 


Nachrichi giebt man im Intelligengcomtoir. 


' 9 (4) Im 5. Dipr Reo.'166. in der 
elhe fih in ſchoͤner apäfge a wafchen, 

und Ausbeffern bon Weißzeug empfiehlt; a 

wisd fie auf Berlangen dep andern Dansp 


ne i Hol R * 


- 


KRöoniglich Baieri 


Fiutetub 


für.» 


*44 


Sropberzonshum 





7 er 


Mit, Seiner Maieftät 
It rw 


h 





— - 
° 4 


' see 
genzblatt 
5 "Das 

Würzburg | 


des Königs allergrädigfiem Privilegtom. * 





Samfag. * 


Nro. 125 


| 18. November -1 815, 





Amtliche Artiflel , 
? (Mabteng zu dem Editie über'dem Adei) 
Wir Morimilian Sofepd, 
von“ Gottes Gnaden König von Baiern. 
Diie von Und anbefohlene Eintragung alfer 
Abelichen im tine befondere Matsäfet ift ein noth⸗ 
werbiges Erforderniß, um über die vechtmägigen 
Ditel derjenigen, welche dem in ber Konſtitution 
Unfers Reiche deſtättigten Adel bereitd jetzt an⸗ 
gehören, oder kuͤnftig angehören ſollen, in allen 
Bälen beſtimmt eutſcheiden und allen willtühr- 
Uchen Anmaffungen- vorbeugen zu können. Bes 
dieſem Selhäfte, das nah Unſerm Willen mit 
wersiffenhafter und forpfamer Ordnung geführt 
werben fol, hat ih aber unterbeffen bie nicht 
umngegründete Erwägung bargeboten, daß man 
von jeher gewiſſe höhere Auszeichnungen und 
Grabe öffentlicher Ehre theils.im der allgemeinen 
Meinung, theils durch förmlihe fanfticnirte Ju— 
Fisum im verfhiedenen Qandern, als gleihbedeus 
Sende,“ wenigiten® perfönliche und in gemiffet 
Beſcht aͤnkung felbit fort. zu erbende Titel : des 
Adels hat gelten laſſen. Um alſo auch hierin 
an Unſerm Meiche eine feſte Negel und Oibnung 
aufzußellen, erkiosen Wie Hiermir als Nachtrag 
Unfers Edilts ‚über: ben Adel vom 28. Juld 
® wie folget :..= 0 ann miear s 
. Die durch Unſere Wätirän: Verdienſt⸗ 
Orben und bie durch ben ZivilVerdlenſt. Orden 
Aufsass: Krone serheilien Grabe bid zum Mister 


ftir Art ja erkennen, 


folge Außzeihnungen hoͤch⸗ 
| welt Birjenigen, ‚bie micht 
vorher ſchon einer Abele⸗Klaffe eihverieibt waren, 
von nım am nicht allein zu Gührung eines ade 
Eihen Probifats und Wappens für ihre Perfon, 
welchee Wir ihnen auf Anmelden beflättigen, 
oder nein ertheilen werden, ſondern aud in ber 
naher beſtimmten Einfhräntung zu Gorterhung 
bed adelichen Titels berechtigen, Us 
A. Sogleich nach diefer erſchienenen Vers 
orbriung hat datß Reicheheroldenamt cine eigene 
Matritel- für dieſen Perfonat= und Transwiſe 
ſionsadel zur eröffnei,; und auf den Grund ber 
Ihe präfenrirtem Drdend- Patente, oder der nad: 
gewieſenen oͤffentlichen Ausſchreidungen und dee 
gewahlten neuen adelichen Moppenentwurfd den 
Inhaber in die witkliche Abels⸗Klaſſe der Mite 
ter für feine Perfon einzutragen, und ben ge 
wöhnlichen von Unſerm Minıfter ber auswärtie 
gen Angelegenheiten zu unterfchreibenden Mateis 
dele⸗Ertrakt aus zufertigen, der auch im Regie _ 
zungeblatt wie ale andere mit aufgeführt wird, 
mofür- der Iniereffent wie Ausfhreitgebühr ums 
Immateitulations-Tare zu bezahlen hat. » 
Hl. Zedem Inhaber eines Militär: oder 
Zioil-⸗ Verdienft: Ordend + Potentk ſteht fred, feis 
nen abelihen Titef auf einen. feiner ehelichen. 
aber adoptitten Bühne im bes. Art erblih gu 
machen, daß Kiefer, ſeboch erft nach ſeines Bar 
tets Tod, den adelichen Titel ebenfalls annimmt, 
der Bann fortwährend in derfelben Art, immeg 
nur nah erfolgtem Lob bed Beſitzers auf dem 
alteſten * in deſſen Ermanglunug auf 


— 


einfhtäffig, find für 
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iden ‚älteften Abfdınmling bes Erwerbers nah 
ber Meihenfolge der Erſtgeburt übergeht. 
Keine beiheiligten andern Abkoͤmmlinge bed 
Erwerbero mehr vorhanden, fo ſtehet dem At 
wieder bie Adoption frey. Bra 
IV. Wil aber ein Berechtigte 
Befugniß der erblihen Uebertragung Geb rau 
machen, fo muß er biefed dem Reiheheröfbg amte 
mit Benennung desjenigen, eigenen ober Mb 
ten Sohnes, auf ben die Uebertragung gefpehe 
fol, welches ohne präjubiziellen Termin zu je 
Zeit, auch in einem zurudgelaffenen Teftament 
geſchehen Fann, bekannt mahen, und ein zu an— 










ſtändiger Führung des Adels erforderlicht eige⸗ 


nes Vermögen nachweiſen; worauf⸗das 


heroldenamt, wenn es die Geburts- oder Adop: 
tions:Urfunde und bie Vermögend:Napıbeifung « 


» genügend, auch fonft bey der Perfon des Prüs 
fentirten einen Zweifel gefunden, den Antrag 
an Unſern Minifter ber auswärtigen Angelegen: 
heiten erflatten, und nad deffen erlangter Auto— 
riſation Die geſchehene Uebertragung in der Ma; 
tritel notiten, und zur Befanntınahung im Mer 
giernngsblarte vorlegen wird, Tür eine ſolche 
erfte Transmiffion iſt ein für allemal ber, wierte 
Theil ber fonft-gemöhnfihen Adels: Zare zu. bes 
zahlen. Die Eintragung bes. Abkommlings in 
das Adelsbuch felbft, aefhicht aber nur im bie 
unterfte Adeloklaſſe, ſofern berfelbe nicht ‚eben: 
falls für feine Perfon wirt Nitter iſt. — 

Die Anmeldungen jur perfönlicen: Imma⸗ 
teifutation, ohne Bezug aufbie zu jeder: Zeit freh 
fichende Uebertragung, muß bie zum lehten Buy 
ded Zünftigen Jahres, für die jetzt ſchon ernann⸗ 
ten Ritter, und ‚für-die tanftigen zJederzeit im 
erften Vierteljahre der. Ernennung erfolgen, auf 
- ferdem ihnen bie eigene perfonliche Fuhrung aber 
lichet Titel, und die Tranemiſſion derſelben nicht 
eingtraͤumt mind. 

Denn indem Wir hiemit alle anderweitere 
perſonlicht - Adels⸗Anſpruche als geſchloſſen erfla= 
zen, ja wollen Wie auch ernſtlich, daß keine Un— 
ſerer öffentlihen Green und Behörden, ober 
überhaupt Unſere Diener- einen nicht wirklich 
der Adels ⸗Klaſſe winiwerleibten und öffentlich ‚aud« 
aetheiebenen. Dritten. in öffentlihen und Pris 
dat · Berhandlungen die ihm wohl wiffentlih nicht 
zukommenden Adels Titel beylege, gleichwie ge— 
gen biejemigem, bie ſich ſelbſt einen unerweis lichen 
Adel oder höheren Adelagtad zueignen ſollten, ein 
dereita angrotbnttes Werfahrem beſtehet. 

Dieſe Verfuͤgung erachten Wir dem aͤſtern 


d Maſt; dem älter 
Imnbegiff wahr 


— — 
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Adel und dem adhtbaren Buͤrgerſtande aleich chren« 
As ee Are ihm aus 
t verdientet Manger eine P 
ke e feiner tänftigen —44 W. t 
Buͤrgerſtande äber, weil diefe Erganzung aus Ihm 


Sargeht, und gerabe das Verdienſt der Einzel⸗ 


ae fie für ihre Perſon dem Abel, für ihre 


F und Verwandte aber dem Buͤrgerſtande 


te ingehoren, nicht mehr der Weg ſeyn wire, auf 


em iman Ach ihmiganglich entziehen ka nn. 
. Fe den = * 4812. — 
"Mar. Jofeph. | 
—— — * 
Auf Lönigl. allechöchſten Befehl 
der General-Sekretär 


zı Hu % 


30 








I: 2 


Bere 
Den Bezug der Zinfen von Ärarial » Eapitalie 
f Pens —— ntämtern keit z gi 

Im Namen 
Seiner Mojeftät des Königs don 

Baiern ae ice 

In Beziehung auf die im hieſigen Intel⸗ 
ligenzblatte — ©. 2639. erſchienene 
Bekanntmachung von 29. October d. 5 
werden ſaͤmmtliche koͤnigl. Lands und Patri⸗ 
monialgetichte des Großherzogthums Würze 
burg biermit anugewieſen, die im ihren Ge— 
richts bezirken befindlichen Verwaltungen der 
Gotteshaͤuſer und milden Stiftungen zur Er— 
klaͤrung aufzufordern, ob dieſelben die Zinſen 
von den Staats-Paſſiv-Capitalien der ihrer 
Pflege anvertrauten milden Stiftungen und 
Sotteshäufer bev den ihnen vorgeſetzte Nente 
Ämtern, oder beb der fönigl, Schuibentilgungs« 
faffe dabier unmittelbar erheben wollen. Yuf 
den Hall, dat die erwähnten Pfleger Lie frage 
lihen Zinfen bey einem Rentamte zu bezieben 
wuͤnſchen, haben biefelben den Numerus und 
den Tag einer jeden Obligation, den Brtvag 
und den Zinsfus. fo wie den Zinstermin rined 
jeven einzelnen Capitals, nebft dem Namen 
der Stiftung auf das genauefle im eine 
ſchriftlichen Berzeishniffe anzugeben, damit die 
betreffenden - Rentämter biernah zur Zinſen⸗ 
zahlung angemwiefen werden konnen. = 
Die fogrfiältigen Erffärungen der er 
wähntenBerweltungrir nebfl den vorſchrifts⸗ 
maͤßigen Capitaliru⸗ Berzeihnigfen find von 


Baumuͤllec 


— 


x’ 
dem Ebnigl.. Bande Ind Patrimoriel:Serihten 
Sineker? Bis. zum: 15. December d. J. anber 
mit Bericht. einzufenden, indem anfonft in dem 
‚Kaufe. diefes. Eratsiahres hierauf feine Ruͤck⸗ 
t mehr genommen. werden lann. 
- - Würzburg: den 11. November 1915. 
Königl.. Staatd » Schuldentilgungs » Toms: 
2 “ miffion.. ' 
Frhr. v. Zurpein. 
v. —— a 
Rhein ifd- 
) 1. Verfeigerung. 
„ ‚Donnerftag den 7. December .d. %, Vore 
mittags im 10 Uhr, werden: auf dem kbnigl. 
Stadtgerichte die zur Bantmaffe des Joſeph 
Fager dahier gehörigen. Gtundſtuͤke na 
Dorfchrift der Ereeutions- Ordnung öffentlich 


aufgeſtrichen, und: dem Meijibirtenden zuge⸗ 


lagen‘, aldi FRAU : 

4 Morgen Acker im oberen. Grainberg,. am 
der Landwehr, —9 

2 Morgen Baumfeld in ber Winterleithen, 
zwifyen Kaminfeger Magiſtris und: 
Maurer Meyer: Wittib 

Zifa Morgen Urtfeld in der Sander: Hein⸗ 
uchsfeinhen, zwiſchen gemeinm: Weg, und 
Bürger Hippler, 

% Morgen Monatöflee: allyort, 


4f2 Morgen Klerfeld am. Duͤrrbacher Rot hy 


4 Morgen desgleichen im Grombähl, zwi: 
fhen Bäder: Sartorius und Gaftgeber: 
zit: x 

2 1f2 Morgem- Garten im Fuͤchslein, am 
gemeinen Weg, / * 

B.1f2 Morgen an der jungen: Saͤtz im Lind⸗ 
eindberg, wiſchen Gtadtrath Meuddrfer- 
und Bereufer Kaufmanns Wiltib, 


4 Morgen alda gwifchen Stadtrath Neu; 


dörfer and Handelsmann Wieber 
3 Morgen im: Pfaffenberg, zwiſchen Hrn⸗ 


Landes diegetions rath Herz, und Weinhaͤnd⸗ 


ler Raͤdel. 
Die nähern Bedingniſſe, ‚fo: wie di⸗ auf 


Sorbezeichneten. Realitäten haftenden Taften;: 


werden dey der Strichſtagfart befannt ger 
macht: — 
Decretum Wuͤrzburg den: 46. Novem: 


Ber: 1815.. Königh Crivläpiih 
RER | | 
Me 7) 3137 77127 


Sanır 
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G 5. Gläunbiger-Vorladung. : 


f iejenigen, welde eine 
die Hinter laſſenſchaf igmaſſe des veriebten 
Schneidermeiſters Joſeph Herold dahler ma— 
chen können, haben ſolche entweder in Perſon 
oder durch Bevollmaͤchtigte Dienftag den 12. 
fommenden Menats December d.5. früh um 


Forderung an 


9: Uhr: auf. Ehnigl.. Sradtgerihte gehörig ane 
- des 


echtsnachtpeiles, daß anfonften auf fie 
in. Yuseinanderfeßung diefer T eilungs fach 
feine Ruͤckſicht een IR — * 

Warzburg den 8.- November 1815, 


Konigl. Stadtgericht, 
Kae u ranich * 4 
Mohrenbofen 


Gya. BSetkan mit mach umg. 


Im der Ausoſchatzunugs ſache des Barthel 
Hart von Erlabrunn, wird das Prioritätd:Ere 


kenntniß am Mittwoch den 29. d. M. vor 


dem Eingange in das Geſchaͤfts zimmer des 
unterzeichneten — den Intereſſenten 
zur Einſicht, in: vim publicati. angeheftet 
werden .· 

Woͤrzburg am 40. Nobember 1616. 

Koͤnigl. Landgericht j. d. M. 
— Wolf, An. 

SH. VDerſtelgerumg. 
Am Mittwoch den 29. dieſes Monats vom 
fröß: um 9 Uhr am, wird: das undbewegliche 
Vermdgen des in Ausſchatzung gefallenen Jo«: 
dam. Kepler zu Nordheim an einem 
Mobnpaufe fammt Hofrieth und. mehrern 
Grundfiiden,. deren Verzeichniß dahier einzu= 
fehen ift; in dem Nordheimer Gemeindehaufe 
wach Borfhrift der Ereculionsordnung ge⸗ 
sichtlich" verftrichen.. » 

Fladungen am 10. November 1815. 

König: Landgericht. 
Beck 

— 4 Worlbadung— 

Johann Stürm), ledig von Unterelzhach, 








‚ehemals fürftlih würd: Dragoner iſt am 8. 


d..M. ohne Hinterlaſſung eines: Teftaments 


verſtorben. 


Es werden daher alle jene, welche ent— 
weder ala Fre 7% als Gläubiger einen: 


ers 
Anſpruch auf deſſen Rachlaß machen wollen, 


hiermit dffentlich vorgeladen und angewieſen, 
am Donnerſtage den 30. d. I; früh um 9° 


Uhr ihre Rechte dahier geltend zu maden, 


widrigenfalls man die Erbfpaft den ſich iegi⸗ 
Himirenden Inteflatesben ohne Uufentpalt aus: 
: Bandigen wird. 
Bladungen am 14. November 1816, 
Königl, Eandgericht, Ä 
Bel: 








3)3. Berpaedtung 


Der Lumpenfammilungs-Paht im dieffeie . 


tigen Menfamts: Bezirke endiget fih den lege 
. ten Devember dieſes Jahr. Zur weitern Ber: 
pachtung auf 3 Fähre wird Tagfart auf Dien: 
tag den 21. diefes früh um 9 Uhr anberaumf, 
welches andurd bekannt gemacht wird, 
Detteload den 10, November 1815. 
” önigl, Rentamt, 
 Rothpmund. 








81. VBerfeigerung. 
Dem Mihel Weiß za Kichfchbn 
werben nach verzeich nete —A * 
kanutmachung ihrer naͤhern Beſchreibung, 
Donnerſtag den 7. December d. J. fruͤh um 
9 Uhr auf dem dortigen Gemeindehauſe bf⸗ 
fentiich verſtrichen, und den Meiſthietenden 

verordaungsmaͤßig zugeſchlagen werden. 
a) Ein Wohnbaus mit Nebengebaͤuden und 
Grasgarten, 
b) 1 * Morgen wei ei im Sobhl. 
c)L 1/2 Morgen Baumfeld am Rinderermeg.” 
d) 4 Morgen Wiefen-im Grund. 
or 2/4 Morgen Urtfeld im Sohl. 


* 


f) 1 1/4 Morgen Baumfeld Gemeindtheil 


am Schafwaſen. 
e) 4 Morgen Urtfeld am Gosdorferweg.. 
» 2 Morgen Wieſen in ‚der Hıbow. 
i) 1 Morgen detto im oberu Sohl. 
k) 1 ig betto im unsern Sohl. 
94 4 orgen Artfeld am Bergweg. 
m) A Morgen Baumfeld am Berg. 
») 1 Morgen defto unfern Berg. 
0) 1 3/4 Morgen Urtfeld am Grubenweg. 
p) 2/4 Morgen 4 Ruthen detto in der 
Sruben. — 


17 ‘ . 
g) Anderthalb Viertel Morgen detto am 


Grnbenmeg. | 
4 Mothen detto in der Gruben. © 


BU wg er 
t) 4 Morgen detto an: der Iimbacherftraße. 


u) 4 Morgen detto im Berg. | 
vw, 41 1f4 Morgen 7 Gert, -Urtfeld und 
X —— 2* mafelbe 
w) 1f2 sgen 18 1 ert. eld i 

ber Grube ; 


n. 3 
x) Underthalb Viertel Morgen 15 1/2 Gent. 
dette in der Gruben.) u i 

2) 1 Morgen Wiefen im Sohl. 
Gerolghofen den 10. November 1845... 
Birth | 


» 


v. Witserm 





8. Berfleigerung 
"Die zur Concursmaſſe des Michael ZoM , 
jung, zu Langeudorf- gehbrige Mühle: mir 
einem Mablgauge an. der Saale zu Langens 
wora 


1 gen 54/5. pf. Schahung in simplo und. ... 
5 Pfund 1 1/6 pf. ſaͤhrliche Beth haften, 
wird am Mittwody den 6. December diefes 
Jahres von unterzeichneter Stelle im Orte 
Langenborf bffentlich verfleigert werden. j 
Zu diefer Mühle gebtren:.- E82 
a) Ein Haus, der untere Stod won Stei⸗ 
nen mit Stallung und Wafchhaus, der - 
obere Stodf von 
Stall zu 3 Paar Pferden mit einem Bor. ; 
ben, ein Schweinftall mit vier Abtheilun⸗ 
gen ein Huͤhnerhaus din beſonderes (Sex 
de mit einem gewblbten Kıller, und» 
ein halbes Gemeinderecht⸗ Auf diefen 
alfen haften 14 2/4 pfu. Schahung in 
— und 2 Pfund 21 pfu. — 


Ber * n ’ — 

b) Ein Kaͤchengarten und 1 1/4 Morgen 
Wieſen hinten an der Mühle, geben jähre 
lich 2 pfn. Grundzins zum forigl: Rent⸗ 
amte Euerdorf, tann 615 ıflö pfn. 
—— in simplo und 29 pfn. fährli⸗ 

e Beth. 


Hebrigens werben bie Strichsbedingniſſe 
bey tem Striche befannt gemacht werben. e 
Euesdorf den 135. November 1815. --- 
Königl. : Landgericht, 
Krais, Landwichter. 


Ds 


- $effel. 


Pre 


— — AUT, * 
x, sh. für vederbtes Fi 7* 
jaͤhrlich zum kdnigl. Rentamte —A— 12* 


lz, veine ‚Scheuer, ein 


Di 
BSekanuem'a hang 
Rachbemerlte Staats: Obligationen Aber 
500 fl. rhn. sub Nro. 59. datirt vom. 47. 
Schober 1809. 
2) Ucher 100 L rhn. 
de eod, dato, Er. Gr 
5) Lieber 200 fl. rhn: sub Nro, 202. de 
<od. dato, find.dem Tönigl. Schuldheigen zu 
Unterepfeld auf eine noch nicht zu beflimmen: 
de Weife jedoch ohne Zins Coupous al handen 
ekommen. Das Publirum wird vor dem An⸗ 
auf dieſer ‚Staats Obligationen gewaruet, 
indem bereits die Einleitung getroffen iſt, daß 
foldye bey der Ebnigl. Haupt: Caffa nit er: 
hoben. werben. Ebnnen, fümmsliche Polizeybe⸗ 
dbrden aber werden zum Behuſe der deßfallſigen 
Unterfuhung rrguirirt. im Entördungsfalle be 
fagte Staats. Obligatimen fogleih in Ver: 
mwahrung zu hihinen, und dem fonigl. Land: 
gerichte dahier Raihrihr hiervon 
Könizspofen den 11. Novem 


Brands, Landrichthe. 

— — Fambach. 
)2. Beirſteigerung.. — 
F Nach dem Befchlufe der Nelissen bes zu 
Mainbernheim - verftorbenen Bädermeifters 








Obernberger werben das zur Nachlaßmaſſe ge⸗ 


beige wenftddige Wohnhaus mit Stallung, 
bir 9 und Schweinftäl, worauf. bisher die 
Bädspprofeffion getrieben worden ift, ferner 5 
Fuser 1 Eimer) gutgepaltene 1614er Weine, 
‚und 5 Fuder 1812:r Weine, dann 4 1/2 Eimer 
Mo; endlich 4 Schweine dem dffentlichen Ver⸗ 
:Saufe ausgefegt, und Raufliebpaber eingeladen, 
ch in dem auf Dienftag den 28. November 
d. J. fröh um 9:Uhr anberaumten Strichster⸗ 
mine auf dem Rathhauſe zu Mainbernheim ein⸗ 
zufinden, wo ihnen von den Weinen Proben 


- zur Verkoſtung vorgefegt werden follen. fo wie. 


auch Jedermann frepfteht, das Dbernbergifche 
Haus und die Schweine vor dem Strich in 
Augenſchein zu nehmen. . 

Marktſteft am 3t. October 1815. 


ER Koͤnigl. baier. Landgericht: 
ji Stohr EEE, 
Bodenftaff. 
(3) 5- Berfteigerung. 


Das Haus und »eingehörige Güter des . 


Aitkolaus Schaller zu Neuſes am Sand fol 


# 


— — 


sub Nro. 147. 


m. König, baier. 
4 15. . 
-  Königl. Landgerich. “ 


N 


. 


—— Behufe: der Halftvouſtreckung au den 
eiſtbietenden verſteigert werden, wozu der 
27. November 1. & 


aumt ift. * 

Die allenfalifigen-Liebpaber werben daber 
“eingeladen, an ber deſtimmten Tagfart in dım 
Wirtbshaufe zu Reufes am Sand einzutreffen, 


auch ſich hinſichtlich ihrer Zahlangsfaͤhigleit 


aus zuweiſen. 
Dieſes Gut beſteht aus einem Haufe mit 
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fröh um 40 Uhr anber . 


3 


einer halben Scheuer und halben Keller, dann 


24 Morgen, 34 Ruthen eingehbrigen Urtfels 
‚dern, ferner 2 3/4 Morgen 32'1/2 Ruthe 
MWiefen, und 
meindtheife. ke : 
Die darauf hafienden Pafteii und Dex 
dingniffe werden ‚an ber Sirichsſtagfart noch 
beſonders befannt gemacht werden. 
Zeiligheim den 24. October 1815. 


räfl. Schönborniſches Herr⸗ 
— 
J. B. Kreß. 


Richtamtliche Artikel 


Beilbietungen. . 
4-5) Am Dienfiage den 21: November 
I. %. und an ben folgenden. Tagen, jedesmal 
Nachmittags um 2. Uhr, werben von ter Der: 
Iaftenfhaft des Handelsmannrs Philipp Au⸗ 
ton Kinzinger in beffen Sterbhaufe auf. ver 
Neubaugafie, im 4. Difte, Nro. 202. verſchie⸗ 
dene Mobilien an. Silber, Kupfer, Zinn, an 
Betten, weißen; Zeuge uud Gchreinerwaaren 
ıc. dein bffenitlichen Siriche ausgeſetzt, und 
gegen baare Beblung abgrarben. 2 

“ Bon dem Teflamentariate. 

2) (2) Nädftfommenden Dientag ven 
20. November, Nachmittags um 2 Uhr, wars 
den bep Spezereybaͤndler Müller im Broun⸗ 
badyerbofe, nachſtehende veingehaltene, und. 
am Theil felbft gezogene Weine, von vorzuͤg⸗ 

icher Güte, dem bffentlihen Striche ausges 
fest, und dem Meiſtbieteuden fogdeich zug 
ſchlagen, als: AL r tn 
2 Fuder — Eimer Süller ae: 


; waͤche 
2 3 en De - dergleichen, 
Ei ee ie 





1f4 Morgen 25 „Ruben Ge⸗ 


Moller, A.c. 
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* 
4 Ruder — Eimer Eöiler Würzburger, 
4 Sm 5 ®: bio. Rddelſeer, 
As: 1 = dto. Randersaderer, 
4 =: 2 = dto. geſoͤnderter dro.. 

Mäsberg, 

3 = 8 = die: dto. 

— 4_ 2 9 E dto. dto. 
— — 3 dto. bto.. R Ay 
2 =» 8 »  1804ee Würzburger, 
2°: 6 = dto. dto. 
2 6 dto. 


⸗ «= 1807er, 
Die Herren. Liebhaber hierzu werden, bbflichſt 
eingeladen. r 


Würzburg ten 44. November 1816. 
3) 12). Bey Anton Joſeph Lauſch in: der- 


Semmelsgaffe Rro.. 46, find Steintoplen Cents _ 


ner weis, der Gehtner zu 4 fl, vhn: zu haben. 
4) (2) Bremer Briten. gefalzener Labs; 
filse Auftern, Bifinge, Stodfifdhe, Lapper⸗ 
‘dan und boll. Häringe-find bey Handelömann, 
Horſch in, der Marktgaſſe billigſt zu. haben. 


— 











Beemierhungen. 

».() Ben Handesmann Johann Mi— 
ael Mohr in: ver Buttnersgaſſe, naͤchſt der: 
dwane- Rro, 317. ift ein: ſchoͤnes Quartier: 
ſogleich oSer auf Lichtmeß zu. verlehnen,, dafr 
felbe befteht in-2. heigbaren Zimmern Alfoden, 
Küche, Bodenkammer, einem verſchloſſenen und, 
‚einem. enverföhlofenen. Vorplatz, nebſt andern: 


ni 
m: 3. Diſtr. Rro. 278. in der 


lehnen; 

? 6) (1) Im 3. Diff; Nro, 113. in ber 
Plattnersgaſſe, ift ein Zimmer für einen ledi⸗ 
gen. Herren ſtuͤndlich zu vermiethen 

7), 0), Im 2. 
dem: Sufiusfpitale, Im neuen: Zellerhofe, find 
& mbblirte in. einander. gehende Zimmer; zu⸗ 





iftr: Nro. 274. naͤchſt 


—— einzeln an ledige Herren zu ver⸗ 
in F 


t 

8) (5) Sn: ber. Domgaſſe, 2. Diſtr. Nro. 
654. iſt der obere Stock beſtehend in 3. heiß: 
baren: und einem undeitzbaren Zimmer, einer 
hellen, Küche,. 5 Bodenfammern, dann .s. x. 
Abtritt, und einem Stuͤck Keller, gemeinfchafts 
lichem Waſchhaus, dann. Platz zum Holziegen 
auf: künftige Lichtmeß 1816, zu vermiethen. 

9). (4)) Bür einen’ ledigen Deren. ift ſo⸗ 
gleich; nahe am. Juliusfpitale ein möblirtes: 
Zummer zu vermiethen. Nähere Nachricht giebt 
man. im Änteligenzceomtoir.. 

Bermifhte Ungeligen. 

1); (2); Am künftigen. Dienstag den 24. 
November ist der Statutenmäfsige' Monatg»- 
Ball für die Mitglieder der Harmonie,. im 
Jden.Limbischen. Sälen, Anfang, um 6 Uhr, f 

‚Aus;dem: Harmonie-Vorstande,,. . 


2). (1) Die unterzeichnete: Leſebibliothek 
zeigt: hiermit. an, * fe auch im Jahre 1616. 
fortfaͤhrt falgende beliebte Zeitungen und Jourm 
nale zu: halten: eo. 

Jenaer Litteratur- Zeitungs. 

Haller: Allgemeine =, =. > 

zus — tn, 8.4, Ama 

ttinger“gelehrte Anzeigen. 

Das: Morgenblatts " — 

Zeitung für: die elegante Welt. . 

Der Freymuͤthige  “ "  , ib ı" 

Leipziger Modengeitungs.' ° „ar 

Minersai u ag * 

Allgemeiner Anzeiger der‘ Deutſchen 

Dazu: kommen: nach, wenn es eine 


bbrige Anzahl von. Subferikenten zuläßt :. 


Erhohlungen. Thaͤringiſches Unterhale 

tungsblatt... Erheiterungen v. Iſcholke 

in Yaranı. Be 
Das Fahr Abonnement Foftet: 8 fl. xp. Mam: 


bittet bis zum 1. December- zur fubferibiren. 


Auch bemerken wir daß fich unfere: Leſe⸗ 
bibliothek mit. den neueſten belicbtiften Schrife 
ten,. ines F. v. Fouquẽ, Saroline v. Fouqus, 
Laun, Schiling: F. Kind, Matthifon und vie⸗ 
len: anderen vermehrt hat und fortfahrend be— 


amnuͤht iſt, das Meuefte und: Beſte der deutſchen 


Litteratur zu geben. 

Die Fiſcher iſche Leſebibliothek. 
_ BO) IJ. M. Nester, laiſerl. koͤnigle 
biler. delretirter Jahnarn und Wandagiſt, wie: 


dat er vorrätbig. 


- 


‚erften Stud 
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auch Ebnigl. baier. Militäe: und Land Ban: 
dagift und Hofzahnarzt, (wohndaft in Frant ⸗ 
furt am Main) iſt auf feiner Durchteiſe all: 
bier augelommen, und bat die Ehre ji dem 
virebrten Publikum als Yabnarzi Jo wie 

im Heilen der Leibfhäden zu emüptrhlen, ıwo= 
zu er feine ſchon ‚berühmten elaſtiſchen Bruch: 
bänder wit dem neu erfundenen-Drudvallen, 
welcher zur Radikalkur ganz volllommenige 
eignet :ift, ‚und welchen man unter ben ohne: 
nejten Beinkleidern wicht bemerten kann, be 
ſich führt, noch muß er bemerten Gaß ser, ai 
eſonders leichte elaſtiſche dappelte Band 


| age 
im ‚böchften ‚Örade.werfertiget, und danrit bie’ 


Feder ‚nucht roſtig werden tann, hat er ſie fein 
ladirt; fie dient für doppelt Gebrochene, auch 


für jene, welche eine Schwäde in den Bauch⸗ 


muskeln oder dem Baudringe haben, beym 
Meiten, Fahren, Zangen, Fechten, umd bey 
‚alten heftigen Xeibesbermegungen als Präfers 
vatibe. Wer ſolches nicht getragen har, tan 
ven Zweck und bie Bequemlichkeit nicht beur⸗ 
theilen. — u ind 
, Bufpenforen zum Reiten und für Kranke 
Auch iſt bey ihm eine Zahnnı-Tinktur zur 
Reinigung der ‚Zähne zu baben, wodurch das 
Zapnfleifch geſtaͤrkt, dem: Beinfraß Einhalt ges 
‘than, und der. hble Geruch: des Mundbes vers 
trieben wird. Ein Glas von 7 Lofh fofter 46 Fr. 
ahnpulver die Buͤchſe 36 fr. Zahnbärften, 
effer als engliſche, das Stuͤtk 24 Er. 
—Sein Togid iſt im daierifchen Hofe, im 


Sein Aufenthalt ift 8 Tage. 

4) (2) Mit guädigfter Bewilligung und 
Ernfar, erfheint bis 46: December 1845. 
ed Rn ren 
ter und ne en u: eraußs 
‚gegeben Yon ©. F. Holzapfel; Mitglied 
‘der biefigen Bühne. Mit einem Portrait. — 


"8 Bogen, gebunden, auf Belinpapier 2.f. — 
"Der Subferipfions: Preis ift 1 Riblr. 4 ge. 
.serif.2a ei — 


Die Herren Berfafler 
find: Ifland, St. Schüpe, Jak. Grimmer, 


.&. Schreiber. €. 9. Semmler, Bürde, lang: find 


bein, Haug Louiſe Brahmann, Lang. Adrian. 
Liebe und Aunft in zarter Befreumdung 
und — Wechſelſpiel iſt der Inhalt 


‚biefes Almanachs. 
Stropgaffe,. 1 Diſtt. Rro. 423. 





ro. 43. rechts die zweyte Thuͤre. 
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- 5) (6 Mitallerhbchfter konigl. Bewilk: 
(gung wird das Landguth ver fogenannte Thal⸗ 
da rg Dbermenzing, im Sfarkreife, in 
einer ‚wahrhaft laͤnblich reigenden Lage, in der 
Nahe des. konigl. Luſtſchloſſes Nympfenburg, 
Landgerichts Muͤnchen durch Looſe in einigem 
Monaten ausgefpieln das Loos zu 1 fl. 30 ir 
shn. nebſt 47 Nebengewinnften. 7 
Die zuerſt gezugene Numm-r gewinnt bag 
Landgurh nebit einer Prämie in baarem 


Gelvegu = * ⸗ ⸗ 500 fi, 
Die zwepte Nummer gewinnt eine aus 
1200 Etäd beſtehen e Mineralien: 

. Sammlung, eingefhäpt zu = A100 fk 

Die: driste ‚gewinnt 2 2.250 fi. 

‚Die vierte gewinnt ⸗ Br 150 ji. 


Die fünfte gewinnt 400 fl. 
Die fechste gewinnt ein Zorto-Piano 
\ z s 400 


eingeſchaͤtzt zu 5! 


Die jiebente gewinnt = '= 90 ſi. 
Die achte gewinnt eine goldene Uhr 
eb. Kette, und ein Paar mit 
©ilber eingelegte Piſtolen, einge 
hapt id = 2 * = 80 fi 
Die neunte gewinnt E «70 fl. 
Die zehnte. dio, = 2. su. 
Die eilfe Bto.. =. =... . „BO, 
Die zwblfte dto. >, = „= ., 40... 
‚ Die drepzehnte gewinnt, P 5. 
» Die vierzehnte dto. — Ra. 
Die fänfsebnte DM ne A 
Die regen dto. = > ‚if. 
Die fiebenzehnte Bid. = .- 3. :. 4. 
‚Plane und Loofe find zu haben bey Franz 


Miipael Steinam. 


Kundmadung 
6) 2) Mit allerhochfier Bewilli 
wird der in Manchen -in der Vorſtadt Schhne 
feld an der, Füriienftraße Neo. 466. gelegene 
Garten nebjt Wohngrbäude durch 5000 Loofe 
dad Loos zu 2 fl. 24 fr. rhn. außgefpielt, wo: 
mit noch 12 Nebengewinnite,. als einer zu 
300 fl., drey jeder zu 200 fl., vier jeder zu 
100 fl. und vier. j der zu 50 fl. verbunden 


un» 
. Das Ganze beftrht: in einem Garten und 


einer Wicfe mit ben beſten Obftibäumen; und 


bar 58464 Quadrat Schuhe, darin befindet 


» ih ein gemawrt-8 Wohngebäude, ein Kuͤh ⸗ 
Im Berlage, bed Orausgebers, in ber # f 


ein großes Sommerbaus und zwey Brun⸗ 


„men, und iſt alles. im befien Zuſtande. 


v ꝛ 


Der Tag ber Ziehung wird auf den 1. 
Ypril 1816. beflimmt. 0 
Looſe find bep Hr. Handelsmann Earl 
Anton Pfirfhing in Würzburg zu haben. 
7a) Beltanntmadung . 
Landguth⸗ u. Mineralien:Kabinet:Berloofung. 
.. Mit alerhöciter ı 
das auf 4000 fl. gerichtlich eingefhapte, und 
ganz. fhuldenfrege Landguth der Thallandbof 
in Äbrrmesing, in der. Nähe des koͤnigl. Luft 
ſchloſſes Nompfenburg, in eines wahrhaft rei- 
denden Gegend an der Würme gelegen, mit 
‚allen Zugebdrungen, ald dem Wohnhaufe, ben 
Deconomiegebäuden und vermeffenen in 158 
baier. Tagw., briragenden Gütern, Feldern, 
Miefen un? Waldungen beſtehenden Grund: 
ſtuͤcken, dann eine aus 1200 fehr ſchoͤnen und 
mitunter feltenen Stuͤcken bejtehende Mine: 
zälienfammlung durch 7000 Looſe, das 2008 
‚zu 1 fl. 30 Er. ausge'pigle. it diefen find 
npb 15 Geld: und Nebengewinnfte verbuns 


den, welche mit einer Prämie zu 500 fl., zur 


fanmen 2500 fl: ausmaden, 

> Mena bis Ende des Monats December 
4815. zwep Drittheile der Loofe abgeſetzt ſeyn 
werden, fo geht auch bis dahin Die dekın 
“gang gewiß vor ſich, welche aber auf alle Hille 
vorerſt in den Öffentlichen Blättern des Kb— 
nigreichs befanns gemadyt wird. Das Nähere 


Handelsmarn Earl Anton Pfirfhing auf dem 
grünen Markte, wo auch Loofe zu haben find, 
abgegeben wird. 
ı 8) (3) Ungelo Balentini, der italfieni- 
den und franzdfifhen Sprade legitimirter 
ver dahier, macht allen feinen ———— 
und Goͤnnern hiermit ſchuldigſt bekannt, daß 
er nun von feiner Vacanz Reife wider hieher 
angekommen, auch gleich feinen Peivat-Unter— 
sit in beyden Spraihrn wie font wieder 
. anzufangen gefonnen iſt. Sein Logis ift in 
Der Franzistanergaſſe Nro. 161. 
99) (W Unterzeihnetenmacht einem ber: 
ebrungsmwärbigen Publifum bekannt, daß am 
Sonntag den 19. Nov. Tanzmufif gehalten 
wird.: Hör Speiſen und Getränfe ift beitens 
forgt. Bey übler Witterung werden Chai: 
* in Ber itſchaft ſtehen, woiär die Perſon 
‚420 zahlt. Er bittet um geneigten Zuſpruch. 
et a Gabler, Yumüller. 


’ . 


Bewilligung wird . 


” 40)°) Unterzeichnefe macht ihren Ghne _ 


nern ergebenft bekannt, daß fie bis fünitigen 
Sonntag den 19. Rovember wieder Tanım 
fl halten'wird. Die Zufriedenprit ihrer —* 


Perg —— 
m Gaſthauſe zum 
44) (1) Georg Diener, —— ae 
haft in der obern Bocksgaſſe, 3. Diſtr. Nro. 
— — ——— 21. November mit 
er Ehaife n “ 
Siitreifendr.. ad | rankſutt, und wänfdt 


+ Wird fie zu erfüllen fuchen. 





Anzeige der Gebornen, Getrauten 
und Geftorbenen vom 1. bis &. Nov, 
1468 — 


[2 





Sıborne , 
Johann Georg Joſeph, Sohn des Hof- 
mufifus Reuſchel. Auna — = un 
Kirchners Zbrriein. Marie Anna, wen 
des Haͤfners Schelter. Georg Joſcph Sohn 
des Shupmagers Lauer. Unna Chfaterha, 
2* Fine a 8 

Tochter riſeurs Baper. Eva, 
des Kaͤrners Gelſt. Johann, Sohn —— 
Iöhners Olling. Ein nothgetaufies ebeliches 
Knaͤbchen. TJohann Valentin, Sohn bes Buͤtt⸗ 


ners Scheiner. Auſſereheliche 6, 
ertlärt der Ausfpielungs: Plan, der bey Heren | 





2 Getravutie | 

Matthes Kldpfel, Häder, mit Dorot 
ber, Bürgerstochter von Preis * * 
Veter Leuchtweis Bauer, von Großrinder feld, 
w — Behringer, Bauerstochter 
ale ’ \ 


Gefterbene 


Catharina Martha Späth, E: 5, Me 
Rratorstogpter,.8 Wochen alt, Margarerhe 
Schmitt, Bauerstochter von Sbereuerbeim, 
79 Jahre alt. Jacob Stühler, Sthneider- 
meifter. Nitolaus Pfifter, Pfröntner,: 75 
Sabre alt. Joſeph Schmitt, Hantelsmanne: 
Sohn, 12 Jahre alt. Ein norhgeräuftes eher 
liches Knaͤbchen. Magdalena Lamabert, Pfränd- 
nerin, 85 Sabre alt. 
Lapenfhmefter, 68 Jahre alt.  Margarerda 
Srepbert, Senftenträgersfrau, 60 Jabre alt. 
Auſſereheliche &, 





Hubmadzers Heller. M. Unng,- 


Lucia Dr, ehemalige. 


J 
— — _ 


% 
mn 
’ 


Königlig, 


Grophergogtbum | 





> 


| un 1* * 49* 


genzhtätt 
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Mil Saitner Maienär bes Königs allerg näbig fem Priviiegtum, 


21. November 1815. 


Die flag. 


Neo, 126, 


Ä or | 


amt Li de Artikel. 
Befhluß be 
A IR err atrifel. 
z = efa —* ey 4, — 
en Shluß d ungen für die Ade tri⸗ 
er And 
Heute den 3. Dultas Vormittag? erfchien 
im Ochpäfısfaat des Meihsherelden: Amts rim 
Meich-Herold, um den Beſahl Deiner Majeftät 
‚bed Koͤnige vom 13. Oktober 1812 (Magebl. S. 
1857) die am 1: Julr gzu ſchti « 
melbungen betreffend, votzul⸗gen/ und zu verneh⸗ 
Men, was nunmehr, nach dieſer verföffenen: fg: 
ten Friſt abermal zu‘ — ſeyn mochte. — 
Worauf man, nad teiliher Berathung, und 
xinge zegeurt atnauer Kundſchaft ‚aller meyeften 
ameldungen, die dis zum heutigen Tage einge— 
langt fern könnten, folgenden Beſchluß gefaßt: 
4) Alte Adels Then), welche „ae tunde nicht 
- de bem Rerchs⸗Hero ſbeuami 
ongemerdet worben find‘, ſofetn Mr nicht auf 
ne Metern Monaten erſt ertranirte Ders 
lLeihurngen oder immitnbare Befchle reiner 
Majeſraät begrun det werben konnen, werden albe 
erloſchen erkiärt, und in dem öffeätirdhen Ur 
aAunden und künftigen Staats Handbüchern ge 
loͤſcht; ſollte ſich aber Ferner gleihwohl noch 


Jemand ſolcher ungüligen Titel Ber nicht 


zugeſtandener Grate affentich bedienen wollen, 
fo wird gegen derffehben cm Neich⸗Hero iden⸗ 


amte-ein offentliches Verfahren auf Ahadung ; 


wmißbrauchter · Rechte und öffentlihen Verruf 
bush ben Kronßſislal eingeleitet werden. 


D ergsduungen] öbler 


e zur Eintragung 


2) Diejenigen, welde ihre Titel zwar dur Ein⸗ 
wegen Menge 'der zugleich eingeko mmenen Ge⸗ 
ſuche noch keine Entſchließung erhalten, haben 
anzunehmen, daß ihre Angelegenheit fofset in 
Unterfuhung genommen, und ihnen baruber 
demnachſtens entrdeder Urfunde det gefdiehenen 
Eintragung, oder Auftrag weiterer Eraänzung 
des Beweiſes überhaupr, ober einzelner Foͤrm⸗e 
lichkeiten, unter einem peremtoriſchen Tami 
zukommen wird, es — — 
5) Diejenigen, welchen ſolche Aufträge ſchon 
zugekommen find, haben denſeiben jur Foe 
ung dee Sachen in möglihfter Bdite, aut: 
ale Bade aber von dem ale peremtoriſchen 
„Zermin anberaumten 1. Oktober dieſes Joh⸗ 
„ 28 ju genügen. . 
4), So wie ein peremtorifher Termin 
ohne Erfolg verſtrichen iſt, wird bas Meicht · 


beweis als nicht vollfühtt und faͤllig erklaͤren, 


tragung ermeislih angemelbet, hierauf aber 


Heroldenamt den erforderlich gewefenen‘Adelds 


Yy * 
Würzburg 


- 


ben Erhibenten mit feinen weiteren Anfprücdeh 


Buch ausdrückliches Erkenntniß praltudiren, 

bie Aften reponisen,, und die bisherigen Titel 

loͤſchen laſſen. 
5) Etttakte fhon vollzogener Eintengung, wel 
ben Intereſſenten inſinuitt, vom behfelben aber 
nicht fofort auegelöft werden, * wieder an 
das Reichs-Heroldenamt zurück, welches duech 


beſondetes Verfahten die Pofhung in 


. Abile-Mateitef und die Ausjcreibung geſoe 

henen Adels Verzichts — wird. _ 

Eimunitige MilitarsPerfonen, bir alt folge 
d. 


6) g 
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abweſend, im Felbe ober Lager, ober fonft in 


der koͤnigal. Armee wirklich dienend find, bleibt 
ber Termin zur Anmeldung noch offen; be 
wird ihe Sitereffe eefonbern) biife Angtle— 
Ice ne off thun ich auch jet ſchon Rp 
Petſonlicher Antwerenheit ſelbſt, oder fonft Dun 
Braufisagfe beforgen zu laffen, weil man ihnen 
fonit fruher in der Mateikel keinen Pat ges 
ben kann, — re 
Wer fih gleihwohl gegen bie befinitisen 
Verfüguagen oder Exfenntmiffe beihwert vermet⸗ 


nen folte, die im diefen Angelegenheiten vom. 
im * 
Adeldfahen ergehen, kann binnen einem Fatale⸗ 


Reihe - Meroldenamte als einem Dberhofe 


don zwey Monaten den :Refurd unmittelbar an 
bad Minifterium der auswärtigen Augelegenhel⸗ 
ten ergeeifen, dem es zukommt, bie binnen fol» 
Gem. Zeitraume angebrachten Beſchwerden nad" 
Ermeffen entweder auf der Dtelle zu erledigen, 
ober „wegen bemerkter Anſtände in ben Germen 
dem Meihsheroldenamte zur vollitandigeren Er— 
gänzgung zu remittiren, oder duch ben königlichen 
geheimen Rath einen Spruch letzter Inftanz zu 
Desanlaffen, ober aber auch die Beſchwerden ale 
ſogieich unftatıhaft eeſcheinend von kutzer Hand 
abzuweiſen. 
Muͤnchen ben 3. Julg 1813. 

ReicheHeroldenamt. 


Betanıtmad 
Den Anfang eines, neuen, Lehreur 





ung. 
ſes an der fonigl, 


ebammen⸗Schule u. Eutbindu ge Anſtalt dahier berr,) 
Im Namen 
Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs von 
iin Baiern ꝛc. 


Den 6. des fünrtigen Monats Decem⸗ 
ber wird an der Ehnigl. Hebammen-Schule 
und Entbindungs: Anjtalt dahier der Unter: 
siht fürdie Hebammen wieder anfangen. 

Die Diſtrikte-Comwoiſſariate haben baber 
bie neugewählten — un» als tauglich beſtaͤt⸗ 
tigten Schülerinnen wenigſtens zwry Tage 
vor dem Aufange des Lehrcurſes an den Vor» 
fand und Lehrer derielben, den kdnigl. Mer 
dizinal-Rath und Profeffor Dr ven GSiebold, 
mit den nöthigen Atteſten zu ibrer Legitima- 
tion abzufenden, die noch ruck aͤndigen Wahl⸗ 
Protokolle aber nebſt ven aͤrztiichen Gutachten 
hber die Fähigkeiten - der gewaͤhlten Indivi⸗ 
buen alsbald an die kbnigl. Randesdirection 

ur Genehmigung eimjubefbedern, und ‚die 
Ungeige zu maden, ‚wenn eine — ober die‘ 
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andere Schülerin ans erheblihen Gründen 
bep dem angekündigten Lehr: Eurfe nicht er: 
ſchrinen konnte, — 


Oiſchaften aus welchen die Schüle⸗ 
Finnen zum Unterrſchte abzuſch⸗— 
eu find: 

Bifihoiisheim und Gersfeld, Phy⸗ 

zes; Diftrilts Biſchoffsheim. 

elta mit Gleijfenau, Phoficats: 
Diſtri ser @ltmdirh. { 


Elfer 4, eufen, Phyficats: Difteikts Eu: 
erdorf. er 
Nordhe im Phyſicats Diſtrikts Fladungen. 
Haßfurt, "Steinfeld, und Rrümm 
— chathal, Phpſicats-Diſtrikts 
aßfurt. a 
Aidbaußen, Phyoſicats-Diſtrikts Hofheim. 
Gefäll, Phoficass: Diſtrikts Kiſſingen. 
Herbftadt mis Ditelmannshaufen, 
Phpficats: Diftrikts te 
Friedt ritt, Phoficats« Diftsitis Manner⸗ 


adt. . ; 
of rſtadt, Phoficals:Diftrifis Werned, 


w 


9 di im: Phpficats = Diſtriklts Wolfs⸗ 
mänfter. RAR PR GERUFEN DER, SEE 
Yärzburg den 8. November 1815. : - 
Königl, Sandesdirertion, 
Frhr. v. Werned. 


von Halbritter. 





Schnetter. 
- Belanntmahung | 
(Die Verwaltung der proteftanriichen Prarrilinterfi 


ungöpflege betr). 


m Namen 3 
Seiner Majeftät des Königs von 
Baiern 2. | 
wird hiemit bekannt gemacht, daß dem 
Vikar an der. dapiefigen proteſtantiſchen Pfarre . 
fire, Friedrich tlein, Die Verwaltung 
ber Unterftößungs: CTaſſa für gering befoldete 
proteftantifche Pfarrer. auf Abbitte des bori« 
‚gen Verwalters übertragen worden, und da⸗— 
er von nun an, jede an bemeldete Caſſa 
ſich ergebende Einfendung an den dermaligen 
Verwalter zu maden fev. 
Würzburg den 8. November 1845. 
Königl. Landesdirection. 
Erpr. v. Werned. 
von Halbritter j 
Müller 


verg 


wu. — — 


— Zur — * | * ie > q “ “,‘ sn” ‘ a: 4 *5 — 2778. * 1 
Hg an faͤmmtliche Ubnigl. Gumme aller verkauften Froch 901 * 
—— und Landgerichte. als: 571 Malter vr 164 Malter Aut * 
Die Einſendung der amtlichen Depoſiten betr.) 66 Malter Haber. 5 


tin — Fr si Köni 4 e. Poli vbirecti 
Se Im Namen —— ——— en t 8 
Seiner. Majeftät Des Koͤnigs von - — 
42*Bualern . ee Berfeigerung 
Die Sicherheit, welche der ‚Staat. für bie —— den ae er see Ber: 
- amtlichen Depofiten zu leiften verbunden ift, tember 1815. "von ungefähr an derth —— 
und der bey ver unterfertigten Commiſſion gen Gemeind-Baumfeld: in der © Pr 
daruͤber angeordnete Gefhäftsgang erfordern, der alb©des 'Epesci’rplaßes ift jür Biene 
a fh Ne — aus ge ſedt · geblieben; es wird * 4 
dom 22. Detober 4799. 9. M. ©. Ip. 5. Bol Spopımber: rip man nt — 
810.’ und — * Jahre und 108. d 
ergangene ſpezielle Weiſungen gebieten) bie» —225 Kt 
| Er init Wericht uyter, Bepftgung der nom · ang rn —— — — 
tifremöpßigen Tabellen eingeſendet werden, Br 3 r altutgerarh, 
fur’ jene * kuͤn von der Ein⸗ B. Bro, Bärgermeilfer, — 
a MAI hi ih 4 — hai 21. Gläubiger-Vorladung. 
Boden ohne allen Mas zur Yuszablung Um die Verlaſſenſchaft der. ju Sengfelb 
seif werden, BL Kunz. eftorbenien Appollonia Hembergerin hinterkafe 
"FF Mia Birtib des ehemalig fürtlihen Ställe 





Nach diefer. Vorſchrift, Wlldhe bon der fb- 
— —— Aãadi⸗ "am 46. Ro⸗ oberlknechts Hemderger berichtigen zu konnen, 
vember 1615. genehmiger warde, haben ſich iſt ed nothwendig zu willen, ob und welche 
die fämmtlihen konigle Stadt> und Landge⸗ Paffidem ſtatt finden; es ſollen dader alle dies 
‚richte bey eigener Veranſwortung für allen jenigen, welche beregte Maſſe aus was immer 
irgend woher. wegen Bernachläfligung ent: für einem Grunde in Unſpruch nehmen fhnz 


ringenden Schaden genau zu richten. neu, ihre Bördernngen am Mittwoch den 13, 

u ÜBraburg je 18. Be 1815- — J. früh — 7 * * ei 
önigl. ten: Conimi ringen, wi:rigens fie u 

. ehe pminifion. and werden. * paterbig nicht 


re nn Sehling,f Kofgeriptsranp. _ Decretum Mürzürg'den 17. Mon. 1845. 
RR: de | — ie Käönigl. — d. d. M. 
— — Ro Wagner, Actuar. 





I Teen Wieser: ‚1. Edictal:Darladung. 
| imıpbhften Prei wg Das gegen den Rathoberwandten Johann 
en hi * Au —— 238 en 
Ru;, _  _ "rg euntniß har durch fregwilfige Entfagung a 
Haber, gm — ch 15H, pie ge * — erlang, cd mic 
mas a) - Sur .fonah zur Verhandlung dieſer Concursfache 
Weiten, 1 Malter, das Malter 11 f. 8 ; uneelter Edictsrag auf Mitwod — 
Korn, |. — *4 58 2 cember d. J. früh um 9 Uhr -- 
Haber, ne a tr, anberaumt, an weldem ſaͤmmtliche Fotberun⸗ 
Im tiefſten Preis en mit ihren eiwaigen Vorrechten don den 
Weisen, 8 Malter, das Malte If. — fr. läubigern entweder in Perſon oder durch 
Korn, — —7. — 7fl.158e. hinreichend Benollmädhtigte unter Strafe des 
Deu 55,50 Yusfhlufes von bes hoheuchmnage angebracht, 
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zugleich die Beweismittel berfelben angegeben, 
nd, wenn foldhe in Urkunden beftehen, in 
rfhrift eingereicht werden möffen,. dann 
u + und An Edietstag auf Donner 
ag den 4 uar 1016, 
Seftimm * an a — Einreden 
unter Strafe der Praͤcluſton da nit vorzubrin⸗ 
. gen find, und zugleich bepderfeirs fdläglich 
au verhandeln iſt. 1 \ 
Me llerichſtad/ am 14. November 4816, 
Konigl, Landgericht, 


che Bande 
Element, Landgerichts: Actuar. 
sahen, A. 


591. ‚GefopleneSaden, 
Mach einer don dem Tuden Feiſt Schlo⸗ 
ma don. Steinach — Anzeige wurden 

demfelben in der Nacht vom 12. auf den 13. 

I. M. mittelft gewaltjamen Einbruchs in ein 

Nebenzimimer feines Haufes-und Erbrechung 

eines Comodes nachitehende Geldfummen, dann 

goldene Gefhmeide udd filberne Gefihirre 
"entwendet, als; * 
a) 212 bis 216 doppelte preußiſche Frieb⸗ 
rihsdor, 
b) 5 Rapoleonsbor, 
€) 419 preußifche Goldftäde, bie, Damnifir 
cat theild zu 9 fl. 55 Pr., theils zu 9 fi. 
40. fr. angenommen baben will, aber 
hicht näher befchreiben fbune, 
d) 16 ganze und einige Viertel Kronenthaler, 

e) 18 ganzer Paubthaler, wovon an zweyen 
die mm ben Rand berumgeftandene Tine 
ſchrift weggefhnitten war, 

H 2 gang neue Conventionstpaler, welche 
beyde unten in der Mitte ein rundes 
Lochlein hatten, und auf denen bepden 
auf der einen Seite eine Weintraube eins 
geprägt war. Eine weitere Beſchreibung 
konnte nicht gemacht werden, 

Saͤmmtliches Geld war theils in einem 

—563 Saͤckchen von groben Fäden, theils 

ee ung alten fhmugigen Kalbablafe aufz 

. r Feryer murde entwendet: 

„gi eine goldene Halskette, beſtehend aus 
mehreren vieredigen. Theilen, die unter 

an. den. 4 mit Ringchen ver 

unden, uud an welcher hinten ein Ha— 

n angebracht gewefen, im angegebenen 
Werthe au 5. 1/4 bis 6 Carolin, 


J 


.. 


\ » 


h) ein Paar Tänglidte geisıe Dprenringe, 
in vereh Mitte ein Roßchen kud unter 
biefem ein Gehänge 1% befand, im _ 
Werthe zu 2 Carolin, u... 

i) ee So aloe 335* von alter 
Sacon, fogenannie Ku j €, "be 
* eiti —* —2 au 340 
wefen, in Werthe zufampigen zu ı Carolım, 

k) 6 filberne — 38 der reg as 

con, vorne rund und ziemlich abgefchlif- 
den. das Stuͤck zu 24— 45 fr. — 

ſchlage, endlich * 

35 filberne Becher, wobon feiner, einen 

Shoppen hielt, nad) alter Bacan, gear 

beitet, innen vergoldet, jedoch ei 

abgewegt, im Werthe zufammen. zu 

Carolin, . * * a 

Alle Juſtiz⸗ und Polizehbehorden ver 

den demnach dienftfreundlich]t erfuhk, auf'- 

die benannten Gegenſtaͤnde genaue 

h balten, ſolche im need uno [Ale im Be⸗ 


chlag zu nehmen, auch die verdächtigen. Bes 
Ber bieyon zu arretiren, hierbris en 
gefällige Anzeige zu mahen, w 
Münusrhadt den 15, Nonemper 1845.) ' 
Königl. Landgericht. 
Samdbaber, Landgerigisaftigar.. u... 
Streit, 








51. Berfieigerumg.:ö —J 
* De * 8. 25* 7 S 
mitatgs um r werden bey kbnigk. U » 
Commiffariate dahier die v im Kohler — * 
gelegt geweſenen Magazin: *de ſindlichen Ae⸗ * 
berreſte au verſchiedenen aturalien, als 
441 Malter 3 3/4 Mepen Hader Staktins-.ıı 
276 Centner 61 Pfund Hau, ! ° ' — 
48 Gefhod 31/2 Bund. Sepop, ber Sl. 
su 12 Pfund. POS — — —— —— 
4 Eimer Branntwein. —n —— 
7 Achtel 3 Metzen Erbſen, Mänite r. 
ter Man}. ———— 
9 Achtel 2 1/4 Metzen inſen, dio... 
dem bffentlihen, Striche partfi weiſe 
etzt, und den Meiftbiefenden gegen Ah 
anne Dezahlung zugefchlagen , wozu die Striche 
liebpaber eingeladen werden. RT 
„ Kiffingen den.17. November 1815. _ 
Königl, Untermarfchcommiffariat. 
©. 8. Conrad. . 


Er ana 


RTL | 22 386 


61 Verfeigerung 
"Das den Johann Rikolaus Dietleiniſchen 
"Erben, dabier zugehbrige Wohnhaus, ſaunmit 
Scheuer, Pofrieſh nnd Garten, weldes am 
der Dauprjirape, nah am umern Thore ges 
en. und wegen jeines vielen Gelaſſes zu 
vortheilhatten Einsihsungen brauchbar iR 
foU nah dem Antrag gebahter Diesleinifchen 
Erben, nochmals zum Yurftrigygebracht werden. 
Da nun hierzu Termin auf Donnerflag 

den 14. 1. D. Decemier Nachmittags um 1 
Uhr auf debiefigem Ratphaufe anberaumt ift; 
ſo — ſolches hiermit bffentlich beklannt ge⸗ 
macht⸗ BE j 
Beſitz ˖ und zahlungsfäbige Liebhaber lhn · 
nen gedachtes Haus auf Berlangen zuvor in 
Uugenſchein nehmen, und die darauf haften⸗ 


ken Laſten erfahren, fofors ſich aber am bes: 


meldten Zermin ſeldſt auf dem Ratbhauſe das 


Her einjinden, tie Strihsbesingniffe verneh⸗ 


men, und bep annehmlichen Geboien bes Zur 
ſchlags gewärtigen. 
Somm:rhaufen' den A. November 1815. 
Königl. baier. gräfl, Nechteren Limpurg 
Speckfeldiſches Untergericht. 


Stadelmann. 


8) 2. Benrfeigerung. 
Am Mittwoch den 28. dieſes Monats von 
gab um 9 Uhr au, wird das unbewegliche 
ermbgen bes in Rusſchaßzung gefallenen To: 
hbann Ädam Kepler zu Rorbheim an einem 
Mohrbaufe ſamm— Dofrietb und mehrern 


Gruͤndſtucken, deren Verzeichniß dahier einzu⸗ 


ſehen iſt, in dem Nordheimer Gemeindehauſe 
nah Vorſchrift der Executionsordnung ger 
richtlich verſtrichen. 8* 
: ‚Bladungen;am 10. November 1815, 
Königl. Fe 








32%. Borladung .. 

Sohann Stärm, ledig von Unterelzbach, 
ehemals finfklic wärsb. Dragoner, ift am 8. 
m MM. ohne, htestaffung eines Zeflaments 


perftorben. | 
Es werden daher ale fene, welche ent⸗ 


welche e 
weder als Erben, aber als Gläubiger einen - 


4 f deffen Raͤchlag mahen wolen, 
—2 und angewieſen, 
am Donuerſtage dem 50. d. DM. früh um 9 


Uhr ihre Rechte Babier gellenb madıen, 
widrigenfald man die 849 — yore 
timirenden Iuteftgterben ohne Yufenspalt aus: 
händigen wird. al gi vi 
Bladungen am 11. November 1315. 
Königt, Eandgerichtr, J 

ei. —— 


—r r——— —— 
G 2. BVBerfteigerong 
Dem Michel Weiß zn Kirchſchonb 
werden nachverzeichnete —ãA 32 
kanntmachung ihrer nähern Befchreibung, . 
Donnerftag den 7, December d. %. früh um 
I Uhr auf dem dortigen Gemeindehaufe dfz - 
fentlich, vgrfirihen, und den Meiftbietenden 
verorbnungsmäßig zugefchlagen werden. = 
a) Ein Wohnhaus mir Nebengebäuden und 
Grasgarren. Ein 
b) 1 1/2 Morgen Urtfeld im Sohl. 
0)1 1/2 Morgen Baumfeld am Rindererweg. 
d) 4 Morgen BWiefen im Grund. 
0).2f4 Morgen Artfeld im Sohl. 
£) 1 1/4 Morgen Baumfeld Gemeindtheil 
am Schafwafen, A he 
6) 4 Morgen Artfeld am Gösborferweg. 
) 2 Morgen Wieſen in der Hetzau. 
i) A Morgen detto im obern Sobl. 
x) 2* en detto en a“ J 
95 orgen sm Bergweg. 
m) A Morgen Daunrelb um. Werge * 
n) 1 Morgen detto under. 7 
0) 1 8/4 — ——⏑ — ——— 
Morgen 4 Burhen! detto in bes 
Gruben. PURE 
q) Anderthalb Biertel Morgen deito am 
Gruben weg. 
7) 1 Morgen detto in der Gruben, 
s) 1 1/4 Morgen beito allda, 
1) 4 Morgen- detto an der Ilmbacherſtraßg. 
m) 1 Morgen desto im Berg. 
v) 4 1% Morgen 7 Gert. Artfeld und 
BWiefen am Gosdonferweg: - 
3) 1f2 Morgen 18. 4/2: Gert, Artfeld in 
y Underspalb Biertel Borges 4/2 © 
x) Andertha ertel Morgen 13 1/2 Gert. 
yE Yeongen Minfen Im Sobt. 
2) 1 Mongen: ew im So 
j 2* ben. 10. November 1815. 





ne? 2a : 
| — un 
v. Mitterp. 


> 


And d 
m 
(3,3. Bläubiger: Borladung. 
Zufoige des von der Urſula Rudlin da- 
bier, gefhiedenen Ehefrau des. Sebald Rübdel, 
unter, dem Nrütigen gemachten Untrags wer: 
den  fammilihe’ Gläubiger des Medgermei— 
fters; und Saftntrrke zum grünen Baum dar 
ier,,Sebals Rare; auf Mittwoch ven 29. 
Der —— 8Uhr zur Ungabe- ihrer 
Forderungen bieher vorgeladen, unter dem 
Präjudiz, bey Einfhlagung der weiteren Ber: 
fahrungsart nicht beruckſichtiget zu werden. 
Neuftadt ben 26. Detober 1815. 
Köntgl. Landgericht. 
L. 8. Wirth, A. s 
—— — — — — — — 
Ochſenfurter Wochenmarkt, den 14. Novemb. 
1816. 
Ein Malter Weigen . 
Ein Malter Korn 


i Iter Haber . „. ,* 2 r 
nn ER Berg, Fruchtmarktmeiiter. 








Nichtamtliche Artikel 
Beilbietwungen. 


Rachmittags um ‚2 Uhr, werden von der Ber: 
— ndeidmannss Philipp An⸗ 
ton Kinginger iN> deſſen⸗ Sterbhaufe auf der 
Neubaugafe, wi 4: Diftr.\Mro. 102. verſchie⸗ 
dene Mobilien a ’Silder, Kupfer, Zinn, an 
Wetten, weifem Zeuge und Schreinermaaren 
Je. dem bffentli u re und 
| n baare Zahlung abgegeben. 
ses N Bon dem Teflamentariate. 
2) (2) Ben Unton Joſeph Laufh in der 
Semmelsgaffe Nro. 46. find Steinfohlen Gent: 
ner weis, der Gentner zu 1 fl. rhn. zu haben. 
5) (2) Bremer Briten gefalzener Lachs, 
frifhe Auftern, Bickinge Stodfifhe, Lappers 
dan und boll. Häringe find bey Handelsmann 
Horſch in der Marktgaſſe billigft zu haben. 
4) (2), Bey Bran; Göpfert, Wildpreis: 


aͤndler im Hahnenhof, find frifche Hafen ohne 


alg das Stuͤck um AO fr. zu haben. 


Bermiethungen. 
1) (3) In der Sandergaffe Nro. 246. 
‚wählt dem Neucrerlloſter, iſt für Fine ſtille 








Sauspeltung "eine Wohnung anf Lichtm 
0 


cr mu Auattimy, ie 
oa Ar 


— Zah 


eß 
und ſogleich ein waſſerfreyer Keller mit 60 
Fuder in Eiſen gebundenen Faͤſſern zu ver 
miethen. 

2) (4) Im 4. Diſtr. Nro. 70. in des 
Handgaffe ift ein. Quartier mit Möbeln für 
fedige Herren ländlich zu verlehnen. 

3) (3). Im 3. Diſtr. Mro. 487. ift ein 
Quartier, beſtehend iu 6 Heißbaren Zimmern, 
mit Rüde, Speifefammer, Keller, Waſchhaus 
und einer Bodenkammer vebſt verfchloffenen 
Holzlager, und ndthigenfalls mit, Stallung 
ſogleich oder auf Lichtmeß zu vermiethen. 

46 Im m Dille. Neo. 44. nk 
ber Peterslirche find mebrese Zimmer mit 
bein„.bann ein Duartier.mit Stallung zu 


Bferhen und Keller mit weingrönen Faͤffern, 
wie auch eine große Halle 


Röndlih zu ver⸗ 
miethen. J 


5) (1) Im S. Diſtr. Nro. 289. im W 
fiſch, ſind zwey Zimmer mit Möbeln ftänd 
gu vermietben. en 
6) (3) Im L. Diſtr. Nro. 55. in der Sem⸗ 
melsgaffe, iſt der ohere, Stock mit allen Bes 
quemlichkeiten, ſogleich oder ‚auf Lichtmeß zu 
vermiethen. iD A, 
7.3) In der 


ee HNreo. 
554. iſt der obere Stock —3 
‚baren und einem unheihba eh, iher, einer 


‚been Kühe, 3: VBodentammrin, bartı s. v. 
Abtritt, und einem Stänß Keller, gemeinfchaft: 
lihen Waſchhaus, dann m Holzlegen 


auf kaͤnflige Lichtmeß 1816. zu Vermierhen. 


7 L 





Bermifhte Ungeigen. 

1) 18 Heute Dienstag den 21. Novem- 
ber ist der Statutenmäfsige Monats-Ball für 
die Mitglieder der Harmonie, in den Lim« 
bischen Sälen, Anfang um 6 Uhr, 

Aus dem Harmonie-Vorstande, 





Kalender: Ungeige 
2) (6) Im Verlage der Bonitas’fhen 


- Handlung. auf dem Rürfchnershofe iſt erfhier 


nen -und zu haben: 

 Gemeinnägiger Stadt: und Lande 
falender, für das konigl. Baier. Große 
berzogthum Würzburg, auf das Jahr 1646. 
Preiß: gebunden und mit Schreibpapier 
A — fr. ungebunden das Dugend 


& 


- Der Gefhätts: oder Haushaltungs-Kalen: fem Volkobuche Eingang zu verfha 
der wird naͤchſte Woche fertig. © wie e8 Hei —— Ra — 
3)0). In der Slaheli den Buchhand- wo Beamte, Pfarrer, Schullehrer —* 
lung in Wuͤrzburg iſt angekommen, und um u. |. MW. in der Verbreitung deſſelben in ih: 
24 fr. zu baben: ET rem Wirkungskreiſe wetteiiern. Wieviel Gu⸗ 
Baierifcher neuer Volks kalen der ses würde mehr,‘ Und wieviel Böfes weniger 
für den Bürger: und Bauers— geſchehen, wenn biefer Kalender alfenthalben 
mann auf das Schaltſahr 1816. in ben Hähden des gemeinen Mannes wäre. 
Ato. Münden bey Fleiſchmann. Buchbinder »der Woltsfreunde die wenigſtens 
Nach dem eigentlichen, mit weißem Papier 4 Dugend abriepinen, erbalten einen angemefe 
durchſchoſſenen tatholiſchen und proteſtanti· ſenen Nachlaß im Preiſfſ··.. J 
ſcheñ Kalen ver folgen die Aufſaͤhe in’folgen- (In Haßfurt zu haben bep Buͤchbinder Koch, 
"der Ordnung: A. Erzählungen und Geſchiche in-Münnerftadt Key Joh. Lutz, in Schweine 
ten für den Bürger un» Landınann ur WBe⸗ furt bey Heinrich Gieglen) nun nn 
Fbroerung guter Grfinnungen, Jur Hiüsrotsung 4) (1) Um 20. November 1815. früh um. 
den Lalters und ſchaͤdlicher Boruriteilt D 4 Uhr, iſt an den "Folgen er Bruftimälfer: 
Die Kunkel⸗(Spinn. ) Stuben. '\2) Die Ko⸗ Fucht geftörben: der vormals Färftlich würgbut- 
chenbaſen. 3). Die Menſchenfteff · rfamilie. gifche Herr gebeime Rath und Lehnprobft Ahe 
4) Bertrauen auf Gott. B. Raͤtßzliche Keunt⸗ dreas Franz Alerander Ritter vom Hammer. 
niffe und Borfhlüge. 1) Berediung des Lande Diefen Tadesfall macht allen feinen Freun⸗ 
voits. 2) Ließen fi nicht viele Berarmine den und Verwandten, unter Verbittung der 
en der Bürger und Yandleute verhärind? 6) - Eondolengbezeugungen befannr, deſſen Schwe⸗ 
Das Koblenpulper, als enftreinigungemittel. fter. - * 
C.- Schöne Handlungen als Berſpiele zur Würzburg den 20. Rovomber 1846. 


Nachahmung. 1) 9. NK. Offetmann, eine Maria Barbara Gerlach, 
Wollfpinnerin. 2) König Guſtav und der verwittwete Hofrätpin. : 
‚Bauer. 3 Ein’ patristiſcher Bär ermeifter. 5) 12) Unterzeichnete erfülle piermit die 


4) Rettung aus Wafferarfahr. Di. Sans’ und traurige Pflicht, dem hodhgeehrien"' Publitum 
Sandwirtbfihaft. 4) Hertn Pfarrer Ehrifts den Todesfall ihres geliebten Gatten Michael 
Hand ind Roſenpflaſter. 2) Ueber die Eralle Aloys Schaub anzuzeigen. =" 0% ae 
fütterung ber "Schafe. ° 5) Die innerlichen Für. das ihrem feligen Garten gefihenfte 
Krankheiten des Rindviehes E. Un fücsfälle Butrauen danke fie verdin olichſt und bittet: 
durch Unwiſſen heit, unvorſichtigkeit, Aberglau⸗ daſſelbe nun- auch ihr zu ſchnken. 
ben ıc. 1) Schäblichteir gefaͤrbter Oſtereyer. Diss bisher: geführte Geſchaͤft ıbefichend 
2) Ungläd durch rinen Raben. 3) Laſſet die in allen Gattungen von —— und Schnupf⸗ 
Kinder nie Fdne Aufſicht. 4) Ungläd durch tabacken) wird fir unter der bisherigen Firma 
Herbftzeitlofen. 5) Traurige Sefmichre von Michael Aloys Schaub mit allem — 
“einem tolen Hundobiß. F)’Luftige Er aͤhlun⸗ Fleiß fortführen, un» alle ihre Kraͤft ⸗ auf⸗ 
gen und Anekdoten. 1) Die: Abel aus gefolle⸗ bieten. dem Wunſche des ſehr verehrten Pu⸗ 
ne Gewinniucht. 2 Die Kameraden; ı 8) Die blikums möglihft zu entſprechen, um dat ihe 
Juden. 4) Die Thorſperren 5) Er iſt aus: ſchaͤßbare Zutrauen und die Achtung deſſelben 
gezogen. 6) Der fchlaue Mari. 7yBehtens zu erhalten. L RER 
“ Grabfhrift. 8) Auf eine tandwirthfchaftliche Würzburg den 17. November 4815... 
"Dame. G. Lieder für Landleute. H. Als Er Catharina (vermittwere) Schaub. 
phahetifches : Verzeichniß ber Jahrmaͤrkte im 6 (2) 3% M. Retz ler kaiſerl. kdnigl. 
Konigreiche. bſter delkre irter / Zabnarzt und Banvagiit.: wie 
Der reichhaltige, Hug gewählte Inhalt uch konigl. baier. Militär und Land Ban⸗ 
macht viefen, mit voll’m Rechte fo allgemein - bagift und. Hofzabnarıt imohnbaft.in ranfs 
beliebien Kalender zu einem wahren Hous: furt am Main) iſt auf feiner Durhreiir all⸗ 
Bud: das in frinem Bürgre--und Dauc ne "bier angefommen. und hat dit Ehr⸗ fih dem 
haufe fehlen follte. Möchten doch im jrter verebrten Yublitum als Zahnarzt ſo mit auf 
Gegend Doltd: und Valcriandofreunde dien. Im, Qrilen, der Leibſchaͤden au smpfeblen. me: , 
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ju er feine fchoh berühmten elaſtiſchen Bruch⸗ 
— nut Heu Elfundenen Drudvallen, 
welcher. zur NRadikalkur ganz vollkommen ge 
eigner ift, and melden man unter dem dan⸗ 
neiten Beinkleidern nicht demerten Fann, bey 
ib führt; noch muß er bemerken, daß er eine 
Ionen wi —— ern — 7 
im bbeochſten Grade verfertiger, und damit bie 
ir ir roflig werden'tann, hat er fie fein 
Bein: fie dient für doppelt Gebrochene, auch 
ür jene, welde eine Schwaͤche in den Bauch⸗ 
usfeln oder dem Baudringe haben, beym 
Meiren, Fahren, Zangen, Fechten, und bey 
allen befiigen .Leibesbewegungen als Präfer: 
vative. Wer foldhes nicht getragen hat, kann 
ben Zwet und die Vequemli.pten wicht beurs 
‚sheilen. 
® &ufpenforen zum Reiten und für Kranke 
f er vorrätbig. 
de Auch it * ihm eine Zahn-Tinktur zur 
Heinigung der Zähne zu haben, wodurch das 
Zabnfieiſch geftärft, dem Beinfraß Einhalt ge: 
fhan; und der üble Geruch des Munbes ver: 
trieben wird. Ein Glos von 7 Loth Fojter 48 kr, 
Babnpulver die Buͤchſe 30 kr. Zehnbuͤrſten, 
deſſer als englifcdhe, dis Stuͤck 24 kr. 
Sein Logis ift im baierischen Hofe, im 
eriten Stod Dre. 43. rechts die zweyte Thuͤre. 
Sein Aufenthalt it 8 Tage. 


N (6) Mit allerhbchſter Ehnigl. Bewilli⸗ 
gung wird das Landguth der fogenannte Thal: 
sdantyof zu Obermenzing, im Sfarkreife, in 
einer wahrhaft uf reizenden Lage, in der 
äbe des Ebnigl. Luſtſchloſes Nompfenburg, 
Landgerichts Münden, durch Loofe in einigen 
Monaten ausgefpielt, das Loos. zu 1 fl. 3u kr. 
‚zhn,. nebſt 17 Nebengewinnften. .. 
De auerfe gezogene Numm'r gewinnt das 
Landgut nebft riner Prämie in baarem 
Gehe zu = ⸗ & s 300 fl. 
Die zweyte Nummerg-minnteineaus 
4200 Städ beſt · hende Min⸗e ralien⸗ 





dierſpielen und Siugen zu geben. 


. | 23 


Die achte gewinnt eine 5 wene {fr — 


nebſt Kette, und eit Yaar mir ' ”° 
Silber eingelegte Piſtoln ringe 
ſchäht zu - s £ s 80 ff 
Die neunte gewinnt « ⸗ 70 fi 
Die zehnte dto. = 5 - 60 fl. 
Die Eilfte dio. = ⸗ & 50 fl 
Die zwblfte div. = = = 408 . 
Die drepgehnfe gewinnt # 30 ff. 
Die dierzehnte die. = ® 25 
“Die fünfzehnte dto. = + 45 fl. 
Die fechsjchnte dio. = ⸗ 41 fl. 


—— — ai = * — *91. 
ane und Looſe ſind zu haben bey Fran 
Michael Steinam. u des, 

8) (9 Angelo VBalentini, ber italieni: 
ſchen und -Prangbfifden Sprase Ienirimirter 
Lehrer dahier, macht allen. feinen Freunden 
und Gennern hiermit fhuldigit befannt; day 
er nuun von feiner Bacanz:R:ife wider hieber 
angefommen, auch gleich feinen Privat Unter: 
right in bepden Sprad:n wir ſonſt wieder 
anzufanzen gefonnen if. Gern Logis ift in 
der Franzistanergaſſe Neo. 161. 


9) (1) Ein Tediger Maun mir guten 
Atteſtaten verfepen, waͤnſcht als Ktufcher dep 
einer Herrſchaft bier oder auf-den Funde wie- 
ber in Dienjie zu towmmen: Sein Neme und 
QAufentdalssort aſt im Jatelligenzeomtoir zu 
erjabren. 


40) (4) Ein junges gebilbetes Frauen zim⸗ 
mer wanſcht für Anfänger Unterricyt im Sa 


Räpere 
Rachricht giebt man im Anteiligengcomtole. 


41) (1) Es: fucht Jemand⸗ Gelegen heit 
ionen im Fortepiano zu geben, Das 

Nähere erfährs man’ Gafthaufe zur Traube. 
412) d) Eine Dorfgemeinde Wönfchtrine 
Kirhglode «oh —*8 — 70 oder F und 
zu kaufen. Etwaige Werfänfer. helieben ſpi⸗ 


Sammlung, eingeſchaͤtzt = 4100 fl. eigen; Cömtoir an;uzeigen. 

Die beitte akininnt 19 se ⸗3350 ffl. Dei Ienuen Single — 
Die dierte gewinnt 2 =’. 20 ©, 15) (4) Donnerſtag den 23.. oder Frey⸗ 
Bie fünfte gewitnf _- = "120 fl.’ tag den 24. grhr eine, Retourchatſe Aber Ros 
Die feste gewinnt ein Forto Piano ,— ° thenburg, Augsburg made Würden, und 
& Me = A100 N. wäh Mirreifende. Nas Mähere erfährt 


——— 
Se ln lei = 5 So 


”yınr " i u Fer J 


man im Gaſthaus zum: Traubem 9* 


————————— — 


Abniglich Baierifches 


JIntellb 
> — für | 
Großherzogthum 





genzblatt 


das 
Würzburg. 





Mit Seiner Mater des Königs allergnädigftiem Privilegium. 





Donnerſtag. 


Nro. 127. 


23. November 1815, 





Umslide Artitel. 





G)4. Bekauntmachung. 
(Die RXüchahlung der Herarialı Paſſiv ı Kapitafien von 
der &, Schuldentilgunge · Kaffe zu Würzburg berr,) 


> In Namen 
Seiner Majeität Des Königs von 

Baiern ꝛc. 

Da die allerhöchfte Abficht:Geiner: Maje⸗ 

ät des Königs bey der Errichtung einer bes 
ondern Provinzial« Schuldentilgungs : Kaffe 
auf tie fucceffise Verminderung der Schulden⸗ 
waffe gerichtet, und daher der unterfertigten 
Stelle die Verbindlichteit auferlegt worden 
ift. die nad) ber Kr ie, der Sinfen -_ 
ung - ber - Aufgefünitigteir Kapitolien 
m. Gelder zur —* nAbtra⸗ 
gung. der 5 prozentigen Kapiralien zu ver: 
wenden, fo Babe ih ⏑— meh: 
rere Uerariol: Paffiv-Kapısalien den Darleihern 
auf zukuͤndigen. 

Es wind daher den Inhbabern der auf 
200: f. fprechenden Partial-Öbligationen des 
Burpfalzbaierif hen Anlehens für das damalige 

eiſtenthum Würzburg vom Sabre 1405. er: 
Kinet, dafß-diefe Obligationen. in welchen eine 
Ipaibjährige Aufkuͤndigungsfriſt beoungen. ift, 
wach Berflaß derfelsen: in der Urs eingezogen 
werden follen, daß zur Vermeidung umfländ« 
licher Zinsratenberechuungen am 4. Juny 1846; 


biefe Kapitalien fammt ben verfallenen Zir- 
fen, gegen Abgabe der Obligationen und Got: 
pons bep der Tbnigl. Schuldentilgungskaſſe 
dahier um fo mehr in Empfang za nehmen 
And, als nad fruchtloſem Verlaufe diefer Zeit 
die nicht abgeholten Kapitalien ad Deposi- 
tum genommen, und Feine ferneren Binfen 
ausbezahlt werben. . 

._ Würzburg den 20, Rodember 1816. 
. Königl. —— 

Gehe. v. Lerchenfeld. 
Frhr. ln .‘ 
a’ v. allhammer. 
Abelniſch. 





Bekanntmachumg. — 

(Die Erledigung der Pfarrey zu Aub betr.) 

Die Pfarren zu Aub im Landgerichte und 
Land ˖ Kapitel Röttingen iſt durch den Tod 
des Pfarrers erledigt worden. Gie zaͤhlt 916 
Pfarrgenoffen in Aub und 235 im Orte Deme . 
meröheim, für welche ein Kaplan bey der ' 
Pfarrep angeſtellt il. Im Parr: Orte’ befin⸗ 
den fi zwep,. in Hemmrzsspeim eine fatholi= _ 
fhe Schule. Der Ertrag der Pfarrey beftehr * 
aus baarem Gelde, nußbaren. Gruntftöden, ' 
verſchiedenen Raturalien, vorzüglich in Zebents 
und Guͤltfruͤchten, umd kann nady Übzug ver ' 
darauf haftenden Ubgaben uns anderen Bar 
ſten, welche 576. fl. 48 1f2 fr. betrogen, auf 
29 fi: 14 —— werden. 
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Belanntmadhung. 
x Unter dem Heutigen wurbe das Priprie 
+ e 
Au ſch Ber!ündang am die Ince— 
fenten in der Regiftratur ‚des fonigh, Stadt: 
gerichtes affıgirt. * 
Wuͤrzburg def’ 21. November 1845. 
Königl. Stadtgericht. 
Wilhelm. 
er Mohrenhofen. 


— nn FEN 
"1. Gläubigervorladung und Ber 
jeigerung, 

Jeder, welder an die Tbeilungsmaffe 
der Schlüpferleins: Müller Adam Schuberti- 
ſchen Ehejeute dabier eine ‚Forderung macht, 
bat ſolche Donnerflag den 14. December d. J. 
auf koͤnigl. Stadtgerichte früh um 9 Uhr zu 
liquidiren, widrigenfalld auf ihn bey Berich: 
tigung biefer Tpeilungs: Sache keine Ruͤckſicht 
genommen wird. 

Dann werden die 
bdrigen Weinberge zu 4 Morgen im Auffern 
Kuͤrnacherberge und 5/4 Morgen in der Trent, 
welde Zins: und Lehnfrey find, Dienftag den 
28. d. M., Donnerſtag den 7., und Donnere 
flag den 14, ei se — Vor⸗ 
‚mittags um 10 Uhr dffenrlich aufge richen. 
Decretum Würzburg ben 17. Dar. 1845. 


Königl. Stadtgericht. 


Bilhelm. 
Mohrenhofen. 
(5) 1. Belanntmadhung. 


Bep dem eingeiretenen Allerheiligen: Mieih 
ur werden die Mirthgeber ſowoͤhl als vie 
ieipnehmer, ohne Unterfchied des Standes 
auf die bereits beftehenden Verordnungen über 
Anzeigen von Wohnungsveränderungen hier: 
mit aufmerkfam gemacht, indem in denfelben 
auf den Unterlaffungsiall tie Strafe von 2 
Athlr. gegen die Saumfcligen befiimmt wird. 
Würzburg den 21. November 1816, 
Konigl. Polizepdirection, 
Grffert, Polizeptitecior. 
— — nn 10 nn he nn en — — 
SH. Bekanntmachung. 
Es wird hiermit zur- dffentlichen Kennt⸗ 
niß gebracht, daß ohne die Einwilligung des 
ehemaligen Gebeimen Rathes und Präfiden. 
sen, Otio Ppilipp ‚Brepperru von Groß, und 


: — — a 
sh Th Ed © . > ‚ > f 


der Gärtner Denningerifhen 


zur obigen Maffe ges 
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ohne jene des Herrn Obriftlieutenants Rrep- 
Bu" von Stael, ald de age r 

* nunmehr zum aten Eörligl. R-gin nte ber: 
ehe Drrr Lieurenom Unjelm Baron Ken 
ron, feine Schulden, oder Jonft- jein Ver- 
a noe Contracte abſchließen kann, 
und da jonuch cic._ ohne Di fe Einwilligung 
Rit abgefdloſene Contracte nichtig fine, 
fo dap auf BinilGrunde dorielben Fine vet: 
liche Klage gg n gedabhten Herrn Lieutinanf 
erhoben werden kann. 

Wobey aus der Natur der Sache hervor⸗ 
geht, dap auch Nach rrreichter Bollifkrigkeit 
des Curanden nur durch gerichrlichen Wider: 
ruf/ oder Durch Alterliche Beftimmung die En« 
ratel erlöfchen, und aufgehoben Werden Ffanik 

Würzburg am 15. November 1815, 

Die auf. höheren Befehl angeordnete Com⸗ 
th miſſion. ER = 

. Gräff, mann als Major. 

—* Dorſch, Auditor. 








24. BVerfteigerung 
Miro den 29. d. Mittags um 2 uUhr 
werden im SNoizimmerplage einige Haufen 
altes Holz verftrihen, und gegen glei baare 
Bahlung abgegeben. 
Wirsburg den 22. November 1815. 
r Bau Untd; Deateriol;Werrialtung, 
ip » 


66) 4. Edietal-Vorladung. 


Gegen die Verlaſſenſchaft des Daxiek 
Bed von Erlabrunn wurde die Ausſchatzung 
ertannt. 

Der erſte Eiictötag zur Liquibirung der 
Forderungen, dann zur Vorlage des Peweie 
ſes derfelden wird auf Mittwoch den. 20. Dee 
cember d. 5. früh um 9 Uhr, ‚ * 

der zweyte Edictstag aber zur Einbrin⸗ 
gung ter Einwendungen gegen die am erſten 
Edictstage liquidirten Forderungen -auf Mitt: 
wocd den 31. Januar 1816. er J 

der dritte Ebictstag enlich, mo Gemein⸗ 
ſchuldner und Gläubiger unter ſich ſchlͤßtch 

handeln haben, auf Mittwoch den 28. Bes 
5 f. 3. fröh um 9 Upr feftgefeger. Die 
Nichterfcheinenden haben zu gewärtigen, daß 
fie entweder mit ihrer nicht angegrigien For: 
derung, mit dem nicht geftellten Bewtiſe, oder 


* 


* * 
ber ſonſt zu. den dlung aus geſchl 
‚fen ——— ie are sehe 
Wanzburg den AB. November 1815. 
* Koönigl. Sandgeriht .d M. 
* Eglauch. 
— Seitz. 





6G) 2. Geſtoblene⸗Sachen. 
-. Rad einer von dein Juden Feiſt Schlo— 
ma don Steinad) gemachten Unzeige wurden 
beinfelden in der Nacht vom 12. auf den 13. 
l. M. mittelft gewaltfamen Eindruchs in ein 
Nebenzimmer ‚fees Daufes und, Erbredung 
eines Comodes nachſtehen de Geldſummen, dann. 
geldene Geſchmeide und ſilberne Geſchirre 
entwenbet, ala: W 
a) 212 bis 216 doppelfe preußiſche Fried⸗ 
rrchs dor, 
- b) 5 Napoleonsdor 
&) 19 preußifhe Gelöftäde, die Damnifis 
cat theils zu 9 fl. 35 kr. sheila gu: 9: fl. 
40 fe. angenommen haben will, aber 
‘wicht naher befchreibem könue,.: 
‚„d) 16 ganze und einige, Dieriel Keonenthaler, 
e) 18 ganze Laubthaler, movon an zweyen 
die um den Rand herumgeſtandene In« 
»  fohrift weggeſchnuten war, . si: u 
5) 2 gang neue Conventsonäthaler, melde 
, beyde unten in der Mitte ein zundes: 
Lochlein hatten, und auf denen beyden 
+ auf der einen. Seite eine Weintraube eins 
geprägt. war... Eine weitere Beſchreibung 
konnte nit gemadyt werden. 
Saͤmmtliches Geld war. theild in einem 
banfenen Sakhen don groben Fäden, theils 
in einer alen-fhmapigen: Kalböblafe auf: 
bewahrt. 544 — — 
deruer. wurde entwendet: 
e eine goldene, alätette, beftehend aus: 
„wiehrexen. vieredigen Ipeilen, die unter 
ch an den 4 Enden mit Ringchen sehe 
unden, und an wilder hinten ein Nas 
‚angebreht aemwefen. ir angegebenen‘ 
Werthe zu. 1/2 bis 6 Carolin © 
b) ein, Paar laͤuglichte goldene Oprentinge; 
E: fm ei Sehän, bef 
biefem ein,.® e fi efand, im 
Werthe zu 2 Gar * ſ u 
‚h) ein Paar goldene: dingetringe von'alter 
Fagon, fogenanufe Kugeltinge. auf deren 
einem ein rotbesSteincengben Befettigt ger 
N; 


wefen, im Werthe zufammen zu u.Gar 






—— 


schen. und unter 


da & 
9%. 
k)'6 filderne Löffel / von berfähtehkhies tr, 
gen, —— und Pi ef 
‚ das u 27.45 fr. im Auf, 
; (Sin * su 275.45 kr. im ufe 
erne Becher, wovon feiner ei 
Shoppen pielt, nad alter Bacon pers 
beitet, innen vergolper, jedoch ziemlich 
abgewept, im. Werthe sufammen zu 4 


re Su 
de Juſtiz · und Polizeybehbrd ⸗ 
ben: demnach —9— ——— 


bie banannten Gegenſtaͤnde genau 
zu balten, folche im Entdedunss alle — 
ſchlag zu nehmen, auch die verdaͤchtigen Bes 
ſider dievon zu arretisen, pieroen aber die 
gefaͤlige Anzeige zu machen. n 
Maͤnner ſtadt den 15, November 1815. 
Kcsnigl. Landgericht. 
Samhbaber, Landgerichtsaktuar. 
Streit, 


(3) 1. Gläubiger: Vorladung. 
Elifabetha Klement, Wittib des 
Ortsnachbars Grorg Kleiment zu Saas 
will zur zweyten Che fhreiten,. und ihrem 
Kindern erſterer die Theilung reihen. De 
nun .. dotgicht, daß fie mehrere Schul⸗ 
ben. habe, deren Betrage fie naht angeben: 
fonne, fo hat man, um bie Bermbgenstheilun 
gedachter Wittib auseinander fegen zu kd - 
nen, Zagfart zus Yufnahme der Schulden * 
berfelben. auf Mittwoch den 29, November 
db. J. fruͤh um 8 Udr anberaumt, wobep die 
fänmtlihen Gläubiger ter Jörg Klements 
Witrib ihre Forderungen anzuzeigen, und zu 
liquidiren, widrigenfals zu gewärtigen haben, 
baß bey der vorliegenden Dermögenstheilung 
feine Roͤckſicht auf fie gemact werde, 
Karljtadt am 7, November 1815. 
Konigl. Landgericht. 
Mohr, Landgerihtäaktuar, 


Shimpf. 

6) 4.  Edictal-Borlapıng. 
Gegen bie: Hinter! 18 j 
Loreng Martinifchen. Ehe —58* A 


-ift die Ausfhagung erkannt; und Freytag der 


45. December d. J. fruͤh um 8-Ue: in⸗ 
zigem Edictstage beſtimmt dt ng ae die 
Forderungen nebft Beweismitteln und erwair 
aVoricedregie ar anlegen, bie: Einwen⸗ 


u 


dung’ gegen Diefe Horzubeingen, und ſchlaͤßliche 
Dandlungem zu N da unter: dem 
Nedtsnadhrhrile, daß der Saͤumige von der 
ganzen Konlurs maſſe resp. mit der betreffen⸗ 
den Handlung ausge ſchloſſen werde, 
Karlſtadt am 7. October 1815. 
5* ericht. 
Mohr, Landgerſchtsattuar. 
Schimpf. 


—ñ— —— — — —— —— 
&).4.... Edicetal-DBorladun ge. 

Gegen die Verlaffenfipaftsmmaife, des. ver: 
lehten Wittibers Idrg Kaufmanı von Aſch⸗ 
feld, iſt der Concurs erfannt und wegen Ge— 
eingfügigkrit der Maffe Freytag der 22..De: 
cember d. 3. früb um 8 Uhr als ‚einziger 
Edictstag feiigefest worden. Un diefem ba= 
ben fämmtliche Forg Kaufmaͤnniſche Glaͤubi⸗ 
ger ihre Forderungen unter dem Nechsenac- 
tbeife zu Tiguidiren daß fie mit folgen von 
der Verlaſſenſchaft gänzlich. ausgeſchloſſen 
werden. „Diefe ſowohl als die Ihrg Kauf— 
inännifchen Rinder haben an demſelden Edilts- 
tage ihre Einwendungen borzubringen, widrj: 
genfalls zu gewärtigen, daß fie mit ſolchen 
nicht mehr gehört werden... -Zügleih find 
ſchlaͤgli he Han lungen unter dem Rechts 
nachtheile des Ausſchluſſes zu pflegen, 

Karlſtadt am 25. Oktober 1815. 

un Königl. Pandgericht, 
Mohr, Lan gerichtsaltugr, 
a. Schimpf. 
841. GSchuldbenliquidetion, 

Um die Dermdgenstheilung des Valentin 
Häslein, Wittibers und Webermeifters 'gu 
Bellingen gehbrig aus:inanderfeßen zu Ebne 
nen, ift Kenntniß des Schuldenftandes ges 
dachten Haslein unterzeichnetem Landgerichte 
norhwendig, 

Alle dirienigen, welche aus irgend einem 
rechtlichen Grimdeeine Rorserung pder fone 
flige Anſprüche an Valentin Häslein machen 
zu können glauben, haben ſolche am Mitimod 
ver 29, Nobember d. %. früh um 6 Uhr an: 
zugeben unb zu Figuidiren, unter dem Rechtée— 
wachthrile, bad ıbev Beendigung gegehmärti: 

w Theilungsgefchäftes keine Nüdfihr auf 
de gemadt werde. 

Karlſtadt aın 30: Detober 4815, 

Konigl. Landaericht. 
Mohr, xanbgerichlönftuar. 
—— — Scimpf. 


ſenſchaft des Wittibers 


| : 
1. Shuldenligufbatten. 
Alle diejenigen, welche an der Hinterfafe ° 
—* Mebling zu 
Duttenbronn eine Forderung machen zu kbu— 
nen glauben, haben ſolche Freytag ben 24, 
Novernber d. J. früb um 8 Upr zu Prototolf 
anzuzeigen und zu liquidiren, widrigenfalls 
zu gewärtigen, baß die Verlaſſenfchaft ohne 
alle Rüdjiht auf fie unter den vier Caspar 
Berlingifhen Kindern auseinander gefept 
werde. .t : 
Karlſtadt am 6. —— 1816. 


Mohr, Landgerihisattuar. 


.— 


mpf 
Hu; VB orlepunug.:,.”,"” 
Da Catharina verwittwete -Sepferri PR 
gedorne Deylin.allbier vorlängft ohne Leibes 
ersten und ‚ohne Hinterlafung einer Icpiem. 
Willens: Dispofision „gefterben ıft,. fo era 
alle diejenigen, welde an bie: Verlaſſeuſchafj 
derfelben nach dem Erbgang Anſpt 
machen zutbnnen Berechtiget zu feyn glauben, 
biermit aufgefordert, auf min: * 
ienſtag den 19. December 
Vormittags um 10 Uhr vor unrerjeichneiem 
Patrimonialgeridte perfenlich oder wurd Bes 
vollmaͤchtigte zu .exrfheinen, fib als‘ Anteflare 
erben der verjtorbenen Sepfertin gehörig zw 
legitimiren, und der writerm rechtlichen Ver— 
fügungen, im. Ausbleibungbfalle aber zu ge= 
waͤrtigen, daß bey Verrheilung der Sehfrrtis 
ſchen Erbſchaftsmaſſe auf fie keine Ruͤckſicht 
Werde genommen werden, .. 
F Müpifeld atrk November 1815. 
önigl,, baier. Patrimonialgericht des. Frey⸗ 
herrn von Seefried. 
E. ©. Tebberee u © 
5) 4. Schuldenliquidation. hr h 
Gegen bie Verlaſſenſchaftemaſſe der Kor 
einiger Zeit allhier berſtorbenen 44388* 
verwittweten Seyfertin geborne Hrptin, find 
fhon mehrere: Schulden angrg:ben _iuprden, 
fo daß nunmebe. um zu stehen. ‚auf welchem 
Wege die Sache zu behandeln ſeb, die Voͤth— 
wendigteit erfordert, alfe Lirfenigen, welche 
an bie erwähnte Sepfertin als irgend sinem 
Grunde Rorderungen machen zu können glau« 
ben, hiermit aufzufordern, , 
Dienſtag ben 49." Decender 


* 





8 


797 


Vormittags um 10 Uhr vor fon, Beier, Pa⸗ 
frimonialgerichte des Freyheren von Gerfrich 
allhier, entweder in. Perfon oder durch bis 
länglih Bepollmächtigte zu erfpeinen, ihre 
orderungen gehörig zu liguidiren, und allen: 
alls ſogleich zu bej@einigen, widsigenfalls 
zu gewwärtigen, daß fie von Diefer Berlaflen- 

Noatismage werden ausgeſchloſſen werden. 
Maͤhlfeld deu 14. November 164185. 
Königl. baier, Patrimonialgericht des Frey⸗ 

heren von Seefried. 
8: © Zrdbert. 


(3) 3. BDeryadhtüung. 


An Gemãaͤßheit böchfter Eutſchließgung 
Fhnigl. Landesdirection fol daB piefige be 
trädtfiche firtiihe Deconomiegut auf 9 bis 
412 Sabre, ie, 3. $uny £. %. anfatıgend, ent: 
weder im Kınzen oder Thrifweife verpadter 
werden, weldjes außer 2 geräumigen von 
einander entfernt Tirgenden Wohnungen und 
fonftigen anſehnlichen Deconomiegebäuden fol⸗ 
genden Complex voy Grumpftäden in ſich fapr, 
als: EN 


406 1/2 Morgen Artfeld 
735f4 Morgen Baumgärten, und 
116 Sfr Morgen 55/4 Rüthen Wiefen. 
Auch ſtehet nebftoem, dem Gute die Schaͤ⸗ 
ferev, Bälerey,  Schladteren und Wirth: 
Tante geh ausjchließend zw, zu deffen 
Verpah ung Tagfurt auf 
—— 26. November d. J. 
früh m 9 Udr auberaumt wird, wo die Liebe 
haber bes dieſer Stelle ſich einfinden, die bes 
fondern . Bedingniſſe vorher vernehmen, und 
nach vorher gegangener Legitimation über den 
a — En, landwirtb« 
hafılihe Keuntniffe, den Zuſchlag mit vor⸗ 
—X dochſter Genre gewürtigen 
foanen. . ee Nr 
Waizenkah am 50. Dctober 1315, 
Königl. Stiftreamt, _ 


Klüber 
Bauftid. 





3) 2. BorlTadung 
Auf Antrag der Erbsintereſſenten des 
Raqiaſſes der dabier Herftorbenen Diatthälıs 
und Griſtina Barbara Nagelihhen Eheleute, 
wird der ſeit 55 Jahren abweſende Johanu 
Magel, Votzgersſopn aus Wilhermsdorf, ger 





EM 
boren ben 5: Fannar 1747. Wruber deb Erbe 
laffers, don deſſen Leben und: Aufenthalt ſeit⸗ 
dem nichts meht bekannt: wurde, A 
vorgeladen, dab er, pder die etwa von 
ihm zurödgelaffeneh Erben :binnen 3 Mona⸗ 
ten und zwar kängfiens bis 


zum 25. Bebruar 1016. Wormittags um J 


Uhr, 
in —5 
Gerichtsaſtelle entweder nlich oder ſchrift 
lich, oder durch einen —— —* 
— 2*6 verſehenen Bevollmaͤchtigten 
fih unfehlbar melden, wegen Ausführung ſei⸗ 
nes Rechtes an der don den Nagelihen ihm 
beftimmten"dapier gerichtlich hiniczlegtem Erb⸗ 
ſchaft ou 79 2 
Dr 366 fl. ehn. 
weitere Anweiſung, im Balle Ausbleibens aber 
gewärtigen follen, dag er für todt erklärt; 
biefe Erdſchaft aber denen für ihn teftamen- 
tariſch fubßirhirten  VBermwantien der Erblafe 
fee nad Borfchrife der Gelege zuerlannt, 
und aısgebändigk werden wird. © 
FIr ohe ſtockheĩm bey Wuͤrzburg bean 8. No⸗ 
— — BEER 
nigl, baier. Patrimonialgericht der Freyr 
‚deren von € A 
— Eb ek... u 33 
Lauar— 
Verftrigerding 





(8)2. 


jung, zu Langendorf ‚gehörige Mühle mit. 
einem Mahlgange an der Saale zu Langen⸗ 
borf, worauf 4 Pfund 20 pf. Grundzins und 
3 fl 15 fer ch. für vererbtes Fiſch waſſer 
jährlich; zum ddnigl. Rentamte Euerdorf, dann. 
1. Pfund 54/5 pl. Schatzung in simplo: ung‘ 
5 Piund 1 1/o.pf. jäbrlide Beh daften,. 
‚wird am Mittwod den 6. December biefes 
abres von. untergeichneter Stelle im Orte 
Pangenbdorf bffentlich verfleisert werben» 
z Zu dieſer Muͤhle gehören; —— 
a) Ein Haus, der untere Stock von Stei⸗ 
nen mit Stallung und Waſchhaus, der 
ar Stock von Holz. sine Scheuer; tig: 
tall zu 3 Paar Pferden mit eines Bo⸗ 
pen, ein Schw-inflall_ mit vier Abthei 

en, ein Huͤhnerhaus, ein beſonderes Ger 

bäude mit: einem ‚gopplbte Keller, uud 

- ei valbes —— Auf dieſen 
‚glien, haften 14 2/4 pfn, Schatung in 


* 


— — 9 
praejudiciali hey unterzeichneter 


+ 


Die zus Concursmaſſe des Michael Zoll “ 


79 | 
simplo und 2 Pfund -24 pfn. jährliche 
t 


Beth. - 

). Kaͤchengarten und 1 1/4 Morgen 

Wieſen hinten an der Möple, geben jähr- 

"ih 2 pin. Grundzins zum konigf. Rente 

amte Cu:rdorf, dann 61/3 Ifi6 ‚pfn. 
Schatzuug in simplu und 29 pfn. jaͤhrli⸗ 
che Beh, 5 
Uebrigens werden die Strichsbedingniſſe 
bey dein Striche bekannt gemacht werden. . 
Euerdorf den 13. November 1815. 
Königl. Landgericht, 
— Kxraus, Landrichter. 

| ee Beffel. 
( 6) - Derfeigerung. 

Freytags den 8. December I. J. Nach⸗ 
mitetgd um Q Uhe werden bey kbnigl. U. M. 
Gommiffariate dahier die von dem. dahier an— 

elegt gewefenen Magazine befindlichen. Ue— 

— an verſchiedenen Naturalien, ald. 

‚. 441. Malter 3 3/4 Metzen Daber Stadtms. 
276 Gentner 61. Pfand Heu, „ 
"42 Geſchock 31/2 Bund Stroh, der Bund, 

ju 12 Pfund. * ‚m 

4 Eimer Branntwein. FR 

7 Uchtel 3 Metzen Erbfen, Männerftäd« 

ter Maaß. 

— 9 Achtel 21/4 Megen Linfen, dto. 

em bffentlichen Striche parthienweiſe ausge⸗ 


ir und den Meifibiesenden gegen gleich. 


baare Bezahlung zugefihlagen., wozu die Strich⸗ 
liebhaber eingeladen werden. . 
Kiffingen den 17. November 1815.. 
Konigl. Untermarfcheemmiffariat. 
8.8. Conrad. 





Ga  Verfeigerang. 
Das den Johann Nifolaus Dietleiniſchen 


Erben dahier zugehörige Wohnhaus, fammt 


Scheuer, Dofrierh und Gurten, welches an. 
der Hauptftraße, nähft am untern Thore ges 
legen — uud wegen feines vielen Gelaffes zu. 
vortheilbaften Einrichtungen brauchbar ift, 
4 nach bem Antrag gebachter Dietleinifchen. 


rben,nohmals. zum. Aufftrich gebracht werden.. 


Da nun hierzu. Termin. auf Donnerftag, 
den 14. k. M. December Nachmittags um 1 
Uhr auf dahiefigem Marhhaufe anberaumt. iſt; 
fo a ſolches hiermit. Öffentlich, befannt. ger 
macht. 


Beſi · und sahlüngsfähige Liebhaber Eh " 
nen gedachtes Haus auf Verlangen zuber.in 
Augenſchein nehmen, und die darauf haflen- 
ben Laften erfahren, Tofort fi) aber dm Bes - 
meloten Termin ſeldſt auf dem Rarphaufe 
bier, einfinden, dis Strichsbedingniffe verneb- 
men, und bey annehmligen Geboten des Zus 
ſchlage gewärtigen. 2." 0 
Sommerhaufen den A. November 1816. 
Koͤnigl. baier. gräfl. Rechteren Ei 
Speckfeldiſches Untergericht. 
Stadelmanm 








6) 5. Berfeigerung. 


Am Mittwoch den 29 diefes Monats von 


Dermbgen des in Ausſchatzung gefallenen So- 
hann Adam Kefler zu Nordheim ah ein 


fröh um 9 Uhr an, wird daß al 
Wohnhauſe 


+ 


fammf NHofrierh und ea 


Grundftüden, deren Verzeihniß dabier Fingue :" 


feben iſt, in dem Nordheimer Gemsindehaufe ; 
nad Vorſchrift der Ezecutionsotdnung ger 
richtlich verftrichen. „139 
Sladungen am 10. November 1815. 
Königl. Landgericht, v 
Bed. r 


1 








a)‘ Berfeigerung, 
Nähfllänftigen Montag den 27. d. DR 
fräh. um 10 Uhr, werden in. dem Bürgerſpi⸗ 
tale bahier, ein ſchwerer Fafelochfe, dann ein 
großes fehr fettes br a \dffentlie. 
hen Stride an dem Melſtbietenden ‚abgeges 
ben, welches * befannr gemacht wird. 
Wür;burg am 22, Novengber 1815. 
Von BVerwaltungeivegen.. 
’ 3. I. Sand. . 

7 * 
Nichtämtliche Artibel 
Beilbietungen 
NM (8) Die Verfaffenfhaft ders P. Ge- 


org: Hellmed feel., beftebend in Silber, Weiße 
zeug, Kleidungen, Schreinerwaaren ıc. wer 





den: Mittwoch den 29. d. M. früh um. 9, und . 


Nachmittags um 2 Uhr, im 2. Difir. Are. 
eg kom —— oſentlich 
gen glich baare ung: ber r 

98 ⸗ melde es 


Anbey mierden. dieienigen, 


wc 


— —— 


— — — 


Jer Maffe eine eng > Borberung zu machen 
daben, aufgefordert,-fih binnen 6 Wochen zu 
melden, außerdem auf fie Feine Ruͤtkſicht mehr 
genommen. werden kaum. © bin mn nn 
- Bon Teſtamentariatewegen. 
(Mi Ben Franz Goͤpfert Wiloprets: 
Händler im Habnenbof, find friſche Haſen ohne 
Balg das S.uͤck um 40 kr, und friſches ſchwar⸗ 
zes Wilopret zu haben. 22 
52420 


ſehr gut conditionirt, zu verlaufen. 





BDermietpungem 
U G) Imi. Diſtr. Nro. 53. in der Gem: 
melsgafe, iſt der obere Stud mit allen Ber 
quemlicpfeiten, fogleih oder auf Lichtmeß zu 
vermiethen. 
2 0 Im 4. Diſtr. Nro. 66. ift ein 
Zimmer für eine ledige Perſon ſogleich zu 
vermiethen. Ta 
35) 15) Sm 2. Diftr. Nro. 269, iſt fü 
eine ſtille und Honette Haushaltung ein Ouar⸗ 
tier beſtehend in 3 oter 6 beitzbaren Zimmern, 
Kuͤche ıc. ſtuͤndlich oder auf Minftige Lichtmeß 
zu vermiethen. 
4° 2) Im 2. Difte. Neo. 271. nädft 
dem Juliusipitale, im neuen Zellerhofe, find 
2 mbblirte in einander gehende Zimmer, zu: 
fammen oder einzeln an ledige Herren zu vers 
mierhen. . 
5). CH) Im 2. Diſtr. Nro. 143. im In⸗ 
nerngraben, ift ein Wohnzimmer mit Alkoven 
und Möbeld für ein oder zwey Herren auf 
den 1. December zu verlehnen. 





U Wermifhte Anzeigen 
5 Lotto Unzeige 

4) (1) Die 70öte Ziehung in Regens⸗ 
burg ift heute Montag den 20. November 
4815. unter den gewoͤhnlichen Formalitäten 
vor ſich gegangen, wobey nachſtehende Nums 
mern zum Vorfchein lamen: — 
4. 72. Bi AD 
Die 709te Ziehung wird den 21. Dez., 
und inzwiſchen die 47te Nürnberger Ziehung 
ben 3. NRNov. und den 11. Dec. die 1088te 
Maͤnchner Ziehung. vor fi gehen. 
+ Köonigl beier, Lotto: 

Disection Würzburg. 


— 


aͤchſt der Domgaffe, 3. Difte. 
Nro. 466. ift ein einfpänniges CHaidgen noch 


Bureäle ” 


Ä ’ 2802 
Kalender: Unyerge 
2) 6) Im Verlage der Bonitas’fihen 
Handlung’ auf dem Kurſchners boſe iſt erſchie⸗ 
nen und zuhüben: — 
— er Gradi: und Lande 
falender, für das tbnigl. baier. Groß. 
berzogfhum Würzburg, auf das Jahr 1816. 
PrAß: gebunden und mit Schreibpapier 
duriblegt 11 Tr. ungebunden das Dugend 
1 fl. 12 kr. 


Der Gefpäfts: oder Haushaltungs-Kalens | 


der wird naͤchſte Woche fertig. 


5) (4) Im Verlage des Unterzeichneten 
ift erfhienen, und bis jept noch ganz allein 
bey ibm zu haben: 

„Der KRunftbäder von Europa, oder 
praktiſches Handbuch für Gonditoren, Leb> 
kuͤchner, Köche, Kocyinnen und feiner möge 
li Hen Brauchbarkeit wegen jeder vorned⸗ 
men Hausmutter empfehlungswurdig.* 

Dieſes gemeinnuͤzige Kunftbadbud iſt 24 

Pa Dogen Stark, auf gutes Papier 
in Octav gedrudt, mit einem alpbabetifchen 
Negifter verfehen, und enthält 969. Rezepte, 
unter denen fih nicht nur alle erdenkliche 
Kunftbadwerke, vom Geringſten bis zum 
Vornehmflen, mit der. rihiigit angegebenen 
Behandlung befinden, fondern auch alle Hate 
tungen fowohl troden als faftig, eingemadter 
Fruͤchte, kalter und warmer Getraͤnke, Mat: 
meladen, die zur Eonditorep gehörigen Bat: 
ben und Liqueurs ꝛc. Da der Druck diefes 
Werkes fih lange hinausdehnte, und fich des— 
wegen viele Pranumsranten ihre Gelder von 
defien Handlungsfreunden retour zahlen lie 


‘ Ben, fo bleibe um des leichtern Änſchaffens 


willen, ber Subſcriptions Termin bis zu. Ende 
die ſes Jahres offen. Wer fich daher unter dic 


> fer Zeit in frankirten Brieren an Unsterzeichr 


neten, oder an die Bonitas’fche Handlung in 
Würzburg wendet, erhält dirfes nad feinem 
prattifchen Werthe gewiß ſehr wohlfeile Werk 
um 1 fl. 48 kr. Wer 10 Eremplare auf eins 
mal beftclit, befommt das iite freb- als dann 
teitt der Ladenpreis ein, der um ein Bedeu⸗ 
tendes exrbbbht, wird,, WAL mm 
Dinkelsbühl den 14. Rovember 1815. 
? Friedrich Walther iſche 
Buchdruckerey und Verlagshandlung. 
4) 2) Unterzeichnete erfüllt hiermit die 


‚traurige Pflicht, dem hochgeehrten Publilum 


* 


— — 


atos 


den. Tobehfall ihres geliebten Gatten Michael 
loys Shaub anzuzeigen. . a 
® hr das — (en en ‚Gatten geſchenlte 
utrauen u fie vr ph und bittet 
elbe nun a ihe zu fdenfen. 
ß Das. bisher geführte Geſchaͤft cbeſtehend 
in allen Gattungen von Rauch und Schnupf: 
tabaden) wird fir unter der bisherigen Firma 
Michael Aloys Schaub mit allem möglichen 
Flaß fortführen, und alle ihre Kräfte auf: 
bisten. dem Bunſche des feht verehrten ‚Pu: 
- Blitums moͤglichſt zu entſprechen, um das ihr 
ſchaͤzbare Zutrauen und die Achtung deffelben 
zu erbalten. \ 
Würzburg den 17. November 1815. 
Gatharina (verwittwete) Schaub. 
5) (1) Da Ignatz Müller, Sohn des 
Unterzeichueten, welcher als Drechsler in ber 
Lehre geftanden, und pflihtwidrig aus feiner 


Zehrwerkftatt entwichen, dvermalen aber fein, 


Aufenthalt unbefannt ift, fo wird hiermit Je 
bermann freundfhaftliy gewarnt, denfelben 
weder baares Geld noch font etwas anzuver 
trauen, indem für nichts gebürgt wird, 

Wärzburg den 21. November: 1615. 

Matthaͤus Müller, 
graͤfl. Lay iſcher Jäger und Bürger dahier. 

6) (1) Jodann Weißenſeel, von Allſtadt 
ben Langenfeld, welcher vor 4 Wochen fih 
won feinem Geburtsort entfernte, feines Hand: 
werts ein Slafer it, wird hiermit vorgeladen, 
längftens bis zum 25. d. Monats in feinem 
Geburtsorte zu erfcheinem, um ſich in Schwar: 
zenberg anfäffig zu machen. 

7) (2) In einer Bierbraueren einige Mei⸗ 
kei von bier, ſucht man einen vollkommen er: 
fabrnen Braufuedt. Er muß aber ſowohl 
über feine Geſchicklichkeit als gute Aufführung 
Beweiſe darbringen fbnnen. Das Nähere ex: 
fährt man im Antelligenzcomtoir. 

8) (1 Martin Vogt, Akademiker, wäufcht 
Unterricht im Lefen, Schreiben, Rechnen u. 
dgl: für: Kinder zu ertheilen. Das Nähere 
erfährt-inan im Intelligenzeomtoir. 





Unzeige der Gcbornen, Getrauten 
und Geſtorbenen vom B. bis 16. Nov. 


4 





Ges vene- 


F Eltfaberha, "Tochter des Schuhmachers 
N : — — — 


| RECA 
Bender. - Chriftopp Lubwi Sohn des — 
Schreintrs er Die a Sohn 
bed Glaſers Schoͤl. Anna Margaretha, Tode 
ter des Goldarbeiters Tempel, Joſeph Ver⸗ 
nard, Sohn des Schneiders Attenfammer. 


2*2 There ſſa, Tochter des Metzgers 


ehninger. Maria Marg. Joſepha, Todier 
des Eiſenhaͤndlers Sohn, Pia — 
Urſula, Tochter des Weinwirnhbs ‚Gaggel. 
Ya Margaretha, Tochter des ers 
Vornpeimer. Eliſabeiha, Tochter des Dir 
ders Karl. Michael Friedrich, Sohn: des 
Baͤckers Melber. Aunag Margarerha, Toch⸗ 
ter des. Buͤttners Huth- ‚Nikolaus Joſeph, 
Sohn des Büttuers Heinbeck. M. Unna 
Elifabetha Joſepha, Tochter des Lehutu 
Sewald. Balthbaſar AUlops, Sohn des Meß— 
gers Baumgaͤrtner. Franz Caspar, Sohn 
des Dieners Samweber. Catharina Pargas 
tetha, Tochter des Baͤckers Ruf. -Sguag, 
Sohn des Hoͤgners Ruppert. Auſſereheliche 3. 


Gertraute. 
Joſeph Pfeiffer, Schuhmachermeiſter, mit 
Margaretha Wegner von Rodelſee. 
Michael Hellmuth, Schreinermeiſter, mit M. 
Roſalia Roͤhl, von Dbingen im Wäͤr—⸗ 
tenbergilchen. | 
Bernard Zrunt, Schneidermeifler, mit Anna 
Gatharına Walter, von Mingolshrim im 
Badiſchen. F ER. 
. Migel, Lebufufcher, mit Magdalena 
ader, Tehnfutfcherssöchter von bier. . 
Gran; Joſeph Zürm,. Spejerephandelsmann, 
mit Wugufta Bauer, Kandelöbürgerss 
tochter von bier, J = 
Jacob Wich, Metzgermeiſter, mit Cunegunda 
Renk, Buͤrgerstochtet von Catlburg. 
dran Johann Iſeline, k b. Fourix, mit M. 
nna Johanna VBink, Beamtentochter 
von Brüdenau. 


Geftorbernre 

Georg Wolf, Sträfling. 24 Sabre alt. 
Micherl AÄloyps Schaub, Handelsmann, 39 
Jahre 3 Mon. 47. Tage alt. Michack Wei— 
fard, Diurnift, 56 Jahre alt. Friederich Ehe⸗ 
mann, Buchhaltersfohn, 10 Wochen alt. P. 
Georg Hellmeck, Kloſtergeiſtlicher, 76 Jahre 
5 Monate alt. Philipp Arnold, Hädersfohn, 
25 Sahre alt. Yuflerehelige 2. 
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Großbersogtbum 
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Mit Seiner Maieftärdes Königs allergnäbigftem Privilegium. 





Sam tag. 2 


Pro. 128 


25, Noveniber 1815; 





Amtliche freie, 


Befanmtmadung. 
(Die Anlegung 4 pröcentiger Kapitalien betr,)- 
— a j 
Seiner Majeftät des Königs. von 
’ Baiern BEE 
Da Seine Koönigl. Maieftär die Aule gun 
4 procenfiger  Aaytrafieit "bey der hieſige 
Schuldentilgungstaffe mit 24 tägiger Auffüns 
digung auf Obligationen au porteur hir zum 
Vortbeile der Privaten,’ und zur Befbrderung 
des Geldumlaufs alfergnädigit genehmigt ha= 
ben; fo kounen aus bffentliche. Sriftungs- 
und Communal Kaffen feine Gelder in viefer 
Art angenommen werben, welches hiermit zur 
allgemeinen Kenntniß gebracht wird. __- 
‚ Würzburg den 21. Robember 1815. 
Königl. Höfcommiflion. 
"Fehr. ©. Lerdhenfelo; ' A 
i Weingärtner 











(3) 2. Belantmebun 
(Die Ruchahlung Der Aergrial · Pafıv  Aupetalien von 
der t. Shuldentigugsigafte ‚u Würzbutg betr). 
4 Im RAamen | ; 
Seiner Majertat des Königs von 
Baiern x 
Da die. aller hochſte Wahl Seiner: Maie⸗ 
ſtaͤt des Knias bey „eRe Serichrung einer bea 
ſoudern Provingial⸗ Schuldentilgungs : Kaffe 


* 


| 4 
licher Binsratenberehnungen am 1. 3 


auf die fucceffive Verminderung der Schulben ⸗· 


maffe gerihter, umd daher der unterfertigten 
Steife die Verbindlichkeit "auferlegt werden 
ift, die nach der Berichtigung ber Zinfen uns 
Übrragung der aufgtfünsigten "Rapitalien 
—— *3 —— Abtra⸗ 
gung ‚prozeutige apitalien. zu ver⸗ 
Senden, fo firpt ſich Diefeibe Detbunddn, anche 
“ Br Aa den Darleihern 
zu gen. 1. Sr. — 
Es “wird daher, deu In abern ber 
109 fi. ſprechenden Partial Obligatlonen 
furpfalzbaierifhen Unfepens für das bamalige 
Fürftenshum Würzburg vom Jahre 1805. er= 
bffnet; daß diefe Obligationen, in welchen eine 
halbjährige Auftandigungsfriſt bedungen if, 
nad) Berfluß derſelben in der Urt eingejogem 
werden follen, daß zur Bermeidun 


biefe Kapitalien ſammt den verfallinen 
fen, gegen Abgabe der Obligationen und 
ond bey ber Fönigl. Schuldentilgun faffe 

bier um fo mehr in Empfang zu nehmen 
find, als mad) fruchtloſem Verlaufe diefer Zeit 
die nicht abgeholten Kapitalien ad Sie 
tum genommen, und feine ferneren Zinſen 
ausbezahlt werden \ ;' Kr 

Birzdurg den 20.: November 1815. 

- Königl. Schuldentilgungs , Commiffion, _ 


— FIrhr. v Ler 
Frhr. v. Burhpein. 

nn Schall plaum e 

Eh + Rheinifg 


NR 


- 


—W 


* \ Ei 


Be ak 


e Auf die von verſchiedenen 
t 
n bie hin 


wird andurch verordnet, daß mar 
Dial; von ber ieh Erati bt ng Be 
ſchlages befrept bleibe, jedod zur Verb dung 
€ ee U 


mungen n auf dad Geyguefte eingehalten erden 


edes vom Auslande kommende M 

miuß immer über eine Gränzzollftation ein 
ger und bon Öesfeihen die Quantitäs 
es Malzes und die Stühle, wohin es zum 





Breden SH 63 f dem aus zuſtel⸗ 
Ienden 9 blfheine genau annptirt FT 
9 en ichen ik dem treffenden Muͤller 
um? er in deo Mühlen vor uneh⸗ 
sense i 19 —— * 
J a —* —— * 
der Granzoation 
$) Di J Ah fo. wie auch die Moͤl⸗ 
1er Babe rleb Ein: und Zurkdfube 
eine Hin “ iguation anzufertigen und 


Y eines jeven Quartals dem Unter 
er des. Difteifes zuzüſtellen. 

— I Jeder manns Wiſſen⸗ 

ng andurch befanı 

— Ara ——5— dir konigl Zoll⸗ 





Auen dr Br Nazölluer und Zollkordo⸗ 
FR fo wie aus) dig 
Unterauff er —*— ihren Viſitationen ein ge⸗ 


— Au —* auf dieſen Gegeuftand zu 
* vaburg, den 20, November 4815, 
deödirecsion. 
Sehr. v. Zurbein. 
v Ohballkbammern 
5 Mais. 


G 1. Edictal-Borladung. 
Nachdem im der Debitfacha der Anton 
Weßnerſchen Eheleute u am Al. März 


III PIE EL 3 ET u 
* 







er 


kommende rg a Auffchlage — 
e 


“geftellten Antrages wird nun 


1249 bierorts erlaſſ —* ehr 


Anife find für. — 
r 


Er N gebürt 
ae Wiertelmeifters und ee 
0: 


Bar. 


in Georg Bei zu 312 fi. 50 fr. eine ge⸗ 
= Hl — —— 44. Dos 41749, 
s wor den iſt —— 
Pi er ——— im Grundbuche angemerkt 
a heit eines von ven zunäth 
Deepeitigien Un Anton Meßnerſchen — 
als 40 ahren von hier abwe rg 
deffeh Geben oder Tode feine 
holen ift, oder deffen "elenfalfige wit 
ge Erben. edictaliter andurd ı » den, 
a dato, binnen deep Monaten ia ® 
—54 binlaͤnglich Bevollm te vor 














konigl. Stadigerichte 
inter! fegte — J— 12 4 na un 
heriger liquidation im zum wel 
widzigenfaus diefelbe n erfolgter 

Erklärung des Johann Georg a am Se 
in den Claffilicationg : Urtheile f anges 


wiefeuen Unten Meßnerſchen Sldubigen ohne ohne 
weiters. ausbezahlt werden fol. 
Würzburg am 17. Nopember. FFICH 
Konigl. Stadtgericht. 


ee; — 
 Burbarde. 
(3) 2. | — — — 

— * Tr Dmenbee —* Bor: 
mittags um 10 Uhr, werben au fbrigl, 
Ötadtgerichte die zur Gantmaffe AR Sofanh 
Süger dapier gebdrigen Grundfläde. ia 

Vorſchrift der — Ordnung bñentli 





aufgejtrichen, und, dem Meiſtbietenden zuge⸗ 
fölage, SL en 
———— es 
"der «Landwehr, se ” 


2 Morgen Baumfeld in der Winterleithen 

zwifden Kaminfeger Magiflris und 
Maurxer Meper Wirtib, 

24/4 Morgen Arifeld in der Sander Hein⸗ 


—99 
4 


1 — 


2808 
— 2* gen gemeinen 2 und 


\ er 
4 Morgen —— all dort, 
AAA Morgen Kleefeld am Darrbacher Roth, 
4 Morgen desgleichen im Grombübl, zwi: 
Bien a. Sartorins und Gafigeber 


4 * "Dorgen Garten im Fauͤchs lein, am 
gemeinen: Weg, 

- 2 41/2,Dorgen junge SAB, im Pindleinsberg, 
zwiſchen Stadtrath Neudbrfer un? Ber 
reuter Kaufmanns Wittib, 

4 Porgen allda, zwiſchen Stabtrath Neu 
dörfer und Dandelsmann Wieber, 

3 Morgen im. Pfaffenberg, zwifchen Hrn. 
Landesdirectionsrath Herz,und Weinbaͤnd⸗ 
ler Raͤdel. 

Die nähern Bedingniſſe 

— vorbezeichneten Realitäten, haftenden Laften, 

werden bey der Errigttagten befannt ge: 

madıt. 

Bin Ranturn den * Moves 


— 


— ent aufgepeiäg 
um WVe 
—— den 47. Neo 


er 1 j 2 * 5 
— 
(5) 2: pres 


Bep demein 
oh. Misshgeber. f 


sich werden: * als: die 


— 


v» wie bie auf y 


——— 


—* Br und der. Anfang Bierklir” am! 
— — 22— * Rosember J tu: 
i riburg den 22; Ro 
— 


* Fonigl, — früp um 9 ne 


— — ohne ieh det en. 
at en —* nen üben 


mit aufmerffam q t, Men nm Bereit 


Unier la * 
thir. gegen die mfeli be —* 
Würzburg den 21. Ken y e— 


onigl. Delheppireetion. 
 &effert,, Boligepdireernii, 
— — — — — — ur 
SBerkanutmachun 
— — — 2 und Gtteke‘ 


Auld Ar ne in de Fe en 


ee 

Abnnen 
—— her — F fi nferimdguite 
tungen die angefertiglen O bllghtinen sim 


ee 
nrong.n burg amı ah. Soheniber ABiE. 
Sönigh Steigiuge, Safe des Groß; 


—— er ; 
ge. Brake 
EIER 


Den 27. und 28.1. M. jedesmal‘ von: 
des Morgens um 9 Uhr an, ‚werden In. de 
—— Ider Gemeinde⸗ Wa ‚gegen. ‚200 
Eihen und Buchen, auf. dem — 


Köni 
jan Ber v. — —— 


— — 


a ee Br 


ag, den. 


ebemaligen Geheimen-Marhes —— —* 
ten, Otto re ß, And 
ohne jene: des —— Fre y⸗ 


beren von ©tael, alt —— Curutoren, 
u Der nunmehr Jum ten: Fönigk-Regimmänte ver: 
edte Leutenant Anſelm Baron von 
of, Her e en oder. fonft fein Ver: 


‚ambgen he e Eontraete —— kann, 
d daß ſona Bir, ohne diefe Ei 
de Sf nad, loſſene Eontracte 'nichtig>ft 
” dad. auf dem Grunde derfelben Feine 


Lieufenant 


n fan anne: sun.) Pan ı 13 Br. De 
3 J 


# 


Moben aug der Natur der Sache hervor: 
gebt, daß auch nad erreichter Volljaͤhrigkeit 
des Curanden nur durch gerichtlichen Winer: 
zuf, oder durch Alterliche Beftimmung die Cur 
ratel erldfchen. und rad iger werden fann. 
 _ , Bürjburg am 15. November 1315. 

Die auf höheren Befehl angeordnete Com⸗ 
mifjion. 
Gräff, Haupimann als Maior. 


Dorf, Auditor. | 





Q2 VBerfleigerung. 
Mittwoch ven 29. d. Mittags um 2 Uhr, 
werden im Hofzimmerplatze einige Haufen 


altes Holz verfirihen, und gegen gleich baare _ 


Bahlung abgegeben. 
un ven 22. November 1815. 
Ba ⸗Amte Meeral Verwaltung. 

if 


8)3. Geſtoblene⸗Sachen. 

Nah einer von dem Juden Feift Schlo- 
ma von Steinach gemachten Anzeige wurden 
deinfelben in der Nacht vom. 12. auf den. 13. 
I. M. mittelft gewaltfamen Einbrudys in ein 
Nebenzimmer feines Hauſes und Erbrechung 
eines Eoriodes nachftehende Geldſummen, dann 
goldene Geſchmeide und filberne Gefchirre 
entwendet, als: 

a) 212 bis 216 doppelte preußifche Friede 
tihödor, 


r 
b) 5 Napoleonsbor, ° | 


©) 19 preußifhe Goldftöde, die Damnifi⸗ 


eat theils zu. 9 fl. 55 kr., theils zu 9 fl. 
40 fr. angenommen haben will, aber 
nicht näher befchreiben Fünne, 
‘ d)16 ganze und einige Biertel Krönenthaler, 
e) 18 ganze Laubthaler, wovon an zweyen 
* , bie um ben Rand berumgeftandene Sn- 
» _ fohrift. weagefhmitten war, 
© &) 2 ganz neue Conventionsthaler, welche 
beyde unten in. der Mitte ein rundes 
2bchlein hatten , und auf denen beyden 
. auf der einen Seite eine Weintraube ein- 
geprägt war, Eine weitere Beſchreibung 
konnte nicht gemacht werben. tat 
Saͤmmtliches Geld war teils: in einem 
Anfenen Säfchen:von groben Fäden; heile 
in. einer alten fhmusigen Kalbsblaſe auf- 
ahrt. 2» VA: 56, y*® ut n 


LEE” wurde entwendet: ‘. « vi 


——— — 


@ eine goldene Halstette, deſtehend aus wu. un lb > 


= 2 h 4 

mehreren viereckigen Theilen, die unter 

ſich an den 4 Enden mit Ringchen ver⸗ 

bunden, und an welcher hinten ein Da: 

ten angebracht gewefen. im angegebenen 
Werspe zu 5 1/2 bis 6 Garolin, 

b) ein Puar länglichte goldene Dbrenringe, 
in deren Mitte ein Roßchen und. unter 

- diefem ein Gehänge fih befand, im 
Werthe zu 2 Earolin, 

i) ein Paar goldene Fingerringe bon alter 
Bagon, fogenannte Kugelringe, auf deren 
einem ein rothes Steinchen oben befeftigt ge⸗ 
wefen, im Werthe zuſammen zu 1 Carolin, 

k) 6 filberne Löffel, von verſchiedener Tas 
gon, vorne rund und ziemlich abgefchhife 
ten, das Städ zu 251.45 fr. im Yufs 

ſchlage, endlich‘ an 

1) 5 filberne Becher, wovon feiner einem 
Shoppen hielt, nach alter Façon grarı 

- beitet, innen vergoldet, Hedody ziemlich 
abgemept, im Werthe zufammen zu 4: 

‘,@arolin. : J 

Une Fuftize und Polizeybehoͤrden wer⸗ 


Deo 


‚den demnach dienftfreunniichit erfuhr, auf 


die benangten Gegenſtaͤnde genaue Spä 
zu halten; fosherim Entvedungsfalle ne 
flag zu nehmen, auch die Verdächtigen Mes 
fiper bievon zw arretiten, hierorts aber bie 
gefällige Anzeige zu madjen. ; 
Mönnerftadt den 15. November 1815. 
Ä -Königl. Landgericht. 
Samhbaber, Landgerihtsaftuar. 
s 5 Str eit. 














45) 3. Gläubiger: Borladung.: 
Zur Xpeilungsberichtigung des Michel 
Popp Wittiber dadier, it vorderfamft deffen 
Schulden ſtand zu wiſſen nothwendig. 
Es ‚werden: demnach alle: die je uigen wel⸗ 
che au heſagten Michel Popp eine Vorderang 
zu machen ‚haben, aufgefor: ent, ſolche Freuteg 
den.i. Desember I. Fe früh um 9 slihr: unter 
den Rechtsnachtheile dabier anzubringen, dag 
der Aue bleiben de mit ſeiner Forderuͤng vom 
diefer, Berbandlung ausgeſchloſſen werde, 
und. fi nen taturd, zugebenden Nacdıtpeik 
feibjt ausußhreib-n babe, 
amd: 4445. 


— 


— 


Steiner, An 


e.:, 
2213 


5 Edtetal⸗Vorladung und Ber: 
fteigerung. 

Srgen Johann Blap zu Untereifenheim 
ift ber Concurs erkannt, und erjie Edietstag— 
fart zur vorſchriftsmaͤßigen Anbringung der 
Borderungen jſamat Beweismittel: und Vor: 
8 grechte auf Montag den 27. November 
8 unter Strafe des Ausſchluſſes von der 
Maſſe — zweyte Edicetstagſart zur Anbrin— 
gung der Einreden auf Montag den 18. De— 
cemder, und dritte E>icrstagfart zur fchlüß- 
lihen Verhandlung‘ ver Sache unter dem nur 
befagten Rechts nachtheile auf Freytag den 22. 
just; m et’ ar jedesmal früh um Yrllpr ans 
beraumt , wornach ſich ſaͤmmtlig,e Gläubiger 
zu achten haben. , 

Dad zur Johann Blaßiſchen Concurs- 
maſſe gebirige Grundvermoͤgen, aus einem 
neu erbauten Wohnhaufe, Scheuer, Stallung, 
bevlaufig 4 Morgen Weinberg, 9 Morgen 
Artfeld und: 1 1/2 Loos auf der Kaltenhau: 
fen beſtehend, wird Montag ben 4. December 
I. 3. fröp um 9 Uhr auf ven Gemeindehaufe 
zu Untereifenheim unter der bey den Tagfart 
befanut gemacht werdenden Bedingungen ber: 

ichen. 
— Volkach den 23. Octbr. 1616. 
Koͤnigl. Landgericht, 
Benkert. 
i.0. 


' 


Streng. 





6)1. : Släubiger-Vorladung. 
- - Un bie Grundeheilung, welche die Franz 
Reuterifhn. Eheleute. zu WBabenbrunn ihren 
Kinsern zu reichen ſich erboten haben, folde 
Bon deren Kindern auch acceptirt worden iſt, 
berichtigen zu können, ift forderfamft deren 
Schuldenſtand zu wiſſen ern ge vera 
Zu deffen Behuf wird demnach Tagfart 
Auf Montag den 18. December 1. J. frah um 
9 Uhr anberaumt, allwo alle dieienigen welche 
an gedachte Franz Reuteriſche Epeleute zu 
Wadenbruͤnn eine rechtliche Forderung ma⸗ 
den zu konnen glauben, unter dem Rechts · 
er ingen haben, daß der. ibenbe bep 
ee der. Sade nicht ber uͤcſichtigt 
werde " a — 
m Beh den O. November 1616 
ee la -KRönigk: Landgerichts? «+ "7 
4 Bots. 


e 2 gähnfein 


Gh .n . 0 0 





theile dadier zu erſcheinen, und ſolche an⸗ 
naqtde ile au exſch 


E28 


HIV erftergerung : —* 

Der dem Sommerhaͤuſer Gottes hauſe ei⸗ 
genthämlich zugehörige, in 2 Morgen 2 Lehen 
bejiehende Weinberg im Steinbach und Creuz⸗ 
boven, anf Eibeitüoter Marlung, an der Som⸗ 


merhäufer Marfungsgrenze, neben "einander ' 


liegend, welcher nad Eibelftadt ſteuerbar ift, 
und 15 Maaß Wringült giebt, foll noch erhol⸗ 
ter Genehmigung kbnigl. Landes direction, 
salva ratiſicati⸗ne dffentliq verſteigert wercen. 
Hierzu iſt Termin auf Monfag den 18. 
k. M. Dezemder Nahmitiags um 1 Uhr auf 
dahiefigem Rsrhhaufe anbrraumt und wird 
ſolches den Liebhabern audurch bifturlich be⸗ 
kannt gemadıt- ee taten 
, Sommerpaufen den 17. November 1845. 
Koönigl. baier. gräfl. Rechteren Limpurg 
Spectfeldifdyes Untergerihe > > 
Stadelmann— — 


(3) 2. Glaͤubiger-Vorlhadunſg. 
Elifabeiha Klement, Wittib des verichteh 
Ortsnachbars Georg Klement zu Laudenbad, 
will zur zweyten Ehe ſchreiten, und ihren, 
Kindern erfterer die Theilung reichen. 
nun diefelbe vorgiebt, daß fie mehrere Schul: 
den habe, deren Betrag fie ‚nicht angeben 
könne, fo hat mon, um tie Bermögenstheilung 
gedachter Wittib auseinander ſehen zu fon« 
nen, Tagfart zur Aufnahme der Schulden 
berfelden auf Mittwoch ven 29. Novemöer 
db. 5. fröb um 8 Upr anberaumt, woben bie 
fänmtlihen Gläubiger ‚ter Sbrg Hlıments 
Wittib ihre Korderungen, anznjeigen, und zu 
liquidiren, widrigenfaus zu gewärtigen. haben, 
daß bep der vorliggen'en B;rmäginsipeilung 
feine Ruͤckſicht auf fie gemadır werfe. 
Karlſtadt am 7; Roveiiiber 1816. 
König, Landgericht. 
Mohr, Landgerichtsaktuar. ” 


(5) 2. Edictal:-Vorladung. 
Gegen. die Hinterlaſſenſchaftsmaſſe der 
Lorenz Martinifhen Eheleute won Retzſtadt 
iſt die Ausſchatzung erfannt, und Freytag dir 
45. December d. J. früh. um 8_Ubr zum, eins 
igen Edietetage beſtimmt ‚worden ..mo bie 
Girserungen nebjt Beweismirteln und etwais 
gem Vorzugsrehte vorzulegen, die Ein wen⸗ 
dung gegen dieſe norgubsingen, und ſchluͤß liche 


Da 


— 


en pflegen find, unter dem 

—J daß der Saͤumige bon der 

"ganze Auptoremi € resp, mit ber betreffen: 
"je ung ausgefihloffen werde: 
Tann anı A — 5* 1815, 


‚7 ————— tsaltuar. 
o hr, Landgerichtsa — 








— 
6G2 —— VWorladuns. 
* die Verlaſſenſchaftsmaſſe des ver⸗ 
dein 


Shen Ibrg Kaufmann von U va 
1 —* — en und wen De 
»einarägtgkitder Maſſe Freytag der 
Ne x. früh um & Ube als 3 
etstaß f —— —— Un dieſem ha⸗ 
ben. — Joͤrg Kaufmaͤnniſche Glaͤubi⸗ 
ger ihre Forderungen unter dem techifnadi- 


ie u liguidiren dep fie mit ſolchen von 
Bertaffenfhaft 18 aus geſchloſſen 
— Diefe ſowohl als die Ihrg Kauf⸗ 
männifihen Kinder haben an demfelben Editts⸗ 


tage ihre Einwendungen dorzubringem, widri⸗ 
a jun gewärtigen, daß fie mir ſolchen 
nicht mehr gehbrt werden. Zugleich find 
fohlä Re Handlungen unter dem Nechrö- 
Beh e des Ausſchluſſes zu pflegen, 
'arlftadt am 25. Oftober 1615. 
Königl. Landgericht. 
Mohr, Landgerichtsakfuar. 
Schimpf. 


(66) 2. Schuldenliquidation. 

Um die Hermbgenetbeilung des Valentin 
. Häslein, - Wittibers ‚und Webermeifters zu 
Bellingen RAR al A derfeßen zu fon: 

nen, ift Finde chuldenſtandes ge: 
dachten Häslein unter ——2 Landgerichte 
nothwendig. 

Alle diejenige, welche aus irgend einem 
—— J— Gründe eine Forderung oder ſon⸗ 
ftige Anſpruͤche an Balentin Häslein machen 
zu fünnen glauben, haben folhe am Mittwoch) 
den 29. November d. J. früh um 8 Uhr an- 
ugeben Und zu liquidiren, unter dem Rechté— 
machtbeile, daß bey Beendigung gegenwärti- 
en Theilungsgefhäftes feine Rickſicht auf 
h e gemacht werde. 

Karlftadt am. 50. October 1815. 

König. Landgericht, 
Mohr, Yaudgerihtsaftuar. ; 
Schimpf. 


(54. Berfieigerun J de 
Das dem — Eedeal au. ichſen⸗ 
adt a bri — 
—8 —— ee * 
orch wirthoha 
* der mähern Def ira 
redung bfentlich —— we 
Gerolzhofen den 16. November ABB: | 
Könizl. andgeriitd 


Wieih . 
6. —— 







Y 





(3) 3. Vorradung Face 


Kohann Stärm, ledig von Unterelsb 
—J — 5** Drägeher F 
ohne Hinterlaſſun n Bu 
verfiorben. ER F ‚> 
Es werben daher alle 
weber als Erben, oder als un 
Anfpruch auf deffen Nachlaß mad 
hiermit bffentlidh ——— und * 
am Donnerſtage den 50. 8. M, früh 
Uhr ihre Rechte bahier geltend zu m 
widrigenfalls Fer bie: Erbſchaft 
timirenden Inteſtaterben ohne 
—— wird. ee — —* 
adungen am 11. Novenber ai⸗ 
Konigl. ey - 


J nuge 


Veef 
Nãchſtkommende 0 — 29. b. M. 
fruͤh um 10 Upr werden 9 dem k. Waiſen ⸗ 
baufe — non a 


mit: Vo Sehalt N) Reli Sm i ; 
* at Sr Ounche —— dem 


eingeladen werden. 
Würzburg, den 23.. — Add. 


— oe des — 











(2) 1. 


Dauer. 





@) 2 Berfleigerung, y 
Naͤchſttanftigen Montag den * mM. 

fräh um 10Upr, werden in’dem Bärge 

tale dahier, ein fchwerer Faſelochſe dann eim: 

großes ſehr fettes Musterfhwein im... ‚bffenslin- 








chen Striche an ‘den Meifkbietenden abgege⸗ 


“au bei 
au : 


j 
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den, welches andurch befannt gemacht wird. 
Würzburg am 22. November 1815. 
. "Ron Verwaltungswegen. 

HE %. 3. Sand. 





hfenfurter a bin di. Nopeniß, 
. Diet de ABl 0 
Ein Malter Weigen » » - 119.30 m 
Ein Dialer Kom x» . 8.15 ke. 


Ein Malter Haber »..7. » 6 f.16 kr. 
Se J. M. Berg, Fruchtmarktmeiſter. 
— 
Nichtamtliche Artikel, 
Bedlbietungen. 
9) (3) Die Berlaffenfhaft des P. Ge: 
org Hellmeck feel, bejiehend in Silber, Weiß: 
ug, Kleivungen, Schreinerwaaren ıc., wer: 
en Mittwoch, den 29. d. M. früh um 9, und 
ahmittage um 2 Uhr, im 2. Difte Nr 
321. naͤchſt dem an *5 —* 
gegen zii daare Zahlung verſt igert. 
Anbey werden dieienigen, weſche an dies 





| fer Maſſe eiug ei maige Forderung zu machen 


haben, aufgefordert, jih binnen. 6 Wochen zu 
melpen,. gußerdem „auf, fie feine Ruͤckſicht er 
genogumen werben faun. : 
——— Von Teſtamentariagts wegen. 

2)°.(2) Naͤchſt ver Domgaſſe, 3. Diſtr. 
Nro. 106. iſt ein einſpaͤnniges Chais gen noch 
ſehr gut conbitionigt, zu verlaufen. 


“rn 








DB ermietdbungen. 

4) (8) Im 4. Diſtr. Neo, 93. in der Sem⸗ 
melögaffe, iſt der. ohere Gtod mit allen Ber 
quemlichteiten, fogleich oder auf Lichtmeß zu 
vermierhen. 

2) (3) Im 2.. Diſtt. Nro. 269. ift für 
* e oͤnd honette Haushaltung / in Ouar⸗ 
gr beſte hend in 3 obex.6, heisbaren Bimmern, 
üche ic. ſtuͤndlich oder auf künftige Lichtmeß 


ieshen. = . 7 
er Im 4. Diſtr. Nro. 253. nä 


. Sen Suliusfpitale, iſt ein mbbliries Zimmer 


au vermiethen · 
a hy (1) Gm 2. Diſtr. Nro, 289. im Was 


—* find 2 Zimmer mit oder ohne Möbrin Ä 


nöli au vermiethen. 


——— — 


| der wird nächfie Wo 


5) D Im 2. Difie, Neo. MA. naͤchſt 
m Suliusfpirale,. iſt ein mödblirtes Zimmer 

einen ledigen Herren ftündfich zu verlehnen. 
—6) (2) Im 1. Difte. Nro. 416, ift ein 


“ Quartier von 4 Ziumern mit der Aus ſacht 


auf den Main, nebft allen Bequemlichkeiten 
auf Lichtmeß zu veriehnen, auch fann Stals 
lung für Pferde dazu gegeben werden. 
mM 12) Im ’2. Diftr. Rro. 312. ift ein 
Quartier ſogleich oder auf Lichtmeß zu ver⸗ 
lehnen.— 

8) @) Im 5. Diſtr. Nro. 487. iſt ein 
Quärtier, dend in 6 heißbaren Zimmern, 
mir Küche, Speifelammer, Keller, W i 
und einer Bodentammer vebſt verſchloſſegen 
Holzlager, und ndihigenfalls mit Stallung 
fogleich oder auf Lichtmeß zu vermiethen. 

9) (5, Ein großer Laden, und ein wein⸗ 
grüner Keller zu obngefähr AD Fudern, find 
auf der Domgaffe im 2. Diftr. Nro. 557. ftünd» 
lich zu vermierhen. er 





Bermifgte Anzeigen 


Kalender:Ungeige. a 

1) (9 Gm Verlage der Bonitas’fhen 

Handlung auf dem Kuͤrſchners hofe ift ei ie⸗ 
nen und zu haben: s 4 

Beweinnänigen Stadt: und Land⸗ 

falender, für das Bönigl. baier. Gtoß⸗ 

sgogthuim ** —— 

Reiß: gebunden mit Schreibpapier 

—F * 14 fe. ungebunden ob Dükenh 


Der Gefhäfts: oder HaushaltungsKalen: 


2) (6) Mita et —R Bewilli⸗ 
ng wird das Landguth der fogenannte Thal⸗ 
ndhof zu Obermenging, im Sfarfreife, im 
Inar wahrhaft landl —— — in der 

SR be bes Bang Lufifihlojies Nynıpfenburg, 
Landgerichts Mänden, dur Looſe in —— 
Monaten ausgefpielt, das Loos zu 41. 860 Ir. 
rhu. nebft 47. Rebengewinnſten. — 

erft gezogene Nummer gewinut daß 


Die zu \ 

Landguth nebft einer Prämie inıbaarem 
au = * ⸗300 fl 
Die zwente Nummer gewinnt eine aus 


420tud beſtehende Mineralien⸗ 


Sammlung, eingefhägt zu = 1100 fl. 
Die dritte gewinnt = :a. Bol, 
: Mi Hirte. gewinnt . «uw 10 


5 ar 


‚ „Die fünfte gewinnt « . 120 fl. 
Die fechöte gewinnt ein Forto Piano 
ein 13 zu 2.0. 3 .® 100 fl., 
Die nie gewinnt." = = fl. 
Die dchte gewinnt eine goldene Uhr 
— nebſt Kette, und ein Paar mit 
Silber eingelegte Piftolen, einges 
adt :> =0= .= ._BOfl, 
Die neunte gewinnt  -= , = 70 fl. 
Die gehnte die, = - = .,60 fl 
Die eilfte dto. = : = 50 fl. 
Die zwelfte dio. = B = 40 fl. 
Die drepgehnte gewinnt =. .,50 fl. 
"Die vierzehnte dio. . = = .- 25 fl. 
Die fünfjehnte dio. = . * 415 fl. 
Die ſechs zehuts dio. · 41 f 
"Die ſiebenzehnte bio. P 9 


Plane und Loofe find zu haben bey Franz 
Michael Steinom. er 2 

5) (6 Mit allerguädigfter Bewilligung 
Seiner tdnigl. Majeftät von Baiern, wird 
auf der Karthbaufe Prüf, eine halbe Stunde 
von Regensburg ein Deconomieguih durd) 
Looſe am 30. April 1816. ausgefpielt, das 
Loos zu 3 fl. in 24 fl. Fuß, neöft 4. Neben: 
gewinnffen. ı 
delsmann Franz Michael Steinam auf dem 
Marlte zu haben. 

.. 4) & Da Unterzeihneter fein Lotto: 
Gemtoir sub Nro. 523. in dem Haufe des 
Hm. Hofgerihts: Advofaten Schüler, der Aus 
guftinerlirche gegenuͤber eröffnet hat, fo macht 
er zugleich feinen Freunden und Abtaäufecn 
feiner Handlung hiermit befannt, daß diefe 
Rottos@ollecte feineswegs rine Abänderung ſei⸗ 
ner Handlung verurfahet, da ledes Gekchaͤft 
von dem andern abgefondert ift. Er zeigt das 
her allen feinen Herren !bfäufern ſchuldigſt 
an, daß er frin Handlungsgefchaft wie !bisher 
in feinem eigenthuͤmlichen Wohnhaufe auf der 
Domgaffe mit allem Fleiße fortführen wird, 
er wird ſich ſtaͤts bemühen, durch billige Preiſe 
und geſchmackvolle gute Waaren das Zutrauen 
aller feiner Handlungsfreunde zu erhalten. 
Indem ereinem bohen Adel und ver: hrungs: 
würdigen Publifum hiervon die ſchuldigſte 
Anzeige macht, bittet er in feinen fchon be— 
kannten führenden Warren um ihren gencig: 
ten Zufprud. 

Sob. Bapt. Sch. Scheuer, 
Handelsmann auf der Domgaffe. 


Plan und Loofe find bey Han— 


.. .5) (1) Adam Friedrich, Schuhmaher 
Meifter, macht feinen Gönnern hiermit bes 
fatint; daß er feinen Laden in der Marligäffe 
verlaffen, und einen andern in feiner Woh- 


nung im 2. Diſtr. Nro. 472. unter dem Reicht⸗ 


apfel eingerichtet habe; er empfiehls ſich ferner 
in allen Urten jchbn verfertigter Herren: un 

Damenfhupe, durch billige Preife und gur 
Arbeit wird er fid ferner zu empfehlen fuchen. 
6) (4) Um verwidenen Samſtage den 
13. d. M. Abends, iſt ein weißer braun be= 
Böngter und geffedrer ſchlanker Hühnerhund 
miünlerer Groͤße, welcher auf. den Namen 
Bertro bbrer, und mit einem-ledernen Hals» 
bande ohne Zeichen verfehen war, von ber 
Straße abhanden gekommen. — 

Der gegenwaͤrtige Beſitzer dieſes Hundes 
wird gebeten, ſich mit deſſen Verwahrung 
nicht länger mehr abjugeben,, fondern wenn 
er ip noch bier in der Stadt bat,’auf die 
Saffe zu laſſen, baniit er feinem Herrn wies 
der zulaufen fonne, fonft aber denfelben in 
— * F der Handgaſſe im 1. Diftr. bringen 
zu laffen. 

Wer übrigens die Guͤte haben will, in 
eben diefem Haufe von dem Namet. und Wohn⸗ 
drte des gegenwärtigen. Vefigers dieſes Hun— 
des gewiſſe Nachricht zu geben, erhält ein an« 
gemeffened Douceur. | en 

7) (2) Es ift ein Huͤhnerhund, von 
Farbe weiß, mit aſchgrauen Kopfe und Zeich⸗ 
nung gleiher Farbe am Leibe, entlaufen. 
Derjenige, dem derfelbe zugelaufen ift, wird 
gebeten, ihn im 3. Diſtr. Rro. 567. gegen 
eine angemeffene Erfenntlichkeit abzugeben. 


8) (2) In einer Bierbrauerey einige Meie 
len von bier, fuht man einen volflommen er - 
fahrnen Braufnedit. Er muß aber foivohl 
über-feine Sefihidfichfeit als gute Aufführung 
Beweiſe darbringen fhnnen. Daß Nähere er 
fährt man im ntelligenzcomtoir. 


9 (1) Es wänfht Jemand eine Bele- 
genheit Unserrüht im Korte Piano geben au 
fonnen. Nähere Nachricht giebt man im ne 
telligengcamitoir. 

10) (1) G⸗org Diener, Lehnkutſcher wohne 
baft in der obern Bocksgaſſe, 3. Diftr. Nro. 
2 0. fährt Dienftag den 28. November mit 
einer Chaife nah Frankfurt, und wuͤnſcht 
Mitreiſende. 


— — —— 


Köͤniglich Baieriſches 


| far 
Großherzogthum 





Ele Seiner Mälefkät des Rönigs allergnäbigfiem Privilegium. 


v 


dienſtag. | 





Nro. 129. 


geuzblatt 
® ü — I Pi 


‚28. November 1815; 





Amslihe Artikel 





Belfanntmadung 


etreffend.) 


J Im Namen 
Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs von 
Baiern ꝛc. 
In ber im 145. Stuͤcke des Intelligen 
‚Blattes eingetüdten Bekanntmachung über die 
Un ſaͤſſigmachungen und Gewerbs⸗ Derleihuns 
en iſt 9. 41. bemerkt, daß bey zwey abmwei- 
Senden Beſchluͤſſen der -Necurs Binnen 30 
agen an den fbnigl. geheimen Rath in 
‚ Münden ergriffen ‚werden kbune. Da aber 
dergleichen Recurs Schriften an bie allerhöchfte 
Stelle mit dem Bey ſatze an das 'Tbnigl. ge: 
"peime Minifteriim ded Innern zu. richten 
find, fo, wird dieß zu. Jedermanns. Nachach⸗ 
"tung andurch befannt gemacht. | 


Würzburg am 24. November 18145, 
"Rönigf, Hofeommiffen. | 
Behr. v. Lerhenfeld.. > 

‚Philippi. 


5)3. Belanntmadung. j 


(Die Rüdzablung der Aerarial⸗ Pafſtv⸗Kapitalien 
* —— zungesKXafe zu Würzburg ben). ' 


m Namen 


Seiner Dani des Königs von 


"ie Arfäfiginachungen und GewerbörBerkipungen 


Baiern ꝛc. 
Da die allerboͤchſte Abſicht Seiner Moje⸗ 


gat dee baige bep der Errichtung einer 


fondern Provinzial» Schultentilgunge = Ri 
auf die ſucceſſive Verminderung * yore 


maſſe gerichtet, und daher ber unterfertigten 


Stelle die Merbindlichkeit auferlegt worden 
ift, die nach der —— der Zinſen und 
Abtragung der aufgekuͤndigten Kapitalien 
eruͤbrigenden Gelder zur fucceffiven Abtra— 
gung der 5 prozentigen Kapitalien zu ver= 
wenden, fo ſieht ſich diefelbe verbunden, meh⸗ 
zere Aerarial⸗ Pafjiv-Kapitalien den Darleihern 
aufzutündigen. 
Es wird daher den Inhabern der auf 
400 fl. fpredjenden Partial-:Obligationen des 
kurpfalzbaierifhen Anledens für das damalige 
Fuͤrſtenthum Würzburg vom Jahre 1805, er= 


. bfinet, daß diefe Obligationen, in welchen eine 


halbjährige Auffändigungsfrift bedungen if, 
nach Berfuß derfelben in der Art — 
werden ſollen/ daß zur Vermeidung umflärde 
licher Ainbeatenbereinungen am 1. Juny 1816. 
dieſe Kapitalien fammt den verfallenen Zin= 
fen, gegen Abgabe der Obligationen und Cou— 
pons bey = re Spuldentilgungstafe 
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6% als nad fruchtloſe 
ie nicht abgeholten 
. tum genommen, un 

ausbezahlt werden. ' 

Würzburg den 20. November 1815. £ 

Konigl. Shuldentilgungs » Commifen. - 

Sehr. v. Lerchenfeld. 

Frhr. v Zurbein 

m Schallhammer. 


ad sie 


(5) 2.. 


Nachdem, in, der Debitfache ber age 
Meßnerſchen Eheleute dahier am 1. [73 


4:12. dierorts etlaſſe neu Yocations = Erfenhtz : 
uͤttner 


niſſe find fuͤr Johaun Georg Weiß, 
von bier gebuͤrtig, drey Hundert zwolf Gul⸗ 
den dreyßig Kreußer rhn. in gerichtlicher Hin— 
terlegung verblieben, welche auf vier Morgen 
Weinberg im Ulandsgrunde, fo die Dießner- 
[ben Epel-ute von den Erben des laͤngſt per: 
en —— — und Bankmetz— 
ers Chriſtoph Jaͤcklein an ſich gebracht ha— 
‘ben, und — lie e € en 9 Jo⸗ 
hann Georg Weiß zu 312 fl. 30 Er eine ge— 
richtliche Hypothek unter dem 14. Diay 1749. 
beſtellt worden ift, als Sicerjtelungsfumme 
obiger Forderung im Grundbuche augemerft 
N In Gmäppeit eines von den zunädjt 
etheiligten Anton Mränerihen Gläubigern 
eftellten Antrages. wird nun gebadıter Jo— 
Bi Georg Weiß, welder. fhon feit mebr 
als 40 Fahren von hier —3 und von 
deſſen Leben oder Tode keine Nachricht zu er— 
holen»ift, oder deſſen allenfallſige rechtmaͤßi 
ge Erben edictaliter andurch vorgeladen, 
a dato binnen drey Monaten in Perfon oder 
durch hinlänglich Bevollmaͤchtigte vor piefigem 
Tonigl. Stadtgerichte zu .erfcheinen, und die 
hinterlegte Summe zu 312 fl. 30 kr. nach vor: 
heriger Liquidation in Empieng, zu nehmen; 
widrigenfalls dieſelbe nad) erfolgter Toͤdes 
Erflärung des Johann Srorg Weiß an die 
in dem @laffifications Urrheile darauf ange- 
wiefnen Anton Meßnerſchen Gläubiger. ohne 

weiters ausbezahlt werden foH., , 

Würzburg am. 17. Novemb:r 4816. 
1. Stadtgericht, 

2; i ilbeim. . 7 

Burkardt. 


are . u — 


dahier um fo mehr in Empfang zu nehmen (98. 
Verlaufe diefer geit 


MR — 
eine ferneren Zinſen 
ge, als: .. 
Rheinifd · 

Edictal⸗-Vorladung. — 
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VDerfteigerung _ 
Donnerſt n 7. December b. 
mittags um Pa 
gerichte die zur Gantmaffe de 
er Dr gebbrigen —531 nach 
DaB der Erecutiong > rbhung dffeufTfi 
eleichen, und dem — nd 


Hat ohereh SGräimbeigl Ai 


feld in der MWinterleiihen 


— 66 ab 







1 Morgen Acker 
ter Landwehr, 


+“ Bürger Hippler, 

1 Morgen Monatstlee alldort,“ 

"4f2 Morgen RNtee feid am⸗ Eurrbacher Roth, 

1 Rorgen Sesleichen im Grombühl, zwi— 
fben Bader Sartorlus und Gafigeber 
Streng, - 

4 1/2 Dlorgen- Garten im Südhslein, am 
gemeinen Weg, 

2 1/2 Morgen junge Sig, imtindfeinsberg, 
zwiſchen Stadtratd Neudbrfer ums De 
reuter Kaufmanns MWitrib, — 

1 Morgen allda, zwiſchenStadtrath Neu— 
dorfer und Handelsmann Wieber, 

5 Viorgen ‚im Pfaffenberg zwiſchen 
Lan esdirectionsrarp Herz, und Weinhände 
ler Ruͤdel. bh 
Die nähern Bedinguiffe, fo wie bie auf 

vorbezeichneten Realitäten, baftenden Laſten, 
warden bey Der Strichstagfart bekann ges 


macht. 


ber 1815. Br 
Königl. Slabtgericht. 
Bilbelm: * 
AMphrenhbafem. 


ur —— 
auf dem Markte zu Würjburg am 25. Nod Gub. 
Im bochſten Vrei 
Weitzen, 55 Malter, das Malter 153 . 15 kr. 
Bi 3 — — — — - 8.0 kr. 
aber, -6 — — — —— fl. 50 fr. 
\ gm mittlern Preis: 


- Meißen, 270 Malter, das Malter 11 fl: 36 Er. 
Korn, _ 


Haber, 24 — — 


8 fl. 17 fr 
— fl. 2 fr. 


49 — — — — 


r, werden auf: 3 — 


Auf Miaiaen un eld_jn der Sander Heine - 
sihsleithen, zioiſchen gemeinem Meg, und 
— na en 


Decretum Würzburg den 45; Rovem⸗ 


Pr 

RE Imtiefſten Preis 
Meiben, 10 Re alter 8 f —R. 
Forn, 2 — — — 36. —æ 6e. 
Haber, b— — — 8 fl. 5ife, 


Summe aller verfauften Früchte 504 Malter. 
als: 356 Malter Weinen, 153 Dialter Korn, 
35 Maler Habe. 
- + Königliche Polizeptirectiom | 
A : nf Geffert. 
+ Würzburger Brodtare und Gewicht 
nom 27. November 1845. 
dia a | Ib. [8t5.] Dt. 
Ein Laib Roggenbrodes für, 
16 fr. muß Wiegen = = = 
Ein -Laib Roggenbrodes für 


X 








Pa. 


8 Kr. muß wiegen = =... 22 
Ein Laib Roggenbrodes für 
+» 3:Krs muß. wiegen # =, =, 1211 
Eine Wage weißen Beodes für Koh Pf 
446 Ar eisen nt 
Ein: Kümmelbrod-für 72. Kr. 44 127 — 
Ein = bitte. = fir Kr ih al $ 
Ein = bitie — 3 Kr422 
Ein ⸗—ditto,⸗fuͤr Sr. 4 —f 1öh-3 
EinPaar Gemmeln für2 Sr... | —146| 3 
' Eine Semmel für = 1 Kr... EI 7] 3 
"Ein Didwed für 2 Kr. —4563 
Kin «= bitte für 4,81 —I 7154 
‚Königl. Polizepdirertion dahier. « 
| Geffert. ° Ä 








BB Bekanntmachung. 
u. Be bem eingettetstien Ulerbeiligen: Mieih- 
ziele? wreden bie Micthgeber fowohl als tie 


Miethnehmer —— Unterſchied des Standes 


‚auf: die heeelte beſtehenden Verordnungen uͤber 
Anzeigen von Wohrurngsverduderungen hier 
mit aufmerlfam gemacht, indem in denfel 

‚auf. den Unte fall-die Steafe von 2 


BRıhli. "gegen nie Ermnfefigen ‚beftinmt-wirk '" 


.„. MBürzbusg den 21. Novembendökis an 


ron +Pofijeybirertisms su ick J 
BGefſert, Voligepdirector.ind I 9d7 ni en 4, Wochen über 

| . Kter and Siudierfortſchritte bey unterzeidge 

er Ashiniftration gehörig aus zuweiſen. 


@)2. 


| 1] = 
. ohne jene des Herrn Obriftlieutenants Frepe 


Bekann tm ad. wagliih —M 
“Diejenigen Mildenfliftungs: und GSores . 
—— welche im — Monate 
Detober d- 3. Rapitalien:bep der Föniglihen - 
M ur j 


Shuldentügungslaffe angelegt haben, Fhnn 
nunmehr 'gegen Rüdgabe F a ange 


tungen bie angefertigten Obligatinen in Cme . 


pfang nehmen. 

War burg am 24. Noverhber 1815. : 
Konigl. Schuldentilgungs: Kaffe des Groß⸗ 
herzogthums Würzburg. 

3 Berwind, e 
Er. Braun. 





6)5. Belanntmadung- 
Es wird hiermit zur, dffentlichen Kenntt 
niß zebracht, daß ohne die — d 
— Geheimen: Rathes und Präfidens 
seh, Otto Ppilipp Freyherrn von Groß, und 


heren vog, Stael, als deffallfiger Guratoren, 
ber nunmehr sum aten fönigl. Fraimienn Vers 
fette Herr Lieutenant Anfelm Baron bon 
Groß, Feine Schulden, oder fonft fein Ver⸗ 
mdgen belaftende Eontracie abſchliezen kann, 
und daß ſongch die, ohne dieſe Einwilligung 


nt ihm abgeſchloſſene Contracte nichtig find, 


fo daß, auf dent Grunde derfelben feine rechte 
lidye Klage gegen gedachten Herren Lieutenane 
erhoien werden fann. z 

Webey aus der Natur 
geht, dad aud nach erreichter Voljäprigke 
des Curanden nur durch gerichtlichen Wider 


Woͤrzburg am 45. November 1815. :% 
Die auf höheren Befehl angeordnete Com⸗ 
| —muiſſion. — 
Sräff, Haupimann dis Malor. 
Dorf, Auditor. 








(2) * bi Betenurnragung u 


Ein Stipendiums: Antheil bey der Rem⸗ 
Heid/dien, „Studentenpflege.. ift zu begeben, 
e darau Anfpruih —— glaubt, hat 
ber Anverwandtſchaft, 


Bürzturg am 14. November 1615. 
Adb in ſiration obbefagter Pflege. 
„uberth.. or 


rs 


ber Sache er 


- 


„ruf, oder dutch Alterliche Beſtimmung die. Eu⸗ 
ratel erlöfchen, und qufgehoben- werden Fanık ' 


⸗ 


Derfteigerung: 


a Sana Weiſung ‚follen die 2 gm 


Seen naͤchſt dein Theatergebäuve nochmal 
om bffentlihen Striche, und -zwar in einem 

jährigen Beſtand anfgelegt werden, wozu 
Tagfart auf Freytag den 1. December anbes 
zaumt ift, und den Meiftbietenden fogleich 
Hberlaffen werden. 


Königl,. Stadefämmerey: Adminiftration. 


2) 2. 
2 Um die Beriaffenfihajt der zu Yengfeld 
geſtorbenen Yppollonia Hembergerim hinterlaf: 

Feder Wirtib des ehemalig tärftlıhen Stall- 
oberfnechts Memberger berichtigen zu konnen, 
iſt es noth vendig zu wiffen, eb und welche 
Datfiven ſtatt findenz es ſollen daher alle die: 
jenigen, welche beregte Maſſe aus was immer 
für einem Grunde in Anfpruch nehmen kbu⸗ 
nen, ihre Korderangen- am Mittwoch den 13. 
December d. 3. früh um 9 Uhr gebbrig da⸗ 
bier anbringen, wisrigens fie fpäterhin nicht 

berüdfichtigt: werden. 
- Decretum Würzburg den 17. Nov. 1815. 
Konigl. Landgericht d. d. M. 

Jaͤger. 

Wagner, Actuar. 


Edictal-Vorladung. 
"Gegen Franz Stockmann zu Walbbrunn 
Wurde die aßung erfannt. 
Der erfte Edictstäg ad liquidandum et 
— wird auf Mittwoch den 13. 
‚December d. 3. früh um 40 Uhr, der zwepte 
: und dritte plasın aber auf Mittwoch den 
24. Januar k. $. unter dem im Gefege bes 
‚ Kimmten NRechtsnachtheile feftgefent, daß Die 
Slaͤubiger die vorgefchriebenen Sanslungen bin: 
ſchtlich ihrer Korderungen zu pflegen haben. 
* Würzburg den 17. November 1815. 
Königl. Landgericht j. d. M. 
Eglaud. 
Seist. 


6)2. Edictal-Borladung. F 
Gegen die Verlaſſenſchaft des Dauiel 
Beck von Erlabrunn wurde die Ausſchahung 
erfannt. . 

Der erſte Edictstag zur Liquidirung der 
ge Bann zur Vorlage“des Bewel⸗ 
ed derſelben wird auf Mittwoch den 20. Die 
sember d. 3. früh um 9 Uhr, 


Gläubiger-Borladung. 


©) 3. 


PER | 


‚ ber. zwente Edicstag aber zur Einbrin⸗ 

g der Einwendungen gegen die amt erften 
Ebictdtage Tiquidirten Forderungen auf Mitte 
mod ben 31. Januar 1016., 

" "der dritte Evichstag endlich, wo Gemein: 
fhuldner und Gläubiger unter ſich ſchlaͤßlich 
gu handeln haben, auf Mittwoch den 25. Fe— 

ruar Pf. J. fruͤh um 9 Uhr fefigefepet.. Die 
Nicdyterfcheinenden haben gu gemärtigen,- daß 

e entweder mit ihrer nicht angezeigten Kor: 

erung, mit dem nicht geftellten Beweife, oder 
der fonft zu pflegenden Handlung ausgefhlofs 
fen und resp. abgewiefen: werden. A 

Würzburg deu 16. November-1815; 


Koͤnigl. — j. d. M. 
Eslauch. 
— ON Seit. 


— Verfteigerung. 
Sonntag den 3. December. 3. nach dem 
Mittagsgottesdienfte wirds nah Magß gabe 
der Ezecufionsordnung daß zir Zofeph Ofle 
mifchen Kuratel dabier gehörige "Wopnbaus 
fammt Dofplag, Stalfungen, dann’ ſonſtigen 





“ Mebengebäuden und rinem mit einer Mauer 


umgebtnen Circa 1 1/4 Morgen enthaltenden 
Garten” bffenlih in dem Amthauſe bahier 
verfleigest; und den Meiftbietendeh unter den 
bep ver Strichsſstagfart noch näher zu miachene 
* Bedingungen und Beflimmungen abge⸗ 
eben. | Mair 

u Sahfenheim den 18. Rovemer 1815. 
Könial. Landgericht Gemünden, _ 

8. Ernft. Zandgerigisaffuar. 


I jo 9° 


3) 1. Edictal:Borladungit Ham 
Gegen Georg Zimmermann" Whrger und 
Strumpfweber zu Bifhofsheim iſt die Aus: 
fhagung erkannt, und wegen Geringfägigfeir 
ber Daffe a Epicttiag auf Dienfläg den 
5. December 1. %. Vorminags -anberaumt, 
bey weldier Tagfart ſaͤmmtliche Eiebitdeen in 
Per ſon o der durch binlaͤn glich Bevollnachtigte 
ad liquidandum, excipiendum et conclu- 
dendum unser dem Rechtsnachtheile bed Aus⸗ 
— ae Er 
;' ofsheim v. d. n.den 4 Deus 
— — * re 
önigl. Lan —J 
— 55 mir gm: 
7 Direzeljh « 


= 


—— 
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1 Gtäubiger-Worlabung: . 


die Vermbgehtrbtiläng des SAH Rup- 1 
Um die Vermdgensiheitäng des Karl ! 6 den Bandiumg ausgefihloffen * werde, 


ger, Wittibers gu Dastenbroun gehdrig au 
einander fegen zu konnen, iſt es aron 
er er Kenutnis des Schuldenjiandes 
deſſel 
* eönnen gla 
egründete Forderung machen zu konnen glaus 
ge‘ auf Mittwoch den Er —v d. J. 
feöp um 8 Ups an Lunterzeichnetes Landgericht 
Sörgeladen, ums ihre, Forderungen zu Proto⸗ 
U anzuzeigen, ynd zu liquipiren, widrigen« 
als zu gewärtigen, daß bep Auseinanderſe⸗ 
Bung gegenwärtiger Theilung feine Ruͤckſicht 
uf fie gemacht werde, 
Raritadt am 25. November 1315. 
Königl. baier. Landgericht, 
Mohr, Landgerichts⸗Aktuar. 


45) 3. Gläubiger: Berlavung. 
Elifaberha Klement, Wittib des verlebten 
Orisnachbars Georg Klemens zu Laudenbach, 
will zur zwepten Ehe fohreiten, und ihren 
Kindern erſterer Die Theilung reichen. 
rum diefelbe vorgiebt, daß fie mehrere Schul: 
‚den. habe,. deren Betrag ſie nicht angeben 
Eönne, fo hat man, um_bie Bermbgenstheilung 
Zebachter BWittib auseinander fepen zu fon 
‚men, Tasfart zut Yufnabne ber Schulden 


RE auf ie ben 29. November 
. fräh um 8 Uhr anberaumt, wobep bie 


». 
fämmtlidyen Gläubiger ber org Klements 


Wittib ihre, Forderungen anzuzeigen, und zu 


nquidiren, widrigenfals zu gewärtigen haben, 
baj bep der vorliegenden Brrmögenstheilung 
Beine Nüdficht auf fie gemacht werde, 
Karlſtadt am 7. November 1845. 
Königl. Landgericht, 
Mohr, Landgerichtsattuar. 


Te nn u 
0)5. EdictaleBorlabung. . 
Gegen die Hinterlaſſenſchaftsmaſſe ber 
Rorenz tiniſchen Eheleute von Rebzſtadt 
iſt die Ausſchazung sertannt, und Freytag der 
45. December d. J. fraͤh um 8 Uhr zum ein: 
“gigen Erierstage beſtimmt worden, to die 
rderungen nebſt Beweismitteln und etwai⸗ 
gem Vorugsrechte vorzulegen 


burg gegen biefe vorzubr ingen, und fhlüßliche ; 


Handlungen zu pflegen find, unter dem 


—— 


en ndthig; zu dem Ende werden alle 
welche an gedaditen Katl Luger eine 


Shimpyf. 
‚werben. Diefe fomohl als die 


Da n 


Shimpf. 


„gen Theilungsgefchäftes Feine 


f, die Einwen⸗ 


* =r 


Neptsnachtheile,;baß ber Säumige von ber 
anzen Kon’urömaffe resp. mir der betreffen⸗ 


Karlſtadt am 27. Dciober 1815, 
Königl. Landgericht. 
Mohr, Kandgerichtdaftuar. : 
Schimpf. 





58.  Ebdictal:Barladung. 
Gegen die: Berlaffenfcpaftsmafe,ded vers 





lebten Wittibers Jörg Kaufmann. von. Ufchs 


feld, it der Gongurs erfaunt und wegen 


‚singfügigfeit der Maffe | |.der 22, Des 
= a are u Er affe Freytag 


um 8 Ubr als einziger 
Edicistag feiigefept worben. Yu diefem has 
ben jämmtlihe Jorg Kaufmaͤnniſche Glaͤubi⸗ 
ger ihre Forberungen unter: dem RKechtsnach⸗ 
theile zu liquitiren, daß fie mit folden von 
der Verlaſſenſchaft gänzlich eupaefölchen 
or „ 
männifihen Kinder haben an —— Edikts. 
tage ihre Einwendungen vorzubringen, widri⸗ 
genfalls zw gewärtigen, daß fie mit ſolchen 
t a gehirt werden. Zugleih find 
ſchlaͤßliche Handlungen unter dem Rechts⸗ 
nachtheile des Ausſchluſſes zu pflegen. 
‚AMT. am 25. Oktober 1815. 


Mohr, Lantgerihrkaftuar. 75 
“. .Shimpf. 


Schulbenliguidetion. 

. „Um bie Vermdgensrheilung bed Valentin 

Häslein, Wittibers und MWebermeifters zu 

Bellingen gebbrig auseinanderfegen zu kbn⸗ 

nen, ift Kenntniß des Schuldenſtandes ’ 
te 


& 





(3) 3. 


"dachten Häslein unferzeihnerem Landger 


noshwendig. 
Alle diejenigen, welche aus irgend einem 


rechtlichen Grunde eine — ————— ſon⸗ 


ſtige Anſproͤche an Valentin Häslein machen 
zu konnen glauben, haben ſolche am Mittwoch 


"den 29. November d. 3. früh um 8 Uhr an= 


jugeben. und zu. liguidiren, ‚unter dem Rechts⸗ 
nachtheile daß. bey. Beendigung — 
Rickſiht auf 

ie gemacht werde. 

Karlſtadt am 30. Dctober 1815. 
. ‚Kömigl,, Landgericht. 

:Mahr,kandgerichtsaktuaee-“ >; 
y 3 wo Au, * Schlnaf. 
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6 5. Berfkeigerung. 

Dem Michel Weiß zu Kirchſchoͤnbach 
werden nachverzeichnete Realitaͤten nah Ber 
janutmachung ihrer nähern Beſchreibung, 
Donnerſtag den 7. December d. J. fruͤh um 


9 Uhr aufs dem dortigen Grmeindehaufe bfe 


feustidy verſtrichen, ind den Meijtbietenden 
derorönungsmäßig zugefchlagen werden. 
a), Ein, Wohnhaus mit 
Grasgerteu." 
‚b 11ß: Morgen Artfeld im Sobl. 
c) 11/2 Morgen Baumfeld am Rindererweg. 
d, A Morgen Wiefen im Grund. 
‘e).2f4 Dorgen Urtfelt im Sohl. 
£) 1. 1f# Morgen Baumfeld Gemeindtheil 
am Schafwafen. Se a 
) 4 Morgen Artfeld am Gosdorferweg. 
8 2 Morgen Wieſen in der Hehau. 
i) A Morgen detto im obern Sobk 
k) 1 Morgen detto im untem Sohf. 
1) 1 1/4 Morgen Artfeld am Bergweg. — 
" m) 1 Morgen Baumfeld am Berg. 
nm) 4 Morgen detto untern ei 
0,43% ** Artfeld am 
p) 2/4 Morgen 1 Nutzen! defto” im der 
Gruben. SDR 
g) Andertpalb Viertel Morgen detto am 
Grubenweg. 
r) 1 Morgen detto in ber” Gruben. 
s) 1 4/4 Morgen detto allda. 
t) 1 Morgen detto an der Ilmbacherſtraße. 
u) 1 Morgen detto im mn 
v), 41 1fä 7’ Gert: Artfeld und 
Wieſen am © ** weg- 
w) 1f2 Worgen 18 1/2 Gert. Urtfeld in 


ber Grube — 
x) Underihalb © i h Morgen 15 1f2 Gert. 
en 


ie 
deito Insded Alben: | 
2) 1 Morgen Wieſen hin Sohl. A 
Gerolzhofen den 40. November 1815. 
Königl. Landgericht, 
ge Birtde 
v. Wittern, 








5)2. Gläubiger: Borklabung. 

Zur Beurtheilung des, rechtlichen Verfah⸗ 
rens gegen franz Greß zu Vlichelau, iſt eine 
Aufnahme deffen Sculdenftandes erforderlich, 
und dazu Tagfarf auf Donnerftag den 21, 
December d. 5. fröb ‚um. 9 Uhr anberaumt 
worden, wo diritnigen, welche au gedachten 





Nebengebäuden und , 


wbenveg. 


Vaqtluſtige früp.um 9 


: 32 


Gref eine Forderung machen wollen, fo 
gewiffer dahier zw er deinen, und, biefelde au⸗ 
en haben, als. anfonft beym weiteren 
Farfahren Feine Nädfiht darauf. werde ges 
nommen werden, * : — 
Gerol;hofen den 7. November 1815... 
Königl. Landgericht. 
Wirth 2, tıfı ga 
Be E37 7707703 





(372. Werfkeigeruing = — 


‚Das dem Stephan. Liedal zu’ Prichſen⸗ 


Habt angehbrige Wohnhaus mir Say 
ten und halben? Seinarkein Wie Dome 
flag den 14: December früh um 9 Uhr in dem 
dortigen Storhirirfhehaufe nad Bekanntma⸗ 
hung bet naͤhern Befchreibung zur Huͤlfs voll⸗ 
ſtrekung bffemlich verſttrichen werden. 3 
Gerxolzhofen den 46. November 1845, , 


* Königl. Landgericht. 
Birth: ca br 
gr au 2..Bittern. 

3. Shufdenkiguidarion. m. . 


Da Andreas Seubert von Dackfeld fe 
ben Untrag ftelfte, daß feine Gläußtger zur 
Liguidation ihrer Forderungen ren 8 
rufen wärden, fo, murdeıTägfär auf Dien⸗ 
fa den 5. December d. Bay um I U 
anberaumt; wo diejenigen,wolche au 'Hiefe 
Undreas Seubert eine Forderung machten wol⸗ 
len, um fo gewiſſer dahier zu eſcheinen und 
ſolche vorzubringen haben, ats fie anfonft beym 
weiteren Foͤrfabren in dieſer Sache, unberüͤck⸗ 
ſichtigt bleiben würden. 

Gerol;hofen' den 6. Robember 1815. '- 

Gönigl. Landgericht. 
Bir 


D . 
D 


Martink 





Berpadtung } 

Die Herefhaftl..Mainmäple zu Altheim 

foll unter denen beym Striche ſelbſt nad. be: 
fannt gemacht werdenden ‚Bebingniffen wie— 
der auf 3 oder 6 Sabre an.benMeifibieten- 
den bffentlich verpachtet werden. :3u dem Ende 
wird Strihstagfart auf Denn den 7. 
December |. J. t, ‚allmo miliche 
Uhr ſich dahier beym 
ar er 


j d x PR '“ 
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Rentamt — E und chee Aufgebote 
zu nn anzugeben haben!” - 
Wolkach am 2%. November 18157 


Königl. Rentamf. 
‚Bebt, Rentamtmann ia 
Berſte ig 


. — 
Nachſtlommende A den 29. d. M. 
ie Um 19 Upr werden , ‚in. dem Waiſen⸗ 


aufe dahier 
—2 32 
fentlichen Suribe; I rn baber 
hehe wer 
2Worzburg ven Dr Renchikrhnhe. 
Ra Berpaii pe Warfenhhufet,) 
m —— m — — 


Auer. 


(2).2 


anit, Barbepalt Hohe 


CE BE teigerüung 
Dinftag' am 6. Decmper' FAR um"'10 
Uhr werben in der Behauſung des Unterzeich- 
neten 5. Dies Nro 138nachverzeich nett 
Eff aten den affeni liche nStriche usgefeßt, 
und: gegen fo ſo gleich ar Aeiſtende 3 us abe 
egeben. 
erwaltung ‚er Biigeithen Armenfiung 


Endes 
\ Wer zeibnih. Kt 
1) "% Sadubren von‘ a — 
4 Made 
uk den ne en unse 
dı 2 Bentelringeswon Kor: —J— 


von „HG 
ig aan —— em Semäite a fümanıen 


5 1 —— Arien auf blau 

1 N —* Hempesindpie mit Garnicl * 
ie euß Yon: Eomhad,, PR 

| Hi ra ——— mit 5 Ku 

LH FG 

Rigramtlige Artikel, 


wege 
Feilb * n 






j y 4) 
Ehaife zu verkaufen. 


— — 


—E Die Rus. 564. w * 
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Betrmlerpungen), 
9 (2)- In der obern Johannitergaſſe 
Neo; 120, bey Schreinerineifter ——* 
ein: Quartier beſtehend in 3 peipbaren Zim⸗ 
mern); einer , 2 Wodenkammern, einem 
verſchloſenem laß im Keller und einer ver⸗ 
fol enen Holz age auf Lichtmeß gu vermiethem 
192) 42) Auf der” Domgäffe -über eine 
Stiege hoc), fbnnen!L oder au 2 —2** 
Zimmer’ von lecigen Herren — bejoge 
werben. er Rachricht giebt man, “m 
fe Yhrelligenzcomt 

3) dt) Unterpat verehrte in gen 
Ba Rro. 299." ift- ein: — mit Mbs 
beln ſtndlich zw Vermieden Auch Farm auf 
rein —— egeben werden. 
:T- * Die Neo 78. rs * 
—* —2 beſtebernd aus 6 bis 7 31 
mehreren Bedientenzimmern, ‚Sraltung 
2. 9 N rß zu vetmiethen · 

a 41: Dir! Nro. 144.' tm ‚der 
* jü Apr dei! Stifthaügerfirdhe -ift 
ein —3 Fim er mit Mdbeln für’ einen 
fedigen Herrn "zu- verlebnen. 

6) Neo. 276.° nãchſt ver fahrenden 
Bot, IR ein —— mon Gewölbe ſtandlich 
zu vei —* 4 ** 

ro. 


anni Fan * 20 men 


> Bang au 
Ping {ft ein 


— Te 
au — | de he up, —34 Stal⸗ 


Aura; I ode dazu. gegf rien, 
Be B.. "a * AR ift.ein 

—— deſtebe nd in 6, beißbargn, Zimmern, 

mit Küche, Speifelennwen, Keller, Mat 

and «iner Bo x, ,mabft. ‚verihloflenen 

KHolzlager;, : und ınbihige „fals. mit, Stalung 

ſogleich oder: guf — su vermicthen. 
10) Ein großer Pfaden) und ein wein⸗ 


grüner Keller 4 «öhngefähr = —— find 
auf der Domgaffe hm 2, Difte, I RER 
lich zu’ en a Mir. i- ER“ .> U.“ 

HN 13) Sm 2. Difte.) Nee. 2601 


eine fit md bonett · Hanshaltihıg “in rn 

Klar —— der af — * 
nftige 

* vermiet ethen. 


Bermifdte Ungeigen 
4) (8) Der. Unterzeihnete hat die Ehre, 
dem verehrlihen Publikum die Erdffnung jeiz 
ner Specerephandiung in feinem Kaufe, 
—* der Pag ray gr —2 

gen, un einen Freunden £ 
in dahier und auf dem Lande im Marl 
von Specereg: Material: und allen da 
“einfchlagenden Waaren, beftens zu empfch 


gütige Zuneigung und; Vertrauen durch 
rk, SE wuͤrdig zu 


hauen 

xee de umd billige, \ 

machen und zu erhalten fein fortmahrendes 
- WBeftueben: ſeyn wird. u. ı : > ! 

..: Würzburg den 27. November 1845. 


Franz Sofepp Büren. ı 


2) (1) Die im 2. Diſtr. Rio, 321. 
niaͤchſt dem ſchwarzen Adler on. Der: 
fleigerung der DVerlaffenfhaft des Hrn: P. 
Georg Hellmeck ıc. wird wegen eingetretenen 
Hinderniffen nicht den 29. d. M. gehalten, 
Sondern : auf Weiteres verfhoben , ‚und der 
Xag derfelben in dem nselligengblatte noch 

heioyders beſtimmt werben 8 
Vom amentariatdwegen. 


N 

0) Ein„gelernter und verheyrat heter 
Gärtner ſucht im Dienſte zu kommen, oder 
einen Garten zu pachten, terfelbe kann fi 
wegen feiner Xreue und, guten Aufführung 
dur Aneſte ausweifen. Das Nähere erfährt 
man im Anteligenpesiatote. EN 

» 42) Unterricht. in der engliſchen, fran⸗ 
zbſiſchen und italienifchen Sprache betreffend. 
Mit nöhfler Bewilligting der Ebnigl. Tan: 
desdirection giebt Unterzeichneter Unterricht in 
der englifchen, fratgbfilden und italieniſchen 
Sprache. Da derſelbe ſich von Jugend an 
dem Studium der Sprachen gewidmet, und 
durch eine genaue Reuntniß der Meiſterwerke 
der engliſchen, franzbſiſchen und italieniſchen 
Litteratur durch feine vielſaͤhrigen Reiſen, und 
endlich durch den Umgang mit "den vorzüglich 


ften Grelehrien m England: Frantreich und- 


Stalien mit dem Geifte ihrer Sprache ver⸗ 
traut geworten iſt, ſo boffier feinen S 

dern, mehr als gewbhnfiche Kenntniſſe beyzu⸗ 
bringen, und fie mit dem Genius dieſer Spra⸗ 
chen befannt zu machen, in deren Unterricht 
er ſchon viele. Jahre, und unser andern au 


— — J 


Dank feiner: Schüler ſich 


MEburg den 


—— 2836 
auf einem & entlichen Lehr e in ben 
nigl. baier. Staaten, den er und * 
erwarb. Naͤhert 
Nach weiſungen ertheilt vie Staheliſche Buche 
handlung. allhler. ** * 
20. Net 


ag bofer, 
>» & 5. Maufbeamter und Lehrer mi 

“ger Sprachen; ehemaliger —22 
Dffigier int gropbrittan. Dienfen: 


5) {1) @s find 1000 fl. auf dreyfache 
8 { - auszsuleiben. - Den Datlei 
Birtetung utyeien. Den, Daher 


a | 
6) :@) Es iſt ein Huͤhnerhund, von 
Barbe weiß, mit aſchgrauem Kopfe und Zeich⸗ 
nung gleiher Farbe am Leibe, eiitlaufen. 
Derjenige, dem. derfelbe zugelaufen iſt, wird 
gebeten, ihn im 3. Diſtr. Rro. 367. gegen 
eine angemeffene Erfenntlicpkeit abzugeben. 
7) 60) Es iſt ein junger Höhmerhund, im 
der Aakieonsearhpte bey 83* Er⸗ 
ziehung gelegen, den 12. d. M. Novo. von da 
ensfommen. Der Inhaber diefes Hundes wird 
hiermit aufgefordert, benfelben entweder wies 
ber in dieſer Mühle. abzugeben, oder im Ju⸗ 
telligenzcomt. zu Würgb. feine Adreſſe anzuzei- 
gen. ee; a Jahre alt, geoß und 
ſtark, auch eiwas rauchhärigt auf dem Rüden, 
bat einen braunen Kopf mit einem nicht gan 


‚oben durchziehenben weißen Durhfchnitt, i 


braun und flarf bepängt, hat auf dem Rüden 
2 braune runde-Fleden, jeder beplaͤufig in der 
Grbfe eines KLaubthalers, einen Awas höher 
ald den andern, hat eine nah Art 348 
—F Ruthe und iſt durchaus braun getiegert, 
* ne ie ins Kerr er Ze 
BR: ranz Ulerih, Lehnkutſcher, 
wohnhaft binter der Marienkapeile auf dem 
Markt, fährt Freytag als den 1. December 
nah Frankfurt, und wuͤnſcht. Mitreifende - zu 
befommen: — et 
9) A) Andreas Seiferfing, Lehrikutfcher, 
— der efulinergoffe 3. Ber —* 
126. faͤhrt naͤchſten Donnerſtag den 30. oder 
Frevtag dan 4. mit einer leeren Chaiſe nah 
Bamberg, und wuͤnſcht Mitreiſende. 


— 


- Donnerftag. 


eember Nachmittags um 2 Uhr, werden bey. 


— 


Köoniglich—Baieriſches 


Intellin 
| für | 
Großbergogtbum 





genzblatt 
RAR: 





Mit Seiner Maleſtät des Kbnigs allergnädigftem Privilegium. 





AUmtlide Artikel 





Berfleigerung. 
Mittwoch den 6. fünftigen Monats De: 


Uunterzeichneter edle einige Effecten, als 
Schreinerwaaren, Betten und etwas Kleider 
dem bffentlichen Stridye gegen baare Zahlung 

ausgefebt und abgegeben. 

Würzburg den 24. Rovember 1815. 
Königl.. Stadtgericht, 

Wilhelm. 
Moprenhofen. 





(8) 1. VBerfteigerung. 
Mittwoch. den 27. December 1. J. Vors 
mittags um 11 Uhr wird bey der unterzeich: 
neten Stelle daß bormald von Peter Ken 
hinfel dahier befeffene Wohnhaus Nro. 416. 
Difte. 1. meldyes 5 
a) auf ebener Erbe einen geräumigen Vor: 
Plad, 2 Gewölbe dann noch ein weiteres 
und eine neue Halle in fih Faffet, 
b) im zweyten Stode 4 
unbeißbares Zimmer, 
c) im dritten Stode 3 heißbare und 2 un: 
“ heigbare Zimmer, ohne Küche uns Abs 
tritt, dann ſehr geräumiges Bodenwert 
enthält, nebit dieſem 
d) mit einem angenehmen Gaͤrtchen ver: 
feben iſt; 


Neo. 150, 


b isbare und ein - 


‚50. November 1815, 





e) dad im nämlichen Diftricte Nro. 413. 
elegene Häuschen, welches gleichfalls zur 
Kefdhintelifepen Maſſe gebdrte, und wel 
ed ein deitzbares und ein unheigbares 
———— Pferds ſtallung enthält, und 
worauf 1 fil. Pfund 27 
und Handlohn haften, dem bffentlichen 
Verſtriche aus geſetzt, und nach der beſte⸗ 
benden ErecunonsOrdnung dem Meifk- 
bietenden zugefchlagen. ;- ,.., 2 
Würzburg den 24. November 1815. 
Königl. Stadtgericht, 
v Wilhelm. h s 
Mobrenhpofen. 
— — —— 


pf. Grundzins 


—ñ Ni — 





Verſteigerung. 
Montag den 4. December I, %. fröß um 
9 Uhr, werden in dem Rimparer Gerheindes 
walde 260 bis 70 Eichſtaͤmme, welche theils 
zu Bau theild zu Nutzbolz zu gebrauchen find, 
bffentlih auf dem Stode verftrichen ; melden 
ben Liebpabern hiermit zur Nahricht gebracht 
wird. 
Wuͤrzburg den 29. November 1815. 


Königl. Sorflane Öramfchag. 
SU. 
(2) 2. Befanntmadhung. . 
Ein Stipendiums Antheil bey der Rem⸗ 
heidfhen Studentenpfirge ift zu begeben, 
wer barauf Anſpruch ıu haben glaubt, hat 
fih binnen r —— über Anverwandtſchaft, 


14 
un 13 
niter und Seudlerfortſcheitte bey umee jeich— 
neter Adminiſtration gehdrig aus zuweiſen 


Adminiſtration obbeſagter Pflege, 
Huberth. 


6)2. Edictal⸗Vorladung. 

Gegen Georg Zimmermann, Buͤrger und 
Strumpfweber zu Bifchofspeim iſt die Aus⸗ 
fhagung erkannt, und wegen Ge HL TARA 
ber Maff: —— Edictstag auf nftäg den 
b. December J. Bormittags. anberaumt, 
bey weicher Tagfart fammtliche Creditoren in 
Perſon oder duch hinlaͤnglich Bevollmaͤchtigte 
ad liquidandum, excipiendum, et conclu- 
deudum unter dem Redytönachtpeile des Aus⸗ 
ſchluſſes zu erfcheinen haben. 








Bilhpfsheim v. d, Whhn den 15. Modems 
er 1815 a: 


" Königl, Bandgericht, 
SKirhgepner 
ERNE HR uDiegel, A. . 


e)1. Glänbiger-Vorladung. 

Sämmtlihe Glänbiger der verlebten Ehr⸗ 
hard Simons Witrwe dahier, werden auf Mitte 
woh ben 24. Januar früh um Y Uhr zur Li⸗ 
auidafion ihrer Forderungen hieher vorgela- 
den, mit angebängtem Präiudiz der Nichtbe— 
ruͤckſichtigung der Ausbleipenden bey, Yuscinans 
derſetzung und Bertheilung. diefer Dinterlaf- 
ſenſchaft. 

Meuftabt den 20. November 1815. 

* Aomsl. Landgericht. 





Werner, > 
. — Wirth, A. 6 


43). Bericigerung. 

Die zur Eoncursmaffe des Michael Zoll 
jung, 4 Langen orf gehörig: Muͤble mir 
einem Mablgange an der Saale zu Langen— 
dort. worauf 1 Pfund 20 pf, Grundzins uad 
5 fl. 15 fr. rhn. für ver rbtes Fiſchwaſſer 
jahrlih zum koͤnigl. Rentamte Eurroorf, dann 
4 Pfund 3 pf. Schagung in simplo und 
5 Pruus 1 1/6 pf. jährliche Beth baften, 
wird am Mitiwoch den 6 Deermber di⸗ſes 
Sapres von wntergeichneier Stelle im Orte 

angenbprf-bffentlich berſtrigert werden. 





4) 
Würzburg am 14. November 1815. 


TER, 
; Bi Biefer, 
a). Ein’ Hays, ber untere Stod von Steir 

’ geh mit Gtallung und Wafchhaus, der 

ber Stödvon don, eine Ötheuer, ein 

Bra 43 Paar Pferden mit einem Bos 

bei, ein Sihweinitall mit vier Abrheilun- 
en, ein Huͤhnerhaus, ein befonderes Ge⸗ 


ude mit einem gewblbten Keller, "und. 


ein halbes Gemeimderecht. Auf d 

allen haften 14 2/4 pin. Schabung in 

simplo und-2 Piund 21 pfn. jäprliche 
-KE Sara + MR 


Berb. 

b) Ein- Köchengarten umb 1 1/4 Morgen 
Biefen hinten an der Mühle," getentähr- 
dich 2 pin. Grundzins zum fbnigl. Rent⸗ 


aßung in simplo und 29 pfn. jährfi= 
Beth 


a Euerborf, dann 613 1/16 'pfr. 
‚od 
che 


bep dem Striche bekannt gemacht werden. 


Euerborf ven 13. November 1615. 
Konigl. Landgericht. 
Krais, Landrichterr. 
| > Beffel. 
(5) 2. Berfleigerung. - 
Dinftag am 5. December früb um: 10 








Uhr weroen in der Behauſung des Unteririhs , 


neten 5, Diſtr. Rro. 158. nachver zeichnete 


Effrcten dem dffentlien Striche ausgeſetzt, 


und gegen 'fogleidy ze Jeiftenoe Zahlung ab: 
gegeben. Zi 


Verwaltung ber Fiſcheriſchen Armenſtiftung. 


nöores 
Be I 22er ch n ii . 
Sackuhren von: Tomdack. 
duto Yon Silber. 
ditto von Gold. 
2 Beutelringe von Gold. 
2 Ringe bon. Solo. w® 
1. ditto mit einem Gemälde auf, ſchwarzen 
Grund. J 
7) 8 ditto mit einem Kriſtallſtein au 
Grundr. or 
8 1 Paar Hembderindpfe mit Garniel. 
9) 4 Krug von Tombad. 
40) I Usrfette von Gold. 
41) 1 filbernes Halskreutz mit 6 Rofetten. 
412) 41 goldener Ming mit U Rofeisen. 
45) 1 vergoldete Kette von Aupfer. 


& 
5 
1 


blauem 


* 


uebrigen⸗ werden‘ die Strichsbedingnäffe : 


- 


Set 4 ft J 
ble-gebbrens-- 3 H — 


Bit * 
Nichta 


Feilbietungen. 

4, 5) En Flügel vom Inſtru menten⸗ 
macher Pfiſter if zu verkaufen. Den Beriäu: 
fer erfäprt man im ntelligenzcomtoir., 

2 4) Bremei, Briden, marınirrer Rache, 
füge Bıdinge, holändifhe Häringe, Stockfi⸗ 
fche, Yappervan, hol. Sar.ellen ıc. füge Ca⸗ 
fanien,- find. bey Handelsmann, Y,, St. Sram 
mer auf der Domgaffe bilfigjt zu haben. ‚_ 

3) (1. Friſche Austern, gefalzenen Lachs, 
Bremer Briden, tühe Bidinge, Lapperdan, 
Stockfiſche pol. Häringe und dergleichen Ma— 
zinirte find bey Handelsmann Herſch in der 
Marktgaſſe zu haben. 

4) (1 Ciaude Gavaroder Stark, Han⸗ 
delsmann dabier, zeigt ergebenſt an, daß er, 
nebft feinen bekannten führenden Mauren, 
auch Spielmarkenkaͤſtchen mit garnirten Eins 
ſaͤhbrbchen Loito: Domino: Würfel: uns Ber 
derballenſpiele, Neife: und Jagoflaſchen mit 
und ohne Becher, Chokolate, Himmbeer 
und Gorneltirfihenfaft in Flaͤſchgen, buntfär« 
bige Dfenfchieme.  Stropdeden auf Tifche und 
derley Unrerfeßtrller, fächfifche Nachlichter 
und englifches Nafierpulver, fluͤſſigt Raudef: 
fenae: dann auch ſchoͤne in Del. gemahlte 

iegenpferde und andere Rinverfpielfachen, 
wie nicht minder überrheiner rein ausgehes 





chelten Flachs verkauft. Derſelbe empfi:bit 


2* 


ſich daber zum gen⸗igten Zuſpruch beftens. 








—— — —— 
Vermtetbdungen. “— 
4) (2) In der obern, Johannitergaſſe 
Nro. 120. bey Schreinermeiſter Hofmann iſt 
ein Quartier, beſtehend in 3 heitzbaten 
mern, einer Küche, 2 Bodenkammern einem 
verſchloſſenem Platz im Reller und einer ver⸗ 
ſchloſſenen Holzlage auf Lichtmeß zu vermiethen. 
2) (2) Auf der Domgaffe über eine 


Stiege hob. kbunen 1. oder aud 2 mbblirte 
bezogen’ 


immer von.ledigen Herren fogleich 
ne Naͤhere Nachricht, giebt, 
Intelligenzcomtoir. 

5) (2) Im 2 Difte, Neo. 78. iſt ein 
großes Quartier,. beſtehend aus 6 bis 7 Zim⸗ 


man im 


mern, mebreren Beriensenzimmeen, Stellung: mebt. 


2c. auf Lichtmef zu vermie hen. 


4) (2° Im 1. Diite: Neo. 444. in der 


Strohgaffe, naͤchſt der Stifthaugerlirche, ift 


— * 


ledigen Deren (iundlish zu verlehnen. 
5) (2) Gm i Die. Rro. 339. iſt ein 


'  Bimmer für einen ledigen Hertn ſtandiich gu 


vermiethen. 

6, Im 3 Diſtr. Meo. 115. in der 
‚Platın rögaffe, it ein Zimmer fürteinen‘ ledi⸗ 
gen Herren zu bermistpen. 900 

7%, 4) Im 4. Diite. Meo: 66. iſt ein 


Zimmer fhr eine Iedige Perſon ſogleich zu vers |» 


— 
d: 
ſadter Gerber-hof iſt auf Lichtmep ein Quar⸗ 


tier, beſtehend in einem Zimmer, Kammer, 


Bovenfammer und Kähe zu verlehnen. Naͤ⸗ 
dere Nachricht giebt Bädermeifter Gbbel in 
der Banfgaffe Rro. 166. 

9) (3): Ein großer Laden, und ein wein 


grüner Keller gu. ohngefähe 40 Budern, find . 


‚auf der Domgafle im 2. Diſtr. Nero 057. fände 
ih zu vermäetben. — 


BDermifhte Unzgeigen. 
. 1.08) , Der Uuterzeichnete: bat die Ehre, 
. dem verehrlihen Publikum die Erbffnung feis 
ner Öpecerepbandlwng in feinem Hauſe, 
naͤchſt der Braͤck⸗nwache Nro. 268. ergebenit aus 
zuzeigen, und fich feinen i 


von Specetey Maferiul: und allen dahin 
einfchlagenden Waaren beftens zu eınpfehlen, 


deren gütige 2 und Vertrauen Buch, 3 


‘reelle und billige Bedienung ſich m 
machen und zu erbalten 
Biftreben feon wird. 


rg 5 


Würzburg deu 27. November 1815; 7’ 310% 

Franz Joſeph zuͤrn. 
Ben Unter;eichnetem find‘ ſeine 
beliebten Taſchen un: Quartkalender, der hine .2 


2) (2) 


kende auch fräntifche Bothe genannt auf-das. 
Schaltjahr 1816. im billigſten Preife zu ha— 
‚ben. Su letzteren it. nebſt And-rem, auch 


die Geſchichte ver Flucht Napoleons von der - 


Inſel Elba, feines Aufenthaltes in Paris, der 
verlornen Schlaht bey B-Ur Alliance, Uebere 


'uigabe vom engl. Schiffe Belleroppon auf das 


Echiff Morthumberland zur,‚Ubfahrs ‚in f ine 
Sefangenfchaft nach det. :infel, St. Hrl-na, 


und die richtigen Verzeichniffe „aller iulAudis 
Jabrmaͤrkte ıc. —* ai wet: 
Es iſt das ungegruͤndete Gerücht im Um⸗ 


/ 


melihe Wetibel. „em peighanıs Zimmer’ mit-Mdbefwfür einen 


Am 4: Dir: Nro. 308. im Karle 


zeunden und Gön: 
nern dahier und auf dem Yan.e'im Verkaufe ° 


fein fortwährenoes _ 


ime Ubbildung ded Iißteren Vorfalls, 


* 
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fauf, als hätte Unterzeichneter fein Buchdru⸗ 
— abgegeben; dieſem ſeinem Nah⸗ 
range ſtande bucht ſchaͤdlichen Geruͤchte finder 
er ſich vermuͤßigt hiermit dffentlich zu wider 
ſpreden, und verfihert feinen Hreunden for 
wohl als dem ganzen verehrlihen Pubkifum, 
“ dat er fein VBuchdruderepgefhäft nice allein 
nicht. aufgegeben habe, vielmehr, wie fonfk, 

edermann in allen vorlommenden Tabellen⸗ 
itien= und anderen Buchdrudereyarbeiten 
vollfommen zu befriedigen im Stande fep, 
Und fortfahren werde. Auch iſt fein Büdere 
verlag fortwährend, wie fouft, bey ihm zu 


n. 
de Franz Ernft Nitribiti, 
Univerfiräts: Buchdruder, wohnhaft in 
der alten Tabaksfabrife, dem ehemaligen 
Ebracherhofe gegenüber in Würzburg. 

3) (2) Das. Fegeleinifche. Stipendium 
für einen Stutisenden, fo ein Anverwandter 
6 Sabre lang zu genießen hat, ift in Erledi- 
gung gefommen ; diejenigen fo einen — 

darauf machen zu konnen glauben, haben fi 
binnen —— der Behauſung bes Un⸗ 
terzeichneten im dritten Diſtricte Nro. 26. zu 
melden, die ndrhigen Zeugnife mitzubringen, 
und das Weitere zu gewärtigen: 
— egelein, Verwalter. 

4) (2) Johann Michael Mohr. Handels: 
mann in der Bättnerögaffe Nro. 317. zeigt 
an, baf er Montags den 11. December Nach⸗ 
mittags um 2 Uhr mit feiner Bücherverftei: 

erung den Anfang macht, und bie folgenden 
Kr e damit ——— wird, der Catalog 
iſt * ihm zu haben, ein Anhang darzu wird 
bis Fünfiige Woche auch zu haben fron 
—— Johann Michael Mohr. 
65) (1) Ein gelernter und verbeprarheter 
Gärtner fuchs in Dienfte gu fommen, ober 
einen Garten zu pachten, derſelbe kann fi 
wegen feiner Treue und guten Aufführung 
durch Uttefte ausmeifen. Das Nähere erfährt 
man im Intelligen zeom oir. —— 
6) @) Es Det Jemand eitie Gele: 
heit Unterricht im Forto Piano geben zu 
nnen. Naͤhere Nachricht giebt man im In⸗ 
telligenzcomtoit. a 

7) (1) Ein Huͤhnerhund, gerlegert, mit 
fängen Ohren, ift am 18. November dem An: 
dreas Feldbaͤuſer wohnhaft im 4. Diflr. Ne, 
263. naͤchſt der fahrenden Poſt zugelaufen, 


Des Eigenthaͤmer wird etſucht, ohne weitere liche 1 


ns 


f4 . 
a : 2844 
Explication über das Ausſehen des Hundes 
su machen, denfelben gegen Erfa des Futler⸗ 
geldes, bis zum 2. December dafelbft abzuho⸗ 
fen, indem er fonft verfauft wird. 








Unzeige der Gebornen, Getrauten 
und BEURRUDERT RUE DREH bis 22. Nov. 


® 2:5/0,9 8 BT 
Carl Wilhelm, Sohn des Schneiders 
Kräufler. Sophia, Tochter des Handels: 
manns Mayer. Elifabeiha Margereibe, Toch⸗ 
ter)des Daudeltmanns Wapler. Wioys, Hein- 
sid, Sohif des Zimmergefeen Hetterich. M. 
Margarerha, Tochter des Rifchers Lerrmann. 
Jacob Joſeph, Sohn des Schneiders Näga- 
mer. Mar. Joſeph, Sohn des Leibläfapen 
Widmann. Gertraud Carharina, Tochter des 
Haͤckers Merk. Auſſereheliche ß. 





Ge traute 
Michael Spy, Notbgerbermeifter, mit Sabina 
Det: Zentgrafentohter von Rem— 
ngen. , | 
Carl Philipp von Nübdel, Tabalsfabrifant, 
mit Anna Catharina Kuchenbrand, Bürs 
gerstochter von hier. — 
Peter Pfeuffer, Hoftborwaͤrter mit M. He 
lena Barbara Weiſenſeel, Oberlieute⸗ 
nantstochter von bier, B i 
Adam Hahn, Sastlermeifter, mit Catharina 
Mottenberg von Aub. 
Heinrich Joſeph Wabhler, kbnigl. Landes di⸗ 
reections Regißrator, mit Magdalena 
Thereſia Fleiſchmann, von Karlſtadt. 


Geftorbene — 

Joh. Friedrich Hamm, Dachdecker 40 
Sabre alt. Barbara Werthmüller, Haͤtters⸗ 
tochter, 20 Jahre alt. Martin Bach, Piränd- 
ner. Sabina Barth, Pfrünsnerin Sabre 
alt. Caͤcilia Entres Solvdatentochter, 5 Mon. 
alt. Andreas Kranz Ulerander von Hammer; 
vormal. fürftl. mür;d. geheimer Raid, 66 


Jahre 6 Mon. 20 Tage alt. Margareika 
Schieſſer, Aufnahms Actuärstochter, LJabr 


3 Mon. alt. M. Barbara Stabernau Felde— 
w'belöfreu, 73 Jahre alt. Magdalena Buͤchs, 
Beugfömietäfren, 45 Zapre alt. Yufferehes 





x 
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Königüich Baierifhes 


In telli— 


— für 
Großherzogthum 






genzblatt— 


Wuͤrzburg. | 





Mit Seiner Maieftät des Königs allergnäpigftem Privilegium. 





Samſtag. 


Nio. 151. 


2. December 1815. 


——— — ——— — — — —— — — — J 


Amtlhiche Artikel. 





@&) 3. Glaͤubigen⸗Vorlabung. 
Nachdem in der Debitſache der Anton 
Meßnerſchen Eheleute dahier am 11. März 
41512. bierorts erlajjenen Locations: Erlenni⸗ 
niffe find für Johann Georg Weiß, Baͤttner 
von bier gepärtig, drep Hundert zwoͤlf Gul⸗ 
ben — Kreũtzer rhn. in gerichtlicher Hinz 
terlegung verblieben, welche auf vier Morgen 
Weinberg im Alandsgrunde, fo die Meßner: 
chen Eheleure von den Erben des laͤngſt ver: 


ten biefigen Viertelmeiflers und Bankmetz⸗ 


ers Chriſtoph Jaͤcklein an fih gebracht ba: 
n, und worauf uͤr eine Forderung des Ge: 
hanır Georg Weiß zu 312 fl. 30 fr. eine ge: 
richtlihe Hporhet unter bew 14:-Map 1749. 
beſtellt worden ift, als Sicherſtelluugs ſumme 
obiger Forderung im Grundbuche angemertt 
J Fr In & mäßheir eines von den zunächſt 
eibeifigten Anton Vieänerihen Gläubigern 
eflelten Antrages wire nun gedachter Go: 
n Georj Wei, wealcher ſchon feis mehr 
als 40 Fahren von dier abweſend, und von 
en Leben oder. Zone frine Nachricht zu ers 
Bolem it, oder deſſen allenfallſtze rechtmaͤßi⸗ 
ge Erben edichaliier andurd vorgehaden, 
a dato binnen erg Monaten in Perfom oder 
vdurch hin laͤnglich Bevollmaͤchtigte vor hie ſigem 
Itaigl· Stadigerichte zu erſcheinen, und bie 


* 


hinterlegte Summe zu 312 fl. 30 fr. nach vor· 
heriger Liquidation in Empfang zu nehmen; 
mwidrigenfalls diefelbe nad) erfolgter Todes- 
Erflärung des Johann Georg Weiß an die 
ia dem Claffifications: Urtheile daranf ange⸗ 
wieſenen Anton Meßnerſchen Gläubiger ohne 
weiters ausbezahlt werden: fol. . 
Wörzburg am 17. November :4815. 
Königl. Stadtgericht, 


Wilhelm. 
Bürkardt. - 
(5) 2. Berfieigerung — 
‚Mittwoch den 27. Desember 1. 3. Won. 
mittagd um 14 Uhr wird bey der unfergeicdhe 
neten Stelle das vormals von Peter * 
—— dahier befeffene Wohnhaus Nro. 416. 
ifte. 4. welches E 
a) auf ebener Erbe einen geräumigen Vor—⸗ 
play, 2 Gewölbe, dann noch ein weiteres 
und eine neue Halle in fich fafer; 
‘ b) im zweyten Stode 4 heihbare und ein 
unbeigbares Zinimer, 
«) im dritten Stode 3 heigbate und 2 uk 
heigbarr Zimmer, ohne Kühe und Ab⸗ 
‚tritt dann ſehr gerämniges Bodenwerf 
enthält. nebft diefem. ' 
ag = — angenehmen Gäruhen ver: 
ehem ift; Ei — ER 
-@) daß im noͤmlichen Diſtricte Nro 413, 
gel:gine Ti welches gleihfals zug 








— 


a847 s » : 


Beldbinfelifhen * gehdrte, und vel⸗ 
ches ein beipbared und 


Zimmer, dann —— enthält, und der “ish PAS Nott nie. # 


eſchock en 
tlihen Striche aufgelegt. 
A den 50... November 1815. 

Das koͤnigl. Rentamt rd, M 


F iphranf 1 fl. 4 Prund 27 pf. —— 
und Handlohn haften, de 
BVerſtriche ausgeſetzt, um * 
| An & eurionf-Dronung 4 


— 


eienden zugeſchlagen. 
Würzburg den 24. — a 
Königl. Sraktipriät, ; 


Wilhelm. 
‚dt Mohrenpofen. 
— — — 
Bürzbu J 


er 
vom 30. Movenibe 


Ein Pfund —— uͤbe V fe. 
dto. unter 1 lb, „ » 46 kr. 


— über 1.ib. 
dfo. unter 1 Ib. 
Tee . “ D * 48 fe. 
arben zu 2 is ; 8* 
dto . on 2 bis 2° 1b. kr. 
‚Greffen u. oidauen 6 R 

9 


MWeißfifche Über 11 
dte. unter Ai Ib. 8 
9% 


—— Be ‚mi... 
‚Königl. ohieütireciene 


Geffert. 





ATH. 
TE Te, 


SEREREREREF: 


emnf 





me Berfanntmahung. 

Es iſt von Seite der 'f. General Admi⸗ 

niftration;der' Salinen die hohe Verfügung 
offen worden, daß nunmehr bepm Fönigl. 

E lzaͤmte in München Salzladungen im Fracht: 

lohn nach Wuͤrzburg zu baben feyen, 

Diet wird den fämmtlihen Fuhrleuten 
biefig.r Gegend zur Wiſſenſchaft mit dem Be: 
' merfen ange zei t,.daß dielenigen, die ſich in 
München zur Retour. mit Salz beladen wol- 
len, auch die Verbindlichkeit auf fih nehmen, 
Ihre Salzgattungen unabgeftoß‘ n’bicher, und 

war vor der Hand in das Dominikanerklo— 
rLolale einiuliefern. 

Würzburg den 50, November 1815. 
Königl. Sahamt, 
PBfundner, . SHalibramter. 
Derfteigerung. 

Unter dem Vorbehalte zbchſter Geneh⸗ 
wigung wird dahiet 





- 


—— ——— 


heigbares 


48 fr. 
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2.0 fönfügen? "ons, Vormittags um 


> J 





Arnold. 

91. Edietal⸗Vortat 
Gegen Chriſtian Beu kerts Wirrib zu Veits⸗ 
yaapein u ward bie Uusfhayung erfannt, und 
erfier Edictota * ittwoch den 24. Ja- 
— Fe Ka m Hupe anberaumt, mo 
en Släubiger a e fersft, 
a binlänglih Bebolim sub 


ena praeclusioris ihre Korben ‚unter 
ee der Beweismittel und Vorzugs 
sehte *9 en ſollen. 

f ech hei über, Liquidität und — 
tät ift gwepter, Edictsiag auf 
14. Bebruar; dann zum —— — 
ven dritter Ediets tag au Mittw 
März n. J. jedesnal früh mm 9 er 
Strafe des. Ausfchlufes mit der ———— 


Handlung anbersumt. 


Decretum Bra den. 50, Sep. ‚41815, 


Königl. Landgericht d. d, M, 
Jaͤger nu 
Bagties, Welnat. 


6)3. .Edictal: Borlanung * 

Gegen bie Derlafenfbaft des Dariel 
Bed von Erlabrunn wurde die a 
eriannt. ı 

Der „erfte Ebletdiag ud &iquidi 
Borberungen,. dann zur 
fes derfelbew wird anf Dune vn. 
cember d. $..früb um 9 Uhr, « ° 

der zweyte Edictstag. aber Pr Ein beine 
gung der Einwendungen, gegen-die am _erjim 
Edictstage liquidirten Gorberungen auf Miti⸗ 
woch den 31. Tanuar 136410 

der dritte Enictsrag enolih, mo Gemein 
ſchuldner und Gläubiger A 


u handeln haben auf Mitiw 26. Res 
* k. J. fruͤh um 9 pr jefegt, Die 
Richterfheinenden baben zu gemärtigen, vdß 


fie entweder mit ihrer en. (Höfe 


au 


' 


| 


— 


Er E r rum ’ 7 24* 
Alinchce m 4 


2049 en | 
ung, mit dem nicht:geflellien Berweife, oder 
= * zu pflegenden Handlung ausgeſchloſ⸗ 
fen und, resp abgemwiefen. werden. - 
Würzburg den 18. November 1815. 
Königl. — jad. M. 


l 
— Seitz. 





(5 4. Glaͤubiger⸗-Vorladumg. 


* Seß ner, LGiActuar: 





1. Glaͤubiger-Vorladung.. 

Der Ortsnachbar Michel Krüfel: zu Gaͤn⸗ 
heim hat auf Vorladung ſeiner Glaͤubiger ans 
getragen, um foldhen feinen Vermoͤgens ſtand 
vorzulegen und binfichtlich ihrer Befriedigung 
fih mit denfelben ‚zu arrangiren. 


Zu biefem Zwede, und wenn etwa eine: 


Uebereintunft nit zu Stande kommen follte, 
zue Beflimmung des weiteren rechtlichen Ver: 


fahrens ift Tagfart auf Donnerſtag den 24. 
J. früh um 9Uhr mit dem Ber . 
Strumpfweber zu Bifchofsheim iſt bie: Ylus- 


‘December d. 


Rigt Landgericht 
Eee u Geßner, 2. G. Actuar. 


Br Werfeigerung, 


Freytag den 45. und Samflag ‚dem #6. 


Decemnber I. J. werden in dem, den NRevisren 


‚Michelau und Wuftviel einfhlägigen, Berolge 
ee Venrte 


böfer Buͤrger walde 

200 belländer. Eichen b 
„chen. Die Zuſammenlunft geſchieht am erſten 
Tage am: Fuße des Schme 





abyerat wo der 


— 


Geuffelder Gemeinwald an den Geroljhhfer. 
Buͤrgerwald gränzet, früh um 10 Uhr, * 
zweyten Tage aber zu eben dieſer Stunde im 
Waldfchwinderhofe. * 
Dieſes zur bffentlichen Kenntniß. 
Hun dels hauſen den 24. November 1815. 
Königl, baier. Atom Zobelftein, 


v. Jacob. 





EL Verfteigerung 
Die Erben: des abgelebten Resierjägers 


Wank zu Obereuerheim find entfchloffen ihr 


Haus und faͤmmtliche Grundftäde-unter mehrs 
jährigen annehmlichen Zaplungsfriften und 
andern Bedingniffen an die Meiftbierenden zu 
run I Kopfart auf Damerſ 
ier zu agfart auf Doͤmerſtog den: 
44. December anberaumt. r 
Die allenfallfigen Strichsliebhaber wer: 
den daher hiemit vorgeladen. an dem beſtimm⸗ 
ten Tage früß am 10 Uhr in dem Wirths— 
haufe zu Obereuerheim- einzutreffen und die - 
etwaigen Beringniffe zu vernehmen; jedoch 
aber auch ſich hinſichtlich des fittlichen Werra= 
gens und der Zahlungsfahigkrit auszumeifen. 
Zeilitzheim den 24. November 1815. 
Konigl. baier. Parrimonialgericht des Herrn: 
- Grafen von Schönborn. 
EB. Kred. 
2 Pbrtner. 


5. Edictal-Vorladung. 
Gegen Georg Zimmermann, Bürger uns 


ſchadung .erfannt, und wegen Geringfägigfeit 
ber Maffe einziger Erierstag auf Dienftag den: 
5. December I. 3. Bormittags anberaumt, 
bey welcher Tagfart ſaͤmmtliche Ereditoren in: 
Derfon oderrburd Pr. Bevollmaͤchtigte 
ad liquidandum, excipiendum, et conclü- 
dendum unter dem Mechts nacht heile des Ause 


ſqhluſſes zu erfchrinen baden: 


Bifhofshtim n.-d. Rhön den’ 15. Novem⸗ 
ni andgericht. 

Peer ch | 

7,7, Diezel, A. e- 





32: Gläubiger: Vorlabung., 
—— — der verlebten Che⸗ 


> 
„ 
1X 


hard Simont Wittwe dahler, werben auf Mitt⸗ 
woch den 24. Januar früh um 9 Uhr zur Li⸗ 
qui dation ihrer Forderungen hieher vorgela⸗ 
den, mit augebängtem Präjudiz der Nichtbe⸗ 
ruͤckſichtigung der Ausbleivenden bey Auscinan⸗ 
en und Vertheilung diefer Kinterlafr 
en t, " 
Neuftadt den 20. November 1815, 


Konigl. Landgericht. 

Eos 

R | Wernen . ‚ 
Wirth, As 


nn 
(5) 3. Gläubiger: Borladunig, 

2. Bur Beurtheilung des rechtlichen Verfah⸗ 
rend gegen Kranz Greß zu Michelau, ift eine 
Aufnahme deſſen Schuldenftandes erforderlich, 
und dazu Tagfart auf Donnerſtag den 24, 
December d. J. fruͤh um 9 Uhr anberaumt 
worden, wo diejenigen, welche an gedachten 
Griaß eine Forderung machen wollen, um fo 
gewiſſer dabier zu erfheinen, und diefelbe ans 

ubsingen haben, als anfonft. beum weiteren 
Kärfahren feine Rüdfjiht darauf werde ge: 
nommen werben. 
Gerplzbofen den 7. November 1815, 
Königl. Landgericht, 
Wirth. 
Martini, 





(35. Berfteigerung. 

Das dem Stephan Liedal zu Prichfen: 
ſtadt angehörige halbe Wohnhaus mit Gar: 
ten, und halbem Gemeindtheil,_ wird Donner: 
fteg den 14. December früh um 9 Uhr in dem 
dortigen Storchwirthshauſe nah Belanntma- 
hung der nähern Beichreibung zur Hülfsvoll: 
firefung oͤffentlich verftridhen werden. 

Gerolzbofen den 16. Nonember 1815, 

Konigl. Landgericht. 
Wirth, 
v. Wittern. 





— 


(5) 2. Borladung. 

Da Gatbarina verwittwete Gepfertin, 
geborne Heplin allkier voriängft ohne Leibes- 
erben und obne Sınterlafung einer letzten 
Willens: Dispofition gefterben iſt, fo werden 
alle, vieienigen, welche an die Verleffenfchaft 
derjeiben nach dern Erbgangsreht Anſprüche 








— — 
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biermis aufgefordert, auf 
Dienftag den-19, December 

Vormittags um 40 Uhr vor unrergeichnetem 
Patrimonialgerichte perfbalih. oder durd Be⸗ 
vᷣollmaͤchtigte zu-erfheinen, ſich als Anteftats 
erben der * 
legitimiren, und der weitern rechtlichen. Ders 
fügungen, im Uusbleibungsfalle aber zu ge⸗ 
wärtigen, daß bey Vertheilung der Sepfertis 
ſchen Erbfhaftsmaffe auf fie feine Ruͤckſicht 
werde genommen Werden... _. .. — 

Trüpifeld den 14 November 1815. 
Koönigl, baier. en dei Frey⸗ 

heren von Seeſried. 
6. ©. Troͤbert. 

(5) 2. Schulbenliquidation. 

Gegen die Verlaffenfhaftsinaffe der vor 
einiger Zeit allbier ver torbenen Karbarina 
verwirtweren Sepfertin, gebornen-Heplin, find 
fhon mehrere Schulden angegeben worden, 
fo daß nunmehr, um zu erfahren, auf welchem 
Wege die Sache zu behandeln fey, die Noth- 
wendigteit erfordert, alle diejenigen, welche 
an die erwähnte Gepfertit aus irgend einem 
Grunde Forderungen machen zu fonnen glau⸗ 
ben, hiermit aufzuforbern, 

Dienftag den 419. December 

Vormittags um 10 Uhr vor Fön, baier. Pa⸗ 
trimonialgerichte des Freyherrn von Geefried 





allhier, entweder in Perfon oder durch hin⸗ 


länglihd Bevollmaͤchtigte zu erfcheinen, ihre 
Forderungen gehörig zu liquidiren, und allen⸗ 
falls fogleich zu beſcheinigen, widrigenfalls 
zu gewärtigen, daß fie von dieſer Verlaſſen⸗ 
Ihaftsmaffe werden — werden. 
Müblfeld den 14. Nodeniber 1815,47 


Königl. baier, Patrimonialgericht: des ren. - 


herrn von Seefried. 
6. G. Zröbert, 


ai en . 


(5) 2 Gläubiger-Borladung.n u 
Um die Bermögenstheilung Bed. Karl Lu⸗ 
ger, Wirsiberd Ju Duttenbronn gebbrig aus- 
einander feßen zu fünnen, ift umerzeicnetem 
Landgerichte Kenntnif des‘ Schuldenſtandes 
deſſelben nölhig;, zu dem Ende werden alle 


jene, welche an gedachten Karl Luger eine 


gegröndeie Forderung machen zu fbhinen glau- 


⁊ 


machen gu kon nen Bereihtiger zu ſeyn glauben, 


orbenen Sepferfim gehörig zw - 


—— — — — — ————— — — — — 


— m 
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ben, auf Mittwoch den 15. December d. J. 
früh um 8 Uhr an unterzeichnetes Landgericht 
vorgeladen, um ihre Gorderungen zu Proto— 
fol anzuzeigen, und zu liquioiren, widrigen« 
falls zu gewärtigen, daß bey Yuseinauderfes 
Bung gegenwärtiger Theilung keine Nuͤckſicht 

auf ſie gemacht werde. 
Karlſtadt am 23. November 1845, 
Königl, baier. Landgericht. . 
Mohr, Landgerichts-Uktuar. 
Ä Schimpf. 





(3) 3. Berfleigerung. 

Freytags den 8. December I. %. Nach: 
mitatge um 2 Uhr werben bey kbnigl. U. M. 
Eommiffariate dahier die von dem dabier an: 
gelegt gewefenen Magazine befindlichen es 
berrefte an verſchiedenen Naturalien, als, 

441, Dialter 5 5/4 Mepen Daber Stadtms. 
276 ‚Gentner 64 Pfund Heu. 

42 Geſchock 31/2 Bund Stroh, der Bund 

zu 12 Pfund, 

4 Eimer Branatwein, 

7. Achtel 3 Metzen Erbfen, Männerftäh- 

ter Maaß. 

9 Adhtel,2 1/4 Meppen Kinfen, dto, 
dem bffeutlihen Striche parthienmweife ausge: 
fest, und den Meijtbietenden gegen gleich 
baare Bezahlung zugefchlagen ‚wozu die Strich⸗ 
liebhaber; eingeladen tberden. 

Kiffingen den 417. November 4815. 

Koönigl, Untermarſcheommiſſariat. 

®, 5: Conrad. 





82  EbictaleBorladbung, 

Das gegen ben Rathsverwandten Johann 
Bach au Mellerichſtadt erlaſſene Concurs er⸗ 
kenntniß hat durch freywillige Entſagung auf 
die —— die Rechtskraft erlangt, es wird 

fonah zur Verhandlung dieſer Concursſache 
. erfter Edictstag auf Mittwoch ben 20. Des 
cember d. %. früh um 9 Uhr 
anberaumt, an welchem ſaͤmmtliche Forberun⸗ 
en mis ihsen etwaigen Borrechten von den 
(äubigern entweder in Perfon oder durch 
—— Bevollmaͤchtigte unter Strafe bes 
usſchluſſes von der Concursmaſſe angebracht, 
zugleich die Beweismittel derſelben angegeben, 
und, wenn ſolche in Urfunsen befteben, in 


Urfgrift ‚eingereigt sorrden möflen, dann 


— 


6) 2. 


‚ae npotsan 


285} 
. gweuter und letzter Ebicietag auf Donner 


‚Tag den 18. Januar 1416. 
beftimmt, an weſchem fämmtlihe Einreden 


"unter Ötyafe der Präclujion damit vorzubrin⸗ 


gen find, und, zugleich bepderſeits  fchläßli 
— 53 —X ip beyderſeits ſchlaßlich 
Melerichſtadt am 11. Novembet 1815. : 


Köigl- Bandgericht, 


4. })» 
Element, Landgerithts: Heiuar. 
Bechmann, A, s. 


Gläubiger: Borladung. 

Um bie Grundtheilung, welche die Franz 
Reuterifhen Eheleute zu Wadehbrunn ihren 
Kindern zu reichen ſich erboten häben, ſolche 
von deren Kindern auch acceptief worden ift, 
erihtigen zu fönnen, ift vorderſamſt deren 
Schuldeuſtand zu wiſſen noihwendig. 

zu deſſen Beruf wird demnach Tagfart 
auf Montag den 18. Decimber f. 5, früb um 
9 Ups anberangıt, allwopalle vieienigen, weldye 
an gedachte Franz Reufteriſche Edeleute ji 
Wadenbrunn eine techtliche Korderung ma— 
chen zu konnen glauben, unter dem * 
nachtheile dahier zu erſcheinen, uno ſolche an— 
ubringen haben, 8* der Ausbleibende bey 
erpandlung der Sache nicht beruͤckſichtigt 


werde. IR 
Bolfad den 20, November 1845. 
Königl. Landgericht. 
Bol, - f 
: Häbhnleim. 
55  Edictal-Borladung. 


"Gegen - den bormaligen Amtsverweſer 
Adam Denner zu Trauftadt, wurde die Aus⸗ 
fhagung redhisfräftig erfaunt. 

Dem zufolge werden alle jane, welche eine 
Forderung an dbenfelben zu machen haben, hier⸗ 
mit vorgeladen, Freptag den 1 December I. J. 
früh um 9 Uhr als den erſten Ebictötag ihre 
Borderüngen entweder perſbnlich oder durch 
legal Bevollmaͤchtigte mit Vorzugsrechte an⸗ 

ubringen, und. die zur Begründung ihrer An⸗ 
l üche erforderlihen Urkunden und andere 
Berwrismirtel ‚vorzulegen, oder den Aus ſchluß 
von diefer Maff: zu gemärtigen;- reptag den 
29 Decembre 1. —— ne als am 
zweyten Edicettage find die Einreden gegen 
jen ind’ Vorzugttetyte bey Ver⸗ 


Bngira 39 ben madlsirtd 


c 


luſt derfelben vorzulegen, und Freytag den 
419. Fanart. 3. früh um 9 Uhr als am drit⸗ 
ten Edietstage Pie Schlußhandlungen bey Ver: 


meisung des Ausſchluſfes mit denfelben. zu 


- Regen. 
* "Doch Troufladt den 4. Nov. 1815. 
Königkr Patrimomalgericht des Grafen Voit 

Dprımm, Wa her. 


Kam silhı dc 12 

52. Verrfteigerung. 

Der dem Sommerhäufer Gotteshaufe eis 
enthümlich zugehdrige, in. 2 Morgen 2 Lehen 
eftehende Weinberg im Steinbach und Ereuzr 
boden. anf Eibelftädter Markung, an ter Som: 
merhäufer Markungsgrenge, neben einander 
liegeno, welcher nach Eibelftact fteuerbar ift, 
und 15 Maaß Weinguͤlt giebt, fol nach erhols 
ter Genehmigung kbnigl. Landesdirection, 
salva ratificatione dffentlich verfteigert werben. 

Hierzu ift Termin auf Montag den 18. 
f M. Dezember Nachmitiags um 1 Uhr auf 
bahiefigem Rathhauſe anberaumt, und wird 
folches den Liebpabern andurd dffenslich bes 
fannt gemadt: 

„ Sommerhaufen ‚den 17. November 1815. 
Königl. baier. gräfl. Rechteren Limpurg 
Speckfeldiſches Untergericht. 

Stadel maung 


Sell. 



















heigerung.. 
Dienſtag ham 6. Decöinber- früh um 10 
Uhr werden. in der Behaufung des Unterzeich⸗ 
neten 6. Diſtre Mresi 158.: nadhverzeichnete 
Effecten: dem oͤffentlichen Striche ausgrfepr, 
und „gesen ſogleich zu leiftende Zahlung ab⸗ 
‚gegeben. z fi 
Bertwaltung der Fifcherifchen Armenſtiftung. 
Endres | 


Derzeihnifi. 
4)) 4 Saduhren von Tombad, 
2 3 ditto von. Öilber.. 
3) 1 bitte von ‚Selb. 
A). 2 Beutelringe von Gold. 
5) 2 Ninge von Gold. 
— got einem Gemälde auf ſchwarzen 
r 


7)Dino mit einem Kriſtallſtein auf blauem 
Brundt. | * 


— 114 —8 u ur 
—— > | i* £ 8 t 


40) 1 Ubrkeite von Gold. 


Mobs zu verfaufen. 


iſt ein Zimmer 


1) 
der. Bde 
Zimmer nebſt einer Kammer für rine ledige 
Perſon zu vermietben. re 


an’ 3 L 6 7 24 Ser 3 J 


94 Hemderknopfe mit Earniol: 
9). 4 Kreutz von Tomback. u” 

41) 1 jilbernes Halskreutz mit 6 Mofetten:: 
42) 1 goldener Ring mit. I Moſetten. 
15) 4 vergol.ete Kette von Kupfer. . 
A 


Richtamtliche Artikel. 


Fei bei etungem i 
41) (2) Ein Wohnhaus, am Ende der 
Sendergajfe Nro: 308. in" welchem dureh 2: 
Stod 11 heigbare Zimmer, 2. RAden, 2 Spelſe⸗ 
und: mehrere andere Kathmern ‚ein mit 70 





* 
⸗ 


Fudern zum Theil mit Eiſen beiegten Faͤſſern, * 


und in drey Abtheilungen beſtehenden wa 
freyen Keller, dann 
nebſt einer 84- Schub langen Altane ſich be— 


ſchhaus, Hof; Garien, 


findet, iſt aus freyer Hand zu verkaufen np 


wird Dienflag den 27. December d.. Nahe: 
mittags um 2 Uhr von dem Inhaber auf den.“ 
Stridy gelegt. auch bey fallenden. billigen Ge— 


Kr 
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bot dem Meiftbietenden ohne weiters abge ge⸗· 


ben, wobep. bemerkt wird⸗ daß ein Theil hier-- 
von als verzinslihes Capital darauf’ fliehen 
bleiben kann. \ v — 
2). (1). Ein Brauteſſel zu 2& Epmern iſt 
in Repperndorf bey BierbrauerEhtiſtian 
—D—— 
3)60) Bey Unterzeichnet 
Neo. 499. in der Stodfifhgaffe, find von al« 
len Sarben und Gattungen gefponuener Wolke, 
als fpanifche, böhmifche und deurfhe zu baben. 
u Karl Fofepb Shäß, Autmachermeifter. 
4).05) Em Zlügel vom nfiru mentens | 
madıer ker HR zu verlaufen. Den Verfän: 


fer-erfahrt man. im Intelligenzcomtoir. 


5, 12) SU Fahren gufe Öartın: Erde iſt 
zu verkaufen. en Verkaͤufer erfährt man: 
im Sntelligengcomtoir. « - 





BDBermierhbungen 
4) (1) In der Semmelegaſſe No. 73.. 
‚mit einer Küche ländlich zu: 
Im 2. Diftr Nror 448; naͤchſt 
ift auf Lichtmeß rin heihbares 


vermiethen. 


2) 


3) (1) Sm 3. Diſtr. Neo: 278. ift ein: 


mdblirtes Zimmer. ſtuͤndlich zu vermitthen. 


— 
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4) 4) Jm Diſtr. Nro. 249. hinter. 
der ——— — iſſ en mbblittes Ziauner 
fr einen ledigen Herren oder Frauen zimmer 
gu vermiethen· 8 
— — — — — — 
Dermifitre Anzeigen. 
.. 4) (2) Am er De Dienstäg den 5. 
Deceinber nehmen die Musikalischen-Abend- 
Ge-etlschalien “fiir ‚die Mitglieder der Har- 
inonie in dem bimbischen Saale ihren An- 
fsg, und werdem am 12, und 19. dieses 
"sMonats- forfgeseit,‘ Der Anfang ist jedes 
mal um 6 Uhr, ».ı 
Aus dem Vorstam 


'e der Harmonie. 





gg trb.Anzeige 

2) (I) Die ATite Ziehung in Nürnberg 
iſt heute Donnerftäg den 50, November 1515. 
unter den „gewöhnlichen Formalitäten dor 
. firh gegangen, wobep nachftchende Nummern 
zum Vorſchein kamen · 

Die Adre Ziehung 'wi:a den 30. Dep, 
und_inzmwifchen die 10080e Mändner Ziehung 

n. 11: Dig, und die 7u9e Regendburger 
Siehang.den 24. Dec. vor fih geben. 

-— 0 Kdnigl. baier. Lotto:-Bureaus 
KR Direcrion Wärjburg. 
= Kalender Anzeige 
-3) (6) Im Verlage ber Bonitas’fhen 
Handlung auf dem Rärfchnseshofe .ift erſchie⸗ 
nen und zu baben.: 
Gefwäfts: Schreib- und Haushal- 
tungsfalender auf das Jahr 1816. 

. Preis: gebunden 27 Ir. _ “ 

Dieſer Kalendet iſt zu einem Vormerfungs: 
und Eiinneruugsbuch für alle Tage des Jahrs, 
dann zur Rübrung-der Haus haltung in Be; 
rechnung der Einnahme und Ausgabe einge: 
gichtst,. und enthaͤlt am Schluffe ein« nuͤdliche 
R- uction: der Wirner Gulden oder bes 20 
Sulden Fußes in 24 fl. oder xhein. “Buß, , 
von einem Kr. bis 110 Gulden. 1* 


Gemeinnuͤgiger Stadt— und Lande — der-haefchäft abgegeben: diefem, feinem Nah⸗ 


tatender,; für das fönigl. baier: Groß 


her ſogthum Würzburg, auf dad Jahr idee 


Prriß: gebunden und. mit Schreibpepier 
durhlegt 11 fr. ungebunden das Düpend 

b% 1 fl. 12 ie. r * iR 
Ward: ober Comtoit⸗Kalender. 6. 


Ts e : 
u 
v * 
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yet) 7) An der Stabel ſchen Bochhand⸗ 
lang in Wärzburg iſt farben ein Wer, ichnig 
‚ler neuen fir einem Jazre erfchienenen Bär 
er aus allen Wiſſen ſchaften fertig;geworven. 
Alle Buͤcherfreunde erhalsen ſolches wie im⸗ 


mir zratis. Dieſem Bochteverzeichniß iſt ein 


Cataleg der neu ſten Muſitabien bepgefüͤgt, 
— wir Muſikfreunden beſonderd em⸗ 
pfehlen. —* * 
N Folzende neue Taſchenbuͤcher find num 
ange kommen: . ..: * 
Minerva, Taſchenbuch für das Jahr 1816. 
WMWit M Kupfern. 3 fl. 36 fr, 
Beckers Taſchenbuch zum geſelligen Ver— 
guögen, berausgegeben bon Fr. Kind, 
*« auf das Jahr 1816. 5 fl. 18 Fr. 
Npeinifches Taſchenbuch, für 1816. 2 fh 
45 fr. In Maroquin 4 fl. 30- fr. ? 
Almanach der Parodien und Traveſtien. 
. —— von ng & et 
augs Almanach, poetifher Spiele für 
1816. 2 fl. 7 fr. 1 s 
Denelöpe, Taſchenbuch für 1816. Heraude 
fl. 24 k 


gegeben von Hell. Ä h 
Sornelia, Taſchenbuch für teutſche Frauen, 
16. Don Schreiber. 


auf das Jahr 
2 fl. 42 fr, —— 
für Damen, auf das Jahr 1816. 
—1 | Pi * TE ae ——* 
5) GBey tinter zeichnetenn ſind feine 


beliebten Taſchen · und Quartkalender, der hin⸗ 


kende auch fraͤnkiſche Bothe genannt, auf das 
Shaltiahr 1816. im dilligſten Preiſe zu ha— 
ben. In letztere iſt, n Anderem, auch 
die Geſchichte der Flucht Napoleons von der 
Inſel Eiba frines Aufenthaltes in Paris, der 
derloenen Schlacht ben Belle Alliance, Ueber— 

abe vom engl. Schiffe Bellerophon auf dab 

hiff Northbumbertand zur Abfahrt in, feime 
Gefangenfhaft mach der Anfel St. Nine) 


nebft einer Abbildung des ledteren Co. — 


und die richligen Berzrihniffe aller inländi« 
ſchen Zabrmärkte ıc. begriffen. ar 

Es ift dab ungegrändere Gerücht im Une 
lauf, als hätte Umterzeichneter fein Buchdru⸗ 


un sitande höchft ſchaͤdlichen Gerüchte findet 
J 6 vermößigt hiermit boffenttih zu wider— 


fpreiben, und verfihert feinen Freunden ſo⸗⸗ 


wobl alf dem ganzen verrbrlichen Publifum, 
daß er fein Buhnruckereyg · ſchft nicht all’in 
nice aufgegeben habe, vielmehr, wie fünf, 
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— in allen vorkommenden Tabellen⸗ 
Linien- und anderen Buchdrudereparbeiten 


beilfummen zu . befriedigen: im Stande ! 
er. 


und fortfahren * werde. Auch ift fein Bü 
verlag 
haben. 
- Franz Ernft Nitribitt, 
Univerfitäts: Bucdruder, wohnhaft in 
der alten Tabaksfabrike, dem ehemaligen 
Ebracherhofe gegenüber in Würzburg. 


6) (3) Der Unterzeichnete haf die Ehre, 
dem verchrlihen Publikum die Erdffnung ſei⸗ 


ner Specerep: und Tabadshandlung 
in-jeinem Haufe, nächft der Bruͤckenwache Tiro. 
268. ergebenft anzuzeigen, und fi feinen 
Freunden und Goͤnnern dahier und auf dem 
Lanse im Verkaufe von Spierreg Material: 
und alten dahin einfchlagenden Waaren bes 
ftens zu empfeblen,,- deren gütige Zuneigung 


und Vertrauen durch reelle und billige Bedie⸗ 


nung fih würdig zu machen und zu erhalten 
fein fortwährentes Beftreben feyn wird. 
Würzburg ben 27. November 1815. 
Franz Sofepp Zhrn. 
7) (2) Das Fegelrinifher Stipendium 
für einen Sturisenden, fo ein Anverwandter 
6 Sabre lang zu genießen Bar, iſt in Erledis 
gung gefommen; diejenigen fo einen Anſpruch 
darauf ge zu fonnen glauben, haben ſich 
Binnen 6 Wochen in der Behauſung des Une 
terzeichneten im drirten Diftricte Nro. 26. zu 
melzen, die ndrhigen Zeugniſſe mitzubringen, 
und das Weitere zu gewärtigen, 
A Melein, Berwalter. 


8 (6) Mit allerhbdjiter Fanigl. Vewillie” Sin 


gung wird das Landguth der fogenannte Thal: 
Üinzpof zu Obermenzing, im Sfarkreife, in 
‚einer wahrhaft laͤndlich reigenden Lage, in der 
Naͤhe des kduigl. Luſtſchloſſes Nympfenburg, 
Landgerichts Mönchen, durch Looſe in einigen 
Monaten ausgeſpielt, das Loos zu 1 fl. 3U Er. 
zhn. nebit,17 Nebengewinnften. 
Die zuerft gezogene Nummer geivinnt das 
Landguh nebft einer Prämie in baarem 
Gelde zu = ⸗ ⸗ 300 fl. 

Di: zweyte Nummer gewinnt eine auß 

1200 Stüd beſte hende Mineralien: 
* Sammlung. eingefhägßt zu x» 4100 fi. 
Die dritte gewinnt 22200 fl. 
Die vierte gewinnt ⸗ 4150 fl. 


. M * 


— — ? 4 


fortwährend, ‚wie fonft, bey ihm au 
‚- Eilber eingelegte Piftolen, einge 


ne N m 21 0 
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Die fünfte gewinnt 400 fii. 
Die feste gewinnt ein Forto⸗ Piauo 
eingefchägt E = = x  +100 fi: 
Die fiebente gewinnt =. = 90 ñ. 
Die achte gewinnt eine goldene Uhr 
nebit: Kette, und ein Paar mit 


: aͤtzt u = ⸗ 2 son 
Die neunte gewinnt . x 70 fl- 
Die zehnte dio, 5 =: 60 fl. 
Die eilfte dio. 3 8: . 
.. Die zwblfte dbto. = ⸗ ⸗ 40 
Die dreyzehnte gewinnt 30 — 
Die vierzehnte dto. "2... 26 fl. 
Die fuͤnftehnte do. = =: 15 fl. 
Die fehsjehnte dio... = 4 1. 


Die ſiebenzehnte dio. = 2396 

Plane und Looſe find zu habembep Franz 
Michael Steinam. Er . 

9) (1) Der Hut: Kabriklane Balrhafar 
Friedrich, im 3. Diſtr. Rre 254. in der Bürt- 
nersgaffe macht hiermit befannt, daß er für 
einen guten und authentifhen Winter Haa⸗ 
fenbalg 50 bis 55 fr. ben Berfäufern bezahlt. 

10) (2) Es ſucht Jemand gegen gericht: 
lihe Dbligation und guter Berliherung 11 
ober 1200 fl. im Schweinfurter Gau auf zu⸗ 
nehmen. Nöpere Raipeip, Sicht man im Sur 
telligengcomtoe. * 

41) (1) 3000 fl. ſind auf eine hieſige 
Stadt Steuer-Obligation auszuleihen. Nähere 
Nachricht giebt man im Iutelligenzcomtorr. 

12) 4) Der gegenwärtige Befiper des vor 

einiger Zeit abhanden gefommenen, auf dem 
en an einer-Narbe wohl zu erf nnınden 
Höpnerhundes, wird erfucht, feinen Namen 
—— in der Schwauen-Apothele anzu⸗ 
gt en. * 
13) (1) Bor einigen Wochen wurde ein 
Buch zum Einfchreiben des Fleiſches, worin⸗ 
wen der Name Schulz flchet, v-rioren. Da 
foldy-8 sem Kinder weiter nichts nuͤgen Tann, 
fo wird diefir gebeten. daffelbr gegen tine Bes 
lohnung im Intelligen zeomtoir abzugeben. 

14). (4) Gobann Defhner: Lehnkurfcher, 
wohnhaft im °. Diſtr. Nro. 64. in’ der Schufs 
gaſſe, bey Hrn. Orgelmaher Srufert Fährt 
Misch den 6. mit einer Rourchauſe nach 
Bamberg, und wuͤnſcht Mitseifende, - . 


Den zur 


ee Baieritsen 


Jntelln genzblatt 


für van 





Großherzogthum Wuürzburg. 





Mit Seiner maieſt at des Königs allergnäbigſtem Peisitegium. 


Dienſtag. | Neo, 132, 5. December 1815. 





— ver“ lrri «gen Stäten, Stgeunen und S dern, 
Am e * — ABA ‘ Bann in ben Werlflätten bei Spider, 

\ — Drechsler, Zimmerleute und Tuͤncher, 

al.‘ Betanntnaqchung. —* in den Gewblbeir, wo geiſtige und 


luͤſſigkeiten, Schi ver und 
Bed ber gegenwärtigen Wintersjeit wer⸗ —— f; aufs 


ben die jenigen Worfihismafregeln: wieder in — erden. | 
« Erinnerung gebracht, welche zur Abwendung 5) Dürfen 5* Ran und 
ber Feuersgefahr in mehreren Verordnungen Fiachs und Hanf ober ähnfiche TE 





anbefoplen worden find, um den Unglöds: entzündliche 5* na auf de den 

. fällen vorzubrugen , die ein unvorſichtiger Kern aufgehoben werdem, um 
Gebrauch des Beuers und Lichts" gewohnlich ,Werbreiten eines entfandenen 1 a 
veran laßt. zu. derbten · 


1) It es ſchon durch Alten un. untere 6). Muß jeder Kamin, wenn er nicht zw 
+ fagt, mit einem bloßen . ‚Lichte: 0 ne 2a einem Balofen si weni * 
gerne: in ben Staͤllen oder in den mit. war hre einmal gefegt wer * 
Stroh, Heu oder fonftigen leicht entzänd: 7) D ehe ein Kamin unit. olz, Stroh 
‚Ken Brennmaterialien gefüllten Spei⸗ du —— werden, fondern € 
dern, Scheunen oder Hallen zu geben, wielmebr ein frener Raum von. 2 
und an folhe Orte Pfannen mit Koh⸗ um denfelben ſeyn, damit man den 

len zu bringen. — A u — w 

) Dürfen weder in der Ofenlbg noch 

auf den Oefen Holz, Wellen, A 4 8) “en ale Sen bern Sub 

Dornenbäfhel-geiroduet -werben. - genau geichloffen, und ge va Br * 
3) Muß das Scießpulver auf den —*— an * einen feuerſichern 

dern, Aalen in de bhligte löfigkeiten 


* — N Kellern verwahrt = —— in Häfen auf ben —— 
von keinem Hausbefiger gedüßes 
Va Saba 93 ef, u State men ch, he — —— die 
u e , worin ee bew 
® Ai * fe ihr — ——— —2 Kin 


am (ie, Materialien liegen, wis j= den, —— * 
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40) ift es Pflicht jeder Hauspersfchaft, auf chen auf dem Stod. und ben 13. und 14. 


‘ ‚Feuer und Licht genau acht zu geben, 


— — 
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l. M. im Lengfurter Gemeindewalde, Diſtrikt 


"% * 1hgli vap-dem Sälafengeben eine-forge Kübruke, jur — 
fältige Unterfuhung anzujtellen, und eine ‚gegen 500 Eihen auf dem Stode von ans 
ſolche auch ben ihren Wirtpsleuten von ſerzeichneter Stelle bffentlih v-rjtrichen. — 


Zeit zu Zeit vorzunehmen. 

41) Das Schießen mit Feuergewehren in 
ber Stadt, das Naketenwerfen und Ab— 
brennen ‚anderer Feuerwerke ift dur 
die dagegen Handelmden wird mit aller 

Strenge die darauf gefegte Strafe be: 

hauptet werben. J 

42) Man wird von Zeit zu Zeit genaue Un: 
serfuchungen anft-Usn ob breunbare Ma— 

terialien an feuergefährlichen Orten. an- 
Bam find, und ob uͤberall auf das 


euer und Licht die gebdrige Vorſicht 


beobachtet werde ; - wer. biebey naclaͤſſig 
uünd im Gebraude des Fruers undorfih: 
tig befunden wird. bat zu gewärtigen, 
daß er ohne Nochſicht zur gebuͤhrenden 
Strafe gezogen wrroe. 
Würiburg den 2. December 1515. 
‚Königl. Polizeydirection, 
Berjert, Polisep irecior. 








Getreid:-DBertau 


mehrere Verordnungen verboten, "gegen (2)1. . 


Woͤrzburg den 5. Dwember 1515. 
‚Königl, Forſtamt Guttenberg. 
rhr. v. Gebſattel. 


— 





— 


— —— 
Bekanntmachung. 
Unt⸗rzeichnetes Salzamt gedenkt gegen— 
waͤrtig noch eine bedeutende Parthie Salff aͤſe 
fir von Rothenburg an die hieher unter ge— 
ordnete Bactorie Ochſenfurt im Frachtlohn 
beyfuͤhren zu laſſen. Den hieſigen Fuhrleu— 
ten un? Maͤnatbbeſttzern wird ſolches mir dem 
Undange eröffnet. daß fie ſich vor ihrer Ab— 
fatt nach Rothenburg zu ficherer Erhaltung 
derley ‚Salzladungen bey unterzelchneter Be— 
börde mit den geeigneten Vorweifen zu vers 
feben haben. — — 
Würzburg den 1. December 1815. 
Konigl. Salzanıt. 
Pfunoner, t. Salzbeamter. 





6G) 2. Edictal-Vorladung. 


Gegen Chriſtian Beukerts Wittib zu Veits⸗ 


F 
‚auf dem Markte zu Waͤrzburg am 2. Dec. 13416. hoͤchheim ward die Ausſchatzung erfannt, und 


Im bödhften Preis: 
Weitzen, 
‚Kon, 17 — — — — 
Haber, 

Im mittlern Preis: 
Weitzen, 496 Malter, das Malter11 fl. 29 Er. 
Korn, 14 — — — 8 fl. 25 fr. 
Im tiefften Preis: 

"eigen, 6 Malter, das Malter 8 fl. 50 fr. 
Koöorn, 12 — — — — — 


Haber 2—8 — — 91. — fr. 
Summe aller verkauften Fruͤchte 689 Malter. 
als: 526 Melter Weisen, 155 Malter Korn, 
50 Malter Haber. 
Königliche Poligeydirection. 
er Geffert. 
1 EEE Taf TREE Pe TEE 
VBerfteigerung. 
. Den 11. und 12. J. M. jedesmal von 
Morgens 9 Uhr an, werden im Erlenbacher 


erſter Edictstag auf Mittwoch den 24. Ja—⸗ 


24 Mälter, das Malter 13 41.25 fe. —nuar 1816. früh um 9-Uhr anberaumt , wo 
8 fl.40 fr, ihre fänımtlihen Gläubiger entweder felbft, 
3 — — — — 10f.— oder durch binlänglih Bevollmaͤchtigte sub 


poena praeclusionis ihre Forderungen unter 
gen der Beweismittel und Vorzugs: 
echte anbringen follen. 

Zum Streite über Liquidität und Priori: 
tät iſt zweyter Edictdtag auf Mitiwoch den 
14. Februar; dann zum ſchluͤßlichen Berfabs 
ren dritter Edietstag auf Mittwoch din 13. 
März n: J. jedesmal früh um 9 Uhr unter 
Strafe des. Ausſchluſſes mit der beireffenden 
Handlung anberaumt. 

Decretum Würiburg ben 50. Nov. 1815, 

Königl. Santgericht d. d. M. 
Jaͤger. 
Wagner, Actuar. 





VBerfteigerung. 
Nebft dem, in dem Äntelligenzblatte Nro. 


Genieindewalde, Diſtrikt Forſt, gegen 300 Ei⸗ 154., Orite 2848. zum Striche ausgejchriebes 


—R 
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nem Strohe, werden auch ben 9. d. M. Vor: 

mittags noch 28 1f2 Gefhod Kornſtrohes zu 

Rimpar liegend, dem bffentlichen. Striche da⸗ 

dier aufgelegt. 

Würzburg den 2. December 1815. 

Das koͤnigl. Nentamt r. d. M. 
Arnold. 








(31. Glaͤubiger-Vorladung. 
Bey einem Executionsgeſuche des Bär 
germeifter Umts zw Deitelbah und des Ste— 
han Sen; zu Schwargenau, gegen Georg 
—*8 Ring allda, hat ſich ergeben, daß keine 
freyen Objekte vorhanden find, woher die Un: 
terfuhung deſſen Vermbgensſtandes nöthig 


- geworden fl. , 


Hiezu wird Tagfarf auf Dienflag den 
49. &. M. December früh um 10 Uhr iur 


Amthaufe zu Schwarzenau anberaumt, an wels 


cher ſaͤmmtliche Gläubiger des gedachten Ring‘ 

ihre Forderungen unter dem Rechtsnachtheile 

anzubringen: haben, daß die Ungeborfamen 

ben der Behandlung: dieſer Debitſache nicht. 
berädjihtiger werden follen: 

MWärzburg am 28. November 1816. 

Königl, baier. gräfl. Ingelh. Patrimonial- 

gericht Schwarzenau.- 

Nidels. 








Berfeigerung. 
Benläufig: 50 Zentner Hew auf dem’ 
Schlofe zu Mainberg liegend, ſollen Montag 
den 14. diefes Monats früb um 9 Uhr da— 
bier in Schweinfurt bffentlih. verfkigert- 
werden. 
Schweinfurt den 2, December 1815. 
Königl. baier.. Rentamt. 
. Thomann. 


— 





2. Gläubiger-VBorladung. 


beim hat auf Vorladung feiner Öläubiger an« 


‚getragen, um foldhen feinen VBermögensjtand' 


vorzulegen und dinſichtlich ihrer Befriedigung 
fi mit denfelben zu arrangiren. 


Zu diefem Zwede, uno wenn eiwa eine 


Uebereintunft nicht zu Stande kommen follte, 
zue Beilimmung des weiteren rechtlichen Ber: 
fahrens ift Tagfart auf Donnerflag den 21. 
December d. 5. fröb um 9 Uhr mit dem Bes 
deuten feſtgeſetzt, daß der nicht erſcheinendt 





6) 2. 
Der Ortsnachbar Michel Krüfel zu Gänse: 


266, 


Gläubiger mit der. Uebereinkunft durch die, 
Mehrzahl beftimmt, in jeder Hinficht für einz 
verftanden gehalten werden folle. — 
Decretum Arnſtein am 24. Nov. 1815 
Konigl. „Landgericht, 
8. Keller... j 
Geßner, 2, ©. Actuar 


32.  Gläubiger-Vorladung. 

Um das .rechiliche Verfahren gegen bem; 
verfchuldeten Sebaftian Pfeuffer iu Obersfeib, 
einleiten zu fonnen, werden deſſen fämmtliche 
Gläubiger auf Mittwoch den 27. December, 
d. 3. früh um 9 Uhr zur Anbringung ihrer 
Forderungen mit dem Bedeuten anher vorge⸗ 
laden, daß der Ausbleibende bey diefer Schul: 
denſache nicht werde berädfichtiget „werden. 

Decretum Urnftein am 28. Nov. 1815.- 
Koͤnigl. Landgericht, 

2 Keller. . 

Geßner, 2. ©. Actuar. 


(2) 2 Berfleigerung. 
Freytag den 45. und Samflag ben 16; 
December |. 3. werden in dem, ——— 
Michelau und Wuſtoiel einſchlaͤglgen Gerolzs 
bofer Buͤrgerwalde 
200 polländer Eichen bffentlih verſtri⸗ 





chen. Die Zufammenkunft gefhieht am erſten 


Zage am Fuße des Schmerb.rges, wo der 
Gruffelder Gemeinwald an- den Gerolzhöfer; 
Buͤrgerwald gränget, früh um AO Uhr, am: 
zwepten Tage aber zu eben diefer Stunde im 
MWalsfhwinderhofe. 

Diefes zur dffentlichen Kenntnif: 

Hundels hauſen den 24. November 1845. 

Konigl. baier. Forftamt Zobelſtein. 


v. FJacob. 





Verſteigerung. 

Die Erben: des abgelebten Nepierjägers; 
Wank zu) Obereucrheim find —— 
Haus und fämmslihe Grundftäde uͤnter mehr 
jährigen annehmlihen Zablungsfriften und 
andern Bebingniffen an die Meifibietenden zu 
verſte igern · 

Hierzu iſt Tagfart auf Donnerſtag⸗ dem 
14. December anberaumt. , — 

Die allenfallfigen Strichsliebhaber wer: 
ben daher hiemit vorgeladen, an drm beflimm& 
tem Tage Ip um 10 Uhr in dem Wirtho— 


Baufe au Obereuerheim  einzufreffen und die 


‚ etwaigen Besingniffe zu vernehmen; iedoch 
aber auch ſich hin ſichtlich des ſittlichen Betra⸗ 
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m u ’ 


gens und der Zahlungs; ädigk:it auszuweiſen. 


Zeilitzheim den 24. November 1b15, 
Königl, baier; Patrimonialgericht des Herrn 
Grafen von Schonborn, 

5, 8. Kreis. 
Poͤrtner. 


6) 14. Glaͤubiger⸗VPorladung— 
Zur Liquidation der Schulden der ver—⸗ 

Jebten Johann Vollkoß ſchen Ebeleute zu Stanz 
enroth, wird, meil die auf den A3. Junp 
» 3. anberaumt geweſene Tagfart wegen Xrup: 
en: Durchzuͤge vereitelt worden, weitere Tag⸗ 
art auf Mittwoch. ben 20, Decemter 1,5. 
rüp um. 9 Uhr, auberaumt; 

Es haben daher fammtliche Glaͤubiger ber 
Berlebten ‚Johann, Vollkoß'ſchen Epeleute zu 
Siangenrorh auf, benannter, Zagfart enfwes 
der in Perfon oder durch binlängtih Bepol« 
mädtigte dapirr..zu erſcheinen, ihre For de⸗ 
sungen. gehoͤrig zu liguidiren oder gu gemar: 
tigen, daß fie an onſt bep Behandlung dieſer 
Sache nicht berüdfichtiget werden ſollen. 

Kiſſingen den 27. Rovember 1816. 
hen Königl, Landgericht. 
SG. 8. Eonrabd. 

®. Thees, A.s. 


— — m 


— 





1. Edietai⸗Vorladung und Der: 
2* ſteigerung. 


Gegen das von Caſpar Sauer zu Dittel⸗ 
Brunn an feine Gläubiger - abgetretene Ver: 
mögen wurde die Yus'chagung erlanut, und 
wird einziger Ebietstag auf Dirnftag den 19, 
k. M. December früh um 9 Uhr anberaumt, 
wo fämmtliche Gläubiger entweder in Perfon 
wder durch binlänglih Bevollmächtigte ihre 
Borderung mit deren Vorrecht anzubringen, 
bie Beweife hierüber vorzulegen, unter ſich 
Einreden vorzubringen, und: ſchluͤkßlich zu han⸗ 
bein, widrigenfalls ‚den Ausſchluß von ber 
Doffe zu gewärsigen baden. u. >: 

Das zur Yusfpagungsmafle gebörige Ber: 
mbgen in einem Wohnpaufe und etwas Feld: 
guͤtern beftebend wird : .. :. 

- Donureftad den 1. f. M. 

—8 — um 9 Uhr auf dem Gemeindehaufe zu 
istelbeunn unter denen beym Auf ſtriche bes 


6)4. 
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Fannt_ zu machenden Vediugniſſen dffentlich 
aufgeſtrichen. 


Mainberg den 18. November 1816. 
Konigl. Sandaerihe, i rin u 
Ehle u, : u 
Trapp 


Derpadtuug i 
Die gutsperrfhaftlihe Mablmühle mit 
drey Gängen ſammt Siallungen, ingieichen 
eine neuer daute Oelmuͤhle mir allen dazu ers 
forderlichen Gerärbfhaftn vabier, foHen von 
Perri. &. 3. an, fernerbin-in einen-Temporale . 
beftand von 6 oder 9 Jahren uͤberlaſſen werz 
ten. Auch konnen darzu Artfelder und Wies 
fen, nah dem Verlangen des kuͤnftigen Be— 
flänıners. mit in den Pacht grarben werten, 
wodurd ein vplkommener Nahrungsfiand für. 
eine Familie begruͤndet werden kann. ur 
Dieſe Gegenſtaͤnde follen an den Meifts 
bietenden auf dffenslichene Stricht, wozu biers.. 
mis Zagfart.ouf Montag din 8. Sanuar £, 
J. Bormittogs um 10 Uhr anberaums wird, 
in dem hieſigen Schloſſe pachtweis überlaffen 


werden, 


Jeder Pachtluſtige has fi aber vor allen 
Dingen durd) ein —— Begull: 

a) über feine Nechtlichleit, und - - 

b) über feinen Bermdgensftand gehbrig aus⸗ 
sumweifen , weil von dem Meifibistenden ein 
gerichtliche Caution von 50L fl. fhn. unter 
einer gehdrigen Hypothek erforder: wird. 

JInzwiſchen Tann die Einfiht von den 
wep Müplen täglih genommen und gu ere 
Tenoen gegeben werden, wie viel Morgen Arte 
fild und MWiefen 
werden. J* 
Kloſter⸗Heidenfeld am 30. Nov. mad: 
Königl, baier. Baron v. Bodeckiſches Pir 
trimonialgericht allhierx. 

2. Pollich. N A 


— 


zu dem Beflande verlangt 


RER N DE 9e N. Dr 





3)1. Verfteigeru nd 

Tas zur Gonchrsmafle bes vormaligen 
Umtspeemwefirt Udam _Denner zu Trauſtadht 
gebbrige Mobiliar. Berindarn an Eilbet, Bet⸗ 
ten, Weißzeug, Schreinerwaaren und allerley 
Hausgerärhe, inglt ichen tine ſehr anfehnliche 
Bibliothek, wovon das Verzeichniß der, einzel⸗ 
nen Berle. bey untrefersigter Stelle ſowohl 
als hop der Georg Zatah Girglesifhen Spreib- 
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- materislen- Handlung zu Schweinfurt einge: 
eben werden kann, fol Dienftag den 19. 
ecember I. %. und die darauf folgenden Tage 
mitteis offentlicher Berjleigerung in dem 
hieſigen Amthaufe gegen baare Baplung ber: 
Raufs wer.en, weldes andurd zur alfgemei: 
nen Kenntniß bringet. 
Trauſtadt den 2. December 1815. 
Königl. gräfl. Voit von Rieneckiſches P 
trimonialgericht. | 
.'Balıer : 
sun Bell; 


55 Berfeigerung- 

Der dem Sommerhäufer Gotteshaufe ei- 
nthömlich zugebbrige, in 2 Morgen 2 Lehen 
ſtehende Weinberg im Steinbach und Ereuzr 

boden, auf Eibelftädter Diarfung, an ver Som: 
merhäufer Marfungsgrenze, neben einander 
liegend, welcher nad Eibelſtadt ſteuerbar ift, 
uno 15 Man Wiingält giebt, ſoll na erbol⸗ 
ter Genehmigung - tönigl. ‚Lanbdesdirection, 
salva ratificatifine dffentlich verjleigert werden. 

Hierzu ift Termin auf Montag drn 18. 

EM. Dezember Nachmittags um 1 Uhr auf 
Dahiefigem Rathhauſe anberdumt, und wird 


—— den Liebhabern awburd dffenilich be⸗ 
1 


annt gemacht · 

Sommerbaufen den 17. November 1815. 

Königl. baier. gräfl. Rechteren Lunpurg 
Speckſeldiſches Unlergericht. 


Stadelmann, 





(3) 3. VBerfelgerung. 
Das den Johaun Mi’olaus Dierleini hen 
Erben dabier sugehbtige Wohnhauf, Fammt 
Scheuer, Hofrierh und Barren, welches an 
der Hauptitrage, nähft am untetn Ttore ge‘ 
legen — uns wegen feines vielen Gelaffes zu 
portheilhaiten Einrihrungen braubbar iſt 
pi nah dem Antrag gedahter Dierleinifchen 
eben nochmals zum Yurftrih gebracht werden, 
Da nun dierzu Termin auf Donnerftag 

den 14. &. M. December Nachmittags um 1 
Uhr auf dadieſigem Rathhauſe anberaumt iſt; 
fo wird ſolches hiermit oͤffe ntlich bekannt ges 


macht. 

— und zahlungtfaͤhige Liebhaber Fötle 
nen gebahtes Haus auf Verlangen zuvor in 
Qugenfchein nehmen, und die darauf haftene 
sen Laſten en; ſofvrt ſich aber am bee 


— — 


ſtandes nothwendig wird. 
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meldten Termin felbft auf dem Rathhauſe da⸗ 
bier einfinden, die Strichsbedingniſſe verneh⸗ 
men, und bey annehmlihen Geboten des Zus 
ſchlags gewaͤrtigen. Be 
———— 2 November 1816. 

baier.  gräfl, Rechteren Bi 3 
Speckfeldiches Untergericht. 


Stavelmann. 






(31. Glaͤubiger-Voeladung. 

° Gegen Michael Rotimaun zu Sommerad 
liegen fo viele Schulden vor. daß eine gericht- 
liche Unterfuhung deffen Hcriy«, ung Palfive 


issue 


Mon has demnach Tagfort zur Genfigna* 
tion der Parfiven auf Freytag dem ’2b £. M, 
Desemter früh um 9 Utr anb rauwt wodehy 
alle-jene, welche Anſpruͤche an Miha I Norte - 
mann baben; Yelb- unter tem Nachtheile, bey 
der Debitſache nicht berädfichtiger zu werten, 
anzutrirgen haben. — BR 
‘“, Decretum Volkach em 24. November 
4815, z A 

Komgl. Landagericht. 
Benkert 8. ©. Altuar. 
* i. 3.0. 








Steinen, An 


65) 3. — Glaäubiger—-Vorladung. 


Um die Grurdtheilung, welche die Franz 


Reuteriſchen Eprieuse: zu Warenbrunn ibren 


Kinvern zu reichen fih erboren haben folche 
von deren Kindern auch" aceepfirt worden iſt, 
berichtigen. zu koͤnnen iſt vor derſamſt keren 
Schulden ſtand zu wiſſen nothwentig. 
u deſſen Beruf. wird! demnach Tagfari 


auf Montag den 1. December ıl: 3. fruh um 


9 Uber anberaumt, allmo alle dieienigen, welbe —- - 
an gedachte Franz Reuterifche Eheleute 4° 


Warenbrunn -eine rechtliche. Kordrrung mas. 
den au fonnen glauben ,, unter dem Rechts ⸗ 
nachtheile dahier zu erfchein:n. und ſolche an⸗ 
ubringen haben, daß der Ausbleibende bey 
Verhandlung der Sache nicht beruͤcſichtigt 


werde. 3 
Volkach den 20. November 1815. 
‚ Königl. kandgericht. 
‚Bor er PH 


a rn 


i 
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(3) 1. Borlabung. 

Johann Gluͤck, von Windheim gebärtig, 
gieng vor 530 Fahren unter das k. ?. bfter. 
Militär, und hat bisher nichts mehr von ſich 
hören laffen. 

Da nun deſſen Snteftat Erben auf Aus— 
händigung feines in 250 fl. beſtehenden Ber- 
"mbgens angetragen haben, fo wird Johann 
Glaͤck, oder deſſen allenfallfige Leibes:Erben 
hiermit vorgeladen, ſich binnen eines Viertel 
jahres a dato in Perfon, oder durch einen hin— 


laͤnglich Bevollmächtigten um fo gewiffer bey 


unterzeichneter Stelle zu melden, als anfonft 
das Bermdgen den: Inteflat:Erben. ohne Gau: 
tion wird verabfolgt. werben. 

Wolfsmänfter am 3. December 1816. 


Königl. baͤier. Juſtizamt. 
Bohlig. 


(3) 3. Borladbung 
Da Catharina verwittwete *— 
geborne Heylin allhier vorlaͤngſt ohne 


Willens: Dispofition gefterben iſt, ſo werden 
alle diejenigen, welche an die Verlaſſenſchaft 
derſelben nah dem. Erbgangsrecht Anſpruͤche 
machen zu koͤnnen berechtiger zu ſeyn glauben, 
hiermit aufgefordert, auf 
Dienftag den 19. December 
Dormittags um 10 Uhr vor. untergeichnetem- 
Patrimonialgerichte perfbulich oder durch Be: 
vollmaͤchtigte zu erfheinen, fih als Inteſtat— 
erben der berkerkenm Gepfertin gehörig zu: 
legitimiren, und der weitern rechtlichen. Ver: 
fügungen, im Ausblribungsfalle aber zu ges 
wärtigen, daß bey Vertheilung der Sepferti— 
ſchen Erbſchaftsmaſſe auf fie keine Ruͤckſicht 
werde genommen werden. 
: Müplfeld den 14. November 1815. 
Königl, baicr. Patrimonialgericht des Frey: 
* herrn von Seefried. 
C. G. Troͤbert. 





(5) 3. Schuldenligquidation. 


Gegen die Berlaffenfihaftsmaffe der vor 
einiger Zeit, allhier verjlorbenen Katharina 
verwittweten Gepferfin, gebornen Heplin, find 
fhon mehrere Schulden angegeben worden, 
fo daß nunmehr, um zu erfahren, auf welchem 





Epräth. 


eibes⸗ 
erben und ohne Hinterlaſſung einer letzten 
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Wege die Sache zu behandeln -fep ,-die Rothe 
wendigfeit erfordert, alle diejenigen, welche. 
an die erwähnte Sepfertin aus irgend einem 
Grunde Forderungen machen zu konnen glau= ” 
ben, hiermit aufzufordern, 

Dienfiag. den 19, December 
Bormittags um 10 Ubr vor fon. beirt. Pa⸗ 


‚trimonialgerichte des Freyherrn von Seefried 


allhier, entweder In — oder durch hin⸗ 
laͤnglich Bevollmädtigte zu erſcheinen, ihre - 
Forderungen gehdrig zu liauidiren, und allen= 
falls fogleid zu befheinigen, widrigenfalls 
u getwärtigen, daß fie von diefer Werlaffene., 
(haftsmafe werben ausgefihloffen werden. - 
Muͤhlfeld den 14. November 1815. 
Koͤnigl. baier. Patrimonialgericht des Freys- 
herrn von. Seefried. 
C. G. Troͤberta 


&) 3. Glaͤubiger-Vo Hadung. 


Um die Dermdgenstpeilung des Karl Lu⸗ 
gen; Wittibers zu Duttenbronn gebbrig aus: 
einander ſetzen zu konnen, iſt untergeichnetem-- 
Landgerichte Kenutniß des Schuldenſtandes 
deſſelben nothig; zu dem Ende werden alle 
jene, welde an gedachten: Karl Zuger eine 
— Forderung machen zu koͤnnen glau⸗ 
en, auf Mittwoch den 13. December d. F. 
fröp um. 8 Upr an ünterzeichnetes Land ericht 
vorgeladen, um ihre Forderungen zu Proto« 
koll anzuzeigen, und zu liquidiren, widrigen 
falls zu gewärtigen,. daß bey Ausein nderfez 
Bung gegenwärtiger T ilung keine Shäctjicht - 
auf fie gemacht werde. 7 "7 
Karlitadt am 23:.MoHember 1815, 
Königl, baier. Landgericht. 
Mohr, Laudgerihts-Aftuar.. 


Schimpf., 





Barnung und Schuldenliquidation... 


Den Johann Gerberſchen Eheleuten von 
Waigolstaufen wurden zwep Guratoren näm: 
lid Nifolaus Drefcher jung Bon Theilheim . 
dann Sebaſtian Weis jung von Waigolshaus _ 
fen bepgegeben, obne deren Einwilligung die⸗ 
felbe feine für fih verbindliche Handlungen 
irgend einer Urt eingeben können. 

Dieß wird andurch zur dffentlichen Kennt= 
niß gebracht. und zugleih ITagfart zur Liguis 
dation der Forderungen gegen beſagte Gere 
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berſche Eheleute auf Donnerflag ben 14. Des 
ember 1. J. fröb um 9 Uhr unter dem 
Rechtsnachtheile dahier anberaumt,, daß bes 
Ausbleibenden Forderung ferner hier unbe: 
ruͤckſichtiget bleiben foH. 

Werne den 30. November 1815. 


‚Königl. Landgericht. 
N £ i mn b . 2 ei 
©. Fich ti. 


— — — — — — — 
Berfeigerung 

Das zur Gantmaffe des ‘Lorenz Stark 
von Geldersheim gehörige halbe Wohnhaus 
mir Scheune und Rebengebaͤuden nebjt ohne 
gefähr 20 Morgen Arrfeld und rinigen Morg. 
Wiefen, dann verſchiedene Mobilien an Ber: 
ten, Schreiner» Büttner und »Eifenwaaren 
werden Montag den 13. ‚December I. 5. früh 
um 9 Uhr in ver obenbenannten Behaufung 
zu Gelders beim öffentlich verftrihen; und den 
Meiftbierenden unter «den beym Striche be— 
‚Bannt zu machenden Bedingungen zugefchlagen. 

Wernel den 30. Nobemder 1815. 
Landgericht. 


imb. 
w. Fichtl. 
— — — — — — — — 
Edictal-Vorladung. 
Um zu ermeſſen und zu beftimmen, ob 
im Wege der Ericurion oder der Ausſchatzung 
gegen Melchior Machmert von Göjjenpeim, 


Köni l. 
x 


‚ gegen welchen ein beträchtlicher Schulden tand 


ſchon vorliegt, fürzufehren ſey, iſt die voll: 
ftändige Aufnahme der Paſſiven und die 
Vernehmung der Gläubiger veffelden nöthig, 
und biezu Zagfart auf Mittwoch den 27. 


Derember d. 5. früb um 8 Uhr anberaumt, 


an welcher alle dielenigen welche aus was 
immer tür einem Grunde einige Anſpruͤche 
egen Melchior Machmert zu machen haben, 
* unter dem Mechtsnachtheile dahier an— 
zubringen haben, daß die Ausbleibenden bey 


Beſtimmung des gegen denſelben einzuſchla— 


genden Rechtsverfahrens nicht beruͤckſichtiget 
werden. 
Sachſenheim den 29. November 1815: 
Königl. Landgericht Gemünden. 
Ernfi, Kandgerihtsufiuar. 
1, 


117 
Stalf. 


— — — 
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Ochſenfurter Wodenmarkt, ben 08, Novemb. 
ı 16. u 

Ein Malter Weiten . . »- . — kr. 

Ein Malter ein a ah — 

Em Malter Haber... 6fl. — kr. 

J. M. Berg, Fruchtmarktmeiſter. 





— — 


Richtamtliche Artikel, 





Beilbietungen, 

4) (3) Die Verlaffenfhaft des P. Ge: 
org Hellmel feel., beftehend in Silber, Weiß: 
zeug, Kleidungen, Schreinerwaaren 2c. wer: 
ven Mittwoch den 6. December früh um 9, 
und Rachmittags um 2 Uhr, im 2. Dijtr. Rro. 


521. naͤchſt dem fchwarzen Adler, dffentlich 
‚gegen glei baare Zahlung verfteigert. 


Anbey werden diejenigen, welche an bies 
fer Maffe «ine etwaige ‚Forderung zu maden 
‚haben, aufgefordert "fi binnen 6 Wochen zu 
‚meloen, außerdem aur fie ‚Feine Ruͤckſicht mehr 
genommen werben kann. 

Bon Teflamentariatswegen. 

2) (2) Ein Wopnpaus, am Ende ver 
'Sanvergaffe Rro. 348 in weldem durch 2 
Stock 11 heigbare Zimmer 2Kuͤchen, 2 Sprifes 
und mehrere andere Kaminerh, ein mit 70 
Fudern zum Theil mit Eifen belegten. Faͤſſern, 
und in drey Abtheilungen beftehenden waſſer— 
freven Keller, vann Waldhaus, Hof, Garten, 
nebft einer 84 Schub langen Altane fidy bes 
findet, ift aus freper Hand zu v:rlaufen und 
wird Dienftag den 27. December d. J. Nach— 
mittags um ZUhr von dem Inhaber auf ven 
Sirich gelegt. auch bey fallen em billigen Ge— 
bot dem Meiftbierenden ohne weiters äbgeges- 
ben, wobey bemerkt wird, daß ein Theil hier— 
von als verzinsliches Capital darauf fliehen 
bleiben kann. 

3) (1) Donnerftag d. 7. Dec. Nachm. um 
2 Uhr, wırd im erften Dijtr. Nro. 42. ın 
der Kubgafe, bev Johann Krätz, ein hellbraus 
nes Pferd mit 4 weißen Füßen und einem 
weißen Streif am Kopf bezeichnet. das ge: 
apfrlt und 3 1/2 Jahr alt it, an den Meif- 


bittenden gegen baare Bezahlung abgegeben. 


Es Fann foldhes im genannten Haufe vorher 
in Augenſchein genommen werben. 


⸗ 
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| im. 
» (8) ‚Bey Sähloffermeifier Wäpf 4 Hornungs laufenden Jadres zwiſchen Offi⸗ 


4 
3. Diſtr. Neo. 213. find Achte Schnell: und 
alle langen verfertigt, und billigt zu ba 
"ben; auch find dafelbft zwep Brunnen: Eimer 
— zu haben. 


A) Im Sandpfad, im obern Vers⸗ 


- badherwege, ift von einem Kleeader die Erde 
re zw verfaufen. Naͤhere Nach⸗ 
richt giebt man im Intelligenzeomtoir. 
6) (2) Philipp Morig Käppel in 
Schweinfurt, verfertigt aͤchte Bafeler Lebkus 
en, welhe ben wirklichen Bafeler Lebe 
uden ganz vollfonnmen gleich find, und ber 
tauft ſolche zu billigeren Dreigen als fie vom 
Auslande zu besiehen find. - 

7, 8) Ein Zlägel vom Inſtru menten⸗ 
macher Dfiter ift zu berfaufen. Den Berfäu: 
fer erfährt man im ntelligenzcomtoir. 

8) (1) Zriſche Hafen ohne Balg das 
Städ zu 36 fr. und frifhes ſchwarzes Wild: 
pret it ben Franz Göpfert, Wildprets haͤnd⸗ 
ler im Hahnenbof zu haben. 

9) (1) Sm. 3. Die. Rro. 4119. im 
Braunshöfchen, bey der Wildpretshändlerin, 

ſind frijche Haafen um billigen Preis zu haben. 





Bermierhungen. 


4) (1) Im 2. Diftr. Nro. 269. im Wall: 
fiſch, ift ein- Quartier von 2 Zimmern für eine 
Heine Haushaltung ju bermicthen. 

2) (2) Im 2. Diftr. Nro. 448. naͤchſt 
ber Bröde, ift ein heinbares Zimmer auf 
Lichtmeß für eine fed.ge Perfon zu dermiethen. 

3) (1) oh Sobenn Ignaz Lambrecht, 
Schuhmacermeifter, im 3, Diftr. Nro. 146. 
ift für einen öder mehrere ledige Herren der 
obere Stock mit oder opne Möbeln ſtuͤndlich 
„gu verlebnen. , 

— — — — — 


Bermiſchte Anzeigen. 

4) (2) Heute Dienstag den 5. De 
«ember nehmen die Musikalischen - Abend- 
Gesellschaften für die Mitglieder der Har- 
monie in dem Limbischen Saale ihren An- 
fauıg, und werden am 12. und 19, dieses 
Mönäts fortgesetzt, Der Anfang ist jedes- 
mal um 6 Uhr, 


Ausdem Vorstande der Harmönie. 





——— 


® 


. Zoofe am 30. 


“nen und Schreiben beſitzt, 


W 
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2) (4) Das Erkenntniß hinſichtlich deram 1. 


ierd und Akademikern in Würzburg vorges 

allenen Raufpandels, ift nunmehr publizirt. 

Da nun ſolches ſich auf eine vollſt aͤndig 

und fireng, geführte Unterſuchung gründet, 
hierin aber, diejenigen Offiziers, weldye dem 
Ulademiter Cpriftian Dreßler aus Naffau 
Verwundungen bepgebracht, woraus deffen 


Tod erfolgt ift, wegen der bep ihrem Beneh⸗ 


men — eingehaltenen Nothweht, von 
aller Strafe, fo wie von Tragung ber Unter⸗ 
ſuchungs⸗-Koſten freygeſprochen worden find, 
fo kann die in bffentlihen Blättern erfchie⸗ 
nene Rachricht, Hber den Tod des gebachten 
Alademilers Thriſtian Drefler, die folchen als 
Mord bezeichnete, nicht anders als voreilig 
und unrichtig hiermit erklärt werden. 

5) (6) Mit allerguädigfter Bewilligung 
Seiner konigl. Maieftät von Balern, wird 
auf der Karthaufe Prüf, eine halbe Stunde 
von Degmsburg ein Deconomiegutb durch 

pril 816. aufgefpielt, kas 
Loos zu.5 fl. in 24 fl. Fuß nebft 4 Neben« 
gewinnften. Plan und Poofe find bey Han: 
delsmann Franz Michael Steinam auf dem 
Markte zu haben. 

4) 2) Johann Michael Mohr Handels: 
mann in der Bütinersgaffe Nero, 317. zeigt 
au, daß er Montags den 11. December Rach⸗ 
mittags um 2 Uhr mit ſeiner Bücherverfteis 

erung den. Unfang macht, und die folgenden 

age damit fortgefahren wird, der Catalog 
ift bep ihm zu baben, ein Anhang darzu wird 
bis Fünfrige Woche auch zu haben fepn. 

5) (1) In einer Sprezerephandlung in 
Bamberg wird ein junger Denih ven honen 
ten Weltern, der gute Vorfenntniffe im Re 


gegen billige Be⸗ 
dingniffe geſucht. Mähere erfährt at im 
ntelligenzcomtoir. N 

6) 2) Es ſucht Jemand n gerichte 
liche Obligation und gute Verſiherung AA 
oder 1200 fl. im Schweinfurter Gau aufzu⸗ 
nehmen. Nähere Nachricht gicht man im ne 
telligengcomtoir. 

7) (9 Es fuht Jemand einen Heinen 
rundgegoffenen oder blechernen Dfen zu kau⸗ 
fen. Den Käufer erfährt man im Snteui 
genzeomtoir. $ 


— —— — 


ou’ 


Könisglid-Baierifhes >“ 


Kntellt 
= für 


| Großherzogthum 





enzblatt 


Wuͤrzburg. 





Mit Seiner Maieftät bes Königs allergnäbigftem Privilegium, 





Donnerftag. 3 


Nro. 133. 


T. December 1815. 





Amtlige Artikel 
J 3 
593 Berfeigerumg. 
Mittwoch ben.27. December I. J. Vor: 


mittags um 14 Uhr: wird bey der- unter 4 
elds 


neten Stelle das vormals von Peter 
- hintel dahier ‚befeffene Wohnhaus Nro. 446, 
Difte. 1. weldes 
a) auf ebener Erde einen geräumigen Vor: 
plag, 2 Gewölbe, dann noch ein "weiteres 
und eine neue halle in fich faſſet, 


b) im zweyten Stode 4 heigbare und ein.- 


unheitzbares Zimmer, 

e) im dritten Stode 3 heißbare und 2 um: 
heigbare. Zimmer, ohne Kühe und Ub: 
tritt, dann fehr geräumiges Bodenwerl 
enthält, nebft biefem 

d, mit einem angenehmen Gärichen ver: 
fehen it; 

e) das im nämlihen Diſtricte Nro. 413. 
gelegene Haͤuschen weldyes gleichfalls zur 


— Maſſe gehbrte, und wel⸗ 


es ein belßbares und ein unheißbares 
immer, dann Perdeſtallung enthält, und 
—B fl. i Pins 27 pf. Grundzins 


und Handlohn baften, dem bffentlichen 


Verſtriche auose ſedt, und nad) des befber 


henden Executions · Ordnung dem 
bietenden zugeſchlagen. 8 — 


Woͤrzburg den 24. November 1845, \ 


König. Stadtgericht, 


Wirpeim. a 
 Moprenfofem, 
2. Bekanntmachung. 
Bey der gegenwärtigen Wintersgeit 
den diejenigen Vorfihismaßregeln he in 
Erinnerung gebracht, melde zur Abwenpung 
der Feuersgefahr in mehreren Verordnungen 
antefoplen worden find, um den Unglüdss 
fälen- ‚vorzubeugen , die ein unvorſichtiger 
— des Feuers und Lichts gewöhnlidh 
veranlaßt. 

1) Iſt 122 [chen durch Ältere Geſetze unter⸗ 
ſagt, mit einem bloßen Lichte ohne: La⸗ 
ferne. in den Ställen oder in den mie 
Stroh, Heu oder fonfligen leicht entzänds 
lihen Brennmaterialien. gefuͤllten Spefs 
dem, mg oder. Hallen: zu: 
und an ſolche Drte Pfannen mit 


sehen, 
ken zu Bringen. 
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2) Dürfen :weder in den DOfenlöchern noch 
‚auf ven Deren Holz, Wellen, Reiſig und 
Dornenbüfchel gerroduei werven. 

3) Muß das Schießpulver auf den Spei— 

chern, geiſtige und oͤhligte Fluͤſſigketen 
‚aber muſſen in dem Kellern verwaährt 
werden. 

4) Iſt daß Tabackrauchen auf der Strafe 
Aberhaupt, in den Haͤuſern aber beſonders 
an ſolchen Orten vervoten, wo leicht 
entzundbare Materialien liegen, wie in 
den Ställen, Schrunen und Speichern, 


dann in den Werkſtaͤtten der Schreiner, ° 


Drehsler, Zimmerleute und Tuucher, 
uno in ben Gewolben, wo geiftige und 
bligte Fluͤſſigleiten, eßpulver und 


Schmiedsfohlen, Flache and ‚Danf auf: | 


bewahrt werden. . 
5) Dürfen keine Hobel: ‚und Drebfpäne, 
Flachs und Hanf oder ähnliche „leicht 
‚entzöndlihe Gegenſtaͤnde auf den Spei« 
dern aufgehoben werden, um das ſchnelle 


Berbreiten eines entftandenen Brandes | 


zu verhuͤten. N 

6, Muß jete: Kamin, wenn er nicht zu 
‚einem Badofen gebbrt, wenigftens ‚alle 
Dierteliahre einmal gefegt werden. 

7) Darfıfein Kamin ‚mit Holz, Stroh .oder 
Heu umjtellt werden, fondern es muß 
vielmehr ein freyer Raum bon 2 Schuh 
um denfelben ſeyn, damit man denfelben 
umgeben, und defien Mängel wahrneh: 
men fönne, 

8) Muͤſſen alle Dfenthären des Abends 
genau gefchloffen, und die Afche de8 Mor: 
gend ‚an einen feuerfihern Ort gebracht 

werben. 2 ; 

9) KRoblenfeuer in Häfen auf den Kammern 
darf ‚von feinem Hausbefiger gedultet 
werden. Kohlen und Aſche, fo wie die 
Gefäße, worin Feuer bemabrt wird, muͤſ— 


fen mit der größten Vorſicht gebraucht wer- 


den, überhaupt 
20) ift es un. jeder Hausherrfchaft, auf 
euer und Licht gemau acht zu geben, 
taglic vor dem Schlafengehen eine forg: 
ältige-Unterfuhung anzuftellen, und eine 
olche aud bey ihren Wirthsleuten von 
Zeit zu Zeit vorzunehmen. 
11) Das Schießen mit Feurrgewrhren in 
ber Stadt, das Raketenwerfen und Ab— 
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brennen anderer Feuerwerke ift durch 
mezrere Verordnungen verboten, gegen 
dıe dagegen Hanicinden wird mit aller 
Strenge die darauf gefegte Strafe Be: 
bauptet werden. - 

42) Man wird von Zeit zu Zrit genaue Un: 
terſuͤchungen anftcllen ob brennbare Dia: 
terialien an feuergefährlihen Orten an- 

ebäuft find, und ob üb’rall auf das 
uer und Lit dic gehörige Vorſicht 
beobachtet werde; wer hiebey nachlaͤſſig 
und im Gebrauche des Feuers unvorſich— 
fig Befunden wird, hat zu gewaͤrtigen, 
daß er ohne Nachſicht zur gebührenden 
Strafe gezogen ‚werde. 3 


Würjburg den 2. December 1815. 
‚Königl, Polizepbirertion. 
Geſſert, Poligepdirector, 





— 


Q)1L Bekanntmachumg. 
Da nad hohen Aufträgen ber f. Gene: 


al: Adminiftrasion der Salinen in Münden, 


die Salzfpedition von Würzburg nah Aſchaf⸗ 
fenburg, aud zu Land -eingeleitet-werden fol, 
fo wird ſolches den einfchlägigen Fubrleuten 
‚zu dem Ente bekannt gemacht, daß fie ſich wer 
‚gen ven Bedingniffen für Salzretour Ladun= 
‚gen vorläufig bey nachgefegtem Amt zu mels 
‚den, ‚umd ‚das Weitere abzuwarten haben. 


Würzburg den 5. December 1815. 
Königl. Salzanıt, 
-Bfundner, k. Salgbeamter. 








— 


5)3. Edictal⸗-Vorladung. 


Gegen Ehriftian Benferts Witrib zu Veits- 
bbchheim warb die Ausſchatzung erfannt. und 
erfter Edictstag auf Mitiwoch den 24. Tas 
nuar 1816. (röb um 9 Uhr anberaumi, we 
ihre fänımtlihen Gläubiger entweder felbit, 
oder durch hinlänglih Bevollmaͤchtigte sub 


2: iM. Dece 
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oena: praeclusionis: ihre Forderungen’ unter‘ 
orfegung der Beweismittel: und Vorzugs- 
zechte anbringen: folen.- 

Zum Streite über Liquidität: und Priori: 
taͤt in zweyter Edictdtag anf Mittwod dem 
44. Februar; dann- ns Berfab: 
zen dritter Edictstag auf Mittwoch den 13. 
März n. 3. jedesmal; früh um 9 Uhr” unter‘ 
Strafe des Ausfchluffes: mit. der: betreffenden: 
Handlung: anberaumt.. 


Decretum Würzburg’ den 50. Nov. 1815;- 
Königl.. Landgericht d. d. M. 
Säger.- | 
Wagner; Aetuar: 





(5) 4. Bekanntmachumg. 

Das; Prierifäts:Erfenntniß in der" Gant⸗ 
fache des Adam Markert von Erlabrunn,. wird 
am. Mittwoch. den: 27.. d. J. vor dem Ein: 
gange in: das Gefhäftszimmer des unserzeich: 
neten Landgerichts: in vim publicatisangehef: 
tet, werden.. 


Würzburg‘ am 5: December 1845.- 
Königl. Landgericht: j. d. M. 
Behr. 
Wolf, A. 





(3)2.. Gläubiger-Borladung-- 


. Bey einem: Ezecutionsgefuhe des Bär: 
germeifter-Umtd zu. Deitelbad und bes Ste—— 
i- Lenz; zu: Schwargenau,. gegen. Georgi 

ihel Ring. allda; hat ſich ergeben, daß Feine’ 
frepen Objekte vorhanden ſind, woher die Un⸗ 
terfuhung: deſſen⸗ Bermdgensflandes  ndrhigt 
geworden- ifl.- — j 22.7 

Hiezu: wird’ Tagfart‘ auf" Dienftag' den! 
er fiäh um: 10 Uhr: im: 
Amthauſe au Schwarzenau anberaumt / an wel⸗ 


— — — 


abea 
cher fämmtliche Gläubiger bes gedachten Ring: 
ihre Forderungen unter dem Rechtsnachtheile 
anzubringen. haben] daf die Ungehorſamen 
bep der. Behandlung diefer Debitfahe nicht 
beruͤckſichtiget werden follen. 


Würzburg em’ 28. November 1816. 


Königl. baier. graͤfl. Ingelh. Patrimonial⸗ 
gericht. Schwarzenau. 


Nidels.- 








— rſſèrmt — — 


3) 3. Glaͤubiger-Vorladung. 
Der Ortsnachbar Michel Kruͤkel zu Gaͤn⸗ 
heim hat auf Vorladung feiner Gläubiger an⸗ 


- getragen, um ſolchen feinen Vermdgensſſtand 


vorzulegen und hinſichtlich ihrer Befriedigung: 
fid) er zu arzrangiren.- 

.. Bu diefem Zwede, un» wenn etwa eine’ 
Uebereinfunft nicht zu Stande kommen follte,- 
zur Beflimmung des weiteren: reihtlichen Vere⸗ 

üb: Tagfart auf, Donmerflag:den 24. 
December’ d. 5: früh um 9 Uhr mit dem Bes 
deusen-fejtgefent, daß der nicht erfcheinende 
Gtäubiger mit ber; Hebereintunft: duch“ die’ 
Mehrzahl beftimmt, in jeder Hinſicht für ein⸗ 


verſianden geholten werden’ folle. 


Decretum: Wrnjtein am 24. Nov. 1815.. 
Könial: Londgericht. 
‚WB 8rlier-. 
Geßner, 2. ©. Aectuar. 


— — — — A Fr 


E (8) 3.. Glaͤubi ger⸗V orladung.- 


Um* das rech liche Derfahten gegen den! 


verſchuldeten Sehaftian-Pfeuffer zu Obersfeld- 
‘einleiten zu konnen, werden-deffen fämmtliche’ 


Gläubiger: auf Mittwoch den’ 27.- December’ 
d: J. fruͤh um⸗ 9 Uhr zur Unbringung ihrer: 
Korderungen mit: dem Bedeuten anber vorge⸗ 
laden; daf der Ausbleiben de bey diefer Schul⸗ 
denfache nicht werde beruͤckſichtiget werben. 
»  Decretum:; * fein: am 28. Nov. -4815.- 
— Selen 2 
eßner, % 8.-YHituar- 
er De 


En 


4 
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(3) 1. Berpgadtung 
Sonntag den 24. December Nachmittags 
um 2 Uhr, wird die der Gemeinde Burglau:r 
gehdrige mit 3 Mablgängen verfehene oje: 
nannte Hbhbergsmähle ſammt dazu gehdriger 
Scheune, einem dreptpriligen Schweinftall, 
einem Gemuͤßgaͤrtch n, einem Baumgärtchen 


„und 3 Morgen Wi fen auf 6 Jadre von Petri 


Gathedra 1816. anfangend unter dem bey der 
Strichsſstagfart befannt werdenden Bedingun: 
en im je Se Burgl-u:r ‚salva ratifhicatione 
bnigl. Landes dircetion verpachtet; und wird 
vorläufig bemerft, daß der Pachter eine an: 
gemeffene Eaution einzulegen babe. 
Auswärtige Pachtliebhaber, haben ſich 
durch legale A über ihre Sittlichktit 
und Zahlungsfähigkeit auszumeifen. 
Muͤnnerſtadt den 4. December 1815, 
f * 
Königl, Landgericht, 
Kelleri,. 
> EEE 
‚1. EdictalsVorlabung. 
Gegen Valentin Traufvetter zu Shweinse 
haupten, ward ver Gantprozeß erkannt. 
Deffen Gläubiger werden daher hiermit 
dffentlih vorgeladen 
Montag den 415. Januar F. J. 1816. 
als den erften Edictstag zur Liquidation ihrer 
———— Beybringung der Beweismittel 
owie der Aufuͤhrung ihres Vorzugrechtes, 
‚entweder in Perfon oder durch hinlaͤnglich Be: 
vollmädhtigte beh Vermeidung der Strafe des 
Unsfhluffes vom-KConcurs, und 
Dienftag den 30. nämlichen Monats Januar 
als den zweyten und dritten Edictstag zur 
Vorbringung ter Einreden, und Pflegung der 
Schlußhandiungen key Vermeidung des Aus: 
— — bes Praͤiudizes, daß nach den 
kten wie ſie liegen, erkannt werde, jedesmal 
Vormittags um 9 Uhr bey Gerichte dahier zu 
erfcheinen. 

Marktburgpreppach am 30. Rop, 1815. 
Königl, baier, Baron v. Fuchſiſches Patris 
monialgericht, 

Schleret h. 


— — 2 
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(5) 2. Gläubiger: Borladung. 

Zur Liquidation ber Schulden der bers 
letten Johann Volltoß'ſchen Eheltute zu Stans 
genteth, wird, weil die auf den 43. Suny 
l. J. anberaumt gewefene Tugfarı wegen Trup⸗ 
pen⸗Durchzuͤge verciielt worden, weitere Tags 
fart auf Mittwoch den 20. December 1. 5. 
fröp um 9 Upr anberaumt. 

Es haben daher ſaͤmmtliche Gläubiger der 
verlesen Johann Vollkoß ſchen Eheleute zu 
Staugenroth auf benannter Tagfart entwe: 
ber in Perfon oder durch hinlaͤnglich Bevoll« 
mächtigte dahier un erfcheinen, ihre Korder 
sungen gehörig zu liquidiren, oder zu gewärs 
tigen, daß fie anfonft bey Behandlung diefer 
Sade nicht beruͤckſichtiget werden ſollen. 

Kiſſingen den 27. November 1815. 

Königl. Landgericht, 
G. 5. Eonrab. 


G. Thees, A.s. | 








H2 Ebdictal:VBorladung und Ber: 
fteigerung, 

Gegen das von Caſpar Sauer zu Dittel⸗ 
Brunn an feine Gläubiger abgetrersue Ver: 
mbgen wurde die Ausihayung erfaunt, und 
wird einziger Edicidtag auf Dienftag den 19, 
k. M. December früh um 9 Hhr anberaumt, 
wo fämmtliche Gläubiger entweder in Perfon 
oder durch binlänglid Bevollmaͤchtigte ihre 
Forderung mit deren Vorrecht anzubringen, 
dier Beweiſe hierüber vorzulegen, umer fi 
Einreven vorzubringen, und [blößlich zu hans 
dein, widrigenfalls den Ausſchluß ven der 
Maſſe za gewärtigen haben. 

Das zur Uusfhapungsmafle gehörige Ver— 
mögen in einem Wohnhaufe und etwas Feld⸗ 
gütern beſtehend wird 

Donnerſtag den 21. EGM. 

fruͤh um 9 Uhr auf dem Gemeindehauſe zu 
Dittelbrunn unter denen beym Aufftriche be— 
kannt zu machenden Bedingnifen oͤffentlich 
u 

ainberg den 48. November 1815, 

Königl, Landgericht, 

Eblen, 


J 


Trapp. 
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(8) ‘2: Berpadtung. 

Die gutsherrfchaftlihe Mahlmühle mit 
drey Gängen fammt Stallungen, ingleihen 
eine neuerbaute Delmüple mit allen dazu er: 
forderlichen Gerächfhaften dabier, foden von 
— k. J. an, fernerhin in einen Temporal⸗ 

eſtannd von 6 oder 9 Jahren uͤberlaſſen wer: 

den. Auch koͤnnen darzu Artfelder und Wie— 
fen, nach dem Berlangen des kuͤnfligen Be: 
ſtaͤndners, mit in den Pacht gegeben, werden, 
wodurch ein volllommener Nabrungsftand für 
eine Ramilie begründet werden fann. 

Diefe Gegenftände follen an den Meift: 
bietenden auf dffentlichene Striche, wozu bier: 
mit Tagfarı auf Montag den 8. Tanuar f. 
%. Vormittags um 10 Uhr anberaumt wird, 
in dem biefigen Schloſſe pachtweis Aberlaffen 
werden. 

Jeder Pachtluſtige hat fih aber vor allen 
Dingen dur ein gerichtliches Zeugniß: 

a) über feine Rechtlichkeit, und 

b) über feinen Vermbgensſtand gehbrig aus: 
zuweiſen, weil von dem Meijtbistenden eine 
gerihtlihe Caution von 600 fl. rhn. unter 
einer gehörigen Hypothek erfordert wird. 

Inzwiſchen kann die Einfiht von ben 


gu Mühlen täglih” genommen und zu er 


ennen gegeben werden, wie viel Morgen Art« 
feld. und Wieſen zu dem Beftande verlangt 
werden. 

Klofter-Heidenfeld am 30, Nov. 1815. 
Königl. baier. Baron v. Bodeckiſches Pas 
trimonialgericht allhıer, 

W. Pollid. 


——— 








8)2 Berfeigerung. 

Das zur Concursimaffe des vormaligen 
Umtsverweferd Adam Denner zu Trauftadt 
gehdrige Mobiliar Vermögen an Silber, Bet: 
sen, Beißzeug, Schreinerwagren und allerley 
Hausgeräthe, ingleihen eine ſehr anfehnliche 
Bibliothek, wovon das Verzeichniß der einzel: 
nen Wirte bey unterfertigter Stelle ſowohl 
als bey der Georg Jakob Gieglerifhen Schreib: 
materjalen-Hanzlung zu Schweinfurt einge: 
ſehen werden kann, fol Dienftag den 19. 

ecember I. 3. und die darauf folgenden Tage 
mittels 2 Berfteigerung in dem 
hiefigen Amthaufe gegen baare Zahlung ver⸗ 
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fauft werben, welches andurch zur allg-mei: 
nen Kenntnuiß bringet. 

Trauftadt den 2. December 1815, 
Königl, grafl. Voit von Riencckiſches Pas 
trimonialgericht. 

Walter. 
Sell. 


—ñ— — — — — — — — ———— 


(32. Glaͤubiger⸗-Vorladung. 

Gegen Michael Rottmann zu Sommerach 
liegen fo viele Schulden vor, daß eine gericht: . 
lie Unterfuhung deſſen Yetiv« und Paſſiv⸗ 
ſtandes nothwendig wird. 

Man bat demnach Tagfart zur Gonfigna: 
tion ver Paifiven auf Freytag den 29. f.M, 
December früh um 9 Uhr anberaumf, wobep 
alle jene, welche Anſpruͤche an Michael Rott: 
mann haben; jelbe unter dem Nachiheile, bey 
ber Debitfache nicht berüdfichtiger zu werden, 
anzubringen haben. 

Decretum Volkach am 24 November 
1815, SR 
Königl. Landgericht. 








Bentert, !. ©. Altuar. 
1.) o. 
Steiner, A.» 
(3) 3, . EdictalsBorladung, 


Das gegen ben Rathöverwandten Johann 
.Boh zu Mellerichſtadt erlaſſene Goncurser: 
fenntnig bat durch frepmillige Entiagung auf 
die Arie ng Dar Rechtskraft erlangt, es wird 
ſonach zur Berbandlung diefer — — 
erſter Edictstag auf Mittwoch den 20. Des 
cember d. J. fräb um 9 Uhr S 
anberaumt, an welchem fämmtliche Forderun⸗ 
gen mit ihren etwaigen Vorrechten von den 
Släubigern entweder in Perfon oder burch 
binreihendb Bevollmaͤchtigte unter Strafe des 
Ausfchluffes von der Concursmaſſe angebracht, 
zugleich die Beweismitiel derfelben angegeben, 
und, wenn folde in Urkunden bejtepen, in- 
Urſchrift eingereicht werden möffen. dann 
swedter und leßter Erictötag auf Donnere 
ftag den 18. Januar 1516. . 
beſtimmt, an welchem ſaͤmmtliche Einreden 
unter Strafe der Praͤcluſion damit vorzubrins 
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gen find, und zugleich, bepderfeits: ſchluͤßlich f 


zu. verhandeln ift.. 
Mellerichftadt. am 11. Rovember 1815.. 


Königl, ‚ Landgericht. 


. i. j. 
Element, Landgerichts⸗Actuar. 
Bechmann, A. s. 


G2. Borlabdbu.n.g:. 
Johann Gluͤck, von. Windheim gebuͤrtig, 
ieng vor. 30 Jahren unter das k. f. bier. 
ilitär, und hat. bisher. nichts. mehr von ſich⸗ 


- hören laffen.. 

Da nun. deffen. Inteſtat Erben. auf Yuss- 
händigung- feines in. 250 fl. beftehenden Ber- 
— angetragen haben, ſo wird Johann; 
Glaͤc oder. deſſen allenfallſige Leibes Erben: 
biermit vorgeladen, fi binnen eines‘ Viertel⸗ 
jahres a. dato in ven, oder durch einen hin⸗ 
länglih Bevollmächtigten um fo-gewiffer. bep. 
unterzeichneter Stelle zu. melden, als anfonft. 
das Bermdgen, den Snteftat-Erben ohne Cau— 
tion. wird verabfolgt. werben.. 

Wolfsmänfter am.3.. December- 1815., - 


Königl.. bater: Juſtizamt. 
Bohlig.. 
Ehrath: 


8)3:. Gläubiger-Borladung.. 
Saͤmmtliche Gläubigrr:der. verirbten Ehr⸗ 
hard Simond-Wittiwe. babier, werden auf Witt: 
woch- den. 24. Januar, früh um: 9 Uhr zur ki: 
quidation: ihrer. Forderungen: hieher- vorgela⸗ 
den, mit angebängtem Präjudiz der. Nichtbes- 
ehdfichtigung der Ausbleibenden bey Anseinan- 
derfegung, und Vertheilung diefer. Dinterlafe- 
ſenſchaft. ne: 
Nenftadt:den 20. Novembeꝛ 41815.. 
Königl. ‚ Landgericht: . 
L.8S. j 
MWerner:, 
Wirth, Ars. 


8,35. Berfleiigerumng.. 

Die: Erben: des. abgelebten: Nevierjägers: 
Wank zu Obereuerheim ſind entfchloffen, ihr 
Haus und ſaͤmmtliche Grundſtuoͤcke unter-mehre: 

j rn Bablungefeiken und 
andern Bedingniffen an: Lie Meiſtbi 
—— gniſſe Meiſtbietenden zu: 





2888 


Hierzu ift Tagfart. auf Donnerflag. den 
4,. December anberaumt, 

Die allenfallfigen Strihsliebhaber wer: 
ben daher hiemit vorgeladen, an dem. beflimm= 
ten. Tage früh. um Au Uhr in. dem MWirrhs: 
baufe- zu Obereuerheim einzutreffen. und die 
etwaigen: Beringniffe zu. vernehmen; jedoch 
aber- auch. fich hin ſichtlich des ſittlichen Betra⸗ 
gens und der Zablungsfähigkeit auszumeifen,. 

Ri Beiligheim. den. 24.. Rovember 1815. 
Königl,.baier: Patrimonialgericht ded Herrn 
Grafen von. Schönborn.. 

J. VB. Kreß. 


Drinnen. 


—AAANARANAANNANAANAANAAN On 


Tihtamelide Artikek. 





KBeilbi.etungem. 


4) (3) Ein:Wohnhaus im 27. Diftr. ent⸗ 
haltend- im.erften. Stocke 2.heigbare Zimmer 


mit:Kabinetchen; 2.beigbare Zimmer ohne Ka⸗ 


binet 5: im. zweyten Stode 3 durd) .einen.Dfen. 
‚geheigte- Zimmer en-Suite,.2 heigbare Zims 
mer-mit. Kabineten, und einer Küche, iu der 
Mepane 1. heigbares Zimmer: mit. Kabinet,. 
2: Zimmer. en.Suite,. wovon das eine heißbar,. 
3. Bodenfammern und 2. Bbden.hat;, iſt aus 
freper Hand zu. berfaufen.. Gedachtes Haus: 
iſt auch miteinem Hofchen, Holzlagere Brune- 


nen und. einem gewblbten Keller. zu 60 u: 
dern: nebft Vorkeller verfehen, und befindet 
fih in einem durchaus guten Zuftande. Der 


Name- des Eigentdomers ift im. Intelligenge: 
GSärten:Erde if: 


comtoir:zu.eriahren.. 

2) ı2) 50 Fuhren gufe 
uverfaufen: Den: Verfäufer. erfährt. man: 
m Inte lligenzeomtoir⸗ 

2), (2) Bey: Handelsmann; Sihhheder 
und- Ringelmann in. der. Eichhorngaffe,,. find 
wieder fhhne Neujahrs wuͤnſche, Viſiſen Billets 
und neue- Ötrid- und Stick Muſter um billie 
gen VPreis zu haben: 


4): (3), Friſche ſuͤße Bidinge; neue hole 


laͤndiſche Haͤringe Stodfifhe und Lapperdan 


find wieder. bey Handelsmann Franz Joſeph 


— zu haben. 
1) 
Schweinfurt; verfertigt aͤchte Vaſeler Leblu-⸗ 


Philipp: Moritz Kaͤppel in: 
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hen, welche den wirklichen DBafeler ‘Lebe 
kuhen ganz volliommen gleich find, und vers 
kauft ſolche zu billizeren Preißen als fie vom 
Auslande zu beziehen find. 








Bermiethbunge:n. 
1) (1) In ber rohen Scribengaffe, 
"3. Diſtr. Nro. 35. naͤchſt der Univerfität, find 


zwey möblirte Zimmer, das eine ſtuͤndlich und ' 


das andere bis den 1. naͤchſten Monats zu 
vermiethen. 
2) (1) Im 3. Diſtr. Neo. 341. iſt auf 
Lichtmeß 1816. ein ſchoͤnes Quartier von 2 
Zimmern ‚einer Kuͤche und 2 Bodenfanmern 
nedſt gemeinfhaitlicm Keller zu verlehnen, 
und das Weitere 2 Stiegen hoch zu erfragen. 
— — — — — — — 


Bermifhte Ungeigen 


RKalender:- Anzeige 
4) (6) Im Berlage der Bonitas’fchen 
Handlung auf dem Kuͤrſchnershofe .ift erſchie⸗ 
nen und zu haben: 

Gefhäfts: Schreib: und Haushal: 
twngäfalender auf das Jahr 1816, 
Preis: gebunden 27-fr. oo. 

Diejer. Kalender ift zu.einem Vormerkungs⸗ 

und Erinnerungsbuch für alle Tage. des Zahrs, 
dann zur Führung der Haushaltung in Be: 
rechnung ber Einnahme und Ausgabe einge: 
zichtet, und enthält am Schluffe eine nuͤhliche 
Meouction der Wiener Gulden oder des 20 
Gulden Fußes in 24 fl. ober ;rhein. Buß, 
‚bon einem Kr. bis 100 ‚Gulden. 

Gemeinnüßiger Stadt: undLanb- 
kalender, für dad fonigl. -baier. Groß. 
herzogthbum Würzburg, auf das Fahr 1816. 
Preiß: gebunden und mit Schreibpapier 
durchlegt 14 Er. :ungebumden ‚das Dutzend 
1 fi. 12 Er. 

Wand: oder Comtoir-Kalender. 6 kr. 
Ferner ift zu babın: 

Gefhäfts: und Erinnerungs-Bud 
auf das Jahr 1816. für die Ebr 
nigl. baierifhen Beamten einge 
richtet, indem dieſem Buche ein Ge⸗ 
ſchäftskalender der ſaͤmmtlichen Mo⸗ 
nats-Quartal-S:mefter- und jährlichen Au⸗ 

igen, Berichte und tabellarifchen Ars 
eiten nebſt verſchiedenen Rechnungen 
x. welche bie koͤnigl. Landgerichte ac. an 


- . 


A — num 
— — 


verſchiedenen Stellen und Behbrden Kit: 
‚zufenden haben. mit Fepgefügten Geſetzen, 
‚Verordnungen :und beftimmten Vorſchrif⸗ 
:ten, nad welchen fie bearbeitet w.rden 
möfen; ferner eine Ueberſicht der 
XZermins: Arbeiten welche die E. b. 
Kıeis = Binanzsirectionen, Kreiskaſſen, 
‚DOberauffchlagämter, Kreis⸗Siege laͤm er, 
Reutamter, Forſt und Jagdaͤmter, an 
‚bie ihnen vorgeſetzten höhern Geſchaͤfts⸗ 
ſtellen, im :ordenilichen Dienfte periodiſch 
3 leiſten haben. bepgedrudt find. Preis: 
: — 1 fl. 50 Er. in Lederband .2 fl. 
Allgemeines Erinnerungsbuch f. d. J. 1816. 
broſch. 4 fl. 15 fr. : 
Taſchenkalender mit :illum. Kupfern, bie 
Volkscrachten in Franken darſtellend. In 
Matoquin gebunden, 1 fl. 15 kr. -or:in. 
‘Einband AB fr. 
dto. kleinere .oder Fingerkalenderchen mit 
‚Kupfern zu 48 und.24.fe. 
2) (2, Unterricht in der englifchen, fran⸗ 
‚abfifhen und italieniſchen Sprache ‚betreffend. 
Mit pöchfter Bewilligung der koͤnigl. Lan⸗ 
desdirection giebt Unter zeichneter Unterricht in 
ber engliſchen, franzbſifchen und rirafienifchen 
Sprache. Da berfelbe fih "von Jugend an 
‚dem Studium der Sprahen gewidmet, und 
durch eine genaue Kenntnif der Meiſterwerke 
‚der engliſchen, franzdfifchen ‚und italienifchen 
Litteratur durch feineivieljährigen Reifen :und 
— durch den Umgang mit den vorzuͤglich⸗ 
ſten Gelehrten in England, Frankreich und 
Italien mit dem Geiſte ihrer Sprache ver— 
‚traut geworden iſt, ſo hofft er ſeinen Schuͤ⸗ 
lern, mehr als gewöhnliche Kenntniſſ bepzue 
‘bringen, und fie mit‘dem Genius dirfer Spras 


chen bekannt zu machen in deren Un rrichf 


‚er ſchon viele Sabre, und unter andern auch 
‚auf einem oͤffentlichen Lehrſtuhle -in den kb» 
nigl. baier. Staaten, ‘den Beyfall und den 
Danf feiner ‚Schüler fi ırwarb, Nähere 
Nachweifungen erteilt die Stahelifche Buch—⸗ 
handlung -allbier. 
Würzburg den 20. November 1815. 
Pichibofer, 

k. b. Mautbeamter und Lehrer möhres 

rer Sprachen; ehemaliger "Marines 

Offizier in Ef. großbrittan. Dienſten. 


3) (6) Dit allerhöchfter Einigl. B® willis 
gung wird das Landguth der fogenannie Thal⸗ 
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landhof zu Obermenzing, im Sfarkreife, in 


einer wahrhaft ländlich veizenden Lage, in der H 


Nähe des kduigl. Luſtſchloſſes Nympfendurg 
Landgerichts München, durch Looſe in einigen 
Monaten ausgeſpielt, das Loos zu 4 fl. 30 Ir. 
zhn. nebft 17 Nebengewinnften. °: 

Die zuerft gezogene Nummer gewinnt das 
Landguth nebft einer Prämie in baarem 
Gelde zu = ⸗ ⸗ ⸗ fl. 

Die zweye Nummer gewinnt eine aus 
4200 Städ beftehende Mineralien- 


Sammlung, eingefhäpt zu = A100 fl. 
Die dritte gewinnt = = 250 fl. 
Die vierte gewinnt ⸗ =» 450 fl. 
Die- fünfte gewinnt 0 120 fl. 


Die fechtte gewinnt-ein Forto⸗ Piano 


eingefhäpt u = = = 400fl. 
Die fiebente gewinnt = Pi 9 fl. 
Die achte gewinnt eine goldene Uhr 

nebft Kette, und ein Paar mit 

Silber eingelegte Pijiolen, einge» 

(hast u. 05 = 80 fl. 
Die neunte gewinnt « ⸗ 70 fl. 
Die zehnte bio, = ⸗ x 60 fl. 
Die eilfte dio. = s = 50 fi. 
Die zwoͤlfte dio, = 2 2 40 fl. 
Die drepzehnte gewinnt ⸗ 30 fl. 
Die vierzepnte dio. = ⸗ 25 fl. 
Die fünfjebnte dio. ⸗ 45 fl. 
Die fehszehnte dio. .* Pi 41 fl. 
Die fiebenzehnte dio. ⸗ 9 fi. 


Plane und Looſe find zu haben bey Fra 
Michael Steinam. 

4) (Ad Ein Mann, der ſchon längere 

eit bey verſchiedenen dnial. Landgerichten, 
ne Advocaten ꝛc. als Schreiber con⸗ 
Bitionirte, wänfht zu Ausfoͤllung mäßiger 
Stunden, hier in Bälde eine derlep Befhaf: 
tigung zu erhalten. Das Nähere ift im In· 
telligengcomtoir zu erfragen. 

5) (1) Eine abgefonderte Wohnung wird 
gu mierhen geſucht; beftchend in ohngefähr 
6 beigbaren Zimmern, einigen Kammern, Kuͤ⸗ 
che, Waſchhaus Hof, und wenigſtens in der 
Nähe einem Brunnen, Stallung für Pferde, 
Heuboden, und einem bedeutenden waſſ rfrepen 
Keller; wer eine ſolche Wohnung zu vermie⸗ 
then bat, beliebe die Anzeige im Jntelligenz⸗ 
comtoir zu machen. 


= 
= 


ler. 
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6) (4) Den 5. December iſt ein großer 
ausfohläfel von Sunderthor bis in die Jos 
— * verloren worden. Der redliche 

inder wird gebeten ſolchen im Intelligenz⸗ 
comtoir abzugeben. 








Anzeige der Sebornen, Getranten 
und ———————— — bis 30. Nob. 
816. 


Geborerrne. 


Georg, Sopn des k. L. D. Kanzliſten 
Kette. Valentin, Sohn des Hutmachers Ziege 
Unna M. Catharina Tochter des Mel—⸗ 
bers Neuland. Apollonia Joſepha, Tochter 
des Kaufmanns Geiller. Johann Georg, 
Sohn des Schloſſers Debon. - Joh. Toft 
Andreas, Sohn des. Frifeurds Sinner. Ein 
notbgetauftes ebeliches Knaͤbchen. Andreas, 
Sohn des Fifchers Geisler. Franz Garl, 
Sohn des Kofzimmerwichfers Gurbrod. M. 
Elifabetha Johanna Sophia Carolina, Tod 
ter des 8. D. Dieners Stoll. Ernft Auguſt, 
Sohn des Bedienten Greb. Aufferebelihe 9. 

ne > David, Sohn des Banquiers 
irſch. 


G etraute 
Franz Anton Schwarz, Wachs zieher, mit Gas 
tharina Barbara Greffer, Hofbeyvogts⸗ 
Töchter von hier. 
GSGeftorbene 
M. Barbara Diepold, Schubmachersfrau 
44 Jahre 4 Monate alt. Leonard De 
Gärtner, 81 Fahre alt- Br Alops 
Baumgärtner, Mepgersfohn, 10 Tage alt. 
Ein norbgetauftes ehrliches Knaͤbchen. Tas par 
Lang. Schubmadgrrsfohn, 10 Mon. 2 Boden 
alt. Elifabetha Schmitt, Pfründnerin, 78 
Sahre alt. Chriſtina Hblein, letig von Ober⸗ 
dürrbach, 64 Sabr- alt. Barbara Reinhard, 
Pfruͤndnerin, 68 Jahre all. Unna Maria 
Siedler, Tagldhnersfrau, 65 Fahre alt. Une 
dreas Gradel, Webermeifter, 66 Sabre alt. 
Gaspar Kölsheimer Haͤckersſohn, 17 Jahre 
6 Monate alt. Urfula Bell, Pfrüändnerin, 
61 Jahre alt. Auſſereheliche 5. 


— 





Wegen eintretendem Fepertage wird am Samſtage Fein Intelligenzblatt ausgegeben.) 


adnigtich Baierifches 





Amtliche Artitkel. 
Betannimachunms. 
Die Aufhtbung der Konſumtions / Steuer betr.) 


Im Namen 
Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs von 
Boaiern 36 


eine kbnigl. Majeſtaͤt haben vermbge 


allerhoͤchſten Nefcripts vom 25. v. M., um 
den Unterthanen des Großherzogthums Würze 
burg einen Beweis Ihrer Landespäterlichen 
Sorge und Geneigtheit zu. geben, die durch 
den Drang der Zeiten herbepgefühtten Laften 
fo viel es die Umitände nur immer erlaubek 
zu vermindern, allergnäbigft Keen; daß 
die von dem vorigen Regenten feit dem Sabre 
41809. eingeführte auferotdentlihe Konſum⸗ 
tions · Steuer von dem laufenden Etats.Jahre 
an. und ruͤckwirkend bis zum 1. Oktober d. J. 
vollflommen erlaffen werde, 


Den fämmtlihen Einwohneen der hiefis 

en Provinz wird diefe huldeeichite allerhöchfte 
erfügung mit dem Beyfaße bekannt gemacht, 
daß jene Beträge dieſer Konfumtions-St:urg, 
die für das Eiatsjahr 1815/16. bereits ent⸗ 


genzblart 


das 






richtet worden fepn foliten, an den naͤchſt 
Sienerſimplen abgerechnet werben dürfen. 
MWärzburg am 10. December 1815. 
Konigl. Hofcommiſſion. 
Sehr. m Lerchenfeld. 
Maper. 
BR — 
Bekanntmachung. 
(Die ruſſiſche Militärs Route berr,) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von 
aiern 26 
Nachſtehender Etttakt berjeriigen Werfüguns 


den, melde der kaiſerl. ruſſiſche Feldmarfchall 


Fürft Barclay de Tolly wegen ber buch Deutſch⸗ 
land feftgefepten Militär = Route erlaffen har, 
wirb anburh zur oͤffentlichen Wiffenfhaft und 
Nachachtung der betreffenden Behörden befannt 
gemacht⸗ 2 
- Würzburg ben 7. December 1816. n 
Königl. Landesdirection ald Kriegs: Separat, 
Gehe: v. Wernec. 
Klinger⸗ u 
Sehe 


- 





Sie bad in Frankreich unter dem Com⸗ 


mando des SeneralsPieutenantsd Grafen Wer | 


ranzow — kaiſerl. tuſſ. Arme⸗⸗ 
6. 


—* 


—— 


— 
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Corps ift von Nancy nah Warſchau nahfichenbe 
Mititärftrage feftgefept worden. 
Nach der Verfügung Er. Durchlaucht ‘des 


 #ommantirenden General = Belbmarfhalls, Für: 


ſten Batklay de Tolly, fol dieſelbe niht allein 


zur Communication bed erwähnten Cotps mit 
MRußland dienen, ſondern auch den Zweck haben, 
um ale in Frankreich und Deutſchland zurüdbleis 
denben Militärs und Meconvalescenten jur Ar: 
mee nah Rußland zu ziehen. Ueber alles, ba« 


. bey zu beobachtende find die in Frankreich und 


Deutfhland auf ben bis jegt ſtatt findenden Mi- 
Ntäre Straßen, und bey den Mofpitälern ange 
ſtellten zuffifhen Commandanten aufs genauefte 
inftsuiret worden, und zwar hauptſächlich fol: 
genbermaaßen: 


Ale aus Rußland und Frankreich, unb von 


bort ſowohl ald aus Deutfpland nah Rußland 


zurũckkehrenden Truppen = Abtheilungen, Recon« 
valcdcenten und einzelne Militär: Perfonen müf 
fen in beyden Gälen nur die nachſtehende Militär« 
ſtraße paffiren, und fönnen unter feinem Vox⸗ 
wande eine andere Route einfhlagen. 


Die unten angezeigten Gommanbanten « Po: 
Men und Hofpitaler werden auf der neuen Mili« 


ı tar: ©traße auch für die Folge benbehalten, und 


orſtere bush ruſſiſche Offiziere beſetzet. Dabins 
gegen haben alle übrige, in Deutſchland jetzt Bes 
Kudlihe ruffiihe Commandanten den Befehl ers 
halten, ihre Voften fofort zu verlaffen, und fi 
zu ihren respect. Corps zu begeben, auch follen 
Die übrigen ruſſiſchen Hofpitäter nach Maaß gabe 
her Verminderung ber Kranken aufgehoben wer⸗ 
Yen, worüber bie Hofpital= Disestion eine befon« 


— 
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dere Infteuction erhalten hat. Diefer Anorb- 
nung gemäß find ale bisher in Deutſchland für 
bie ruſſiſchen Truppen eingerichteten Militärftras 
gen mit der Beendigung des Durchmarſches - ber 
Arme, völlig aufgehoben. 

Die Truppen-Abtheilungen, Reconvalescen⸗ 
ten, und überhaupt ale einze lne Militär: Perfonen, 
melde ſich aufferhalb dieſer Militär» Strafe bes 
treffen laffen, oder fih allda ohne legale Lrfüs 
Ken noch vu follten, werden fogleih nad 
dem nachſten Stapenorte der neuen Militarftraße 
and von bost nah ben beſtimmten Sammelplä⸗ 
Ben birigiet, und erhalten bafelbft won ben ruffis- 
(den Commandanten bie weitere Weifung ad 
Ruflant. 

Bon disfes Anorbnung werben hiemit bis 
resp. &ivil= und Mititarbehörden der fammtki- 
chen deutſchen Staaten in Kenntniß gefegt, und 
zugleich ergebenft erſucht, alle aus ber in Deutſch⸗ 
land beftehenden Hofpitälern abzufertigenden Res 
convaledcenten nach ben. für fie beftimmten Sams 
melplägen zu inftradiren, und dieſes beſonders auch 
auf alle einzelne Militärperfonen ıc. melde ſich 
irgendwo in Deutſchland auſſer der Militärſtraße 
aufhalten, oder ſich in der Folge daſelbſt einfinden 
ſellten, in Anwendung zu bringen, und ſelbige 
ebenfalls nah dem naͤchſten Etapenorte der Mi: 
Hitärfteaße zu inftrabiren, von wo fie an ben er— 
ften euffifden Gommanbanten ju weifen find, 


Der General da Jour ber kaiſ. zuff. Armes 
General⸗ Major 


Oldakop. 
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Mititr:G6trafe: 
für das in Frankreich. zurücfgebliebene Faiferlich ruſſiſche Armee / Corps, - 


— — — 
Commandanten 
Sammelpläpe 


unb —— 
Hofpitaler. 











Hancıy, 
Helimer, 
Snargemünb, 
Mafttag. 
Somburg, 
Kaiferdlautern, 
Türtheim, 2 
Raſttag. 
Mannheim, 
DMedargemünb, 
Mosbach, 
Nafttag. 
MWaildthirrn, 
Bifhofsheim, 
Höcberg, 
Schwarzach, 
Burgwindheim, 
Bamberg, 
Raſttag. 


Staffelſtein, 
Kronach, 
Nordhalben, 
Nafttag, 
Schleitz, 
Waida, 







Commandant und Hoſpital 







Da? Ho ſpital in Frankenthal 





Sommandant = = = 











ee 






(Sammelpfag für Ieconvaledtenten aus d 
dk tälerm Frankſurt, Hanau, —— — 
(heim Würzburg, Erlangen-und Cobutg . 





Kommandant und Hofpital 











(Sammilplag für Necomvalerrenten aus ben Hofpia 

—— — sel Eiſenach, Gotha, Halline- 
gen, Amallenrube, Ei bt, Rub 

(Se, — ‚Eifenftabt, Rudolſtadt, Greit, 





Altenburg, 
Rafttag, 


Wochlitz, 

Döbeln,. 

Meißen, 
Raſttag. 


Commantant und Hoſpital 








( Sammelplas für Neconvaledtenten auf ben Hoe 
' — Dresden, Freyberg, Leipzig, Hubertse⸗ 
Ede 


Eommandanf » 






„ 
' 






| 
. Hoperdwerba, 
Musta, 


6 Te 


u. 


,. 


Er Eommanbant .e: 


— Gommandant 
8* 


uad 
Heſpitäler. 


Guhtau, 


Kawitz, 

Kabylin, 
Nafttag. 

Krotospn, 


Commandaut und Hefpital 
—— Bladei 


Temmandant und Hoſpital 


M⸗zanow, 
Nadariyn, 
Raſttag. 


Commandant aud Hofpitat | Warfchau, 






Etapenı Besten]. 









Sammelplatz für bie Neconvaledcenten aus ben 
( ee Sugnig, Prrdlau, Kortöus ung 


(Slogan. 


\ 


Der General da Jour ber Paiferl, ruffi. Armee 
| Seneraf Major Olbetop. " 





Gl Berfeigerung. 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von 
Baiern 2 

Um Donnerstage den 2iften diefes Mo⸗ 
nathes, Bormittags 9 Uhr, wird in dem vor⸗ 
mabligen Klofter Unterzelf der zur Berlaffen: 
Hafts:Maffe des Großberzoglih Wärgburgi« 
(de Kämmerer, Carl Gottlob Albrecht 


au Unterzell, gehdrige Vieh⸗ Stand, 
Bwep Zug: Pferde, 
—————— 
Mezuuts zn, 


im 


— Silf Kühe, 
Drey Kühe: Kälber, 
ehn — — 
utt weine; 
in Eber, 
wblf. Schweinslaufer, » 
wey Milchſchweine, 
dann bie vorhandenen Gänfe, Enten, welſche 
und andere Hühner gegen baare Zahlung an 


—* 


—— Meiſtbiethenden dffentlih verkauft und 
reyherrn von Hardenberg, Guts-Beſitzers 


gegeben. 
Deoretum Wärjburg am 6ten bes Des 
mbess 1815. . 


Königl, Hofgericht, 
H v. Heſſ. 


ze 


Mars 


— — 


Ir 
Bern men 


atern 26 


In der Concyro-Sache der in Actis ger 
märnten Greditoren: gegen die Verlaſſenſchaft 
bes elebten Pfarrers Ferdinand Fritz zu 

(—-Debiti ef prioritasis wurde: dad 


— Im Namen — 
Seiner — des Koͤnigs von 


von dem koniglichen 28 unterm 26ſten 


Auguſt des Iaufenden Tabres erlaſſene Er: 
kenntnig unterm Heutigen am Eingange des 
Eönigligen’ Hofgerichtes affigiret; Welches 
—— zur bffentlichen Kenntniß gebracht 


Decretum Würzburg am 9, bes Decem: 
Könige Hofgericht. 


H. v. Def 


Marx. 





Branntmachuung. 
Namen 


0, Im | 
Seiner Majeftät Des Königs von 


® 


Baiern Kr» 


Martin Obbel zu Geldersheim und deſ⸗ 


fen Eheftau haben 125 Gulden zur dortigen 
Schule bermacht, mit dem Unfügen, daß da- 

von Bücher, Papier und andere Nothwendig⸗ 
keiten für die Schäler durch den Drtd:Pfar- 
zer angeſchaft werten follen, 

Diefe wohlthaͤtige Handlung wird bie 
mit zum Nubme der. Verftgrbenen dffentlidh 
. bekannt gemadıt. 

5, MWBürzburg den 50. November 1815. 
Königl. Schukommiffion. 
Eehr, v. Stauffenberg, 

j Fuchs. 





(H1-- Werſteigerung. 


Kanftige Mittwoch den 13. December 
I. J. und die''darauf folgenden Tage, wer: 


den in der Wohnung des Handeldmanns Jo⸗ 
wu Borg. Stämmer sen. dahier 2. Diltr. 
6; 7 er’6.' jebesmal Mittags um 2 Upr 


2. 
» 


verfchiedan zu degen Ahrilung 


29 


Effecten von Freaucnffriteen und andern 
weißer Zeuge, Zinn. Kupfer, Meiſing, Eiſ⸗n, 
Porgelain, Betten, Schrein:rwaaren, Opus 
gein, Seffeln, Cunapee, band einer Kalııe . 
worauf 4 Butten Beere gekaltert werden 
konnen, kleinere Weinfäh-r und. Kuffın dem 
bffentlihen Striche ausgefegt. und gegen 
glei baare Zahlung an die Meiſtdieteuden 
abgegeben, Er: ’ 

Würzburg ben 7. December 1815. 

König. Stadtgericht. 
ee ilhelm.  * 
Mohrenhofen. 


Gerreid-Bertauf 
auf dem Markte zu Würzburgam 9. Des.1815. 
Im bdochſten Preis: 
Weiten, 19 Malter, das Malter 15 fl. 80 tr. 
Korn, 8NI. 40 ie 
Haber, 10 fl. 16 kr. 
Im mittlern Preis: 
BWeigen, 229 Malter, dad Malter a 4 19 fr. 








— — — — 
J 


s — — — — 


Korn, — GEN = 0 27 tr. 

Hr, 5 — — — — . die 
Im tiefſten Preis: 

Weiten, 14 Malter, das Malter 9 fl. — Is. 

Korn, — — — — bil. — kr. 

Haber, 40 — — — — Wfl. —ir 


Summe aller verkauften Fruͤchte 330 Malıır, 
als: 259 Malter Weisen, 70 Malter Kom, 
51 Malter Haber. 

Königliche. Polizepdirection. 
Geffert. 


Bekanntmachung. 

Der verſtorbene ehemal. fuͤrſtl. wuͤrzb. 
eheime Rath von Hammer hat dem dahie⸗ 
faen Urmen Inftitut in feiner legten Wil— 
enöberordnung 75 fl. rhn. legiret. Dieſe 
wehlthätige Dantlung wird anmit unter 
dffentlicher Dankerſtatrung befannt a:madır. 

Würzburg den 2. December 1815. 

König. Stattarmen:Commifjion. 

Geffert, Polizepdircctor 
Matbalm 





DA Verſteigerung. 
Am Mittwoh den 17. Januar 1816, 
"Nachmittags um 1 Uhr fol auf dem Ge— 


amaffe. gehde meindehaufe zu Veite dochhe im das zum Gante 
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der Chriſtian Benkertz Mirtib alfdar' gehbrige- 


Wirths daus zum göldenen Unter in 6 er: 
minen zahlbar verfrichen werden. Das Haus: 
it zwepftödig, bat Pferds: und Rindviehſtal⸗ 
lung, einen geräumigen Heuboden, Holzhaus. 
und Sormmergarien. 

Fremde Yiebhader haben ſich megen ihres 
Leymuths und ihrer Zabhlungsfähigleis aus= 
zuweifen. 

Decretum MWöärzburg ben 6. December 
as. 

Königl, a. d. d. M. 


ger. 





VDerffeigerung. 

Das Net der rauhen Ufhenfammlung 
in der;öta Schweinfurt, dann in den Drt« 
fpait:n Gochsheim, Sennfeld, Dberndorf, 
Bell, Weipoftspaufen und Madenpaufen, fell 
‚ vorbehalilid; höchiter Begnepmigung auf Mitte 

woch ben 13. ei Monats bey kbnigl. Rent 
anite dahier verjieigert, und die Bedingniſſe 
dabey befannt gemacht werden. 

Schweinfurt den 4. December 1815. 

Königl. baier. Rentamt. 
DB. Thomann 





(3) 1. Derfleigerung. 


Der bisponible Fruchtvorrath auf dem 

Bilialboden zu Thundorf bejtepend in 
6 Achtel Weißen, 

207 Achtel Korn, 

4180 1/4 Achtel Haber, 

2 7/5 Achlel Erbſen, Münnerflädter 
Gemäß, wird Frevtag den 29. d. M. Bor: 
mittags um 10 Uhr bev unterzeichneter Amts— 
flele parthienweis und mit Vorbehalt bobchſter 
Genehmigung verfteigert, welches andurd 
mit dem Benfaß: befannt gemacht wird, daß 
jeder auffer Amt anfalige Käufer fein Ge: 
bot durch cine baare Daraufgabe von 1 fl. 
pr. Achtel gelten> zu machen ‚gehalten iſt. 

Poppenlaurr den 7. December 1815, 

Königl. Rentanıt. 
Eblen. 





(65) 3. Släubiger-Borlad ung. | 
er Michael Rottmann zu Sommerach 
liegen fo viele Schulden vor, daß sine gericht: 





1846 


Wagner, Actuar. 
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liche Un deſſen Aetivs · und Paſſiv⸗ 
ſtandes nothwendig wird. 

Man hat demuach Tagfart zur Conſigna⸗ 
tion der Paſſiven auf Freptag den 29. I.M. 
December früh um 9 Uhr anberaumt, wo 


. alle jene, welche Anſpruͤche an Michael —* 


mann haben; ſelbe unter dem Nachtheile, bey 
der Debitſache nicht beruͤckſichtiget zu werben, 
anzubringen haben. 


Decretum Volklach am 24. November 


Konigl. Sandgericht, 
Bentert, 2. ©. Altuar. 
i. j. 0. 
Steiner, As 





Nigtamtlide Artikel, 





Feilbietungen. 

4) (5) Ein Wohnhaus im 2. Diſtr. ente 
daltend im erftien Stode 2 heigbare Zimmer 
mit KRabinetihen, 2 heipbare Zimmer ohne Ka— 
binet; in zweyten Stode 3 durd einen Dfew 
geheitzte Zimmer en Suite, 2 heißbare Zim⸗ 
mer mis Kabineten, und einer Küche, in. ber 
Megane 1 heipbares Zimmer mit Kabinet, 
2 Zimmer en Suite, wovon da eine heitbar, 
5 Bodenfammern und .2 Bbden hat, ift aus 
freyer Hand zu verfaufen. Gedachtes Haus 
ift auch mit einem Hofchen, Holzlager, Bruns 
nen und einem. gewblbten Keller zu 60 Tue 
bern nebſt Vorkeller verfehen, und befinder 
fih in einem durdhaus guten Zuftande. Der 
Name bei Gigenthämers ift im Jutelligenze 
comtoir zu erfahren. 

2) 8) Ein Wohnpaus, am Ende der 
Sandergaſſe Nro. 318. in welchem duch 2% 
Etod 11 heißbare Zimmer, 2Kuͤchen, 2 Speiſe⸗ 
und mehrere andere Kammern, ein mit 70. 
Fudern zum Theil mit Eifen belegten Fäffern, 
und in drey Übtheilungen beftehenden wafler= 
freyen Keller, dann Waſchhaus, Hof, Garten, 
nebjt einer 84 Schuh langen Altane fi bee. 
findet, it aus freper Hand zu verkaufen, und 
wird Mittwoch den 27. December d. 3. Nach⸗ 
mittags um 2 Uhr von dem Inhaber auf ben 
Strich gelegt, auch bey fallendem billigen Ge⸗ 
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Bot dem Meiſtbietenden ohne teiters abgege⸗ 
ben, wobep bemerkt wird, daß ein Theil hier: 
von als verzinslihes Capital darauf flepen 
bleiben kann. 


3) (2) Im 2. Difte. Nro. 568. find fol: 
gende Sorten Chocolade zw haben: 

Nro. 1. Banillie, Preis 2 fl. 48. Eu. 

= 2% bite = 2 fl. 30 fr. 

= 53 bie. ⸗ 2 fl. 12 fr 

= 4 Gefundheit, 1 fl. 36 fr. 

= b o. * 1 fl. 24 kr. 
Georg Franz Sturm, 
Ehocolade Fabrilant. 


4) (1) Ber Handelsmann Manz neben 
bem Eichhorn, find friſche füge Bidinge, neue 
bolländer Heringe und gefalzene Hechte zu 


aben. 
» 2 (2) Bey Handelsmann Schbneder 
und NRingelmann in der Eichhorngaffe, find 
wieder [hone Newiahrswänfce, Bifiten: Billets 
und neue Strid: und Stid:Mufler um billi- 
gen Preis zu haben. — 

6) «3) Friſche ſuͤße Bickinge, neue hol 
laͤndiſche Häringe, Stodjifhe und Lapperdan 
find wieder bey Handelsmann- Frau; Sofepb 
'Spindler zu haben. 





- Bermiethungen 
4) (1) Sm 5. Difte. Neo. 78, ift der 


mittlere und obere Stock ftändlid zu vermit- · 


then. Der mittlere. Stock befteht aus 8 heiß: 
und 1 unheigbaren Zimmer, 1 Küche, abge 
fonderten Keller, Platz zum Dolzlegen, ge 
meinfhartlihem. Brunnen und chhaus, 
und s. v, Abtritt. 

Der obere Stock beſteht aus 6 heigbaren 
Zimmern, 1 großen Saal, 1 Garderobe, Kuͤ— 
che, abgefonderten Keller, Plad zum Holjler 
: gen, gemeinfhaftlihem Brunnen und Waſch⸗ 
Baus, und einem ritt. SL. 

Auch kann zu dem einen oder dem ande 

Stode, Stallung, Chaiſen Nemife und Heu: 
boden gegeben, und bepde ſtuͤndlich eingefshen 
werben. RR 
’ 2) A) 3m 5. Die. Neo. 52. ift der 
obere Stod, beftehend in- 5 heigbaren Zim⸗ 
mern, einer K 


ſchaftlichem Waſchhaus wit der Ausfiht.auf 


ben Main, fogleih oder auf Lichtmeg zu ver 


Ichnen. 


5) (1) Im 4, Diſtr. Rro. A6. ift der 





— — — — 


e, Holzlager, nebſt gemein: 
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ganze mittlere Stock für eine Haut daltung 
oder Theilweiſe für ledige Herren ſtuͤndlich zu 
vermieipen. 

4) (1) Im 5. Diſtr. in der Laufergaffe, 
Nero. 70. ift ein Logis mit einem’ heisbaren 
und 2 unheigbaren Zunmern nebjt einer hellen 
‚Küche und fonfligen. Bequemlichteiten an eine 
zubige Haushaltung ſtuͤndlich zu vermiethen. 

5) (4) Ein Sogis für einen ledigen Her: 
zen iſt zu vermiethen. Nähere Nachricht giebt 
man im Sutelligenzcomtoir. 

6 (2) Im 2. Difte. Nro. 448. naͤchſt 
ber Bruͤcke, if ein hpeipbares Zimmer auf 
Lichtmeß für eine ledige Po zu vermiethen, 

7) (4) Im 2. Dijir. Nro. 143. im ne 
nerngraben, it ein Wohnzimmer mit Alkoven 
and Möbeln jtündlich zu verlehnen. | 

8) (1) In der Büttnersgaffe, 3. Difte. 
Nro. 342. bep Fourier Müller, ijt ein heigbe- 
ses Zimmer für einen ledigen Deren ſtuͤndlich 
zu verlehnen. 

9) (41) Bep Schuhmacdermeifter Adam 
Friedrich, im 2. Difte, Nro. 551. ift ein mit 
ndthigen Möbeln verfchenes Zimmer fur einen 
detigew Heren zu vermierhen, und kann for. 


gleich bezogen werden. f 





Vermifhte Ungeigen. 
Ralender: Anzeige 


1) 6) Im Derlage der Bonitas’f: 
Handlung auf dem Rürfhnseshofe ade 


"nen und r haben: 


Geſchaͤfts— Schreib: und Haushal—⸗ 
tungdfalender auf das Jahr 1816. | 
Preis: gebunden 27 fr. 

Diefer Kalender ift zu einem Vormerfungs: 
und Erinnerungsbud für alle Tage des Jahrs, 
dann zur Fuͤhrung der Haushaltung: in Bes 
zehnung der Einnahme und Uusgabe einge⸗ 
richtet, und enthält am Schluſſe eine nuͤhliche 

Reduction der Wiener Gulden ober des 20 

Gulden. Fußes in 24 fl. ober thein. Buß, 

son einem Kr. bis 100 Gulden. A 

Gemeinnütiger Stadt: und Land⸗ 

kalender, für das kbnigl. baier. Groß« 

herzogthum Würzburg, auf das Jahr 1816. 
Preiß: grounden und mit Schreibpapier 
burchlegt 14 fr. ungebunden das Dußend 
a fl. 12 fr. — 

- Bande ober Comtoir⸗Kalender. 6 kr. 
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‚Kerner ift iu haben! 

Befhäfrs: und Erinnerungs⸗Buch 
auf as Jahr 4816. für die Fb 
nigl. baierifhen Beamten einge: 
richtet, indem diefem Bude ein Ges 

häftskalender der fämmtlihen Mo⸗ 
nats: Quartal-Semefter- und jährlichen Uns 
eigen, Berichte und tabellarifhen Ar⸗ 
eiten mebit verfchiedenen Rechnungen 
.1c. welche die konigl. Landgerichte 2c. an 
verfihiedenen Stellen und Beboͤrden eins 
zufenden haben, mit bevgefägten Geſetzen, 
Nerordnungen und beflimmten Vorſchrif⸗ 
ten, nach welchen fie bearbeitet werden 
möffen; ferner eine — ber 
Terming: Arbeiten melde bie E. b. 
Kreis = Rinanzbirectionen, Kreiskaffen, 
Hberauffchlagamter, Kreis: Giegelämter, 
Mentämter, Korft: und Sagdämter, an 
die ihnen vorgefeßten bbhern Gefhäfts: 
ftellen. im ordentlichen Dienfte periodiſch 
zu leiften haben, beygebrudt find. Verfaßt 
vonzwepf.b. Fuftizbeamten. Preis: bro« 
fchiti 4 fl. 30 fr. ‚in Lederband 2 fl.12 fr. 

‚Allgemeines Erinnerungsbuch f. d. J. 1816, 
broſch. 4 fl. 15 fr. 
afchenfalenrer mit illum. Kupfer, -bie 
Bolfsirahten in Franken darſtellend. In 
Maroguin gebunden, 4 fl. 15 fr., ordin. 
Einband. AB fr. 

dto. Eeinere oder Fingerfalenserchen mit 
Kupfern zu 48 und 4 u 

Todes⸗Anzeige—. 

2) 5) Allen feinen geehrten Verwandten 
und Freunden ‚zeigt der Unterzelchnete hier⸗ 
mit ergebenſt an, daß m geliebte Gattin, 
Unna Maria, geborne Sterzbach, aus Main: 
‚Sodheim naͤchſt Kisingen, am 10. December 
1. 3. nach einem fieben monarlihen Leiden 
-fanft entfchlafen fey. Die herzliche Berfiches 
rung, daß fie ihm, während der beynahe 12 
jährigen Ehe, eine gute und. trete Gattin umd 
den hinterlaffenen 3 Rindern eine vortreffliche 
Mutter gewefen, fpricht zugleich die Srbfe 
feines Verluſtes und des ihm ‚hierdurch ver» 
Mefachten Schmetzens aus, welchen ‚en durch 
‚musdrädiihe Wrpleidsbeseugingen nit au 


— — 


Zeugniſſen fiber 
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erneuern, fondern-!ihm und den Geiniget, 


nebft ſtiler Theilnahme, fernere Bewegen: 
heit und Freundſchaft zu ſchenken bittet. 
Würzburg den 14. December 1815. 
Johann Georg Al. Seiling, 
k. baier. Ho gerichtsrath. 


8) (8) Das bey der v. Riedheimiſchen 
Stipendiarftiftung in Erledigung gelommene 
Stipendium zu 50 fl. rh. an Ertfages von 
Infima bis zum Ende des philoſophiſchen Cur⸗ 
fus fortdahernd, fol zufolge höcfter Entſchlie⸗ 
Bung kbnigl. Landesdirection mit einem dazu 

eeigneten Subjecte wieder befegt werben. 
Sie darauf Anſpruch machende haben daher 
ihre dießfallfigen . Gefuche nebft_glaubhaften 

ihte, dem‘ genannter 
Stiftung entſptechende Dürftigfeit, Fleiß, 
Fähigkeit und Aufführung bis zum 2. Janner 
4816, bey der unterzeichneten Behoͤrde ein⸗ 
zureichen und teitere hoͤchſte Eniſchließung 
zu gewaͤrtigen. 


9. Riedheimiſche Stipendiat⸗Stif⸗ 
tungs· Verwaltung, 2. Diſtr. Nr. 416. 
4).0) Alle dieieni lche Ver⸗ 
laffenfihaft des pe & — ——— ——— 


ehemaligen Pfarrers P. Maurus Stuͤttlein 


eine rechtliche Forderung zu machen haben, 


werben hiermit aufgefordert, fich - binnen 6 
Wochen bey dem Te ne zu melden, 


‚aufferdem auf fie Feine Nädficpt mehr genoms 


men werben fann. 
Bon Teftamentariatswegen. 


5) (2) Ein i eM be 
ſen, Schreiben, 2 eg Seren = 


fahren iſt, just bier in diefen Städen Kins 


dern Unterticht zu geben. Wer? ift i 
telligengcomtoir zu ——— ——— 


6). (A) Es ſucht Jemand ein Billard gm 
kaufen. Nähere Nachricht giebt man im Ine 
telligenzcomtoit. 


7) (1) Georg Diener; — wohn⸗ 
haft in der obern Bocksgaſſe iftr. Nro. 
2:0. fährt Mittwoch den 413. December mit 
einer Chaife nah Frankfurt, und wänfgt 
Mirreifende. 
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(2) 2. Befanntmadung.. - 
Es iſt von Seite ber k. General: Abmis 
niftration der Salinen bie hohe Verfügung 
etroffen worden, daß nunmehr beym fbnigl. 
Saljan te in München Salzladungen im Fracht⸗ 
lopn rad Würzburg zu haben Fun 
Tieß wird den fämmtlihen Fuhrleuten 
hiefiger Gegend zur Wiffenfchaft mit dem Be— 
merien angezeigt, daß diejenigen, die ſich in 
Münden zur Reiour mit Sılz beladen wol 
len, aud die Verbindlichkeit auf ſich nehmen, 
ihre Salzgattungen unabgeftoßen hieber, und 
zu ar vor der Hand in das Dominikanerklo— 
ſtei⸗Lokale einzuliefern. 
Würzburg den 30. November 1815. 
Königl. Salzamt. 
Pfundner, k. Salzbeamter. 











(3)2. Belanntmadung. 

Das Prieritäts-Erfenntnig in der Gant: 
fache des Adam Markert von Erlabrunn, wird 
am Mittwoch den 27. d. J. vor dem Ein 
gange in das Gefchäftszimmer des unterzeich- 
neten Landgerichts in vim publicati angehef⸗ 
tes werden. 

Würzburg am 5. December 1815. 


Konigl. Landgericht j. d. M, 
‚Behr. 
- Bolf, As 


(3,3. Gläubiger-Borladung. 

Dep einem Executionsge uche des Buͤr— 
germeifter Amis zw Dettelbaͤch und ded Ste— 
ben Lenz zu Ochwarzenau, gegen Georg 

ihel Ring allda, dat fich erneben, daß frine 
frepen DOpjelte vorhanden find, woher die Un— 


terfuhung deſſen Bermögensflandes ‚nörpig ’ 


geworden if. 


Hiezu wird Tagfart auf Dienfte 

49. £. Dr. December fräp Ei 418 us, gi 
Umthaufe zu Schwarzenau anberaumt, an wels 
cher fämmtlihe Gläubiger des gedachten Ri 
ihre Forderungen unter dem Rechtsnachtheile 
anzubringen haben J daß die Ungehorfamen 
bey "der Behandlung diefer Debitfache nicht 
beruͤckſichtiget werden follen. 

„ Würzburg am 28. November 1816. 
Königl, baier. 2% Ingelh. Patrimoniak 
geri to cpwargenau, 

ickels. 


66) 7 Släubiger-Borladung 
De RNikolaus Rumpel zu Waͤlfertshauſen 


ſein ſaͤmmt liches Vermbgen verkauf hat, und 
ſeine Glaͤubiger vor ſeinem — dem 
dieſigen Diſtricte befriedigen wi, fo werden 
ale diejenigen welche Forderungen an den 
gedachten Rumpel zu machen haben, anturd 
vorgeladen, folhe Mittwoch den 3. Fanuar 
4816. früh um 9 Uhr um fo mehr dahier an« 
ern als der Wusbleibende mit feiner 
orderung fpäterhin hierorts wicht mehr wird 
gebdrt werden. 
Decretum Arnſtein am 4. Dec. 1815. 
Königl. Landgericht, 
Geöner, 
1. 1. 0. 


(8) 41. Glaͤubiger-Vorlabung. 

Um ermeffen zu koͤnnen, welches Verfah⸗ 
‚ren gegen die Ninterlaffenfchaft des Juden 
Iſſel Jakob von hier einzuleiten ſep, werden 
deſſen ſaͤmmtliche Gläubiger auf Mittwoch den 
10. Januar 1516. fräh um 9 Uhr mit dem 
Bedeuten hieber vorgeladen, daß die Nichter= 
fheinenden bey diefer Debitfahe nicht berdg: 
ſichtiget wersen. i 2 
Jecretum Urnftein am 5. Dec. 1815. 

‚ Königl. Bandgerict, 

BSeßner, ir je.9e 


wit 
. [2 


GL Belanntmadung -- 

Zur einjährigen Verpachtung der Vefug⸗ 
niß des Scheeren: Schleifens und Pfannen: ' 
flilens, in dem Städten Prichſenſtadt, Fle⸗ 
cen Kleinlangheim, und den Weilern Haid - 
und Stephansberg, wird hierdurch Termin— 
auf Mitimocy den 3. Februar 1816, "ante: 
raumt, an welchem fidh die Liebbabrr Bormit- 
sage um Uhr bep unterzeichneter Stelle ein⸗ 
finden Zönnen. vz 

Prichfenitabt am 2, im Dec-mber 1816, 

Königl. Kamera Amtsadmuniftration, 

Ebert. 


&4. Gläubiger:Borladung. 
' Die Peter Plannifhen Eheleute aus Gros 
Benlangheim wollen ihren Kindern die Drit⸗ 
theilung geben. 
i Um foldye geeignet auseinander fegen zu 
Eonnen, ift die Keuntniß der Paffiven dertel- 
ben ubthig zu deren. Aufnahme anmit Tag: 
‚fart auf Montag den 18. d. M. fruͤh um 8 
hr anberaumt zen. alle, bie eine 
gegruͤudete Forderung. an die vorgenannten 
Eheleute zu madıen gedenken, unter dem N 
theile dahier zu erſcheinen und folde anzu: 
Bringen haben, daß anjonften- ohne Rädficht 
auf fie, mit dem Theilunsgefhäfte fürgefab- 
zen, und fie fi den ihnen etwa hierdurch zu⸗ 
— Nachtheil ſelbſt zuzuſchreiben haben 
en. 
‚Kigingen den 4. December 1815. 
Konigl. Bandgericht Kigingen, 


1, ».% 


()41. Gläubigervorladunm 
fteigerung. 

Zur Yuseinanderfegung der MWillbelm 
Nllichen Theilungsſache zu Lntereifenheim 
iſt ver Schulvenitand des Xpeilungsgebers 
dem unterfertigten Gerichte nothwendig. Es 
werden demnach alle jene, denen eine recht⸗ 
liche Forderung an befagtem Willhelm NEU 
zuſteht, biermit aufgefordert, felbe Freytag 
den 19. Januar 1516. früh um 9 Uhr dabier 
unter dem Rechtsnachtheile anzugeben und zu 
et 8 m. — bp Berich⸗ 
gung des Tbeilungsgefhäftes nicht beruͤck⸗ 
ſichtiget werden ſollen ſoc 9 


g und Ber 


met-werien. 5 


Wopffarth. | 


wir - 


Zum Werftsih des Wilhelm —*— 
mmobiliar Vermoͤgens, beſtehend aus einer 
ofrieth mit 2 Wohnungen, 3 1/2 Morgen 

Weinberg, 8 1f2 Morgen Artfelö und 1 
Guttenhub, ift Zagfert auf Donnerflag den 
18. Januar ejusd, a. fröp um 9 Uhr am 


-beraumt. 


Die nähern Strihsbedingniffe follen an 
biefem« Tage auf dem Gemeindehaufe zu Un: 
tereifonbeim dem eswaigen Liebhabern erbfis 


BDecretum Volkach den 4. Decentber 1815. 
RKönigl. Landgericht, 
Bentert, £. 8. Ueiuar, 
ij. 


Streng. 


(3) 1. EdictaleBorladung. 

‚Bergen Peter Riedermaters Mirrib “zu 
Stammbeim ift der Concurs der Gläubiger 
ecchtefräftig zrkannt, und werden die Edichee 
lien hiermit wie folgt erfaffen. _ 

Zur vorſchrifismäßigen Aufnahme der 
Forderungen deren Vorzugsrechte und zuftäne 


ade digen Beweismittel it Tagfart auf Montag 


den 8. Januar zur Unbringung und Begrüne 
dung rechtserheblicher Einreden, fo wie zur 
ſchluͤßlichen Berbandlung der Sache aber ift 
Zagiart auf Montag den 22. Januar 1816, 
jevesmal früh um 9 Uhr anteraumt, wobep 
alle Gläubiger der befagten Gemeinfihultnerin 
entweder perfbnfich oder durch hinlänglich Bes 
vollmächtigte dahier zu erfcheinen, und ihre 
Rechtsnothourft zu gewahren haben, wibdri« 
gens der Ausſchluß des Nichterfheinenden 
don der Soncursmaffe resp. mit feiner beiref 
fenden Haudlung erfolgt. 
Decretum Volkach den 4. Dec. 1815. 
König. Landgericht, 
Benklert., - 
4, je 0% 
Streng. 
——— — — — — — 
5)4. Betanntmadung - 
Untenbezeichneter Georg Schilling von 
Schönbrunn fonigl. Landgerichts Burgebrach 
ebürtig, hat nd babier eines Diebftables 
huldig gemacht, ift aber aus feiner Heimat 
entwichen. 
Soaͤmmeliche Gerichts⸗ und Polizepbehbrs 
den werden daher erſucht, denſelben im Der 
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tretungsfalle zu ergr ifen und anher Fiefern 
zu laffen. 
Sulzheim ben 5. Decemfer 1815. 


Königl. Landgericht, 


Horn. 
Ley, Landgericht alktuar. 
Beſchreibung 
Seorg Schilling iſt von Schoͤnbrunn fon. 
Landgerichts Burgebrach geburtig, .‚ftarier 
unterſetzter Statur etwas uͤber mutlere Groͤße, 
as einen ſchwarzen Backenbart, ſchwatze 
aare und einem aufgeworfenen Mund, trug 
bey ber vorgenommenen Entwendung eine 
— und lange Hoſen von. hechtgrautim 
uche, gab au, als Gppfer Dienjie fugen 

zu wollen. — 


35)2. Berpadtung - 
Sonntag den 24. December Nachmittags 
um 2 Uhr, wird die der Gemeinde Burglauer 
gehbrige mir 3 Mablgängen verfehene foge: 
nannte Hbhbergsmüble fammt dazu gebbriger 
Scheune, einem dreptheiligen Schweinſtall, 
einem Gemhßgärtchen, einem Baumgärichen 
and 3 Morgen Wiefen auf 6 Jabre von Petri 
Cathedra 1816. anfangend unter den bey der 
Strihstagtart befannt werdenden Bedingun- 
en im Orte Burglauer salva ratificatione 
bnigl. Landes irectlon verpachtet; und wird 
vorlaͤufig bemerkt, baß der Pachter eine an- 
gemeſſene Gaution einzulegen habe. 
Auswärtige Pachılirbpaber.. haben fih 
durch legale Be über ihre Sirtlichkeit 
und Zahlungsfäbigfiit auszumeifen. 
Möännerftadt deu 4. December 1815. 
Königl. Randgericht, 
. Kelleri. 








(5) 2. Edictal-Vorladung. 
Gecgen Valentin Trautvetter zu Schweins⸗ 
haupten, ward der Gantoprozeß erkannt. 

Deſſen Gläubiger werden daher hiermit 
bdffentlich vorgeladen 
Montag den 15. Januar F. J. 1R16. 
als der eriten E:ictstag zur Fiqmoation ihrer 
orderungen, Bepbringung der Brwrismirtel 
omwie der WAnführung ihres Vorzugrechtes“ 
entweder in Perfon oder durch hinlänglich Ber 
vollmächtigte bey Nermeicung der Strafe des 
Ausſchluſſes vom Eoncurs, und 
Dienftag den 30. nämlihen Monats Januar 





14 
als den zweyten und dritten Ebletstag zur 
Vorbringung der Einreden, und Pfiegung der - 
Schlußhandlungen bey DBermeidung des Uus— 
fhluffes und des Präiudizes, daß nad den 
Alten wie fie liegen, erkannt werde, jedesmal ' 

Vormittags um 9’ Uhr bep Gerichte dahier zu 
ericheinen. — 
Marktburgpreppach am 30. Rov. 1815. 
Königl, baier, Baron v. Fuchfilches Patris 
monialgericht, 

Schlereth. 








(3) 3. Släubiger-Vorladung. 


Zur Liquidation der Schulden der ver⸗ 
lebten Johann Volltoß ſchen Eheleute zu Stanz 
enroth, wird, weil die auf den 13. Jung - 
. $.anberaumt gewefene Tagfart wegen Trups 
en⸗ Durchzuͤge vereitelt worden, weitere T 
art aut Mittwoh den 20. December 1. J. 
früß um 9 Uhr anberaumt, 

Es haben daher fämmtliche Gläubiger der 
verlosen Johann Vollkoß'ſchen Eheleute zu 
Stangeurotb auf benannter Tagfart entwe⸗ 
der in Perfon oder durch binlänglih Bevoll⸗ 
mäachtigte dabier zu erfcheinen, ihre Kordes 
rungen gehdrig zu liguidiren/ oder zu ge waͤr⸗ 
tigen, daß ſie anſonſt bey Behandlung dieſer 
Sache nicht berädfihtiget werden ſolſen. 
Kiſſingen den 27. November 1815. 

- Königl. Landgericht, | 
G. 5. Conrad. ’ 
G. Thees, A... 








Hu. Edictal-Vorladun 
fteigerung. 

"Gegen das von Gafpar Sauer zu Dittel⸗ 
brunn an feine Gläubiger abgetretene Ver— 
mögen wurde die Uusichagung erkannt, und 
wird einziger Edictdtag auf Dienjtag den 19, 
f. M. December früh um 9 Uhr anberaums, 
wo ſaͤmmtliche Gläubiger entweder in Perſon 
o'er durh binlänglihb Bevollmächtiate ihre 
Torderung mit deren Vorrecht anzubringen, 
die Bewriſe hierüber vorzulegen, unter ſich 
Einreben vorzubringen, und ſchluͤßlich zu: hans 
dein, widrigenfalls den. Ausfchluß ‚non: der 
Maſſe zn gewärtigen haben. 

Dar zur Ausfhasungemaffe gebbrige Der: 
mbgen in einem Wohnhanfe und etwas Feld« 
guͤtern beſtehend wird 


g und Der: 





ih 

Donnerftag den 24. F. M. 
früh um 9 Uhr auf dem Gemeindehaufe zu 
Dittelbrunn unter denen bepm Aufftriche be: 
kaunt zu machenden Bedingniffen bffentlich 


aufgeſtrichen. 
Mainberg den 18. November 1815. 
Königl. Landgericht, 
Eblen. 
Trapp. 
3,4. VBerfeigerung. - 
a ie 8 k. M. Januar Früh 





um 9 Uhr, ſoll das Georg Iffiſche Grundver⸗ 
mögen in Hepdenfeld, beftehend in einem 
Bohnhaufe mit Scheuern und Gärten, dann 
Artfeldern und Wiefen, deren Berzeichniß das 
bier und bep dem Schultheifen gu Heydenfeld 
«ingefehen werben kann, auf dem dortigen Ges 
meindehaufe bffentlih unter denen noch be: 
kannt zu machenden Bedingniffen nah Bor: 
fchrift der Erecutiond: Ordnung aufgeftrichen 
werden. i 
Mainberg den 4. December 1816. 
Königl. baier. Landgericht, 
Ehlen. 
Treapp. 


84. Gläubiger: Borladung. 

Die Leonard Echubertifhen Eheleute zu 
Effeldorf haben auf Vorladung ihrer Gläus 
biger und Liquidation mit denfelben angetra= 

en, bierzu ift Donrerflag ber 28. d. DI. bes 
immt, der nicht. erfheinende Gläubiger wird 
mit der etwaigen Liebrreinfunft der Erſchei⸗— 
nenden einftimmend angefehen werden. 
D ttelbadp den 6. December 1815. 
König!. Landgericht, 
Vetter. 
L j. o. 
Klappenbach, A.s. 


0)4. Sdictal-Verladung. 

Da Johannes Müler von Abtfchwind 
nach vorgaͤngiger ſummariſcher Erhebung ſei— 
nes Activ⸗ und Paſſiv-Standes frine Inſol—⸗ 
venz ſelbſt erklärt bat, und nunmehr auf 
dem Wrge des Consurfes gegen ihn verfah— 
zen werden muß, fo wird hiermit einziger 
Edicistag auf Donnerfiag den 4. Fanuar 
"1816. Vormittags um 9 Uhr anberaumt, wo 
ſonoch alle disienigen, welche Forderungen 


— — 
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an demſelben machen zu ſtoͤnnen gluuben, 
ſolche gehdrig zu liquidiren, ihre Beweißmit; 
tel und Vorzugtrechte vorzulegen, und zu; 
gleih ſchloͤßliche Verhandlungen zu pflegen, 
aufferdem, aber zu gewaͤrtigen haben, daß fie 
as ba Eoncurs:Maffe gänzlid) ausgeſchloſſen 
werden. 
Ruͤdenhauſen den 6. December 1815, 


Königl, baier. grafl. Caftellifches Herrſchafts⸗ 
gericht. 
Neefer. 


4. - Verfteigerung. 

Auf den Untrag der Gläubiger des in 
Concurs verfalınen Johannes Müller zu 
Abtſchwind wird defen Haus mit dazu ges 

drigen Gemeinderecht auf Dienflag den 9, 

anuar f. 5. Vormittogs um 10 Uhr auf 
dem Ratktaufe zu Abtſchwind zum bffentlie 
hen Striche gebradt, und am naͤmlichen Ter: 
mim werden Nachmittags um 3 Uhr auf dem 
biefigen Rathbauſe 2 Morg- Ader am Wälde 
lein auf hiefiger Markung ebenfals bffentlich 
heraue geſtrichen. 

Der Zuſchlag erfolgt nach Vorſchrift der 
Ereeutionsordnung und bie Strichs bedingun⸗ 
gen werden Am Gtridstermin befonbers bes 
fannt gemacht. 

Radenbauſen den 6. ‚December 1815. 
Königl, baier. gräfl. Caftellifches Herr⸗ 
ſchaftẽ gericht. 

Neeſer. 





(3) 3. Borladbung. 
Jobann Gläf, ven Windheim gebärtig, 
gieng vor 50 Fahren unter das k. P. dfler. 
Militär, und hat bisher nichts mehr von ſich 
bören laſſen. fh, r 
Da nun deffen Inteſtat Erben auf Aus⸗ 
bäntigung fein:s in 250 fl. beftehenden Ber- 
moͤgens angesrasen haben, fo wird Johann 
Gloͤck, over drffen ollenfalffige Leibes Erben 
hiermit dorgeta' en. ſich binnen eines Viertel⸗ 
jahres a dato in Perfon, oder durch einen bins 
länglib B-volmädtigten um fo gewiffer be 
unter:schnetir Stelle zu melden, als — 
das Bermdg n den Inteſtat-Erben ohne Cau— 
tion mird verabfolgt werden. 
Wolfsmänfter am 3. December 1815. 
Königl. baier. Juſtizamt. 
Boblig. Ehratp. 


Röniglih Baieriſches 


Kntelli 


für 


Großherzogthum | 





genzblati 


das 


Wuͤrzburg. 





Mit Seiner Maieftät des Kbnigs allergnäblaſtem Privtlegtum. 





hnerfing. 


ro, 155 


14. December 1815, 





‚Uwtlide Artikel, 





Belanntmahung. 


alien ben den Rentämtern betr.) 

Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von 

Baiern ꝛc. 

Durch mehrere Eingaben Yon Staats⸗ 
Glaͤubigern veranlaßt, fieht ſich die unterzeich: 
nete Stelfe in dem Falke, befannt zu machen, 
daß bey den am porteur lautenden Aerariak 
Pafiv-Kapitalien, deren Biufen obrebin nah 
dem Inhalte der Oblizailon bey jedem Rent: 


amte erhoben werden koͤnnen, ihre unterm 29. ' 


Dctober 1815. (Rio. 119. Seite 2659. des 
Sıuelligenzbtartes) erlaffene Bekanntmachung 
keine Anwendung ftade ſondern nur auf bie 
unter einem beitimsten Namen audgeltehenen 
Kapitalicn arim-nobar fen. 
Wörzburg den 9.*December 1815. 
Koͤnigl. Staats: Schuldentilgungs + Com: 
miſſion. 
Frhr. v. Zurbein. 
v. Schallhammer. 
Rheinifg. 


k — 


6) 4. Verſteigeruns. 
Seiner Ma 


(Die Erhebung der Zinſen von Aerarial⸗Paffib ⸗Kapi⸗ 


’ 


Im Namen _ 
eftät des Königs von 

altern 2%» 
Auf den Antrag des Bormundes der Kine 
ber bes verfiorbenen Großherzoglich Wür 
burgiſchen Kaͤmmerers, Carl Gottlob Albre 
Brepherren ven Hardenberg, Gutöbefigers zu 
Unterzell, wird die zur Berlaffenfhafts: Mafia 
beöfelben gehdiige Hälfte des einer Stunde 
unter Wörzurg am Mainfluffe gelegenen, un= 
ten befchriebenen, vormahligen Klofter- Deko: 
nomie:Öutes Unterzell dem bffentlihen Ders 
kaufe ausgeſetzt, und nach der Vorfchrift der 
Erecitiond- Verordnung vom Öten bes Mär- 
es 1808. die einzige Strichs-Tagfahrt auf 

instag den 23ften des Jaͤnners des kuͤnfti— 
gen Jadres, Vormittags 9 Uhr zu Unterzeu 
anberaumt, wobey dem Meifibletbenden der 
Zufhlag unter dem Berimgniffe gefchiehet, 
daß dem Vormunde, und ben Gläubigern bie 
ſedliche Friſt von ſechs Wochen zur Stek 
ung eines befferen Käufers vosbehaften bleibt, 
bein Meijibieshenden bey dem. &ffenslichen 
Stripe aber das Hecht zuſtehet, um das wäp: 
send der Friſt zus Stellung eines befferen 
Käufers wirklich gelegte Meiftgeboih das Gut 
ju behalten. 

Dieſ⸗ vormahlige Kloſtergut Unterzeif 

wurde im et e. von dem Grepherin 


5 * 
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Sarl Gottlob Albrecht von Hardenberg und 
dem Regterungs-Rathe, Garl v. Utrenpoven 
u Meiningen in Gemeinſchaft erfanit, nach⸗ 
ber zwiſchen den Kaͤufern Theils vertheilt, 
peils noch gemeinihattlih beſeſſen, und bes 
nuget. Es liegt nit nur in einer anmuthie 
gen Gezend, fondern ift aud für den Han del 
und Gewerbe wegen des Umfanges der Ge 
päude, Nähe der Stadt und des Mainflufes 
befonders geeignet; daſelbſt find mehrere 55 
de und Ouellen, und ein durchfließender ach 
treibt die Muhle. Die Gebaͤude —* bequem, 
und gut unterhalten, die Weder, Wieſen und 
Gärten find von der befien Gattung, bie 
Meinberge find mittlerer Gate, doch gehören 
darunter die Roßberge zur erſten Claſſe. 
Sämmtliche Grundjtüde find ein vbllig freyes 
ih feihem grundherrlichen- noch Gemeinds⸗ 
Verbande ſiehendes Ggenthum. Sie find 
gedent und Handiohn frep, und werden nach 
dem Schahungsfuße zur Herrſchaftlichen Con: 
tribution und zu den buͤrgerlichen Laſten ges 
zogen; nebft dem ift von den Feldern ber v. 
———————— tshälfte ein jahrlicher 
rundzins dom AB 1/2 Malter 11/2 Megen 
Korns, Würzburger Stadtmaß, jedod mur in 
Geld, nah dem jährlichen Normalpıeife, und 
von der Hälfte der Gebäude ein jaͤhrlicher 
Grundzins von 16 fl. 10 4f2 Pr. rhu. zu ent⸗ 
sihten. Den bepden Gutsbsfigern ſtehet das 
Sichered Recht auf dem Dainfluffe, das Huth⸗ 
decht des ehemaligen’ Kloiters, und das Recht 
„eine eigene Schoͤterey zu halten‘ zu, Don 
dem Kauf ſchillinge wird Ein Drittheil in ſechs 
Wochen nad tem unbedingten Zuſchlage bar 
erlegt, die übrigen Zwey Dritiheile aber. blei® 
ben als ein mit 5 vom Hunderte verzinsli- 
des Kapital auf 1/Ateliährige Aufkündigung 
gegen Vortehalt des Eigenthums Rechtes auf 
der GSuts haͤlfte fiehen. 
Die Strichs Liebbaber haben fid) über ihre 
Bablungs — glaubhart aus zuweiſen. 
Die Einſicht des Gutes kann ſtets ges 
Bommen, und nähre Auskunft bey dem Guide 
Berwalter, Wilhelm Senf, und bey dem 
Syulrpeifen Zofeph Schnetter zu Miitelzell 
eingehohlet werden. 
‚Becretum Würzburg am Öfen des Dee 
ggmbers 1815. — 
Konigliches 8 
9. v. Heſſ., 
Mary 


R 20 
Befhreibung 
ber v. Hardenbergifchen Gutspälfte zulinterzeff,. 
A. ge * Freyherrn v. Har⸗ 
denderg aus ſchließlich cigenthuͤml 
— — — 
Un Gärten: _. 
6 5/4 Morgen 18 Ruthen 6 1f2 Schub, der 
= ode Glauiur Gurten. 
5 3/8 Morgen 10 Rutpen 1 1/2 Schup, ber 
Kuchen⸗ Garten in. der Claͤuſur. . 
3/4 Vrorgen 4 Nuthen 4 Schub, der Kreuze 
Garten allda. 


Un Hbfen; 
4. 1/8 Morgen 18 Ruthen, der Klaufur-Hof. 
Un Wieſen; 
49 46 Morgen 7 Ruthen am linfen 


fer gegen Margershbchheim. * 

63 15/16 Morgen 8 1/2 Ruthe am rechten 
Main Ufer. 

Un Artfeldern: 

63 3/4 Morgen 7 1f2 Ruthe in der Aue. 

25 1/4 Morgen 3 Ruthen 3 Schuß an ber 

" nn. ie $ 

1 orgen 6 Ruthen 4 Schuhe, der Spi 

—* am unteren Bobhnbolz. : pit 

23 5/8 Morgen 6 1f2 Ruthe 6 Schuh, der 
Küftersberg. 

E ge 7 same — —— 

6 Morgen 2 Nuthe, das Vögelei 

23 Morgen, der Schädert. — 

44°1f4 Morgen, ber Stablberg. 

2 3/4 Morgen bie —— 

51 Morgen ver Waaſen. 

40 1/10 Morgen 3 4/2 Ruthe der Eiy. 

44 Morgen 20 Ruthen an den jieben Morgen. 

Un Beinbergen: 

42 Morgen 17 Kuthen 8 x Schub der Käs 
fters Weinberg, nun Vonaths-Kler. 

B. Un unabgetheilten, dem repberen don 
Hardenberg zur Hälfte eigenspämlihen 
Grundftäden. 

m mn 

4 orgen 1 utben 1 1/2 uh bas 

* ehemalige Probſteye Gebäude. 9 

4/4 Morgen 4 Ruthe 1 Schub dir Kirche. 

4 2fr Morgen 10 Ruthen 4 andertbalb Fuͤnf⸗ 
tel Schub die Fldfterliden Wohnungen 
und Gebaͤude. 

4f2 Mosgen 5 Ruthen T ıf2 Schuh ber 

große Thorbau bis an die Muͤhle. 


⸗ 
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49 Ruthen 2 25 Schuh bie Mühle mit Stal- 
lung und Hef. l 

4/4 Morgen 1 Ruthe 11/5 Schuh die zwey 

große Scheuern. 

40 Ruthen die Rindvieh:Stallung. 

44 Nuthen die Schwein: und Hähner-Ställe, 

Wald: und Vrennhaus. 

Un Hbfen: 

4 dritthalb Viertel Morgen 5 Ruten 6-Shup 

der ag große Hof. 

Dritihalb Wiertel Morgen. 16 Ruthen ber 

Died: Hof. , 
j Un Gärten: 
4 2 Morgen 17 Rutben der Probflep: Garten. 
4 5/8 Morgen 6 Ruihen 6 Schub der Win⸗ 
terungs⸗ Garten. 

An einzelnen Kraut: Baum: und an 
* deren Feldern: F 
4/4 Morgen 5 Ruthen der Rain, aufferhalb 

f dem ia 8 gub das Graf 
Morgen u u va 
. Ns Baumfeld unter dem Küftersberge. 

7 5/4 Morgen 13 Ruthen am Branofhäper. 
Ein unermeflenes Städ an der Leimengrube, 
un Beinbergen: 

9 7% Morgen o Schub bie Mainleiten. 


4 5/8 Morgen 1 Ruhe 8 1/2 Sup der A 


Fexer Weinberg am Bohnholze. 
6 5/8 Morgen 19 Ruthen im Roßberg rechts 
des Mained. 
Au en ober der Mainleit 
42 Morgen 6-Ruthen oter der Mainleiten⸗ 
1/4 Diosgen 415 Ruthen 1 Schub. beym Ge: 
ger Weinberg am Bohnpolze. 
4 83/4 Morgen 7 Kurden 9 Schub bepm 
Schententburm. · - 
Un Biefen: 
7 3/8 Morgen ‚der ſog naunte Leinpfad. 
An Waldungen; 
32 1/2 Morgen 9 Ruthen das obere Bohns 
holz, ift ganz abgetricben, umd wird zum 
Getreide: Buue benußt 
46 1f2 
| holz an Eichen und Bufppols- 


2. Verfeigerang 
Im Namen 
Seiner Mazeftät des Königs von 
s Baiern ꝛc. 
Am Donnerotage den Auflen dieſes Ro⸗ 


Morgen 4 Auihen daß untere Bohne . 
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nathes, Vormittags 9 Uhr, wird in dem vor⸗ 
mabligen Klojter Unterzell der zur Verlaſſen⸗ 
ſchaftẽ Maſſe des Großherzoglich Würzburgie 
ſchen Kämmerers, Carl Gottlob Alrecht 
reyherrn von Hardenberg, Cuts: Befipers 
zu Unterzell, gehoͤrige Vieh⸗ Stand, 
Ben Zug: Pferde, 
= —* —— 
wey Paar Zugochſen, 
Ein Faſel-Ochs, 
Eilf Kühe, 
Drep Kühe: Kälber, 
ehn Stier» Kälber), 
weg Murterfchweine, 
Ein Eber, 
wölf Schweinsfaufer, 
wey Milchſchweine, 
dann die vorhaudenen Gänfe, Enten, welſche 
und andere Huͤhner gegen baare Zahlung an 
den Meiftbiespenden bffentlih verkauft und 
abgegeben. 
Decretum Würzburg am 6ten des Des 
aembers 1815. - 
Königl. Hofaerichts 
9.9. Def 
- Mary 


Derfteigerung. 

Künftigen Montag den 13. d. M. were 
ben die zur Nandelsmann Johann Georg 
Stämmerifhen Theilungsmafe gebdrigen 
Pretiofen.als Silber, goldene Ringe, brilliaue 
tene Ninge, gute Perlen, Nadeln u. d. gl. 
Nachmittags um 2 Uhr in der Wohnung des 
Handelsmanns Johann Georg Stümmer, 4 
Difte. Nro. 7 er 8. dem bffentlihen Siriche 
ey gr * den — —— gegen 

aare ung abgegeben. 
— Woͤrzburg den ee 1815. 
Königl. Stadtgericht, 
ilhelm. 
Moßrenhofen. 


(3) 2. Berfieigerung 
Mittwoh den 43. December I. Jah⸗ 

res und die darauf folgenden Tage, wer« 

den in der Wohnung des Handeltmanns Jo⸗ 


hann Georg Stuͤmmer sen. dahier 2. Diſtr. 


ran et 8. 26* 3 2 u 

verfihiedene zu deffen eilungsmaffe gebd= 

rige Efiecten vn 3 und aber 
we. R 1 r 
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weißen Zeuge, Zinn, Kupfer, Meffing, Cifen, 
Porzelain,; Betten, Schreinerwaaren, Spie— 
geln, Seſſeln, Ganaper, dann einer Kalter, 
worauf 4 Butten Beere gefaltert werden 
fonnen, Meinere Weinfäfer und Kuffen dem 
 bientlihen Striche ausgefept, und gegen 
2* Dos Zahlung,an die. Meiftbietenden, 
egeben. - 
5 Wörzbusg den 7. Decrmber 1815, 
Königl, Stadtgericht. 
- “Wilhelm. 
J — Mohrenhofen. 


Verſteigerung. - 

Die Weinliefrrung für das dahieſige 
koͤnigl. Militaͤr⸗Spital vom 1. k. M. bis zum 
legten December 1816. fol demnaͤchſt mitiels 
bffenslücher Verſteigerung an den MWenigit« 
nehmenden vorbehaltlich, der allerhöchiten Nas 
tification übergeben werden. Da nun aber 
erforderlich ift, daß die Wrine bey der fon. 
DO: ber: Militär- Sanitäts « Kömmiffion. vorher 
anerſt gründlich unserjucht, dann die Gattung 
des Weins ausgemittelt werde, und bieu. 





6) 1. 


Mitswod der 20. diefes anberanmt ift, fo 


wird dieſes hieburch dffentlich mit dem Au⸗ 
dange bekannt gemaächt, daß die luſttragenden 
Streicher auf den 20. diefes früh um 9 Uhr 
die Wrinproben mit. der Aufſchrift des Eigey- 
shömers und des Preifes in dem Militär 
‚Spital-Gebäude bey der belobten Kommiſſion 
überreihen,und das Weitere fobann gewaͤr⸗ 
tigen mbdgen. 
Worzdurg den 12. December 1815. 
Königl. baler Dberfriegd; Commiffariat, . 
Papiüs, 
— — — —— 


84. Berfeigerung 

Donnerftag den 21. biefes Gormittags 
gegen 10 Uhr, follen in ben neben-der fbnis 
glihen Hauptlafe dahiee befindlichen Miliz 
raͤr⸗ Oecon omie · Abminiſtrations⸗ Commifffons- 
immer die Lieferung des Bedarfs von Haber, 
eu und Giersch für die dabieſige Gaeniſon 
bis zum 1. Julius ausfhiäfjig durch bffentli« 
che Berfleigerung an den Wentaſtuehmenden 
vorbehaltlich der allerhöchften Genehmigung 
Aberlaffen werden, welches biedurch zur allges 

meinen Wiſſenſchaft befannt gemacht wird. 

Würzburg den 12. December 1846. 
Bönigl, baier, Oberfriege:Commiffaridt, 
Papyius. - ; 


—— —j — 
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(2) 1. Belanntmadung, 

- Die bisher von dem koͤnizl. Stadtrenf« 
amte bahier bezapften Militär: Penſionen ſol⸗ 
Ien zu Folge erlaffener boͤchſter Weifung uns 
mittelbar duch das Haupttafa Zahl ber 
zahle werben, welches den Berpeiligien ans 
durch bekannt gemacht wird. 

Würzburg den 12. December 1815, 
Königl, Haupıfaflas Zahlamt... 
Schneider. 


(2)2. Belfanntmahung. 

r Unterzeichneres Salzamt gedenft gegen» 
wärtig nod) eine bedeutende Parthle Saljfäß 
fer von Rothenburg an die bieher "unterges 
ordnete Factorie Dohfenfurt im Frachtlohn 
bepfähren zu laffen. Den biefigen Fuhrleu— 
ten und Onlnatsbefigern wird folches mir dem 
Unhange erdffnet, daß fie fih vor ihrer Ab⸗ 


‘fart nach Rothenburg zu fiderer Erbaltung 


derfey» Salzladungen bey unterzeichneier Be— 
börde mit deu geeigneten Vormweilen zu vers 
fehen haben. 
Würzburg den 4. December 1845. 
önigl. Salzamt. 
Bfundner, k. Salzbeamter. 


(2) 1, Gläubiger-Borladung. ‚ 

Um bie re Az Undreas Schnette⸗ 
rifhen Eheleute zu Söndersieben berichtigen 
zu fonnen, ift e8 notpwendig, ihren Schul⸗ 
denfkand zu kennen. pre Gläubiger folen 
dbaber am Donnerftag den’ 25. Funuar £. 3 
f H um 9 lipr ihre Forderungen babier gel« 
tend maden, widrigens fie ſpaͤterbin nicht 
berüdfichtigei werden. 

Decretum Würzburg ben 9. December 


Königl. — d. d. M 
Jaͤger. 
"Wagner, AUctuar. 


Verſteigerung. 

Unter dem Vorbehalte hoͤchſter Geneh⸗ 

—9 werden Mittwoch den 20. b. M. 
Pe ormittags parthienweife bepläufig 

4190 Malter Gerften, zn. * 

45 Valter Erbſen, 

41 Melter Linfen, 

62 Malter Wilden, 


on dem Sitze des uncterzeichnelen Nentamis 


⁊t 
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beim ofentlichen Striche aufgelegt, wozu bhf- 
lichſt einlader 
Würgburg ben 12. December 1315 
Das Fönigl, —— Würzburg r. a. M. 
rnold. “ 


G)1. Belanntmadung 





In nachbenannten ——— | 
rlabrunn, ( 


a) des Stephan Reißweber von 

b) des Leonhard Koͤtt von Oberleinach, und 
“ 6) bes Watıhes Schmitt von Heivingsfeld, 
werden am Mittwoch den 27. December d. J. 
Die PriveitässeErkeuntniffe bor dem Eingange 
An das Gefchäftsgimmer des unterzeichneten 
Landgerichts in vim publicati angeheftet 


werben. 
Wuͤrzburg am 29. November 1915. 


Königl, Landgericht j. d. M. 
Behr 
Bolf, A 


Gh Belanntmadhung. 

Das Priorisäts» Erfenntniß in der WUus: 
me ache des Sobann Kuug vom Unter: 
‘leinah wird am Mittwoch den 27, d. M. 
Bor dem Eingänge in das Gefchäftszimmer 
des unterzeichneten Landgerichtd den Intereſ⸗ 





ſenien jur Einfiht in’ vim publicati anges 


4. 


Sohn, von 


beftet werben. - 
Wuͤrzburg am 7. December 1815. 
Königl. Laadgericht j. d, M, 
Behr, 
Ir. Mplf, 4% 


Bekanntmachung. | 
Um Mittwoch den 27. d. M. wird im 
ber Gautſache des Georg Schmitt, Wolfen 


niß in’ vim publicati deu Intereſſenten zur 


| a 7 angehefter werden. 


rzburg am 8, December 1815,. . 
Koͤnigl. Landgericht j, d. M. 


Behr. 
Wolf, A, 
Befanntmahung. : 
Dem Pachter Gehring zu Rottenbauer 
find in der Racht vom 10. auf den 11, d, M. 
mittels Erbrechung des Stalles nachbeſchrie⸗ 
beue Enten und Gaͤnſe entwendet worden. 
4 Ententräger ganz weiß, zn 


— 


oßbrunn, das Prioritaͤts⸗Erkennt⸗ 
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4. afchengrance dto. mit einer biden Koppe, 
41 ſchwarzſchaͤcigter dto. mit einer Koppe, 
35 mit ſchwarzen Rüden, weißen Baͤuchen, 
und goldgelben Hälfen, 
2 vorbfhädigte Enten, 
sS5 ſchwarzblau geiriefelte Enten, 
2 Enten mit. ſchwarzen Nöten, weißen 
Baͤuchen und goldgelden Häfen, 
41 Enten wriß und blau gefchädt, 
7 Gaͤnſe weiß mit blauen Schilden. 
Alle Juſtiz⸗ und Poligepbehbrsen werden 
bieemis geziemend erſucht, auf birfes geſtoh⸗ 
lene Geſtuͤgel genaue Nachforſchung zu hal—⸗ 


‚ten, und von einer allenfaliſigen Entdeckung 


dem untergogenen Amte gefällige Unzeige ju 
masıcn. 
„BürzNurg den 13, December 1815. 
Königl. Patrimeniatgeriht Rottenbauer. 
. Bornberger . 


4. Berfkeigerung. 

Die gen Michel Bräunigifchen Gantmaffe 
ehbrigen Realifäten, beftebend in Haus 
Hofriethb, Sheuern und 2 Gärten, dann 69 
Morgen Urifeld, follen Dounerftag den 28. 
I. M- Nachmittags um 2 Uhr in dem Mirths« 
Haufe zu Herhshsim zum öffentlichen Aufſtrich 
gebracht werden, welches den Kaufliebhabern 


"weit der Bemerkung erbffnet wird, daß die 


auf diefem Gut haftenden Laften, nebit ihr 


‚gen Redingungen, bey der Strichttagfart fe 


gehörig befannt gemacht werten follen. 
Giebelitant den 8. December 1515. | 
König. Patrimonialgericht, des Freyherrn 
| von — 
Hirſch. 


34 Edletal⸗Vorladung. 
"Gegen Anton Mey Nicolai von Kloſter⸗ 
—— ift die Ausſchatzung erkannt, und wird 
agfart auf Dienſtag den 9. Januar ad 


"produceodum et liquidandum, auf Dienftag 


den 15. Februar ad excipiendum, und auf 
Dienftag den 12. März 4816, ad concluden- 


. dum et certandum de prioritate, jebesmal 
fruͤh um 9 Uhr auberaumt, wo. alle biejeni« 


gen, welche an gedachten Unton Met Nicolai 
von Haufen eine rechtliche Forderung haben, 
entweder in Perfon, oder durch binlaͤnglich 
Bevolimäcdiigte zu erſcheinen, ihre Korbdes 
zungen unter Vorlegung ihrer Bewels Docu⸗ 
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mente mit ihren Vorgugsrechten zu Protokoll 
u geben, Einreden zu gewärtigen, und 
chlaͤßlich zu handeln, oder zu gewärtigen 
haben, mit ihren Handlungen ausgefchlofen 
zu werben. 
Kiffingen den 7. December 1815. 
Königl, Landgericht. 
©. 5. Conrad. : 
2 G. Theet, A.s. 
Glaͤubiger-Vorladung. 
Um die Vermbgenstheilung der Eva 
Burkardin Wittid zu Stetten gepdrig ausei⸗ 
nanderfegen zu koͤnnen, ift unterfertigtem 
“Landgerihte Kenntniß des Schuldenftandes 
gedachter Wittib nothwendig. — 
Ale dielenigen, welche an Eva Burkar— 
Bin Wittib eine rechtliche Forderung machen 
zu fonnen glauben, haben ſolche am Müitwoch 





“den 27. Dretember d. J. frühſum 8 Uhr beym 


unterfertigtem Landgerichte anzuzeigen und 

gu liquisieen, widrigenfalls zu_ gemärtigen, 

daß bey Anseinanderfegung der DBurfardi« 

ſchen Theilung feine Ruͤckſicht auf fie ge 

macht werde. 

Karlſtadt den 7. December 1816. 
Königl. Landgericht, 

Mohr, Landgerichts altuar. 

Schimpf. 


— — — — — — 
6G4. Glaͤubiger-Vorhadung. 
Ber an den Buͤttner Valtin Moritz bon 
Neuſtadt eine Forderung zu maben bat, wird 
au gefordert, ſolche Mitrwoh den 3. Januar 
ittags um 2 Uhr dahier einzubringen, als 
im Entflebungsfalle darauf bep der DBermbd: 
“geris: Abtretung deffelben eine Ruͤckſicht nicht 
genommen werde. 
Reuſtadt den 27. November 1815. 
Königl. Landgericht, 
B. V. d. L. 
Werner 
Birth As 


6) 2. Berfleigerung. 

Der disponible Fruchtvorrath auf dem 
giliatboden zu Thundorf bejtepend in 
6 Achtel Weißen, 

207 Attel Korn, 

480 1 fr Uchrel Haber, 

Ra 78 Achiel Erbſen, Muͤnnerſtaͤdter 





mn 


j \ MB 
Gemäß, wird Freptag ben 29, d. M. Bore 
mittags um 10 Uhr bey unterzeichneter Amts⸗ 


ftelle parthienweis und mit Vorbehalt höchfter- 
Genehmigung verfteigert, welches andurch 


mit dem Bepfatze bekannt gemacht wird, 


jeder auffer Amt anfäige Käufer fein Fond 
bos durch eine baare Daraufgabe von 1 FR, 
pr. Achiel geltend zu machen gehalten ift. 
-  Poppenlauer- den 7. Deceinber 1815. _ 
Königl, Rentamt. 
Eblben. 


8)1. Glaͤubiger-Borladung. 


Gegen Adam Simon, ledigen Ortsna 
barn gu Sondernau, liegt ein großer er 


benſtand vor, daß es ungewiß iſt, ob gegen 


denſelben excuſſive oder executive fürzufchreiren 
fey. Es werden daher alle diejenigen, welche 
Forderunzen an demfelben zu haben gedenken, 
aufgefordert, diefelben —— oder durch 
gebörig Bevollmädtigte Dienfiag den 46. 
Januar 1816. fräb um 8 Uhr dapier zu His 
quidiren; im Wusbleibungsfalle aber zu ge: 
märtigen haben, daß fie bey dem weiteren 


Medytsverfapren nicht verüdfichtiget werben, 


Bifhofsheim den 5. December 1845. 
Königl. Landgericht, 
Kirchgeßner. 
Diezel A.«. 


(5) 4. Gläubigervorladung. 


In Folge geſtellten Antrags der Anna 
Walterin Wittwe des dad ier verlebten Gan⸗— 
muͤllers Gottfried Walter wird Tagfart zur 
—— Aufnahme beren Etulden auf 
Dieuftag den 23. Januar 1816. früh um 8 
Ubr dnberaumt, bey weldyer ſaͤmmtliche Glaͤu⸗ 
biger ad liquidundum in Prrfon oder durch 


gebbrig Berollmächtigte zu erſcheinen, im 


usbleibungsfalle aber es ſich ſelbſt beozu⸗ 
meſſen haben. daß auf fie bep dem weiteren 
Ber:äbren Beine Rädficht werde genommen 
werden. 
Bifhofsheim den 5, December 1815. 
Königl; Landgericht, 
Kirhgefner. 
Diesel A. =. 


(5) 4. Gläubiger:-Vorladbung. 
Um ermeſſen zu koͤnnen, welches ehrliche 
Verfahren gegen den Detbnagbarn Hand 
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Jorg Grenzer zu Sondernau bey deſſen Be: 
deutenden Sdulsenfiand, und da fen ſreyes 
Executions Object wiehr vorhanden iſt, einzu: 
Jeiten-fep, ift Tagfarı zur Yufnahme deſſen 
Schulden auf Dienjiag den 9. Januar ‚4,1. 
früh um 8 Uhr anberaumt, b’p weißer ſaͤnmt⸗ 
liche Gläubiger des Dans JIbrg Brenzer in 
eg oder durch gebdrig Bevollmachtigte 
ad liquidaudum zu erthrinen, im Ausblei- 
bungsfalle aber zu gewärtigen baben, tet 
auf jir bep Megulirung des 2 echitzverfahren 
feine Ruͤckſicht werde genommen werden, 
Bıfpotsbeim den 5 December 1845. 
König. Bandgeriht, 
Kirhgefner. 
* Diezel A. s. 


Ochſenfurter Wochenmarkt, den 5, December 
j ıöı6, 


Ein Malter Weigen 

Ein Dalter Korn » 

Ein Malter Haber . 
EM 


— CC- 


Nichtamtliche Artikel 





Beilbietungemn 


4) (3) Künftige Mittwoch den 20. De⸗ 
cember I. J. und die darauf folgenden Tage 
werden in-dem Wehnhaufe der Handelsmann 
Schaub Bittib, 3. Diſtr. Nro. 187. jedesmal 
Rahmittags um 2 Uhr, verfchiedene Effecten, 
dn einer modernen. Stoͤckahr mit einem Mars 
morsGehäufe und vergoldeten Verzierungen, 
zwey »goldenen Sackuhren, einem größeren 
Gaffeebrette und 6 Credenztellern voth ladis 
get mit vergoldeten Verzierungen, zwep Ober: 
betten und zwey Kopfliffen von Epderbaun 
mit feisenen Ueberzögen, einem Canapee mif 
6 Seſſeln von grünen Damaſth, mehreren zum 
Theile neuen Mannskleidungen, mehreren 

arnituren feinen. Zafelzeuges und an eren 


‚weißem Zeuge, Steingut und Porzefain gegen - 


baare Bezahlung bffenslich verſtrichen, wozu 
bie Liebhaber böflichft eingeladen wer en. 
2) (1) Ganz friſche geſalzene Hechte find 
bey Haudelsmann Zängl zu haben. 
13) 39 Brifhe ſoͤße Bidinge neue hol⸗ 


laͤndiſche Käringe, Stocſiſche und Lapperdan 


— — 


— —— —— 
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find wieder ben Handelsmann Franz Joſeph 
Spindler zu baben. 








—WBWermitetdungen. 

4) (1) Im 5. Diſtr. an der Hauptſtraße 
iR ſtaͤndlich ein Quartier, welches aus B peih⸗ 
baren Zimmern, Rüde, Speiſe lammer, Gtale 
lung zu mehreren —— Chaiſe u⸗Remiſe, 
Boden, Holzlager und Keller beſteht, zu ver: 
miessen, und der Eigenthümer im Intelli⸗ 
genzcomtoir zu erfabren. 

2) 4) Im Mainviertel ift ein ganzes 
Haus zu vermierhen, daſſelbe befteht in 2 heitz⸗ 
baren Zimmern mit Alloven, 4 unbeigbarem 
Binimer, Küche, Kammer Keller und s. v. Abs 
tritt. Raͤhere Nachricht giebt man im Intel⸗ 
ligengcomtoir. 

3) 1) Im 2. Difte. Neo. 143. im ne 
nerngraben, it ein Logis mit Möbeln für 
einen ledigen Herrn ſtuͤndlich zu vermiethen. 

4) (4) Eine fhone angenehme Wohnun 


“mit einem befondern Eingange verfehen, ij 


auf der Neubaugaffe Rro. 161. fugleich oder 
auf Lichtmep für eine hönerte Hauspaltung zu 
vermiethen; dieſelbe beſteht in-2 mit -einem 
Dfen heisbaren Zimmern, ferner in einem heiß: 
baren Zimmer und anftopeuder Kammer, wels 
che leptere immer temperirt ift, dann Boden 
und Bodeukammer nebit Küchen: Vorplag und 
sv Mitritt. Das Nähere erfährt man bey 
dem Eigenthänier. 

5) (8) Gm 1. Difte. Nro. 53. in ber 
Semmelsgaffe; ift der untere Stoͤck auf Licht⸗ 
meß zu bermiethen. 

6) (1) Am. Diſtr. Neo. 364. ift der 


obere Stod auf Lichtmeß zu vermiethen. 


Bermifhte Anuzeigen— 





Lotto Anzeige 

4). (A) Die 1085fle Ziehung in Mänden 
ift heute Wonrag den 41. December 1815, 
unter ben gewbhnlihen Formalitäten bog 
fi gegangen, wobey nachſtehende Nummern 
zum Borfpein famen: + —8 
56. 77. 29. 88. 54. 
Die. 1089te Ziehung wird ben 8. Jaͤn⸗ 
ner, und ingwiichen .ie 709te Negensburger 
Zbung den 21., und bie abte Nürnberger 

Ziehung. den 30. Dez. dor ſich geben. 
Königl. baier, Lotto Bureame 

Direction Würzburg 


nz 





PT 


.2) (3) Das bey der v. NRiebheimifchen 
Etipendiatfliftung in Erledigung gefommene 
Stipendium zu 50 fl. sb. jährlichen Ertrages von 
Infima bis zum Ende des philofephifchen Cur—⸗ 
fus fortdäuernd, fol zufolge höchfler Entſchlie⸗ 
fung kbnigl. Landesdirection mit einem bazu 
erigneten Subiecte wieder befegt werben. 
Die darauf Anſpruch machende haben. dbaber 
ibre dießfalligen Geſuche nebft gluubhaften 
Zeugniffen über ihre, dem Zwede genannter 
Stiftung entſprechende Dürftigfeit, Fleiß, 
Bäpigkeit und Aufführung Bis zum 2. Jaͤnner 
4816. bey der unterzeichneten Behbrde ein: 
zureihen, und weitere hoͤchſte Eniſchließung 
zu gewärtigen. 
v. Niedheimifhe Stipendiat-Stif⸗ 
tungs-Berwaltung,. 2. Diſtr. Nr.416. 
3) (1y Im der Stahel'ſchen Buchhand⸗ 
fung in Würzburg find unter andern folgende 
neue Schriften zu haben: 
Almanach des Dames pour l'an 1816. 12. 
3 fl. 20 fr. A 
Karten: Ulmanach für die gegenwärtige Zeit. 
4f. 12 kr. 





X 


Gothaiſches genealogiſches Taſchentuch, auf 
das Jahr 1816. A fi 48 fr. 
Minerva. Taſchenbuch für 1816. 3 fl. 36 fr. 
Frauentaſchenbuch für das Fahr 1516. von 
be la Motte Fouque. 5 fl. 56 fr. 
Kopebues, U. v., Ulmanach dramatifcher 
Spiele zur gefelligen linterhaltung auf 
bem .. 14r abrgang. 1816. 5 fl. 
n e ge 
4). (2) Damit die Nerien Abonnenten 


der Borlefungen über die gegenwär 


tige Kultur ihre P läge ungehindert eins 
nehmen konnen, hat Unterzeichner die Eine 


—— geiroffen, daß vom Äreptag den 22. 
e 


December aufangend der Eintritt zu dieſen 
Borlefungen nur gegen Vorzeigung einer Ein: 
trittskarie geitattet wird. Die bereits abon⸗ 
nirten Herren, oder weiche dem Abonnement 
noch beytreten wollen, werden daher erfucht, 
die ihnen nmdthigen Karten in feiner Woh⸗ 
nung, 5. Diſtr. Nro. 200. abholen zu laſſen. 
’ Profeffor Wagner. 

5) (1) Es hat Jemaund vergangenen 
Sonntag zwifchen 5 und halb 6 Uhr von ber 


Erinnerungs: Such, allgemeines, für. das“ Blaſius gaſſe bis zum Marfte einen grün und 
Fahr 1516. Mänden 1 fi. 12 Er. in fer „blau geftreiften garnirten Schurz verloren, 
der 1. fl. A fr. “ Der vedliche Kinder wird gebeten, folchen gee 

Erinnerungsbuch für 1816, Braunschweig gen eine Belohnung im Intelligenzcomtdit 
4 8. 45 kr. abzugeben. 

4 . — —— — 

— Machriſcht. 

Das königl. baier. Intelligenzblatt für das Großherzogthum Würzburg, meldet 
alle amtlihen Anordnungen unb Berfügungen ſammtlichet adminiſratiden, 
gerihtlichen und finanziellen Ober- und Unterbehörden bes Großherzog 
thums aufnimmt, und nebſtbein zur Bekanntmachung er aubter Privatnachtichten offen iſt, erſcheint 
: der Regel alle Dienflage, Donnerftage und Samſtage, wenn an biefen, ober Tags vorher Fein 

pertag ift, 

Der Preis für den gangen Jahrgang 1816. ift deren Gulden rhn. Vorauebezahlung. 

Blohhe Beftelungen, ohne Vorauszahlung fönnen nicht berv@fichtiget werden. 

Man bittet die Beftelungen bierauf im Laufe dieſes oder gleih Anfangs kommenden Monatd 
Sanuar zu maden, um die zu druckende Anzahl Erempfarien ‚genau abmeſſen, und jedem bie 
er ſterſcheinenden Blätter mittheilen zu Bonnen. Später ih Mieldende müffen ſich gefallen laſſen, 
wenn fie mit ben fhon herausgekommenen Blöttern nicht verfehen merben Fünnen. 

Ale zur Einrückung beftimmren Auffige und Anzeigen müffen den Tag vor ber Erſcheinung 
bed Blattes fpäteflens früh um 9 Uhr an das Intelligenzcomtoir eingeliefert werden. Die fpatek 
einlaufenden werden für dad darauffolgende Blatt zuruͤckgelegt. 

: Sich etwa ergebende Deffecte müfien fogleih angezeigt werden, auſſerdem mirb ber Vogen 

mit 3 Er. vergütet. 

We Beſtellangen, Briefe und Gelber erbittet man fi frankict. 

Würzburg den 14, December 1815. 

Die Redaction des Fönigl. baier, Intelligenzblattes 


für das Großherzogthum Würzburg. 


— 


Roniglich Baieriſches 


Intelli— 


Großherzogthum 





das 


Würzburg 





Mit Seiner Maietär des Königs allergnäbdigftem Privilegium. 


Samſtag. 


Nro. 136. 


16. December 1815, 





Amtliche Artikel 


“ 





Betfanntmadüng 
(Die Berablung von 50,005 fl. an. den Berpflegunges 
foten der kaiſerl. ruſſeſchen Truppen berr.) 


— sm Namen 
Seiner Majeftät des Königs von 
Baiern ꝛc. 


Seine Koͤnigliche Majeſtaät haben vermoͤge 


allerhoͤchſten Reſctipts vom Yien diefed Monate 


4 


! 
\ 


allergnädigſt zu befchließen geruht, daß von der 
Abfdlage- Zahlung zu 20,000 Ducaten, welche 


von Seite der kaiſcel. tuſſiſchen Atmee- Inten— 


dantur für die Verpflegung der kaiſerl. ruffiſchen 


| Truppen im Koͤnigteiche geleiſtet werden if, an 


{ 


bie Unterthanen der einfhlagigen Etappenftatie- 
wen in der Provinz Wurzburg eine Summe von 


Günfzig Taufend Gulden 


' oh Verhältnig ihrer Forderungen vertheilt 


werden ſoll. 
Die koͤnigl. Landesdirection als Kriegds 
Separat erhielt daher heute den Auftrag, einen 
Vertheilungsplan hierüber porzufegen, unb fels 
Gen nah jenen Gorberungen zu entwerfen, welche 
der erſte Durchmarſch, und das Kantonnement 
der kaiſerl. ruſſiſchhen Armee im laufenden Jahre 
om Monate April bit zum Auguſi bush Raiu⸗ 
aa Berpfegung verutſacht har, 


Diefer Plan mwirb demnächſt öffentlich ber 
kannt gemacht werben, und bie Auszahlung ber 
separtirten Summe aledann . fogleih erfolgen, 

Die unterfertigte Stelle entficht jedoch nicht, 
biefe troſtvolle Nachricht vorläufig jur Kenni— 
nif ber betheiligten Unterthanen zu bringen, 

Würjburg am i3. December 1816. 


Königl. Hofcemmiffion. 
Frhr. m Lerchenfeld. 








Scharolb. 
()4. Berſteigerung. 
| Sm Namen 
Seiner-Majeftät des Königs von 
Baiern ıc. 


Die zur Theilungsmaffe der fönigl. Lans 


des⸗ Directions Direcıor Rlingerifhen Ehegas- 


ten dapicr gehörigen biernach befchriebenen 
Käufer im If. District Nro, 445. und 159, 


werden am Donnerflage den 2öften d. M. 


Vormittags 11 u bey dem foniglichen Hofe 
erichte der bffentlihen Verfteigerung audges 
Bet, und mit Vorbehalt der Ratifikation des 

foniglihen Hofgerichtes an die Meifidiethens 

ben abgegcehen. 
Dep der Verfteigerungs Tagfahrt werden 


die näheren — bekannt gemacht, und 


genzblatt 


* 
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ftebet jedem Kaufliebhaber die Einfiht ber 
Häufer zu mebmen, bis dahin frep 
Decretum Würzburg den 45. Dezember 
Konigl. Hofgericht. 
2. v 


. Def. 





Befhreibung der Häufer. 
I, * Haus im Ill Diſtrict Rro. 115. ent⸗ 
t 4 


b 

4) Unter der Erde, einen Keller mit 
beyläufig 30 Fuder Faͤſſern ıyeils in Ei⸗ 
fen, theils in Holz gebunven. 

2) Im untern Stode, ein heitzbares 

_ Zimmer, Wafhbaus uns Holzlager. 

5) Im mittleren Stode, 4 brighare 
Zimmer, eıne Rüde cine Magdsfammer 
und eine Speifefammer. 

4) Im obern Stode, 4 heitzbare Zim: 

mer, eine. Rüde, eine Magd: und eine 

Speifefammer, 
wep heigbare Mezzanenzimmer, und 

zwey Mezzanenfaumern. 

Es zveichet nebjt der gewoͤhnlichen Scha⸗— 

Sung und teuer Fe Laften an 

das fonigl. Stadf- Rentamt einen jährlichen 

Grundzins zu 1 fl. 1 Pfund 12 pf. mebft 

SHandlohn, 

U. Das Haus im III. Diftrict Nro. 159. 

maffiv von, Steinen gebauet faffet in ſich 


4) Unter der Erde,' einen gewblbten 
waferfrepen Keller in 2 Wbtheilungen 
mit ungefähr 70 bis 80 Fuder Fäaͤſſern 
theils in Eifen sheils in Holz gebunden 
belegt. 

2) im untern Stode, 3 geräumige 
heißbare Zimmer, eine Küche mit einem 
Sparheerde, eine Speife Kammer, Stal- 
Jung zu 5 Pferden, ein Waldhaus mit 
2 tupfernen Keffeln eine gededte Dung⸗ 
ftätte, zureichenden Play zum Holjlegen, 
einen Ziehbronnen, ein Hbfchen und einen 

Abtritt. 

5) Im mittleren Stode, einen ſcho— 

nen mit Studaturarbeit gezierten Saal 
mit 5 tremeaux Öpiegeln, 3 geräumige 
mit Seide taprzirte. auch mit Studatur« 
arbeit und tremeaux Spi⸗geln verſehene 
heihbare Zimmer mir Fluͤg lthuͤren, in 


5) 


beinbarcs Ated Zimmer, eine gleichfalls 


Häfen 
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Heigbare mit Schränken verfehene Gar⸗ 
derobe, und einen Abtritt. 

4: Im obern Stode, 8 ineinander ge« 
benve zum Theile tapezirte Zimmer wo— 
von 2 unheitzbar find, eine Küche, und 
einen Abtritt. Die Defen in den 3 Sıb« 
den find größtentheild Sparbfen. 

55 Im toppelten Boden, 2 Mezza— 

nenzimmer. wovon eines zum heißen ein⸗ 
— iſt und 2 große Kamım rn. 
om Liefem Haufe wersen als beyoniere 

Abgaben 15 tr. ftarı 1f2 Pfund Wachſes zum 
Fonigl. Stavı:Rntamte dahdier bezahlt uud 
ift über die Dan lohnbarleit des Hauſes ein 
Rechtsſtreit bey dem tonigl. Hofgerichte hängig. 





SB VBerfteigerung. 
Im Namen 
Seiner Majeltät des Königs von 
Baiern ꝛc. 


Am Donnerstage den 21ften dieſes Mo— 
nathes, Vormittags 9 Uhr, wird in dem vor: 
mabligen Klefter Unterzell der zur Verlaſſen— 
ſchafts Maffe des Großberzoglih Würzhurgie 
fen Kammererd, Carl Gottlob Altr- ht 
Freyherrn von Hardenberg, Cuts: Befigers 
zu Unterzell, gehörige Vieh = Stand, 

Zwehy Zug Pferde, 

a —* len j 

wen Paar Zugochfen, 

Ein Faſel-Ochs, 

Eilf Kübe, 

Drep Kühe: Kälber, 

—* Stier» Kälber, 

wey Murterfchweine, 
Ein Eber, 
woͤlf Schweinslaufer, 
wey Milchfchweine, } 
bann die vorhandenen Gänfe, Enten, welfde 
und andere Hühner gegen baare Zahlung an 
den Meiftbieihenden dffentlidy verkauft and 
abgegeben. 

Decretum Würzburg am 6ten des Des: 

zembers 1819. 


Königl, Hofaericht. 
9. v. Heſſ. 
J Marx. 


a —————— — 
(2) 2. Berfteigerung. 
Könftigen Montag den 18, d. M. wer⸗ 
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den bie zur Hantelsmann Johann Georg 
Stömmerifhen Zheilungsmafe gebbrigen 
Pretiofen’als, Silder, goldene Ringe, brıllian« 
tene Ringe, gute Perlen, Nadeln u. d. gl. 
Nachmittags um 2 Uhr in der Wohnung dei 
Handelsmanns Johann Georg Stuͤmmer, 2- 
Difir. Nro. 7 er d. dem dffentlihen Striche 
ausgefegt, und an den Meiftbietenden gegen 
gleich baare Zahlung abgegeben. 
Würzburg den 13. December 1815. 
Koͤnigl. Stadtgericht, 
Wilhelm. 
Mohrenhofen. 





55.  Berffeigerung. 


Mittwoch dem 15. December JL. Jahe 
zes und die darauf folgenden Tage, wer— 
den in der Wohnung ded Handelsmanns Jo— 
banı Georg Stümmer sen, bahier 2. Diitr. 
Nro. 7 et d. jedesmal Mittags um 2 Uhr 
verſchiedene zu deſſen Theilungsmaffe gebb⸗ 
rige Effecten von Frauenkleidern und anderm 
weißen Zeuge, Zinn, Kupfer, Meſſing, Eifen, 
Porzelain, Betten, Schreinerwaaren, Spie— 
geln, Seffeln, Canapee, danun einer Kalter, 
worauf 4 Butten Beere gefaltert werden 
Ebnnem, kleinere Weinfäffer und Kuffen dem 
bffentlichen Striche ausgeſetzt und gegen 
gieich baare Zahlung an die Meiſtbietenden 
abgegeben. 
Wuͤrzburg den 7. December 1815, 

Konigl. Stadtgericht. 








Wilhelm. 
Mohrenhofen. 
(2).1. Bekanntmachung. 
Die gegenwärtige. Jahres zeit und Wilte- 


zung beranlaßt die MWiederbefanntmadung: 

derjenigen Poligepverordnungen, welche zur 

Befeitigung — Gefahren bey liegendem 

Schnee, Eiſe und erfolgendem Thauwetter 

zu beobachten ſind. 

3) Zur Zeit, wo Schnee liegt, muͤſſen alle 

ferde am Kutſchen und Wagen mit Schel⸗— 
len behängt ſeyn, und das pnelfe Reiten 
und Fahren in ber Stadt if hierbey, wie 
zu jeder Be unferfagt., 

2) Bey entftrhendem Glatreife find die Gaffen 
bepläufig drey Schuhe breit mit ‚Sägelpä: 
nen, Aſche, Sand oder andern feinen ftreu- 
baren Materialien zu beſtreuen, und jeder 


- 
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Eigenthämer ift, fo weit das ihm gehbrige 
Haus oder fonftige Gebäude, Gärten oder 
Hofmauer flraßenwärts flieht, dafür ver⸗ 
antwortlich⸗ 
3) Wenn das Glatteis in der Macht entſteht, 
muß ſchon fräb um 7 Uhr geftreur fepn, 
beym entftehenden Glatteife während des 
Tages aber foldhes Jängften® eine halbe 
Stunde nach der Entflehung Yolljogen ſeyn, 
und muß in dem einen wie in dem andern 
Balle wiederholt werden, wenn allenfalls 
der Regen das Geftreute wegfldßen follte. 
4) Das Schleifen oder Nutfhen auf dem 
Eife, das Fahren mit Ziehfchlitten, und das 
Werfen mis Schneeballen ift in den Stra: 


— - 


fen und auf dffentlihen P lägen verboten. | 


Die Eltern und Pflegauffeher, fo wie die 
Dreifter von Lehriungen werden ermahnt, 
ihre Kinder und Pflegbefohlene hiervon abs 
zubalten, und Hevertretungen der fchulbes 
fuhhenden Tugend hierin werden in dem 
Säulen, der Leprjungen aber bep der Polis 
zen gehörig geahndet werden. Jedem Mauss 
eigenthümer wird übrigens zur Obliegen- 
dei gemacht, fobald eine Eisfchleife oder 

utſche vor feinem Haufe angelegt werben 
foUte, diefelbe fogleicy aufbauen zw laffen, 
um weiters Gefahr zu befeitigen. 


5) Bey erfolgendem Thauwetter hat jeder 


Hauseigenthümer, fobald das Aufeifen der 


Gaffen duch Polizeydiener angefagt wird, 
folches noch an demfelben Tage auf dem— 
-jenigen Theile der Straße, foweit ihm die 


Straßenreinigung nad der hierüber befteh= - 


enden allgemeinen Verordnung trifft, befor= 

en zu laſſen, ausdrüdlid) iſt hierbey unter: 
agt, das aufgebaute Eis durch die. Stras 
fenrinnen bis zu dem Diflrict des Nache 
bars zu fhieben, fondern die Rinnen find 
bis auf den Grund des Pflaſters genau 
aus zuheben, damit das Waffer ungehindert 
durch diefilse ablaufen fönne, das Eis aber 
ift auf Haufen zw bringen, welche jedoch 


nicht mitten auf den Straßen, fondern an . 


den Häufern angelegt werden dürfen. 

6) Das aufgehaute Eis muß binnen 24 Stun= 
den von den Straßen weg, außerhalb der 
Stadt gefhaft werden; bie Pläße, wo ſol⸗ 

“des hinzufuͤhren ift, find außerhalb des 
Sanderihores, Krahnenthores und Pleich— 
acherthores naͤchſt am Maine, fo daß es 
von dem ar zgarlpäpl werden kann; 


\ 
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es muß. daher unmittbar am ffuße abge: 
laden werden. Gafjeneis in die Käufer 
u bringen, ift aus ver Urſache nicht er= 
aubt, weil es ungefunde Ausdänjtungen 
nach fi zieht, und dep dem Verſchmelzen 
dennch wieder durd die Abflußrinnen Un- 
fauberfeit auf der Straße verbrritet. 

7, Für eine Fuhr Eijes, ed ſey weit ober 
nahe von einem der beſtimmten Thore, darf 
ein Kärner oder fonjliger Buprmann nicht 


mehr als 15 Kr. fordern, und derfelbe muß. 


das auf Haufen gebrachte Eis ſelbſt aufla⸗ 
den. Macht ein Fudrmann größere Forde⸗ 
gungen, fo ift die Anzeige davon bey der 
Polizepdirection zu machen, um ben 
sur Strafe ziehen zu fbnnen. 

8) Wer nicht ſchon einen Fuhrmann fennt, 
auf den er fih wegen richtigen Kommens 
und guter Bedienung verlafen Farin, darf 
nue unter Benennung der Gaffe und des 
Haufes, wo das Eis mweggeführt werben 
o0, fein Verlangen eines Fuhrmannes der 

- Volizepdirection anzeigen —— und man 
wird dann für die Wegſchaffung bes gr 
befriedigend forgen. Die Ausrede, es ſey 
kein Fuhrmann vorhanden gewefen, kann 
fonach nicht angenommen werben. , 

9) Häuferbefiger, welche vor ihrem Haufe kei⸗ 
ne ganze Fuhr Eis daben, koͤnnen fid mit 
ihren Machbarn benehmen, daß zwey oder 
mehrere zufammen ſich einer Fuhr bedienen, 
und den Lohn dafuͤr gemeinſchaftlich tragen. 

10) Den Kaͤrnern und Fuhrleuten wird zur 
befondern Schuldigkeit gemacht, gute Wär 
gen zu den Eisführen zu nehmen, damit 
von denfelden nichts herabfalle, und. bie 
Strafen nicht erft durch diefelbe wieder ver⸗ 
Unreinigt werden. 


Unterfafungen und Nachlaͤßigkeiten in 


Erfüllung obiger Vorſchriften werden mit ges 
eigneter Poligepftrafe geahndet werden. 
Würzburg den 13. Decemb;r 1815, 
Königl. Polizeydirection. 
Seifert, Polizepdirector, 


Wärzburger Fleifd 


fa 
vom 15. December 1815. 


Das Pfund Ochſenfleiſch .e en 9 fr. 
Das Pfund Kübefleflb - » ». kr 
— — Lunge uns kebr . » 3 kr. 
— ans Suͤlze . . * ..* 4: fr. 
— — .. 2 fr. 


Eüfe .» 2... 


elben 
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Das Pfund Kalbflifh , » «+» 9 
— — — Lunge, keber . — dm 
— — Gere -... + 9 fr. 
— — Kopf IJ 9 kr 
— — Te .... % kr. 
— —  NRaupenjleifh. . fr, 
— — 9Hammelfifh - - - 5 fr. 
— — Wuͤrſte bejferer Sorte . 18 ir. 
— — diltto niederer Sorte „. Ad 
Das Pfund Füge » rn. 2 
Ein ganzes Hammels Geläng, bejtehend in 
Lunge, Leber und Wil; . . » 16m 
Das Pfund Schweineflifb - -» . Al fr 
— —  Bratwürfte zu 5 Paar 48 Fr. 
— —  Leberivärfte zu 4 Städe Ai. 
Das Pfund Grievenwärjte zu 2 St. 11 fr. 
— — Schmer 24 fr. 


- Die Mepger find fchärfftens angewiefen: 

Atens. Jedem, welcher Fleiſch im der offenen 
Bank zu kaufen verlangt, gehbre der— 
felbe auch nicht zu ihren Kunden, dass 
* zu verabfolgen, und niemand, 
ey es, auf welche Art es wolle, abs 
zuweifen. 

Atens. - Allen das gehörige Gewicht zu geben, 
und jenes Fleifch, welches auf einmal 

. abverlangt wird, fobald es 10 Pfund 

beträgt ; mit ſchwerem Gewichte abzus 

wiegen. " 

Keine Zumage zu behalten, wenn 
auch diefelbe die Dienftboten oder Un: 
dere zuräd geben follten, beftehe fie 
auch in einem bloßen Beine. 

Atens. Keine andere Zuwage zu geben, als 
nur von folhem Fleiſche, woraus Das 
efaufte beſteht, als zu Ochfenfleifh 
ein Kalb: oder Hammelfleifh, zu 
Schweinefleifch fein Rindfleiſch 2. 
beyzuwiegen. 
Nie mehr 


Stend, 


6tens. zuzuwiegen, als den 40. 
Theil des gekauften Fleiſches. 

Zum Odfenfleifch weder Lunge noch 
Leber, Suͤlze oder Ochfenfuß, und zu 
Hanmelfleifch feine Hammelsfüße bey⸗ 


zuwiegen. 


Königliche Polizeydirection. 


btens. 


— Geſſert. — 


(3) 2 
Die Beinlieferung für 
Eonigl, Militär: Spital vom 1. I 


V i 
erite — dehieſige 
m. bis zum 
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festen December A916. fol demnaͤchſt mittels. 


 dffentlicher Berfteigerung an den —* 
nehmenden vorbehalilich der allerhoͤchſten Ras 
tifcation übergeben werden. 
erforderdich ift, daß die Weine bep der koͤn— 
Ober: Militär: Sanitäts» Kommiffion vorher 
anerft geändlih-unterfught, dann die Gattung 
des Weins audgemittelt werbe, und biezu 
Mittwoch der 20. diefes anberaumt it, fo 
wird dieſes hiedurch Öffentlich mir dem An⸗ 
hange befannt gemacht, daß die luſttragenden 
Streicher auf den 20. biefes früh um 9 Uhr 
die Weinproben mit der Aufſchrift bes Eigene 
tbümers und des Preifes in dem Militär—⸗ 


Spital:Gebäube bey der belobten Kommiſſion 


überreichen,und das Weitere ſodann gewaͤr⸗ 
tigen mögen. 

Würzburg den 12. December 1815.1 
Königl. baier Oberfriegd : Commiffariat, 


Papiusb. 


&)2. RA NA 
Donnerfag den 21. diefed Bormittags 
geaen 105Uhr, foHeu in dem neben der fönig- 
ihen Hauptkaſſe dabier beſindlichen Mili: 
. tär: Deconomie- Hbminiftrations: Commifffonsr 
ge die Lieferung des Bedarfs von Haber, 
en umd Stroh für bie bapiefige Garnifon 
bis zum 1. Sulius ausfhläffig duch bffentli« 
che Verſteigerung an den Wenigftinehinenden 
wirbebaltlih der allerhöchften Genehmigung 
Aberlafen werden, welches hiedurch zur allge 
meinen Wiffenfchaft befannt gemacht wird. 
Würzburg den 12. December 1815. 
Koͤnigl. baier. Oberkriegs⸗Commiſſariat. 
apius. 


6G) Berſteigerung und Gläubiger: 
Vorladung. 

Das zur Hinterlaſſenſchaft des verſtor⸗ 
benen Revierjaͤgers Alfter gu Rimbach gehb: 
rige Mobiliar = Vermbgen an Silber Zinn, 
Meffing.. Kupfer, Eifenbleh, Eifen, Betten, 
Weißzeug, Kleider: und verfhiedenen gutge: 
baltenen Schreinerwaaren, Schießgewehren, 
Upren, Spiegeln, Weinfäßern, Säden, Flach, 
Hanft, Hen, Grundbirnen und Wurgelmaa- 
sen und andern verſchiedenen brauchbaren Ge⸗ 
genftänden wird Mittwoche den 3. Januar 
1816 und die folgenden Tage im Jaͤger⸗ 
baufe zu Rimbah an den Meſſtbietenden im 
bffientlihen Striche verkauft. werden, daher 


= v 


Da nun aber 
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Kaufsfuftige ſich Jebesmal früh um 9 Uhr 
einzufinden haben, - 
Zugleih wird zum Behufe der Bermb⸗ 
gensaufnabme jenen, welche etwaige Rechts: 
anfpräce auf das Alfterifche Hinterlaſſenthum 
je machen haben, bedeutet, diefe Freytag dem 
. $anuar 1816. bey unterzeichneter Behörde 
unter Darlegung der ndthigen Bemeismittel 
geltend zu maden, aufonften bey ber Ver⸗ 
theilung des Vermoͤgens dieſelbe unberädjic- 
tigt bleiben follen. 


Zeilippeim am 4. December 4815. 
Königl,. baier- aräf, Schönbornifches Herw 


chaftsgericht. 
Nidermaiern 
l. i. j. o. 





G)1. Edietal⸗-Vorladung. 

Nachdem das gegen Mar Sell zu Wit— 
teröhaufen erlaffene Goncurs »Erfenntniß die 
Rechtokraft erſchritten bat, fo wird Mittwo 
der 4. Sanuar des künftigen Jahres 1816. 


früb um 9 Upr als erfter Edictstag, wo jeder 


Gläubiger in Perſon oder durch binlängli 
Bevollmaͤchtigte feine Klage nebſt Beweismits 
tel und Vorzugsrehte und zwar unter dem 
Rechtsnachtheil des Ausfhlufes von unter 
würfiger Gantmaffe vorzubringen hatz Mitte 


woch ber 6. Februar deſſelben Jahres Vor⸗ 


mittags um 9 Uhr als zwepter Edictdtag zur 
Vorbringung der Einreden mit den Beweis— 


"mitteln, bey Strafe des Verluſtes, und. Mitt- 


woch der 6. März des nämlicgen Jahres fruͤh 
um 9 Uber als dritter Edictötag zur fchläßlie 
hen Berpandlung unter demfelben Nagıpeile 
anberaumt. 
Euerdorf den 6. December 1815. 
Konial. Landgericht. 
Krais, Landrichter. 
Bauer. 


Berfteigerung. 

Auf Requifition des konigl. Mentamts 
Geroljhofen werben die dem JIdrg Zeth sen. 
dahier gehörigen Grunpftäde, als: 

1/2 Uder au einem Uder bey ter Vogts⸗ 


möble, 
Einheib Diertel Morgen 10 Gerten Wein« 
berg unter den Bergen, 
4 Ader 15 Gesten auf den Volkacher Weg 
und die Gänstrieh floßend, und 
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2 Morgen 7 Gerten im Roth, 
in vim — * bffentlih am die Meiſt⸗ 
bietenden verkauft, und ift hierzu Tagfart auf 
Freptag den 19. Januar 1816. Nachmittags 
um 2 Ahr in der Gerichtsftube des unterzeich® 
weten Landgerichts angefegt, und werden m 
dem Lizitations Termine die Strichsbedingan⸗ 
"gen, fo wie die auf diefelben haftenden La— 
sen befanmt gemacht weroen. „> 
Serolipofen den 6. December 1845. 
Königl. Landgericht. 
Wirth. 


(8) 1. Derfteigerung. 

Die Wittib des verlebten Mühlermeifters 
Adam Thoma auf der ſogenannten Erlachs— 
Mühle bey Gerolzhefen, weiche ſich mit dem 
Mühlgewerbe nicht mehr abgeben will, ijt ent= 
ſchloſſen, diefe ihre eigenthuͤnlich? Mühle nebft 
einem Feldgäthlein aus freyer Hand zu vers 


faufen. 

* Muͤhle nebſt dem Mühl: und Wohns 
gebäude aus einer Hofrieth, Scheuer und 
Gärtleim ift Umtslehen, und giebt jährlich 
4 Malter Korngült, nebft 2 Faſtnachts huͤh⸗ 
nern. ijt aber Beethfren. 

Das Güthlein, als der halbe Theil an 
einem fogenannten Laudenfadsgüthlein, bee 
ftehet in 24 3/4 ‚Morgen Uderfeld iſt Amts⸗ 
leben , und giebt jährlich das ganze Guth 7 1f2 
Pfennig Gruddzins und 1/2 Faſtnachtshuhn, 
nebft 12 1/4 fr. Schaßung in Simple, dann 
den vechten Zehen. 

Die Liebpaber, werden demnach hiermit 
eingelaven, Samftag den 6. des naͤchſt fünf: 
tigen, Monats Januar 1816. Radhmittags um 
3 Uhr nad geendigtem Gottesdienſte inZder 
Erladis- Mühle ſelbſt ſich zum dffentlichen 
Striche einzufinden, wo. wenn annehmliche 
Gebote fallen, der Zufchlag fogleih geſchehen 
mid. 
Gerolzhofen den 11. December- 1815. 

- Königl. Landgericht. 

b. 


Wirt 
C. Martini, 
— ————⏑ — 
Nichtamtliche Artikel, 
Feilbierungen. 
1) (L) Sonntag ben 17. December Nach⸗ 
mittags um 5 Ups, werden in den Schwa⸗ 
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| nenwirthshauſe zu Heidingsfeld 2 Fafe Dog: 


fen gegen gleich baare Zahlung herftrichen. 
DBürgermeifteramt Heidingsfelb- 

2) (5) ‚Künftige Mittwod den 2U. Der 
cember I. J. und die darauf folgenden Tage 
wercen in dem Wohnhaufe ter Desteiuenn 
Schaub Bitrib, 3. Diſtr. Nro. 187. jedesmal 
Nachmittags um 2 Uhr, verfchiedene Effecten, 
an einer modernen Stoduhr mit einem Dar: 
mor: Gebäufe und vergoldeten Werzierungen, 
zwey goldenen Saduhren, einem geben 
Taffeebrette und & Eredenztellern roth ladi 
zet mit bergolveien Verzierungen, zweh Ober: 
betten und zwey Kopfliffen von Epderdaun 
mit feidenen Ueberzägen, einem Ganapee mit 
6 Seffeln von grünen Damafth, mehreren zum 
Theile neuen Mannskleivungen, wmehrerern 
Garnituren feinen Tafelzeuges und anderen 
weißem Zeuge, Steingut und Porzelain gegen 
baare Bezahlung bffentlih verſtrichen, wozu 
bie. Liebhaber boͤflichſt eingeladen merden. 

5 13) Unterzeichnete ift gefonnen’ das 
ihr eigentbämlih zugebdrende Wohnhaus in 
Sommerbaufen, aus fieper Hand zu rierfaus 
fen. Daffelbe liegt an der Straße, ift gut 
gebaut, und hat 7 heißbare Zimmer, 3 Küchen, 
Kammern und Bodenwerf, 2 Keller, modon 
ber eine mit 60 Fuder Faß belegt ift, dann 
Stallung und Hoffarth, nebft einem ſchoͤnen 


Garten. 
Sabina Horladerin. 

4) (5). Ben Spezerephändler Franz 
Joſeph Zürn, nädft der Brüdenwache, find 
frifhe Sardellen, Laperdan, neue holl. Härin 
ge, Stockſiſche, ſuͤße Bickinge und Kaſtanien 
zu haben. 

5) (HD Untergeichneter empfiehlt fich mit’ 
einem Aſſort iment brauner Lebluchen, von der 
Eeinften bis zur größten Sorte, wie aud 
Chocolade von Nro. 1. bis Nre, 5. dann mit 


allen Sorten Liqueur und aͤcht · m Mandel Cafte 


Bon zweperlen Sorten. Zugleich empfirblt 
er auch feine fhon befannten Bijontrie: Un 
Galanterie Waren, er verſichert billige Preife 
und bittet um geneigten Zuſpruch. 
- $ehbann Pitrois, 
auf dem.Rürfchnershofe Nro- 575 
— — — — 





Bermiethungen. 
— ¶c6) Im 4, Diſtr. Neo. 53. in der 
Semmelsgaffe, iſt der untere Stoc auf Lite 
meß zu vermiethen. 
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2) 66) Im 2. Difte. Nro. 83. in der 


DObernwöllergaffe, iſt ein peigbares Zimmer. zu 
verlehnen. 

3) (0 Ein fogis für einen lebigen Herrn 
iſt zu dermicahen. Raͤhare Nachricht giebt 
man im nteligenzcomtoir. 


4) 2 m 3. Difte. Mro. 232. in der 


——— iſt ein Zimmer mir Döbeln 
- für einen Jedigen Herrn ſogleich zu vermiethen. 
5, A) Im 2. Diſtr. Neo. 458. neh 
der Hauptwache, ift er; Quartier von 4 Zim⸗ 
mern fummt allen übrigen Bequemlichlsuten 
entiweoer auf Lichtmeß oder and ſosleich an 
eine ruhige Hausdaltung zu vermiethen. 

6) (1) Sm 5. Diſtr. Rro. 215. in- der 
Augufiinergafje, ift ein daͤbſches Zimmer mit 
Moͤbe in und einer Schlafkammer mit Bett 
vom 4. Januar an zu vermiethen. Auch iſt 
zugleich um billigen Preis die Koſt im Haufe 
zu baben. 


——————— — — — — — 
BDermifdhıe Unzetigen. 
4) (4) Die Gemeinde Heivingsfeld bat 
die bochſte Erlaubnip ein Capital von 10,000 fl. 
aufnehmen zu dürfen, und zwar gegen drep: 
fache Verfiherung: Es werden ſich um fo 
mehr jetzt Darleiher finden, indem alle halbe 
Kahre hinſichtlich der richtigen Zinſen⸗Entrich⸗ 
tung der idnigl. Landes direction Rechnung 
vorgelegt werden muß. 
Burgermeifteramt Heiringsfeld. 
2) (2) In dapirfiger Stadt fehlt es an 
nachſtehenden Handiwerksleuten, als: 
4, Maurern, ‘ 
inmerleuten, 
chmieden, 
Wagnern, 
Schlaſſern, - 
Schreinern, 
Bierbrauern und 
8) Weisgerbern 
Profeffioniften, von der vorgenannten Gat⸗ 
tung können fih demnad vahier einen zurei— 


chenden Verdienſt erwrben, und wird man 


von Seite Bürgermeifters und Roths denfels 
ben allen Borfhub leiten. um fi dabi:r an« 
fäffig zu machen. Diefes wird fofort ansurd 
befannt gemacht, damit die Lufttragenden ſich 
dabier melden koͤnnen. 
Bifhofsheim vor der Apdn den 28. Oc⸗ 


tober 1815. 
Bürgermeifter und Rath. 
G. Dreiſch. 
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3, (1) Rachbemerkte Berlans Artikel der ' 


Sinnerfhen Buhhendlüng in Koburg, find 
bey der Anterzeichneten immer vorrärhig zu 


GShbharbfche Buhbantlung in 
Bamberg und Würzburg. 

Meitingers, J. B., praftifche franzdfifche 

Grammatik, durhaus umgearbeiter und mit 
neuen Aufgaben verfehen, von 3. F. Sans 
guin, ir Curfus, ðte Auflage, gr. 8. 1016, 
1 fl. 30 ir. r : 

— — verfelben 2r Eurfus von $. 8. Sans 
gum, 2te verteffente und vermehrte Auflage. 
gr. 8. 1014. 1 fl. 21 fe. 

Sanyuin, 3. F., Allgemeiner Handlungsfors 
refpondent an. deutſcher und franzöjiicher 
Sprade. gr. 8. Kokurg u. Leipzig. 1015. 
2 1.45 Fr - 

— — Gefpräde, Anechoten und Briefe, als 
Uebungsjtäde zum Ueberſetzen aus oem Deut: 
fiyen ins Franzoͤſiſche. Eine Zugabe zu feis 
ner gänzlich umgearbeiseten Grammatik.’ 
gr. 8. 1öus. 1 fi. 12 ir. 

— — kleine franzoͤſiſch⸗ deutſche Kinderge- 

raͤche, zur Beforderung ver Fertigkeit im 
rechen der franzbſiſchen Sprache. 8. 1610. .. 
1 fl. 12 kr. ' 

— — taufmännifches Leſebuch für junge 
Deutſche zur Befbrderung der Waarrniennts 

niß und der- Fertigkeit fich über Handlungs 
gegenflände in franzoͤſiſcher Sprache richtig 
aus zudruͤcken. 8. 1614. 2 fl. 24 fr. 


haben 


—— Cours de ‚Conversation, oder Hand: 


buch zur Erlernung der franzifiihen Spras 

de, als eine Sprache, die geſprochen wer: 

den fol. 8. 1815. 2 fl. 24 fr. 
Voyage du jeune-Anacharsis en Grece au 
- milieu du 4me siecle avant l'ére vulgaire, 


" Precis du grand ouvr de l’Abbe Barthe- 


lemy. Avec l'explicat, des moıs et des 
phrases les plus difficiles et plus, remar- 
ues hist, et mythologiques. A l’usage des 
ecoles. Par). F, Sanguin. 8. ıdı0. a A, 
42 kr, 

Schuppius, J P., erfie Uebungen im Ueber- 
fegen, aus dem Dentfchen ins Lateinifche. 
Eine Beolage zu den Bröverfihen Gram: 
matifen und Lectionen. 8. Koburg u. Leip⸗ 
zig 1816. 1 fi. 15 fr. 

4) (1) Ein Studierender wänfht in der 
deuiſchen und Sateinifhen Sprache; in der 
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ithmetik, Geſchichte, Geograhhie u. dal. 
onen iger Das —— 
fährt man im Intelligenzcomtoir. 


5) (2) Ein junger Menfh, ber im Le 
fen, Schreiben, Rechnen und im Latein ers 
fahren ift, fucht bier in diefen Stüdfen Kin— 
bern Unterricht zu geben. Wer? ift im In⸗ 
felligenzcomtoir zu erfahren, 


6) (1) Es fucht Jemand 2 Mitlefer zum 
Journal de Francfort für das Jabr 13:6. N&« 
here Nachricht giebt man im Intelligengcomtoir. 


7) (1) 4800 fl. find auf hinlaͤngliche 
Verfihrrung autzuleiben. Nähere Nachricht 
giebt man im Intelligenzcomtoir. 





2* 
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Anzeige der Sebornen, Geiranten 
und REBSIESREN BEN 1. bis 8. Dec. 
1315. 





Seborne. 


M. Magdalena Joſepha, Tochter des ehem, 
Hof- Vorreiters Schuſter. Johann, Sohn des 
Schuhmachers Köhler. Regina, Tochter des 
Kürners Weiß. M. Dorothea Franciska, Tocht. 
bed kön. L. D. Kanzliſten Behr. Joh. Bapt. 
Debaſtian, Sohn des Spenglers Sohn, MM, 
Anna, Tocter des Tuͤnchers Zirkeldach Auf 
ſereheliche 8, 





G etranunte 


Carl Berbinand Stangier, Fönigl. baier, Mili⸗ 


taͤr⸗Actuar, mit Catharina Barbara Hane⸗ 
mann, Drechtlerstohter von Markthreit. 


- Andreas Biefer, kön. bater. Militär- Hauikoift, 


8) (4) Der Hutfabrifant Balthaſar Arie: 
drih im 3. Difte. Nro: 254. in der Büttner: 
gaffe, macht hiermit befannt, daß er für einen 

uten und authentifhen Winter: Hafenbalg 
85 fr. auch 4 fl. rhn. den Verkäufern bezahlt. 


9) (4) Vor einigen Tagen ift ein großer 
Tiegerhund mit abgefchnittenen Ohren, und 
einzm blechernen Halsband mit meffing ein⸗ 
grfaßt, worauf K. S. flehet verloren gegan: 
gen. Derienige, welchem er zugefommen ift, 
wird gebeten, die Anzeige gegen eine Beloh« 
nung im Snrelligengcomtoir. zu machen. 


40) (4) Odnweit ber Peterafirche ift ver. 
gangenen Donnerflag ein rother Ridikuͤl mit 
einem Sadtuh verloren worden. Der redli: 
the Rinder wird ‚gebeten, ſolchen gegen eine 
Belohnung im Intelligenzcomtoir abjugeben. 


11) (1) Es ift am Dienflage Abends ein 
Mannsſchuh mit einem Hufeifen von dir Au: 
guftinergaffe bis zum Schottenanger verloren 
worden... Der rebliche Finder wird gebeten 
folchen gegen eine Belohnung im Intelligenz 
eomtoie abzugeben 


mit Anna Zarterius, Yäderstonter v. hier, 
Johann Georg Miller, Polizendiener, mit M. 
Elifaterha Straub, Bürgerdtohter von 
Nothenfele, = 





Gefktorbene 

Philipp Jacob Werner, Hut macherẽ ſohn, 
3 Monate alt. - Anna Francieka Gabler, Bär 
bereto otet, 3 Monate alt. Garharina Schnei» 
‚der, Dienfimagd, 66 Jahre att, Gran; Valen⸗ 
tin Paulfrany, penf. Soldat, 48 Jahre alt. 
Dorothea Stolz, Pfründnerin, 65 Jahre alt. 
Balentin Ziegler, Hutmachetsſohn, 11 Tage alt. 
Mar Ioferh, Sohn des ‚Reibfafanen Widmann, 
13 Tage alt. Suſanna Thein, Pfrundnerin, 
72 Jahre alt. P. Burkard Wolpert, Kloftere 
geiftliher, 65 Jahre alt. P, Maurus Stürte 
lein, vormal, Pfareer in Günterdichen, 71 Sabre 
3 Tage alt. Chriſtina Hallein, Parapluimae 
herdtochter, 3 Monate alt. Peter Geber, fair, 
ruſſ. Soldat. Veonard Kronenberger, koͤn. bair. 
Soldat, 30 Jahre alt. Franz Erle, kön. baitt. 
Feldwebel, 40 Jahre alt. Georg Behm, Bütte 
nermeiüer, 78 Jahre alt. Georg Mep, ledig 
von Oberwern, 18 Jahre alt, Weit Geuler 
ledig, von hier, 64 Jahre alt. rietrih Pan 
genbaser, Fönigl. bater, Soldat, 23 Zahre alt, 
Auſſereheliche 4, 





Mebſt einem Anhange.) 
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Amtliche AUrsifel 
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6) 2. Bekanntmachung. 

Da nach hohen Auftraͤgen der k. Gene 
ral Adminiſtrannon der Salinen in Mönchen, 
die Saljfpedition vom Würzburg nah Aſchaf⸗ 
fenburg, auch zu Lund eingeleitet werben ſoll, 
fs wird foldyes den einfihlägigen Fuhrleuten 
Au dem Ente befannt gemadıt, daf fie ſich we⸗ 
gen den Bedingniſſen für Salzretour Ladun⸗ 
gen vorläufig bey. nachgefeptem Amt zu mel: 
ben, und das Weitere abzuwarten haben. 

Würzburg den 5. December 1815 

Kömgl. Salzamt, 
Pfundner, k. Saljbeamfer. 





(2) 2. Derfeigerung. 

Am Mittmoh ben 17.. Sanuar 1816, 
Nachmittags um 4 Uhr fol auf dem Ges 
meindehaufe zu Veitts hoͤchheim das zum Gante 
der Chriftian Benkeris Wittib allda gebdrige 
Wirthbhaus zum goldenen Anker in 6 Ters 
minen zahlbar verftrihen werden. Das Haus 
iſt zweyſtoͤckig, dat Pferds: und Hindviehftal- 
lung, einen geräumigen Heuboden, Holzhaus 
‚und Sominergatten. 

Fremde Liebhaber haben fih wegen ihres 
Leymuths und ihrer Zahlungsfäpigkeit aus- 
jumweifer. 

Decretum MWärzburg. den 6, December 


41815. 
Königl, Landgericht d. d. M, 
Jaͤger⸗ 
Wagner, Actuar. 





6G)3. Bekanntmachung. 

Das Prioritaͤts-Erkenntniß im der Gant⸗ 
fahre des Üdam Markert von Erlabrunn, wiry 
am Mittwoch den 27, d. 5. vor dem Ein: 
gange in das Gefäfts;immer des unterze ich⸗ 





‚ neten Landgerichts in vim publicati angehefs " 


tet werden. 
Dürzburg am 56. December 1845. 


Königl, Landgericht j. d. M. 
Depr. 
Wolf, 4. 6. 
8) 2. Glaͤubiger-Vorladung. 

Da Nitolaus Rumpel zu Wulferts hauſen 
fein faͤmmt liches Vermögen verkauft hat, ung 
feine Gläubiger vor feinem Abzuge aus dem 
hiefigen Diftricte-befriedigen wi, fo werben 
ale bieienigen welche Forderungen an den 


gedachten Rumpel zu machen haben, andurch 
vorgeladen ſolche Mittwoch den 3. Januar 





: 4816. fruͤh um 9 Uhr um fo mehr dahler an⸗ 


usringen, alö der Ausbleibende mit feiner 
orderung fpäterhin hierorts nicht mehe wird 
gebbrt werden. ——— 
Decretum Aruſtein am 4. Dec. 1815. 
Königl. Landgericht, 
DL; Ener, 
i. j. % 


6) 2. Slaͤubiger-Vorladung— 

Um ermeſſen zu koͤnnen, welches Verfah⸗ 
ren gegen die Hinterlaſſenſchaft des Juden 
Iſſel Jakob von hier einzuleiten fep, werden 
deffert fämmtliche Gläubiger auf Mitiwoch beu 
10. Januar 1816; frähb um 9 Uhr mit dem . 
Bedeuten hieher vorgeladen, daß die Nichtere 
ſcheinenden bey diefer Debitfache nicht berock⸗ 
Khriget werben. 

ecretum Arnſtein am 5. Dec. 18415. 
Könial. Landgericht. 


Geßner ij: on 








()2. Belannsmadung. 
Zur einiädrigen Verpachtung der Befa 
nid des Scheren: Ellen an Menue 
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fli@ens, in bem Städtihen Prichſenſtadt, Fle— 
den Kleinfangheim, und den Weilern Haid 
und Ötephansberg, wird bierdurdb Termin 
auf Mittwoch den 3. Februar 1016. anbe— 
saumt, an welchem fich die Liebpab:r Bormit- 
1098 um 9 Uhr bey unterzeichneser Stelle ein: 
finden Eonnen. 

Prichſenſtadt am 2. im December 1815. 

Königl. Kameral:Amtsadminiftration, 


Ebert. 





(8) 2. Gläubiger-Vorlabung. 


Die Peter Pfannifchen Eheleute aus Gror 


fenlangheim wollen ihren Rindern bie Drif: 
theilung geben. . 

Um ſolche geeignet auseinander feßen zu 
fbnnen, ift die Keuntniß ver Paffiven derfel- 
ben ndthig, zu deren Aufnahme anmit Tags 
fart auf Montag den 18. d. M. früp um 8 
Uhr anberaumt wird, bep welcher alle, die eine 
gegründete Forderung an die vorgenannten 
Eheleute zu machen gedenken, unter dem Nach⸗ 
sheile dahier zu erfcheinen und ſolche anzus 
bringen haben, daß anfonften obne Ruͤckſicht 
auf fie, mit. dem Kheilunsgefhäfte fürgefap: 
ren, und fie fi den ihnen etwa hiersurd zu: 

— Nachtheil ſelbſt zuzuſchreiben haben 
ollen. 

Kitzingen den A. December 1815. 


Königl. Landgericht Kigingen, 
ı, 1- © 

Alber t Actuar. 

Wohlfarth. 





®)2. Glaͤubigervorladung und Ber- 
J——— 


ur Auseinanderſetzung der Willhelm 
Möliihen Theilungsſache zu Untereiſenheim 
iſt der Schuldenſtand des Theilungsgebers 
dem unterfertigten Gerichte nothwendig. Es 
werden demnach alle ine, denen eine recht 
Iihe Forderung an beſagtem Willpelm Roll 
zuſteht, hiermit au/geforsert, felbe Freptag 
den 19. Januar 4816. früb um 9 Uhr dahier 
unter dem Rechtsnachtheile anzugeben und zu 
liquidiren, daß bie Uusbleibenden bey Beriche 
tigung des Theilungsgefchäftes nicht berüd: 
fihtiget werden fohlen. 7 

Zum Verſtrich des Willhelm Rölliſchen 
Immociliar Vermigens, beſtehend aus einer 
Hofrieth mit 2 Wohnungen, 3 1/2 Morgen 


. 
— — — 
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Weinberg, 8 1/2 Morgen Artfeld und 1/6 
Guttenhub, iſt Zagfarı auf Donnerſtag ben 
48 Januar ejusd,. a. fröh um 9 Upr an« 
beraumt. “ 
Die nähern Strichsbetingniffe folen an 
diefem Tage auf dein Gemeindeheufe zu Um 
tereifenbeim dem etwaigen Liebhabern erbffr 

net werben, 
Decretum Volkach den 4. December 1845, 

Königl. Landgericht. 
_ Bentert, 2. ©. U tuar, 
— i j. o. 

Streng. 


(5) 2. Edicetal⸗Vorladung. 

Gegen Peter. Niederinajers Wittib zu 
Stammheim ift der Eoncurs der Glaͤubiger 
rechtskraͤftig enfannt, und werben die Eoicias 
lien hiermit wie folgt erlafjen. 

Sur vorsfhrifismäßigen Aufnahme der 
Forderungen deren Vorzugsrechte nd zuftäns 
digen Beweismittel ift Iagfart auf Montag 
den 8. Januar zur Anbringung und Begrüns 
bung rechtserbedlicher Einreven, fo wie zur 
ſchluͤßlichen Verhandlung der Sache aber ift 
Zagtarı auf Montag den 22. Januar 1816. 
jevesmal früäb um 9 Upr auteraumt, wobep 
alle Gläubiger der befagten Grmeinfhulonerin 
entweder perfönli oder durch hinlänglich Ber 
vollmädtigie dapier zu erſcheinen, und ihre 
Mechtsnothdurft zu gewahren haben, widri— 
gens ber Ausſchluß des Nichterfheinenden 
von ber Coneursmaſſe resp. mit feiner betref⸗ 
fenden Handlung erfolgt. } 

Decretum Bollay den 4. Dec. 1815, 

Königl. Landgericht, 
Benfert 
i. j. o. 
Streng. 


(3) 3. Berpyadtung. 

Die qutsherefisafilige DMapimihte mit 

drey Gängen fammt Stellungen, ingleihen 

eine neuerbaute Delmüble mit allen dazu ers 
forderlihen Geraͤthſchaften dahier, foHen won 
Petri . J. an, fernerbin in einen Temporal⸗ 
beftand von 6 oder 9 Jahren überlafen wer⸗ 
den. Auch können darzu Artfelder und Wien 
fen ,. nad dem Berlangen des fünftigen Be— 
ſtaͤndners mit in deu Parht gegeben werden, 
wodurch ein volfommener Nabrungsfland fr 
eine Familie begröndet werden lann. 
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Diefe Gegenftände ſolen an den Meifte 
bietenden auf öffentlichem Striche, wozu hier: 
mit Zagiart auf Montag den 8. Januar k. 
J. Vormittags um 10 Uhr anberaumt wird, 
in dem hiefigen Schloffe pachtweis überlaffen 
werben. 

Jeder Pachtluſtige hat ſich aber vor allen 
Dingen dur ein gerichtliches Zaugniß: 

a) über feine Rechtlichkeit, und 

b) über feinen Bermögensitand.gehbrig aus⸗ 
zumweifen,, weil von dem Miiftbietenden eine 
gerichtliche Gaution von 6600 fl. shn. unter 
einer gehbrigen Hyoporhet erfordert wird. 

In zwiſchen fann die Einfiht von ben 
zwey Mühlen täglih genommen und zu ers 
kennen gegeben werden, wie viel Morgen Art« 
feld und Wiefen zu dem Beſtande verlangt 
werben. | 

Klofter-Heidenfeld am 39. Nov. 1815. 
Königl. baier. Baron v. Bodeckiſches Pas 

trimonialgericht allhier, i 
IR. Pollich⸗ 


(S)2. Betanntmachung. 
Uatenbezeichneter Georg Schilling don 
Schoͤnbrunn kdnigl. Laudgerichts Burgebrach 
ebartig, dat ſich dadier eines Diebſtables 
hulsig gemacht, iſt aber aus feiner Heimath 
entwidhen. : 
Sämmtlihe Gericht3? und Poligegbehdr: 
den werden daher erfucht, denfelben im “Bes 
fretungsfalle zu”ergreifen und auher liefern 
zu laſſen. 
Sulzheim den 5: Decemter 1815. 
Königl. Landgericht. 


ven. 

Ley, Landgerichtsaltuar. 
Befgreidbung 
Georg Schilling ift von Schhnbrunn fin. 
Landgerichts Burgebrach —— ſtarter 
unterfezter Statur, etwas über mittlere Größe, 
bat einen ſchwarzen Backenbart, ſchwache 
Daare und einem aͤufgeworfenen Mund, trug 
bey der borgenommenen Enrwendung ein: 
Sale und lange Hoſen von a Ag 
e 





uche, gab an, als Gppfer Dienfte fuchen 
zu wollen. 

Sn — — — ⸗ 

6)3. Berpachtung. 


Sonntag den 24. December Nahmittags 
nm 2. Uhr, wird. die des Gemeinde Burglaurs 





24 


gehbrige mit 3 Mahlzaͤngen verfehine rw 
nannte SHöhbergemähle faınmt eilig Nr 
Scheune, ‚einem dreytheiligen Schwein ſtall, 
einem Gemuͤßgaͤrtchen, einem Baumgaͤrtchen 
und 3 Morgen Wieſen auf 6 Jahre von Perri 
Cathedra 1816. anfangend unter den-bey her - 
————— bekanut werdenden Bedinguns 
en im Orte Burglüuer salva. ratificatione 
bnigl. Lan:essirectien verpachttt; und wird 
vorläufig bemerkt, daß der Pachter eine an— 
gemeffene Gsution sinzulegen habe. 

Auswärtige Pachtli⸗bhaber, haben ſich 
durch legale Zrugnuje über ihre Sittlichkeit 
und Zablungsfähigkeir auszaweifen. 

ünnerfrast den 4. December 1815 
Königl, Landgericht. 
Kelleri. 








(5)5. Berfeigerung. 

Das zur Goncursmaffe des bormaligen 
Amts verweſers Adam Denner. zu Trauſtadt 
gehörige Mobiliar Bermdgen an Silber, Bet⸗ 
ten, Weißzeug Öchreinerwaaren und aßrriep 
Hausgerärhe, ingleihen eine fehr anfepnilde 
Bibliothekt, wovon das Verzeichniß der einzel- 
nen Werle bey unterfertigter Stelle ſowohl 
als bey ver Georg Jakab Gieglerifhen Schreibs 
materialen:-Hanclung zu Schweinfurt einges 
feben werden fann, ſol Dienſtag ben 19. 
December I. %. und die darauf folgenden Tage 
mittels. bffentliher Verſteigerung in dem 
biefigen Amthauſe gegen baare Zahlung vers 
Bauft wersen , welches andurd zur allgemeis 
nen Kenntniß bringet. 

Trauftaor den 2. December 1815. 
Königl, gräfl. Veit von Rieneckiſches Pas 

teimonialgericht. . 
Balter. 


Sell. 


(5) 2. Edictal-Berladung. 

Da Kobennes Möller von Abltſchwind 
nad vorgängiger fummarifher Erbeburtg ſei⸗ 
nes Activ- und Pafiv:-Standes feine In ſol⸗ 


‚nen; felbft erflärt bat, und nunmehr auf 


dem Wege des Eoncurfes gegen ihn: verfah⸗ 
sen werden muß, fo: wird hiermit einziger 
Edictstag auf Deonnerftag den 4. Januar 
1816. Bormittags um 9 Uhr anberaumt, wo 
ſonach alle diejenigen, a = ‚Korderungen 
an demfelben machen zu konnen "glauben, 
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Iche gehbrig zu Tiquidirem, Ihre Beweißmit⸗ 
ee ag cr an vorzulegen, und zu⸗ 


gleich fehläplihe Verhandlungen zu pflegen, 


‚ min werden 


„r . 


aufierdem aber zu gewärtigen haben, daß fie 
von ber Eoncusd:Diaffe gaͤnzlich ausgeſchloſſen 
werben. 
Rädenhaufen den 6. December 1815. 
Konigl. baier. gräfl. — Herrſchafts⸗ 
* efer. 


(5 2. Berfteigerung. Er 
Auf den Antrag ter Gläubiger des in 
CToncurs verfallenen Johannes Müller zu 
Abtſchwind wird deſſen Haus mit dazu ge—⸗ 
börigen Gemeinberedt auf Dienftag den 9. 
Sanuar f. %. Vormittags um 10 Uhr auf 
bem Matbhaufe zu Abtfchwind zum bffenili« 
ben Striche gebracht, und am nämliden Ter- 
achmittags um 3 Uhr auf dem 
diefigen Rathhaufe 2 
lein auf biefiger Markung ebenfalld bffentlidy 

herausgefteihen. 

Der Zufhlag erfolgt nach Vorſchrift der 
Erecutiontordnung und bie Strichs bedingun⸗ 
n werden am Gtrichstermin beſonders be⸗ 

nnt gemacht. 5 
.“ Hädenbaufen ben 6. December 1815. 
Königtl. baier. gräfl. Caſtelliſches Herr⸗ 
ſchaftsgericht. 

Neefer. 


52. &läubiger-Vorladung. 
Die Leonard Scubertifhen Eheleute zu 
Efieltorf Haben auf Vorladung ihrer Gläu: 
biser und Liquidation mit denje/hen angetra: 
en, hierzu iſt Donnerſtag ber 28. d. M. ber 
immt, der nicht erfheinende Glänbiger wird 
mit der etwaigen Uebeteinfunft der Erſchei— 

senden einftimmend angefeben werden. 

Dettelbach den 6. December 1815. 

König. Landgericht. 
Better. 

L j. o. 
Klappenbach, A. 


—— ———, 


Richtamtliche Artikel. 


— —— — 
Feilbietungen— 
GIn der Stahbel'ſchen Bude 
hbandlaug in Würzburg iſt zu haben: 
Bemeinnühiger Schrribkalender 


ine 


org. Ufer am Waͤlde⸗ 


— —— 
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ahf das Schaltlahr 1816. Kir 
Kanzlegen, Landämter wie für tie 
Haus: und Landwirtpfhais eingerichter. 

46 Bogen in Ato, auf ſchdnem Schreib⸗ 
pier gedrudt, und in farbigem Um— 

lage gebunden. Preis 30 tr. 

Die gute Aufnahme, die diefer Kalen⸗ 
ber feis 14 Jahren genoß, bärgt für veffen 
Brauchbarteit. Er enthält die Genealogie 
bes Lbnigl. Daufes, und nebſt den gewähnlis 
den Kalenders Rotigen, für jeden Zag dr& 
Tahres einen binreihenden Raum, um dar: 
auf vie Uusgaben und Einnahmen, auch an: 
bere Gegenfiände anzumerken. G-fihäfte vie 
auf längere Zeit beftimmt find, koͤnnen zur 
Erinnerung auf den beirefienden Tag vorger 
merfs werden, alt: Tagſahungen, verfallen de 
Insreffen - Zahlungen und dergleichen. Um 
Schluffe ift eine Heberficht der Einnahme und 
Ausgabe des. ganzen Jahrs, nebſt Intreffes 
tafeln für 5und 6 p&t., eine Tabelle auf Bes 
ſoldungen und Lieblopn, und auf halbe und 


‘ ganze Krontbaler, auch der Sudenfalender, 


ein Verzeichniß der Meffen und $ahrmärfte 
in und auffer dem Königreiche Baiern, und 2 
Tabellen über den Auf and Umsergang der 
Sonne, nebfs der Tageslänge bepgefügt. 

2) (3) Ein Wopnpans, im 2. Diſir. ent⸗ 
baltend im erften Stode 2 peipbare Zimmer 
mit Kabineichen, 2 heitzbare Zimmer ohne Ka 
binet; im ziwensen Stode 3 durd einen Dfen 
geheigte Zımmer en Suite, 2 beigbare Zim⸗ 
mer mit Kabineten, und cher Kuͤche, im der 
Megane 1 heipbares Zimmer mit Kakinet, 
2 Zimmer em Suite, wovon das eine heitzbar, 
5 Bobenfemmern und Z Böden hat, iſt aus 
freyer Hand zu verfaufen. Gebachtes Haus 
iſt auch mit einem Höfen, Holzlager Bruns 
nen und einem gewblbten Keller zu 60 Fur 
bern nebit Vorkeiler verfehen. und brfinder 

ch in einen durdaus guten Zuſtande. Der 
ame des Gigenspämers ift im Intelligenz 
comtoir zu erfahren. 

3, (2) Im 2. Difir. Neo. 568. find fole 
gende Eorten Choeolade zu haben: 

Nero 4. Barillie, Peeis 2 fl. 49 fr. 


«= 2. bio. = 2. 50 fe 
:- 5 bte. = 2 fl. +2 ir 
» #4 Gefundheir, © 1 fl 55. fr. 


= 5. dtp. — 1 fl. 24 fr. 
’ Georg Fran; Sturm, 
Chocolade Fabrilant. 


6.29 K 


Futellie, 


32 4280 
*4 
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Großherzogthum 





niglich Baieriſches * 


genzblact 





Mit Seiner Majeftär bes Königs allerg nädigftem Priviiegium. ı 
. IL. ie f ; ‘ " vr. 


Dienſtag. 


he Nro. 137. 


J 


19; Deceniber 1815. 





Amtliche Aretitel. 





(3)2. Verfteigerung 2 
Im Namen Ä 
Majeftät des Königs von 

Baleen 20. 

; Die zur Theilungsmaffe der Pönigl. Lan⸗ 
des⸗Directions: Director — Ehegat⸗ 
ten babier gebbrigen hier } 

äufer im Ill. District Nro, 145. und 159. 
werden am  Donnerftage den 2äften d. M. 
Vormittags 11 Uhr bey dem kbniglichen Hof: 

erichte ber bffenslichen -Derfleigerung ausge: 

get. und mit Dorbebals der Ratififation des 
koniglichen Hofgerichtes an die Meiftbierhen- 
den abgegeben. 

Dep ber, Verſteigerungs Tagfahrt werden 
die näheren Bediugniffe befannt g-madıt, und 
ſtehet jedem Kaufliedpaber die Einfiht der 
Käufer zu nehmen. bis dahin frep. r 

Decretum Würzburg den 13. Dezember 


1815. a | 
Königle Hofgeriht, 

’ 9. v. He ſſ. 
| Häfel. 


Beſchreibung der Häufer. 
J. * Haus im Il, Diſtrict Nro. 416. ent: 
t 


Seiner 





auı Beſchriebenen 


4) Unter der Erde, einen Keller mit 
‚bepläufig 30 Fuder Fäffern, theils in’Ei= 
fen, sheils in, Holz gebunden: .. - 

2) Im, untern Ötode, ein heitzbares 
Zimmer, Waſchhaus und Holzlager, _ 

3) Sm mittleren Stocke, 4 peißhare 

+ Zimmer, eine Küde, eine Bagdstammer 
und eine Speifefammer. 

4 Im,obern Stode, 4 peigbare Zims 
mer, ‚eine Rüde, eine -Magd: und "eine 
Speife, ammer. - . 

5) Zwen heißbare Mezzanenzimmer, und 
der Mezzanenfammern. 

8 reicher nebft der gewbhnlichen Scha⸗ 
tzung und Steuer an —— Laſten an 
das konigl. Stadt: Rentamt einen jährlichen 
Grundzins zu 1 fl. 4 Pfund 12 pf. nebft 
Handlohn. ———— —J 
II. Das Haus im III. Diſtrict Nro. 159. 

maſſiv von Steinen gebauet faſſet in ſich 

1) Unter der Erde, einen gewolbten 
waſſerfreyen Keller in 2 Abrpeilungen 
mit ungeiähr 70 bis 80 Ruder Faͤſfern 

theils in Eiſen theils in Holz gebunden 
belegt. N 

2) Am untern Stode, 3 Yeräuinige 
heinbare Zimmer rine Räche mit einem 

Sparheerve, eine Speife Kanmer Stals 
lung zu 5 Pferden, ein- Walhbaus mit 
2 tupfernen Keffeln eine gedeckte Dung⸗ 
ſtaͤtte, dr ar Plat zum Dolzlegen, 


j r 2° Mar rain} — 
— ' he * 
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einen Ziehbronnen, ein Hbfen und einen Falle wieberhoft werden, wenn allenfalls 
Abtritt. der Regen das Geſtreute ‚megfibgen follte. 
5 Im mittleren &tode; einen gr 4) Das Schleifen oder Rutſchen auf dem 
nen mit Studaturarbeit gezierten af . Eife, das Fahren mit Biepfhlirten, und das 
mit 5 tremeaux Spiegeln, eräumige . Werfen mu om ift in ven Stra⸗ 
mit Geide tapzzirte, auch mit uckatur · ¶ Ben umd- auf öffentlichen Plägen verboten. 
arbeit und.tremeaux Spiegeln neriehene ‚ Die Eltern und Pflegaufjrbe ſo wie die 
heigbare Zimmer, mit Slägelthären, ein Meifter von Lehrjungen werden ermahnt, 
beigbares 4tes Zimmer , eine gleihfals - ibte Kinder und Pflegbefoplene hiervon ab⸗ 
heigbare mit Schränfen verſehene Gar: . äubalten, und. Ueoertretungen ber ſchulde⸗ 
derobe und einen Abtritt —25 Augend. hierin werden ju ben 

) m obern Stode, 8 ineinander ger ufen, der Xeprjungen aber bey der Poli: 
pende zum Theile tapezinie Zimmer. won 46) gebdrig. geahndet werden. Jedem Haus: 
don 2 unheigbar find, ein Küche und . eigenthümer wird übrigens zur Obliegen- 
einem Abreitt.- Die Defen in den 3 am. heitigemaiht, Tobald eine Eisſchleife oder 

i i - MRusfche vor feinem zur angelegt werben 


den find grbßıentbeils Sparbfen, 
53 Im doppelten Woden, 2 Meha ‚dv zu. laffen, 
nenzimmer, wovon eines zum heißen eine, MOl- weitere Gefahr zu befeitigen. 
— iſt und 2 große Kammern. — 5 Vey erfolgen dem bauwetter- hat jeder 
Von diefim:Hamfe - wersen- als befondere. . Hauseigentpämer, febald das Qufeifen der 
Abgaben” 15 kr. Fats-1 2Pfund. Wacıfes zum &.ffen dur Poligepbiener augefagt wird, 
j 12 - dabier. bezahit und ſolches Woh au demfelben Tage auf: dem⸗ 
i die Hendlophbarteit des Hauſes ein jenigen Tpeile der Straße, foweit ihm die 
VDeechts ſtreit bey dem Tonigl. Hofgerichte bängig- Etraßenreinigung nad: der»hierüber de ſteh⸗ 
BE EEG Br enden allgeineinen Verordnun trifft, beſor⸗ 
— — en zu laffen, ausbeüflichift ierbep unter 
(2). Belanntmahung- he: ba das‘ aufgehäute Eissdurdg die Giras 
0. Die gegenwärtige Jahreszeit und Wilte- zw dem Difleict des Nach⸗ 
xung veranlaßt dee wieberretannmachung dors zu ſchieben, fordern die Rinnen find 
derienigen Polize yverordnuugen/ welche: ur bie auf. den 
.. Befeitigung mancher Gefahren be liegend-m — hal das Bel ungehindert 
Schnee, Eife und erfolgendem Thaumerter durch diefelbe a laufen fonne,- das Eis aber 
zu beobachten find. j — gi len 22* 
) Zur Zeit, wo Schnee liegt, möfen ale mieten: anf: Dem Straßen. erm an 
2— Kutſchen und en mr Schei- den Häufern angelegt werbru dürfen. 
... Ian: bebängt fern, und das chnelle Reiten 6) Das aufgedaufe' Cis muß binnen 24 Stun: 
- . md. Fahren in der Stadt iſt dierbey, wie Ben Hom den Straßen weg, au rhalb der 
zu jeden Zeit. unierfagt: Starr gefhaft' wermen;bit Piälyei wo fol 
2) Ben entjicehendem Glatteiſe find bie Gaſſen es hinzufuͤhren iſt, ſind außerhalb des 
beiaufig drey: Schude bteit mit Saͤgeſpaͤ⸗ anderfbores; Krahnenthores und Meich⸗ 
nen, Afche. Sand oder andern feinen ſtreu⸗ adjerthores nächft am Maine, fo daß es 
baren Materialien zu beftreuen, und jeder von dem Ziupe weggefpübft werden fan, 
Gigenthämer ift, fo weit daß ihm gehdrige es muß baber unmittbar am tlüße_abges 
> ori oder Bi Sehäude, Gärten oder laden werden. Gaffeneis in die Haͤuſer 
Hofmauer aßenwaͤrts ſteht, dafür ver⸗ u bringen, iſt aus der Urfache nicht er= 
antworrlich. aubt. weil «8: ungefunde Ausdänitungen 
r 9 Wenn das Glatteis in der: Nacht entſteht, nach ſich zieht, und, bey dem Berfhmelzen 
. *5 ſchon fröb um 7 udr geſtreut feun, democh wieder dur die Abflußrinnen Uns 
beym entfiehenden Glatteife während des fauberteit auf ber Siraße verbriitet. 
Tages aber ſolches längitens eine halbe 7) Bär eine Ruhr Eiſes, es ſey weit oder 
Stunde nach der Entſtehung vollzogen ſeyn, nahe von einem ber bimmen Thore, darf 


und muß in dem einen wie in dem andern ein Kärner oder fonftiger Hubrmann nicht 


* 
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‚mehr ar. fordern, und berfelbe muß Summe aller en Beüchte 4004 alter. 
das — —833 Eis ſelbſt aufla⸗ als: 874 Malter Weiten, 91 Malter Komm, . 
‚ben. ht ein Fuhrmanu gebßere Forde⸗ 39 Malter Haber · 
zungen, fo iſt die Anzeige davon bey ber . | 
Don epdirection zu maden, um denfel Geſſert. 
r Strafe ziehen su fhnnen. ' — 
8) Wer. nit ſchon einen Zubrmann fennt, (5) 5, Derſteigerung. 
auf den er ſich wegen richtigen Kommens Die Weinlieferung für das bahie fige 


und guter Bedienung verlafen kann, darf Fhnigl. Kilitär-Spital vom 1. mM. bis zum 
nur unter Benennung der Gaffe und des jegten December 1816. fol demnächft mittels 
Haufes, wo das Eis weggefuͤhrt werden ffentiicher Verfteigerung an den MWenigfte 
oll/ fein Berlangen eines Fuhrmannes der nehmenden vorbehaltlich der aerhöchften * 
olizepdirection anzeigen — und man ification hergeben werden. Da nun aber 
wird dann für die Wegfhaftung des Eiſes erforderlich if, dag die Weine bey bie fon. 
befriedigend forgen. Die Ausrede, ed ſey Ober Mi tär« Sanitäts « Kommijfton Hother 
fein Fuhrmann vorhanden gewefen, kann ner ndlich unterſucht, dann die Gattun 
onadh nicht angenommen werden. des Wein ausgemittelt werde, und hie 
9) Häuferbejider, welche vor iprem Haufe kei: mittwoch “der 20. diefes anberaumt ‘it, fo 
me gange zuhr Eis haben, fonnen ſich wit vird dieſte hiedurch bfentlih mit dem An⸗ 
? ihren Nahbarn benehmen, daß zwey oder bange bekannt gemacht, daß die ufttsagenpe 
mehrere zufammen fi einer Bubt Hedienen, :Srreicher auf den 20. biefes früh um 9 Ur 
und den Lohn dafür geme inſchaftlich tragen. die Weinproben Mit der Auffeprift des Eigeite 
40) Den Kärnern und ‚Suhrleuten wird un thömers und dei Preifes in ‚dem Militäre 
befondern Schuldigkeit gemacht, gute Wi: Spirale@ebände bey der belobten. Kommiffion 
n zu den Eisfübren AU nehmen, damit äherreichen,und das ‚Weitere: fodann gewaͤr⸗ 
von Mt nichts herabfalle und die Figen ‚mögen. | 
* — 


Siraßen nicht erſt durch. diefelbe wieder ver⸗ 
“ anreinigt werden. aniaf, bat : Eommillariat;'' 
Unterlafungen. und Rachlaͤßigkelten in Konigl. baier erg ommiſſariat. 
—— obiger en — mit ge⸗ 
gneter Poligeytira geahndet, erden. 53 Ber Reige —A 
ie kart An Da ande 11B. Donnetftag den 21. diefer Vormittags 
- Königl. Polizeydirection. ‚gegen 10 Ubr, follen in dem nebeh der Fänig- 
ge part; Poltzeydirector. z Tihen Haupttaffe, bdabier befindlichen Mili- 


‚aars Decongmie: Adminiftrations- Gommifffons- 








immer die Lieferung bed Bedarfs von Haber, 


Getreide B ertauf en und Stroh für bie dabiefige ‚Sarnifon 
‚anf dem Markte zu Wärzburgam16, Dec. 1016. bis zum 1. Julius ausfchläffig durch offentli⸗ 
Haren Preis: ine —— le Wanepinigung 
ei 2 sr e enehmigun 
% Walter, ! das 1 Nalter 8 — —* Aberfaffen werden: welches biedurch zur * 
—— re N ED 40 fi ey kr. ‚meinen Wiſſenſchaft befannt gemacht wird. 
2 f 1: “ ” Warzturg den 12- December 4180. 
FR F ENT. ke Königl, baier. Döertria Eönkniffarin 
’ % Dalı —— = * 22 Pap us. 
Eh — — 7 6)2. Bekanntmachung. 
Im tiefſten Preis: Die bisher von dem Fonigl. Giadirent- 


gBeigen, 48 Malter, bad Malter. 9f.— fr. amte dabier bezahlten Militär Penfionen fol- 
ea See Bf. — Er. len zu Kolge exlaffener böchfker Beifung un: 
Haber, ei en SR. 46 tr. mittelbar u? en — Zahlamı he 


— “ 


23 


zahlr werden Welches den Vetheiligten an. 
durch befannt. ‚gemacht wird. 
Würzburg den 12. Dereinber “a 
Renigl, gürpıtajfe Zahlam 


hnaeider. 


6)41 Edictel: a pe 








gen, — 
Präjubiz : 
„der 
ungen. 


1615, 
Er M. 
Woilf, A 


— *—— 
— er=Borladung, . 

— ek & Sebaftian Zeůner bon 
— re Gläubiger . vorzurufen, 
um fie die ihnen miszutheilenden Zah⸗ 
—— Mm vernehmen, wird Zagfart 
dr Ang ns liguidation der Forderungen 
beſa Kir 834 auf‘ Dönnerjtag den 
41.-Sanude' Aal 6. früh um 9 Ubr dabier un: 
"ter. dem Rechts nach *0 anberaumt, daß die 
‚Mdsdleidenden ben diefem Geſchaͤfte unberäd- 
— bleiben folen.. 

‚Meine den 14. December 4815. 


ei — — 


— > > 


wn 


3, ? 434 





PS a * a. Biel, 
— — €—_—_— 
(2) 1.,, Warnyag und Spuldenliguir 


dation 
Dem Conrad Shmit von. Theilbeim 
wurde wegen feines. verſchwenderiſchen Lebens: 
wandels ein Curafor in der Perfon des Jo— 


dann Betz von Theilheim gefeßt, ohne deffen 


‚Einwilligung derfelbe feine für fich verbindli: 
— — ——— trtenv⸗ einer Art eingehen 


E Zr 
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= she wird Fantts sing vekan ut 

— 5— und zugleich Tagfart ar Rene 

"der Paſſiven gegen De —* onrad 

"anf Mounteg’ach 1 tl 1, — — ea“ * 

9 Uhr bahier infor a hhiena hrheite an⸗ 

bergumt, daf- die Aus blelbenden die durch ihr 


— — ſie — Racht heile vs 


Pic eiben ba 
A den: 14. —S 1315. 
** Kr 2 — —— x ul 
Ber art r Ir | A j “ oh — 
'@y1. — —— ei 
en Jafob Rosd...fedig. Diemäfe zu 
WMarkſte nach ine, & viele Sg ufden, 
» uns. baf egen bie 
5. ihre —— ae — 
igetn ein zuſchlagen de Ver/ahren 


niß des ganzen Schüldenftandes nich B * 
ann es werden demnach —— 
welche an den Jalkob Roth aus a eine 

Grunde Fordetun —— zu machen 3 


deren — auf Dienſtag Ten * F M. 
Jan ua Au, um 9. Uhr unter dem Reohts nach⸗ 
theile, dag die ‚Ansbleibenden bey Bekufitting 


bes DB . n "den, In nicht 
fen — > folfem, Tr — 
Landgerichte vorbeſchieden. 4 

ainterg, Per aa 1815. 


bu "Bu. 
Be ”). 4; Trapp⸗ 


— vr 





(31. _ Gläubi er-Dorladung. 

Zur Werichtigung des Drbitwefend gegeh 
Nikolaus Weipperts Wittib gu Mhrfhenpaus 
fern und zur Bemeffung des etwaigen written 
Verfahrens gegen biefelbe wird Tagfart uf 
Montag den..b. Januar 18/6. fruͤb Pag} 
mit dem Bedeuten anberaumt, daß die r 
erfcheinenden bey diefer Sadıe nicht. werden 
beruͤckſichtiget werden. 

Decretum Arn ſtein am 6: Die, 1815. 

Könial:' Pandgeriht. DEREN 
F. Keller. J 


(8) 4. ennu zu ß und Ber: 


Der Saftwirth tele. Dexbert gu 
Holzhaufen hat ſich für coneursmaͤßig erflärt. 
Wegen ‚Seringfögigkeit der Waffe — da 


2965: 
ger nut * e Eoichdragfart anf Mittwoch 
den 24. Januar /autorfeäp. um Abe aube· 
tainmd, bey ——— ime,weldesirgend 
eirie Fordrrung an den elben zu haten glaut 
ben, ſolche fowähl im Puntre der: Pigquidirat 
als Brian entweder; in Perſon, oder durch 
din laͤuglich —*8* mit. den 6 
— anzubringeng und: G a 
1a: verhandeln Paben, salles bey - Sıra 
aus fammt den —— Effecten wird 
ep den 26. deſſetden Monats Nach⸗ 


nittags um 2. he auf dem Gemeindehauſe 
zu Solgbanfen dem en 355 aus: 


> Hapfurt den 14 December 1815. 


— — — — 


ueſchluſſes. un All 4 
> jur oncuramnie debörige, u: 


eißner. 
Krnredmiiay rer 


—— und Säyuldenli % 
wWidarion. 

* Nabneriſcheu € jeleufe 

en —* ⸗ vr inter 
ch IR Kira "ber: 


era il - ans 
ie Ki hate he peu 
machen gegen! 


u 
Konuir 19162 f a It zu vfäpeiden, 
und ihre Erbfchafte-Unfprüge geltend zer ma⸗ 


den. vorgeladen, wiortgenfalls die Erbſchaft 
n fih anmeltenden und # a 


B)4- 


Da_bie a 
dahiet ohne“ 

fofiitg eihry 
Horbeu” fin fx v. 
Erben auf’ 






als 


t rd ben ausgehaͤndiget 
eſtac  HÄTRRAALR ohne 
—— gegen —— ne je 


— Arch, h 
Dettelb ach amı 15: —— 1018, = 
za Röni "Landgericht, _« J. . 

mn ee ns 9 





— — 
J — ————— der Philipp Bonnifhen‘ € 


ben und der Vormünder ber —— — 5 


—— ne dahier wird das Wohnhaus des 
perlchten! Philip. Bonn zwiſ 
Wittib und Valentin Heilmann auf der Stein⸗ 

grubetndahier! fiegehdi nid dem Zwingerplage 
auf. Donner ſtag ven 2d: Januar früh um 9 


— — 


den —— 
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anden Meifibi 
Ka 


Königl. — 
Birth. 


5 Betauntmadung. 

"Das Renningsfeldifche Stipendium fol 
demnächftan einen Füngling begeben werden, 
welder aus des Stifters Freundſchaft ab» 

mmf, die Studien ſchon angefangen bat, 

t don ehrlicher Geburt, ohne Defect an Leib⸗ 
und Gliedermaßen, nicht uber 14 Sabre alt, 
und katholiſch ift. 

Diejenigen alfo, welche zum Genuſſe deſ⸗ 
ſelben zugelaffen werden wollen haben binnen 

4 Woden ihre mis Atteſten über vorſtehende 
Requifition begränderen Gefudie bey unter⸗ 
zeichheter Derivaltiing einzureichen, ſonach die 
alferpbähjt guddigite en foliegung” iu wein. 
tigen. 
! Würzburg den 18. Derinbir Abm IR 
Königl. Renningsfeldiſche SripehblarkSniß, 

Ä tungs · Derwaltüng. 11°... 5 
Zoſepo Shäfer, —— Fallen 


Ein‘ Malter —S— * 

Ein Malter Koen 

* Naltet — * 
"mM Bei "rüstmacknmeifen 


a —— 


———— 











Ha St 


Au TE — — — — 5 
————— 4 
OD 


Tape. 
ale 


n 0 


Er 


ie darauf fa den 
ie * U An 
Be S —— — 


— und vergoldeten —* J 
weh 9 AH Safunren, einem größeren 
Safe un 6 Fredengtelleen (toth dadi= 






* 


bot dem 


keſſel, Stallungen 
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get mit vergoldeten Verzierungen, zwey Ober 
betten und gwen Kopfliffen. von, Epberdaun 
mit feidenen Weberzügen, einem Canapee mit 


6 Seffeln von grünen Damafth, mehreren zum 


Theile neuen Dannstleivungen, mehreren 
Sarnituren feinen Tafelzeuges und anderen 
weißem Zeuge, / Sleingut und Porzelain ‚gegen 
baare Bezahlung dffentlich verftrichen ,_ wozu 
die Fiebhaber doͤflichſt eingeladen werden. 

2) 13) Ben. Spezerephändler Franz 
Joſeph Zürm, naͤchſt der Brädenwace, „find 
Frifhe Sardellen, Laper dan, neue poll. Härin: 
ge, Stodfifhe, ſuße Ridinge und Kaflanien 


zu haben. is B 
5) (5) Ein Wohnhaus, am Ende ber 
Sandergaffe: Nro. SUB, in. welchem durch 2 
Stod 14 heisbare Zimmer, 2Rüchen,.2 Speifer 
und mehrere andere Kammern „ ein mit 70 
Rudern zum Theil mit.Eifen belegten Faͤſſern, 
und in drey Abtheilungen befteyenden waffer: 
freven Keller, dann Wafhhaus, Hof, Garten, 
nebit einer 84 Schuh langen Altaue jid bes 
findet, ift aus freper Hand zu verkaufen, und 
wird. Mittwoch den 27. December d. J. Nah: 
mittags um 2 Uhr von dem Inhaber auf den 
Strich ‚gelegt, auch bey fallendem billigen Ge: 
Meiftbietenden ohne: weiterd abgege«- 
ben, woben bemerkt wird, daß ein Theil hier- 
von als verzingliches Capital darauf ſtehen 
bleiben kann. 
4) .5) Ein Haus im 5. Difte. ift aus 
frever Hand zu verfaufen, dafelbe hat 12 
immer, 2 Ulfoven, 4 Rüden, Speife und 
agdsfammer, eine ern Werkſtati mit Ne— 
bengewblb, Einfuhr mit of, Brunnen, Waſch⸗ 
‚ Holzlage zu 40 Karren, 
2 Kellen, einer mit 3 bis 5 Fuder in Eifen 
gebundenen weingränen Fäfteny daſſelbe ift 
Grunde, Zins: und, Handlohn Frey, und fann 
Täglich eingefeben werben. Nähere Nachricht 
giebt man im Intelligen zeomtoit. 
5) «3) Unterzrichmete-ift gefonnen, das 
ihr rigenthämlich zugehbrende Wohnhaus in 


- Sommerbaufen, aus frener Handozu verfau: 


fen. Daffelbe liegt an ter Straße, ift gut 
gebaut, und has 7 heigbare Zimmer, 3 Kaͤchen, 
Kammern un) Bovenwert, 2 Keller, wovon 
der eine mit 60 Ruder Faß belegt iſt, dann 
Stellung und Hofrieth, nebſt einem. fhbnen 
Garten. 5 

Sabina Horlacherin, 


6) (2) Friſche Auſtern, gefalzene Hechte, 


- 


rau ; 
bep „annehmen I 
| ae 
einem Affortiment brauner Lebkuchen, yon 
Heinften bis zur groͤßten Sorte, Bin 4 
Thoͤrelade von :Nro.d. bis Nre. 5. dann 
allen Sorten Lique ur und ähtem Mandel-Eaffe 
Bon’ igmmenerlen ı Sortem Bugieich eimpfiehli 
er au feine ſchon befannerm Bijouterie- und 
GelanterierWaaren,:er ver ſich Preiſt 
und bittet um anngten pruch. - ? 
Johann Pirois, 
. „auf dem Kärfignerspofe Nro, 37h. 
. ’ ur. ir Zu man 


— 





MW ermietpungen. 
4) G) Im 1. Difie,, — | Bir 
— it der en "auf ihr 
zu vermiethen 455 us N 
2) (2) Im 3. Difte., Neo. 2 in 
Auguftinergaffe,, iſt veim.Bi * * 
für einen ledigen Herrn fog | 
3) (1) Sm5. Difier, Rr.55 
ee Heiße, find 2 eh mmer, 
ine® ı bis, den, 1., Januar 
bermidhenn * — 






ymayıı - 





4 ’ Pr * 
I 





Bermifhre Anzeigen. 
4) (5) Das ben der o 

Stipendiarftiftung in Er ing gefomment 
Stipendium zu 50 fl. vb. jaͤhrl Ertrages von 
Sinfima bis zum Ende des p | 
fus fortdauern®, foll zufo En tſchlie⸗ 
fung DBnigl. Landes direckian mit einen dazu 
gseigneten Subiecte wieder deſetzt werden. 

ie darauf Anſpruch machenden "haben daher 


ihre dieffallfigen Gefuche webit gi 
Zeugniffen über'ihre, dem Zwege genannter 
Stiftung entfprechende - Dürf BSleiß, 
Fähigkeit und Aufführung bis zum 2. Jaͤnnet 
1816. bey der, unterzeichneten de eins 
zureichen , und: weitere ‚höchite Entſchließung 
zu gewärtigen. u Br, Oi 

. Riedheimifche Stiprudiat⸗Stif⸗ 
tungs⸗Berwaltung/ Nxr. 416. 


— — — — 


untändiguns neuer: wisnr. * er fette geiömet, und, — rofl 
2), (1) Be ebed rn wien al) den ganzen aus.  Bolgen. 

in — zig neo je sb A. folgende: — der Inhalt: Ki- Ueber Brepeo im, Als 
an wu gemeinen, a) 'hber — 8 b) Schaf: 


ud» durch all 
—— Ziel un ug; JS Saweinerucht; ⸗ Dauung des 
— chtv — * F H. * in — 
Dr. $. A. gie Ge Hihier urrereintpe a wahr De 
he DT fprei‘ 2138 7 —* das Guth Kuſſen im Ofiprei 


After und Ziet zheik Mit — 58 ——— 33 
en B u r 
— F Arpir: — weißes Dre — — * von R. td H. B. 
Brandes, Gatletti, Gurhsmuths,: Daflt, 
U Klingemann und Poppt- 27 wg 
Dieſe — nee Hände — — Po quf Velin⸗ Papierʒ mit Kuplern, bon 


‚die Ungarn um Ben —— urn und Friedr⸗ Geißler in ürnb’rg- 
aus —88 Siamme. Be —E ⸗ ebunden mit goldnem Schnist, 1 Rihlr. 
preis, ift für ben aften bis Ben Band — s ge. oder a 12 che 
Suf Dru ward: 3 12 de, 
Delinpapie x 29 Rıpit. ‚ehrt der gifeit. het Has EN cr nn 
ſteht nach dem —— 1, rt 3 ah ihn, nn 
Ko Mefem Jahr ER BL I 4 
in biefem er “ - Kemer U 
3* a Sek, * * Ku — 1. Genealogie — in Guropa re⸗ 
nde geleſen en, N] n ’ 
zung Aber den: biadenden 2 den Aleiß und _ 1l. rule Arie ®. 5 ee 


die Genauigkeit das Berfafjert;.. Richt bloß rr 
dem Gelehrten foroeem Jedem Gebieten I, ei — bie Bene, ‚vr meine 


Die weit gebßere Bogenzahl, die —— iM —— 3 el ne die 
ommenen woer Ä Natur der eten und. ihreß Ajrelfes- | 
forgrält — en u — demfelben. 
weıgen Papier. Pi ıBeniege® tpigl, 
* —25 * Derfaffer: Kay * * . a we 25 1615 und 1745, don 
ber. a adigte/ Horlaufg gemachten a 
—24 bedingungen’ zu erhöhen , und es Vi "ch * — a 


— 


ern dien Nitmand, * er das das Koſtſpie lige eh 
diefer Unsernehmtung: erw ägt, auſſer Verdaͤu⸗ Vvu. vof Rumfords Lampe und Heigung 
4; * und, — mie Bälle der Bere 
— Ariedei, Gefaprungenii nsbamptum vannet, - 
Gebiete ber gandwirtbfhaft ge ‚alle Se ie nee Erfindungen ; 


.fammelt, Zwentet Band. gt 8, x: rar ni ber 1370 Städten- na 
ie 1 Arpir. 8 gr. Leipsiß: Gie;.:;i: Häufer nn Spenfhen: ıbl nebft — 
Der erite Band wurde mit Beyfall auf⸗ au BEE und Provinzen 3 8. 
Aminen, unb-fidher wird. &6 es auch dieſer eben: KR Bünf Tage in Gattilien, oder die⸗Sitios 
f a — Wer Werfafen eh ger! Könige von Spanicht und Indien; 
t * * a. 
über Viehzucht mit. — fie als die & Sun, _ ve a.» Haſſe 
lage einer bolfommenrn ganpwirthichaft ‘be ey ar Im unterzeichneter Buchhand⸗ 
geachtet; fo bat er ide ſtoaͤts ‚feine größefte Jung I F eben erſchienen: 


\ 


> 


fondhof zu Obermenzing, im Jſarkreiſe, in 
einer wahrhaft ländlich reizenden Lage, in ber 
Nähe des Fonigl. Luſtſchloſſes Nompfenburg, 
Landgerihts Münden, durch Loofe in einigen 
Monaten  ausgefpielt, das Loos zu 1 fl. 3u fr. 
zhn. nebſt Nebengewinnften. 
Die zuerfi gezogene Nummer gewinnt das 
Landguth nebft einer Praͤmie in baarem 


Geldezu = ⸗ ⸗ ⸗ 500 fi. 


Diezwepte Nummer gewinnt eine aus 
41200 Städ beftehende Mineralien» 


Sammlung, eingefhägt zu = 41100 fl. 
Die dritte gewinnt ⸗ e 250 fl 
Die vierte gewinnt. .e P 450 fl 


Die fünfte gewinnt e + 
Die fehöte gewinnt ein Forto⸗Piano 
eingefhäßt zu = en -= 
Die Beate gewinnt = " 
Die achte gewinnt eine goldene Uhr 
nebft Keite, und.ein Paar mit 
Eilber eingelegte Piftolen,. einges 


fhäbt zu DEE. up 80 
Die neunte gewinnt « . 70 fi 
Die zehnte .. die, = . - 60 fl 
Die eilfte dio, = E E 50 ji 
Die zwölfte bio. =» e : 40 fl 
Die drepzehnte gewinnt - 50 fl 
Die vierzehnte dio. = F 25 fl 
Die fuͤnfzehnte dio. = = 45 fl 
Die Tichsgehnte . dito. . = P 41 fl 


Die ſiebenze hnte dio. , = : 9 fl. 

Plane und Loofe find zu haben bey: Franz 
Michael Steinam. 

4) (1) Unterzeichneter- macht hiermit: be: 
Tannt, daß bie Eaffinod: am zweyten Chriſt⸗ 
fepertage als den 26. December wieder ipren 
Anfang nehmen, und dann. alle Sonntage 
fortgefest werden: 

Durch gute Getränfe und Sprifen, dann 
rompte Bedienung wird er die Zufriedenheit 
einer hoben Gäfte zu. verdienen fuchen. 

Himmelſtein. 


5) (1) Caſpar Jenes, Webermeifter; macht: 
diermit befannt, daß er fein Logis im 2. Diftr.. 


e Hahnenbofchen verlaffen, und ein: anders 


4. Difte.. in*der Neubeltsgaffe Nro: 146. 
bezogen babe, er bittet um. geneigten Zuſpruch 


und: verfichert: gute: und baldige: Bedienung, 


Auffeschelige: 7.. 
>. 
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6) (1). DVerfloffenen Dienftag find v 
ber Neubaugaffe —* die A Bug 
flineegaffe 15 Ellen falfche filberne Bordchen 
berloren gegangen. Der zedliche Finder wird 

ebeten diefelben gegen eine Belopnung im 
a0 Higenzcomtoir abzugeben. 


- 








Unzeige der Bebornen, Getranten- 
und Geſtorbenen vom & bis 46. Dec, 


.-..— 





SB eborme. 
Adam Benebict, Sohn des Pofamentirers 


fl. 

Behr 9 ili So n des K nert 
fl.. Bram." Zadie > Sır en 8* 
Gatharina, Hue ext, 


ter des imufifus 
M. Eve, Pre "bes en — 
Jobann Adam, Sohn. des Kaͤrners Sauer, 





Getr.euts . 
Joſeph Senger, Kirchner, mit rba’ NRau⸗ 
chenberger, Leiftfchneiderstochter ven hier, 
Friedrich Joſeph von Schmädel, k. b. Obere 
dieu:enant und. General Udjutant, mit Sie 
Billa Elifaberha. Steck, Buͤrgerstochter vom 





— u u u u BE er " 
Anna Maria Eeifing, k. b. Hofgerichn⸗ 
Raths Gattin, 3t Fahre 5 —— Tage 
alt. M. Anna Midenmap-r. Hbgnerstochter, 
3 Monase alt. Franz Baicrlein, ledig 74 
Sabre alt: Franz; Anton Dor’h; k. b. ÜUudi— 
tor® Sohn, 6 Wochen 2 Tage alt. M. Mare 
aretha Heimbeck, Biürtnersfrau.,.47 Jahre 
ef Monate 5 Wochen alt. Anna Barbars 
undbrfer, Handriemanns: Wittwe, 55 Tahre 
alt. WUpollonia ‚Sofrpha Beiller,. Handels 
manus tochter 18 Tage alt. M. Agnes Schrba 
ber, Dberaccifors: Wittwe bon Serolzhofen, 


.75 Jahre alı. Eva Hemm, Dienfimagd, 24 
‚Sabre alt. £ s n 
bat. Jehann Bauernſchubert, Palaisgardif:. 
en Dei 


Ein ruffifcher und rin k. b. Sol: 
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Amtliqhe Artikel. 


Verſteigerung—. 
— Im Namen 
Seiner Majeſtaͤt des. Koͤnigs von 
Baiern ꝛe.. 
Auf den Antrag des Vormundes der Kin⸗ 
ber bdes verſtorbenen Großherzoglich Wäͤrz⸗ 
burgiſchen Kaͤmmerers, Carl Gottlob Albrecht 
Freyherrn von Hardenberg, Gutsbeſibers zu 
U, wird: die zur Verlaſſenſchaſts Maffa 
——— —* des emer Stunde 
unter Wor burg am Main 

ten befihriebenew, voxmahligen Klojler-Deto: 
nomie: Gutes Unter zell dem bifentlichen Der: 
kaufe aus geſe tzt, und nach der Vorſchrift der 
Executious Vrrotrdnung —— des Maͤr 
gzes 1808. dir einzige Strichs-Tagfahrt auf 
Dinstag den 23ſten des Jaͤnners des Fünfti- 
gen Tahres, Vormittags 9 Uhr zu Unterzell 
anberaumt; wobep dem Meiftbiethenden ber 
Zuſchlag unter dem Bedingniffe geſchiehet, 
daß dem Bormunde, und, den Gläubigern die 
geſetzliche Friſt von ſechs Wochen zur Stel: 
Tung eines befferen Kaͤufers vorbehalſen bleibt, 
den Meiftbierhenden bep: dem bffentlichen 





Stricht aber das Recht zufteher, um das wäh: 


send der Friſt zur Stellung eines befferen 
: Käufers wirflich gelegte Meijtgeborh das Ent 
ngwbehalten. ur 

Di ſes vormahlige Kloftergut Unte:zell 
wurde im Jahre 1805. von dem’ Fraphermn 
Earl Gottlob Albrecht von Hardenderg und 
tem Regierungs:Narhe, Carl dv. Uttendoben 
zu Meiningem it Gemeinſchaft erfauft. na 
der zwifhen den Käufern Theils Vertheilt, 
Tdeits noch gemeinſchaftlich befeffen, und be: 
nutzet. Es Tiegt nicht nur in eiger anmuthi 
gen Segend, fordern iſt auch fär den Hantel 


und Gewerbe wegen des Umfanges der Ges 


baͤude, Nähe der Stadt umd drs Mainflußep 


fluſſe gelegenen, un⸗ 


beſonders geeignet; daſelbſt find mehrere Tei⸗ 
re und Quellen, und ein durchfließender Bach 

reibt die Mühle. Die Gebäude find bequem, 
und gut unterhalten, die Arder, Wiesen und 
‚Gärten. find von der beiten Gattung, . die 
Beinberge find miftlerer Güte, doch gehören 
‚barunter, die Ropberge zur erften Giafe, 
| — Rad ein polig frebee 
n Isinem grundperrliden: noch Semi 
Werbande" Medend«s — em 
Zebent und Handlohn frey, und werden nad 
dem Schaplingsfupe zur Herr atelkpen Con⸗ 
tribution und zu den bürgerlichen faften ge: 
ogen; nebft dem iſt von dem Feldern der D. 
ee Butspäffte ein äbrlicher 

ründzins don 48 1/2 Malter 1 1/2 Megen 
Korns, Würzburget Sfädrmaf, jedoch nur in 
Seld, nad dem sährlichen Normalpreife, und 
von ber Haͤlfte der Gebäude ein jährlicher 
Grunbdzins von 16 fl. 10 1 fr. ehr, zu ent⸗ 
Fichten. Den beyden Guräbefigern fteber das 
Fiſcherey Recht auf dem Mainflaffe, das Huth⸗ 
recht des eberhaligen Klofters, und das Re 
„eine eigene Schäferep zu halten” zu. Bon 
dem Kaufſchillinge wird Ein Drittheil in ſechs 
Wochen nach dem unbedingten zuſchlage bar 
‚erlegt, die uͤbrigen Bwep-Drittpeile aber’ blei= 
ben als ein mit 5 vom ıQunderte verzins li⸗ 
ches — nie: — 28 
gegen e es ums Rechtes 
‚ber ea um * al 
* ie Strichs Liebbaber haben ſich über ihre 
Zahlungs: hlgfei glaubbars, zumachen, 

Die Einfiht des Gutes Fann ſtels ges 
nommen..und Raͤhre Yusfunff ben dem Guide 
berwalter, Wilhelm ‚Senf. und bep dem 
Sculopeiffen "Fofeph Schuetter zu Bistelzeit 
eingehohlet werden. rn 
Decretum Würzburg am 6ten des De: 

"zembirs 1815. 


Königliched Hofgericht. 
2 v. PA» “ u 
Marz 


- 


ww. 4 7 “ = 
2% ; — 


* 


Beſchreibun g 
der v. Harbdenbergifhen Sutspälfte zu linterzell. | 
A. Un abgetheilten, dem Brepherrn v. Har⸗ 


benberg Ausfchlieglih eigenthuͤmlichen 
——— ßlich eigenthuͤmlich 


6 3/4 Morge n 18 — 22 Shub, ber 
roße, laufur- Garien, 
ss orgen 10 Ruthen 1 —* Schup, ber 
Kuchen: Sarten in der Elaufüir. 
fi Morgen 4 Rutpen 1 en ber Kreuze 
Sarten allda. 





F 
#. 


Un Nbdfe 
4 1fR Morgen 18 Ruthen, * Klauſur; Hof. 
Un Wieſen? 
49 1/16 Morgen 7 Ruthen am linken Main⸗ 
Ufer gegen Margetzhochbeim. 
& 45f16 Morgen 8 4/2 Rurpe am seihteh 
ain:Ufer, 
Un Urtfeldern: 
63 3/4 Morgen 7 1/2 Ruthe in der Aue, 
25 1/4 Morgen 3, 
eimen Grube, 
B1PR Morgen 6 Ruthen 4 Schuhe, der Spide 
acker am unteren, Bobhnholz, 
23'5/8 Morgen 6 1/2 Ruthe 73 Schuh, der 
Köftersberg. 

- 9 7/5 Morgen 7 Ruthen, der Eäcilienberg. 

19 Sf16 Morgen 9 1/2. Nuthe, das Wögelein, 
25° m der Schädert. 
— Morgen, he Salben 
25/+ Morgen bie Fifcheran 
51 Morgen der a ® 
401 16 Morgen 3 1f2 Ruthe der Elly. 
14 Morgen 20. Rurhen an den lieben Diorgen. 


An Beinber 
412 Morgen 417 Siusihen 8 AS Schub der fü: 
fiers Weinberg, nun Monaths⸗Klee. 

B. Un unabgetheilten, dem Rreyherrn Yon 


Hardenberg zur Hälfte eigentpämlichen „ 


Grundftäden. 
Un Gebäuden: 


1/8 Morgen 44 Ruthen 112 Schuh das 


ebemalige Probſtey⸗ Gebäude. 
a Morgen 1 Ruthe 1 Schub die Kirche. 
1 2/4 Morgen 10 Ruthen 4 anderthalb 


und Gebäude. 
42 Morgen 5 Nuthen 7 12 © 
große Thorbau bis an die Muͤhle. 


Ruthen 3 Schub an der : 


inf: 
tel Schub bie Adfterlihen Wohnungen ä 


ub der 


3000 


! 44° + 
419 Ruthen 2 2/6 Schuh die Mähle mit Stal- 


Jung und Hof. 
1fa Morgen 1 Ruthe 1 1/5 Schuh die zwep 
große Scheuern. 
40 Ruthen die Ninovieh-Stallung. - 
41 Ruthen die Schwein: und Hühner: Gräfe, 
Waſch⸗ und Brennhaus. 
Un Hobfen: 


* gg 5 Ruthem s Schuh 


der Au ere . 
Drirrhhld * F — 16 Ruthen der 


Dieb A 
m: * —* open ber si u 
1 Morgen47 en der Probſtey ** 
1 fd. 334 hen Bag 8 ins 
“7 see arten. 

un einzelnenirwauts] Baum * an⸗ 

men Beldern:, : 

* Mörgen 5 MRuthen der Hain, auſſer halb 
dem Kloſterthore. 

4 5% Morgen 4 Ruthen 8. Schub das Graf 
: "und Baumfeld unter dent Kuͤſtetsberge. 
77 3pl Morgen 15 Ruthen⸗ am! Mrandſchaͤder. 
Ein unvermenenes ‚Stüf an der Leimengrube. 

Mn Beinbergen ı ı 
’ 7/8 Morgen: 6 Schuhb die Mainleiten. 
4 5/8 Morgen 4 Ruthe 8 1f2 Schuh der 
+" Berer Weinberg am Bohnholze. 

6 3/8 Morgen-19 Ruthen im Ropkeng rechie 

"be Maines, - > 

un Ei! ern: = 

12 — 6 Rüthen ober der Mainleiten. 

4 Morgen 18 Ruthen 4 Schub beym &e: 
ser Weinberg‘ am —— X 

A 5/4 Morgen 7 Nuthen- — beym 
Schenkenthurm. 

Un Wieſe 

9.3 Denen der fgenanne Linpfad 

Waldumgen: 

60 2 — 9 Ruthen daB. obere Bohn: 
bel;, ift ganz abgetrieben, und wird zum 
Gerreide⸗ Baue benußt.: 

46 4/2 Morgen 4 Ruthen das untere Bohn⸗ 

holz art Eichen und —— 











53.  Belan nemahung. 
In nachbenannten Ausſchatungen 
des Stepban Reißweber von Erlabrunn, 
3 des Leonhard Kuͤtt von Oberltinach, und 
c) des Natthes Schmitt don Heidingsfeld, 
„werden am Mittwog den 27. December d. J. 


3001 
re LT Rdn Kap 17 
bie, Prioritaͤte⸗ Erkenntniſfe vor dem, Einga 
in das Gefhäfta;immer, des unterzeichnet 
Zandgerichts in ‚yim publicats angeheftet 
werben. — 
War burg am 29. November 1515. 
RKöonigl. — j.d. M. 

—— Behr... 

BER Wolf, Aa. 








3. Befknntmagung ' 
Das Prioritaͤts⸗ Erfenntniß in dee Aus: 
Thapungsfadye, des Johann Kunz don Unter: 
deinad, wird am Mittwod den 27. d. 


or dem, Eingange in. das ‚Gefhäftszimmer 
8. unserzeihneten Landgerichts den Intere 
u ‚sur Einfiht in vi, publicati ai 
tet werben,. - r "Sie “4 May er ı® 
Würzburg am 7. Dereniber 1815.” h ’ 
ısKönigl. Landgericht j. d. M. 
ia? Behr 


N 1: 
we 57 





Am Mlitwochꝰ den '2 
BR - * 


itfache des Georg Schmitt, Wolfen . 


Sohn, von Rofbrunn, das Prioritäts:Erfenmt- 
nig in vim publicati den Intereffenten zur 
—5* angeheftet werden. 4 
Waor zbing!am 8. December 18385. 
on König. Landgericht U Mi = 
*i 7W Behr.“ we a 

Ar yY' Wolf, A 8, 


* 





3 Berffeigerung. 
Die zur Michel Braͤunigiſchen 
ehbrigeh ' Nedlitäten, beftebend 
Se 9* Scheuern und 2 Gaͤrten, dann 69 

orgen Arıfeld, ſollen Donnerſtag den 2h. 

j MRachmittags um 2 Uhr, in dem Wirths 

Haufe zu Herchsheim zum oͤffentlichen Aufſtrich 

‘gebradyt werden, welches den Kanfliebhabern 

"mit der Bemerkung erbffnet wird, daß die 

auf diefem Gut haffenden Laften, nebft übri⸗ 

gen Bedingungen, beh der Strichstagfart- felbft 
gehörig befannt gemacht werden follen. 
Giebelitabt den. 6. » December 1815. 

Königl, Patrimonialgeticht des Freyherrn 

von Zobel. 

Hirſch. 


4 unter Vorl 
—— ren arsch 


Wolf, A. ..“ 


3 Brfanntemehen — 4 
be wird Ah 


in Hai, 


— 2 Tee 


ee re — 
— — — 


- 8002 
m; gantit 7 za 
5% Epietal-BoPladung. — 
Gegen Unspn Medz Nicolai von Afofteke. 
haufen ijt die Ausſchatzung erkannt, und wird 
Zagfatt auf: Dienſtag den 9. Januar a 
producendum et liguidandum, auf Dienftag 
den 15; Februar ad excipiendum, und auf 
Dienftag;den 12. März 1816. ad concluden- 
um ‚et -certandum- de prioritate, jedeömal 
fräh um 9- Uhr anberaumt, wo. alle -Diejeni« 
gen, welche an gedachten Auton Metz Nicolai 
von Hauſen eine rechtliche Forderung haben 
entweder in Perſon, oder durch hinlängliä 


Bevollmaͤchtigte gu erſcheinen, ihre Korbe= 


ihrer Beweiß; Pr 
Ku zu vun * 









zu geben, E "ZU gewärtigen, und 
ſchluͤßlich zu sein, oder zu gewärtigen 
haben, mit ihren Handlungen ausgefchloffen 
zu werden, 


Kiffingen den 7. December 1815. 
Königt. ht: 

ee ohren 

ehe A 


— — ——— — 
5. , Slänbiger:Borfädung. "' 
Wer an ven. Büttner Baltin Morig bon 
Reuftadt eine Bprberung zu madıen hat, wird 
‚aufgefordert, folhe Mittwoch den 3. Januar 
Mittags.um 2 Uhr dahier ‚einzubeingen, a 
dm Entſtehungsfalle darauf bey der, Berind- 
eng; Abtretung. deffelben. eing Näfjihr night 
genommen, werde. nn een 
2*211 Neuſt dt den 27. November 1615. . , 

—Köonigl. Landgericht. 
28 DB; B. d. 8. nn 


Werner 








Wirth A. 8 


* —— 
(3) 2. —A und Glaͤubiger⸗ 
Vorladung. 

— Das zur Hinterlaſſenſchaft des verſtor⸗ 
benen Revierjaͤgers Alfter ‘zur Rimbach geho⸗ 
ige Mobiliar # Vermoͤgen an Eilber, Zinn, 
effing, Kupfer, Eiſenblech, Eifen, Betten, 
Meifzeug, Kleider - und veffchiedenen gutge⸗ 
altenen Screinerwaaren, Schießgewehren, 
hren, Spiegeln, Weinfäjein, Saͤcken, Flachs, 
anft, Heu, Grunbbirnen und Wurzelwaa⸗ 
zen und andern verſchied nen brauchbaren Ger 
genftänden wird. Mittwocde den. 3. Januar 
1816 "Und Die folgenden Tage im Jaͤger⸗ 


Haufe zu Rimbach ‚an den Meiftbietenden im 
Afentlihen Striche verkauft werden, dabet 
"Käufslufige ſich jedesmal früh um 9 uhr 
“einzufinden haben. 

gleich wird zum Behufe der Vermb⸗ 
ee jenen, welche etwaige Rechts— 
“anfpräche auf das Alfterifhe Hinterlaſſent hum 
bıdeuter, diefe Freytag den 
5. Karuar 1816. bey unterzeichneter Behbrde 
unter Darlegung der nörhigen Beweismittel 
geltend zu machen, anfonften bey der Den 
theilung des Vermögens diefelbe unberädfich- 
tigt bleiben follen. 

Beiligheim am 4. December 1815. 
Königl, baier. gräfl· Schönborniſches Kerr; 

| ſchaftsgericht. J 

Nidermalen 0m, 
* L9., 4 Rt 


zu machen haben, 


8) 2 Edictal-Borlabung.ı 
Nachdem das gegen Dar Sell zu Wit 
teröbaufen erlaffene ConcutsErlkenntniß die 
Rechiskraft erfhritten hat, fo wird Mitt woch 
"der 4. Januar des künftigen Jahres 1610. 
früb um 9 Uhr als erfter Edictötag, wo jeder 
Gläubiger in Perfon oder durch binlänglic) 
Bevbellmaͤchtigte feine Klage nebſt Beweismit- 
tel und Vorzugsrechte und zwar unter dem 
Nechtsnachtheil des Ausſchluſſes von unter⸗ 
würfiger Gantmaffe vorzubringen hat; Mitt: 
woch der 6. Februar deſſelben Jahres Vor⸗ 
mittags ann 9 Uhr als zweyter Edictstag zur 
—— der Einreden mit den Beweis: 
mittel, ben’ Srrafe des Verluftes, und Mitt- 
woch der Maͤrz des naͤmlichen Jahres früh 
um 9 Uhr als dritter Edictstag zur ſchlaßli— 
‚chen Verhandlung unter demfelben Nachtheile 

anberaumt. 
Euerdorf den 6. December 1810. 

- Königl. ' Landgericht. 
Krais, Landrichter. 
E Dauer. 
.) 2. Verfteigerung. 
. Die Wittib des verlebten Möltermeifters 
Adam Thoma auf der fogenannten Erlachs— 


Müblgewerbe nicht mehr abgeben will, iſt enf⸗ 
ſchloſſen, dieſe ihre eigenthämliche Mühle neb 
—*— Feldgaͤthiein aus freyer Hand zu ver⸗ 
Haufen. 


"Mütle bey .. welche fi mit al | 
t 


."n 


—— nn 


— — — 
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Die Mühle nebft dem Mühl: und Wohn- 
gebäude aus einer Hofrietb, Scheuer und 
Gärtlein ift Amtelehen, und giebt jährlich 
4 Malter Korngält, nebſt 2 Baftnahrshäp- 
nern. ift aber Beethfrey. 

Das Güthlein, als der halbe Theil an 
einem fogenannten Laudenladsgüthlein, bee 
ftehet in 24 3/4 Morgen Ackerfeld ift Yınra= 
leben , und’ giebt jährlich das ganze Guth 7 1f2 
Pfennig Grundzins und AI Faſtnachtsh 
nebſt 12 1/4 fr. Schagung in. Simplo, daun 
den rechten Zehend. — 

Die Liebrabet werden demng 
eingeladen, Samſtag ven 6, db n 
tigen Monats Januar 1616 Rach 
3 Uhr nad) Heendigtem Goifedbier 
Erladys Mohle ſelbſt fih zum 
Striche einzufinden, wo, wenn .ai 


wu falten, der Zuſchlag ſogleich Held 

wurd. hen A 

Gerolzhofen den 11. December 4815, 
Wirth. 


— —— — 








45).3.. Ghäubiger-Borlabung., .· 
unm erme ſſen zu koͤnnen, welches De 
Tem; gegen: die DN en, —* 
Iſſel Tatab von der ein zuleiten ſey, werben 


deſſe n ſaͤm mtliche Slaͤuhiger auf Mittwoch deu 


10. Januat 44465. Froͤh um Uhr ‚mis dem 
Bedeuten hieher vorge aden daß die Nche 
ſcheinenden bey diefer Debitfache nich berbe⸗ 


ſichtiget werden. 
Urnftein am 5. Dec, 1815,- 





Decretum 


Königl. Landgericht. _ 


Gefner, i.j.0) 


(3) @1dubiger  Barlabagze L 
ie Leonard Schuberfifhen Eheleute zu 
Efieldorf baben auf Vorladung Ge 
biger und Liquidation mit denfelben angeita 
gen; biergu ift Donnerfiag der 28. d. Mi. be 
flimmt, der nicht erfheinende Gläubiger wird 
mit der etwaigen Webereinkunft der Erſchel⸗ 
nenden einftimmend angefehen werden, 
Dertelbah den 6. December 1815. 
Königl. Landgericht, 


Detter. 


L.3; & 1:4 ' 
Klappenbad, A.» 


“ zinslih auszuleiben, und die davon 


* 
wu, 





nter r I. 


Wreftegsamun, 
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(Das, fromme Bermächniß von Jean, —* 
Vertewil ;y Schwan ad m.) 


Im Namen. u 
Hejper Majäftet des Königs von 
..Balert2c... 


Der un laͤngſt zu Schwaneld —— * 


dortige Guts beſiz er Nean Marie Oreiny de 
Verteuil aus Bordeaux, hat imfeinem zurüd» 
gelaſſe nen Teſtamente nebſt einem frommen 
Vermaͤchtniſſe für die Kirche zu Schwanfeld, 
ben. doxtigen Armen auch noch ein Legası von 
400 fl. xhn verſch affrt· minder Anordnung, 
dapı die. Orts⸗ Commiſſion diefſe Summe —2 
den Bir ſen je desmal vflichtmaͤgig zu en: 
den habe, wase wobithaͤtige ie hier⸗ 
mit Renius befanng gemacht wird. 
reg: ben 4, December 1845. 


"+9 Königl. -Lanbdesdirection. 
au. 1— ‚Berne aussen num — 
4 dam — I bin 
aueh: Ghmidt. 


‚Berkoigenumg nat 
Kanftige ittwoch den 9% December I, 


Re B —* 


J. —— um — Uhr‘ au bie haar 
fo! genden « — wird mit ber — 

der zur nm J a eorg * 
mer ſchen Thei Effeeten 
an — uenkleidern —** ** feinſten 
€ en mit «Gold eingefhmofzen, engli: 
Pie —— — Betten, 
Shrrinerwy * we Wadfäfm 


und -Säden, ee an 
Ak ale? rent aa 
17} r 
J—— ai 
Wilben 
M r mb: ofem. 





"Bekbanntm. wir 
Behr iden Bir 5 — eine 
Ai er hit genannt feyn will, 
* — armen: Inſtitute dahier zugeftelfer 
Die ſe wchl Men zu def 

fen Rubme unter, bientlkher Din Hagung ans 
— —— Der | N 41815. | 

urg; den. 20. December 

 Kömgl: Stadtarmen:Comm Eommiſſion. 

niR ‚Beffens, Yalhepointnor Jah 

m di Matpalm. 


&) 1sr Glänbiger-Borladang. 
Um Bas weitere, rechtliche Verfahren ge: 
gen‘ Caſpar u Rottendorf ermeflen 





5007 r, WE EEE vu a: — 


J I 38 


zu fonnen, iſt e8 nothwendig feine Glaͤubiger Bringen. find 
Diefe b ums Montags 2* eigen 


zu vernehmen, 
den 29; Fanuar 8. %. fr 

‚Sergeihneter Stelle zu. erſcheinen, ihre 
sungen geltend zu machen, und i 
udthigen Erklärungen zu geben, 
wenn ſich das Sefhärt zu einer 2 
eignen follte, fpäterhin nicht 
werben, 


9 Uhr 








— Wuͤrzburg den u — 


Konigi Eundgeric' ud M 


Sägen ae 177 ren 
Brener, 
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Del ANIMAL —“ 
gar PrioritätsrErkenntniß in der Sante 
face des Ädam Marteri von Erlabrumn, wird⸗ 
* Mittwoch den 27. d. J. xox dem Eingnge 
das Gear Ede —* net 
—* ‚in vim ‚‚angepeftet 


örzbürg Am 5, Dece 1865," } 
— — 
94 Behr, , 
, Wolf, 43 





6) 2. ——— 

Das Prlorieärkertenneniß iu der Gant- 
fahe der ER Naſch ſchen Eheleute von 
Hebdingsfefd wird in vim publicati am 
Mittwoch den 53. Januar % wor dm Ein 
gange in’ das Gefhäftszimmer des unterzeich⸗ 
netem Landgerichts angehertet werben. 

Würshurg am 17. December 1815. 


han haar“ 19a vd M 
SH, A, % 


6) 3. - Edistak-Porladtung: 

Gegen bie Berlaffenfchaft des Bernbard 
Reinhard von Hbchberg wind die Ausichae 
EN. —2 — und in Gemäpbeit ee Er⸗ 

nnt 
——* zu. Edictt » Ta * *— 
m. den Si a k. +: um a 


anberaumt, a 
—— anche se — und —* 
zugerechtes die Forderungen zu 
—*— und die cinreden ———— 


EIER 
An diefer Tagfart iſt ſ 


nn Rn 


luß mit den fie treffenden Handl 






. +40. Würzburg am. 36%) Nobember 1615. 


En Kr een l » M. Q 


* 


Wolf, As, 
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— 8 —8 








“regen ben —594 Pfaß 
1 e rfannt, 
„An une ! ——— iv —* 


ET 

107 de — ger rg befagten "X erheir 
‚Söutsuers haben bierbev ent ir ut 
urch le — Bäbier zu 


eine 
‚ben — hr dt etna — 
rechte zu Tiquidiven, wechrderhebliche —— 


gegen die Auſpruͤche des Ei 
dera vorzubringen, und a 
deln, widrigenẽ der Nichrerf 
ner Rorderung don ber ——— e in 
fein: er beirefienden Yaralunp, pri ae wer⸗ 
den ſo ———— 

—8 "erden bes | Fe 
ſchen Grundse — nd 8 Met 
——— neben dem Pfarre rien, 

4 1/2 Morgen Weinberg and 1/2 
26 Authen Artfeld, ift Zagfari auf Dien 
den 30, ejusd, ‚m, et; as früh ums 9 Uhr 
bem ——— zu Untereiſen hein aube · 
xaumtw v die aufı dem Gute; 
Rechte urid Beldwerden, ‚forwie die 
Strichobediugniſſe noch belannt ach⸗ 
dem; elfen. »- rau 
cretumm ** den: 18. Di 


Sy id —* — andgericht. Ns“ A 
weert —* a 
3 4 u j. * Ei - we 


eir nt arꝰ 














(3) 3. 
RTIT Da) 


— und Berz 
ſteigerung. 

gu Auemar derſerung der Ae 
—288 TDheilun qs ſache zu Un:eteiſen de im 
iſt der Sholdenſtand des Theilungoge ders 


z0e 


3909 — 
dem unte Aura ns 91. Suerteieh: — 
werden demnach alle jene, denen eine recht⸗ De rnach be Ges 
liße. Border an ee ROM Metlein Ken luterpau * welcher isn. IR 
zufteht, Piermit- aufg > fe 8* — in i ng ar, ke? in det 
En LETTER: 
er e t 8 n 
—8 8 au timina ſprungen. 


liquidiren, daß die A 
beilungsgefpäftes 


tigung des 
; n follen. 


ti N we 
* m Verſtrich des Wilhelm Rolliſchen 
— Vermoͤg⸗ens, beſtehend aus einer 
Hofrieth mit .2 Eiohaungen 5 1/2 Morgen 

Weinberg, 81 eld und 
Guttenbub, ift Tagfarr auf‘ Donnerftag den 
18. ——— ——— a. frah um „nee ans 

beraum 

Die söhen. Strihtßebingniffe, Tem au 
biefem. Tage auf dem Gemeindehaufe zu Une! 
tereifenbeim; dem —28 Rund 
net werden. In 
— —— 1845. 

n an —** 

— G Muar. 


de JE 0. 


som 
* 


br berüd: 


TIBE. 





ey NETTER 
er  Rirdermaiers 

= * Coneurs der Glaͤubiger 
rechtotraͤftig erkannt/ und werden bie Edicia⸗ 


Or uf 
u au 


lien biermit. wie ‚folgt ar 
— uni nie —— der 
Forderungen und zuſtaͤn⸗ 
digen Beweismittel fr gr ges auf Montag 
den 8. Januar zur Unkringing und ** 
dung rechtäerheblisher Cinreden, fo wie 
fhläßihen Verhandiing ver Sache ober ik 
Tagfart auf Montag den 22. Tanırar 1316. 
jedesmal Friib ur 9 Une anberaumt, — 
ale Glaͤubiger der beſagten Gemein ſchuldne 
entweder perfbnlich oder durch Hin Binlänghi ii ge 
volimächtigte dahier zu —* 
Rechtsnothdurft, zu rend b 
gens der — uf des Sich m. 
von der Concursmaffe —— mit fe r betref⸗ 


u en 4. De: 1806, 


Decretum 


— 
108 Streng 


sıa1 [na 





2 it ng 


Da derfelbe bißher weder habhaft gemacht, 
noch fonft etwas bon ihm den Meran Mine 
werden konnte; fo wird ſolches hiermit dffentz 
lich und mit dem’ iR "an alle Gerichtss 
und Polizep-Bebirden befannt gemacht, den 
ſelben im -Berrerungsfalle anhalten — und an 
unterzeichnere Steſſe ausliefern zu Taffen. 





Sommerhaufen den 12. December 1815. 
Konigl. baier, gräfl. Rechteren urg 
Untergericht. 
eimann. 
Beſchrebane—, 

* Safpar Meilein iſt bon — 
Statur, bat ein dlanes rumides Geſicht, ſchwarze 
abgeſchnittene Haare, proportionirte Nafe und 
‚Mund, weiße Zähne, Schwarze Augen, iſt vom 


gefunden Unfeben, hatte einen um’s Kinm 
gehenden Barfenbart ; iſt 22 Sabre alt und 
son Profeffion ein Schmied, Er be 
feiner (Entweichiumg eine tuchene duntelblaue 
abgetrazene ade mit ee weiß mietalfe: 
nen Kubpfen, dergleichen länge Beintleider, 
graue —— und Schude mit Schnalen. 


81. Bertejnerune 
Den 31: December: du ı Nachmittags 





- um 2 Ubr, wird im Wege de — 


gegen Mastheus ı Brehm zu Oberſe ——— 
deſſen Wohnhaus Nro. 10. mit, Scheuer, Ne⸗ 
bengebaͤuden und einem. Grasgarten auf dem 
Gemeindehaufe daſelbſt nach Vorſchrift der 
Err eutionsordnung zung offenilichen Striche 


"Sulzbeins ben. AB, December- A815, 
0, Rönigl, Landgericht | 

3 — PN? Parse F ER 
9 Fey, Uchuar. 
6:1. Spuldentigüfdetfon. 


ur ** der Verlaſſen f von 
ber Todin DBiltor ieiers —* —— 


ſchoͤnbach iſt eine Liquidation der Paſſiven 
derſelben ee wozu nach · dem Anttag 


Pk 


des Fonigl. DOberrabiner Anka Tagfart 
Dienftag den. 9. Sanuar-E. 3, früh um 9 
amberaumif wurde, und wobep dieienigen,, 
de an oben gehannter Wird eine Sorderung 
machen wollen, um fo geipiffer, dabier zit.er- 
feinen, und fofche, zu liguidiren haben. a 

anfonft diefelbeh "Ferncchin Mich! mehr dam 

wörden berüdfiihtiget werden, _, .. , ._ 
 Gerolipofen den 12. Deciniber 18h. 


3 


onigl. Laudgericht « - 
* Me wi. 
4. ii = rl ß 
54 Shuldenliguidatiem .s, 


Um die Sinteriafenfhaft,hes ‚Buben, 


Alerander Löw zu, Prichſen ſtadt berichtigen zu 
konnen, werden diejenigen, g 


Tg an denfel: 
ben eine Borderung machen, öllen, zur An⸗ 


bringung und Liquidirung derfelben auf Mon ſtorben 


tag den 45. k. M 


M. Sannar. fröß' am Nupr 
unter Anbringung 


des Rechtsnachtheiles hie 
ber vorgeladen; daß auf Lie nicht angebrach 
sen Borderungen bey Uuseinanderfegung obie 


wel⸗ 


Athen 
17 Pe 57 2 ER Te 777777 % ch I _ 
" H5c, Bortadung- 


£ Verlaffenfchaft feine Ruͤckſicht von dem 
nigl 


Oberrabirier: Anite zu Würzburg werde 
genommen ‚werden: Zi, e 
: + WBerolzhofen ‘ben 14: December 1815. 

RKöoͤnigl. Landgericht. 
a ar EDER 


v. Wittern. 


2 


«) 3. Berfeigerung 

Die MWittib des’ verlebten Muͤllermeiſters 
Adam Thoma: auf der fogenannten Erlachd⸗ 
Mühle bey Geroljbofen, welche fidy mit ‘dem 
Muͤhlgewerbe nicht mehr abgeben will, iſt ent« 
ſchloſſen, diefe ihre eigenthümliche Mühle nebſt 
—— Beldgüthlein aus freyer Hand zu ver⸗ 

en. Hi» % 7 u 


„Die Mühle nebft dem Möhl: und Wohn? 
baude aus’ einer Hofrieth, _ Scheuer und 
ärtlein iſt Amtslehen, und -giebt jährlich 

4 Malter Korngält, nebft 2 Faſtnachtohuͤh⸗ 
nern, ift aber Beethfrey. 

Das Güthlein, als der halbe Theil an 
einem -fogenannten Laudenſacksguͤthlein, bee 
ftehet in 24 3/4 Morgen Aderfeld, ift Amts: 
gen und giebt jährlich das ganze Buth 7 1/2 

a rg — hg he 
ne 8 u v n 
ben rechten Zehend. ” a. £ — * 


5. 


forderungen 


a ae 
/ 


Die Biebhaber, werben demnach.biermis 
eingeladen, Samſtag den. 6, des naͤchſt kuͤnf⸗ 
tigen Monats Saunas) ko. Nadmistags 
Aue: nad) TARA Gottes in: der 

slads: Mühle. „felbft ſich zum. -bffentlichen, 
nn einzufinden., 180; ‚wenn, annebmlidhe, 
ebote falen, der Bufhlag ſogleich geſchehen 
wird, 22 3 2472 Wr ra 2 
Gerofzhofen den 11. Derember 4515. 
Birth. Biliäseerr» 
nn E Maztind, 


— —— 


—8 





ung and Shulden i 
nt ai. —quidation 


Da die Julius Rabneri tel 
babier —— — ah ter⸗ 
laffung einer leiten Willens: Auvr ag· ver⸗ 

Aſind/ fo: werden «diejenigen; weiche 
als Erben auf dieſe Kar a 
mächen: gevenbin;i auf: Miti woch 
Genen 1816; fruͤh um 9 Uhrd zu erfheinen, 
und ihre Erbfchafts-Unfp:üce geltend zu ma⸗ 
hen, vorgeladen, widrigenfalls die Erbfhaft 
den ſich anmeldenden und legitimirenden In— 
teitaterben ausgehaͤndiget werden falle. ....... 
Un eben diefer Tagfart follen ale Schu 
en die Berlaffenfchaftsmaffe 
unter dem snadırpeile:; -und 
liquidirt werden, daß auf die Ausbleibendew 
beg Berichtigung der Sache keine Rateſich⸗ 
genommen werde. 7 sm} y: 
Dettelbad am 45. December 1815. 
| aa - Fandgericht: · 


wen: 17. 





82.  Verfeigerung. 
- Unter Vorbehalt ——— 
werden Mittwoch ben 27, bieſes, Vorm 
um 10 Uhr, 
400 Malter Weitzen, 
400 Malter Korn, 
100 Malter Haber, * 
62 Malter Gerſten, und 
p Hpien Ber he Uhen Striche 
artbienwe em bffent auss 
aefegt ,; wozu die Stricht luſtigen eingeladen 
werben. 2 
Dettelbach deu 17. Dicember 4815. 
Königl. Rentamt. 


PNERT Rothmund. 


- 


3043 
(3)2. 108 ed Fe wissen 
Deren. 5 ee bas in 
Gmnfahe def win Fr 
“ erfaffene Prideiräfgertennt VL 
chen Orfe desvahieligeri Tandgerichts:- Gebäus, 
ded iu win Püblieatingis’ affigirer, welches 
den Anterefjenten Zur Miffen oft dienef, , 
Kartftadl fünr 1 December 1819, 
1. Son 8a Bi 
. Grandalr, ,..... 
a en Ve aan. 22 


(3) 2 4.5 defanntmahung. 
Nahdem der Stadt Karlſtadt gnaͤdigſt 
ein Getreide⸗ Marltrecht zugeſtauden worden 
ſo werden alle Kaͤufer und Verkaͤufer von 
Getreide eingeladen an deu: hieſigen Maͤrkten 
nach Convenienz Theil zu nehmem; mit dem 
Bemerfen, daß der dahieſige Markt jedesmal 
am Dien ſtage jeder Woche gehalten werde 
PER nern zugleich ein Wochenmarkt verbun: 
en [ev. 
Karlſtadt am 15. December 1815. 
Königls Bandgerichtun »« 
VS 2. 717.2 077 SEE 
1.048; 2 j rg. 


Verfteigerung. U 

Ben unterfertigter Stelle „werden-Dien: 
flag den 2. Sanuar 1816. früb-um 9. Uhr, 
ZU0 Malter Korn und 50. Malter „Habe 

mmelih worzburger Maaß, in; Übtheiluns, 
geh verftrichen, welches befannt gemacht wird. 
.... Karlftadf am 18. December 1815. 

Konigl. Rentamt. 
Bauer. 

— — — —ñ— —ñ — — — — 
5)5 Verſt eige rung ums Glaͤubige re 
WBorladung. rn 

Das zur Hinterlaffenfhaft des verſtor⸗ 
benen Nevieriägers Alfter ju Rimbach gehb⸗ 
rige Mobiliar = Bermdgen an Silber, Zinn, 
Mefing, Kupfer, Eifenbich, Eifen, Betten, 
Weißzeug, Kleider= und verfhiedenen gufges 
baltenen Screinerwaaren, Schießgewehren, 
Uhren; Spiegeln, Weinfäpern, Säden, Flache, 
Hanft, Hen, Grundbirhen und Wurzelwaͤa⸗ 
senund andern verſchiedenen brauchbaren Ger 
genftänden wird "Diittwoche den 3. Januar 
1816 "und die folgenden : Tage im Jäger: 


4 





(5) 2. 


ber. 
A sah Kau 
— nli= 


Rechtskraft 


x mittags um 9 Uhrals zweyter Edietstag zur 


5014 
baue zur’ Rimkach Ar den Meifibieletiden im” 
Fentlichen Striche verkauft werden, daher 
daufsluſtige jedesmal früh um un. 
einzufinden haben. —— 
BZugleſch wird zum Behufe der Vermb⸗ 
gensaufnabhmie jenen, welche eiwalge Rechts⸗ 
anſpruͤche auf das Alſteriſche Hinterlaſſenthum 
zu machen haben, bedeutet, dieſe Freytag den 


5:- Januar 2816. bepy-unterzeichrerer Behbrde- 
unter Darlegung dert abthigen Bewelsmittel 
geltend zu machen/ 


anſonſten bey der Ver⸗ 
theilung des Vermdgens die ſelbe unberckſich⸗ 


n bieiben folleh,. =. 00 00 nm 
‘  Beiligheim am 4. December 1815.19 
Konigl. baier. gräfl. Schonborniſches Herr⸗ 
a 28 ſchaftsgericht. F 
' „Ri dermaier 
er —— — 
Eau cc 
Nachdem dab gegen Marx Sch zu Wir! 
—* —** ———— ——— die 
erſchritten hat, fo wird Mittwoch 
ber 5. Janugr ae tünftigen. Jahres 4816: 
frh ut Yupr als erfter Edictötag,, wo. je 
Gläubiger in Perfon oder ur  binlängligg” 
Bevollmaͤchtigtẽ feine Klage nebfh Beweismit- 
tel und Borzugsrechte und zwar. unter dem 
Rechtsnachtheil des: Uusfchluffes von unter⸗ 
wuͤrfiger Gantmaſſe vorzubringen hat; Mitt: 
woch "der 6. Februdr deſſelbeñ 5*8 V 


rd - 





Vorbringung ber: Einreden mit den Beweis— 


rennen 
‚ „Euerdorf den 6. December 1815. — 
— ———— 


6.5. Ber ke ige eung: 
| ie ben 4. £. M. Januar 


"um 9 Uhr, fol das Georg Afflde Grün 
nidgen 1 
Wohnha 


8045- 


meinbehaufe bfentlich unter denen noch be⸗ 
fanırt zu machenden Bedingniſſen nach Bor 
eeer Executions⸗ Ordnung aufgeſtrichen 
werden ie 


er — — — 4% 
Mainberg den 4. December 1815. 
Konigl. baier. 
Ebplen.. ' 
ru Trapp 
Brheheaunntmadung. : 
u Reriningäfeldifche Stipendium folk 
beinn aͤchſt an einen Joͤngling begeben werben, 
welcher and: des Stifters Freundſchaft abe: 
ſtammt/ die Studien ſchon angefangen bat, 
der von ehrlicher Geburt, ohne Defect an Leib⸗ 
und Gliedermaßen, nicht über 14 Fahre alt, 


d liſch i u 
* ee Sp, * Genuſſe deſ⸗ 
ſelben zugelaſſen werden wollen, haben binnen 
4 Wochen ihre mit Atteſten über *2*2* 
Requifition begründeten Geſuche 3 unter⸗ 
geihneter Verwaltung einzureichen, ſonach bie 
lerhöghft gnaͤdigſte Entfpliepung su gewaͤr⸗ 
—* Harzburg den 18. December 1815. +" 
Körigl, Renningzfeldiihe Stipenbiät-Stifr 
tungs⸗·Verwaltung. . ‘ 
Sofepp Schäfer, Derwalter. 





Nichtamtliche Artikel, 


— 

Beilbietungen R 

' 4) (1) 20 Bader Weih, 1811r Gewächs, 
L s 27 8.2: MR - 9, 
welche zu’ Ranidersader Tiegen, und von dem 
Beften dortigen Sewaͤchſe find, werden 
Dienſtag den 2. Fanuar Vormittag  ' 
\ —* ahnen Berti er Par: 
tbienweife dent n Strichs aufgelegt 
and dem Meiftbletenden zugefchlagen, e 


— 0) 43) Dienftag den 2. Xanuar 1816. ' 
umb- die folgenden - jebermal- Rachmit⸗ 


tags um .2 Uhr werden im Gaſthauſe zum 
Storch. dahier 1. Difir- Mro, 47 
Efecten, au. Silber, eine 
5 een. gebet, rinem 
e 


— 


nen Hohe, mit einem leendigen 


3016 


Shreinerwaaren und Schränken, ‚dann. ame) 
deren Hausgeräthfihaften gegen; baare Be 
lung dffentlih. verfirihen, ‚wozu die. 
liebhaber: höflichft eingel ' at — — 
920)Konftigen Riuwod — * 
d. M. Vormittags um 9 Uhr werden im Sels 
ler des Heren Weinvifiers Herbſt in Din 
obnfern der Siephanslirhe, etwa 5. Epmer 
1807r und 18iler Trübwein, dann 4% käd: 


J 


chen zu 7, 4 und 3 Epmer, endlich rin Städt: 


du: alles in Holz gebunden, bffentlin ver⸗ 
eigert, und gegen baare Bablung ſogleich 


verabfolgt. Sileldifgen DR 
Zi iſches amentariat. 
4) 6) Das zu Schwanfeld fin Groß⸗ 
hergogthum Würzburg, konigl baier. Landge⸗ 
richts Werned gelegene, und kur Vetlaſſen ⸗ 
Schaft des atidort verichten Gutsbefigers won 
Verteuil gepbrige:@ur folf bey dem’ Einigf. 
Rentamte Werneck als am Side Be a 4⸗ 
mentars oͤffentlich verſtrichen, und den Meiſt⸗ 
bietenden gegen. baare 3a 
werden. str 1 ® 
Hiezun ik Montag der 8; Januar 4016. 
als die erſte, Montag der 45, Januar ale: 
bie zwepte, und Montag: her 223: Fannaz 
‚als Die dritte und letzte Strichstagfart je» 
desmal. fruͤh um · O Uhr anberaumt 
Dieſes Gut, tweldies in der ſchoͤnſten 
Landes: Gegend 4 Stunden won Würzburg, 
5 Stunden von Schweinfurt, 1. Stunde nom 
Berne, und 1/2 Stun de von dem Badorfe, 
Wipfeld am Main liegt, Und, deffen Lage. 
we nur 358 Bel 1, fondern 
auch zum Me ‘die. n 
Gelegenheit babe x — ei ie 
febnlichen großen m Yon Steinen. zwey⸗ 
ftödigen fhbnen Wohnhaufe, welches im uns 
tern Stocke 4 ſchoͤne heigbare und 2 uribeige 
bare, Zimmer nebſt großes Wüche: mit-Gpeifte - 
fammer, im obern Stode :einen großen beide _ 
baren Saal, 3 heipbare.- und. 3; :unpeipbare 
Zimmer, welche Jetztere jedoch auch ıberobanı 
guest werben fbnuen, dann in. der abtrften: 
tage 2 geräumige Aruchibbden, und ‚unter 
dem Haufe ſelbſt einen großen Keller enthält, 
aus einer »Nebenwohnung. mit Wall ” 
—— 
‚Rinppiebe- 2 ein r 
voßem : Heuboden.. dann Chaie« — —— 
—* en mit Kalter, auf einem großen ſcho⸗ 
Beunden/ 


sor ’ 
aus tinem bis: 46. Morgen H Gras! Ge: 
g 11770 u — —— 8 Yin 
a» Theile mit e mafiiven Drau 
———— mir ſehr vielen Bäumen: der 
beiten .Obitforten befegt iſt, die bey «Frucht: 
baren : m einem wefenrliden ‚Gewinn 
gewähren: ads = > u 0 nie > 


7 42 Morgen Wiefen, 
49 — 33* wett. Artfeld und 
ven Wrinberg 


' 4 Morgen 3. 
Bon dieſein ganzem Gute, welches ſich 
in Jeder Hin er beiten. uftande befinden, 
betragt die Steuer: Unlage in Sim 

Kifl. (2 rfRfe.n3sann ſind ajährlih‘ 6 fl. 
91/2 ei am Grugdzine 3/4 Die. Weiden, 
3: Megen! 61H ME, Kork und Mepe 2 


3/4 Ms. Haber an Gält zum Pönigl. Nerite 


amte Werne,“ ferner 5 1/4 Ms. Weitzen, 
A Metzen 1 1 Mb. Kot; und 45 einpalb 
Biertel Me: an Gait zur julludſpita⸗ 
liſchen Receptur nach Heilgenthal zu entricht · n. 

Den Tag vor jeder Strichſstagfart "Tann 
ſowohl von den Gebaͤuden als dem ganzen, 
Gute die Einfiht genommen werden, wel⸗ 


ches zur allgeinrinen Kenntniß Bringt ‚> Und 


. alle Kaufluſtige boͤflichſt einladet 
Werneck den 14. December 1815: 
Der Teſtamentat. 
5) 8): Ein Haus Im: 65. Diſtr. iſt aus 
‚ feever Hand zju verkaufen, baffelbe bat 12 
immer, 2-Akopen, 4 Kuͤchen; Speifen und 
agdsfammier, eine er Werkſtati mir Mes 
Bengewdlb, Einfuhr mit Hof, Brunnen) Waſch⸗ 
Jeilel, Stallungen, -Holzlage zu 40 Karren; 
2 Keller, einer mit 3 bis 5 Fuder ir Eifen 
nn w-ingrönen Faͤſſern; daſſelbe ift 
eunds, Zins und Handlohn frep, und fann 


täglich. Zeingefeben- werden: Näbere Nachricht 


giebt or res J— — 
Zarn Br der Brüde, ift befondens guter 


rac, Coniaf, aͤchtes rorhes Mannheimer Waſ⸗ 


fer und güte Näörnberger £ buchen, von ber 
bften bis zut Meinften Sorte, um billige 
reife zu haben. sa 


>) Au dee Niederlage des Frauen⸗ 


uy;t (3 
bereins 'ifl arlpoußienen, Garn in, allen Sat⸗ 
tungen zirhabe Eon Ca 

8) (2) Kinderfihriften mit illuminirten 


Kuvfern, Galender, eine große Auswahl von 
N-ujohewänfhen, verein und. Brrlir. 


ner Stridmufter find bey Buchdinder Grefer 


‚ beit: zugerbalten. »_ x 


son 
mitfen in der Mlattnerßgäffe Dive. 112. Zu 
haben, er. bittet um geneigten Zufprüd 
6 Ch) "Unterzeichnerer empfiehlt (ih ers 
ebenft mit. feinen Vorzath von fehr nen 
eyhnachte und Mihj<pre: Geſchenten. Er 
K weder Koſten noch Fleiß gefpart, um) den 
epfall feiner Gonner und Freunde, die ibik 
‚beehreii werben, wie au durch prompte De: 
dienumg: und billige Preige ihre Zuftleden- 


—*— Conbitor. 


v2 Mbilipp Fr, Pevern, 
Dongaſſe am. Ech ber 


40) 4, Auf. der 
fe . 


Martnersgafle Rio, 155 im Haufe des. Satte 
lers San; if gr großes Sörtiment der neues 
ſten fhonften ? 


nr Renjaberwänfhe, wie auch Viſt⸗ 
tenfarten,, um die bulligiten Preife ju haben. 
- 4) (2) ArteraeiS eter markt. biermit 
einem boten Adel und verebrungswärdigen 
Publikum befannt, daß wiederum frifche Rorn⸗ 
berger Lebkuchen, ſowohl weiße als braune, 
eh allerhand Sorten Wachs woaren, um 
Billige Preiſe bey ihm zu haben find, er bit⸗ 
ter um geneigten Zuſpruch. 
Franz Unten Schwarz, Wachs zieher, 
wohnbaft hinter der Diarienfapelle. 
412) (1y Bey Hahbelsmann Stämmer auf 
der Domgafle find feine Borbdeaur⸗ Burgun⸗ 
der⸗ Malaga» und Mus cat Weine billiaft zu 
haben, auch find wieder neue Bremer Briden 
ben ihm angrfommen. — 
15 62 Ein Fehlerfrened Fünftähriges 
Pferd von Karbe ein Ruhe, ſteht dabier” zu 
vertaufen. Daß Nähere erfährt man im 1. 
Difte. Neo: 304; naht dem Suliusfpitäle. 


BermietBbungem 








biidy: gu verm - 
sa; 2:0 Unterhalb des Tufiusf: 


vermierhen. ö 
18) y Ami 4. Diſtr. Neo. 92 naͤchſt der 
terslirche find swen Quartiere für ledige 
' mit oder ohne Möbeln ſtuͤndlich zu 
Hernie then. ot 
Bermifhte Anzeigen. 
4) 4) Untergrichneter macht bekannt, 
daß er feine: bisbenig Wohnun in den Herrn⸗ 
güffe verlaffen, und das Glafer Haus 


2. 


‚In —— 5 . Diſtr. Nro. 62. be⸗ 
reit be, 


fgerih 
5 terzei 








Heter bat.bie Ehre dem 





‚ben, ‚daB am zwenten Weihnachtäfepert 
13 am a December, Entree: Ball Ben 
kn von Kine Men wird; ‚für, Spei⸗ 
fen. und Getr N e fh A geforgt, dt 
um — Zuſpruch. 
Untreas Gabler, auf der Anmähle, 
5) (3) Unterzeichnieter macht einem hoben 
Adel und verehrungswärdigen Publikum, 
fannıt, daß er feine ——— nach dem 
neueſten Seſchmac Beftins, und — nachfol⸗ 
genden billigen Ren reriige.® 
einen Schanzlaufer Pi fl. 46 fr. 
„einen Mandtef oder je Seagen . AO ,Fr. 
einen. No : z ‚fl. 30. ir. 
‚ein paar kurze voſen ——46 kr. 


4 


“ Ä “ ER 


— | "2 | 


. 6 .r 
Das tonigi. beier: er = das Großherzo 
ee — — ruttrren, 


alle amtlichen Anordnungen und Berfügun 
derichtlichen und finanziellen Ober: und 


thume aufnimmt, und mebftdem zur 


in ber Regel, alle Dienftage, — — * Samſtage, wenn an — 


Geyertag iſt. 
Det Preis für den ganzen 3a 
Bloße Beſtellungen, ohne 


—— 


8: Abvoeat Krampfert. 
** Yublifum bekaunt zu v4 f 





20 
57 80 r. 


1 Aa 1 race LTM u Zushr. 
wan · die Hölftesz e &r bie tot 


— mit —— mutigen“ 


LS: | 1 
.. u a im ce Suche — 


Eichbornwi 
90 * — — — 
nen wird zu faufe uhh uBenwem? er: 
a mm in u er engen det 
n r rn 
‚fbr „fh ‚heftellet. bat, - wänfpt tie; deut» 


—*— 
nung. 


giebt man im 


a N 


3) (d)ım iR Kenanden ei 
belil 3 im 





zugelaufen. „Der re 

Be anmelden. 
* ? r wi 
>». o "u “"r 48 ne‘ 
LT 


— y De: € Bern ai — 


en 


* fanmetn 
Hierhähtenen- ————— 


Bekauntmachung erl aubter Pribatnachrichten o — 28 
Beide 
ra Neinfıs —2* 
ing si. bee Jene Vorau ul ai 
tanszahlung‘ koͤnnen nicht beroͤckſichtiget werden. 191 m 4° am 


Manzittet die Veſtelangen hierauf im Laufe biefed oder gleich Anfanig® Fomımah * Monate 


anuat zu en ‚a die zu deuckende Anzahl Erempilarien: genau abıneffert, 
it 


Er PA er .mittheilen zu fönnen. 


"wenn fi ie mit, ben. ſchon heramdgefommenen Blättern 


- Ale zur 
des Blattes, 
enban werhen 


früh un! 9 Uhr an di 


* für das darauffolgende 


Einrũcung beſtimmten Auffäge und Anzeigen müſſen 


Intelligenzcomtoir eingeliefert 2 Die 
Blatt zurudgelegt. 179:14%: 


** und jedem die 
müſſen allen ia 

nicht verſehen werben —*. nz fie, 
den Tag tor der Er 


Später ſich Melbende 


inung 
* 


ande, 


ch etwa ergebende; Deffecte muͤtſen ſesheich angleigt werden, —— Pe Inter 


a! an Dat dir are 


> * " 


u Ar Veſtelongen/ Veielt / und Gelder ewinet men fi: feantirt,. gi u sin ut 


Bänke ton 13. December 1815. 


nr Mi —* 


4 gez L ——— 
4 en t 22 4 4 * — * > 
„Ben urn Boy a Zion in Saat ac 


ae DE Di Ya 


Bi Tre mine 4 


Die Redartion bes Beni —8* nei Bar $ 
fl das —— —* * 


ürzbrg, 


3 


r 4 si J 





- 


r: vun. 


* —— ————— | 


Bu ern ee: a = — a re — * 


Fenſan 









g 4 
gan A Es 


m 


Sosihum | 


/ i a — des aubs izee 


LET 





j $: h ' nd Gulden unter die Betheili ten 
* F 9 * —7 > be 3 yr vi R Kan hcoma Tai —R 
— 2 Lou, J aur gemeinen Kenoatniß gebracht, 
BPetan Himadang | et Ida gen ame gen fammariſchen do ſteilun 


gen. der von d ldnigl. Untermax ſcheonmiſ⸗e 
zei afesenghäshen Dir — . un fariaten für al. ciassinen: Gexrichis gemeinden 


ae Beriheilung und beriugtenDingus- 

Im Namen... Pr WETTE aa * J no 

Seiner Majeſtaͤt des Rhnise.son! onders werden bekannt semecht ** 
Baiern ꝛc. Er Wdeung Fin 24. Decamber 4815. 

Mit Bezi die h die under" · ] 

ae eh 

‚ telligenzblattes erlaffene Befanhtmahung vom 

15. ‚dieß wird der Pan, nah welchem. die) 1.7 | a tenösnteit... 


von, Seiner Königliben Müjeftät für die | 2 Aee 
Provinz rzburg Allergnädiafb beftimmie | n.1° 5,5 


Ubfhlagsiählung an den VBerpflegungsfoften esıh "1 weinabernen 
ber ruſſ. kaifeel, YUrmet im ' Betrage zu Fuͤnf⸗ La LEE ZUR Ri KR | 
' ie PS a Bean ı 
l« s N 4 * * 3 Ä x 1 
SR re E73 , BERN SAN TE \ 
hat... Yon sy ae je I 8: „iu 
Se u * 
i | ⸗ | t N 
| 6 
u. ur { 
J — i 






REN 


Arnfteim, 
‚Eitmamt, 


‚Gemünden, 
‚Geroizhofen, 
Glieusdorf, 


Untermarſch⸗ 


Commiſſatiate. 






Biſchofeheim, 
Dettelbach, 
Ebern, 


17 A 
Blabungen, 
ündemn, ° Eu 


Rönigehofen, 

Mainberg, 

Marttfteft, 
Melterichftnbt, ”  * 
Munnerftadt, 

Meuftabt, 

Ochſenfurt, 

Proͤlsdorf 

Roͤttingen, 

Sb einfurt U. M. Sm, 
Scweinfurt, Stadt, h 
Sutjheim, 

Volkach, 

Wernech 

Wuͤrzburger. d. M. 
Würzburg l. d. M. 
MWürzburg, die Stadt, 
Zeil, 


7112 
211 
92875 1274 


Arge] 556 
29159 1353 
6935 855 
1594 684 
174 111 
4598 589 


308758| 728621575759121444 


















Summa | 29878] 1244702 
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os.y-aläu une ruum-| 


| Eomer. 
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Beifung an ſaͤmmt liche Poligepr-. 
behbrden. 

(Das det f. baierifchen Getreidemaßes, des 


a RE — — 
| Im — ar Pfund. Bint ee Pfund 
- Seiner Majeftät des Koͤnigs von a ER 

< Balern.2c — 


. Nachſtehend wird den fämmtlihenfönigl. Po- < 
WWeybehoͤrden bee 
' Berhältnig des Tonigl. daies. Getreidemaßed, bed 
Getrank⸗Eichmaßes und. ded Gewichtes ju jenem 
der Stadt Würzburg, wie ſolches durch bewahrte 
Matdematiker ausgemittelt worden, nad ber Der 


hums Würzburg das 


zehnung in Dezimalbtuchen befanut gemacht, um 







hievon in weiteren Dergleihung zu den verſchie⸗ a zz 
denen Ortegemaͤßen geeigneten Gebrauch machen © mu% — 
zu köͤnnen 7 Ö me od r } 
Verhältn if 10—= we IR 
bed #, baier. Getreidemaßes zu dem Würzburger yo0—] 91,090 la 
Stadt + Rornmafe. . 1000= 910,896 
FR) 6 
Muͤnchner Na Tier N Königl. Landesdirection. 
Korne und Na 2lE2— 0. Beh h Werne * 
ber Maß. >= * €: 12 Pay rt ü 
| e" 28 IL, Kine mare 
En | se 
| | —— Ana WO EN 
Metzen Eu du : 1,707 EA Fern 
Tai ch ee. 
27 s - 1 2} 3,312 B et un nt m. an "g. 
71» ara 30] 1, 24 Unter den — des berlebten Schulz 
21:13] 1) 212% Thras Michel Schiefer zu Unferfpiesheim 
7 42 Fand ſich ein Entwurf zu einem Teſtamente 
hr 2 = 16 | 87] 2] 0, 06. vor, welches weder ganz, Hollender, noch un⸗ 
dd) | 2 Ir) 20 serfihrieben.war, und worin dem Urmenfonde 
Ehrfils a. |. ı ! 27731544 au Unterfpiespeim. ein zur verzins lichen An⸗ 
en - 2.) 67 a | 2 | 2, 88  Jegung bejlimmtes Kapital von 125 fl. rhein. 
80 ‚j128 | 13 0,80 gugedacht, und außerdem die Vertheilung des 


u J ——— 
bes ft, A— ——— zu jenem ber 
‚biefigen Stadt. 












Würgbuse j-- 1. 2... Würzbure 

ger Ei» Baier. Mag Baier. Maß⸗ ger Eich⸗ 

maß oder | fann&ober | anne oder |maf ober 
Enmer, Enmer. Enmer, 

















ı = 1,095 ‚ı = 0,915 
10 = 10 952 ip = 9,130 
u 109,524 | _ 100 = | 91,504" 






Armen angeordnet wurde, 


5026 


Berhäaltnigı. 
des Lönigl. baten, Gewichtes zu dem Würzburger 
in Centnern und Pfunden, 









odes von 5 Meten Komm unter die dafigen 
Die Erben des 
gebachten Lehrers Schiefer haben id auf den 
ihnen gemachten Vortrag fogleidh bereit er- 
Härt, den Willen defjelben binfichtlic diefes 
Punktes bolltommen zu erfüllen. 

Die fbnigl. Landes direction ſicht ſich das 
her vermuͤſſiget, unter Bezeugung des fent⸗ 
lichen Dankes dieſe rühmmwärdigen Handlun— 
gen hiedurch zur allgemeinen Kenntniß zu 


bringen. Hg 


2 


5027 
GSetrenide⸗Werkauf 
auf dem Markte zu Wuͤrzburg am 23. Dee. 1316. 
Im bpoch ſen Preis⸗ 
Beigen; x6 Malter, dae Malter 13-50 Re. 


Kon, 39 — — — — 81.30 ie. 
Haber, 5 — — — — 9VRAöh 
Im mittlern- Preis: 
Beigen, 2017 Mälter,' 
Korn, 2 m 





Korn, , 2 ug Fr Aa Fe fl. — fr.: 
EITTERSE FO 1 I BL ER 
Sumnie sur Hay ie Frachte 327 Malter. 
als: 227 Maltek Beideg, 129 Malter Korn, 
71 Dtalter Habe |. 
Königliche Polizenbirestion, 
. Geffert. 
— ñ—— — —s — — 
Qi.  BDerkeigerung..__._ 
Dienftag den 2. Januar nähftfünfsigen 
2 foifen in Beh Vordofe-d63 baierifchen 
ofes 16 gmizssbrauchbare ‚berrfchaftliche 
Buhrpferde oͤffentlich an deu Meiftdietenden 
verſteigert, und - auch fogleih gegen baare 
—— — ee rden, welches diedurch 
nnt gemacht wird. = \" Br 
- Würzb ee DetembertR15. 
Das Königl. Hberfrirg : Commiffariat. 
nur: s , Papius, r ME De 


} 


H a ALTTE l, } vi 4 4 Bi — 
—————— 
Naͤchſtkuͤnftigen Dienſtag den: % Januar 
4816 werden fra) mm 40 Udre bey dem: koͤn 
Univerfitäts:Recepteras eine Parthie Weiben, 
Korn und Haber zum bffent lichen Siriche ges 
legt, und salva ratificatione ugeſchlagen·· 
Wuͤrzdurg den 20. Desember 18451. 

Königl, Univerfitats -Receptorat. 





Derffeigerung. 

Da “der unterm’ 19. dieſes vom unters 
zeichneten. Eommando angekündigte Pferds— 
Dertauf' heute wicht ſtatt findet konnte, fo, 
wird biezw ein thiterer Termin anf Freptag 
den 29. \iefis, and. räumt. welches Lieodabern 


erbfinet wird, . damit ſich felbe am befagten : 
und ber Paffiven der Ludwig Hornings Wit- 


Zage in der Gendarmerieſtallung im di: 


I 4 


— 


—— 


dann da⸗ zu Abersfeld liegende 


3:23 


ftenbau, gun Striche um 117 Ur Morgens 
einfinden konnen. 
Waͤr burg den 22. December 4615. 
Das Are Compagu e⸗Commando der Fön. 
baier. Öendarmerie : kegion. 
Bulter, Capuain 


— —— — — — —— 
Be nerngekn n a 
Bey Ehmighiwent' Rentanite dahler \ 
Dienftag dem -2i Jautar Abrs. Borg 


höchfter Beguehmigung‘® . „1% 47) 
9 Deiner 3 1/2 Diese Gere Babidk im 
‘ Schweinfuts liegend, , 0000 0, 

4168 Malter zu Grafenrbeinfeld Tiegend, 

Am Wärzburgen Gemäß, - " 
dann das ſaͤmmtliche von. dem⸗ 





wu | 


irn 


try 
2. 


kr 
4 


f} 


gefammelten 
berefchaftlichen Bebend zu Uberäfeld: Ergielte, 


4 316 Mitzen Erbfem 
—3 Vebbe Linien, 
4 Mater 14fio Meden Dich, Würze, 
burger Geinaͤß, dahier liegend, 


fo nie fämmtliche Süd; Spreuß und Uebertede 
dafelbft öffentlich verſteiger wehden. 
Schweinfurt Sen 22. December 1815. 
Königl. baier. Rentamt. 
—B Ihbomarn. 


HL Greftohtene Schrn. 


In der Nacht vom 21. auf'den 22. d. M. 
wurden aus der Gemein w«Srjmiede zu Haidr 
mitselit gewaltfamen , Einbruches ein „Dorn 


ı 79 Pfund ſchwer, und arm unterg Theile an—⸗ 


geſchmiedet; Werth 15 fl. Dann ein eiferner 
roßer Schlegel 10 Pfund ſchwer, am unter 
en. Theile. etwas ausgefprungen }' We 
3 fl., bende ohne fonfige Zehen entwende 
.» Sammtlidye, Polizep: Brhörden" erden 
bievon mit, dem ‚Erfuchen in Reımitnig efepr, 
bey Entdedung diefer Gegenflände ſogleid 
geeignet einzufchreiien. und, ieber gefällige 
Nachricht davon zu ektheiln. 7 
Kihingen den 25. December 1815. 
Konigl. Landaericht Kigingen. 
l 50; 7 
Albert, Actuar. 
Wohlartb. 
(64. Glaͤubiger-Vorladumg 
Ben Unterſuchuug des Activ Vermögens, 





* 


3029 


tib von Sul feld rrgab Rn daß lehteres das 
erſtere weit aberſteige bwegen auch die 


—— erkannt wurden F 
rd. ſokort nunmehe da Hornings F 
Wittib gegen dieſes Ertenutuiß die hoͤbere 

Berufung 8* ergreifen Dale zen it, we :,» 







gen Geringäh en —5 Ediects · 
tagfart auf wen —— Ben 
früb | 
gleich "der 
End a 
Ale jene, ne yet a 
*2 Grunde —— ‚order 
der Mornings NER —— 
au machen gedenfe „babe Zagıart, 
entweder, im ıPerfo Ben inlänglid :: 
— dabi 35 cinen, 
—— iR nisteln und Vor; 
jarechie n —* ie ‚Lquisiät und 
4 Ich ußlich zu * 


Darin, alles. Hi ey. Stra 
von der E Me Ed. gE mit dem -— 


rar aeriß I; at “2 
En — 


—— 
— erän >. 





2; e zer 
Trediag — Januar und Bormit- 
tags ale uhre werden gun e hbchſter 
Eut ſchließ uag Sep Änterjeinerem Rentamte 





5 eier, 





30 — — 
— Zatterftroh, 
* 6 — Werſtroh, 
60 Korbe Spreu 
60 — Ueberkehr zu — 
79 Malter Gerſten, 
an GSemang/ 
2 — Erbſen, 
— Tem. — I 
10 — Acfterich, 
r:3 80 Schober: Weidenſtroh, 
iu] — Kornſtroh, 
5 — — Futerſtroh, 
a — Werrſtroh 357 


4 — Spreu, 
=. ‚Kbebe Ueberlehr — Unsfeb 
euflatt 


’ ’ 
die übrigen Naturalien aber zu 
befinden, unten den 


4242 —P 

2:75 37: 
20 Du yo? 
pa. 


era — ERS . 
u aa n.au f 
Nachior Aller äh, Dünger x 
Kira DE vr die, volljtänsige Nufnahıne 
den, Km amd diezu f 
auf Mit en 1. un sei. 
um B Upr:anbrraung, an re: ale, eieje⸗ 


—— ven. 21. December 









2 - An —* —— * *uꝛ⸗g nigen, welche aus Hei immer, a einem 
300 Ari u after, F h 18 er —12* Grunde einige Unfer erüde gegen Melipior 
Aa &erften; Ahr — Maller oder an deſſen Vermoͤgen zu machen 
— eg aben, ſolche euntes dem Rechts nachthe ile da⸗ 
Ade dier an m haben, daß. die Auseltiben⸗ 
=. Re Nah ben bey Bei * bed; gegen ea 
Su — — iicht beruc⸗· 
X ih et 
334 ale — Ki, enb * “den, 19, December 115. 
* ernth ai, 7 Hi ent 
3 u tterjtrop, ! 9 —8 Ernk. ——— end —W 
— * vi Fr ehr | Te - 
a rd "ri, 
0) \n r er von ’ “bw u ri 1 —* * 
a er, — —c— * 4. 
— — EG lenſtag den n 2 Sander 1d16. fruh Mt 
30. Er it) ze erde bep da gen — 3 
2. —..,„Linfen —3 * Maltır Gr an 


0 Dalter 3 en," —— 


* 


dus, 
ıgembhnlihen. PR —* 
= offentlich verfteigert, weldrä.andund zutn nA 

Kenninip: gebracht-wirde > arg? tod 295 


weldem Wege Fe 


5051 


100 Maiter Haber, 

in —8 Varihien bffentlich verſtrichen, 

und den Meiftbietenden- salva... ratiicatione 
gegen 2. jene Behlung Perg! — * 

— zur algem n niß br 
⸗ Werneck den 25. December 4815 * 

Das Königl. Rentamt allda. 
Geister 





Derfeigerung. 
Montag den 8. Januar Vormittags um 
* werden ben dem! babiefigeun Amte 
‚mit :Borbehalt der allerhöhften Genehmi⸗ 
gung, —— * —— —— 
lichen Abtheilungen verſteigert: 
a Malter: Weigen vom Speicher zu 
me; — 
alter Weinen vom Speicher zu 
1 ———— 
631: 71248: Malter Kom: vom Speicher zu. Kir 
nt cyelsdorf, 
' 82 — Korn nom Speicher zu Rüge 
eim, 
—* 7.Mepen Gerſten vom Speis 
her Eichels dorf, 
194 —X 4 Degen Gerſten vom Spei⸗ 
her zu Rögheim, RR 
426 Dlafter 4 Mepen Gerften vom Spei⸗ 
her zu Lauringen,  : Re 


40 


nd 


50 Malter Haber vom Speicher zu Eu | 
a LE LT FE n 


chelsdorf, 
3 Malter 7 Metzen“ Erbſen vom Spei⸗ 
cher zu Lauringe. 2 
2 Malter 5 Mepen Erbfen vom Spei⸗ 
cher zu Ragheim, fämmtlies nad 
Märzb. Stabtbaumaaf. Die Kaufsluftigen, 
welchen die Proben vorgeftellt werben fo 
find biezu hoͤflichſt eingeladen. on 


Eichelsdorf am 1845 
Königl. Rentamt Hofheim. 
3*14 Bleiter. r 


ad Ri, Schuldenliquidation. 

Zur Verichtigung der Verlaſſenſchaft von 
der Fhdin- Diltor —8 Wittib zu Kirch⸗ 
ſchondach iſt eine- Liquidation ber Baffiven 
berfelben erforderlich, wozu nach dem Anttag 
des Fhnigl. Oberrabiner: Amtes Tagfart auf, 
‚ Dienftag den 9. Sanuar F. J. früh um 9 Uhr 
anberaumt wurde, und wobey diejenigen, wel: 
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he an oben genannter Wittib eine Ferderung 

machen wollen, um fo gewifler dahier zu er- 

fcheinen, und ſolche zu Kauidiren haben, als 

anfonft diefelben fernerhin nicht mehr damit 
würden berüdfihtiget werden. ; 
GSerolzhofen den 42. December 1815. 

onigl. i 2 
Birtpiiu: soeu > 
Aa urn. 


3) 2. Sch uldehkigquißerken. 


Um die Hinterlaffenfhaft des Juden 
Ulerander Low zu Prichfenftadt berichtigen zu 
tbnnen, werden Diejenigen, welche an denſel⸗ 
den eine Forderung machen wollen, zur Yin 
dringung und Liquidirung derfeiben auf Mon 
tag den 25. 1. Mi Januar früh um 9 Upr 
unter Anbringung des Rechtsnachtheiles bie 
ber vorgeladen, daß auf die nicht eangebrah· 
ten Forderungen bey Auseinanderſehung obi: 
ger Berlaffenfchaft feine Nüdihr von dem 
dnigl. Oberrabiner-Umte zu Würzburg werde 
genommen werben. 

Gerofzbofen ‘den 14. "December 1815. 

 Körigl,garitgerichee” A" 


Wirth. 


* 


—— Ei "9.,Bittern. 
533° Verfeigiuähn.,: — 
iger bes in 
j ler zu 





Abtſchwind wirb bdeffen: \ 

—*— —— * auf. Dienftag Es 
anuar E. J. Bormit 

dem Rathhauſe zu Ab 

den Stride —— und am 

min werden Nachmittags um 3 Udr auf dem 


len, piefigen Rat baue 2 Marg. Uder am Bälde 


lein auf biefiger D arkuag ebenfalle bfentlich 


herausgeſtrichen. — 
De Zuſdiag erfolgt nah Borfhrift der 
Erecution —— die Strichſbedingune 
gen werden aim Sirichttermin beſonderd bes 
kannt — er" 

Nädenhaufen den 6. Decmber 1815. 

Königl. baier. gräfl Caſtelliſches Herr⸗ 
ſchoftsgericht. 


Neefer. , 


(575. Gläubiger Berbad ung. 
Um ermeſſen au Ehunen, welches recht liche 


3088" 


ahren 
* ir er zu Sondermau bep deſſen bes 
drutendem Schuldenftand, und da Fein frepes 
Erecutions Object mehr vorhanden iſt einzu: 
leiten fep, iſt Tagfart zur Aufnahme deſſen 
Schulden auf Dienitag den 9. Januar 1816, 
fr&h un. 8 Uhr anberaumt, bey ig —— 
lihe Gläubiger des Dans Idrg ner in 
Perſon oder durch gehtrig Bevoll maͤchtigte 
ad liguidandum jwierfheinen, im Ausblei⸗ 
burigsfalle aber zu gewärtigen haben, daß 
auf fie bey Negulirung des echts verfahrens 
keine Rüdfiht werde genommen werben. 

a «ir ben 5. December 1845. 

sni : 


Kirhgefner. 
‚sirögehnen., 





— A —* rg zu li⸗ 
uidiren;, im Aus göfalle aber zu ge⸗ 
wi hr dem wenn 


wärtigen haben, Ir e HIN A ie 
e € ” 

TB A BE 
Königl. Landgericht. 


iegel A. s. 


(5) = A ehren © * 
ol ellten Antrags der na 
Walterin Dane des dahier verlebten Gans: 
muͤllers Gottfried Walter wird fart zur 
—— Aufnahme deren den auf 
ienitag den 23. Januar 1816. früͤh um 8 
Uhr anberaumt bey welcher ſaͤmmtliche Gläu- 
biger ad liguidandum in fon oder dur 
gebörig Bevollmaͤchtigte zu erſcheinen, im 
Qurbleibungsfalle aber es fich felbft beyzu⸗ 
* auf fie bey dem weiteren 


meſſen haben 
ii keine Racſicht werde genummen 
werden. en aa 
Bifchofsbeim den 5. December 1815. 
Könial, Landgericht, 
Kichgefnen 
uni Biezel A. 3. 


* 


gegen ben Ortsnachbarn Hans 


‚meß zu verlehnen, auch Tann 


Ein Malter Weigen 
Ein Malter Korn . 
Ein Malter Haber - 
cr. > 
TKihsamtlihe Artikel, 


— — 
Betibierungen 


. of. 


1) (2, Ben Handels mann Branz Joſeph | 


Gm anf der Brucke, iſt befonders guter 
tat, Coignak Ächtes rorhes Drannheimer 


— 58 Ein feblerfreyes - fünfiähriges 


won Farde eim Fuchs, fteht dabier zu: 
_ berlaufen. 


Das Nähere erfährt man im 4. 
Mro. 304. nähft dem Julius ſpitale. 
3) (1) Brp_Handelsmann Horſch find 

wieder friſche Yälteen und Bremer Briden 

angefommen., . 282 t 





3 —93— ietpungem 
1) 6) Im 5. Difte, ift ein Onartier mit 
allen ee Verla oder Auf Licht: 
—J und 
Keller dazu gegeben werden: äbere Nach⸗ 
richt giebt man im Intelligenzeomtoir. 

(2 Sm1i. Diftr. 
ſchwarzen Bären gegenüber, find ein — 
für einen ledigen Herrn mit Möbeln wit 
und 2 Zimmer bis erftien Sanuar zu verleh- 
nen, wo man auch Koft haben kann. Zu den 
2 Zimmern fann auch Stallung für 2 Pferde 
gegeben werden. 

3) (1) In der Vüttnersgaffe Nro. 342 
ein heisbares Zimmer für einen ledigen 
ern zu vermicthen. 
4, (1) Im 2. Difte. Neo, 448. naͤchſt 
ber Brüde, ift ein Zimmer nebft einer Kam: 
wer auf Lichtmeh zu vermierhen. 





Bermifhte Ungeigen. 
ı) (a) An die ordentlichen 
Mitglieder der Harmonie ergeht an- 


DM. Berg, Bruchtmarktmeifter. 


F afs : 
” fer, und dute Mürnberger Lebkuchen, von der ' 
55 bis zur kleinſten Sorte, um billige 


* 


to. 426. dem 


: ® — — Ss FL y cu . Mi 
» 30353 | 4 48 ä 3036 
pe — 


durch. di® Einladung, zu-derz rauf künftic, Ziehung den 30. Ds. un 8 - 

gen .. den Sıten December Nachmit- die 1C8%te: Dahn Kat, nee 

tıg. um 8. Uhr anberäumten, Statutenmälsig — Königkbater. Lérto⸗ Ureaus 

:juihrlichen Phenar#eirsämnitung,'  Direction Bürgburg. 
und Anhörung des ‚General & Berichts, RE Bee un; u, 
"Am ————— Tage begihniv'Abends’ Balta ni ie; 

. ar 46° Uhrider: Statütenmäfsige. Decem- -- 3) 6) Sountag den- 31: ::f über. , 

'berbal bin.den Limoischen Sälen. zum Beſchluß —* Bahr, — 55— 

yon Pörständ der Marribhter freulichen Uebergaig bed Neue, Sabıs L816 

„1? ıW.-J. Behr, ..,,.. Mıim Saale, des Ünterjei neten Entrechal. 

Bar TEE Same ZU Ze Er 2 2} 7° 135 SE REES STE I: 1 2 —— 





| TB, Ein, branchbaret Seribent wird 
2.9 tt a u4 e i 9 een in ein Rentamit an den. Stadt geſucht. —V 
9)60Die 709te a Megenskurg bere Rayrids giebt’ man’ im "Futelligengöom« 
Aſt hense —— F — toi. tue TOR 
unser, ben gewbhulichen Formalitaͤten vor. 5 PART Ta ee n 
fi gegangen, wobes, nachſtehende Rummern fedefäh G —— * den Wal 
zum Vorſchein kamen ..... .. u gem det Mhhiare auf —— 
TI , 2 66. 30, . Ai ’ ——6 zu "reifen." —* 
Die 71018 Ziehung wirb den 48. Jaͤn⸗ re Na richt. ert eilt man int Intel er 
ner, ‚und- ingtoilpen die: Adte: Nürnberger toit. , A ‚Arterien 


ERBEN ıL Bea O7E 11 — 


3.4 
maasys 


— — — 


fur 1 177 


. — | ET, ' 20 MI: 11 — — in Sage. - 
Mn EEE N — 
Dad konigl. bater. Intelfigenzbtatt für bad Großherzogthum Mürburg‘, ed 
atferamttihen- Anordnungen und Berfügungen fammtliderabminiftratiden, 
gerihtliben und finangieihem Dber= und Unterbehörben bed Grofherzeg- 
thums. Qufnimms, und nebfidem jur Bstanntmahung erlaubteg, Privatnachtichten offen iſt, erſcheint 
— der Ba Alle Dienſtage, Donnseftnge unp Gamj age, wain an dieſen, oder Tags. varber. kein 
TR EHER IE EEE EEE uch di 
Don. Preid: für den ‚ganzen, Jahrgan 1916. if deren Gulden’ {ho. Voraquebezaͤhlung. 
Bloße Befkelungin, ohne Vorauszahlung finnen nicht b —*— werden. 
Man bittet die Beſtellungen hieraufim Laufe dieſes ober gleich Anfangs Lrınmenben Monats 
»Zanuar, zu mahen, um bie zu brudende Anzahl Eremplarien. genau abmeffen, und, ‚jedem - bie 
erfterfheinenden Blätter mittheilen zu konnen. Später ſich Miekbender mülſen ich gefe n saffen, 
wenn fie mit den ſchon herquegekommenen Blättern nicht. verſehen werden können 
23 Merzus Finrädung beftimmten Auffäge und Anzeigen müſſen den Tag vor der Erfchrinung 
‚hed Blatit⸗ ſpaͤteſtens früh um 9 Uhr an bad Intelligengcomtoiz eingekiefers werden... Die fpäter 
sinlaufenden werden für das darauffolgende Blatt zusudgelegee 4.0 er : arıt 
——, Sich etwa ergebende Deffecte muͤſſen fegleih angezeigt werben, . aufferbem wird der Bagın 
mit 3 fr. ‘vergütet. Er a 2 Er 
‚Ale Beſtellungen, Bliefe und Gelder erbitiet man fih.franfiet. en 
Würzburg den 15, December 161588 uni Wu en in PETE TE. 
Die Redartiondes königl. baier, Intelligenzblatces 
für das Grofherogehum Würzburg. 


4 





Mebſt einem Unhange,) % 


Aandbencg 


! A 4 zu Nro. 140, 
des Intellgen zblattes fur das Großhergogthum: Würzburg. 


Be A 


1... 





Amtliche Artikel 
— et — — 

3,2. Glaͤubiger⸗BPorladung.· 
Um das weitere rechtliche Verfahren ge: 

gen Gafpar Fehrer von Rottendorf ermeffen 
zu Fünnen, ift e8 nothwendig feine Gläubiger 
zu vernehmensı Dieferhaben daher Montags 
den 29. Januar k. J. fröp um-9 Uhr bey un⸗ 
terzeihneter Stelle. zu erſcheinen/ ihre Forde⸗ 
zungen seien ‚gu maden, und ihre weitern 
ubthigen Erklärungen zugeben, widrigens fie, 
wenn. fih das Selhäht jur einer Debirfache 


eignen. follte, fpäterhin nicht berüdjihtiget 


werben. 
1515. 
Käönigl. Landgericht d. d. M. 

Jaͤger. 
Frener 





3 
2) 4. Glaͤubiger-Vorladung. 
“mm zw wiſſen welches Verfahren gegen 
Johdnn Gros zu Gerbrunn einzuſchlagen fep, 
-wirb’erforderlih deſſen Schuldenftand'zu wiſ⸗ 
en: es werden daher alle diejenigen, die aus 


nd einem Titel eine rechtliche Forderung 


an benfelben zu machen haben, vorgeladen, 
auf Montag den 5; Februar 1816. fruͤh um 
9 Uhr beym Landgerichte zu ſrſcheinen, und 
ihre Kor erungen zu Protokoll. zu, geben, in= 
dem fie im bleibungsfalle die —— 
daraus entipringenden Nachtheile ſich ſelbſt 
jugufchreiben: haben. hi. i 
Würsbara den 22. December 18154 
Konigl.bandgericht d. d. M. 
Jaͤger. 
a i* ne Herzing: 


6)3. Betanntmaßung: s 
Das Prioritärderfennthiß in. der. Ganf: 


% 
u 


Desretum. Würzburg. den 19. December. 


fadhe: der Jacob Raſch'ſchen Eheleute von 
Hepbingsfelo wird ‘in vim publicati' ang 
Minwoch ven 5; Januar k. F vor dem: Eins 
gange in: das Geſchaͤfts zimmer des -unterzeiche 
netem Landgerichts angeheftet werben. 
Wuͤrzburg am 17. December. 1815: 


Koͤnigl. Landgericht j. d. M 
„Beben 
a Bolf,A, so, 


— — — une 
Ha erfteigerumgn 0“ 
Unter Vorbehelt hoͤchſter Genehmigun 
werden Mittwoch den 27. biefes, Vormittags 
um 40 Uhr, 
409 Malteg Weiten, 
.400 Malter. Korn, ra 
400 Malter Daber, * 
62 Malter Gerxſten, und — 
1 Malter Erbſen.— 
Parthienweiſe dem dffentlihen Striche aus: 


geſedt, wozu bie Strichs luſtigen eingeladen 


werden. * 
Dettelbach den 17. December 1815. 
Königl, Rentamt, 
-Nothbmund. 


2 Edicral-Vorladung und Ber 
. fteigerung. J 
Gegen: den Ortsnachbar Eberhard 
zu Untereiffenheim iftdie YUusfchagung —— 
und- wegen Geringfuͤgigkeit der Activen ein? 
zige Edietstagfart auf Montag: den 29. Tas 
uuar 1816; fröb um 9 Uhr auberaumt. 
Allſe Gläubiger des befagten Gemein» 
ſchuldners haben hierbey entweder perfbnlich' 


oder durch Iigal Benollmächtigte dabier: zu ers 


fiheinen; ihre Forderungen unter Verlegung 
ihrer Beweismittel und. efwaigen Vorzugs— 
rechte u Tkjtivieen,, zeditserhebliche Einreden 
g:gen die Anfprähe des Einen oder des Ans 
dern Horgubringen, und ſchluͤßlich zu verhan⸗ 


3039 


. f fy 
deln, widrigens der Nichterfheinende mit ſei⸗ 
ner. Ropderung bon der 
ke zZ Handlung praͤcludir wer⸗ 
den ſoll. 
Zur Vergantung des Eberhard 
ſchen Grundvermbgens, beſtehend aus einem 
Wohnhaͤuschen neben dem 
1 1/2 Morgen Weinberg und 1/2 Morgen 
26 Ruthen Artfeld, it Tagfart auf Dienſtag 
den 50, ejusd. m. et a, früh um 9 Uhr-auf 
dem Gemeindehaufe zu Untereifenpeim aubes 
raumt, wobey die auf dem Gute haftenden 
Nechte und Befchwerden, fo wie die nähern 
seh: no befannt gemacht wers 
den follen.' 

Decretum Volkach den 18. Dec. 1815. 
. Kömigl. Landgericht. 
\ Benfert. - 
i.j. @ 
. Streng. 


(2,1... Verfleigerung. 

Unter Borbehalt ber allerhhchften Geneh⸗ 
migung werden am Mittwod den 3. kuͤnfli— 
gen Monats Januar 1816. froͤh um 9 Udr 
bey unterfertigten Rentamte oͤffentlich wer: 

rien. — 
R 20 Malter eigen, 
200 Malter Korn, 
50 Malter Haber, 
- 468 Malter Gerften, 
2 Mepen Erbfen, 
6 Meben Rinfen, 
6 Metzen Widen, 

1 Malter Zins Gerrid-Aefterich, 
dann bis 50 Schober Stroh verſchiebener Gat: 
tung wozu alle Kaufliuftige einladet 

Volkach ven 22. December 1615. 

Konigl. Rentamt. 


Behr, Rntamtnann. 











8) 1. Gläubiger: Vorladung. 


Da Fobann Nagel als Curator der Unna 


Maria Göbeliichen erlaffenichaft zu Main— 
fondheim gegen Johann Unton tang dafelbft 
wegen einer Forderung auf Erecution bey diefs 
feiriger Stelle angetragen hat deffen fämmt- 
lihe Re litären aber verbnpotheciret find, und 
font fein zureichender Er-cutions Glaenſtand 
vorhanden ift; fo wird die Unterfuchung des 


ſt; 


gedachten Langs Schuldenſtand norhmendig, ‘ 


Gantmaſſe resp. ‚mit, ‚als 


Paffi: lc 


Pfarrengarten, . 


2.8046 


„ 9 8 
und zu dieſem Wehufe 
eu 10. Sänner 1096. 
beym dieſigen Patrimoni 


"u 


gfart auf Mittwoch 
früb um 





fpäterbin, wenn die Bade zu einem Gante 
ch nicht xignen ſollte, damit bey J 
gung dieſes Debitweſens nicht bert 
werden ſolen. nm 
4 ei Bene, * 
oͤnigl. baier. Baron Bechtolsheimiſches 
ah" is le 
or ft. see 


Le 


Geftoplene-Sa den.r * 4 
Geſtern zur Abendszeit wurden im ba— 





Yııran 





namlid: Kr 
1, Ein Stöd dunfelgrünes Tuch, von 10 GTs 
len, welches mit der Abſchrotung zwep El— 
"Ein Co dunferstai Tu) von 1c 
2) Ein Setuͤck dunfelblanes von 10 1/2 
er zwep Ellen breit. * ⸗ 
5) Ein Städ hellblaues Tuch von 12 4/2 
Ele, 7/4 breit —- 
4) Ein Stuͤck fachfengräner oder bellgrüner 
Brieß von 33. Ellen kaum eine Eljeidreit, 
fenntlih durh ein an einem. Endesb- nd⸗ 
* wollenen Bbpfhen, von der-k nge 
ne ya 


au zei. era di je 

5, Ein Stuͤck mittelgrüner Frieß zw 244 
Elle, kaum eine Elle breit, das Maͤntelden 
vom ganzen Stäcke, gleichfalls mit einem 
Zönfhen von Wolle bezeichnet. 

6) Ein Städ weißer Frieß von 3 1/2 Ele, 
nit gar eine Elle breit, an welchem Sib⸗ 
de eine halbe Eile von fücheicher Wolke il. 
Dafjelbe ift ein Maͤntelchen von dem ein 
Viertel abgefchnitten iſt. 

7) Ein Stad feinen. dunkelblauen Zeuch von 
21 Ellen. se Y 

8, Ein Srüd rothbraunen Zend. von 16 Ellen. 

9 Cin.Städ briüblauen Zeug von 8 Eiten, 

Die Br uhr find 3 12 Bi .rtel breit * 
‚an einer Ecke durch sin miollenes chen 
beztichnet⸗ FIN Ten At 


‘ 


— — — — — 


- 


voai 


10) Ein Stac weißen Flanell zu 22 Euen, 


on groben Faden mit mittelgeänlichten 
geri⸗erien Enden Derfelbe iſteaber eine Elle 
—* Fi: und am Ende BU vorgefdjöffen. 


44); Ein !Stüd ſogenannter Wiederlege, an 


Weids ¶ derr oche n 4a 36 Chen, geflreift 

und won gelbrdthlicher Farbe 

42): Eine ganz neue Schneiderſcheere mit dem 
Namen Berg bejrichnet. 


43) Eine Schreibtafel von braunen mar 


miorieten Leder, in 9503 Octav und mit 
’ weißen Pergament Blättern verſehen. 
44) Ein alter Sat von Trillig. 
15) Eine Nifpel Zwiebeln. _ 
—Alle dieferligen ‚denen “von dieſen Waar 
ten ‘zum Berfaufe angeboten or deren fonft 
anfichtig werden. werden hiermit aufgefordert, 
folches unperzöglid bey ihren Gerichtsſtellen 
tür Anzeige zu beingen,’ ſolche aber werden 
iermit- dienftcrgebenft requirirt , hievon Ans 
zeige bieber gelangen, in der Zwifchenzeit aber 
au die entdedten, Gegenſtaͤnde Umisfpähe 
hätten zu laffen. 

. Marktburgpreppah am 20. Dee. 1815. 


Königl, baier. Baron v. Fuchſiſches Patyis 
monialgericht. "190 
menge Shlererh. - 

(3,2: Stefbrief. ! 


Der hiernach befchriebene Georg Caspar 
Meilsin aus Winterhaufen, welcher wegen 
Diebftahls in Unterfuhung mar, iſt in der 
Racht vom 21. “u den 22. Oclober 'd. J 
aus dern Criminal⸗ Arreſt dabier entjprüngen. 
Da derjelbe Bisher weder habhaft gemacht, 
noch font etwas von ibm alisgefundfchafret 
werden fonnte, fo wird Foftheh biermit dffent: 
lich und mit dem Erſuchen an alle, Gerichts: 
und Volizege Behörden befanhr gemacht, den 
felben im Betrerungsfalle anhalten — und an 
unterzeichnete Stelle ausliejern, zu_laffen. 

Sommerhauſen den #2. December 1815, 
Königl. " baier. grafl, Rechteren Limpurg 
Spedfeldifches -Untergericht, 
Stawelmann, 

Berhrelbung. * 

Georg Caſpar Meifein iſt bon mittlerer 
Statup, bat ein glattes zundes Geficht, ſchwarze 
age unit@he Haare, proportionirte Nafe und 
Mund, weiße Zähne, [hwarze Augen, ift don 


— 


5048 
‚gefundem Anſehen, Batte einen um's Kinn 
gehenden Badenbart;"ift 22 Jahre alt und 
von Profeffion ein Schmiled.' Er trug bep 
feiner Entweichung eine tuchene dunkelblaue 
abgetragene Jacke mit runden weiß metalle⸗ 
men Kudpfen, dergleichen lange Beinkleider, 
graue Strümpfe und Schuhe mit Schnallen. 


2. . Berfteigerung. 

um 2 —* —— der le firedung 
gegen Wattheus Br su erſchwappa 
deffen Mohnhaus No, 10. mit — —* 
bengebaͤuden und einem Grasgarten auf dem 


. Gemeindehaufe. daſelbſt nah Vorſchrift ber 


Tpecutionsordnung zum dffentligen Striche 

aufgelegt. . j 

Sulzheim den 45. December 1815. 
Königl, Landgericht, 


Ar: 7,5 Te 
er Rep, Actuar. 
3)5. Betannıtmadung. - | 
Dienftag den 19. d. M. wird das in der 
Gantfache gegen, Adam Pfeuffer zu nt. 
erlaffene Prioritätserfenntniß. am „gewohnt 
34 Drte ‚des dabiefigen Lan dgerichtẽ · Gebaͤu⸗ 
des in vim publicationis affigiret, mel 
den Intereffenten zur Wiffenfhaft dienet. 
Karlitadt am.1. December 1815, 
Königl. Landgericht, 
‚Brandeaun: 


| ra ne 


(5) 3......„Befanntmahung. „.; 
VNachdem der ‚Stadt Rarltant gnädigft 
ein Getreide: Marktrecht zugeftanden worden 
ift, fo werden alle Käufer und Verkaͤufer von 
Gerreide eingeladen an den biefigen Märkten 
nad. Gonvenien; Theil zu nebmen, ‘dem 
Bemerken, daß, der dabiefige Markt jedesmal 
am. Dienflage. jeter Woche gehalten werde, 
und.damiı zugleich ein, Wochenmarkt verhun⸗ 
ben,fep. · | Mr 
Karlſtadt am 15. December 1815. 
5 Königl.. Landgerichts » 
Srandaun 
Nor 
 Berfteigerung. 
Dep unterfertigter Stelle werden Dien— 





Ibrg 








flag ben 2. Januar 4816. * um 9 Uhr, 

300 Malter Kom und 50 Malter Haben, 

ſaͤmmt lich bung Maaß, in. Abtheilun- 

Es en — gemacht wird. 
Karlſt tadt am 48. eg * 


— 2] J + % 





Bee ge hore — 





Seitorre 468 Tr 

1). (3) Dienfag, den 2. Januar 1816, 
und die folgenden Tage jedesmal Nachmit- 
tags um 2 Uhr werden im Gaſthauſe zum 
Storh bahier 1. Diftr. Mro. 47. mehrere 
Efiecten,„an.. Silber; eine, Pendeludr, welde 
5 Worhen gebet, einem, ſpauiſchen Rohre 
mit. goldenem Knopfe,' utehreren Manns klei⸗ 
dungen, Tiſchzeug, Bett: und anderem weis 


fen. Zeuge, Spiegen, Zinn, Kupfer, Meffing, : 


Ganapee mit Seſſeln, verfhiedenen modernen 
Sihreinerwaaren und Schränken, dann ans 
Bm Hausgeräthfchaften gegen baare Bezah⸗ 
dffentlich. verfirihen, wozu die Strichs⸗ 
ieh aber hoͤflichſt eingeladen werben. 
2) 9. Das zu Shwanfeld im Große 
herzogthum Würzburg, Lönigl. baier. Landge⸗ 
richts Werneck gelegene, und zur Derlaffen en⸗ 
fo“ haft des alldori verlebten Gutsbrjigers don 
erteuil gehörige Gut ſoll bey dem fönigl. 
Mentamte Werne als am Sitze des Teita- 
mentars bffentlih verſtrichen, und den Meift- 
— gegen baare ‚Bahlung ‚überlaffen 
werden 
Diezu iſt Möntag der 8. Janvar AB16. 
„als die erfte, Montag der 15. Januar als 
‚ bie zwepte, und Montag ber 22. Ganuar 
als die dritte und fette Strichstagfart je— 
desmal früh um 9 Uhr anberattint. 
Diefes Gut, welches in der fihbnften 
Bandes: Gegend 4 Stunden von Woͤrz burg, 
3 Stunden von Schweinfurt, 1 Stunde von 
Werneck, und 122 Stunde von dem Badorte 
Wipfeld am Main Liegt, und deſſen Lüge 
nicht nur für gute Landwirthſchaft, fondern 
auch zum beiten Handels-Verkehr die fchönfte 
Gelegenheit darbieter, befteht aus einem an 
febnlichen großen maffiv von Steinen zwey— 
ſtoͤdigen ſchonen Wohnhauſe, welches im un— 


— m 


u, . 


"aus, einem. großen„De 
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teen Stode 4 Er heißbare-und 2 mb 











bare Zimmer ne roßer 

—— im Kan ode — 

baren uw. , bare. d 

Zimmer, welde le N aud 
—— — nm. 
tage geräumige 

dem Haufe — * —* 

aus einer: Nebenwohnung. 


Pferds« —— ud © 
em De dann 
a: mit —— 
nen Hofe mit —** 


aus einem —* Morgen © 
müs- und- Er Garten am — 


groͤßen Theile mit einer 


ben, und v 

—* Dora Be — 

baren. Sabsen,. einen... we 
47.12 Mo Hief a} Meer 
49 halb — 


gewähren, aus 
4 Morgen, Weinberg 


Bon _diefem gan den n Sul, 5 
in jeder Hin ſicht Inh en De 
* die. Ste KEN n mplo 
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1. A rich 6 fi. 
Er 2-fr. an -Grumdz - i 
tepen 6 If% 3* wo? hr 
3/4 Me. Haber an Gült;z 
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—— * an 
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Den Tag; bor i 
Iowehl. von den Gebaͤu 
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ches zur RN eıneine, 

alle ER ge höflichfe. 
ni PBerneg den 14. Dee mbe 


N 

3) (3) Sn der Nichenfage" 
bereing 9 — Garn in 
tungen zu ha 

4) 2y 'Kinderfiheiften. Er mie 
Kupfern. Ralender; ind große | 
Neujahrwänfhen, Viſitten-Karten we 
ner Stridmuſter find, bey Buchbinder Greifer 
mitten in der Mlätttersgaffe Neo. 412, zu 
bahrn. er bittet um — —— 


Ir 


— Rdniglih Baierifſches 


JIntellu 


Großherzogthum 






Bas 


Bürsburg. 





Mit Seiner Maleſtät des Königs allergnäbdigftem Privilegium. 





Samſtag. 


Nm. 141. 


30. December 1815. 





Amtlide Gegikeh 





(3) 1. VBerfleigerung 
Im Namen go 

Seiner Majeftät des Königs von 

Baiern 26 


“ Am Dinstage den 9ten des Yänners 
kuͤnftigen Jahres, — — G Uhr, wird 
auf dem dv. Hardenbergifchen Defonomie: Gute 
u Unterzelf der Vorrath an Heu, Ohmet, 
Befrdpe und Wurzel Verf, an Rangeres und 
Erdäpfeln. dann bepläufig neun Epmer Moft 
gegen bare Zahlung dffentlich verfauft. 

.  Decretum Würzburg am zöften des Des 
zembers 1815. 


Königl. Hofgericht. 
v. Fe 
— Häfer. 








Befanntmadhung. 

Die für das Jahr 1816. gefertigten Con⸗ 
feriptions-Ucten der unterfertigten Stelle, wer: 
den am Dienftage den 2. künftiger Monats 
und Jahrs bey dem kbnigl. Gonferiptionsra: 
ihe vorgetragen, und vorfchriftsmäßig berich⸗ 
tiger. 

Die Verhandlungen gefchehen nach Bor: 
ſchrift des Art. 154. des Conſcriptions-⸗Geſe⸗ 


Bes, in bffentlicher Sitzung, und den Eonferi« 
birten, ihren Aeltern, Vormuͤndern, Verwand⸗ 
ten, oder ben ſonſt ſtatt ihrer Beauftragten; 
überhaupt welche irgend eine Vorſtellung, oder 


* auch eine Sinwenbung gegen die —— 


weiſe der unterzeichneten Confcriptions- Be⸗ 
börde zu machen haben, wird freyer Eintritt 
geftattet. 

Dieß wird allgemein zur dffentlihen Kennt⸗ 
niß gebracht, iedod auch austrädlicd bemerkt, 
daß die Gouferibirten oder ihre Aeltern »-. 
bey der anberaumten Tagsfart nicht nothwen⸗ 
dig erfcheinen muͤſſen, fondern daß fie fi ein⸗ 
finden dürfen, wenn fie noch irgend eine Vor: 
ftelung machen wollen. I 

Würzburg den 97. December 1845. . 

Königl, Polizeydirection. 
Geffert, Polizepdirector. 





(2)1.. Befanntmadung. 

Das Tragen ver Dolche, Stoddegen und 
geheimen BBagen, in biefiger Stadt und a 
den Spaziergängen im ihren Umgebungen, i 
durch Ältere Polizep: Verordnungen Jedermann 
unterfagt. 

Dieß Verbot wird anmit in Erinnerung 
gebracht, und zugleich bemerkt, daß gegen deu« 
jenigen, welcher demſelben zuwider handelt, die 
Strafr eines zwilfftiän'igen Poligep-Arreftes 
bey Waflır - u im erſten Gele, und 
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bey den weitern Betreten eine noch hoͤhere 

und ‚deu Umitänden angemeflene 'Btsafe) ers 

Janut werden folk. «© vu 

,Würjburg den 26. December 1815. 

7 Königl. Polizeydirection. 
Geffert, Poligepdirector. 


— 
N 





* Are· 
a ‚Dienftag.den 2: Junuar Vormittags ges 


% % Uhr naͤchſtkunſtigen Jahres in, 
em 


orbofe des baieriſchen Hofes ı 16 ganz 
brauchbare herrſchaftliche Fuhrpferde bffemtli 
an ven Meiftbietenden verjleigert, uno au 
fogleid gegen baare Zahlung abgegeben wer: 
den, welches bieourh befannt gemacht wird. 
- Witrzburg-den 20, December-Löld. - 
Das, Königl, Dberfriegs ; Commiffariat. 
“ Papius. — 





— — — — — — — 
@)2. Verſteigerung. 
Naͤchſtlanftigen Dienſtag den 2. Januar 
316 werben fräb um 10 Uhr bey dem fon. 
Univerfitäts-Recepterat eine Parthie Weitzen, 
Korn:und Haber zum bffentlichen Sirihe ges 
fegt, und salva ratifieatione zugefihlagen. 

Wärzburg den 26, December 1415. 

Königt. Untiverjirands Receptorat. 
(4. Verjbeigerung. 

“Ah Donnerftage den 4. Sänner f J. 
frop dit 9 Uhr, meroen bey Unferfertigter 
Stelle niehrere Effekten, and unter diefen eine 

ſilberne Sad-Upr nebft 2 filbernen Schnallen 
gegen boeare Zahlung verjtrihen, welches Liebe 
‚babern andurch erbffnet wird. | ' 
Wörjburg-den 28. Decemher 1346.1 
Königl, Landgericht d. d. M., 
Sagırn. ’'’ 
Wagner, Xetuar 


Stipendium: Erledigung. 
Das Motlische Stipendium dahier ift nad 
Ablauf der beſtimmt gewefenen Zeit in Er 
ledıgung gefemmen. 
Da nad) der Beſtimmung bes Stifters, 
Kobann Adam Moll zu Mainz, dies Gtie 
pendium den bedürftigen » mähiten Under 





wandten bdefjelben zum Studieren- odet auch 


Erlrnung einer rühmlichen yon. ver⸗ 
liehen werden ſoll fo wer ‘en alle jene, wel: 
hs auf dad genanute Stipendinm einen recht⸗ 


— 
—* 


804 8 
lichen Anſpruch machen zu koͤnnen gie: A 
aufgefordert, Montag den 15. Sauuar 6 

fruͤh um 10 Uhr rn —— am Lande - 
erihte zu erfheihen, die ftiftungsmäßigen 


ualificationen nachzuweiſen od aß 
Weitere gu gewaͤrtigen. ſen, ſctenn. 
Bemerkt wird dierbey, ba der Stipen⸗ 


 diumd = Genuß jaͤhrlich be, 80 fl. xpeintſch 


— en FR 
— — — 
* Keller, 





feinen Glöubigern eine lichetein 


madt , ſich mit den’ einfchlägig T 

teln bev unterfertigtem Landgeri hie einzufin⸗ 

den bat, unter dem Nechtsnahthile von ges 

genwärtiger Maſſe ausgeſchloſſen Zu werden. 

Haßfurt den 23. December 1815. 
Koniol. Landgericht, 


Meipnen " 
| Ach, Nuffert. 
(3) 4. Gläubiger: Borladung. 


Der Pfarrer Chrijtoph Worlhmann wer 
Weſtheim hat fein unbewegliches Vermbgen 
zur Tilgung- feiner Schulden beftimms, die 
Zulaͤnglichkeit aber felbjt zweifelhaft gemacht. 

Zur Keftfegung des fünftigen Verfahrens 
werben daher fümmtlihe Gfäubiger deſſelben, 
ihre. Anſpruͤche mögen auf was immer für 
einem, Titel beruhen, auf Donner ſtag den 8. 
Gelryar 49160 früh um 9 Uhr hieher vorge 
laden, ihre Korderungen fammt Beipeismit- 
teln anzugeben, unter dem Rechisnadtbrile, 
daß der Ausbleibende von grgenwärtiger Maſſe 
ausgeſchloſſen wird. 

Haßfurt den 23. December 1815. 


iKönigl. Landgericht. . 


Meißner. — 
un ar After. 





Berfe ARRAE 
Bis: Monte den 15. Januar 1816. wer 
den bey dem Hiefigen Reutamſe fruh um 9 Uhr 
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: 215 Scheffel Kom, .. 
310, Schefiel Gerften, 
8 Scheffel Schottenfrähte,n ru.» " 
5 Schefel Aefterih 
365 Schock unter ſchie dlichen Geſtroͤhes us 
50 Centner Heu; beylaͤufig 
salva ratihcatiome zum Striche auf gelegt; wel⸗ 
ces hiermit befannt gemacht winrd. 
Haßfurt den 27. December 4815, 
—* Rentamt. 
o z. 


(3) 1. EdictaleBorlabung. 

ı Gegen ‚Georg Wellein zu Alizheim wurde 
ber Concurs erkannt, und das Erfenntniß 
zechtöfräftig. Ed werden daher alle diejenir 

en, welche irgend eine Forderung an denfels 
Ben machen wollen auf — 
Donnerſtag den 20. Januar 1816.- 
fröh um 9 Uhr als erſten Edicrstag vorgela- 
den, um ihre Forderungen unter dem: Nadı= 
theile des Ausſchluſſes vom Goncurfe entwe— 
ber in Perfon ‚oder durch gehbrig Bevollmaͤch⸗ 
tigte mit. dem etwa zuftebenden Vorzugsrechte 
anzubringen. .und zu liquidiren; zugleich audy 
wegen ‚Beräuferung. des vorhandenen Vermd⸗ 
ens und zur Bewirfung eines. allenfallfigen 
achlaßvertrages das Geeignete vor zunehmen. 
« Ben nicht zu Stande kommenden. Nach-⸗ 
laßvertrage wird  _ % 
Donnerftag ber 3. Februar-1816.- - - 
als zwapter Edichstag ad excipiendum- und- 
Donnerflag der 17. Februar 1810. 


als dritter Ediddstag zu den Schlußhandlun—⸗ 


gen, ‚unter dem Nachtheile des: Ausfchluffes- 
mit diefen Handlungen für- die. Yusbleibenden: 
iedesmal früh um 9 Uhr feitgefept: 
Sulzheim den 21. December 1815.. 
Käönigl. Landgericht, 
don 8. 2 i 
Horn.- 


- Berfleigerung. 





__ Montag. ben! 8.. Januar 1816. Vormits- 
tagd um» 9 Uhr werden bey. dem: Rentamtss- 


Sitze dahier 
200 bis 300 Malter Korn;. 
340 Ma'ter Haber, 
200. Malter Gerſten/ 
15 Schober Weitzenſtrono,, 
60 Schober Koruſtroh /· 


— 


Ley. 


27 Schober Serftenftroß, 
15: Schober Haberſtroh/ dann ve Ir. 
6 Schober. Schoten ſtroh/ unten Bitte" 


- halt der hörten Genehmigung zum bffentlis 


hen Auf ſtrich gebracht, welches den Strichs⸗ 
luſtigen andurch bekannt gemacht wird, 
Sulzheim den 26. December 1816. 


Königs Rentamts⸗Adminiſtrativn. 





Ho r u 3 
S A. Schuldenliquidativon— 


Um die Hinterlaſſenſchaft der verlebte 
Margaret ha Bee Volta, Wittwe d 
zu Gerolzhafen verſtorbenen Zollbereiters Mi⸗ 
het Bausback auseinander ſetzen zu Abımtenz 
ift deren Schuldenftand zu wiflen nothwendig 

Dieſem zufolge. wird. zur Eonfignation 
und Liquidation diefer Pafjiven, Tagfart auf 
Freytag den 26. Januar 18L6-fräbumg the 
anberaumt, allwo alle diejenigen, ‚weiche an 
der! obengedachten Hinterlaffeufchaft eine Bor« 
berung zu machen haben, unter dem Rechts⸗ 
nacht heiſe zu erfcheinen haben; dad der Mus 
bleibende mit feiner nden Forderung 
nach Verſtuß dieſes Termins nicht unehr. ges 
hört werbe. ; " Pen ar apa sata YET 

Wolkach den * 4316. 


Köonigl. Landgericht. .R 
et Me ee ad wi. 
“rtgähnTeim. | 
Gy 1. Verfteigerumg. % 


Montag den 22. Januar 1816. fröh um: 
9 Uhr, wird das zur Theilungsmaffe der drang 
Reuteriſchen Eheleute zu: Wadenbrunn gehbe 
rige Hofgut beftehend in einem: Wohnpaufe, 
u Hofrietb; Holzhalle, Grasgarten. und. 
= ah Schweinſtaͤlle nebſt Gemeinderegt,..- 
a 


un. 
34. Morgen.4 3/4: Rüthen: Urtfeld‘, imı- 
‚5 Rluren,. ke 2 
25,4 Morgen 15. Ruthen Weinberg, 
5:4/2 Morgen 17 Ruthen Wiefen, 


| 35-1/2. Nuthe jäprliches Saubhol;,. . 
entweder —— oder: Städweife, je nach⸗ 
dem ſich die & 


Striche nach befondersi befannt' zu machenden 

Bedingungen zugeſchl — 
‚Die: auf. dem Gute haftenden Ab⸗ 

gaben —— an die Wallfahrt 


iebhaber. vorfinden, zum bffent⸗ j 
lichen Striche aufgelegt, und unter den bevm- 


Koi. 
Kirdiberger Pflegabminiſtratien abztireigenden 
jährliben Grundzins zu Pfund 9 pfl dann 
2 Malter 1 Metze 4 Maaß Korn, und 2 
Besen Habergält;Vottacheraßemäf..: 
—Vollach den 26: December 18415, ' 

— an Königl. Landgericht. 
Wolf 
Hähntein, 


& Vorladung und Ver: 
feigerung: 
Gegen den Optsnachbar Eberhard Pfaff 
zu Untereiffen beim iſt die Ausſchatzung erfannt; 
und wegen Geringfügigkeit der Uctiven eins 
zige Edictstagfart auf un. den 29. Ja⸗ 
nuar 1816. früh um 9 Uhr anberaumt. 
Alle Gläubiger des befagten Gemein⸗ 
ldners haben hierbey entweder perfbnlich 
r durch legal Bevollmaͤchtigte dahier zu er⸗ 
einen, ihre Forderungen unter Verlegung 
ver Beweismittel und etwaigen Borzugs— 
rechte zw liquidiren, zechtßerheblihe Einreven 
gegen die Unfprühe des Einen oder des Un: 
dern vorjubringen, und fhläßlih zu verhan- 
deln / wibrige na deu: Nichterfheinende mit ſei⸗ 
ner Forderung von der —— resp. mit 
Bine Sensgenpen Handlung ‘Yräckudirt wer: 
| Hein 


Zur Wergantung des) Eberhard Pfaffi- 
u Grundvermbgens, beftehend aus einem 
bnhäuschen neben: dem - Pfarrengarten, 

4 1/2 Morgen Weitiberg und 1/2 Mo 

26 Ruthen Vrifeld, ift Tagfart auf Dienjtag 

ben 30, ejüsd. m. et a. früh um 9 Uhr auf 

dem Semeindehaufe zu Untereifenbeim anbe 
raumt, woben die auf dem Gute baftenden 

Rechte und Belhwerden, fo wie die nähern 

Steihöbedingniffe noch befannt gemacht wer⸗ 

ben follen. — 

Decretum Volkach den 18. Dec. 1815. 
König. Landgericht, : 
entert. 
i. j. 0. 





nu 


Streng. 





5)t Betanntmadpung . \ 
Johann Edert der aͤltere zu Oberſtreu, 
iſt wegen hohen Alters fo ſchwach an Geiſtes— 
kräften, daß er nichtmehr für fähig nugefepen 
werden: kann, ‚über fein Bermbgen zu dispo⸗ 
Shreni:. Von Laudgerihtswegen-ijt dpin dader 


| 


‚zu allen, fein Bernbgen betreffenden 


Morgen . 


Eu 35 


haͤſ⸗ 
sen, Johann Gottwald bey der Sche zu 
‚Oberftreu detgeſtalt als Depftand bengegeben 
worden, dag.eu: mit Johaun Eckert dem äl- 
term⸗ ohne Borwiſſen und Einwilligun - feines 
gedachten Bepftandes, Johann Gottwald bey 
der Schenke abgefchjloffene Vertraͤge nulsund 
nichtig find. Es wird daher Jedermanu ge- 
warnt, mit gedachtem Eckert ohne Zu zithung 
feines Beyſtandes zu eontrahiren. = 
gig - — er rg 1815. 
. onig eri ee 
u Me Fr, ne 
j | „ws 


— 


ze 


. J 
ann. 
+ a 





6)4. 
Nikolaus Gerner von Thundorf, füni 

baier. Landgerichts Muͤnnerſtadt, hat 

um Zuſammenberufung feiner Gläubiger zum 

Behufe einer mis dieſen zu pflegen den Schul⸗ 


denliquidation und wo» ich zu reffeuden 
Zahlungs· Uebereinkunft geſtellt. %, 
Zus. Entfprepung; diefes Lintrages hat 
man: demnach Tagfart ad liquidandum auf 
Mittwoch ben -24- Januar 1846. : Bor: 

A —— es — —* 
ep. unterzeichneten Lanogeri anberaumt, 
lcher die ſaͤmmt lichen Nilaus Gerner’s 


zu welcher 
"Gläubiger unter dem Rechtsnacht heile vorge⸗ 


laden werben, daß die hiebeo nicht erſchiene⸗ 
nen unprivilegirten bey diefem Debit weſen 
nicht beruͤckſichtiget; bie ſich nicht gemeldeien 
peivilegirten aber als einwilligend in dem von 
der Wahrheit der anweſenden Ereditoren bins 
ſichtlich der Zahlungsleiftung getroffen "were 
denden Beſchluß angefehen werden follen, 

i — Muͤnnerſtadt den 21. Decem⸗ 
er 1819. 


Königt, Geier, Banbgericht, 


Sampaber, L. G. Aetuar. 
7 BStreit. 





(5) 2. BGeftoblene Sieden... 
In der Nacht vom 21. auf deu R2.id, M. 
wurden aus der: Grineinde⸗· S⸗miede zu Haidt 
mittelſt gewaltſamen Einbruches ein Horn 
78 Pfund ſchwer, und am untern Theile an⸗ 
geſchmitdet; Werth 15 fl. Dann ein eiſerner 
groper Schlegel 16 Pfund! ſchwet, am untern 


Eluem Gernde Tine vecht liche 
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3 fl, beiwe.abhue.fomilige- Zeichen entwendet. 
Saͤmmtliche BalizeprÖchbeden: werden 
hievon mit dem Erſuchen in Kraminip:gefeps, 
ep Entdedung dieſe x Gegen ſtaͤnde Br 
Sa ee in. 
icht — —A 
.  Königk Laudgericht Kitzingen. 
yigg iO - 22 
>. Hlbert, Werdar. v 
einzje Wohlfartp. 
Gläubiger: Borladung 


slın), 


(3) 2. 
Bey Unterſuchung des Activ-Bermoͤgens, 
und der Paſſiven der Ludwig Hornings Wit« 
tib von Sulzfeld ergab ſich, daß lehtere# das 
«ritere meieräberinige ,.wehärget auch die 
Musihyapung erdanntiwürdes 2:2. 10% 
. Hornings 

höhere 


vl: wird fojort- nunmehr, 
Mittib gegen dieſes Erkennutniß die‘ 
Bertifung zu ergreifen nicht Willens if, we 
. gen Geringiägigteit der Maſſe einjige Edicts« 
—— auf Montag den ae. Januar 1816. 
frah sum 8 Uhr anberaumt, an welcher zu: 
gleich den Verſuch einer guͤtlichen · Vereini⸗ 
gung gemacht werden ſoll. 23 
eine, welche alſe 'aus as irgend 
u ' Forderung an 
dericHornings Wittibs Maffe von: Suljfeld 
„> geimbihemgedenten,- haben an biefer Tagfart, 
entweder iu 22 oder durch binlänglich 
Bevollmaͤchtigre bahier zu erſcheinen, ihre 
Morderungen ſammt Beweismitteln und Bor: 
Brechte anzugeben, uͤber die Liquiditaͤt und 
Prierit aͤt zu. ftreiten, und fchläßlih zu han⸗ 
bein, alles. dieß bes Strafe des Ausſchluſſes 
Yon der Maſſe, oder mit, dein, teeffenden Haud⸗ 
Jungen. 3 


pe ——* 1b... 
-  Königk Lan 


gericht Kitzingen. 
: J i. 30 
— Albert, Actuar. 
ring! — a Boplfarik 
e . — rr ſ— — 
) 2. Berfleigerung „wi 


DSienſtag ben 2. var 4816: fed um 

. «9 Uhr werden hen ra Fee: fat 

= eye ad Gerſten/ —X I Eye 

244 ser Beige; nr * 
300 Malter Korn, und 


dl 253260232 27; 


‚breitem Theile: etwas ausgeſprungen;Werth er ‚ Wastbien bfeuitich bekfricen, 


eich 
lige ’ 


(307% 


und. ſtbieten den salva ratihcatiu:ne 
‚gegen gleich: baare ‚Zahlung. überlaffen, weis 
ches hiedurch gumaligemeinen Kenntuiß bringt 
>. MWerned den 23. December 1815 
Das Aönigl. Rentamt allda. 
Geisler. 








0) 4 DBerfteigerung. 
Zufolge hoͤchſtet Weifung der kbnigl Lan⸗ 
desdireetion mwercen Montag den 8. Januar 
41516. fröh um 9 Ubr die auf nachbenannten 
Gruchtbbven aufgezeichneten Früchte, zu 
455 Malier Gerſten, 
2 Malser A-Meben Erbfen, 
4 Malter 1 Diebe Linfen, 
2 Valter 6 Megen Wicken, auf dem 
> „Bruchtfpeicher dapier, dann 
59 Malier 4 Metzen Gerſte, auf dem 
* Frucht ſpeicher zu Oberihmwarzach, 
bey ben Gige des unterzeichneten Menramtes 
in Würzburger Gemaͤß, öffentlich verftrichen, 
ferner werden 
Dienftag den 9. Fanuar k. J. fräb um 
9 Ubr in der derrſchaftlicen Zehentſcheuer zu 


Donnersdorf 
4 Epopre langes, und 
52 Schober kurzes Stroh, dann 
uud A, Malter Aeft trich verſchiedener 
Fruchtgat ung, dem dffenifihen Auf ſtriche aut 
geſezt, und dem Meiſtbietenden salva raril- 
catione zugeſchlagen wozu ſich die Yi’bhuber 
an den beſtimmten Tagen und Stunden ein— 
zufinden haben. 
Gerolzhefen den 26. Deiember 1815, 
Konigl. baier. Rentamt. 
In Kranfb. d. Rentb. 
Scheidler. 


— ——M— — 
Nithtamtlicht Artitel. 
HT x 


‚Beilbietungen- - 
4) 42) Donnerftag ben 4. Jenuar 1815, 
und Tags darauf, jedeg mal Nahihittags von 
bis 4 Uhr, werden im Mr Diſtre. Nro. 46. 
dem ‚ehemaligen: — ——— 
en; Dbeeib: Juſtizrathe 





444 
in» 


Le 


—— *— iafenen . Büiher ‚ verßek 
nberger binterlaifenen : ud 

hen, Es befinden ſich darunter ſehr niehe 
ae Werte „der iuriſtiſchen viiteracut 
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mie auch mehrere ſchaͤbbare Werke aus audern 4 


achern der Litteratur; z. B. Schmidt's Ger 
qhie der Deutfhen, Schillers fämmtliche 
20. Daß gefchriebene Verzeichniß der 
ger Bücher, wie auch diefe ſelbſt fon= 
\ nen bo 

ym Striche anders 
als gegen baare Bezahlung abgegeben werden. 
2) (2) Bey Handels mann Franz Joſeph 
uͤrn auf der Bruͤcke, iſt beſonders guter 
rac, Coignak, aͤchtes rothes Mannheimer Waſ⸗ 
ſer, und er Nürnberger Lebkuchen, von ber 
großten bis. zur Heinjten Sorte, um, ‚billige. 

Preiſe zu baben. 23 
35)4). Nachdem bey. dem unterm 27. d. 
fürgewefenen ı Aufftrih des Wohnhauſes in 


ber Sandergaffe Nro. 308. einige Liebhaber, dm, 
die das Haus eingefchen hatten, wegen milis = ı 


tärifcher,Einguartierung und anderen Kinder: 
niffen hierbey ſich nicht haben einfinden kon⸗ 
nen; ſo⸗ wird auf nächte Mittwoch den 3. 
Januar «4816. ein abermaliger Aufſtrich im: 
obgenannten Haufe um 2 Uhr Nachmittags 
Dorgenemmen, und bep fallendem billigen Ge— 
bot, an.den Meiftbietenden abgegeben werden. 
4) (1) Ben Handelsmann Georg Sei: 
chardt auf der Domgafle, iſt weißes und ro: 
es Mannheimer Walter, befter Gattung, 
der Krug A 1 fl. 12 kr., alter Batevjfihrt 
Aroc die Vonteille a 2 fl., und Eay de La- 
vande bie halbe Bouteille A 1 fl. zu Käben. 
” 5), 4) Ein Weinfaß von. 2 Fuder 19 
Eymer, iſt im 2, Difte. Neo. 198. im In— 
nerngraben. zu. verlaufen. 

6). (1). Bey: Kranz. Gdpfert, Wildprets: 
händfer im Habnenhofe, find frifhe Haaſen 
das Stuͤck ohns Balg um 36 fr. und frifches. 
Hirfhwildpret. das Pfund um 12 fr. zu haben.. 





— Berm ienteh ungem on 

4) (8); Sm 5. Diſtr. Neo. 162. iſt ein 
Zimmer mit Möbeln für. einen ledigen Herrn, 
föndlid zuiverlchnen, 
2) KR Sm’ 4. Diſtr. Rro. 426. dem 
——— Bären, gegenüber, find ein Zimmer 
für einen. Jedigen. Hrren’ mit- Möbeln fogleich,. 
und 2 Zimmer bis erften Tanuar zu verlehe 
nen, wo man auch Koft haben kann. Zu den 
2 Zimmern kann auch Stallung für 2 Pferde: 
. a a —* — 
Y Zu Anfang Franzisfanergaffe 

No Ist, * der erſte Stock, beſtehend ans. 


—— ⸗ 


er daſelbſt täglich eingefehen werden, Behr 
Kein Buch fann aber 
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Zimmern, einer großen Küche, ' Rammiern, 
‚Boden und Keller auch find im obern Stock 
x Zimmer nebit einer großen Kuͤche und Kam⸗ 
mer, zufammen oder au ‚einzeln zu vermie« 
then. Das Raͤhere erfaͤhrt man bey Caſpar 

ig, Hoͤgner . — 

.. 4) (2) Im erſten Billeitun Bir Dau · 
* Pfaffen gaffe Neo. 276.03 ein vvetzbares 


immer nebſt geraͤumgen ito ven nie Vdb⸗ 
beln, fuͤr einen Nine Herren ſtuͤnd⸗ 
lich zu verlehnen . 
115) (2, Sn ber Kettengaffe.ijt ein Quar⸗ 
aus einem heitzbaren und einem 
unpeigbäaren Zimmer, welche die Ausſicht auf 
Die: Promenadeipaben ‚mut, Mobeln dändlich 
zu vermitthen.· Nähere Nachricht giebt man 
Intelligen zeomtoir. 42 1, or ! 
6). .(2% ‚Sur 4. Diſtr· NAro 46. iſt der 
ganze mittlere Stod ‚für: eine: Haushalten 
ober Theilweiſe für ledige: Herren —— 
zu. vermien beit, ru et 





Vermifäte Anzeigen u. 
ı) (2) An die ordentliohen 


Mitglieder der Harmonie,e n 
durch die Einladung-.zu. der, a ser 


gen Sonntag.den $ıten December Nachmiße. » 


tag um. g !/hr,anberaumten, Statutenmgä —* 
jährlichen ‚Plenarversamm bıng,.: 


. and. Anhörung des Geweral=-Benichts.n;; = : 


innk«fchendsic : | 
um 6 Uhr der erh ai Dessine;t: 


= 


An eben; diesem Tage 
berball in den Limbischen Sälena ss #35 117 


Vom Vorstand der. Harmomieso=+:- ı 


W. J. Behır.. , 


| 4822 Ziegler, 
2) .(3) Ben dem vereinigten von Sta—⸗ 
dioniſchen und vow- Ofisinikhen "Urmenfif 


tungen: follen. in, Gemäßbeir hödhfter- 
gung fönigl.; Landeödireetiön vier PMrönden 
begeben werden von wolchen zwey weuertiche 


tete der erſten Klaffe „jede zu 20 Gulten jaͤhr⸗ 


lichen Erirages: ‚getpeilter: Weife zur Untere 
fögung tines Hausarmen aus hiefiger Stast, ' 


und eines Landarmen aus. vormals "Dönifde 
pitelfihen. Ortſchaften, die zwep: andern die 
feits in Erledigung ge fommene gwepter Kfaffe, 
jede gu jährlichen. 10. Gulden nur für hieſi 
—— en ſind. 

e zu dieſen Pfroͤndengenoͤſſen geeignete 
Individuen hieſiger Stadt — — 
der, ehemals. Domkapitelſchen Orten haben 


—— 
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demnach mir ihren Dirt 
‚gung beglaubigter Zeugn 


DL 


Beh’ alhbſt Darle⸗ 


- "ter und firtlihen Wandel ſih von jeht. an 


„bis zum 24. Tanner 1816 bey unterzeichnerer 
Behörde anzumelden, m wen 
Bon Stadionifche und von Dſteiniſche 
3 Armeuſtiftungs⸗ Berwaltung 
Diſtr. q. Mro. 416. 
4, Zoded- Anzeige. 

3). (A). ‚Um .20.: Decamber d. J. 
zwiſchen 4 und 5 Uhr strafı mich das harte 
Seſchick, meinen geliebten Ehegatten ; MPeter 
Paul Ullrich, deftandigen DOberbärgermeifter, 
an den Holgen- eines. hitzigen Karıharfiebers 
zu verlieren, TIER SEE RA 

Alle, die ihn kannten, ‚werben meinen 
Scymerz um ihn gewig gerecht finden. Raſt⸗ 
ao Thaͤtigkeit und Rechtſchaffenheit zeichne⸗ 

en feine Laufbahr aus, die er für mich zu 
fräh endete. Er farb im Laufe: des 74ten 
Sabres feines Wlters, betrauert von allcn 
Redlichen. . 


Diefes zur Nachricht mieinet Freunde und, 
ſic "um, Fülle Theilnaht 


ee — 
me ergebenſt empfiehlt . 
“. "Kbnigehofen im Grabfelde den 22. Der 


teinber 18 , 
Mariana Ullrich, geborne Heilmann. 

4) (2) Hiermit zeige ih einem’ hochzu⸗ 
verehrenden Publifum ergebenft an, daß id 
mein in der. Semmelsgaffe befindliches Gaft: 
baus, genannt zum gölbehen, Greifen, an 
den biefigen Bürger, Herrn Anton Joſeph 

Lauſch, verkauft und Kbergeben habe. 

Ich Halte es für Pflicht, meinen ſowehl 
biefigen als. auch auswärtigen Freunden und 
, Bekannten, die mich, in dem darin geführten 
Wirt hsgeſhaͤft, mit ihrem Zurauen beehrten, 
ben innigſten Dank hiermit darzubringen. 

Zugle ich bitte ich diefelben ‚meinem Nach⸗ 
folger, von dem ich uͤberzeugt bin daß er dieſe 
nunmehr feine eigenipämliche Gaſtwirthſchaft 
mit allem. mbglidyen Fleiß, Ordnung und 
Billigkeit fortführen wird, das nämlide Zu: 
trauen zu ſchenken. | 

Ich empfehle mid’ achtungsvoll 

Kilian 


wird das hochzuverehrende Publitum erſehen, 
daß ih das in der Semmeldgafe gelegene 
Gaſthaus, genannt zum goldentn Greifen, 


— —— — — 


frib fuch 


Aus vorhergehender Bekanntmachung 


2 in lt. rapie 
won dem dabiefigen Bürger; HerenvRikian 
Samm, gefauft und übtrhonmmennhabeiil- 
"Das von ‚meinem Borfahter meirfarnier 
Tem Gluͤck und Ordnung geführte Gaſtwirths⸗ 
geſchaͤft werde ich mit allem möglichen Fleiß 
a. der nämlihen Ordnung fortfegen; und Bitte 
daher daB ſowohl hieſige als auch 
Jochgrehrte Publitum das Zutrauen, bas es 
meinem Herrn Vorfahrer geſchenkt, nun auch 
mir zu ſchenken; ich werde es zu verdienen 


3— 


nm. uCA IE 

Da mein Gaſtßaus alle nur mbgliche 
Bequemlichkeiten ſowohl für fremde als auch 
einheimiſche resp. Gaͤſte bat, ich nebſt einem 
Hinlänglihen Fond, audy ein Lager der teih= 
fen Weine beſitze, und "mit guten ſchmack⸗ 
haften Speiſen; die groͤßte Billigkeit in den 
Preiſen verbinden werde, To hoffe ich. um ſo 
mehr auf einen ‚geneigten Zufpruch meiner 
bochgechrtrn Freunde und Gönner. wie auch 
auf das ſchaͤzbare Wohlwollen eines geſamm⸗ 
ten hochzuverehrenden Publikumß. 
Mit Hochachtung verharret en 
"Unten Joſeph Lauch, 
Gaftgeber zum göldenen @seifen. 


- 5) 4) ‚ Indem Unterzeichneter, ein ver⸗ 
ebrungswärbige® Publikum von feiner Anz 
Funft dabier, und bereiss ſchon begonnenen 
Fortfegung feines Tanzunerrichts ‚auf bie 
bisherige Art, in Kenninifi.fept, macht er 
a daß er,. da. in Lleinen Zir⸗ 
ein. und Privarftuiwen nicht alle Geſellſchafts- 
Tänze, als die meiften Triolets, Monteri—⸗ 
nos ıc. wegen Mangel an Perſonen gelehrt: 
werben koͤnnen, mit dem erſten Sonntag. im 
Sabre 1816. anfangend, in.d. aufeinander; 
folgenden Sonntagen große Zanzübungen im, 
feinem Logie im goldenen Pfauen gehen wird. 
Hierzu haben auch Werfonen von ifyung,.. 
welche, feinen Untereicht bey, ibm, nehmen, , 
den. Zutritt, ‘ Gegen Erlegung des Gubferips,. 
tiond,= Preifes von 2 fl. erhalten bie gan. 


nen 5 Bill-te. Der Unfang ift um 3 Uhr, » 
und das Ende um 8 Uhr. Eee 
Würzburg den 4. December 1815. . ,, 
Mob, — 6 


Eönigl. baier Univerfitäts a Tanzmeiftek, ⸗ 


6) ) Ein Horgut zir 66 Morgen in 


iedem Flur, 11/2 Stunde von Würzburg, iſt 
jü verpachten, und das Mähere dahier im 2. 
Difte. Nro. 69. gu erfahrene on. Het. 
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=.) 97 Jemand aus” dem Würzburs 
gifhen, welcher als Nechispractifant, ſchon 
im mehreren: Zandgerichten und Juſtizaͤmtern 
gearbeitet hat, und fich deshalb durch vor— 
theilhafte Zengnife zu legit imiren im Stande 
it, mwünfcdt wieder in einem Landgerichte 
dder Fuftiz s. Umte gegen biliige Bedingungen 


angefielt zu werden Das Nähere erfährt. 


than im Antelligenzcomtoir. u 
ı 8) (5). Unterzeichneter macht einem hoben 
Adel und verehrungsmwärdigen Publikum bes 
fannt, daß er feine Schneiderarbeit nad dem 
neueften Gefchmad beftens, und im nachfol⸗ 
genden billigen Preifen fertiget, al: 

einen Schanzlaufer für -. = 1 fl. 40 Er. 


: einen Mantel oder großen Kragen AO Fr. 
einen Rod = :. = : Ajfl. 30 fr. 
ein paar kurze Nofen —— Adöln- - 


- tin paar ordimäre lange Hoſen — 50 Er. 
eine Weite 2:2 ei — Le 
für Kinder zahlt man bie Hälfte. Er bittet 
um geneigten Zufprud, mit Zufiherung promp⸗ 
ter Bedienung. —— 
Jalfob Gbtzel, Schneidermeifter, . 
"wohnhaft im 2. Diſtr. Nro. 60. im 
Eichhornwirths hauſe. 
9) (4) Sonntag den 17. d. wurde in der 
Gegend des Hofplapes etwas Gelb gefünden. 
Der Eigenthömer darzu kann fih-in der Kets 
tengaffe, 3. Diftr. Nro. 4, melden. 

„20) 11) Ein paar Pelzitiefeln find im 
Sandiſchen Hofe vom Fenfter herunter gefal: 
fen. Der redliche Finder dird gebeten, folde 
gegen eine gute Belohnung im Intelligenz 
comtoit abzugeben. — 

41) (4) Georg Diener, Lehnkutſcher, wohn ⸗ 
haft in der obern Bodsgaſſe, 3. Diſtr. Nro. 


210, fährt Dienflag den -2. Januar mit. 
einer Chaife nah Frankfurt, und wuͤnſcht 


Mitreifende. 


ea — — — — — 
Anzeige der Gebornen, Getrauten— 


und Geftorbenen vom 16 bis 24. Dec. 
1815. 





£ GG eborne 
M. Anna, Tochter des Schneiders‘ Breit: 
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ſchwert. Joh. Amon Sohn des Cärtuers 
Arnold. Catharina Tochter des Wagners 
Hähnerkopf. Georg Carl Joſtph, Sohn des 
Hutmapers Schuoͤll. Veter Joſeph, Sohn des 
Sprach inciſters Valentini. M. Iſabella. Toch⸗ 
ter des Tuͤnchers Badmund. Ferdinand 
Franz Jakob, Sohn des k. b. Land. D. Raths 
Then. Andreas, Sohn. des Brunnenwaris 
Lenk. Valentin, Sohn des Maurerpaliers 
Link. Matern Fof. Albert, Sohn. des Gait: 
fers) Warmuth. Ein. nothgetauftes ebeliches 
Mädchen. Unna Tberefia, Tochter besf, b: 
Militär Uctuars Veitenthal. Auſſereheliche 7. 


I Beirautan 
Marcus Schrautenbach, Schuhmachermeiſter, 
mit- Unna Barbara CH 8 
ter von Bier. ehe 

uud 40 BEE ET 
Geeufſt o r ze 
Carolina Eleon R3** Gattin 
deB Teb. Majors dabier, 77 ahre alt. Une 


$ 4 
* 





guſtin Kliſchenſthadel, Schreiners Sohn, Z 
9 2 Tage alt. Kerns Bauer, Pfränd=' 


nerin, 74 Fahre alt. Stephan Aloys Merzig, 
Schneiders Sohn, 19. Wochen alt. Ein north: 
getauftes ehelihes Mädchen. Catharina Seit · 
ner, £. b. Unterarzts Wittwe, 74 Jahre alt. 
Anne M. Foͤrtſch, Büttnersfrau, 64 Fahre 8 
Mon. alt. Barbara Deifenberger, Bintners 
Wittwe, 61 3. alt. - Undreas Schicher, Lehne 
kutſchersknecht v. Hammelburg, 20 Jahre alt. 
Joſeph Sauer, Knopfmäder, 55 3. an Ein 
f, ruf. Sergeant. Unna Blumm; Brucken—⸗ 
zölinerstochter, 7O Jahre alt, M. Sophia 
Baumann, Fruchthändlers Wirwe, 69 Fahre 


3 Mon. alt. Michael Stahl Schuhmaders⸗ 


gefelfe, 59 Fahre alt. 
Soldat, 28 Jahre alt. 
Soldat, 24 Jahre alt. Jacob Joſeph Kappe 
ler, Sohn des f. b. Hof⸗ Fourage Mugazinss 
Derwalter, 6 Monate alt, Andreas Fuͤllert, 
Scjneidermeifter, 50 Jahre alt. Gortlieb 


Gottlieb Zeiler, k. b. 


Baumann,, Tagldhner, 60 Jahre alt. Auſſer⸗ 


eheliche 4. 





Medſt einem Andange.) 
Wegen eint retendem Tepertäge wird am Dienſtage Fein Intelhjgen ·blat / ausgegeben.) 


Peter Schmitt, k. d. 
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des Antelligengblattes für das 


Großherzogthum Wuͤrzburg. 
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Amslide Urtikel migung. werben ‚am Wittmoce ben 5. Huf 
gen Die 


m ⸗ — 

33. Glaͤubiger⸗Vorlabung— 

unm das weitere rechtliche Verfahren ge: 
gen Caſpar Fehrer von Rottendorf exmeſſen 
zw könnten, iſt es nothwendig feine Gläubiger 
gu vernehmen. Diefe haben daher Montags 
den 29. Januar k. J. früb um 9 Uhr bey un⸗ 
terzeichneter Stelle zu erſcheinen, ihre Forde⸗ 
zungen geltend zw machen, und ihre weiters 
wörhigen Erklärungen zu geben, widrigens fie, 
wenn 18 das Gefchäft zu einer Debitſache 
eignen follte, fpäterhin nicht berädfichtiger 
werdet. 
Decretum Würzburg den 19. December 


4815. 
König. Eandgericht d. d. M. 
Jager. 
Frener. 


E BERNER’. 1. 
©) 2. Gläubiger-Borladung. 

Um zu wiſſen welches Derfahren gegen 
Johann Gros zu Gerbrunn einzufchlagen fey, 
wied erforderlich deffen Schuldenftand z wif- 
fen; e8 werden daher alle diejenigen, die aus 
irgend einem Xitel eine sechtliche Forderung 
an-denfelben zu machen haben, vorgeladen 
auf Montag den 5. Februar 1816. früh um 


Hupe bevm Landgerihte zu erfhheinen, und 


ihre Rorterungen zu Protokoll zw geben; "in- 
dem fie im WUusbleibungsfalle die etwaigen 
daraus entfpringenden RNachtheile ſich ſelbſt 
zusufchreiben haben. 

Würzburg den 22. December 1816. 


(22. Berfteigerüng. 
Unter Vorbehalt der allerböchften Geneh⸗ 





nass Januar 1816. f um 
bep umterfertigien Rentamte jr a 
reihen. 
J * Malter Weitzen, 
200 Malter Korn, 
50 Malter Haber, 
468 Malter Gerſten, — 
- 2 Mepen Erbfen, 
6 Mepen Linfen, 
6 Mepen Biden, - : 
4 Malter Zins; Gerzeid-Aefterich, 
dann bis 30 Schober Stroh verfchiedener Gat⸗ 
tung, wozu alle Kaufluflige einladen ; 
WBolkach ben 22, December 1845, 
| nigl. Kentamt. 
Behr, Rentamtmanıı. 


* 








95. Werfeigerung. 

Den 31. December d. %. N i 
um 2. Uhr, wird im Wege der Ra 
gen Marthbeus Brehm zu ſchwappach 
ſen Wohnhaus Nro, 10. mir Scheuer, Ne- 
bengebäuden und einem Grasgarten- auf drm 
Gemeindehaufe dafelbft nah Vorſchrift der 
eng sum -bffentlihien Striche 
aufgeleg!. 

Sulzpeim den 15. December 1845. 

König. Landgericht. 


Horn. 
; Ley, Aetuar. 


— —— — — — — — — — 
8% Glaäubiger-Vorladung. 
Da Johann l Curator der Anna 
Maria RA3 zu Main⸗ 
ſondheim gegen Anton Lang daſelbſt 
wegen einer Forderung auf-Epecution bep diefe 
k re Stelle angeiragen. bat deſſen tens . 
iche Realitäten aber verbpposheciset find und 
fonft Bein zureiche nder Ex⸗ cutione GStacnſtaud 


ce ; 
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Borbanden ift; fo tird bie Meran de 
gedachten Lange Schuldenftand nothwendig, 
und zu diefem Behufe Za, “art auf Miltwoh 
als den 10. ern 1816. früh um B Uhr 
bepm hieſigen Patrimonial geriche andurc) bes 
— m. —— = eine = 

i opann Lang zu 
gedenten, folde unter dem Re —æs— 
u Protokoll zu geben haben, dag fie anjonz. 
en —— ——— Sache * Gante 
nicht en folfre, damı bey Derek 
h in ft ‚Debitwefens: nicht ber icht iget 
bi Mainionbpeim den 49. Deceinber 181B,. 
Könige. baier. Baron. Bechtolsheimitdpes 

reg reg allda · 
pe... '? 


(5) 3 Stedbrüief. 

Der hiernach befchriebene Georg Eas 
Meilein aus Winterhaufen , weder * 
Diebſtahls in Unterſuchung war, iſt in der 

vom 24. auf den 22. October d. $. 
aus dem Griminal-Yrreft dabier entſprungen. 
Da derſeibe bisher weder habhaft gemacht, 
noch fonit etwas von ihm aufgelundfchaftet 
werden konnte; ſo wien ſolche⸗ Diermii dffents 


lid und-mit dem Erſuchen an alle Werichts® , 


und Polizey⸗ Behorden bekannt gemacht, bei: 
felben im re yo er anhalten — und an 
unterzeichnete Stelle ausliefern zu laffen. 

, Sonmmerbaufen den 12. Dicemb r 1815. 
Kömgl, baier.  gräfl. Rechteren kimpurg 
Speckfeldiſches Untergericht. 

Stadelmann.. 

Berfhreibunig 4 

Georg Caſpar Meilein iſt von mittleren 
Statur hat ein giattes rundes Geſicht, ſchwarze 
abgeſchniccene Haare, proportionirte Raſe und 
Mund, weiße Zähne, — Augen, iſt von 
geſundem Unfehen, hatte einen um's Kiun 
gehenden Badenbart, iſt 22 Fahre alt und 
don Profeffion ein Schmied. Ex, trug bey 
feiner Entweihüng eine tuhene dunfelblaue 
abgettagene Fade mit runden weiß metalle: 


ne. u— 


„Nn17'm9 


nen Knöpfen, dergleihen länge Brinkleider, ” 


graue Struͤmpfe und Schuhe mit Schnallen. 
m —ñ —ñ — — — —— — — 


1. Berpagıtrung””“ 
Rachdem Hab Biefige Freyherrlich v. Kal⸗ 
foßgut, befichend in, ’ 


. 


8 > 
“ART Reer Hettets, in de ⸗ Jluren 
48 Acker Willen, J 


4 1/2 Uder Krastlong, 
ungezählter Schäfereg, Durd,umd Teiftre 
auf Walterspäufer Markung, und ‚Bilchäufer, 
Baiyler, mit Indegriff der veftimmten&;. 


und Handfrohndienſte; von Petri 18 6. 
Hape nad nunmehr beendigt + YPadhtie 
anzerwäris in Bact..bingeleffen 


ano. hierzu —— 7 ap 

+. Möntag den 22. Sanuag, ; m 
künftigen Sabre um 10 une, Pen 
gutöperefi — loſſe dable anbetai 
worden iſt; als wir foldes'ju dd ade 
kanm gemacht, damit Pacht lucig ſich Pb 
benanntem Tage uud Stunde — 
den, ihre Gebote. nach geno 


u 
Einſicht der Padırbedingnuifft 744 * 
geben, licitiren und den | 
lich ledoch ver Genehmigung Pe 2 
richts gu Würzburg gewärtigen. kons 
Vorlaͤufig wird bemieft, daß bp dem 
Gut kein flehendes. Insenrarium; befindli 
und nur eind gewifle -Quasirhä:, dungen wi 
kurzes Strob, Heu Grummer, Saamenger 
treide, mit erliden Model, beym Unzuge ges 
währt wird, en en 
3:88, ſchon ſteht aufıdem Gutspacht ein 
Gebot zu iäbrlich 2400 fl. ehr; . 
ur Steigerung werden blos bielcnigen 
ugelaffen, weiche ſich über. ibre.Non-mitt. 
enn'niffe,. 3 ıblungsfäbigleis. und, gutes. De 
tragen ausweiien werden. „ Die zu leiſtebe 
Eaution, hinfihrlid des, Butspachırs, brft. be 
entweser in baarem Grlde, und zwar-fo vıch, 
als das jährliche Pachtquanium fi. belaufen 
— Fa in —— An das fbs 
ni; o'gericht zu men. bat. en 
= 7 1815." 


altershaufn am 20. December 
Königl..baier. Parrimonialgericht der Frips 

allda, 
Me 


heren von Kalb, als 
: J. M. Neden.: 
Scheidemgnsel, Ycınass 


HS Berpodteung, 
Nathdem Petri 1816. anfangend auf 5 
nach einander folgenie Jahre ‚Das Gutsherr⸗ 
fhaftlihe Wirthsbaus dabier zu Waltersbaus 
fen mit. alleı: „ugebbrungen sau, Stakung und 
Scheuer, Benußung des, Branbaufrs, mi Zus 
behdrungen mil dem bamık berdundenen 








un u 
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Branntweinbrennesen- und, Bierbrauerepn Ned 
—2 aubſch ließlichem Rechte m UAus⸗ 
Menten, verpachtet werden (alle. ‚als wird ſol⸗ 
— * mit dem Bepſatze befannt gemadı, 
da die Tagfart. zut Verpahtung deffeloen auf 
Monzag den 22. Saunar F J. Vormittags 
um 9 ůdr in dem ———5 MWirtht- 
baufe fettit anberaums worden ift, hey wel- 
per. Padırluflige erfheinen, und ibre Gebote 
zu Protokoll geben, Piernädhft den — 
salva, ratiligatione fbnigl. Kofgerichte au u. 
burg gewärtigen konnen, Die Pachtliebhaber 
allen —8 A durch 5* — 
über. ihre gute Aufführung und-über die Qua: 
fifieation Eee Fr auszuweifen. im 


de, fepn.. 
—— beftehet. in 200 fi. rhn. 
baar Geld, oder in Liegenfchaften, kann aber 
auch, mit Bewilligung fönigl. Hofgerichts er: 
böbet,, oder ernitdrigef,. oder. gar. naihgelaffen 
d ee he 
2 Melde aur allgemeinen Kenntniß brin 
Waltetsyaufen den. 20. December 1815. 
Königl. baier. Patrimonialgericht und Frey⸗ 
heyrlich von Selilheb Senden ne 
. -_ 4 19 Se 








(8,3..  Gläubiger-Borladung. 


ur Berichtigung. des Drbitwefens gegen 
ae ds wW * * 


Nitvlaus’ Weippı trib zu Ruͤtſcheñ hau⸗ 
n wid’ zur Bemeſſung des erwaigen weitern 
erfahrens gegen dieſelbe wird Tagfart auf 


Montag ven G Januarı18'6. fruh um 9 Uhr 
mit dem Bedeuten anberaumt, daß die Nicht: 


erſcheinenden · bey dieſer Sache nicht werden 


Ber tiget werden - + 
Decretum- Aen ftein: am:6. Dee: 1816, 
Kövnigl. Landgericht. 
J 5, Reller.: „4 


6,2 , Edictal-Vorladung.: 

Gegen Janad Glud, Kirchner_dapier;.i 
—8 Jevad rch bier; iſt 
mit er Edictstage ausgefchrieben ; 

auf. 


& Vipr, zur Anbringung, der Einzeopn, mb 


den 44: Februar fruͤh um 


lichen blungen, ‚unter dem Brä: 
in, des Yu * der treffenden rare 
Jungen, weldes hiermit befannt. gemacht wird. 

Neuftadt den 26. December 1615, Ä 

Konigl. Landgericht, 
Berner. 
er Wirth, 
— — — — — —— — ——— — 
5,5. Ebdicetal-Borladung und Ver 
fteigerung. 

Der Gaſtwirth Nikolaus  Deppert zu . 
Holjhaufen has fi für concurdmägig. erflärts 
Wegen Seringfägigteit der Maſſe wird da: 
ber nur einzige Edictstagfart auf Miltwoch 
den 24. Januar 1816. früh um 9 Uhr anbes 
sauımt, bey meldyer alle jtne, welche irgend 
eine Forderung an denfelben zw haben glaus 
ben; foldye ſowohl im’ Punkte der Liguidirät 
als Priorität, entweder in Perfom, oder dur 
bin! nglid Bevöllmächtigte mit den einfchl 
gigen Beweismitteln anzubringen; und fcyläf- 
ih zu verhandeln⸗ Jade, alles bey Strafe 
des Ausſchluſſes. 

Das zur Concursmaſſe gehbrige Wohn: 
haus ſammt den unbedeutenden Effecten wird 
Donnerflag den 25. deffelben Monats‘ Nahe 
mittags um- 2 Uhr auf dem: Gemeindehaufe: 
* Solzpaufen dem. benslichen: Striche ausd: 
geſe 


Haßfutt den 44. Decembet 1815 
Künigl. icht. 
Meißner. J 
* Nuffert. 
— —— — U I un 
8)5 Gläubiger-Borladung. 
Gegen Jakob Rotp, ledig; Dorfimäller Ju 
Narkſteinach find. for viele Schulden gericht: 
lich befannt, daß das gegen.diefen wegen: einik 
en auf ihre Befriedigung dringenden Glaͤu— 
igern<einzufchlagende Verfahren ohne Kennts 
miß des ganzen Schuldenftandes: nicht beftimme 
werden kann; es werden demnach fämmtliche 
welche an ben Jakob Roth aus irgend einen 
Grunde Forderungen zu. machen: haben „zu 
deren Unzeige auf Dieujtag den 25. E * 
Januar fruͤh um 9 Uhr unter: dem Rechts nach⸗ 
fheile, daß die Ausbleibenden bey: Beſtimmun 
——— a 8 Schuldner ni 
ruckſichtiget werden follen, zum: alibiefi 
Landgerichte vorbeſchleden. Et 
— N 14, December: 1815. 
| Sandgeri 


, Ge) Ehle de Trapp. 
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Bermifgie Ungeigem 








“ u ⸗ i- “9 
von bes „weitläufigen Kunbmohung 
rer. 1616. 
— t 
MER Ischänfter Bewilligung 
*. Majeflär des Königs von Baiern 


erden bie ganz fhuldenfreye mit m ringen 
en verſehene Hertihaften Michhauſen und 
Schwindeag — welche erſtere auf fl. 206137. 
und letztete auf f.. 107413. — jüngft gerichtlich 
ibapt worden ſind — ., buch 64000 — 
+ (auf jche „Heeefgaft 32000 — gerechnet) 
‚Dirp, 2. did. 64000 — das Paod zu fl, 12. 
— * serfper Reichewaͤhrung in kuüngender Münze 
nusgefpielt, womit noh 93 — Nebengewinnſte 
von fl. 20000 — bis fl. 5vo abwärts, bann 4 
Prämien, A. fl. 2500 — und 2 Prämien & fl. 
500 — 
4 Einheiun verbunden find, welche zuſam ⸗ 
men fl. 138000 — ebenfalls in ‚fingender Münze 


—J 
ie Ziehung, deren Tag unh Stunde * 
öffentliche Blätter näher angezeigt werden 
ſchieht in Augsburg unter dem Vorſitz ind fe (eb: 
belegieten Sommiffaird von Seite bed bafıgen 
koͤnigl. Local⸗Commiſſariate mit allen bey ber 

nigl. Lottaxie üblichen. Bormen ‚und materielen 

auteln und einer erbetenen Aborbrung aus dem 
Grewiio der dortigen Herzen Kaufleute, 

Die Derefhaft Mickhauſen liegt im Iller— 
Kreiſe des Rönigreihe Baiern 5 Stunden von 
Augsburg in einem angenchmen Ihale, bas von 
dem durhfliegenden Strom: Schmutter) den Mar 
men Schmuiterthal führt, und beftcht: aus 2, 
Martifieden und mehrern Ortſchaften, bem gro⸗ 
fen Schtoß — Bräuhaus — Ziegetſtadt und 
mehrern herrſchaftlichen Beamtien⸗ und Oekono⸗ 
mie · Gebãuden — vielen eigenen! Feld und Wird« 
gtunden — Waldungen, Jagden und Fiſcherthen ıc. 
is Die Hersfhafr So windege liegt 'in’ dent 
Sſar Kreiſe des Koͤngreichs Balern, 3Stunden 
den Haag ummgit der. Straße, die über Altörrins 
on, von Minden nach Wien Führe” In dem 
anſehnlichen Hauptort — 2— Reihen ein ſchö⸗ 
‚ned aeräumiged.. * untet haitenes Schloß, be⸗ 
deutenbes Brauhaus —' mehrer berfgafnige 
( 


—— 


nach Ausweiß ber. am Ende beygefüg⸗ 


ER 


Beamten und Orkonoimie⸗ Bbäube "Dazu gehẽ⸗ 
ren viele eigene Malbangen, it d Dekansimi- 
Gründe (worunter 4 Tagwert gute Dopfen-«Gar- 
ten) daun Jagden und Bifheregen, wit auch ein 
ſehr heilfames Geſundheitt ad. 

Nach ver deutlichen Ausfpiel-Berwihigungd- 
Urkunde ertheilen Sr. koͤnigl. Majeſtat demjeni= 
gen, welchet eine dieſer Derrfchaften u. 
die allergnabigfte Zufiberung Ber Aufnabine ale 
Staatebürger, und jedem cr fen Inn⸗ oder Aus 
lander, die Befugnif, jene Detefhaften zu difi» 
gen, auch nah Befund, Detd« oper Derrfhafte- 
Gerichte zu errichten, in fo ferneißie gefepihe 
Eigenfhaften hiezu nachgewieſen ober gehörig * 
langt werben. 


Das Ph Loos⸗ Eon: 
Hr Hd, W. Levinau, Banquier | 
ter feiner Birma — 8 — 
bezahlung der fümmelichen G 
Prämien, oder bie — 
der Einlagen, auf den hoͤchſt u Are 
Gall der nicht fact Habinden et weigtlige 
Gaution geleiſtet. * 





4 


Eintheitung — ———— 
A) 2 Hauptgeninnf, 
1.) Gewinnt — die Herefhaft ‚Mi n. 
1) — — die Heseipaft: Schiwinbegg., 
B.). 93. Nebengewinufe 





1.) Gewinnt 3 a RN; 
3 — 10000 fl. ⸗ꝰ20000 6. 

4.) a: Suap fl ji 1T Zander, 
6) — 22800 |. en ——— fl, 
10.) — a 1500 et % 
20.) 2. 3 1000 fi N. 20000 fi. 
0.) — 6600 . ‚25000 fi. 
93 Nebengewinnke betragen 


"c 5 Pramiem. + .. 
4.) Prämien "3" 2500 f. 
2) — — * —— 


6 Prämien betzggen, Ri er NO} 


2. Dale me Bahn i 
* Nebengewinnſte betragen: 7‘ - 235000: fr 






rd m er. per, ut ‚23000 fl. 
en miele TR fi. 
my Bönfe -fim 


2* Kuh Deren —— Cari 
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RR a sid % 

"Mit. Br jößfter uns —* EN 
üngen in be order & frip an, Pe 
ftenftrage Neo 105. gelsgene Kiel ngb 

gebäude burb 5000 Bapfe nad ber Zahlenor de 
mung von 4 did 5000, bad Looe zu einem. baitis 
fen Thaler ober 2 fl. 24 fr. rhein. in Flingender 
Mimze ausgefpielt "womit noch zwölf Neben: 
gewinfte oem 1800 fl. , einer zü sög fl, deep 
jeber zu 200 fl., vier jebir zu 100 fl, und dier 
jeder zu 50 fl, verbünden' find, 

Diefes Anwefen beſteht in einem Garten, 
und einer Wieſe mit den beſten Dtftbäuihän und 
hat 58404 Quadrat⸗Sichuhe, barin. et ſich 
and Ber Wohngebäupe , ein Kühftal, ein 

9 Somtherhaus und * Brunnen, und 


iR ai im diſten Erin — ea 
en i = ſteht nad — 


8 —— 9 kete im Wertch⸗· Die 


Zichung geſcheht in München unter Aufſicht und I 


Leitung destönigt Polijep : Otr eccuon af fol 
de Weiſesaus au! .. 


Nassau 8000 Nummern | don: die diei⸗ Diee'v 


iufäieusen — ——— auf dem Rachhäufe 'öfr 
Fettich in ein Suͤcksr ab geldgt worden And; wer 
den uevbernfehhen ducch rin Kimbrı3 Nummern 
Yerausgchobehs 

Die auf bew — 34 geroegene Mum⸗ 
mer gewinnt Ddas oben beſchriebene Anweſen, 
ie zweyte 300 fl., bie Dritte; pierte und 
Fünfte. jede 200 fl,“ bie’ fögere, (ilbente, 

adıt-und-neunte, jeberıbo Mi) In 
siifer, sw ölfse-Mmd brennen 

Dee Tag ber El Ah an den't. a: 
4816 "Heffimmt ı- —— 

Die Sommigion der Looſe iüberhimimt das 
Handhingshaus Angelo Sabbadin IH Münden. 
‚Die Losfe-find nah dem Bokwinlare derfagt die 

Hummieen fanchtmit Bu alẽ mit Ziffern 
und gwar erſtire in eine raſteirtz Stelle In ech · 
ten Rande hinkinge ſchrieben und’ mit der eigen 
haändlgen Unterſchrift des Hettn "Angels Sabba⸗ 
bint, dann des Rellettanten verfehen. "Die Ueber: 
gabe slefes Anwefens an der Gewinner defiicht 
‚am folgenden r nal ber‘ Zichung vor eier 
ben 7) 5 Hans u6d sun 

Die —— ——— 
Sabbatdini welches auth für pie de Ausbe- 
zahfüng Herfelden Hafret' vn Fon Eigen - 

wir Ziehung ausbezahlen: ' ru Ir 

Am naͤmlichen Tage were. 


men⸗Zuſtitale: nach der übienemmenen 
flichtu ——— 
u Mae Sencn sebitif: Beipimäpenng: 2 
ing ũbat geben. 

ar genthämer de Anweſen⸗ behatt ſich 
fr Bin, Jedoch bönft unwahrſcheinlichen Hall, 
bag die Loofe nicht abgefegt werben follten, dem 
Att von der Aueſpielung bevor. Sn. Diefery 
Bine iWird der Rädiritt fpäreftens am 1: Diary 
ertlätt und durch die Munchner und Yugsbuer 
ges » Beitungen’öffenttig betannt gemacht. - 

sm Din Loorabdnehmern werdemin dieſem Miüe 

teittöfale die 2 A. 24 Br. für das —— Zu · 
rũckgabe deſſelden koſtenfrey unter 
des Hanblungshaufes Angelo ee ' 
den nämlien Kollektanten, von welchem fiedas 
Loos erfauft Haben, jurüdtrflattel: < Das Händs 
ungehaut gg haftet hinſichtlich dee Geid⸗ 
BeR, En, nd für- die Ausbezahtunig ber Geld⸗ 

e 





sin 


Es * — Es: da 
der Faa 1% * mg oder dem * 
der 2 ealitäten Feine. Garantie Jeftete 
Book A ah. 24 ini: find ben Deren 7 
Ran. Catl Anton Pfifging in Siriduts 
zu haben. 


dr 





— 


N * zu ar A, ”, 


* ya! 
mer 
an: Nasfoirtiing va“ — 
—— — — 
Mit elespägfe ‚Fönigl Where 

das — — ber fh — Thaut 

Obermenging — an ber Büdmrem 
6 einer wahrhaft landficht eigenden Lage 

Nymrhrubur 


Ay 
—* 


Nahe des k. Luſtſchloſſeo 


a6 

richts Münden, fammt allen Zugehötungtnmnend 
SiebeniTaufend Boofe' mach ıber !Zukftenorb- 
ung: van’ I bis 27,000 : das Loos un Tea 
Ben, und brepfig R-reuzeriibateräftie 
Nähemwährung in klingender Muͤnge amsgefpieit, 
womit noch 16 Nebengewinnſte verbunhen find, 
aut ver Vraͤmi⸗ piſoam en: 2,500 re 

5 1 b WEST Th ‚ER: nrfkic, 
DiefibSaiogurkeftihe: aus cin⸗in acer: 
Mlieation einverdeibten Wahn eier ae 
Hotiiidendigem Orfonomis : Gebäuben, bdlih aus 
Einffenen, sand nah dem ———— 


mn 


er 158 baic ——— 40,000 range 
Squhen 15 ragenden Grundſtuͤten an 
Bärten — Gelben — Wiefen and Walbungen. 
Der Gewinner biefed im: geringfien Anſchlag 
auf Bier Taufend Gulden zingefhapten 
Lant gutes erhält daſſelbe nicht aur ganz: Th ydr 
ar — ſandern bekoͤmmt auch noch was ſich 
Indentarium und: Baumanıd- GFahr⸗ 
* — — ‚eine Darcingabe und nebſ 
die ſein eine Pramie von 300. fb im baakum Gelb, 
Die jährlichen Abgaben, welche von Auer Bi 
juni 2a Nentamt Münden erbaechtsweiſe 
Maverfhaft? » Friſten grundbaren Qandgute zu 
— beſtehen —* Sanyen: in 2: J ante 
w Er an Gelbr: 
‚ordin. — — Pe _ Bu * 


De 4 sah a aDdh ,, 


* Bubenblenf: <= 92. 1 aD 
+ Mapenfpafts« Geift. : +. 2 fl at dh 
# > am Gilt: Sai PR x 
* L; obder = 
ee 3.1.15 I. — Hl. 
De wos. Da. ober — 
en Summe 19 fl 7 tr. 1 A 
Sir Vvlira eines einfachen Ti > 


24⸗ 


—R 


Steuerziels iſt 2 fe. 54 fu. 2 di. 


Die Ziehung wird innerhalb ſechs Monaten, 


und denm fruͤhern Abfag der Looſe auch nody viel 


früher ſtatt finden. - Auf-jeden Gau wird. ber Tag 

ber Ziehung durch fentuge Blatter bekannt: ger 
werden. 

N a — under Aufſicht und Qei⸗ 

— der nn Volipey + Dieittion, und iwar 


Meilen: - 

— alle a0 Nummern won. der: hiczu 
nahniten Pönigk en in «in, Ölüdsra 
delegt worden ſind / .merden: auf. demſelben Auf 
Fu Kind Oiebensthe: —— ot} 

in. 6: 
Die jun ft getogene Nummer Being, ba 
—** zu —B cinge; 


Die te: Nummer gewinnt eine aus. er 7 


ER  Stüd: ‚hafichende:; Mipesaltene-, , 
1,400 fi. 


Sammiung, eingeſchaͤzt auf * 
nODienate Nummer gewinnt in dans; 2 


Selbe 8. W. a Fe ra .t 
“1. Mg te . wer Be ⏑ ⏑———— — fi. 
ar Mischen r P) im nme 


Soße £ 4. 


"oe ——— in-Paspem, Beide au 300 fl. 


— — 


Die Ae Nummer gewinnt ei For -· 
ver Bianps eiägefhägt auf ° ,. 100 fi. 
7. Di Te Nummer — in I. 4 
sehr Gelbe —e * 1 
Die ðote Nimnmet ziwinnt Eine MS * 
bene Uhr mit der Keiſtt and in Dane" m 
mir Silber eingelegte Yutolen, juſam⸗ a 
min eingefhant auf ., 
Die die Mumie tete —E a 
kem &tube * * 4 70 J. 
Sit ci 60 ML 
Die Aite * * * "50 1,4 
Die 12 - ° . "so RFl. 
Die ı3te + . . J 30 ff 
Die 14le J u . 25 A 
Die ı5te, ’. . Strahl 25 fl: 
Die 1bte 5 R Pal \ * 
‚Di ade on hie 







1: umme 
Die ——* kosfe find_nad.dm, 
lare verfaßt — die Nummern fonohh mit. Zife 
fern, als mit Buchſtaben, und zwar, letze in 
sine safteizte Stelle am rechten. re „2 Hosen 
lateiniſchen Buchſtaben verſchen, au⸗ —2 
auf verſchiedene Weiſe An nr 

— * —— geht ummirteibar, — 


ng allen ‚beit: 
en ang fo: wir —— vo 
Mebengewinnfte ir hi nad, erfolgter, Zichung 
von. dem Yuts- genthümer, welcher, für tie 


tige Tnrhehiune allet 12 Gewinnſte beum 
Sommiffarigt, deg; Iastruift. Bann 


—*6* 

Duürgfhaft.geiciiet bat, an bie Gewinne 

gen Kinlieferung * * 

athen FR EN er — —— 
a der Eigenthümer de o Kankgutes: fü 

ben Aufkefkunmwahrfheinlicen Sal, Bar — 


—— adgeſetzt wuͤrden, ſich den ritt pom 

er: Au⸗ſpielung auadcũctiſch⸗ vob halten bat; 
* und * rd Gahıı4 der 
6 * — ‚bush bie, aflgemeing 
und: Mn tungen bitannt. gemaditi hd 


-aden A an ehe: Opofe 55* 
ieh: gegen zutüch ellung ehe: 

Se mu % fl» 30.86, unter ver $ 

Er ubß : 

unb von bem 


hümers auf — * 
amtichen, melden ihnen eb 





erftatkekinn g 13% 
feitlihiaufgezichtete-Daftumgs- Urs 
91, Eigenthümers:ü dem fü- 
emeral = Commiffgriate..des,. — 
* —8 hinter lagt ROHDE = 


2... She ritk bed Staatie hieh/übrigend, Wie 
"ur bon von ſelbſt verſteh * &ine Sie 
“Für Ben angegebenen Gutswerth, ud an 
fligen Bedingungen des He Lande 
nicht geleiſtet, Sowie auch von Seite des Guts⸗ 
Eigenthuͤmers ‚der Schaͤzungewerth des Lanbqu · 
tes. zu Obermenjing keinesweg⸗ dewahr ſchaf 
tet wird, umb ih jeder Mitſpielend hievom, ſeldn 
näher überteugen fann. 


Soofe A a A. 30 Fr find ben Herren "Dan 
deſemann Carl Anton pfitſching in — 
u ang “ 

Radtmegsee. met 

‘Mit aller hochſter koniglicet Beroilligunh wird 

ii Sanigur‘ ganz nahe dry Lindau om Bodenſee 
$ur x eriaufend fünfbundert Looſe 2. ker‘ 3 

no von 1. bis & das Loop zu 2 
22 —— eſpielt. 
fe Vandguı beſteht As einem großen, 
dvutget ruten nrobertten unb von Grund aus aufge: 
"mau rem Wohnbaufe, nedit Scheuer, Stauung 
und "ähm zur Oekonomie erfordertihen Bequem 
lichkeiten, ſodann aus einem ſconen 5* und 
baberfiegenden Gründen worauf ‚4 
bar Yanze Jahr achälien werden —— Die 
Dagı dieſes Guts ift eine der € n von Yınz 
daue hert licen Ums ebungen. Wut sine ‘Biestel= 
Nunde von der Stadt an Der Heerſttafſe nach Vor— 
alt erg/ Auxol. Augeburg und: Munchen gelegen, 
vewũ hetn daſſelbe den angenehmſten Aufenthalt. 
Dre, Anblick auf die umliegenden ſchönen Yande 
Pasthien, die Aubſicht auf dem herrlichen Spie⸗ 
* = or nfee's; und hinüber über denfelben 

+ Amphitheater Ber mazeflatııhen Darwei 
= irge, iſt eine Scene, auf der dad Auge 
Pets imit-Entzüden meilt. 

Diefer eben ſo ſchoͤne amt hügliche Landfig iſt 

* ae Paar Jahren Yen auf booo fl, fine 
‚ und or 5 Jahren wm ben nämlichen 
Preis gekauft worden ; ” 

Mit demfrlbien werben noch 12 Nebengewina⸗ 

fig von 250 fl. bi6 20 4. abmwarıs — air 





2. : Tamm. 
Tee 
en Ar: 7 
we 5 T — 176 1. 
2 * — 60 ſf. 
——4 — 6 Fi 
EN * 





Detober und wird vorher 


die jwerte 250 fl 


uf Ruhe 


t — * 
* ey — — 702 re, 
R \ 40, U Fr 25 M.' » 344 
— — 25 fs —J 
Ale 4% — # 20° A. "N 


J «Die Zie hung —8 im Laufe —— 
noch Dusch die -offenrlie 
Sen Blatter bekannt gemacht werben. : Dirfeibe 


erfolgt in Yindbau un.er Aufſicht und keitung 


siher eigenen Tandgerigtrihen ——* hr 


nwar —— AR 


nr Mate 4500 Mummern ion * —— 
ten Commiſſion in einen rules Topf gelegt mine 
den and, werden aus dewm ſeden durch / ein Rus 
13 Nummern brruusachoben,. ' 
Die zuerſt gezogene 22* Bandgut, 
Die deittea U. 

Den’ Apfah der Looſe übernimmt dae hieſige 
—** aus M. Spengelin et OQGmp., welchee 
ſich zuglerch auch für dad qanze ‚Sefgaft: gericht: 
Uche Garantie zu Iriften erktärt hat? Die: Voofe, 
find nad dem Formulare verfaßt, die Nummern 
ſowohl mit Buchſtaben ale mit Ziffern eingeſchrie⸗ 
ben, amd mit der eigenhändigen Unterſchrift des 
Dandiungsraufes- und des Kollektanten verſchen. 
Wer dregzehen Looſe nimmt, erhalt das 13te frey. 
"Die Uebergabe did € inöguted fo wie die Au 


dezahlung der vleden gewinnſie ieht buka 
er 8 Tage nah der Hd gegen Sie 
etung der betzeffünteh Gewi nſlobfe im Deigee 


nal 

Vom’ Tage bet Ziehung an gehen * Vort 
rtheile und Laſten auf Rechnung bed Gewinhers.” 

Auf den aufferft unwahrſcheinlichen ‚Gar, 
daß tie Lorfe nicht abgeſetzt werden ſollten, behä 
fi die Eigenthumertin den Müdtritt von 2 
Ausfpielung bevor, welches für’ diefen Sal dur 
öffentlihe Btärter bekannt gemacht werben wird 
und Aalen denjenigen, welche Looſe abgenoinineh 
baden, wird gegen Zurüdftelung berfelben, 6% 
Erfap pr. 2 fl. 24 Pe. burch das erwähnte ande 
lungsſhaus wieber zurüt erſtattet werden. 

Lindau am 25. Februar 1816. 


Looſe find bey Herrn Handela mann 2 
Anton Pisfeing in- Saribura ji haben. 


— um machumn z. 
ir erfolgter aller hoͤchſter — 
ligung werden zwer in der Dtadt Amberg iin Me⸗ 
gentreiſe gelegene Hauſer, namlih Neo. 7. und 
Üro: 199., das Loos zu a fl. 36 kr. Ausgefpiit. 
Das. Haus Virs, 7., welches fib im deſn Zute 
ſtande befindet, und im Jahre 1810, laut ges 





sicht Raufdriefe, im Breundfaftde zu einiger. eh ‚fo, beträchtlichen , 
en 2 le En He ee er 


der Soloßgaſſe, und if an dem königl. Regie 
rungdgebäude angedautt. - deftefichet * 8 
Husbasın Feiner und großen Zimmern, DKam- 
‚aueen; einge Gacderobe, aner fhönen Küde und 
denzdaren Kücenftube, aus 2 ſeht guten und ge⸗ 
xaumigen Öewölbeen, 2 Relern,, ‚eines großen 
arbediem Holzremufermebft Heuboden, eines Pier: 
beftollung auf & Pferde, aus 2 gesäumigen Spri 
Sarn and einem. Borbaufe, we 3 big 4 Wagen 
antergebeacht, werden könnem; eben fo find.Z ein« 
germausste. tupferne Waſchkeſſel und ein folider 
Pampbrunnen vorhanden. > Hofraiche. ift 
eß und sgrößtentheild ‚gepflaftert, 

m. Daus Nro, ‚499. befteht aus 2. Agiaber 
un: großen: unb.tleinen Zimme pn, einer, Rams 
mer, aud:simer Gat derobe, Zpeid, 2 Rüden nebſt 
Wafchkeffel, > Kellern, æiner Pferdeſtallung auf 
4 Pferde, einer. Wagensemife, einer Dofraiche 
und boppeltem Speicher ;- der Pumpbrunnen ſteht 
vor dem Hauft. Dieſes Haus ift laut Kaufbrief 
vom, Jahre 1805. für 6577. fl. getauft worben, 
ficht aber dem Hauſe Nro. 7. um 1000 fl. an 
Weribe mad, .· 
». :. Die. Ziehung 
December 1815. und im Male bis dahin bie 
Looſe nicht ganı angebracht werben folten, ben 
31. Marz 1816. (welches auf alle Gale noch 
vorläufig im öffenrligen Blättern kundgegeben 
wird) unter Aufiht und Leitung des koͤnigl. 
Molisencommiffariatd, zu Amberg, und zwar anf 
nachſtehende Werfe: Nachdem 10000 Numern 
am der konigl. beco mmiſſio nitten Behoͤrde am cin 
Glacksrad gegehen worbden find, werben bush ein 
Rind nacheinander 2 Numern h. tausgezogen. 
Die erfigezogen Names gewinnt dann bad ber 
ſchriebene Haus. Pro. 7., unb die mente gezo—⸗ 
gene Mumer gewinnt dad. Haus Pro, 499. Die 
gezoge ne Numern werden ben befantem Bo 
Polizexcemmiffariat ſoaleich protatollint, und au 
verzüglich in den offentlichen Blattern dꝛfannt ge ⸗ 
maps werden. m; * 5* 

Da der Eigenthümer der Haͤuſer für dem ſeht 
unwahrſchein ichen Fall, daß die Looſe nicht ab⸗ 


geſetzt werden ſollten, ſich den Müderitt von der 
328 


Ausfpielung vor ‚ fo wirb auf biefen Ball 
14 Tage vor beim zur Ziehung aufgefihriehenem 
Tag dieſer Müdtritt durch die namlichen.öffentlis 
Sen Blätter bekannt gemacht; und allen benjeni« 

n, melde Looſe abgenemmen haben, wird bie 


den 


aefhicht. in Amberg ben 31. 


‚ben, Aolektängen, wo die Loofe abgenommen wor- 


MR, surufgegeben. . 
übrigend der, Staat über bie Ausdfpie- 


Iungd = Objefie keine Garantie leifter, (6 har Der 


Eigenfhümer ber befagten Däufer, dinfiptuh der 
Garantie ber ‚singelommenen Verlpofungs = GcI- 
ber der Haupifollefte, und binhihtlih der in bic- 
fer Kundmachung genau bezeichneten Objekte, tin= 
term 6. Marz h. 3, ben dem künigt. Sradigerichte 


"Amberg mir dem alkenthalben als fohid befannten 


Hanbdelemann Zofepb Anton Wimprfin: 
ges bahier einen gerichtlichen Kontrakt abgefchlofe 
fen, und denſelhen dem Föniglh Gmeralcommiffa- 


uni egentreiſes gehocſamſt vorgelegt, wo⸗ 
Sud Kaya — —— and 
geſprogen . rn ta). ! 
k a Sue werden nad erfolgter Ziehung 
fogleih hopoihekenftey eingewichen Meren. — 
—8 Looſe ſind ben Hen. ——— Wim⸗ 
peſſinger zu haben; und für die bebeut 
Städte und Mattre im Aönigreie werben ie 
An die Hen. Unter Kollekieure bekannt gemacht 
werden. j * 


Amberg. den 16. März, 1815. — 


— I. 7) 

Der vorandgegangenen Runbmahung vom 
a6ten Mär; h. 3. über bie mit aller hoͤhſter Be— 
willigung audjufpitlenken 2 fhönen Haͤuſer zu 
Amberg wird noch bie weitere Erklärung beyge⸗ 
fügt, bag der Hert Eigenthümer zu Gunſten dee 
Herren Loodabuehmer:. ſich entſchie ſſen hat, im 
Falle, wenn bie Looſe alle abgehen ſollten, den. 2 
Hauptgewinnſten, naͤmlich den 2 Haͤuſern ad 
6120 fl. und 6377 fl. Kaufewerth, ned 1000 fi, 
in baaren Geld beyzufügen , ſo bag bann ber Ste 
Zug 400 fl., ber Ate 250 fl., Ber Kir. mo li), 
hrr.öte 1090 fl., ber 7te 50 fl.,- beeite 25 fl., 


nigl. der gte a5 fl., und ber rote 20 fl. gewinnt. Eten 


fo wünfht der Hert Eigenthümer durch eine jahl · 

reicht Looſabnohme auch in den. Stand: geſeht zu 

werden, bald auf die bey den nicht zu derhoſſen⸗ 

den Rücktitt vorbehaltenen 6 fr. Abzug gang, 
verzichten zu können. _, — 
Amberg ben 20. Juni 1815 .. 
Einlage ı 36 fi — 

Der Eigentdümer 
der ausfpielenden Häufer. 
Loo ſe find bey Herrn Handels mann Carl 


inlage, mit alrinigem Abzug pon 6 fe pr. Lood Anton Pirfhimg in Würzburg-zu haben, 


* ne zn — - 


— —— 
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